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Der Balfankrieg, Nontenegriner überfchreiten den Bojanafluß. 
Don General Martinowitfch befehligte montenearinifche Krieger überfeen während des heftiaften Feuers der 
am Berg Tarabofch bei Skutari verfchanzten Türken den Bojanafluf und erfiürmen nach hartnäcdigem und ver- 
luftreichem Kampfe eine Befefttgung. 
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Das Jahr 1914 in chronologiſcher und aſtronomiſcher Beziehung. 


Zeit⸗ und Feſtrechnung. 


Im Jahre 1914 iſt die goldene Zahl 15; 
Epakten III; Sonnenzirkel 19; Römerzins- 
zahl 12; Sonntagsbuchftabe D. 


Bewegliche Feſte. 


Damen Jeſu-Feſt 18. Januar. , Pfingiifonntag 31. Mal, 

Feſt der heil, Samilie 25, Januar. | Dreifaltigfeitsfonntag 7. Junt, 

Septiagefima 8. februar. Sronleihnamsfeft 17. Juni. 

Afchermittwoch 25. Februar. Herz Jeſu⸗Feſt 19. Juni. 

2? Schmerjen Mariä | Namen Mariä 13. September. 

Rofenfranzfeft 4. Oktober. 

Allgemeine Kirchmweihe 13. Ol: 
tober. 

Erfter Adventfonnt. 29. November. 


Ofterfonntag 12. Aoril. 
Bitt-Tage 18., 19. und 20. Mal, 
Chrijti Himmelfahrt 23. Hai. 


Der Faſching dauert vom 7. Januar bis 24. Februar, 


alſo 49 Tage, d. i. 7 Wochen. 


Faſtenanfang am 25. Febrnar; Faſtenende am ı1.| 


April, Saftendaner 46 Tage, 
Swiſchen Weihnadten und Ajchermittwoch 
62 Tage oder 8 Wochen und 6 Tage. 
Sajtenfonntage find 6; Sonntage nadı Epiphanta 4; 
Sonntage nah Pfinaften 25. Neujahr fällt auf einen 
Donnerstag, Weihnachten auf einen Sreitag. 


ie neue päpfliche 


ſind 


der Feiertage. 


Die einzelnen Beſtimmungen ſind folgende: 

1. Dem Kirchengebote, die heilige Meſſe anzuhören 
und ſich knechtlicher Arbeiten zu enthalten, unter: 
liegen alle Sonntage, ferner die Sefte des Herrn: 
Weihnacht, Neujahr, Dreifönigen und Chriſti Himnel- 
fahrt; die Marienfefte: Unbefleckte Empfängnis 
und Mariä Himmelfahrt, endlich die Heiligenfefte: 
St. Petrus und Paulus und Allerheiligen. 

2. Das Seft des hl. Joſef wird, wenn es nicht 
auf einen Sonntag fällt, am Sonntag nach dem 
19. März gefeiert, das Seft der Geburt des heil. 
Johannes des Täufers am Sonntag vor dem 
Seit der Apoftelfürften, das Sronleichnamsfeft 
am Sonntag nach dem Dreifaltigkeitsfeft. 

5. Gebotene Seiertage find auch die Sefte der 
Kirchenpatrone nicht mehr , die Bifchöfe Fönnen die 
äußere Seier auf den folgenden Sonntag verlegen. 

4. Wenn irgendwo einer der genannten Seier- 
tage abgeichafft oder verlegt worden, fo foll Feine 
Anderung eintreten ohne vorhergegangene Anfrage 
beim Heiligen Stuhl. Wenn die Bifchöfe bei einem 
Dolfe oder in einer Gegend einen der abgefchafften 
Seiertage beibehalten wollen, jo jollen fie fich 
gleichfalls an den HI. Stuhl wenden. 

5. Wenn einer der beibehaltenen Seiertage auf 
einen Abſtinenz- oder Sajttag fällt, fo wird von 
Abftinenz oder Saften dispenfiert. Diefe doppelte 
Dispens tritt auch an den Patronatsfeften ein, 
wenn fie feierlich und unter großem Dolfsandrana 
begangen werden. - 


In ſehr vielen Gegenden wünſchte das chriſt⸗ 
liche Volk einige der abgeſchafften Feiertage beizu⸗ 


behalten. Daher kommt es, daß die Biſchöfe, welche 


Verordnung 
ber die Perringerung der Zaul 
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ſich in Rom Derhaltungsmaßregeln erbaten, für 
ihre Diözefen verjchiedene Derfügungen getroffen 
haben, und jo jind alfo für jede Diözefe jene 
Beftimmungen maßgebend, welche in Diefer An— 
gelegenheit von dem Diözefanbijchofe erlafjen 
wurden. Inſolange von dem Diözefanbijchofe Feine 
bejonderen Beftimmungen getroffen wurden, bleibt 
in der betreffenden Diözefe die bisherige Seiertags« 
ordnung unverändert. 


Quatember, 

Am 4, 6. und 7. März; am 3., 5., und 

6. Juni; am 16., 18. und 19. September; 
am 16., 18. und 19. Dezember. 


Gebofene Faſttage. 


Strenge Faſttage, an denen es verbotenift, 
Fleiſchſpeiſen zu genießen, und ſich außer bei der ein⸗ 
maligen Hauptmahlzeit vollſtändig zu ſättigen, find: 

1. Der Aſchermittwoch. 2. Die Sreitage in der vierzig. 
tägigen Sajtenzeit. 3. Die Sreitage der Adventzeit. 4. Die 
| drei letten Tage der Karwoche. 5. Die Tage, welche 
dem heiligen Pfingftfefte und dem heiligen Weihnachts» 
jefte unmittelbar vorangehen. 

Diefe Tage find im Kalender mit $. in 
roten Druck bezeichnet. 

Strenge Faſttage find ferner noch die 
Mittwoche und Freitage der vierQuatemberwochen. 
Diefe Tage find im Kalender mit 5 in rotem 
Druck bezeichnet. 

Enthalfuugs- oder Abſtinenztage 
find alle bisher nicht genannten Sreitage des 
Jahres. An denfelben ift der Genuß von Sleifch- 
fpeifen verboten, Sie find im Kalender mit einem 
ſchwarzen f bezeichnet. 

Abbruchstage, das find folche Fafttage, 
an denen der Genuß von Sleifchfpeifen wohl er: 
laubt, es dagegen verboten ift, ſich außer bei der ein- 
maligen Hauptmahlzeit vollftändig zu fättigen, find: 

1. Alle Tage der vierzigtägigen Faſten, mit Ausnahme 
der Sonntage. (Die Sreitage find zugleich Enthaltungstage, 
alfo ftrenge Safttage.) 2. Die Samstage der Quatember« 
wochen. 3. Die Tage, welche den Feſten der heiligen Apojtel» 
fürften Petrus und Paulus und Allerheiligen unmittelbar 
vorangehen. 4. Die Mittwoche des Advent, mit Ausnahme 
des Quatembermittwochs, welcher ein firenger Safttag tft- 

Diefe Tage find im Kalender mit einem * bezeichnet- 


Pie vier Jahrespeiten, 


Der Frühling beginnt am 21. März um 
12 Uhr 9 Minuten abends, zu welcher Zeit die 
Sonne indas Seichen des Widders tritt. Frühlings- 
Tag: und Machtgleiche. 

Der Sommer beginnt am Juni um 
? Uhr 55 Minuten morgens, zu welcher Seit die 
Sonne in das Heichen des Krebfes tritt. Sommer» 
Sonnenmwende, Kängfter Tag, Fürzefte Nacht. 
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Der Herbſt beginnt am 23. September um 
9 Uhr 33 Minuten abends, zu welcher Seit die 
Sonne in das Zeichen der Wage tritt. Herbft- 
Tag und Hachtgleiche. 

Der Winter beginnt am 22. Dezember um 
5 Uhr 22 Min. abends, zu welcher Zeit die Sonne 
in das Zeichen des Steinbodes tritt. Winter: 
Sonnenwende. Kürzefter Tag, längfte Nacht, 

Allgemeine Jahreswitterung. 

Das Jahr 1914 iſt mehr trocken und kalt 
als warm. 

Der Winter iſt anfangs trocken, vom 
Sebruar ab bis Ende ganz feucht. 

Der Frühling ift anfangs warnt, der 
April bis gegen Ende troden, dann Falt. Der 
Mai hat anfänglich rauhe und Falte Tage. 

Der Sommer hat ziemlidy viel Regen. 

Der Herbſt hat zunächſt viel Regen, wenn 
aber die Hälfte des Oktober vorüber ift, fällt 
trodenes Wetter ein biszum Anfang des Advents. 

Der Winter beginnt kalt mit Schnee, 

Finſterniſſe. 

Im Jahre 1914werden zuet Bonnen«- und 
zwei Mondesſinſterniſſe ftattfinden, von 
denen in unferen Gegenden die erfte Mondes: und 
die zweite Sonnenfinfternis fichtbar fein werden, 

J. Ringfürmige Sonnen-Finfternis 
am24.u.25. februar 1914, bei uns nicht fichtbar. 

Anfang der Sinfternis überhaupt am 24. um 10 Uhr 
44 Minuten abends. 

Anfang der ringförmigen Finfternis am 25. um 
12 Uhr 25 Minuten morgens. 

Beginn der zentralen Sinfternis am 25. um 12 Uhr 
32 Minuten morgens. 

Ende der zentr. Kinjtern. a.25.um ı Uhr 50 Min.morg. 

Endederringf. Sinftern. am 25. um ı Uhr55 Min. morg. 

Endeder Sinfternisüberh.a. 25. u. 5 Uhr 38 Min. morg. 

Die Sinfternis wird demnach an der Südſpitze Süd: 
amerifas und in der füdlichen Hälfte des Stillen Ozeans 
fihtbar fein. 

I. Partielle Mondes-Finfternis am 
12. März 1914, bei uns fichlbar. 

Beginn der Sinfternis um 3 Uhr 40 Minuten morgens, 

Ende der Sinfternis um 6 Uhr 42 Minuten morgens. 


Größe der Derfinfterung in Teilen des Monddurd 
mefjers = 0.916. 


Die Sinfternis wird demnach in Arabien und Kleinz= | 


aften, in Europa, Afrika, dem Atlantifchen Ozean, Umerifa 
und dem öjtlichen Teile des großen Ozeans fichtbar fein. 
II. Totale Sonnen-Finfkernis am 
21. Auguft 1914, bei uns fichtbar. 
Beginn der Sinfternis überh. u. 11 Uhr 10Min. morgens. 
Beginn d. total. Sinjternis um 12 Uhr 23 Min. abends. 
Zentr. Sinftern. i. wahr. Mittag. 12 Uhr 55 MT. abends. 
Ende der totalen Sinfternis um 2 Uhr 42 Min, abends. 
Ende der Sinfternis überh. um 3 Uhr 55 Min. abends. 
Die Sinfternis wird demnach in der nordöitlichen Hälfte 
Nordamerikas, in der nördlichen Hälfte des Atlantifchen 


Ozeans, in Europa, in der nördlichen Hälfte Afrikas, in 


der weitlihen Hälfte Aftens und in den nördlichen Polat« 
gegenden zu fehen fein. 
'  IWV. Parfiele Mondes-Finfternig 
anı 4. September 1914, bei uns nicht fichtbar, 
Anfang der Finfternis um ı Uhr 14 Minuten abends. 
Ende der Sinfternis um 4 Uhr 31 Minuten abends, 
. Die $infternis wird demnad) imweftlichen Nordamerika, 
im Stillen Ozean, in Auftralien, fajt dem ganzen Aften 
und an der Oftfüfte von Afrika fichtbar fein. 
Merkursborübernang vor Der 
Sonne, am 7. November 1914, bei uns fichtbar. 
| Der Eintritt äuß. Berühr.u. 10 U. 54 Min. 55 Sef. morg. 
DerXustr. äußer. Berühr.n.3. Uhr? Min. 9.Sef. abends. 
Biernad wird die Erfcheinung in der weftlihen Hälfte 
Aftens, in Europa, Aftifa, dem Atlantifhen Ozean, Süd- 
amerifa, der öftlihen Hälfte Nordamerifas und dem fiid« 
öſtlichen Teil des Stillen Ozeans ſichtbar fein. 


Regierender Planet. 


Im Jahre 1914 iſt der Merkur der Jahresregent. 

Merkur iſt in der Reihe der großen Planeten der 
der Sonne nächſte. In der mittleren Entfernung von 
58 Millionen km durchläuft er feine ftark elliptiſche 
Bahn, deren Halbachfen fich wie zwei zu drei ver- 
halten, in 88 Tagen. Er iftderleinfte unter den großen 
| Planeten. Sein Durchmeffer beträgt 4800 kı, alſo 
jetwas mehr als ein Drittel des Erddurchmeſſers 
und demzufolge ift fein Rauminhalt ungefähr der 
19. Teil derjenigen unferer Erde. Seine Dichte tft 
kleiner als die der Erde, nämlich ungefähr 0.8 der 
Erddichte. Da Merkur der der Sonne nächfte Planet 
ift, übt die Sonne auf ihn die größte Anziehungs- 
fraft aus, weswegen er auch unter den Planeten 
die größte Bahngeſchwindigkeit befitt, nämlich 47 km 
in der Sekunde. Seine Sichtbarfeitsverhältniffe find 
fehr ungünftig. 





Bof-Mornafage, 
an melden die k. k. Hoftheater gefhlofen find. 


Am 10. September wegen des Sterbetages Ihrer 
Majeftät der Kaiferin und Königin Elifabeth. — Am 28. 
Juni wegen des Sterbetages Seiner Majeftät des Kaifers 
und Könias Serdinand I. 


Mormafangı, 
Ian melden alle öffentlichen Bälle, Belnkigungen und 
Shentervorkellungen nnterfagt find. 


Bälle, öffentliche, find verboten: an den drei letzten 
Tagen der Karwoche, am Sronleihnamstage, am 24. und 
25. Dezember und am Oſter- und Pfingftlonntage. 

Andere öffentlihe Beluftigungen, wie Konzerte oder 
andere Mufitproduftionen, Schauftellungen u. dal. find 
‚ verboten: an den drei letzten Tagen der Karwoche und 
am 24. Dezember. ; 

Theatervorftellmgen find verboten: an den drei 
letzten Tagen der Karwoche, am Stonleihnamstage und 
am 24. Dezember. Am Ofter- und Pfingftfonntage und 
jam 25. Dezember dürfen Theatervorftellungen nur zu 
| wohltätigen Sweden mit Bewilligung der Fompetenten 
politiihen Behörde ftanttfiden, 
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Das Jahr 1914 in chrounologiſche 
Zeit⸗ und Feſtrechnung. 


Im Jahre 1914 iſt die goldene Zahl 15; 
Epaften III; Sonnenzirkel 19; Römerzins- 
zahl 12; Sonntagsbuchftabe D. 


Bewegliche Feſte. 


Damen Jeſu-Feſt 18. Januar. , Pfingiijonntag 51. Mat. 

Feſt der heil, Samilie 25. Januar. | Dreifaltigfeitsfonntag 7. Junt, 
Septiagefima 8. Februar. Fronleichnamsfeſt (1. Juni, 
Afchermittwod; 25. Februar. Herz Jeſu⸗Feſt 19. Juni. 

2 Schmerzen Mariä | Iiamen Mariä 13. September. 
Rofenfranzfeft 4. Oktober, 


Ofterfonntag 12. Ypril, Allgemeine Kirchweihe 13. ©t: 


Bitt-Tage 18., 19. und 20. Mat, tober. 
Chrijti Himmelfahrt 23. Mai. Erfter Ndventfonnt. 29, November. 
Der Faſching dauert vom 7. Januar bis 24. Februar, 
alfo 49 Tage, d. i, 7 Wochen. 
Saftenanfang am 25. Febrnar; Kaftenende am ı1. 
April, Saftendauer 46 Tage, 
Swiſchen Weihnadyten und Aſchermittwoch 
62 Tage oder 8 Wochen und 6 Tage. 
Sajtenfonntage find 6; Sonntage nach Epiphanta a; 
Sonntage nah Pfingſten 25. Neujahr fällt auf einen 
Donnerstag, Weihnachten auf einen Sreitag. 


Pie neue päpfliche VBerordmung 
ber die Verringerung der Zaıl 
der Feiertage, 


Die einzelner Beftimmungen find folgende: 

1. DemKirchengebote, dieheilige Mefjeanzuhören 
und fich rechtlicher Arbeiten zu enthalten, unter: 
liegen alle Sonntage, ferner die Sefte des Herrn: 
Weihnacht, Neujahr, DreifönigenundChrifti Himmel: 
fahrt; die Marienfefte: Unbeflefte Empfängnis 
und Mariä Himmelfahrt, endlich die Heiligenfefte: 
St. Petrus und Paulus und Allerheiligen. 

2. Das Seft des hl. Jofef wird, wern es nicht 
auf einen Sonntag fällt, am Sonntag nach dem 
19. März gefeiert, das Seft der Geburt des heil. 
Johannes des Täufers am Sonntag vor dem 
Feſt der Apoftelfürften; das Sronleichnamsfeft 
am Sonntag nach dem Dreifaltigfeitsfeft. 

. 53. Öebotene Seiertage find auch die Sefte der 
Kirchenpatrone nicht mehr ; die Bifchöfe Fönnen die 
äußere Seier auf den folgenden Sonntag verlegen. 

4. Wenn irgendwo einer der genannten Seier- 
tage abgeichafft oder verlegt worden, fo foll Feine 
Anderung eintreten ohne vorhergegangene Anfrage 
beim Heiligen Stuhl. Wenn die Bifchöfe bei einem 
Dolfe oder in einer Gegend einen der abgefchafften 
Seiertage beibehalten wollen, fo jollen fie fich 
gleichfalls an den HI. Stuhl wenden. 

5. Wenn einer der beibehaltenen Feiertage auf 
einen Abſtinenz- oder Safttag fällt, fo wird von 
Abftinenz oder Saften dispenfiert. Diefe doppelte 
Dispens tritt auch an den Patronatsfeften ein, | 
wenn fie feierlich und unter großem Dolfsandrana | 
begangen werden, u 
., In jehr vielen Gegenden wünfchte das chrift- | 
liche Dolf einige der abgefchafften Seiertage beizu⸗ 
behalten. Daher kommt es, daß die Biſchöfe, welche 


ſind 





r und aftronomiſcher Leziehung. 


ſich in Rom Derhaltungsmaßregeln erbaten, für 
ihre Diözefen verfchiedene Derfügungen getroffen 
haben, und jo ſind alfo für jede Diözefe jene 
Beftimmungen maßgebend, welche in diefer An— 
gelegenheit von dem Diözefanbiichofe erlaffen 


wurden. Infolange von dem Diözefanbijchofe Feine 


bejonderen Beftimmungen getroffen wurden, bleibt 
in der betreffenden Diözeje die bisherige Seiertags» 
ordnung unverändert. 
Quatember, 
Um 4, 6. und 7, März; am 3, 5., und 
6. Juni; am 16., 18. und 19. September; 


‚am 16., 18. und 19. Dezember. 


Gebofene Faſttage. 


Strenge Faſttage, an denen es verboteniit, 
Sleifchfpeifen zu genießen, und ſich außer bei der ein» 
maligen Hauptmahlzeit vollftändig zu fättigen, find: 

1. Der Aſchermittwoch. 2. Die Freitage in der vierzig- 
tägigen Saftenzeit. 3. Die Sreitage der Adventszeit. 4. Die 
drei letzten Tage der Karwoche. 5. Die Tage, welche 
dem heiligen Pfingftfefte und dem heiligen Weihnachts» 
jefte unmittelbar vorangeher. 

Diefe Tage find im Kalender mit $. in 
roten Druck bezeichnet. 

Strenge Faſttage find ferner noch die 
Mittwoche und Freitage der vier Quatemberwochen. 
Diefe Tage find im Kalender niit SW) im rotem 
Drucd bezeichnet. 

Enthalfungs- oder Abſtinenztage 
find alle bisher nicht genannten Sreitage des 
Jahres. An denfelben ift der Genuß von Sleifch- 
fpeifen verboten, Sie find im Kalender mit einem 
fchwarzen f bezeichnet. 

Abbruchstage, das find folche Fafttage, 
an denen der Genuß von Sleifchipeifen wohl er: 
laubt, es dagegen verboten ift, fich außer bei der ein- 
maligen Hauptmahlzeit vollftändig zu fättigen, find: 

1. Alle Tage der vierzigtägigen Faſten, mit Ausnahme 
der Sonntage. (Die Sreitage find zugleich Enthaltungstage, 
alfo ftrenge Safttage.) 2. Die Samstage der Quatember- 
wochen. 3. Die Tage, welche den Seiten der heiligen Apojtel» 
fürften Petrus und Paulus und Mllerheiligen unmittelbar 
vorangehen. 4. Die Mittwoche des Advent, mit Ausnahme 
des Quatembermittwochs, welcher ein firenger Safttag ift- 

Diefe Tage find im Kalender mit einem * bezeichnet- 


Pie vier Jahreszeiten, 
Der Frühling beginnt am 21. März um 
12 Uhr 9 Minuten abends, zu welcher Feit die 
Sonne indas Heichen des Widders tritt. Frühlings> 
Tag: und Machtgleiche. 
Der Sommer beginnt am Juni um 
? Uhr 55 Minuten morgens, zu welcher Zeit die 
Sonne in das Heichen des Krebfes tritt. Sommer: 
Sonnenmwende, Kängfter Tag, Fürzefte Nacht. 
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Der Hexrbſt beginnt am 25. September um 
9 Uhr 33 Minuten abends, zu welcher Zeit die 


Sonne in das Zeichen der Wage tritt. Herbſt⸗ 


Tag: und Hachtgleiche. 

Der Winter beginnt am 22. Dezember um 
5 Uhr 22 Min. abends, zu welcher Zeit die Sonne 
in das Zeichen des Steinbodes tritt. Winter: 
Sonnenwende. Kürzefter Tag, längſte Nacht, 


Tllgemeine Zahreswilterung, 


Das Jahr 1914 ift mehr troden und Faltı 


als warn. 
Der Winter ift anfangs trofen, vom 
Februar ab bis Ende ganz feucht. 


Der Frühling ift anfangs warn, der, 


April bis gegen Ende troden, dann Falt. Der 
Mai hat anfänglicy rauhe und Falte Tage. 

Der Sommer hat ziemlich viel Regen. 

Der Herbſt hat zunächſt viel Regen, wenn 
aber die Hälfte des Oktober vorüber ift, fällt 
trockenes Wetter ein biszum Anfang des Advents. 

Der Winfer beainnt Falt mit Schnee, 

Finſterniſſe. 

Im Jahre 1914werden zuei Bonner“ und 
zwei Mondesſinſterniſſe ftattfinden, von 
denen in unſeren Gegenden die erſte Mondes- und 
die zweite Sonnenfinſternis ſichtbar ſein werden. 

J. Ringförmige Sonnen-Finfternis 
am24.u.25. Februar 1914, bei uns nicht fichtbar. 

Anfang der Sinfternis überhaupt am 24. um 10 Uhr 
44 Minuten abends. 

Anfang der ringförmigen $Sinfternis am 
12 Uhr 25 Minuten morgens. 

Beginn der zentralen SKinfternis am 25. um 12 Uhr 
52 Minuten morgens. 

Ende der zentr. Finjtern. a.25.um ı Uhr 50 Min.morg. 

Endederringf. Sinjtern. am 25. um ı Uhr55 Min. morg. 

Endeder Sinfternisüberh.a.25. u. 3 Uhr ss Min. morg, 

Die Sinfternis wird demnach an der Südſpitze Süd— 
amerifas und in der füdlichen Hälfte des Stillen Ozeans 
fihtbar fein. i 

I. Partiele Mondes-Finfternis am 
12. März 1914, bei uns ſichtbar. 

Beginn der Sinfternis um 3 Uhr 40 Minuten morgens, 

Ende der Sinfternis um 6 Uhr 42 Minuten morgens. 

Größe der Derfinfterung in Teilen des Monddurd) 
meffers — 0.916. 


25. um 


Die Sinfternis wird demnach in Arabien und Klein | 


aften, in Europa, Afrika, dem Atlantifchen Ozean, Umerifa 

und dem öftlichen Teile des großen Ozeans fichtbar fein. 
II. Totale Sonnen-Finkernis am 

21. Auguft 1914, bei uns fichtbar. 
Beginn der Sinfternis überh. u. 11 Uhr 10 Mün. morgens. 
Beginn d. total. Sinfternis um 12 Uhr 23 Min. abends. 
Zentr. Finſtern. 1. wahr. Mittagu. 12 Uhr 55 M.abends. 
Ende der totaler Sinfternis um 2 Uhr 42 Min. abends. 
Ende der Sinfternis überh. um 3 Uhr 55 Min. abends. 


Die Sinfternis wird demnach in der nordöitlichen Hälfte | 


Nordamerikas, in der nördlichen Hälfte des Atlantiichen 


= Aftronomifcher Kalender. 
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Ozeans, in Europa, in der nördlichen Hälfte Afrikas, in 
der weftlihen Hälfte Aftens und in den nördlichen Polat« 
gegenden zu fehen fein. J 
IV. Parfiele Mondes-Finfiernis 
am 4. September 1914, bei uns nicht fichtbar, 
Anfang der Sinfternis um ı Uhr 14 Minuten abends. 
Ende der Sinfternis um 4 Uhr 31 Minuten abends, 
Die Sinfternis wird demnad) imweſtlichen Nordamerika, 
im Stillen Ozean, in Auftralien, fait dem ganzen Aften 
und an der Oſtküſte von Afrika fihtbar fein. 
|_ Merkursborübergang vor der 
Sonne, am 7. November 1914, bei uns fihtbar. 
Der Eintritt äuß. Berühr.u. 10.54 Hlin.55 Sek. morg. 
DerXustr. äußer. Berühr.u. 3. Uhr? Min. 9. Sef. abends. 
Hiernach wird die Erfcheinung in der weftlihen Hälfte 
Aftens, in Europa, Aftifa, dem Atlantifhen Ozean, Süd» 
amerifa, der öftlihen Hälfte Nordamerikas und dem ſüd— 
öftlihen Teil des Stiffen Ozeans fihtbar fein. 


Regierender Planel. 


Im Jahre 1914 ift der Merkur der Jahresregent. 

Merkur ift in der Reihe der großen Planeten der 
der Sonne nächite. In der mittleren Entfernung von 
58 Millionen km durchläuft er feine ftark elliptifche 
Bahn, deren Hulbachfen fich wie zwei zu drei ver 
halten, in 88 Tagen. Eriftderkleinfteunter den großen 
Planeten. Sein Durchmeffer beträgt 4800 km, alfa 
etwas mehr als ein Drittel des Erddurchmefjers 
und demzufolge ift fein Rauminhalt ungefähr der 
19. Teil derjenigen unferer Erde, Seine Dichte ift 
kleiner als die der Erde, nämlich ungefähr 0.8 der 
Erddichte. Da Merkur der der Sonne nächſte Planet 
ift, übt die Sonne auf ihn die größte Anziehungs- 
fraft aus, weswegen er auch unter den Planeten 
die größte Bahngeſchwindigkeit befitt, nämlich 47 km 
in der Sefunde. Seine Sichtbarfeitsverhältniffe find 
fehr ungünftig. 





Bof-Mornafagr, 
an welchen die k. k. Hoftheater gefhlofen find. 


Am 10. September wegen des Sterbetages Ihrer 
Majeftät der Kaiferin und Königin Elifabeth. — Am 28. 
Juni wegen des Sterbetages Seiner Majeftät des Kaifers 
und Köntas Serdinand I. 


Mormafangı, 
an melden alle öffentlichen Bälle, Belnkigungen und 
Shentervorkellungen nnterfagt find. 

Bälle, öffentliche, find verboten: an den drei Ietten 
Tagen der Karwoche, am Sronleihnamstage, am 24. und 
25. Dezember und am Oſter- und Pfingſtſonntage. 

Andere öffentlihe Beluftigungen, wie Konzerte oder 
andere Mufitproduftionen, Schauftellungen u. dal. find 
‚ verboten: an den drei letzten Tagen der Karwoche und 
am 24. Dezember. ; 

Theatervorftellumgen find verboten: an den drei 
letzten Tagen der Karwoche, am Stonleichnamstage und 
am 24. Dezember. Am Ofter- und Pfingftfonntage und 
am 25. Dezember dürfen Theatervorftellungen nur zu 
wohltätigen Sweden mit Bewilligung der Fompetenten 
| politifchen Behörde ftanttfiden. 








a 





Leuchtende Vorbilder von Wut und 
Bapferkeit. 


Rorporal Franz Gornig. 





— — 


Jannar hat 31 Tage, 





barmherzig niedergemacht würden. Gornig fagte darauf: 
„Sparen Sie ſich Ihre Mühe, wir fürchten den Tod 
nit!” — Grollend zogen die zwei Rebellen ab. Nach 
einigen Stunden erſchien derfelbe Marineoffizier und 


Gegen Mittag des 23. März 1848 näherten ſich | Überbrachte ein Schreiben eines dem Korporal befannten 
dem Fort St. Spirito in Denedig, wo Korporal Sranz | Stabsoffiziers, worin Gornig befohlen wurde, das Sort 


Gornig des 42. Infanterie-Regimentes mit 18 Mann 
die Pulvermagazine bewachte, zwei Kanonenboote. Der 
Befehlshaber diefer kam mit einem Dolmetfch zum Sort 
und begehrte unter Dormweifung eines fchriftlichen Be: 
fehles des Seftunasfommandanten Einlaf und fofortige 
Übergabe der Befeftigung. Als der Korporal dies mit 
der Begründung abıehnte, er Fenne die Unterjchrift 
des Seftungsfommandanten nicht, da verfuchte der Dol- 
metſch die Mannfchaft durch Geldangebot zum Abfall 
zu bewegen, mit der Drohung, daß fie fonft alle un: 


zu übergeben und ohre Waffen und Munition abzu- 
ziehen. Gornig ſteckte das Schriftftüd ein, entzündete 
eine Sunte, öffnete die Pulverfammer und fagte zu dem 
Rebellenoffizier: „Wenn wir nicht ungehindert mit 
Waffen und Munition abziehen ‚dürfen, % fprenge ich 
das Fort famt uns fofort in die £uftl“ — Der Ma: 
rineoffizier geftattete num, unter fchriftlihem Ehren- 
wort, was Gornig verlangte: den Abzug mit Waffen 
und Munition. — Seine Majeftät verlieh dem braven 
Unteroffizier die große filberne Tapferfeitsmedaille, 






















































































Monats: u.| Katholiſcher |Evangetifger] rer | Mr __. „gerne, 
en en Salender [ze insel © |,2& Ban Seönäcle Sad In “ 
11donn, |Menjahrstag ’ | Nirgs.| 9 31] 42,8 Boteitdes Kronzinzen 
2| Freitag Ma ar, Mart. j Abel, Seth |8 14 7110 54|10 39 „31 Jam. 1702. Überrun. 
3 Samst.| Benov., Daniel Enoch 8 14 8lmt| 11 611 47) Kgramanige Generite” 19 
1. Sonntag. Hachdem Herodes gejtorben war. Matth. 2. Off, ara Min, Sun 2 
Truppen erobert wurden, 
4|Sonnt. Titus, Dafrofa 9] Sfabella 8 1% 9ef ll 17|Atrgs. 
5, Mont. Telesph, Aemil. | Simeon 8 1% 10m 11 29112 55] grenseswiertet und mıte 
6/Dienst.| Sf. 3 Stönige Erfd.Chrifle 04 11m 11 43] 2 6] | Mmeitice Witterung. 
7| Mittw.| Dalentin, Luztan | Jfidor 8 04 13[mllı2 3] 3 19] D Fiss Pink am & um 
8 Donn, |Severin, Erhard | Erhard 8 04 13/44 12 32] 4 39] in Id 2 m 6 
9| Freitag] Julianu. Bafil. 7 | Martial 7594 150 1 9| 5 49| ” Une 2 Minuten morgens. 
10| Samst.|Paul E., Wilh. [Paul Einf. |7 594 16|E| 1 59| 6 55) > Zeptes Winter amı9. um 
2. Sonntag. [1. Sonntag nach der Erf.) Uls Jefus 12 Jahre alt war. £uf. 2. ee 
11lSonnt.| Hysinus, Honor. | Mathilde |7 584 1sjmel 3 el 7 501 9 Hr 2 Minuten morgens 
12) Mont.|Erneft U. & |Reinhold 7584 ıo| | 4 27| 8 31] * neewetter, ſtärmijch. 
13| Dienst.) Hilarius, Deron. | Bilarius 7574 21|8R| 5 53| 9 O1 Den, Aundertiäheige 
14| Mittw.ſ Selir, Engelmar | Selir 7564 22] | 7 21| 9 24 Anfänglih Bis 6 
15| Donn. Maurit., Nafar. Maurus 7 56/4 23 Eu 8 471 9 41 gelind mit Sonnenfchein, 
16| Sreitag| Marzellus 7 Marzellus 17 554 35|# |10 11| 9 56) dann Falt, unfreundlich 
17| Samst.| Anton E. Sulp. Anton Einf. |7 54% 26] % 11 35[10 12) und —— 
3. Sonntag. [2. Sonnt. nach d. Erfc.] Don der Hochzeit zu Kana. Joh. 2 wind, dann bis Ye. The 
18 Sount. Heu Jeſufell — 7 534 281 Args.|1o 27 * an 
19/Mont. | Kanutus & Sara 7 524 29|@E| 1 1[10 43] mittelmäßig fhön, aber 
20 Dienst.| Fabian u. Seb. Fab. u. Seb. |7 53:4 Z1ltgE| 2 2511 4] fehr windig; 23. und 25. 
21] Mittw.| Agnes, Meinrad |Ugnes 7 504 33[ | 3 5olıı 31] falt ONE DR 26 22. 
22| Donn, | Dinzenz, Anaft. |Dinzenz 7494 341 5 13l12 9 ee lee — 
28 Freitag] Mariä Derm. 7 Emerentia |7 484 3660 6 21| ı 3 
24| Samst.| Timoth., Eufeb, |Timotheus |7 474 38Iat| 7 132 7 a San Bed 
ke Sonntag. [3. Sonnt. n. d. Erfd.] Jefus heilt einen Ausfäßigen. Matth. 8. Chrikfefl 1913, am 8. 
25 — gef dit. Familis Pauli Betehr.|7 4614 Bola| 7 51] 3 161 amua dere san. uoıg. 
26| Mont.|Polyf., Bath. & | Polyfarp 7454 41l&| 8 16| 4 46 am 19. Epiphania. 
27| Dienst. Johann Chryſ. Joh. Chryf. |7 444 Aal | 8 33] 6 2 
28| Mittw.| Karl der Groge | Karl d. Gr. [7 424 auls| 8 arıa ın]) Wan a 
29, Donn. | $ranz v. Sales Valerius 7 414 au 9 18 25 — en Bellen 
30/Sreitag] NTart., Adelg. F |AUdelgunde |7 40% A8|mf 9 12| 9 33| Jerufalems; am 28. der 
31Sanıst.| Petrus v. Mola }Pirgilius 7384 49le® | 9 23|10 40] 1. Schebat. 
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Korporal Franz Gornig des 42. InfanterieRegimentes erzwingt ſich als Derteidiger eines Forts den Abzug mit 
Waffen und Munition. 
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— GE LE zu ei ’ INN 
Wachtmeifter Ludwig Biro des 7. Kufarem-Regimentes nimmt mit 12 Mann 52 Garibaldianer gefangen. 


— — 






















Wachtmeiller Tudwig viro. 


Scharen ins Großherzogtum Toskana und hetzte deren 
Einwohner zum — von ihrem Landesherrn auf. 
Die öſterreichiſchen Truppen rückten daraufhin in Tos- 
kana ein und trieben Garibaldis Schar vor fich her. 
Die Garibaldianer fetten fih in San Marino feſt und 
erklärten es zur Republif. Wie aber am felben Abend 
— 351. Juli 1848 — die Brigade Stadion heranmar- 
ſchierte, da floh Garibaldi mit feinen Sreifcharen, von 
denen 52 Berittene feinen Rüdzug dedten. Wadt- 
meifter Sudwig Biro des 7. Eufarenregimentes fette 
ihnen mit 17 Bufaren nad und trieb die Nachhut ins 
Gebirge. Als ihnen hier eine Abteilung des 20. Jäger: 














bataillons entgegenfam, da ftredten 30 Rothemden 
ihre Waffen, während die übrigen mit ihrem jungen 
Anführer umfehrten und die Hufaren attadierten. 


Der Infurgentenführer Garibaldi zog mit feinen | Wachtmeifter Biro fprengte dem goldbetreßten Anführer 


entgegen und rief: „Ergeben Sie fih!" — „Nur als 
Toter!” entgegnete diefer, verfegte dem Wachtmeiſter 
einen Bieb, wendete dann raſch feinen milchweißen 
Schimmel und fprang in den vor ihm gähnenden Ab— 
grund. Als dies die übrigen Anfurgenten fahen, ftiegen 
fie von den Pferden und ergaben fid. Die Jäger 
Hletterten mit einem Unterarzt zu dem tödlich verletten 
Anführer hinab und der Arzt entdedte, daß der An- 
führer ein Weib — die junge frau Garibaldis — war. 
Waͤchtmeiſter Ludwig Biro wurde für die Gefangens 
nahme von 52 Infurgenten mit der filbernen Tapfers 
keits-Medaille 1. Klaſſe ausgezeichnet. 
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Monatsu. | Stathofifher |Evangetirger| te | _ erde __| —— 
Unterg]| = | Unterg. j ne lscrei 
Woch. Cage Kalender Kalender ant eunt & Iuhenin. uthüte Gens nat ABot- Alegreiche 
Ober-Self und Jagel. 

5. Sonntag. [4. Sonnt. nah der Erfh.] Dom Schifflein Chrifti. Matth. 8. Ötenieler bei ee der 
— — 9. Sebruar 1882. Die In⸗ 
11H9onnt| Ignaz, Ephraim |Brigitta 7 374 Sllet| 9 35] 1 40) fnrgenten bei tedenict vollſſan- 
2) Mont.| Maria Ligtm, Maria Kein. |7 3514 Säle 9 49] Mlegs.) ° 18. Sehruar 1895. Codes» 
3 ienst.| Blafius, Ani. 3 |Blafius 7 344 5ule@l1O a1 1 CS kg, Der Dar 
4| Mittw.| Deronifa, Gilb. |Deronifa 7 32|& 56|4# 10 26| 2 14 terlandsheld Andreas Hofer zu 
5/ Dont. [Ugatha, Benuin. [Agatha 7 314 581 44 10 58] 3 a7) Terme teten 
6 oe, Dorothea, Tit. 7 [Dorothea 7 2914 SOMEII1 43| 4 36 onde⸗viertet and ma 
7| Samst. Romuald, Rich. Richard 7285 1 —12 42] 5 36) mehliche Witterung. 

6. Sonntag. [Septuagefima.] Don den Arbeitern im Weinberge. Matth. 20. » ee 

nn — —— — Bolmend, am 10. um 6 
8 Sonnt| Joh.v. Matha [Salomon 7 266 3158 1 551 207 | AR Rd 
Vont.Apollon. Nikeph. Apollonia |7 255 5|m#| 3 22] 6 59] © dehtes Biertet, am 17. um 
10 Dienst.| Scholaftita 9 |Gabriel 7235 6|lm4| 4 52] 7 25| Aras ekous wärmer 
11 Mittw.| Deiider., Adolf |Euphrofne [7 215 S|a&| 6 21] 7 45 Aruaerme Zonnen- Sin: 
12 Donn. | Eulalia, Baud. |Eulalia 7195 10|%&| 7 41| 8 2 _ Eermis,beiunsmichtfiertbar. 
13 $reitag| Katharinav.K. } |Kaftor 7185 1218| 9 ı0| 8 17) 9 Ge makyens. Ganmerten. 
14| Samst.| Dalentin, Mur. |Dalentin 7 165 145% 10 45| 8 32 








?. Sonntag. [Seragefima.] Dom Sämann und Samen. Luk. 8. 


Der Hundertjährige 
Kalender prophezeit: 





Sonnt] Fauft. u. Jovita 


Fauſtin 71 
16 Mont.Juliana, OneſimJuliana 71 
17| Dienst.| Konftant.,Pol. € |Konftantin 7 1 
18 Mittw.| Flavian, Simeon |Sufanna 7 
19 Donn. | Konrad v.Piac. |Babinus 7 
20 hie, Eleuther, Niz. 7 |Eucdharius 17 
21 Sanıst.| Eleonore, Feliz. | Eleonore 7 


8. Sonntag. Quinquageſima.] Jeſus heilt eine 











Fängt trüb an, den b. 


45 15] |Mirgs.| 8 48) fchön,daraufunfreundlich, 
25 ı17|E 12 12] 9 8] den y fällt grobe a 
05 ı9le| 1 40| 9 33 ei, ver 10. iſt ein ſehr 

— kalter Tag, desgleichen 
95 211 | 3 2]10 | der —— 15. warm 
75 22& 4 15110 58| mit Regen, darauf großes 
55 248] 5 1212 0 Waffer bis den 22.5; zu 
35 26 — 5 54] 1 10 Enderauh,windig, Schnee 


und unfreundlich. 


n Blinden. £uf, 18. 


Grlechifcher Kalender, 
Am 8. Triodium. am 

















22 Sonnt Petri Stuhlfeier |Petri Stunlf. |? 15 erlaal 6 22] 2 2 # 

23 Mont. Romana, Jofua | Severin i 6 595 29 a 6 45| 3 43 —— 
24 Dienst. Matthias Ap. Matthias 6 575 31] 6 58] 4 58) tuagejimaund ChriftiDar- 
25 Mittw.Afhermittw. F. ® | Piktoria 6 555 32 7 10] 6 11) fellung, am 22. Mafopuft, 
26 Donn. Alerander B. * | Botthilf 6535 34| 7 19| 7 20)  Katender dor Juden, 
27| SreitaglCeander, Jul. $. | Leander 6 515 36m) 7 31| 8 28) zum 22. der 1. Adar 
28 Samst.|Romanus, Sev. * | Romans 6 495 37mm 7 a2] s 36 —**7* 


Kandespatron: 3. Sebruar: Blafus, In Görz, Gradiska und Jftrien, 
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Öberjäger Alois Hanber. 

Beim Sturm gegen Porta nuove di Magenta am 
4. Juni 1859 erblictte Seutnant Anton Sautfcher des 
3. Kaiferjäger-Bataillons rechts feitwärts auf einer 
Anhöhe eine Kanone, die von franzöfifhen Gardeartil- 
leriften bedient, die Anftürmenden mit Kartätfchen be 
ſchoß. Leutnant Sautfcher fagte zu feinem Oberjäger, 
Alois Hauber: „Wann nur die Kanone nit wäre!” 
— Auf dieshin eilte Hauber zu feinem hinter einem 
Baufe ftehenden Zug, fuchte fih 15 Mann aus und 
führte fie feinem Leutnant mit den Worten zu: „Herr 
Seutnant, meld’ g’horfamft, wir Sünfzehne holen uns 
die Kanon’!" — Unter Sührung des Seutnants eilten 















die Jäger durch die fie verdedenden Weingärten und 
gelangten bis auf 100 Schritte ungefehen an das Ge— 
ſchütz. Während der Leutnant mit 6 Mann davor liegen 
blieb, fchlih Oberjäger Hauber mit 9 Mann den nichts 
ahnenden Artilleriften in ihre ungedeckte Iinfe Flanke 
und ftürzte fi dann mit Hurral auf fie. Die Bedie- 
nunasmannjhaft wehrte ſich verzweifelt, erlag jedoch 
der Übermadt. Die Jäger fpannten ſich fodann vor die 
Kanone und führten fie, von allen Seiten bejubelt, nad) 
Magenta. Öberjäger Alois Hauber und jeder feiner 15 
Jäger erhielten die filberne Tapferfeitsmedaille, über: 
dies zufammen 100 Dufaten, die der Wiener Bürger 
Hoc für die Eroberung des erften gezogenen franzö— 
ſiſchen Gefhütes als Ehrenpreis ausgefeßt hatte, 










































































































Monats: n.| Katholiſcher Evangeliſcherſ tt | Morde Bedenttage. 
Woc-Cage| "Safender | Satender [ze hee| E Last |ärti, | on2 dis Sttosts,ss 
9. Sonntag. [1. Quadragefima.] Jefus wird vom Teufel verfucht. Matth. 4. sn Ziatnan ich, Sy Der 
ojlerr. ruppen unter Kade 
1 Sonut. Albinus, Eudor. Albinus 6 475 39 a 7 55j10 46, bel Miortaa, 2 Piemonteien 
2] Mont. | Simpliz.,Herafl.* | Stmplisius |6 45/5 A1le®| 8 10]11 58) Mann une Serhäge vo 
3 Dienst.| Kunigunde * Kunigunde |6 435 A2ldB| 8 29] Mrgs.| zn... em ander Kabeots 
4| Mittw.| Kafimir af Adrian 6 405 4418 55] 1 10 per ee 3000 Piemontejen 
5| Donn. |Eufeb., Phof.* 3 | Friedrich 6 39/5 A6jE) 9 32] 2 20 ZITAT Et 
6 — riedr., Frid. QF. | Fridolin a te 
7| Samst. hom. D. Aqu. * Felizitas 6 34 5 49 el 11314 6 » Erfles Biertet, am 5. um 
10. Sonntag. [2. Remin.] Don der Derflärung Jefu. Matth. 17. a Rue — 
® e d, am . um 
8lSonnt.| Johann v. G. |Philemon |6 325 5ılk 12 49| 4 51 5 Abe {6 Münztenmargens 
9 Mont. | FranzistaRom,*|Prudentia |6 305 52|rk| 2 14] 5 24] Anna marye Partierte 
10 Dienst.) 40 Martyrer * |Alerander |6 285 54 | 3 45] 5 48 öZqptr Ain ſternis, bei uns 
11) Mittw.| Heraflius * |Rojina 6 265 56la| 5 15] 6 5) C gettes Biertel, am 18. ım 
12| Donn. | Öregord.&r.* © | Gregor 6 245 57|| 6 43] 6 20] Hinfeumdiia, regnerifc. 
13) Freitag] Rofina, Yiz. $. IEımft 6 2215 59|s%| 8 13] 6 36) Am zu Min Sräktings- 
14| Samst.| Mathilde * Saharias |6 206 O|s%a| 9 45] 6 53 a 
1. Sonntag. [3. Oculi.] Iefus treibt einen Teufel aus. Luk. 11. 3 ar z Minuten abends, 
emliche e. 
15 Sonnt Cong., KlemensChriſtoph 6 176 2146711 17| 7 12] 5 Sunsersiänrise 
16 Mont. Abraham E. * | Henriette 6 156 AldelMrgs.| 7 34| Eatendee peopgazeis: 
17) Dienst.| Gertr., Theod. * | Gertrude 6 13/6 5| 12 47| 8 6) DPom Anfang bis zum 
18| Mittw.| Ulerand. B.* € |Anfelm 6116 || 2 6] 8 52] 22-meihens Tan en 25. 
19 Donn. Sofef Nährv.* | Sofef Nährv.ſs 916 Eck] 3 9] 9 511 gen 20. hellt es fich a 
20) Sreitag| Johannv.P. $. |Ruppreht |6 716 10] 3 5411 2] und wird jhön warm, 
21| Samıst.| Benediftus * Benedilt 6 46 11] &&| 4 27|12 15) den legten kühl. 

12. Sonntag. [4. Kätare] Jefus fpeifet 5000 Mann. Joh. 6. Bauernregeln, 
22]Sonnt] Katharina Abt. |Kafimie ſs 2]6 ı]m] & 50] 1 22] am De 
23 Mont. | Diktorianus * | Eberhard 6 06 15] && | 5 6| 2 47| reihe Ernte hoffen, 
24| Dienst.| Gabriel Erz. * |Gabriel 5 58/6 16, 5 20] 3 57 gerenitcher Katınder. 
25 Mittw,Maria Perf. *| Maria Derk, [5 5516 17 5 31l5 6 Binz Sep di, ai 
26| Donn. | Emanuel * & |Emanuel |5 5316 19) 5 42] 6 15| 5 ger — 
27 —— Aupertus, Cyd. I. Xupertus 5 516 21lei 5 53| 7 25] am 14. der ı. März. 
28| Samst.| Guntr., Wilh.* | Maldhus 5 496 23] 6 4] 8 34] yeorenser der Iuden. 

13. Sonntag. [5- Judica.] Die Suden wollten Jefum fteinigen. Joh. 8 Um 11. der 13. Adar, 
29 Sonnt] Eyril., Euftah. | Euftafius 5 476 24le®| 6 18] 9 46 Renee = 
30 Mont.| Quir., Job. €. * | Guido 5 456 26le®) 6 34|10 581 I% 15. Atdar, Schufchan- 
31/Dienst.| Amos Pr. * Amos B. 5 42/6 2716 58]Mirgs.| Purim,a. 28. der 1..Xifan. 

















Landespatron: 19. März: Zofef, in Steiermarf, Kärnten, Krain, Küftenland, Salzburg und Nord-Cirol. 
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Gefreiter Georg Kraupmann des 55. Infanterie-Regimentes verhindert die Gefangennahme feines Oberſten. 
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April hat 





Gefreiter Georg Kranpmann. 

Zeitig morgens des 24. Juni 1859 rückte das 35. 
Infanterie-Regiment in Marfchordnung gegen Solferino 
vor. Der NRegimentstommandant, Bberft Karl Sürft 
zu MWindifchgräß, begab ſich allein zur Vorhut, um 
irgend eine Anordnung zu treffen; da ertönte plötzlich 
das damals fo gefürdtete Signal „Reitereil” Die 
Bataillone formierten Karrees. Fürſt Windiſchgrätz, 
der im Galopp zu feinem Regimente jagte, wurde von 
3 franzöfifchen berittenen Jägern eingeholt und um- 
tingt. Gefreiter Georg Kraupmann, der bei Annä— 
berung der Reiterei hinter einem Baume Schuß ge: 






30 Tage, 13 


| Reiter nieder, worauf der zweite mit gezüdtem Säbel 
auf ihn zugaloppiert. Kraupmann wid dem ihm zu: 
gedachten Hieb durch einen >eitenfprung aus und ſtäch 
den Angreifer vom Pferde. Wie dies der dritte Reiter 
fah, ließ er vom ©berften ab und jagte zurück. Fürſt 
Windifchgräß wollte jet den Gefreiten rückwärts anfs 
Dferd fetzen lafjen und ſich mit ihm in eines der 
Schutz gewährenden Karrees begeben, doch Kraupmann 
fagte: „Herr Oberft, ich kann nicht mehr, ich bin ver: 
mwundet. Retten Sie ſich!“ worauf er, vor Blutverluft 
erfchöpft, zu Boden ſank. — Dem Gefreiten Georg 
Kraupmann, der in Gefangenfchaft geriet, wurde nad 
feiner Rückkehr für die Rettung feines Öberften vor 







































































fucht, fah die Gefahr des Oberften, der mit den drei | Gefangennahme die filberne Tapferfeitsmedaille 
Reitern kämpfte. Kurz entfchloffen ſchießt er einen | 1. Klaffe zuerkannt. 
N een C. CC. C. Gone | Demi» 1 ” 
Monatsu. | Kathotiſcher |Evangetirgerl | — N —— | — 
Woch Cagej Kalender Kalender ne umin| 3 umeafin.|umemin| „21, il 1256. Todestag 
IT T T * General-£entnants Prinz 
1) Nittw.I Hugo, Theodora * | Theodor 5 2016 29m 7 31112 dr 
v l & | 24. April 1854. Dermähl: 
2 Donn, Franz de Paula * | Amalta 5 386 308€) 8 16| 1 14 des aiferpaanes, n — 
3| Sreitag|ı Scm. Mar. F. 3 Darius 5 36.6 32|=8E| 9 17| 2 7) zeihe Schlacht bei“ Paftenge. 
4| Samst.IUmbrof., id. * Ambroſius 15 34:6 341110 301 2 50) yes'krynekons aut, Krman 
14. Sonntag. [Palmfonntag] Dom Einzuge Jefu in Jernfalem. Matth. 21. a re 
5 Sonnt. Palmfonntag |WPalinfonnt.|5 326 35111 50] 3 24 
6 Mont. | Sirtus, Cöleft. * | Srenäus 5 2916 361 | 1 11| 3 48, Mondeoviertet und mut, 
s ı 2 = | | maßjliche Witterung. 
7 Dienst.| Hermann, Eberh.*| Hegefippus |5 276 38|%| 240] 4 9 J won u 
8 Mittw.| Dionyfius, Alb.* | Apollonia |5 2516 40 | 4 6| 4 25] ° 3 Ahr 59 Minuten abends. 
9 Donn. Gründonn. $ Demetrius 5 2316 All 5 36| 4 40, & Solmond, am 10.um 2Uhe 
10 Sreitag| Karfreitag © F-| Karfreitag [5 216 Aal] 7 9 455) Fear Bier an m 
11] Samst.| Sarfamstag S. |£eo Y. 5 196 44]E| 8 42] 5 12) Sähr 50 Minufen morgens. 
erander . 
.5 f { am 25. 
ia: zanieiag. [OPeriementag] Sei Mark ie: || OF Ahern Yrlinnien areade, 
12 Sonnf.| Oflerfountag |Ofterfonnt, |5 176 46|Wlıo 17| 5 33] Hm nicht zu warm. 
13 Mont.| Oftermoniag OÖfermont. ſs 156 AT 1145166 3l „ ’ 
— — e Bundsrtjährt 
14| Dienst.| Tiburt., Lamb. |Tiburtius 5 13/6 49| K& |Mirgs.| 6 43 Kolender prophezeltt 
15) Mittw.| Anaſtaſia, Theod.| Olympia 5 116 51|8|12 57| 7 39 Bis den 15. falt und 
16 Donn. | Turibius,Bened. | Charifius 5 96 521. | 1 50| 8 50) troden; vom 25. bis zum 
17| Sreitag| Rudolf, Änic. € | Rudolf 5 76 54l.8| 2 aglıo 6 ne 
18| Samst.| Apollon., Amid. Flavian 5 56 5öl&& | 2 55ll1 23) warm, 
16. Sonntag. [1. Quafimodo.] Jefus kommt bei verfchloffenen Türen. Job. 20. 
ana EN a EEE TEE — — Griech i Kalender, 
190 Sonnut. Kreszenz, Gerold [Werner 5 36 57]@a| 3 12112 55 = *— * 
20 Mont. |Sulpitius, Viktor |Sulpitius 5 16 58) 3 28118 dignt am 14. der 1. 
21 Dienst.) Unfelm, Siloius |Udolar 4597 0% 3 40| 2 57] April, am 17. Karfreitag, 
22 Mittw.| Soter u. Cajus |Soter u, Caj. 4 577 1|le@®| 3 51] 4 5| am 19. Ofterfonntag, am 
23) Donn. | Adalbert, Gerard. | Georg 4557 Sei ak 515 13 won: DE 
24 gesitag Georg M. + [Albrecht 4537 lm a 146 28Vuerdienstag. 
25| Samst.| Markus Ev. ® |Narfus 4 5117 6m 4 28| 7 34| Ralender der Juden, 
; 12. Sonntag. [2. Mifericordia.] Dom guten Hirten. Joh. 10. — Am ır.der 15. Niſan, 
26Sonnt. Kletus, Benignus [Hletus 4 em| 4 43 ı PallalrAnfang;amız. der 
27 Peregrinus a Anaftafius [4 PEN Ahr 5 7 : 30 16. Alan re A 
38 Dienst.| Di En Hosih N M|5 59 am 17. der 21. Niſan, 
ienst. ital., Sitea Ditalis 4 457 11] | 5 33|11 7) fiebentes Feſt; am 18. der 
29| Mittw.| Deter M., Sib. Sibplla 4 437 12|=& 6 13Mrgs. 22. Nifan, adıtes geſt: Am 
30| Donn. | Katharina v. S. |Eutropius 14 427 14|»8E 7 81222*. der 1. Jiar / Roſch Chod. 





Kandespatron: 24. Apr 











il: Georg, in Krain. 


14 





tat Hut 


Gemeiner Mathias Woytzek. 


Das 12. Küraffier-Regiment ritt am 24. Juni 
1859 um 7 Uhr früh gegen Dal del Termine. Die 
Sranzofen liefen 4 Batterien auffahren und das Re: 
giment befciegen, welches dadurd gezwungen wurde, 
weiter rückwärts eine geficherte Stellung zu fuchen. 
Beim Nüdritt trafen Granatfplitter den Gemeinen 
Mathias Woytzef und ſchlugen ihm je eine tiefe Wunde 
am rechten Fuß und in der linfen Achfel. Woytzef 
wollte durchaus nicht zum Derbandplate gehen, fondern 
verband fih die Wunden felbft. Als gegen 4 Uhr 
nahmittags die Oiterreicher der Übermacht weichen 
mußten, erhielt das 12. Kürafjier- Regiment den fchon 





Sl Inge, 


längft herbeigefehnten Befehl, die nachrüdenden Sran- 
zofen zu attadieren. Diefe fchieften? Esfadronen Manen 
dem Regimente entgegen. Gemeiner Woytzefdrang als 
eriter in die franzöjifche Kavallerie ein, hieb ihren 
General vom Pferde und überritt 5 Offiziere. Die 
Ulanen waren geworfen und jagten zurück. Jetzt ritt 
Woptzek zu feinem Oberjten und bat, den Derband» 
platz; auffuchen zu dürfen. Der Oberſt drückte dem Ge- 
meinen die Hand und fagte: „Mein Sohn, Du haft Di 
brav gehalten!" Bieranf ließ er Woptzek, da er aus 
zwei klaffenden Kopfwunden blutete und ihm überdies 
der rechte Arm entzweigehanen war, vom Pferde heben 
und auf den Derbandplat tragen. Diefe heldenmütige 
Ausdauer des Gemeinen Mathias Woytzef wurde 
mit der goldenen Tapferfeitsmedaille belohnt. 




































































Monats: n.| Kathotifher |Enangetipger| =" | _ Meres — 
Wod-Tage| Kalender Kalender ya umie| un teüit, „6. Mai 1638. Beidenmätiger 
Sieg über die Piemontefen bei 
1| Sreitaglphil. u. Jat._ f Philipp E 407 15 RR 8 1712 49) ern, — Die Keffan 
2] Samst.|Athanafius, Zoe [Sigmund 4 387 17) E| 9 34| 1 25 Bram a — artmägiger 
18. Sonntag. [5. Jubil.] Uber ein Kleines werdet ihr Mich wiederjehen. Joh. 16. eier genommen. 
3 Somat|Scußf. d.h. Joſ. 9 | HI. Kreuzauff.|4 367 18|410 56| 1 51] ru en 
4 Mont. $lorian, Monika | $lorian 4 34/7 201 & 112 15| 2 12) " *r.m. 22. Mat 1809. Sieg. 
5| Dienst.| Pius V.P., Ang. | Botthard + 3317 21|®| 1 40] 2 29 venszntaened Afpeem Destup 
6 Mittw.| Joh.v.8.1.Pf. | Dietrich 4 317 2315| 3 5] 2 4a — 
7, Donn. |Stanisl., Gottfr. | Bottfried 2 ee 
8 Freitag] Nichael Erfch. j | Stanislaus |# 2717 26) 6 A| 3 15 Se Watt. sw 
9| Samst. Gregor v. Naʒ. 9 Biob + 267 278€] 7 38] 3 34 7 Uhr 22 Minuten morgens. 
19. Sonntag. [4. Cantate] Ich gehe zu dem, der Mich gejandt hat. Joh. 16. — 9. um 10 Uhr 
10 Sonnt| Iſidor, Anton Piktorin 4 247 29€ 91140 Fran RURLONN: 
11 Mont. | Mamert., Adolf [Adolf 4 237 30| 10 33] 4 3a] © Arhee Fienekıam 16. um 
12 Dienst.|Danfraz., Mer. |Danfratius |# 217 3218 11 3] 5 2a pn en 25, um 3 
13) Mittw.| Servat., Petr. |Servatius |# 207 33|E Mirgs.| 6 30) Über 33 Minuten morgens, 
14| Donn. | Bonifazius Bonifazius 4 197 351 12 241 7 46) er und heis- 
15| Freitag| Sophie, Jfidor 7 | Sophie 4 177 36] &a 12 56| 9 6) Der Hundertjührige 
16) Samıst. | Aoyanı d. Atp. Peregrinus |[# 167 38| A| 1 18[10 24] *etender propheseis: 
20. Sonntag. (5. Rogate] Was ihr in Nleinem Ziamen bitten werdet. Joh. 16. ee — 
17/Sonnt| Paſchal. Bruno |Torpetus 4 147 39, 1 34111 38 — AR rauh, * 
18 Mont. | Denantius ʒLiborius 4 137 A0%| 1 47|12 46 8. bis 18. aber ſehr warm 
19) Dienst.| Peter Cöleftin I Potentiana [4 127 A| 1 58| 1 55 —— 28. — 
20 Mittw.| Bernardin & |Anaftafius 4 117 48|et 2 101 3 om ya m Ende 
21 Yonn.|Epriflii Simff. | Epriki Hinif. | 97 Ulf 2 22] 4 11] fruchtbar. 
22 Seas Julia, Kita Helene 4 87 46le®| 2 35| 5 20 ” ; 
23] Samst.| Defid., Joh.B. Deſiderius | 717 A7je®| 2 51] 6 31] gegen im Mai, gibt ’s 
21. Sonntag. [6. Eraudi] Wenn der Tröfter Fommen wird. Joh. 15. und 16. ganze Jahr Brot und Heu. 
24| Sonns| Johanna Ehufa |Sufanna 4 67 a8) 3 12| 7 AT Wweiechifner Kalender, 
25 Mont. | Urbanp.,Dion.| Urban + 57 491 | 3 37| 8 58) Am «. Georg, am 13. 
26 Dienst.| Philippus Heri |Beda 4 47 50=&£| 4 12] 9 58] Wafferweihe, am 14. 
27 Mittw.| Johann PD. Cuzian 4 37 52] 5 4110 48 der ı. Mai, am 28. 
28! Donn. |Wilhelm, Germ. [Wilhelm  |# 2]7 53lE| 6 glıı 27) Chrifti Himmelfahrt. 
29 Freitag Mariminius 7 |Mariminius | 17 5A 7 23|11 54) &atonser dor Zusen. 
30 Samst.| ferdinand F. Ferdinand 14 07 55 3 44Megs.| _ m 14. der 18. Jiar, 
"22. Sonntag. (Pfingftjonntag.) Mer Mic; liebt, wird Mein Wort halten. Joh. 14. nn. — * 
Sonnt|Pfingifonntag „Pin 7 56] &|10 5J12 16 c. Sivan, Wocenfeft. 











andespatrone: 4. Mai: Flo rian, Öberöt. 2. Mat: Bkanist., Krafaner-Bez. (6. Mai: Joh. u. Hep., Ööhmen, 





Trompeter Thomas Kin. 


Groß war die 
wiecim, als am 


Beſtürzung der Bewohner von Os— 
22. Juni 1866 ſechs preußiſche Ba: 


taillone mit 5 EsFadronen Ulanen heranrücten. Wohl | 


ftellten fi ihnen bei Brzezinfa 2 Kompagnien des 
57. Infanterie:Negimentes entgegen, doch die Preußen 
fendeten ihre 5 Esfadronen im den Rücken der Ders 
teidiger, die num verloren ſchienen; doch da fanfen zu 
ihrer Rettung 5 Süae des 1. Mlanen-Regimentes unter 
ihrem Führer, Nittmeifter von Lehmann herbei, gefolgt 
von Nittmeifter Reif, Oberleutnaut Grafen Kippe und 
den Keutnants von Schönbera und Grafen Choloniewsfi, 
allen voran aber Trompeter Thomas Kiyf;, der auch 
als erjter im den Keind eimdringt und die dem Nitt: 


Juni Hat 30 Tage. 
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| jällt der Rittmeifter, von einem Zanzenftih getroffen. 
| Kiyfz fpringt ab, um dem Nittmeifter zu helfen, doch 
der Held iſt bereits tot. Nun ftürzen ſich 5 Preußen 
auf Ulyſz und wollen ihn, gefangen nchmen. Wohl 
bieb er dret von ihnen vom Pferde, doch wäre er trofj- 
dem verloren gewefen, wenn nicht von der Flanke Nitts 
meifter Baron Bertoletti mit 5 Fügen, geführt von 
den Oberleutnants Grafen Taroucca, Grafen Dedons 
und Fürſten Lobkowitz herangefommen wäre. Klyfz 
benüßte diefen Anprall, ſtieß den vierten feiner An- 
greifer vom Pferde, ſchwang fich auf diefes und jagte 
mit feiner, der Übermacht weichenden Esfadron zurück. 
Indeſſen hatte Ulanenleutnant Graf Kalnofy 2 Ge- 
ſchütze herbeigcholt und zwang mit diefen den Feind 
zum Rüdzug. Trompeter Klyfj erhielt für feine Tapfer: 





meifter von Lehmann zugedachten Hiebe auffänat. Da 














Feit die große „Silberne“. 























A : N 5 * ron. | Sonnen: | Monde ⸗ Gebenflage. E 
Monats n.| SKatholifher |Evangelifherl ——- |. α— take 
F “ Aufg. Unter. | = | Nufg. | Unter. |; Magenta, ur 
Wod.:Tage Kalender Kalender y.nin. u. ain. a nenn, Ahr Min. || ——— 1867. Kaifer Franz 

j ' = Joſef wird zum König von Un: 
1 Mont.| Pfingfimont zZ | Pfingfimonk.z 587 57] 11 26]12 35) Ko 
Im: 2 F = = a = ’ 1. Ju 818. 
2 Dienst.| Erasm., Bland. Ephraim 83 587 58[5% 12 45112 49) mumg von Dicenza. Srpn 
3, Mittw.] Cäcil., Klot. QS- (Erasmus | 577 5915| 2 11 A on en NT Fiese der 
el r je ln “ ne Oſterreicher über die Preugen bei 
4 Donn. [Quirin,, Charl, [Karpafius |3 568 Ols%! 3 35] 1 19) Hein zes paufen gefangen, 
! R R . . . 4 ea 'E 3 28 24. Juni 1859, Schlacht b 
5 freitag] Bonifaʒius QS- Bonifazius |3 568 1]SE 5 6] 1 37 serien. Saladtt bet 
6 Samst.| Korbert, Claud.“ Benisnus |3 558 2] 6 3811 58 Öferreieier über Die ‚weites 
u 23. Sonntag, [1.] Mir ift alle Gewalt gegeben. Matth. ze. i nl Le 
zSonnt| Heil. Dreifalt, |Erinitatis 3 548 al s el a 27 weackhen her die Preuten 
8 Mont. Medard. Gil. © Medardus [3 548 Alp 9 20 5 3) —— — 
9 Dienst.| Primus u. Fel. [Primus 3 538 410 15) 4 8waßliche Witteruns. 
10 Mittw.| Margaretha Onuphrius |3 538 5|.E 10 531 5 21) D Ertes Dierter, am 1. am 
. Bu er =] 5 Hhe 1 Minut bends. 
don. (Fronleihnen [Bamabas [3 5358 sl 11 1916 42) „ Soden ee 
12 geeitag zohann Fak. + [Bajilides 3538 6A 11585 3 Fe ns Men ale, 
2 346 23 28 m ! zeol a = Heiß, öfter Gemitter. 
13) Samst.| Anton v. Padua Tobias 3 528 TIAR 11 531 9 21 0 Genies a 
24. Sonntag. [2.] Dom großen Abendmahle. £uf. 14. | rag ER 
& er: = Fu Fa ae — J = Y => ; * 
14Fonnt.Baſilius, Carol. Antonia 3528 8 2nrgs.10 30 aan 
— t. Vitus, Mod. Vitus 3528 spe 19 5 8 Seichen des Krebſes. 
— 3528 8 in 12 51 45, ® Aeumond, am 25, um 4 
16 Dienst. Benno B., Fiutg. | Juftina 3525 Ylr® 12 17|12 50, Ahr 51 Ulinuten abends. 
17, Müttw.| Adolf U., Kaura | Volkmar 35285 #12 29| 1 58 Ehen Wiertel am 50. un 
18 Donn. Marz. u. Mark. | Gervafius [3 528 Ylm® 1240| 5 8 — a — 
le: : * — Zuerſtregneriſch, hön. 
19 geeitag Herz Jeſufeſt ; |Silverius [3 528 10law 12 55] 4 18 tnane — di 
€ . — —— | ? 5 Be er unde 
20| Samst. Silverius D. Silas 3 528 10 dh 115) 5 32) Batenbse ——— 
28. Sonntag. [3.] Dom verlorenen Schafe. £uf. 15. | Fängt fchön au, vom 
© * ———— P u Io R 7 ur TE || 9. is .. ’ f 
21 >onnt-[Aloyfius, Alban |Ulbanıs  |3 528 10]ap | 1 38] 6 44) a 
22, Mont. |Paulin., Achaz. | Uchatius 3 528 10106 | 2 12| 7 49) fällt Regenwetter ein bis 
23 Dienst.| Edeltud, Agr.& | Bafilius 3 538 11 2 58| 8 44 25. dann ſchön bis zum 
24 Mittw.| Johann d. Täuf. | Joh.d. Täuf.|3 538 11 3 58| 9 27) — — 
25 Donn. Proſper, Eligius [Eulogius |3 538 11158 5 11] 9 57 Ed Pin on 
26 Freitas Joh. u. Pauly | IJeremias 3548 11 6 3210 21 BEN — — a 
27| Sanıst.| Kadisl. K., Dig. * | Philippine |3 548 11l& 7 5410 41) am 14. der 1. Juni, Alfer« 
= = Er Ir r = heiligen. 
55— — —— [4.] Dom xenhen Fiſchzuge. Kuf, —— “ Balender der Juden. 
2 Ko II. P. Iren, |&eo u. Jofua [3 558 111% | 9 15110 56, zum ı. der 7. Sivan 
29 ont. Reter u. Faul [Pef.u. Panll3 558 11] & |10 37|11 10 zweites Seit, am 25. der 
30 Dienst. [Pauli Gedächt. ) [Pauli Ged. |3 568 10]; 11 59l11 25 1. Thamız. 
Londespanone: 24. Sum: Tohanı Der Cauter in Slapomien. 27 


Iumi: Pigili 


Soldatenfrenmd 1914. Bi. 


nien. 27. Juni: Ladislaus, in Siebenbürgen. 
us, in Suod-lLirol. 





ce) 
a 


18 Juli Hut 


Iugsführer Iofef Hanke und Gemeiner Karl Follwen. 


Die Brigade GM. Knebel wurde am 28. Juni 1866 
bei Stauden; von der ganzen 1. preufifchen Garde- 
divifion angegriffen. Den Hauptſtoß hatte das 1. In— 
fanterie-Regiment, das die Waldungen um Nudersdorf 
verteidigte, auszuhalten. Die Kompagıien, größtenteils 
von Interoffizieren befehliat — die Hälfte der Offiziere 
war im Gefechte bei Trautenau gefallen — hielten 
fich tapfer. Erft als die letzte Patrone verfchoffen war 
und die angejprochene Unterftügung nicht eintraf, zogen 
fie ſich zurück. Ein Sug des 3. Bataillons mit der 
Bataillonsfahne wurde umringt und fuchte ſich mit dem 
Bajonette herauszuhanen. Bei diefem Handgemenge 
ftürzten fi) 6 Gardegrenadiere auf den Fahnenführer, 
doch Oberleutnant Bufowsfi warf fich ihnen mit fünf 





31Tage. 


Mann entgegen und rettete ſo das Heiligtum, dafür 
wurde er aber ſelbſt gefangen genommen. Als dies 
Sugsführer Haufe fah, Tief er mit dem Gemeinen Karl 
Sollwey dem Oberleutnant zuhilfe. Site drangen mit 
gefälltem Bajonette auf die ihn esfortierenden Krena- 
diere ein, ftachen zwei von ihnen nieder und fchlugen 
den übrigen vier mit den Kolben die Schädel ein. Der 
Oberleutnant war befreit und fuchte mit dem übrig 
gebliebenen Hänflein fein Regiment zu erreichen. Führer 
Haufe und Gemeiner Kollwey, die als VNachhut mar: 
fchierten, wurden verwundet und gerieten in Gefangen: 
fhaft. Wach ihrer Rückkehr heftete man ihnen dafür, 
daß fie zwei, um ihren Oberleutnant zu befreien, den 
Kampf mit 6 Feinden aufgenommen, die goldene Ta- 
pferfeitsmedaille an die Bruſt. 




































































1 — Sonnen Mondes 
Monats: u.| Katholiſcher |Evangefifder — Ka F Selentlas⸗ 
Aufg. |Unterg| = | Unterg. 3 Ich 1866. Sch * 
Don Cage Kalender Kalender unten. main. a nein, unentin, — — — 
Mittw. | Cheob., Rumold. ſCheobald 3 568 100 1 19111 41 a u ne 
2 Donn. |Proz. u. Mart. [Mariaheimf.|3 578 10)| 2 46|irgs.) N eckig 
3 Sreitag | Heliodor, Anat. F| Kornelius [3 588 10|&| 4 15[12 © Sefeht bei Riva oo. 
4 Sanıst.|Profop, Ulrich Udalrich 3588 —2 Schlacht bei Sonmacanıpagna. 
27. Sonntag. [5.] Wenn ihr nicht gerechter feid. Matth. 5. | ee 
—— — — E | ° 20. Juli 1878. Einmarf 
5Sonnt. Mar. Heimſ.“) Charlotte 3 598 9 a 7 111 1 a — 9 
6 Mont.Goar, ArbogaſtGoar 408 983151 —— —— 
7 Dienst. Willib., Nik. 5 | Willibald + 08 8 S 48| 2 59| mehtihe Witteruns. 
8 Mittw.| Kiltan, Elifab. | Kiltan 4 18 8X 9 19| 4 17) © Bormond, am 7. um 2 
L, Ba R : | Ss = Ahr 58 Minuten abends. 
9 Donn. Anatolia, Cuiſe Cuiſe 4 28 74 9 40 5 39) _ Negenmetter. i 
10| Freitag) Amal,,z Brüd. + |7 Brüdee je 38 64 9577 u] Sehen Barren Bam 
11| Sanıst.| Pius I. P., Rof. | Pius ı 48 610 118 16 en es 
28. Sonntag. [6.] Jeſus fpeijet 4000 Mann. Mlarf. 8. ee ae morgens. 
— — — - h nıli ar. 
Q Seinti 45 : tertef, anı 30. 
12 Sonnt.| Johann Gualb. | Heinrich 4 58 510 23 9 98 3 re nt 
13 Niont. | NTargaret.,Serap.|Nargareta | 68 Alm’ 10 3510 38) Sehe far amd hei. 
14 Dienst. Bonapentura Bonaventura 4 78 Zmm10 46111 46| Der Bundertjährige 
15 Mittw.) Ap.-Teil,, Heine. € | Alpoftel-Teil. k 88 Almmtll 0112 53) elender prophezeit: 
16 Donn. Mariav. B. Kar. | Ruth 4 98 2Ale@ıı 1812 2) _ Sängt mit großer 
17| Sreitag| SFapulf., Aler. + | Alerius 4118 1|e@ıl 40] 3 14 en 
2 Bun . > | Nun om = q 
18| Sanıst. Friedrich, Arnulf Maternus + 128 0464 Mias.| 4 27) pis * hernach fchön 
29. Sonntag. [?.) Don den falſchen Propheten. Matth. 7. || warm bis zu Ende. 
19 Sonnt.| Aurelia, Dinzenz [Rufina 4 137 5918 12 85 36 Bauernregeln. 
20) Mont. | Elias, Margarita [Elias 4 147 57|&£ 12 49| 6 36 Bumdstage heil und Flar, 
21, Dienst.| Praredes, Daniel [Pauline 4 15/7 56|&&| 1 43| 7 35 er „ehe; 
22 Mittw.|NTaria Magd. (Magdalena [4 167 554 2 51| 7 59] yeiten, N 
23) Donm. | Apollin.,Lib. & |Apollinae |4 187 5458 4 12] 8 24| beften Zeiten. 
24 Freitas — in + — 4197 53 R8| 5 37] 8 47 grienitener Katender. 
5 L 5 9 2 
25 Samst. Jato d. Alt. Zakob Ap. |% 2017 51l&| 7 19 3| Amz. Geburt Johanni, 
N 50. Sonntag. [8.) Dom ungerechten Haushälter. £uf. 16. 0] am 12. Peter und paul, 
26 Sonnt.Anna, Sotth. Anna 4227 5002 | 8 24| 9 17| am 14. der 1. Juli. 
27 Mont. |Pantal,, Anthuf. Martha 4 237 495%) 9 47| 9 33 Katender der Juden. 
28| Dienst.|Diktor, Innozenz [Pantaleon  |4 247 47] 54,11 11| 9 48 Am ı2. der 18 
29 Mittw.|NTartha, Beate. |Beatrir 4 2617 A6|GE 12 33]10 5| Thamuz, Saiten, Tempel 
30 Donn. Abdon u. Sen. 3 Abdon 4 277 sdleE| 1 59110 27 GE am 24. der 
31) Freitag] Ignaz v. Loyolaf |Erneftine 4 287 a8 | 3 a7lıo 58) Ab. 
£andespatrone: 5. Juli: Cyrillus und Methodius, in Mähren. 20. Auli: Elias, in Kroatien. 


*) In manchen Diözejen wird Maria Beimfuchung am 2. gefeiert. 
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Zugsführer Joſef Haufe und Gemeiner Karl 4 


Oberleutnant. 





—— 
Schreibeblatt. 














Unterjäger Nikolaus Befany des 25. Jägerbataillons rettet einen verwundeten Kameraden, 





— — — 


Schreibeblatt. 











12; 28 


Anguft hat 31 Tage. 21 


Unterjüger Nikolaus Bekann. — Fager bat ihn — Mer nicht n 
ie f uhr R ochte zu laſſen, da er ſonſt in die Hände der Preußen fallen 
‚Das 28; Jägerbataillon erhielt nach dem Gefechte | era en auf een a A die 
bei EA, bei dem es ſich rähmlichit hervorgetar | Schulter und trug ibn, trotz der fchmerzenden Munde 
hatte, den Befehl, die Korps-Geſchützreſerve zu deden. | Sum, Bakailler, mi kein * die — Schlacht in d 
Ein bei der Dorpatronille eingeteilter Jäger blieb durch | Beim Rüdsug blieb Befanv. a en 
ce = ’ - - wtrake | Ö “ERLKISD — — J —** * 
Be a liegen. Eine preußiſche Sanitätspatronille fand ihn bei 
— pP ange Nine MUB der acht auf und brachte den Balbverbluteten in Sicher- 
jeden Augenblick eintreffen und den Dermundeten rädern. nit Yıady feiner Rückkehr aus der Gefangenschaft 
Scho das erſt ſchütz in Sicht. Da lief er⸗ N ya Zn, 
„chon war das erfte Se] ‚ag Ur Kan ee Unter ‚empfing Unterjäger Nikolaus Befany für die Rettung 
jäger 2Ztifolaus Befany zu dem verwundeten Kameraden, | „ns Yermundeten Jägers die filberne Tapferfeitsme: 
bob ihn anf die a trug ihn abfeits. Biebei| Zune die ihm vor dem zu diefem Swede ın Parade 
m u J > | ’ 14 J [e) 
freifte ihn ein Pferd und verletzte ihn am Fuße. Be-| ausgerückten Bataillon nach einer ibn ebrenden An— 
fany verbiß den Schmerz, verband dem geretteten = \ mn = 


z ee * ſ3 die Bruſt efte de 
Kameraden die Wunde und wollte fih dann entfernen, ſprache an die Bruft geheftet wurde, 








Sonnen— Mondes⸗ 


Monats-u.| Katholiſcher |Evangelifder — —— | | Sedenktage. 
.s Aufa. ‚Unterg.]| = | Nufg. |Unterg. 5. Auguſt 1716. Prinz ae 
Woch Tage Kalender Kalender udn. umi a übe iin. uhenin. ı erringt — 












































— — — — —— — —— — — | glänzenden Sieg über das weit 
—— 
TIERE ET ERTL ——— |) Sefchüge und das gefamte tür- 
31. Sonntaa. [9.] Jefus weint über Jernfalem. £uf. 19. kiſche £ager fallen in die Hände 
| m Me Nr. > 0 |, lass... . || ‚Dex flegteichen Ofterreicher, 
2 Sonnt-| Portiunf., Alf. JGuſtav 4 317 40) | 5 55 Morg. 6. Auguft 1838. Einzug 
3 Atont. | Stephan Auffind.| Auguft 4 327 39| 6 4412 42° zn 1808, Gefechte 
4 Dienst.| Domini Ord. Dominik 4 347 37|cE| 7 20] 1 56 — 
5 Mitiw. Mar. SchneeOswald 1337368 6981 
6 Donn. Verklär. Jeſu © | Sirtus 4.3577 34a) S 3] 4 37, is ee ON 
7 | Freitag] Kajetan, Afra 7 | Donatus 4 387 32% 8 17| 5 55 von Sarajevo. 
8 Samst.| Cyriafus, Sarg. | Eyriafus 4 397 30 8 29] 7 10, a a Aare. Eatjen 
52. Sonntag. [10.] Dom Pharifäer und Zöllner. Luk. 18. | 
— 1 a 9 1, — | Mondesvi 
9 Sonnt-| Romanus M. Roland 4417 290 8411821 a — 
10 Mont. | Saurent., Aſteria Caurentius |4 427 27 || S 53] 9 300 Bommond, am 6. um 1 
11 Dienst.| Sufanna, Digna | Hermanı 4 447 Bl 9 6110 40 Bla hg en morgens. 
12 Mittw.| Klara, Hilaria | Klara 4 457 23|eP| 9 2111 50 0 Sehtes Biertel, am 14. um 
| er » x R PA 9° 9 Pu LUhr 54 Minuten morgens. 
13 Donn. | Kafftan, Hipp. | Bippolvt 4 477 22|e® 9 41|12 57) _ zn. f 
. v . ® c 21 T 
14 ‚Freitag Eufeb.,Dem.r € |Eufebius 4 487 20148 10 61 2 10 —— Aninuten abend, 
5 3 Bei yarın. 
15 Samsf.12Rar. Simmelf.| Near. Hinlf. [4 50/7 18[M 10 41] 3 19) TE aa 


55. Sonntag. [11.] Jefus heilt einen Taubftummen. Mark. ?. Sonnen-Finfternis, beiuns 


Dach EURE || fichtbar. 





16. Sonut, Rochus, Hyaʒ. | Rochus # 51/7 16|=BEj11 28) 4 24 8 Saner Milena m. am 
17, Mont. | Bertram, Klara Bertrant 4537 14l=&£ Mirgs.| 5 181 Seht warn, öfter Gewitter, 
18 Dienst.|Baifers Geburtstag | Agapit #547 12112 30] 5 58, ne. Hundertjähsige 

19 Niittw.| Ludwig v. T. Sebald 4 567 10|)&R| 1 45| 6 30, Halender prophezeit: 

20 Donn. | Stephan K. Bernhard 4577 Sieh 3 7| 652  Sängt mit großer 
21 Sreitag| Joh. $.v.Ch.F& | Adolf 4597 6&|a347 9 mn Bi 
22 Samst.| Timoth., Syn. _|Timotheus |5 07 4% 6 117 24 Jauert bis 19, dann 





ſchöne Taae, hernach 


34. Sonntag. [12.| Dom barmherzigen Samaritan. Luk. 
or 1 — oe of, unftetes Wetter bis zu 


* 
— 
u 








28Sonnt. Philipp Benit. Jgachäus 5 27 7 27] 7 59 Ende. 
5 A35317 54 


bi} 


25 Dienst.| Ludwig N. Sudwig — 8 11] Exriechtſcher Kalender, 


26 Mittw.| Zephirin, Gebh. | Sephyrin 


ı 


2 
24 Niont. | Barthol., Barn. | Bartholom. 5 37 0 
8 
7 


g g2) m ra. der 1. Auguft, 
“| amı9.Derflärung Chrifti, 


= 















27 Donn. | Jofef v. Cal. Gebhard 3 I O) am 20. Stephan K., am 
28 Sreitag| Auguftin.B. 3 | Auguftin 5 | 2 39) 9 39) as. Maria Himmelfahrt. 
29 Sanıst.| Johann Enth. Joh. Enth. [5 3 50]10 34 


| Kalender der Juden. 








35. Sonntag. [13.) Jeſus heilt zehn Ausfäßige. Luk. 17. ı Am a, der 10. Ab 
me er NR 2 nen Am 2. . 2b, 
E 4 45|11 42| Saften, Tempelverbren- 

















30 Sonntlßer; Mariafef*) |Rebeffa 5 126 48 Ä 
31 Mont. [|Raimund, Paul. [Paulinus 5 146 46|.#| 5 22]Aras. | nung, am 25. der 1. Elul. 





— — — —— — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — 


andespatrone: 16. Aug. Rochus, Kroatien. 20. Ang.: Skephan #., Ungarn. 26. Ang: Gebhard, Vorarlberg. 
”) In manchen Diszeſen wird an dieſem Lage das Schutzengelfeſt gefeiert. 






Unterkanonier Joſef Rwapil. 


Das 2. Armeekorps, welches die linke Flanke der 
nordwärts operierenden Armee zu decken hatte, biwa— 
kierte am 29. Juni 1866 zwiſchen Salney und Kosar. 
Kaum war der Tag angebrocen, fo eröffneten fchon 
zwei prenfifche Batterien, die auf den Höhen bei Grodlitz 
aufgefahren waren, ihr Seuer auf die lagernden Truppen. 
Auf dies hin fuhr die Korpsartillerie auf den Höhen 
von Galney und Kufus auf und es begann eine Ka- 
nonade, die mit geringer Unterbrechung bis gegen 6 Uhr 
abends dauerte, Während diefes Artilleriefampfes ſchlug 
ein feindliches Hohlgefchoß in einen Munitionswagen 
ein, erplodierte, warf den Stangenreiter Joſef Jancſo 
famt feinem Pferde zu Boden, verwundete 4 Mann 


September hat 30 Tune, 





fhwer und fette den Hinterwagen in Brand. Unter: 
Fanonier Jofef Kwapil des 2. Artillerieregimentes eilte, 
obwohl durch ein Sprengftüct verwundet, zum brennen« 
den Wagen, half dem Stangenreiter Jancjo vom Boden 
auf, trennte mit defjen Hilfe die Probe vom Hinter- 
wagen und hieß den Sahrfanonier jene in Sicherbeit 
bringen. Hierauf nahm Kwapil fouragiert die Hohl: 
geſchoſſe "aus dem Karren, entfernte die bremmenden 
Werghüllen und trug die Gejchoffe im eine nebenan 
befindliche Grube. Währenddeſſen hatte Sahrfanonier 
Jancfo die Proßge hinter einen ſchützenden Hügel ge 
führt, neftelte den Tränfeimer los, füllte ihn bei einem 
nahen Brunnen mit Waſſer und trug es zum brennen— 
den Mimitionsfarren, wo er die Slammen löjchte. 
| Beide erhielten die „Silberne. 













































































— F Ss |i 

Monats n.| Sathofisher |Evangetirgel "I — nn ee 
Wohünge| "Salender | Satender | nee] 3 aieme| tn | meing sn iin. 
— —EGEefechte bei Bihac u. Trebinje. 
1/Dienst.| Egydins, Derena | Esydius > 156 44148 5 49] 1 1) 10 Sept. 1808. Ermordung 
2 Mittw.| Stephan, Alar. |Abfalon 176 6 82 21) nal voor Dan enge 
3 Donn. |Seraphine, Man. | NTanfuet 5 18/6 A0l@R| 6 24| 3 40) tinsbefsgtbie Türten b. Senta; 
4 Sreitag| Rofalia, Ida z) | Rofalia 5 196 38% 6 37| & 54] 19, Sept. 1978. Einnahne 
5lSanıst.|Kaurent., Juft. herkules 5 216 sel 6 ale 6 — — 
® 36. Sonntag. [14.] Niemand kann zwei Herren dienen. Mlatth. 6. | es ne 
6Sonntlähugengelfeh*) | Magnus 5 226 3äler] 7 0] 7 16) © Barmen am & um 2 

7 Mont. |Regina, Klodoald| Regina 5 2416 31m) 7 13] 8 24 Seiter und man. 
8 Dienst|Naria Geburt | Maria Geb. [ö 25/6 2Iew| 7 27| 9 35) Mond-Sinfernisrvei uns 
9 Mittw.|Sorgon, Korb, | Sorgen 5 276 27|e®| 7 46[10 46 Ye enter, an 12.0 
10) Donn. Nikolaus v. Tol. | Jodofus 5 286 25h 8 7111 541 6 lbe 36 Minuten abends, 
11| $reitag[Protusu.dyasz. j | Protus 5 306 23m | 8 3712 55) © BEN. ae 5m WM 
12| Samst.|Quido, Mazed. € | Syrus 5 316 20|@# | 9 18] 2 10) 8, er 
37. Sonntag. [15.) Dom Jüngling zu Naim, uf. ?. am ae Bin 
18/Sonnt.| Marina Aamen | Maternus 5 33/6 18[gelıo 13] 3 7 2 mars ee De 
14 Mont. | FErh., Hotburga| FErhöhung . [6 34,6 16[eE|11 20) 3 54, 1, u 
15| Dienst.| Nikom., Roger. | Yifomedes 5 366 14 ®&E Alrgs.| 4 27 er 
16| Mittw.| £udm.,Korn. 05.| Euphem.  |5 37/6 12|mK 12 39] 4 54) Aiiensen means 
17 Donn. | Hildegard, Kol. | Sambert 5396 A| 2 11513 Anfangs bis den 4. 
18| Sreitag] Thomasv.D. 05.| Titus 5 406 7I&| 3 27| 5 31| warm und ftarfer Regen, 
19) Sanıst.| Januarius * & | Sidonia 54216 Gj@| 4 53| — 
58. Sonntag. [16.] Jeſus heilt einen Wafferfüctigen. Luk. 14. u Yen Ba en 

20 Sount. Euſtach., Kaft. | Faufta 5 4316 3|%| 6 281 5 59) 6eiechiſcher Katenser. 
21 Mont. | Matthäus Ev. |Matth. Ev. [5 456 0], 7 53| 6 15) Ami. Iohann €., am 
22| Dienst.| Maurit., Emmer.| Mori; 5 475 58[E) 9 25| 6 36) 14. der 1. September, amı 
23| Mittw.| Thefla, Patern. | Chefla 5 485 56|E 10 57| 7 1) 21. MariäGeburt, am 27. 

24, Donn. | upert, Gexh. | Gerhard 5 505 5412 2ı] 7 38, Mens @rhötung. 

25| Freitag] Kleophas, Pas. | Kleophas 5 515 52| | 1 40] 8 29) atender der Jusem 
26| Samst.| Cypr. u. Juft. 9 | Eyprian 5 535 49|. | 2 40| 9 34, _ Am a ie 1. a 
39. Sonntag. [12.] Dom größten Gebote, Matth. 22. a un 
27 Sonnt.|Kosmas u. Dam.| Adolf 5 545 47| | 3 23|10 50) am 22. der 2. Cifchei, 11. 
28 Mont. Wenzel, Lioba [Wenzel U. |5 56,5 Aölt 3 5almirgs.| Seit; amz3. der 3. Tiſchri, 
29 Dienst|Utichael, Grinn. [tichaet |5 575 2310 a ıslıa 0 Sn Sea Dass 
30) Mittw. Hieronym., Otto | Hieronymus |5 595 41] &&| 4 32| 1 27 munasfeft. j 





Kandespatrone: 1. 
in Böhmen. 29. Sept.: 


Sept.: Egydius, in Kärnten. 24. 


Sept.: Rupert, in Salzburg 


f ; . Sept.: Wenzel, 
Michael, in Gaizien. 


*) In manchen Diözejen wird das Schugengelfsft am 50, Auguſt gefelert. 











Unterfanonier Joſef Kwapil des 2. Artillerie-Regimentes löſcht brennende Geſchoſſe. 





Sıjreibeblatt, 











Due ten Seeibenletl, 





Steuermann 2. Klaffe Anton Sager und Matrofe Franz Kifcher von S. M. Kanonenboot „Scharfſchütz“ Töfen im 
rt {3 ‘ “ 


heftigften feindlichen Feuer die Dertauung eines Raddampfers. 











Oktober } 





Stenermann Anton Anger and Matrole Franz Filder. 
Die ungepanzerten Scwauben-Kanonenboote „Wild- 


gegenüber Gargagno am Gardafee. Geaen ? Uhr abends 
bemerften fie den feindlichen Raddampfer „Benaco”, 
der mit Sebensmitteln beladen und ein Saftboot mit fich 
jchleppend der Bucht von Gargagno zuftenerte. Die 
Kanonenboote jagten dem Raddampfer nach und brachten 
ihm durch wohlaezielte Schüſſe ein Sec bei. Am 20. 
Juni eröffneten die Kanonenboote um 5 Uhr früh das 
feuer gegen die Küftenbatterien und gegen die am 
Quai poftierten Garibaldianer, die fich fchleunigft in 
die Häuſer zurückzogen. Nun ſtrich der „Scharfſchütz“ 
ſeine Boote, die mit Tauen beladen nach dem am Quai 


fang” und „Scharffchüge” kreuzten am 19. Inni 1866 | 





td 
or 


at 3Tage. 


‚ vertauten „Benaco” fuhren. Während Sinienjchiffsleut- 
nant Baron Haan mit einigen Seuten unter heftigftem 
Feuer der Sandbatterien und der Garibaldianer, die 
‚vom „Wildfang” in Schach gehalten wurden, die Taue 
am „Benaco“ befeftigten, waren Steuermann Anton 
| Sager und Matrofe Franz Sicher ans Sand geſprun— 
| gen und löften dort die Taue des feindlichen Dampfers, 
der nun von „Scharfſchütz“ in Schlepp genommen ab» 
fuhr. Bet diefer Gelegenheit Fam das Boot, weldhes 
Sager und Sifcher ans Sartd gebracht, unter die Räder 
des „Benaco”. Dies kümmerte die beiden mutigen See- 
leute wenig; fie jprangen einfach in den See und 
ſchwammen ihrem Schiffe nach, das fie bald aufnahm. 
Obwohl Sager und Kiicher verwundet waren, halfen jie 
dennoch die Lecke des „Benaco“ verftopfen, Beide er 
hielten die „Goldene“. 


Mondes: = |! 





























—— Kathotiſcher Evangeliſcher Lunen— 


























































































— = _ Gedenttage. — 
WochCage| Stafender | Statemder ut zZ uttthettiz 
— —e Joſef erflärt die Einverleibung 
1 Donn. | Remigius, Bavo [Benignus 6 015 Zul 4 45] 2 421 Der cosnien md Hersegorsina 
2 Freitag] Leodeg.,lmand.T|Keodegar 6 25 36% 4 58| 3 54 „14. Oftober 1758. Sieg der 
3) Samst.| Kandidus IT. [Kandidus 6 35 34 5 95 4 De eh Helen te Den 
— 20. Sonntag. [18.] Jefus heilt einen Gichtbrächigen. Matth. 9. u u 101 am 
4 Sonnt-| dofenij., Franz d Franz Ser. |6 55 32] 5 21] 6 13) ariatan ne seine. 
5 Niont. Placidus, Aur. | fides 6 65 30m 5 35] 7 22 PR 
6, Dienst. Bruno, Angela | Friederife 6b 85 28le® 5 51] 8 32)| bei Catbiero. — 
7 Müttw.| Juftina, Mark. | Amalia 6 105 26] 6 12] 9 43) — 
8 Donn. | Brigitta, Bened. | Pelagia 6 115 2444| 6 39|10 53) Wenbeantentst und mut“ 
9 Freitag] Dionyf.,£ud.B.7| Dionyfius 6 135 2188 | 7 16[11 58) 5, Sommand, au 1. un 6 
10) Sanıst.| franz v. Borg. | Gereon 6 13/5 19— 3 4112 58 sr een morgens. 
- 41. Sonntag. [19.) Don der Föniglichen Hochzeit. Matth. 2. — |) settes Bierte, ame 
11 Sonnt. Nifafius, Gem. Burkhard @ 165 17 9 41 48 — — — 
12 Mont.Marimil. B. € Marimilian |6 175 15[# 10 17| 2 25, Abe 51 Minuten morgens, 
13 Dienst.| Kolom., Eduard | Eduard 6 195 134 11 35| 2 54) 2 eihes Süerter, am 25. um 
14 Mittw.| Kaliftus, Burk. Kalıftus 6 215 I1I@E Mrgs.| 3 17] 3 Abe 2a Ztimuten abends. 
15 Donn. | Therefia, Aur. | Hedwig 625 IR 125733 
16 $reitag| Gallus, Lullus 7 | Gallus 6245 71 | 2 22| 3 50) Der dundertjäberge 
17 Samst.| Hedwig, Marg. Florentin 655 BA, 347146 — —— 
2. Sonntag. [20.] Don des Königs Franfem Sohme. Joh. 4. | ee an 28 dk) 
18/Sonuf]| Kirhmeihf, Sufas Cukas Ev. |6 275 3]%| 5 14| 4 22 Ziesen, don un 10. Kam 
"Ir 5 J 3 4714 > cr = D 
19) Mont. | Petrus v. Alk. | Ferdinand 6 29,5 188! 6 47| 4 39 older ik san Sk 
20| Dienst.| Selizian, Wendel. Wendelin 6 304 59|#E 8 21] 5 1 zum Ende Webel, Fühl. 
21) Mittw.[ Urfula, Bertold [Urfula 6 324 57Ir| 9 57|5 331 6 i 
22, Donn. | Kordula, Sever. |Kordula 6 544 55 11 24| 6 20 — 
23 Sreitag| Johann Kap. 7 [Severin 16 354 58| 12 31] 7 aa] m 14 Der 1 Oktober. 
24| Samst.| Raphael Erz. Salome 6 37/4 51lst| 1 21| S 37)  Katender dr Juden. 
45. Sonntag. [21.) Don des Könias Rechnung. Matth. 18. | „ 2m 5.der 15. Tiſchri, 
— — wa ; a a Caubhüttenfeſt; am 6. der 
25 Sonnt.| Chryfanthus 3 |Wilhelm 6 3914 49|. | 1 571 9 56, 16. Tifchri, zweites Seft; 
26, Mont. | Amand., Evar. |Evariftus 6 404 47 A 2 21]11 16 am ı1. der 21. Tiſchri, 
27, Dienst.| Frument. Sab. [Sabina 6 424 46 && 2 39]Nirgs. Dalmenteft;, ar Ne der 
28 Mittw.| Simon u. Juda [Simon u. 3. |6 434 44 2 53lı2 32 55;, nn 
29 Donn. |Nazziffus, Euf. Marziſſus BbADBAAB 3 5] 145 am ı5. der 23. Tifchri, 
30 freitag] Klaudius, Alph. | Klaudius 6 474 A0lm® 5 2 54 Gefegesfrende, am 21. 
31/Samst.| Wolfgang 8. * [Reformat.-t. |6 484 38175* 3 291 4 3) der erite Marcheſchwan. 


Sandespatrontn: 17. Oktober: Hedwig, gefeiert am 15. Oftober in Schleien. 








Aovember hat 30 Tage, 





Inasführer Anton Tantos. 


Der Kreis um das von den Infurgenten hartnädig 
verteidigte Kljud war gezogen. Am ?. September 1878 
follte es endlich angegriffen werden. Oberftlentnant 
Seemann des 26. Infanterie-Regimentes, der die Dor- 
poften infpizierte, entjendete um 4 Uhr früh den Zugs— 
führer Alerander Santos mit einer Patrouille zur Re 
fognoszierung ins vorliegende waldige Terrain. Kante 
los durchquerte die Patronille den Wald. Am Wald— 
rande angelangt, erblictte Sautos etwa 130 Infurgenten, 
die gegen eine Kuppe fchlichen, an deren Abhang 
eine Kompagnie des 26. Infanterie-Regimentes lagerte. 
Geiftesgegenmwärtig gab Sautos auf die 1200 Schritte 
entfernten Infurgenten ein Salvenfener ab und alarmierte 


fo die bedrohte Kompagnie. Hierauf führte er feine 
14 Mann ftarfe Patronille in die Slanfe der Inſur— 
genten, die jetzt in ein Kreuzfeuer gerieten, wobei fie 
die Hälfte ihrer Leute verloren. Ste flohen nun in folder 
Eile, daß fie fogar entgegen ihrer ſonſtigen Gepflogen- 
heit ihre Toten und Derwundeten zurückließen. Bei dem 
fih bald darauf entipinnenden Gefechte mit der Haupt- 
macht der Infurgenten blieb Sugsführer Santos mit 
feiner Patrouille als äußerfte rechte Flankendeckung und 
fuchte durch günftige Aufjtellung die Vorrückung jeines 
Bataillons zu unterjtügen. Nach anbefohlener Beendi- 
gung des Kampfes wurde Angsführer Alerander Santos 
vom Korpsfommandanten FHM. Herzog von Württem— 
berg öffentlich belobt und einige Tage ſpäter mit der 


filbernen Tapferfeitsmedaille 1. Klaſſe deforiert. 
monde» | i 
























































— — — — — 
Monatsu.| Katholiſcher Evangeliſcher | — : | —n nie 
3 “ | u I2. 2tov, 796, u 
Woch. Tage Kalender Kalender wann. un 3 hut, | Uhren. Mes die Sranjofen 
44. Sonntag. [22.] Dom Öinsgrofcen. — 22. | — am 
11 Sonnt| Allerheiligen | Alerbeit. 6 50/4 36m) 3 43] 5 12| een 
2| Ntont. | Allerfeelen, Vikt. Allerfeelin 6 524 3öle®, 3 58] 6 22 De, AST, Sieg der 
3 Dienst.| Hubert, Jda & | Gottlieb 6 544 33le® 4 16] 7 33 bei lau: Cem Prauben 
4| Nüttw.| Karl Borrom. |Emmerih 6 554 31lM# | 4 33| 8 44) sefansen genommen, 
5| Dom, | Emmer.,, Jah. |Blandine 6 57/4 30m | 5 17| 9 50 
6| Freitag] Leonhard, Win. | Erdmann 6 5914 28] 6 110 50 rs une 
7| Samst,| Engelb., Miltib. | Malachias |7 04 27] 6 57jll 43) —— 
45. Sonntag. [23.] Don des Öberiten Tochter. Matth. 9. | Une 46 Minuten morgens. 
- E = ze | Heiter und angenehm. 
8 Sonntf Bottfried, Sever. | Severus 7 24 2öl| 8 5|12 24, Un 2, Iovember: Mierkuts- 
9 Mont.| Theodor, Oreft. |Cheodor 7 44 241566 9 1912 56 Yerunenain sonne. 
10) Dienst.| Andreas Avell. |Probus 7 imaemangenn 
11, Mittw.| Martin Biſch. € | Martin 7 7a 21l@|11 58| 1 37 ee mn 
12 Donn. | Martin P., Kun. | Jonas 7 9% 19) & Alrgs.| 1 53) 9 ne 0 Minuten abends, 
13 greitag Stanislaus K. } | Briccius 7 104 18[%| 1 18| 2 9 2 Scnes Sierter, am 21. um 
14) Sanıst.| Deneranda, Ser. | Lepinus 7 12% 16|5%3| 2 41] 2 24| 2 Mar so Minuten abends, 
46. Sonntag. (24.) Das Himmelreich ift einem Senfforn gleich. Matth. 15. | — — 
15 Sonuf] Leopold, Gertr. Ceopold 7 144 15|8E 4 9| 2 41) Metender propheseit: 
16| Mont. | Edmund, Othmar] Othmar 7154 138€ 5 40) 3 2 Sängt ſchön am, den 
17 Dienst.| Gregor d. W. & Hugo 7174 12|8€ 7 15) 3 28, 3 n “ ir — 
18 Mittw.| Odo Abt, Hilda |Gelafius 7 1914 1118| 8 49| 4 6) yarnam wieder fhön bie 
19 Donn. | Elifabeth v. Th. |Elifabetl) 7204 10) 10 11] 5 3 den ı6.,mur daß bisweilen 
20 $reitag| Felir, Korbin. F |Edmund 7224 911 9| 6 14) Regen find, den 17. trüb 
21| Sanıst.| Mariä Opfer. | Mariä Opf. |7 234 811 53| 7 36 nn 28 
47. Sonntag. [25.] Dom Greuel der Derwüftung. Matth. 24. | Ende. u 9 
m Da zz... een | 
22 Sount Läcilia, Philem. — 7254 7,4122990 Bauernregeln. 
25, Niont. | Klemens, Feliz. [Klemens 7264 6148 12 43|10 201 An Allerheiligen ſitzt 
24| Dienst.| Johann. Kr. 9 |Emilie 7284 51a 12 59[11 34) der Winter auf = 
25| Mittw.| Katharina, Juk. [Katharina |7 304 A 1 13 Mrgs. Zweigen. 
26 Donn. | Konrad, Silvefter | Konrad 7 314 3 1 2412 45) 6eiechiſcher Kalender. 
27 Freitag Dirgilius, Dal. 7 Günther DB. |7 334 21m 1 36| 1 55| Am 1a der 1. Novem⸗ 
28 | Samıst.| Kreszen;, Softh. [Rufus 7344 2] 1 50| 3_ 2) der, am 21. Michael. 
48. Sonntag. [1. Adventf.) Es werden Heichen und Wunder gejchehen. £uf. 21. | Kalender der Führe: 
29 Sonnt.|Saturn., Jllum. | Walter 7 35% 1er) 2 4| 4 11) zum 19. der 1. Kislev. 
30 Mont. Andreas Apoft. | Andreas 7374 O|e®| 2 24| 52 
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gandespatrone: 





Nov.: Juſtus, im Triejter Stadtgebiete. 15. Nov.: Keopold, in Ober und Niederöjterrenh. 
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Poftenführer Chriftoph Cutie des 5. Sandes-Gendarmerie-Kommandos fperrt einer Infurgentenbande den Rückweg ab. 
Schreibeblatt. | 











sember 5 


at 31 Tage. 





Voßenführer Chrikoph Tnkic. 

Genannter Poftenführer, der im Mofrine (Siddal- 
matien) ftationiert war, bemerfte, als er am 6. März 
1882 feinen Tſchibuk rauchend beim Fenſter ſtand, wie 
eine größere Infurgentenbande vom Berge Dobroftica 
gegen die Straße von Caſtelnuovo herabſchlich. Da eine 
Proviantkolonne von Caſtelnuovo avifiert war, fo wußte 
der Poftenführer fofort, daß die Infurgenten die Be— 
raubung des Proviantzjuges planen. Er alarmierte das 
in Mofrine liegende Halbbataillon des 22. Infanterie 
NRegimentes, welches unverzüglich den Infurgenten ent 
gegenrücte. Kufic, dem 50 Anfanteriften beigegeben 
wurden, erhielt den Befehl, den Infurgenten den Rück 
weg in die Herzegovina zu verlegen. Das Halbbataillon 








nahm den Kampf mit den Infurgenten auf; Lukié aber, 
des Weges Fundig, führte indeffen feine Patrouille über 
fteile Bergeshöhen in den Rüden der Inſurgenten. Als 
der Poftenführer, der 50 Schritte vorausaing, um eine 
Felsecke bog, ſah er vor fi zwei Infurgenten, die foeben 
eine Steinlawine auf feine Seute loslafjfen wollten. Em 
lit, ein Kuall und beide Infurgenten lagen getroffen 
am Boden. Die Patrouille Feuchte den fteilen Pfad hin- 
an und Fonnte jetzt die tief unter ihr Fämpfenden In— 
furgenten wie Nebhühner abſchießen. Die Inſurgenten 
erhoben ein ohrenbetäubendes Geheul, brachen das Ge— 
feht ab und flüchteten fi, da ihnen jeder andere Weg 
abgefperrt war, aufs montenegriniſche Gebiet. Poften- 
führer Chriſtoph Lukié erhielt für feine Umficht, gepaart 
mit Tapferkeit, die große „Silberne“. 





















































u 1 J a = — —— = rer \ Fr — ſ u —— 
Monats:u. | Katholiſcher Evangeliſcherſ Lunen — — — ꝛeue 
Wod.-Tage Kalender Kalender urn. u. min F uhr Min. uhen. Kungsantt Sr, ‚Mafepät des 
| Katfers um “omas ran 
1) Dienst.| Eligius, Natalie|Conginus |7 384 OlMb| 2 46] 6 31) Zeit, er J 
2 Nittw.| Bibiana * © |Aurelia 7393 59|86 3 17| 7 &1| aa se. rat. Hoheit des Sox. 
3 Donn. [Franz X., Suzius | Kafjtan 7 413 58100 3 59| 8 45 Eratersoss Sram Serdinend. 
4 Sreitag] Barbara, Petr. 5.| Barbara 7 4213 Bö|E & 51| 9 38) TTTXT 
5 Sanıst.| Sabbas, ud. * | Abigail 7 43/3 57l®E) 5 57110 22)  mahtiche Witterung. 
49. Sonntag. [2. Adventſ. Als Johannes im Gefängniſſe war. Matth. 11. — © ee Serie 
6 Sonnf. Nikolaus, Afella | Nikolaus |? 443 Srlmk| 7 10110 55, ea ee am ı0.um 
7 Mont. | Ambrof., Serv. | Agathon 7 463 57|RE| 8 25|11 19). 12 Ae 29 Minuten abends, 
8 Dienst Maria Empf. Rußtag |7 473 57|&| 9 48111 40) © Senmiend, ic 1z.um 5 Uhr 
9) Müttw.|Leofadia, Daler.* | Joahim [7483 56 811 a2 0 eher 
10, Donn. | Judith, Melch. € | Judith 7 493 56| & |Nirgs.|12 14) amfang, Die Sonne mitt in 
11 $teitag| Damaf., Sab. 5. | Damafus 7 503 56155112 22|12 29) » Erhes Blertet, am 2ı. un ) 
12| Samst.| Alerand., Man.*| Epimah 7 51/3 56|ss| 1 43|12 a morgens 
50. Sonnt. [5. Növentf.] Die Juden fandten Priefter und Keviten zu Johannes. Job. 1. ! u Sue 
13 Sonnt Cuzia J., Ottilia Cuzia 7523 56l| 3 Hl 1 2 Lalender prophegeit: 
14 Mont. | Spiridion, Nikaſ. Nikaſius 7533 56le 440] 1 26 Den 1. ſchön, bis 15. 
15 Dienst.| Cälian, Dalerian Ignaz 7543 56 6 1ıl ı 57 — Dun, Io. a 
16| Mittw.| Adelh., Ab. Q5. |Ananias |? 553 5er, 7 a0] 2 a3 Bi den 20, DK 
17 Donn. Cazarus v. B. & Caqʒarus 75635612 8 50| 3 47 febhr falle 
18 Steitag| Gratin OF Wunibald |7 573 5710 9 415 6 — 
19 Samst. Nemeſius, Adjut.“Abrahant 7 583 Drjst 10 17] 6 32 Meinn es A dieſem 
51. Sonnt. [4. Adventſ.) Im 15. Jahre der Regierung des Kaiſers Tiberius. Luk. 3. | Monat donnert, fo hat 
Ban nn : — on — — — — — das Jahr viel Wind, — 
20 Sonnf.| Kiberat., Chrift. Ammon 7 585 57h lv 411 7 56 Dezember Falt mit Schnee, 
21, Mont. [Thomas Apoft. |Chom. A. |7 595 58[AR 11 0] 9 15) gibt Korn auf jeder Höhn. 
22 Dienst. Demetrius, Seno |Beata 75953 5b 11 15|10 29, Griechiſcher Kalenders" 
23, Wittw. | Diktoria, Dagob.*|Dagobert [8 03 511 28[11 40 ma. Mariäßpferung, 
24 Donn. Adamu. Eva 3 Adamu. Evaſs 63 SI lı 41Mrgs. am 15. der 1. Advent- 
25| Freit. Seil. Chrifttag Weihnacht 8 04 Ojmmfill 53[12 50, fonntag, am 14. der 
26 Samst. Stephan 8.  |Stepfaun |8 14 1lmwlı2 10] 1 59) 1, Desenber, am 19. 


52. Sonntag. Joſef und Maria verwunderten fih. Luk. 





Johan Ev. Job. Ev. IE 
Unſchuld. Kinder [Unfch. Kind. |8 


27 Sonnt. 
28 Mont. 


29 Dienst. [Thomas v. K. |jonathan 8 
30 Mittw. |David, Rainer David K. 18 
31| Donn. [Silveit., Melanie ISitweiteer 8 


* 
— — Kalender der Juden, 


| 
| 
I 
ı 
t 
| 
| 
| 








'q ol. 19 97[ © | 

En 5 er 1a en hr 9 Am 15. der 25. Kislen, 
14 u hl 12 49] 4 19 Tempelweihe,; am 18. 
14 3103 1 17| 5 28) der 1. Tebet, am 27. 
14 Alb 155] 6 35, der 10. Tebet, Sajten, 
14 5 2 45|7 39) Belagerung Jerufalems. 


£andespatron: 14. Dezember Spiridion, in Dalmatien 


* 

Pr — % 
Auf treuer Wacht als Schuß und Schirm | 
de 


für T Thron und Daterland! 


ce undert Jahre find dahingeganaen und verfunken im Meer der Eiwig- 
) Beit, da Ofterreichs Söhne in fehwerer Zeit die Waffen ergriffen fir 

Thron und Daterland, als omg! für den Bejtand zahlreicher 
Staaten und Dölfer. Die Sreiheit Europas hatte fich unter Altöfterreich’s 
Sahne geflüchtet; und Altöjterreich entfaltete fie, die ehrwürdige Kaiferfahne, 
zum Kampfe für Sreiheit, Necht und Gerechtigkeit. 

Millionen und Millionen Augen waren auf Öfterreich gerichtet. Und 
diefes noch aus taufend fchweren Wunden blutende Oſterreich, es fandte 
neuerdings feine Söhne hinaus an Kampfe gegen die Gewaltherrichaft. 
Der Altöfterreichiiche Doppelaar, der auf unzählbaren Schlachtfeldern in 
Ehren geblutet, er entfaltete wieder feine Schwingen, den Übermut des 
‚Sranzofenfaifers Napoleon zu brechen und feine Raubluft zu dämpfen. 
Öfterreichijche T Truppen waren es, die jich in heiliger Begeijterung bei Kulm 
auf die franzoſiſche Übermacht ſtürzten und ſie zertrümmerten, Dusch 
war es, das in dem dreitägigen fegreichen Dölferringen bei Leipzig die 
Führung hatte. In unaufhaltfamem Dorwärtsdrängen überfchritten Oſter— 
reichs brave Söhne den Rhein, ſchlugen die Franzoſen in zahlreichen 
Schlachten und Gefechten und drangen in ununterbrochenem Siegeszuge vor 
durch Frankreich, bis ſie ihren Einzug hielten in Paris, der Hauptſtadt des 
vor wenigen Jahren noch für unüberwindbar gehaltenen Franzoſenkaiſers. 

In felſenfeſter Treue adjteten unfere Vorfahren nicht Gefahr und 
Not in Ausübung ihrer Zfliäten, freu ihrem Soldateneide fehten fie 
alle Kräfte des Geiſtes wie des Körpers ein zur Überwindung des Geg- 
ers, opferten fie freudig Blut und Leben für Thron und Vaterland. 

Hundert Jahre find jeitdem dahingegangen. Mechjelvoll waren in 
diefer Zeit die Schickjale unferer Wehrmacht in ihren vielen Kämpfen, jehr 
oft jiegreich, zumetlen auch von harter Prüfung getroffen, immer aber 
fämpfte fie in Ehren, jederzeit war fie bereit einzuftehen als Schuß und 
Schirm für Thron und Daterland, zu folgen, wenn des Kaifers Ruf es gebot, 
überall und jederzeit, gegen jeden Seind, wer es immer fei und wo immer 
es Seiner Faiferlichen und Föniglichen Majeftät Wille erfordern mochte. 

Und wieder kamen ernſte Tage. Im Herbſte des Jahres 1912 war im 
Südoſten der Monarchie ein Seuerbrand ae der die Bemarfe des 
Reiches bedrohte. In frevelhaftem Übermut und mit Dorbedacht wollte man 
der altehrwürdigen Donau-Monarchie den Lebensnerv abſchneiden, wagte 
man es, uns zu ſchmähen und an unſerem Heiligſten zu rütteln. 
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Mie in bangen Tagen vor hundert Jahren, fo waren auch diesmal 
wieder Millionen und Millionen Augen auf Öfterreich-Ungarn gerichtet, 
auf Öfterreich-Ungarn und feinen erhabenen Ruhmeskaifer. „Wir wollen 
den Frieden, aber nicht den Frieden um jeden Preis! Ernjt und mahnend 
jchallten fie hinaus, die Worte, die der edle Silbergreis mit dem männlich 
jungen Herzen auf Habsburgs Thron gejprochen. 

Mieder rief der Kaifer und wieder kamen fie alle. Don Nord und von 
Sid, von Oft und von Welt; von Bergen und Tälern, von Paläjten und 
Hütten, alle kamen fie, die der Kaifer rief. Dom echten Kriegergetjte bejeelt 
eilten fie zu den Sahnen, ftrömten fie zu den Regimentern und Bataillonen; 
der Dater verlief Weib und Kinder, der Sohn feine alternden Eltern, der 
Beamte vertaufchte die Feder mit dem Säbel, der Gejchäftsmann den lieb: 
gewohnten Arbeitsraum mit der Barade, der Landmann zog nicht mehr 
aus, das ‚Geld zu beftellen, er zog aus zu biutiger Ernte. Im Norden der 
Monarchie, an der unwirtlichen Grenze des rufjifchen Riefenreiches, wie im 
Südoſten auf den Fahlen Selswänden der Grenjgebirge von Serbien und 
Montenegro, hielten Öfterreich-Ungarns Söhne treue Wacht für Thron 
und Daterland. Sie achteten nicht Sturmesnot und Gefahr, fie ftanden feit 
und treu, raſcher hämmerte das Blut durch die Adern, und fte träumten 
von Sieg und Ruhm. Unzählbar find die glänzenden Beifpiele von Auf: 
opferung, Beharrlichkeit, Ausdauer, Entfagung, Kraft und Selbitbeherr- 
fchung, die Ofterveich- Ungarns Söhne in jenen Tagen der Gefahr erbracht 
haben. Die Treue von Öferreih-Angarns Wehrmaht bewährte fid 
wieder glänzend, neuerdings richteten fi die Augen der ganzen Welt 
in bewunderungsvoller Anerkennung auf diefe unfere Wehrmacht. 

Und der frevelhafte Übermut, der Hohn und Troß der Feinde ver- 
ftummte, und Öfterreich-Ungarns Wort und Wille —— zur Geltung. 
Die Treue und Feſtigkeit unſerer Wehrmacht haben die Völker unſeres 
Daterlandes vor Kriegesnot behütet; wie fie vor hundert Jahren Europas 
Sreiheit erkämpft hatten, jo bewahrten fie diesmal die Dölfer Europas vor 
einem Wellkriege. 

Mit Stolz blicken Öfterreich-UIngarns Völker auf diefe Wehrmacht. — 
Mit Stolz fühlt fich ein jeder Soldat, möge er nun im aktiven Dienfte ſtehen 
oder dem Neferveftande angehören, als Mitglied diefer Wehrmacht. 

And fo geloben wir denn neuerdings, jederzeit in felfenfefter Treue 
und ſelbſtloſer Hingebung die ehrenvolle Soldatenpfliht zu fun, Bis 
zum lebten Atemzuge, treu dem rußmvollen Andenken unferer glorreidhen 
Armee, tren dem geliebten Monardien, tren dem teuren Baterlande! 
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frans Iofef J., Kaifer von Oſterreich, König von | 
"Böhmen etc. etc. und Apoftolifher König von Ungarn; 
geb. zu Schönbrunn den 18. Auguſt 1850; trat nach der | 
Thronentſagung Seines Oheims, des Kaifers Ferdi— 
nand L., und nach der Thronfolge-Derzichtleiftung Seines 
Daters, Erzherzogs Franz Karl, am 2. Dezemb. 1848 
die Regierung der öfterr. Monarchie an. — Gemahlin: 

+ Efifadeth, Tochter Seiner lönigl. Hoheit des Herzogs Max in Bayern. | 
Geboren zu München den 24. Dezember 1837, vermählt in Wien den 
24. April 1854, gejtorben den 10, September 1898. — Kinder: 

1. 7 Sopßie, geboren zu Wien den 5. März 1855, geft. den 29. Mat 1857. 

2. Gifeln, geboren zu Sarenburg den 12. Juli 1856, | 
vermählt zu Wien den 20. April: 1875 mit dem Prim | 
zen Leopold von Bayerı. 

5. 7 Rudolf, Kronprinz und Thronfolger, geboren zu Karenburg den | 
21. Aug. 1858 (verm. am 10. Mas 1881 mit Stephanie, Tochter Leo— 





Eliſabeth Marie, geboren zu Sarenburg den 2. Sep: 
tember 1885, vermählt zu Wien den 25. Jänner 1902 
mit dem Fürſten Otto zu Windiſch-Grätz. 

4. Marie Ualerie, gebor. zu Budapeſt Ipril 1808, 
verm. zu Iſchl den 51. Juli 1890 mit Erzberjog Franz 
Salvator. (Kinder fiche bei Erzherz. Kranz Salvator.) 

Geſchwiſter Seiner Majefläl Des Raiſers 

und Königs. 


nn > 


.—n 


1. + Maximilian I., Kaifer von Nlerifo, geboren den 6. Juli 1832, | 


geftorben den 19, Juni 1867. — Gemahlin: 


Maria Charlotte, Tochter Seopold I., Königs der | 


Belgier, geboren zu Saefen den 7. Juni 1840, vermählt 
zu Brüffel den Juli 1857. 

2. T Karl £udwig, General der Kavallerie, geboren zu Schönbrunn 
den 30. Juli 1853, geftorben den 19. Mai 1896. 

Erſte Gemahlin: 7 Margarefha, Tochter des Königs Johann von 
Sachfen, geb. den 24. Mai 1840, vermählt zu Dresden den 4 Nov, 
1856, geitorben den 15. September 1858. 

Sweite Gemahlin: F Maria Annunziafa, Torhter des Königs bei: 
der Sizilien, Ferdinand II., geboren den 24. März 1543, vermählt 
zu Denedig den 21. Oftober 1862, geftorben den 4, Mat 1871. Kinder: 


3) Fran; Ferdinand, Erzherzog von Oſterreich-Eſte, 
General der Kavallerie u. Admiral, geb. zu Graz den 
18. Dez. 1865, vermählt am ı. Juli 1900 mit Sophie, 
geborene Gräfin Chotef, nunmehrigen Herzogin von 
Hohenberg, geboren den 1. März 1808. 


b) 7 Otto Franz Iofef, Heneral der Kavallerie, geboren zu Graz 
den 21. April 1865, geftorben den 1. Noveniber 1906. Gentahlin! 


Maria Iofefa, Tochter des Königs Georg von 
Sachſen, geboren zu Dresden den 51. Mat 1867, ver- 
mählt zu Dresden den 2. Oktober 1886. Kinder: 

Barl Franz Iofef, Major im Anfanterie-Regimente 
Freiherr von Conrad Yr. 59, geb. den 17. Aug. 1887, 
vermählt zu Schwarzau am 21. Oktober 1911 mit 


na 
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Hrinzeſſin Zita von Bourbon Parma. Kind: Frans Iofef| % 


Mffo, geboren den 20. November 1912. 
Maximilian, geboren den 15. April 1895. 
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vr) Aargaretha Sophia, geb. den 13. Mai 1870, vermählt den | 
24. Jänner 1893 mut Berjog Albrecht ver Württemberg, gejtorben | 


den 24. Auguft 1902. | 
Dritte Gemahlin: Marin Cherehin, Todjter des Is 
fanten von Portugal Dom Miguel, geboren den 24. 
Auguft 1855, vermählt den 23. Juli 1875. Kinder: 
a) Marin Annunziata, Abtifjin des Udeligen Damen: 
ftiftesa.d.Prag.Schloffe,geb. 3. Reichenau 8.51. Juli 1876, 
b) Elifabeth, geboren den 7. Juli 1878, vermäblt den 
20. April 1903 mit Mlois, Prinzen von und zu Kiechtenftein. 
3. Aaria Anna, geboren den 27. Oft. 1855, geftorben 5. Sehr. 1840. | 
4. Zudwig Biktor, General der Infanterie, geboren | 
zu Wien den 15. Mai 1842. | 
Eltern Sr. Majeſtãt des Kaifers und Königs. 
Franz Karl, faiferl. Prinz u. Erzh. von Öfterreich, geb. den 7. Dez. | 
1502, verzichtete auf die Chronfolge nach der Thronentjagung Seines | 
Bruders, des Kaijers Ferdinand I.; geit. 8. März 1878. Gemahlin: | 
i Sophie, Tochter des Königs Marimilian Jofef von Bayern, geb. den 
2. Jänner 1305, verni, den 4. Nov, 1824 gejt. den 28. Mai A872, | 


Genealogie des Allerhöchlten Herrſcherhauſes. 


Weilere derzeit lebende Mitglieder des 


kaiſerlichen und königlichen Hauſes. 
Nachkonimen des Erzh. Ferdinand, Großherz. v. Toskana (f 1829: 
Alice, Tochter Ferdinand KarlIII., Herzogs v. Parma, geb. d. 27. Dez. 1849, 
vermählt mit Ferdinand IV., Sroßherjogv. Toskang d. 11. Jänner 1868, 
Witwe ſeit 17. Jänner 1908. (Kinder: As ſeſ Ferdinand Salunter, 
SME. gebor, den 24. Mai 1872, Jeter Ferdinand Saluator, 
GM, aeb. den 12. Mat 1874. (Gemahlin: Maria Ehriftinn, 
gebor. 10. April 1877, vermählt den 8. Nov. 1900. Kinder: Gatt- 
fried, geb. den 14. März 1902. Helene, geb. den 50, Oft. 1905. 
Georg, geb. den 22. Auguft 1905. Rofa, geboren den 22. Sept. 1906. ) 
Heinrid Ferdinand Salvator, Rittmeiiter geb, d. 13. Sehr. 1878. 
Anna Hlarin Cherefin, geb. d. 17. Off. 1879, verm. d. 12. Februar 
1901 mit Kürten Joh. zu Hohenlohe:-Bartenjtein.. Margareta 
Maria, geb. 15. Oftob. 1831. Hermann Maria Therefia, ach. 
d.11. Sept. 1384. Agnes Mlarin Cherefia, geb. den 26. März 1891. 


' Marin Cherefin, geboren zu Altbunzlau den 18. Scpteniber 1802, 


vermählt den 28. Febr. 1886 mit Erzherzog Karl Stephan. 


pold II., Königs der Belgier), get. den 30. Jänner 1889. — Tochter: | Teopold Saluator, seldzeugmeiiter, Generalartilierieinipeftor. Seh 


den 15. Oftober 1863. Gemahlin: Blanra, Tochter Sr. kgl. Hoheit 
Don Carlos von Bourbon, geb. den 7. Sept. 1868, vermählt den 24. 
Oft. 1889. (Kinder: Maria de los Dolores Seatrir, gebor. den 
5. Mat 1891. Marin Ammakulata, geb. den 9. Septemb. 1892. 
Margaretha, geb. den 3. Mai 1894. Rainer, gebor. 21. Nov, 
1895. Leopold, geb. den 50. Jünner 1897. Maria Antonin, 
geb. 15. Juli 1899. Anton, geboren den 20. März 1901. Afunten, 
geb. den 10. Auguft 1902. Frans Infef, gebor. den 4. Sehr. 1905, 
Carolus, geboren 4. Dezember 1909). 

Zrans Salvator. SOK., geb, den 21. Auguſt 1866. Gemahlın: 
Marie Valerie, Tochter Sr. Faif. u. Far. Apoftolifchen Majeſtät, 
geb. den 22. Aprit 1868, verm. den 51. Juli 1890. (Kınder: 
Elifabeth Franziska, geb. den 27. Jänner 1892. Zranı 
Karl Salvator, geb, den 17. Schr. 1895. Hubert Salvator, 
geb, den 50. April 1894. Hedwig, geb. den 24. Scptember 1890. 
Theodor Salvator, geboren den 9, Oktob. 1399. Gertrude, 
geb. den 19. Nov. 1900. Marin, geb. den 19. Nov. 1901. 
Blemens Salvator, geb. den 6. Oft. 1904. Mathilde, ach, 
den 9. Auguſt 1906). 

Karoline Mlarin, geb. den 5. Sept. 1869 verm. den 50. Mai 1894 
mit dem Prinzen Auguſt £copold von Suchfen-Coburg und Gotha. 
Maria Immakulata Rainerin, geb. den 5. Sept. 1878, perm. den 

29. Of. 1900 mit Sr. fal. Hoheit dem Herzog Robert v. Württentbera. 

Mlarin Zuifa, geb. den 51. Oft. 1845, verm. den 5t. Mat 1865 mıt 
den fürften Karl von Nienburg: Biriteim, Witwe jeit 4. April 1899. 

Ludwig Salvator, Oberſtinh. d. Inf. R. 2.58, aeb. 4. Aug. 18437. 

Nachfommen des Erjherzogs Rarl (j 50. April 1847): 

Marin Therefin (Tochter des + Erzherz. Albrecht), geb. 15. Juli 

1845, vorn. 18, Jänner 1865 mit Philipp, Herzog zu Württemberg. 

riedrich (Neffe des F Erzherzogs Albrecht), General der Infanterir, 

Mrmeeinipeftor, geboren den 4. Juni 1356, vermählt den 8. 

Oftober 1878 mit Ifabella, Tochter des Herzogs Rudolf von 

Croy:Dülmen, geb. 27. Sebr. 1856. (Kinder: Maria Ghrifinn, 

aeb. den 17. Nov. 1879, vermählt 10. Mai 1902 mit dem Prinzen 

Entanuel zu Salm:Salm ; Maria Anna, gebor. 6. Jänner 1337, 

verm. 25. Mat 1903 mit Seiner fönigl. Hoheit Elias von Bourbon, 

Prinzen zu Parma; Henriette, acb. 10. Jänner 1885, vernt. 5. Juni 

1908 mit Gottfried, Prinzen zu Hohenlohe-Schillingsfürit. Gabriele, 

geb. 14. Sept. 1837. Mabella, geb. 17. Nov. 1888, vermählt am 

10. Sebruar 1942 mit Georg, Prinzen von Bayern. Marin Alice, 

geb. 15. Jänner 1895. Albredjt, geboren 24. Juli 1897.) 

Marin Chriftine (Lichte des y Erzherz. Albrecht), geb, 21, Juli 

1858. Mutter des Königs Alphons XIII. von Spanien. 

arl Stephan GNeffe des y Erzherz. Albredyt), Admiral, geb. 

5. Sept. 1860, verm. 28. Sebr. 1886 mit Marin Sherefin, Toter 

des F Erz. Kurl‘ Salvator, geb. 18. Sept. 1862. (Kinder: 

Eleonora Hlarin Immakulata, geboren 28. Novenib. 1886, 

vermäblt 9. Jänner 1915, mit Linienſchiffsleutnant Ulfons von Klop. 

Renata Maria, gebor. 2. Jänner 1888, vern. 16. Jänner 1909 mit 

dem Prinzen Hieronymus Radztwill. Karl Albrecht, £cutir., acbor. 

18. Dezemb. 1888. Mechtildis Maria Chrifting, ach. 11. Oft. 

1891, vermählt T1. Jänner 1915 mit Prinz Ölgert Czartorysfi 

Leo Karl, geboren am Inli 1895 Wilhelm, geboren 

10. Februar 1895). 

Eugen (Neffe des z Erzherz. Albrecht), Hoch: u, Deutſchmeiſter, Een. 
d. Kav., geb. 21. Mai 1365. 

Maria (Schwefter des F Erzh. Albrecht), geboren 10. Sept. 1325, 
vermählt 21. Februar 1852 mit Erzherzog Nainer, Witwe jeit 
27. Januar 1915. 

Nachfommen des Erzherz. Iofef (7 1547), Bruders des Erzherz. Karl: 
#lotilde, geb. 8. Juli 1846, Witwe nad) Erzherz. Josef, F 15. Juni 
1905. Kinder: Marin Dorothea Amalia, ach. 14. Juni 1867, 
vermählt 5. Nov. 1896 mit dem Herzog Ludwig Philipp v. Orleans. 
Margareta Klementine, geb. 6. Juli 1870, vernt. 15. Juli A890 mit 
dem Fürſten Albert von Thurn und Taris, Iofef, SUE., geboren 
9. Auguſt 1872, vern. den 15. Nov. 1895 mit Auguſta M. Zouife, 
Tochter des Prinzen Keopold von Bayern. (Kinder: Iofef, geb. 
28. März 1895, Sophie, geb. 11. März 1899, Ladislaus, ach. 
;. Jänner 1901. Magdalena, ach, 6. Sept. 1909.) — Elifnketly 
Henriette, geb. 9. März 1555. 
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Au's — au's 


teure, 


2 P | 
ſchließ' Dich au, das halte ft mit 
Deinem ganzen Deyen! 


Erzäblung ans dem Feldzuge 1814. 


J. 


8 ft der Hieſel nicht daheim?” fragte 
R\) der Moosgruber Benedikt fein Weib, 


als er von der Arbeit heimkam. 


Das mıöt ie. Dur befter wife * J 
„Das mußt ja Du beſſer willen,” antwor⸗ it dem großen Napoleum und feinen Mar— 


ſchällen gerauft haben, und nachher in Wälſch⸗ 
land drunten war's 


tete die Kathi gleichgültig, — „haft ja den Lot— 

terbuben aufn Simmerplaß mitg'nommen, 

wo haft ihn denn gllaffen?“ 
„Nein Gott!“ murmelte der 


gefallen ; fo ein trauriges Geſchau hat er alle: 
weil gemacht; — „io voller Nachdenken —“ 

‚Ta, na, — 's Dagabundieren ſteckt ihm 
halt in die Glieder, wie Dir früher einmal. 
S’'ift halt ein Erbteil.“ 

„zag das nicht, Kathel; — ihn fehlt die 
rechte Mutter; — der Bub fühlt, da Du ihm 
nur eine Stiefmutter bift." — 

„So? 
nach g’heiratet?“ 


ie mid) nicht! Du weißt ja, daß ih Hi ab 
Wittib,“ brummte Kathi. — 


von Militär frei geworden bin, 
1795 zur Stellung Tomnen follt‘, 


wie ich anıo 


Himmergefchäft weiter führen Fonnte. 
habe ich halt geheiratet. — Aber cin 
drauf ift meine arme Frau geftorben, 
mir den armen Buben hinterlaffen; 
fo gut-und haft Dich des Kindes angenommen, 
und wir haben uns nachher gehetratet. — Und 


da ift der Dater auch geftorben, und das Werbe 


bezirfsfommando hat im Jahre 1797 nic 
lange gefragt und hat mie nichts Dir nicits 


aud) mich zu der Fahne gerufen, weil der Ent— 


laffungsgrund hinfällig geworden war.” 
„Warum haft nicht rekuriert felbigsmal?*" 
„Hätt nichts genußt, der Kaifer hat 
Soldaten gebraucht; igens, ein 





Benedikt — 
„der Bub hat mir ſchon die längſte Seit nicht 


— Und warum haft mich denn her) 


weil ich der 
Erhalter meines alten Daters war und das 
Und daı 

Jahrl 
und hat 
Du warſt 
er werde bei den Nachbarn fragen. 


Q ech⸗ 
ter Steirer verläßt feinen Kaiſer nicht, und bleibt | 


Don A. dolleczek. 


daheim ſein junges Weib ſich mit dem Ge— 
ſchäft und dem ung gezogenen Fratzen abrackern.“ 
„Weiß Gott! Ein Spaziergang war's nicht, 


wie wir uns damals unter dem BE 


Erzherzog Karl am Rhein und an der Donau 


noch ärger; na, ich 
hab’ meine Schuldigfeit getan, — — und —“ 
„And in die Bruft gefchoffen, haben ſ' Did, 


| — zurück geſchickt,“ fiel ihm die Kathi in's 
Wort. 
„Ja, als Invalid mit ewigem Abfchied 








nicht daheim hocken, wenn der Kaifer ihn ruft.“ 


„Ja!“ meinte Kathi höhniſch — „und fpa- 


ziert mit der luſtigen Kumpanet in ganz Deutfch- 


noch bald a Wittib werden; 
|rer find wie die Stämme in unfern grünen 
Wäldern. 


entlaffen. — Hab’ fchier geglaubt, Du wirft 


— aber wir Stei= 


Hugeheilt ift die Wunden, und jest 
bin ich gefund und trotz meiner vierunddreigig 
Jahre nimm id} es noch mit jedem Jungen auf.* 

„Schrei es nur 'naus — am End nehmen 
ſ' Dich wieder und ich bleib’ wiederum a halbe 


„Ach, — Schön war's ſchon und eine Ehr’ 
war's, unterm Erzberzog Karl zu dienen; 
aber, wo unfer Bub nur bleibt?“ 

„Dein Bub.” — 

Der Moosaruber Benedikt überhörte dan 
lieblofen Einwurf feiner zweiten Frau und meinte, 
Benedikt 
legte den Arbeitsfhurz ab, nahm den Hut und 
gina. 

Der junge Hieſel hatte den väterlichen Him⸗ 
merplatz in den Vormittagsſtunden verlaffen; 
ſtarke Kopfſchmerzen habe er, ſagte er ſeinem 
Meiſter; aber niemand im Städtchen hatte ihn 
zurüchfommen gefehen. Man fprady hin und 
her darüber, ob er fih etwas angetan habe 
oder ob er nur der böfen Stiefmutter davonge— 
laufen ſei. — 

„Er wird auf Graz gegangen fein und 
ſich dort dem neuen Sandwehrfommando stellen.“ 

„Ah, geh — fo ein Kind nehmen die Kai— 


land und in ganz Wälfchland herum, und laßt: ferlihen gar nicht!“ 


Soldatenfreund 193. BE II. 
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„Was, ein Kind? — Der hieſel ift Fräftig | Graz, wo der Major Hacher mit aller Haft 

und g’jund, — na und als Tambour Fann cr | den Schloßberg in Derteidigungsitand fette. — 

ja ſchon mit 15 Jahren eintreten. —“ Wer hatte da Luft und Seit, ſich mit der An— 
un | gelegenheit eines verlaufenen Buben zu Füm- 

mern, 
Fünf Tage fuchte und Tief Moosgruber in 





Pe 


8a, ja —, es iſt ein Elend über's Sand 
kommen; — der Kaiſer braucht alleweil wieder 
Soldaten, und da nimmt man Alles.” 


Graz herum, von allen Behörden mit Adhfel- 
zuden grob langefahren, und dann Fehrte er 
‚ gedrückt wieder nach Haufe zurück, um gottver— 
ichtmaß zu greifen, 


* 
* 


Den nächſten Tas ftapfte Benedikt nach trauend zu Beil und 





„Oh, ic kann fhon ein Gewehr tragen, und hat der Kaifer meinen Dater brauchen Fönnen. wird er auch mich 
brauchen können.“ 


Graz hinein. Aber an wen follte er fich dort! 
wenden? In der Hauptitadt herrichte damals, | 
im $rühlinge 1809, Aufregung und Derwir- 
rung: Die Sranzofen hatten die befeftigten 
Sperrpäffe Predil und Malborshetto nad) to= | 
desmutiger und heldenmäßiger Perteidigung 
ducch die beiden jungen Genieoffiziere Hermann 
und Herfel in blutigem Sturm genommen, und 
hatten Dilladı und Kaibad) beſetzt; — ja eine 
Abteilung Sranzofen 308 fogar fchon gegen 





Der junge Hiefel hatte ſchon lange vorher 
den Plan gefaßt, feinen Eltern durchzubrennen 
und unter die Soldaten zu gehen. Um feinen 
Dater tat es ihm zwar leid, allein Jugend über- 
windet Alles, — Mit ein paar gleichgefinnten 
Kameraden fuchte er em Kommando der im 
vorigen Jahre 1808 errichteten Landwehr auf, 
welhes Ergänzungen für das ftarf erfchütterte 
fteisifhe Aufgebot ſuchte. Diefe Refruten, man 
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fragte nicht viel über das Woher und Was 
und verlangte Feine Papiere, waren für ‚das 
Grazer 2. Bataillon beſtimmt, das unter Kont- 
mando des alten Haudegens Major Hummel 
gegen Ungarn ausgewihen war; die Sranzofen 
waren dicht auf den Ferſen. 

Knapp vor Raab, wo man fi} zu halten 
dachte, langten die Derftärfungen ein. „Gott 
jei Dank!“ jubelte Major Hummel, „daß Ihr 
da feid, Buben: alfo verteilen wir Euch in die 
Kompasnten.“ 


„Was mad’ ich mit dem jungen Buben?“ | 
ärgerte fid) der Hauptmann Mofern, der hiesl 


zugewiefen befam. — 


„Oh, ich kann fhon ein Gewehr tragen, | 
fechte. 


können, wird er auch mich brauchen können,“ 


und hat der Kaiſer meinen Vater brauchen 


meinte der Hiesl Fleinlaut. -— 

„Ein Millichlutfcherl kriegſt!“ ärgerte ſich 
der Hauptmann. „Ein paar Trommelfchlägel 
witft wohl führen Fönnen; denn unfer Tam— 
bour ift ohnehin Faput geworden.“ 

„uber, ich kann ja 's Trommeln nit!” 

„Das brauchſt nit, — nur alleweil „dumm“ 
und „dumm“ fchlagen. Meine Landesſchützen 
können noch nicht nach der Trommel marfchie- 
ren, aber wenn’s zu was kommt, da werden 


wir dreinfchlagen, wie echte Steirer. — Nicht 
wahr, Kinder?“ „Ui jegerl, und wie!“ fchrien | 


die begeifterten Sandwehriften, und das letzte 
Wort Fang wie ein nachhaltiger Jodler aus. 


Am Dormittag des 15. Juni 1809 waren, 


das 2. Brazer-Landwehrbataillon und je zwei 
Kompagnien von Straßoldo und Saint Julien 
Infanterie in Raab eingetroffen und Faum hatte 
die Landwehr den ftarken Meierhof Mlegyer 
beſetzt, als auch ſchon die Franzoſen nachdräng— 
ten. Der Kommandant des KSandwehrbatail- 
lons war Major Ludwig Freiherr von Hum- 
mel, welcher in Graz als Penfionift gelebt hatte, 
fihh aber im Jahre 1808 freiwillig aftivieren 
lieg, obwohl er 64 Jahre alt und einarmig 
war, 

Die Gebäude des Meierbofes waren ftarf, 
Holz und Bretter waren vorhanden, und fo 
lieg Major Hummel noch raſch Geftelle längs 
der übermannshohen Mauer aufrichten, von 


wo aus die wackeren Steirer über die Mauer | 


— mann nennt das „über Bank“ — feuern 
konnten, da zum Durchbrechen der Scharten in 
die Mauer Feine Zeit mehr war. Natürlich 
waren hiedurcd die Schüsen mehr bloßgeftellt 


und erlitten bedeutende Derlufte. In dem Meier: | 


| 
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hofe war nur ein Dienſtmädchen, ein junges 
Blut, zurückgeblieben, welches ſich durch auf— 
opfernde Hilfeleiſtungen ſehr verdient machte. 
Sie trug Waſſer und die noch im Meierhofe 
verbliebenen Kebensmittel und Getränke den 
Kämpfern zu, feuerte fie durch ihre Reden an 
und half die Derwundeten wegtragen und ver- 
binden. Und Derwundete gab es mehr als 
genug. 

Dom Mittag bis Abends feuerten die Schü: 
Gen unaufhörlich und wiefen wiederholte Stürme 
der een zurüd, — 

er junge Hiefel hatte feine Trommel zur 
Seite geftellt, das Gewehr eines Gefallenen er: 
griffen und beteiligte fi) eifrig am Feuerge— 
Er war am äußerften Ende der Mauer 
poftiert. — 

Da jah er plöglich hinter den Gebüfchen, 
die fich bis zu den Gebäuden erftreckten, ganz 
in ihrer Mähe einen Franzoſen heranfchleichen 
der eine große Sprengbücfe fchleppte, ‚wie 


man fie damals zum Serftören von Mauern 


benuste. 

„Siehft ihn, Annerl,“ fagte Hieſel zu dem 
ihm eben ein Glas Milch reichenden Mädchen 
— „dern Kerl möchte ich gerne feine Mord— 
mafchine wegnehmen. Haſt Feinen Strick in der 
Nähe?“ 

Annerl lief fort und Fehrte alsbald zurück; 
beide befeftigten den Strid an der Mauer; be- 
hende wie eine Pantherfage kletterte Hiejel an 
der Außgenmauer herunter und kroch ſodann 
gegen den Sranzofen an. Plötzlich fprang 
Hiefel auf, mit einem Aufſchrei Shwang er 
fein Gewehr und ein wuchtiger Kolbenfchlag 
fällte den Ahnungslofen. 

Wohl fprangen nun einige Sranzofen her— 
bei, aber auch auf der Nlauer war man auf- 
merkſam geworden, und inmitten des Feuers 
auf beiden Seiten nahm Hiefel die fchwere 
Mordmafchine an fi und Fletterte glücklich, 
an dem Stricke die Mauer hinauf. „Herr 
Bott!“ rief Major Hummel — „da haft Du 
uns glücklich von einem fchweren Unglück be 
wahrt; — wann die Rothofen uns ein Tod 
in die Mauer reißen, dann find wir verloren, 
ehe uns die Munition ausgeht. — Wart' nur 
Bub, — wirft gleich eine Meldung an unfern 
Oberſten tragen, er foll uns Hilfe ſchicken.“ 

Hiefel tat es eigentlicy leid, das Gefechts— 
feld. verlaffen zu müffen. In den Xeihen der 
Ofterreicher zeigten fich bereits große Lücken. 
Die Hauptleute Moſern, Schmus und Knob— 
loch nebft anderen Offizieren und — 200 

* 
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Mann waren tot oder verwundet; Major 
Hummel beriet ſich mit den noch lebenden zwei 
Hauptleuten; alle drei waren einig, bis zum 
leten Tropfen Blut auszuhalten, aber vorher 


die Fahne zu retten. — Die geliebte Sahne 


wurde dem Annerl übergeben und von der- 
felben in einen guten Kellerverſteck des Meier— 
hofes verborgen. 

Gegen Abend wurde es ſehr kritiſch; der 


linfe Flügel — vier Kompagnien Kinieninfans 


>. —— 
g + Yu Sun. 





terie — Ponnte der Übermacht nicht mehr ftand- 
halten, er wich langfanı zurüd, vom Anſturm 
der Franzofen gedrängt, und nun befanden ſich 


die paar hundert Sandwehrmänner allein dem, 


Feinde gegenüber, und nody dazu drohte die 
Munition auszugehen. Es fchoffen nur mehr 
die Scharffchüßen mit aller zufanmtengetragenen 
Munition; bald war auch die letzte Munition 
verfchoffen und im Handumdrehen wurde es 
finfter, die eingetretene Dunkelheit machte das 


Mit Kolben und Bajonett wehrten ſich dieje bis Mitternacht. 


teure, ſchließ' Dich an. 





Schießen überhaupt unmöglih. — Um 10 Uhr 
abends ertönte ein furchtbarer Krach. — Dies: 
mal war es den Franzofen im Schuße der 
Dunkelheit geglüdt, ein zweites Sprenggeſchoß 
an die Mauer zu legen, das eine gewaltige 
Lücke darin erzeugte. Und während das todes= 
‚mutige Häuflein Ofterreicher fich den eindringen- 
den Franzoſen entgegenwarf, überfletterten andere 
Feinde die Mauer von rücwärts, durchbrachen 
die Gebäude und umzingelten die braven Land» 
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wehrmänner. Mit Kolben und Bajonett wehr: 
ten ſich diefe bis Mitternacht, fie wehrten ſich, 
fo lange ihre Kräfte reichten, Dis ihnen vor 
Müdigkeit die Gewehre aus der Hand geriffen 
jwurden. Major Hummel, 7 Offiziere und 
521 Mann wurden gefangen. Der feindliche 
General war über die tapfere Gegenwehr furdt- 
bar erboft; die todesmutigen KLandwehrfoldaten 
| waren nad) feiner Auffaffung Fein regelredhtes 
"Militär, fondern Räuberbanden, und Furzerhand 
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verurteilte er alle zum Tode durch Erſchießen. von Raab, den 


Annerl war es im allgemeinen Trubel und in 
der Finfternis gelungen, unbemerft. davonzu- 
ſchleichen; fo fchnell fie ihre Füße trugen, lief 
fie in das öfterreichifhe Hauptquartier. Erz 
herjog Johann war über das Dorgehen des 
franzöfifhen Generals niht wenig überraſcht, 
er fandte fofort einen Parlamentär an den 
franzöfifchen Dizefönig Eugen Beauharnais. — 
Das hatte infofern Erfolg, als die tapfern 
Reſte des 2. Grazer Sandwehrbataillons als 
militärifche Kriegsgefangene behandelt und ab» 
geführt wurden. — 

In der Gegend von Sarvar wurde aber 
der Transport von dem ungarifchen Aufgebot 
unter General Nagy überfallen, die franzöfifche 
Esforte gefangen genommen und die befreiten 
Sandwehrmänner gelangten mehr oder weniger 
ungehindert wieder zurück nach Steiermark. 

Der Frieden von Preßburg legte der Mo— 
narchie ungeheure Opfer auf, und fie durfte 
nur 40.000 Mann unter Waffen halten. 

-Don 2. Grazer Kandwehrbataillon blieb 
nur hieſel Mloosgruber in der Armee. In 
jeinen Adern flog echtes Soldatenblut und in 
feiner Bruft ſchlug das Herz am rechten led. 
Nachdem er an jenem unglüdlichen 15. Juni 
feine Stanmmabteilung nicht mehr gefunden, 
jchloß er ſich einer Batterie an, wurde zuerft 
„Fourierſchütze“, d. i. Offiziersdiener, fpäter, als 
er leſen und Schreiben erlernt und andere Kennt: 
niffe erworben hatte, Kanonier und fogar Unter: 
offizier. Weit weg an die türfifche Grenze Fam 
er in Garnifon. Und da padte ihn das Heim- 
weh. Eines Tages fette er ſich hin und drech— 
jelte an feinen Dater eimen langen Brief, der 
feine Erlebniffe ausführlich berichtete, 


r 


Or 


Dir Moosgruber Benedikt Hatte feit der 
Flucht feines Sohnes ruhig und fleißig fortge— 
arbeitet, früh auf dem Sinmerplaß, fpät abends 
zu Haufe. Seinen Weibe dauerte der Mann, 
und jeßt war fie es, die nach dem entflohenen 
Sohn Ausfhau hielt. — Feitungen, die alles 
brühwarm dem Dolfe heute erzählen, was 
geftern hunderte von Meilen entfernt vorgefallen 
war, gab es damals nicht und fo drangen denn 
die Berichte von der Schlacht bei Kis Mlegyer 
und Naab, und von den Taten eines jungen 
Tambours verfpätet und entjtellt in's Land; 
und erft als die einzelnen Nefte der braven 
Kandwehr nach und nach in Graz einrücten, um 
abgedanft zu werden, als das Volk den Helden 
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zum Maria-Thereſia-Ritter 
ernannten alten @berftleutnant Hummel ver: 
ehrte, da drangen einige ſchwache Nachrichten 
und Berichte über den jungen Biefel an den 
Dater. Nur das wußte er ficher, daß ſich 
Hiefel als braver Soldat gehalten. Das machte 
den alten Soldaten glüdlich. 

So verging das Jahr 1810, und das Jahr 
1811 brachte den fürchterlihen Staatsbanferott, 
der das Papiergeld fo entwertete, daß fich frü- 
her reihe Leute mit einer Bundertguldennote 
Wienerwährung die Pfeife anzündeten. Da 
Fam endlich ein Brief, ein lieber Brief von 
Hiefel, worin er Dater und Mutter um Der: 
zeihung bat und fchrieb, daß er mit feinen 
Coſe bei den Kaiſerlichen und bei der Attillerie 
fehr zufrieden fe. Der Brief Fam aus Peter: 
wardein. . . ' 

Wo liegt das? — Ad Gott, fhon ganz 
an der türfifchen Grenze, hunderte teilen 
weit weg, — und der erjte Gedanke Benedifts, 
feinen Sohn aufjufuchen, erwies ſich fofort als 
unsuchführbar. F 

Im Jahre 1812 ſtellte Oſterreich dem 
alle Welt beherrfchenden Napoleon nur ein 
ArmeerKorps zur Derfügung; . diefes bil— 
dete den äußerſten rechten Flügel der ungeheuren 
Armee, und Fämpfte nur aus Pflichtgefühl und 
befhworener Treue, wie der Kommandant, 
Seldmarfchall Schwarzenberg, in feinem Armee— 
befehle erwähnte. 

Schon im Srühjahr 1813 drangen Gerüchte 
in’s Sand, daß die große franzöfifche Armee 
bis in die, den Ruffen heilige Stadt Moskau 
vorgedrungen ſei; — dann hieß es wieder, 
daß die Ruſſen ihre heilige Stadt ſelbſt ver— 
brannt hätten, um den Franzofen den Aufent— 
halt unmöglich; zu machen. In der Tat, Na— 
poleon Eehrte um. Der ftrenge ruffifche Win— 
ter fette ein, die große Alemee begann zu hun= 
gern und zu frieren, Taufende blieben auf dem 
Wege liegen, Kofafen verfolgten die Fliehenden 
unaufhörlic und Taufende von Wölfen zogen 
an die Marfchitraße, un die maffenhaft liegen: 
bleibenden Soldaten zu zerfleifchen. An der 
Berefina brachen nod) die darüber gefchlagenen 
Brücden und taufende und ungezählte Taufende 
fanden in den eifigen Fluten ihr Grab. — Don 
500.000 Mann — $ranzofen, taliener, Spa= 
nier, Deutfche und Polen — kamen im Frühjahr 
1815 nur 1500 zurück! — 

Dod der unerfchütterliche geangofettaije 
ftampfte neue Armeen aus der Erde, und mit 
einer immerhin bedeutenden Macht ftellte er ſich 
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die Preußen unter General Dorf; — und dann land. Und als in den Tagen vom 16. bis 19. 
hieg es — zun größten Trofte aller Ofter-| Oktober 1815 in der großen Dölkferfchlacht bei 
reicher, — daß das Schwarzenbergifhe Hilfs- Leipzig die Derbündeten einen herrlihen Sieg 
Korps, nadıdem es einige unbedeutende Ges | errungen hatten, Napoleon aufs Haupt ges 
fechte gewonnen, heil und glücklich wieder in fchlagen worden war und die Franzoſen ſich 
Oſterreichs Grenzen eingerüdt fer; — das ein- an den Rhein zurücdzogen, da atmete ganz 
zige der großen Armee. — Hun hieß für Curopa erleichtert auf. Yun galt es, auch die 


ses 


>. 





„Hieſel!“ rief der Dater erfreut und erfchredt. - 


wen wird ſich Kaifer Franz entfcheiden? Wird | 
er fi mit den Preußen und Ruſſen gegen 
feinen Schwiegerfohn Hapoleon verbinden? 
Oder — —? — Ganz Oſterreich zitterte in 
banger Erwartung. Der erhabene Monarch 
‚traf in feiner Herrfchergröße das Richtige: un- 
befünmert um feine Familienrückſichten erklärte 





er an Napoleon den Krieg. Freudige Begei— 
ſterung durchzog ganz Oſterreich. Alt und: 


andern Teile Ofterreihs von den Franzoſen 
zu befreien. Aus Steiermark und Kärnten was 
ren die Franzoſen alsbald vertrieben, ebenſo 
aus Krain und Tirol. Es blieben nur noch 
Ifteien, Dalmatien und Norditalien. 


4. 
„Börse, Kathel,* ſagte eines Tages der Mloos- 
gruber Benedift zu feinem Weib. — „Das 


An’s Daterland, an's teure, flieg Dich anl 


Geſchäft geht nicht, Fein Held, Feine Leute, 
Könnteft auf ein paar Monat zu Deinen Leuten 
geben — und —“ 

„Und Du gehit in die Welt? — Gelt, id) 
hab's troffen? — Zu die Soldaten willft, was?“ 
fagte darauf Kathel. 

„Sch kann nicht bleiben! Ih müßt' mic 
ſchämen vor mie felbft! Der Kaifer ruft und 
jeder, der fein Daterland liebt, muß zur Fahne. 
Hm! Yun! Sagt iſt's — id) meld’ mid. 


Der Hiefel ift jest in Dalmatien drunten, ich 


verlang’ mid; auch hin, vielleicht nehmen ſ' 
mich.“ 

„Benedikt, ih will Dib nicht abhalten. 
Geh’ mit Gott, es ift ein heiliger Krieg für's 
teure Daterland. Gott mög’ Did ſchützen und 
Dich heil wieder heimfommen laſſen. Ich werd’ 
ſchon wo einen Unterfhlupf finden; und wenn 
Ihr beide g’fund zurückkommt, — da fangen 
wir dann ein neues Leben an." — — 

Benedikt jtellte fih dem Werbbezirks-Kom— 
mando vor und bat um feine Einteilung nach 
Dalmatien. — 

„La, ein großer, ftarfer Kerl, den Fönnen 
wir fchon brauchen. Wie alt biſt denn?“ 
fragte der Offizier. — 

„teununddreißig Jahrl!“ 

„Bm! — Das iſt affurat etwas zu viel. 
Haft a Profefiion?“ 

„Fimmermann.“ 

„Fertig! Angenommen! — Simmerleut' 
brauchen wir alleweil. Da können wir auch 
einen ältern Kerl nehmen.“ 

Und in wenigen Stunden war Benedikt aus- 
gerüftet und mit einem Transport nah Lai— 
bach geſchickt. 

Die Brigade Tomaſich, bei der ſich Hieſel 
ſeinem letzten Brief zufolge befand, bekam als 
Artillerie nur den Feuerwerker Frierenberger 
und neun Kanoniere; — Feine Geſchütze, 
feine Pferde, nur Kugeln, Fein Pulver. Swei 
Monate fpäter hatte Frierenberger zehn Ge— 
ſchütze und achtzig Mann. Von alten Burgen 


entnahm er allerlei Kanonen, — zimmerte Tas | 


fetten und Proßen dazu, fuchte Kugeln aufzu: 
treiben und ließ Beutelfartätfchen nähen. Don 
der englifhen Flotte, welhe die Dorrüdung 
der Oſterreicher in Dalmatien unterſtützte, erhielt 
er genügend Pulver und in den franzöfifchen 
Amtern befchlagnahmte cr das Geld; und Leute 
richtete er fih ab. — Unter ihnen befand fich 
auch Hiefel. Als es zur Belagerung von Zara 
kam, beſchoß Feuerwerker Srierenberger diefe 
Feſtung mit ſeiner Batterie von allerlei Kalibern 
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mit ſolchem Geſchick, daß er mehr Erfolge er— 
zielte, als die ſchwereren Schiffsgeſchütze der 
Engländer, welche Zara ebenfalls bombardierten. 
| Mittlerweile waren genug öſterreichiſche 
| Truppen beifammen, um den Sturm auf die 
ſchon ftarf erfchütterten Seftungswerfe zu wagen. 
' Um 12 Uhr nachts verfammelten fich die 
‚ Angriffsteuppen in dem großen Kaufgraben zu: 
nächſt dem Seftungsgraben, gegenüber der Bre: 
ſche, weldye Frierenberger in die Mauer ge 
[hoffen hatte. An der Spise der Sturmkolon— 
nen waren die Sinmerleute, wie man damals 
die nfanteriepioniere hieß, die mit ihren mäch 
‚tigen Hafen Hinderniffe wegzufhaffen und das 
Mauergerölle der Brefhe gangbar zu machen 
‚hatten. Ferner war jeder Sturmfolonne noch 
eine Fleine Abteilung Kanoniere beigegeben, 
welche mitdennotwendigften Geſchützrequiſiten ver⸗ 
jehen, die in der Feſtung vorhandenen Gefhüßc 
fofort zu wenden und gegen den fich zurücdziehenden 
| Feind zu richten hatten. 

Seife und behutſam rutfchten die Keute in 
den Graben hinab. — Benedikt, dem es trotz 
allem Forſchen bisher nicht gelungen war, 
feinen Sohn zu finden, allen voran. — Bis an 
die Knie reichte den Leuten das fchlammige 
Wafjer des Grabens; aber es verhinderte auch 
‚den Gebrauch von Handgranaten feitens des 
Gegners, denn die Brandröhren erlofchen im 
Waffer. — 

Die Franzoſen waren alarmiert und ftiegen 
auf die Wälle, von wo ſie die anfteigenden 
Oſterreicher und Engländer mit einer Gewehr: 
falve überfchütteten, während ein noch brauch— 
bares Geſchütz Kartätfchen in fie hineinfchoß. 

Hinter einee Mauer arbeitete Benedikt mit 
noc andern Simmerleuten, un mit wuchtigen 
Beilhieben die Mauer zu zertrümmern; und 
neben ihnen vorbei Pletterten in der dunklen 
Nacht unfere Truppen wie die Gemfen von 
Mauerzade zu Nlauerzade, immer und immer 
von den Kartätfchen des feindlihen Geſchützes 
zurückgeſchreckt. — 
| „HKanoniere und Freiwillige vor!“ ertönte 
jein Kommando, und im Schein des eben ab— 
gefeuerten Geſchützes ſah Benedift einen blut: 
jungen Kanonier, gefolgt von andern, Fnapp 
neben fich hinaufflettern. — 

„Hiefel!” rief der Pater erfreut und cr: 
ſchreckt. — 

„Vater!“ ſchrie der junge Mann auf, und 
ſchon umfing beide wieder die Dunkelheit. 

Wie es Benedikt zuſammengebracht, was 
nun folgte, wußte er nimmer zu ſagen. Ein 





den Derfolgern entgegen. Uber feine gezwun=| jung eilte zu den Fahnen, um Gut und Blu 
genen Derbündeten fielen von ihm ab, zuerft/und Leben einzufegen für Kaifer und Date 
die Preußen unter General Dorf; — und dann |land. Und als in den Tagen von 16. bis 10 
hieß es — zum größten Trojte aller En Die 1815 in der großen Völkerſchlacht bi 
reicher, — daß das Schwarzenbergifhe Hilfs- Leipzig die Derbündeten einen herrlichen Sie 
Korps, nahdem es einige unbedeutende Ges) errungen hatten, Hapoleon auf's Haupt gi 
fechte gewonnen, heil und glüclih wieder in fchlagen worden war und die Franzofen ſic 
Oſterreichs Grenzen eingerüdt ſei; — das ein- an den Rhein zurüdzogen, da atmete gan 
jige der großen Armee. — Hun hieß es: für! &uropa erleichtert auf. Yun galt es, auch di 





15; 





„Biefel!” vief der Dater erfreut und erfchredt. - 


wen wird ſich Kaifer Franz entfcheiden? Wird | andern Teile Ofterreihs von den Kranzofe 
er fih mit den Preußen und Nuffen gegen |zu befreien. Aus Steiermark und Kärnten we 
feinen Schwiegerfohn Ngpoleon verbinden? ren die Franzofen alsbald vertrieben, ebenf 
Dder — —? — Ganz Üiterreih zitterte in;aus Krain und Tirol. Es blieben nur nos 
banger Erwartung. Der erhabene Monarch | Jftrien, Dalmatien und Norditalien. 

traf in feiner Herrfchergröße das Richtige: m 

befümmert un feine Samilienrückichten erklärte % 

er an Yapoleon den Krieg. Freudige Begei- „hHöre, Kathel," fagte eines Tages der Moo: 
fterung durchzog ganz Oſterreich. At und! gruber Benedift zu feinem Weib, — „Da 


An’s Daterland, an's teure, ſchließ Did, anl 59 

Geſchäft geht nicht, Fein Geld, Feine Leute. | mit ſolchem Geſchick, daß er mehr Erfolge ex- 
Könnteft auf ein paar Monat zu Deinen Leuten zielte, als die fchwereren Schiffsgefhübte der 
gehen — und —“ | Engländer, welche Zara ebenfalls bombardierten. 
„Und Du gehit in die Welt? — Belt, ih) Mittlerweile waren genug öſterreichiſche 
hab’s teoffen? — Su die Soldaten willft, was?“ | Truppen beifammen, um den Stuem auf die 
fagte darauf Kathel. ſchon ftarf erfchütterten Feſtungswerke zu wagen. 
„Ich kann nicht bleiben! Ich mügt mich! Um 12 Uhr nadıts verfammelten ſich die 
ſchämen vor mie felbft! Der Kaifer ruft und Angriffstruppen in dem großen Laufgraben zu: 
jeder, der fein Daterland liebt, muß zur Fahne. nächſt den Seftungsgraben, gegenüber der Bre- 


Bm! Nun! G'ſagt iſt's — ich meld’ mid. 
Der Hiefel ift jest in Dalmatien drunten, ich 
verlang’ mich auch hin, vielleicht nehmen f' 
mich.“ 

„Benedikt, ich will Dib nicht abhalten. 
Geh’ mit Bott, es ift ein heiliger Krieg für's 
teure Daterland. Gott mög’ Di ſchützen und 
Dich heil wieder heimkommen laffen. ch werd’ 
ſchon wo einen Unterfhlupf finden; und wenn 
Ihr beide g’fund zurüdtommt, — da fangen 
wir dann ein neues Leben an." — — 

Benedikt ftellte ih dem Werbbesirts-Kom- 


mando vor und bat um feine Einteilung nad | 


Dalmatien. — 

„a, ein großer, ftarfer Kerl, den können 
wir fchon brauchen. Wie alt biſt denn?“ 
fragte der Offizier. — 

„teununddreißig Jahrl!“ 

„Bm! — Das it affurat etwas zu viel. 
Haft a Profefiion?“ 

„HFimmermann.“ 

„Fertig! Angenommen! — Simmerleut' 
brauchen wir alleweil. Da können wir auch 
einen ältern Kerl nehmen.“ 

Und in wenigen Stunden war Benedikt aus- 


gerüftet und mit einem Transport nah Kais| 


bach gefchidt. 

Die Brigade Tomafich, bei der ſich Biefel 
feinem legten Brief zufolge befand, befam als 
Artillerie nur den Feuerwerfer Srierenberger 
und. neun Kanoniere; — Feine Geſchütze, 
feine Pferde, nur Kugeln, fein Pulver. Swei 
Monate jpäter hatte Frierenberger zehn Ge— 
ſchütze und achtzig Mann. 


treiben und lieg Beutelfartätfchen nähen. Don 
der englifchen Flotte, welche die Dorrüdung 
der Ofterreicher in Dalmatien unterftüßste, erhielt 
er genügend Pulver und in den franzöfifchen 
Amtern bejchlagnahmte er das Held; und Leute 
richtete er fihh ab. — Unter ihnen befand fich 
auch Biefel. Als es zur Belagerung von Zara 
Fam, befhoß Feuerwerker Frierenberger diefe 
Feftung mit feiner Batterie von allerlei Kalibern 


\fche, welche Srierenberger in die 


Don alten Burgen 
entnahm er allerlei Kanonen, — zimmerte Las 
fetten und Proßen dazu, fuchte Kugeln aufzus | 


Mauer ge 
ſchoſſen hatte. An der Spitze der Sturmkolon— 
jmen waren die Simmmerleute, wie man damals 
(die nfanteriepioniere hieß, die mit ihren mäd)- 
‚tigen Hafen Binderniffe wegzufchaffen und das 
Mauergerölle der Brefche gangbar zu machen 
‚hatten. Ferner war jeder Sturmkolonne noch 
[eine Heine Abteilung Kanoniere beigegeben, 
| welche mitdennotwendigften Geichüßrequifiten ver: 
ſehen, diein der Feftung vorhandenen Gefhüse 
fofort zu wenden und gegen den ſich zurückziehenden 
Feind zu richten hatten. 

Seife und behutfam rutfhten die Leute in 
den Graben hinab. — Benedikt, den es trotz 
allem Forſchen bisher nicht gelungen war, 
feinen Sohn zu finden, allen voran. — Bis an 
die Hnie reichte den Leuten das fchlammige 
Waſſer des Grabens; aber es verhinderte auch 
den Gebraudy von Handgranaten feitens des 
Gegners, denn die Brandröhren erlofchen im 


Waffer. — 
Die Franzoſen waren alarmiert und ftiegen 
auf die Malle, von wo fie die anfteigenden 


Ofterreicher und Engländer mit einer Gewehr: 
falve überfchütteten, während ein noch braudı: 
bares Geſchütz Kartätſchen in fie hineinfchoß. 

Hinter einee Mauer arbeitete Benedikt mit 
Inoch andern Simmerleuten, un mit wuchtigen 
Beilhieben die Mauer zu zertrümmern; und 
neben ihnen vorbei Fletterten in der dunklen 
Nacht unfere Truppen wie die Gemfen von 
Mauerzacke zu Mauerzacke, immer und immer 
von den Kartätfchen des feindlihen Gefchüßes 
zurückgeſchreckt. — 

„Kanoniere und Freiwillige vor!" ertönte 
jein Kommando, und im Schein des eben ab: 
' gefeuerten Gefhüßes fah Benedift einen blut: 
jungen Kanonier, gefolgt von andern, knapp 
neben fich hinaufflettern. — 

„Diefel!" rief der Vater erfreut und er— 
ſchreckt. — 

„Vater!“ ſchrie der junge Mann auf, und 
fhon umfing beide wieder die Dunkelheit. 

Wie es Benedikt zufammengebraht, was 
nun folgte, wußte er nimmer zu fagen. Ein 








An's Daterland, an's 


teure, ſchließ Dich an 





wuchtiger Beilhieb in die Mauer, und — eins, 
zwei, — war er oben am Wall, als hätte er 
Zügel gehabt. Er ſah auf. der duch eine 
Hornlaterne matt erhellten Plattform des Ge 
fhüßes feinen Sohn, dem eben ein franzöfifcher 


Offizier einen Säbelhieb verfeßte, zufammen: | 
nahm Benedift das Paket an fid; 


ftürzen, er fchwang fein Beil und mit gefpal- 
tenen Kopf fan? der Sranzofe auf feinen Sohn, 
dann fpürte Benedift einen Stich im Arm und 
brach auch zufanmten. 



































Er ſchwang fein Beil und mit gefpaltenen 


5. 


Hara war von den tapferen Ofterreichern 
erſtürmt. 

Im dämmernden Morgen wurden die dorti— 
gen Franziskaner ausgeſchickt, die Verwundeten 
zu bergen. 

Noch ehe die frommen Väter kamen, hatte 


ſich Benedikt erholt, wälzte den toten franzöſi— 








— — — 


ſchen Offizier von dem Körper feines Sohnes 
und erfah alsbald zu feiner ‚Freude, daß fein 
Sohn noc lebe. Da fiel fen Blick auf ein 
Paket, das der Leiche des Franzoſen entfallen 
war und in franzöfifcher Sprache die Uber: 
ſchrift trug: „Urarifhe Gelder.“ Unbewußt 
und nun 
bat er die herangefommenen Mönche, zuerjt 
den jungen Kanonier zu verbinden. Angſtlich 


pochte ihn das Herz, als der in ſolchen Sachen 


Kopf fanf der Franzoſe auf feinen Sohn, 


geübte Franziskaner die Wunde Hiefels unter: 
fuchte, jauber verband und dann ſagte: 
„un! Ein ordentlicher Riß ift 's; — aber 
mit Gottes Hilfe hoffen wie das junge Blut 
wieder bald auf die Beine zu bringen. — Und 
was ift's mit Euch?“ fragte der Mönch. 
„Ach, ein Fleiſchſchuß; — nicht der Rede wert!” 
„Kommt her!" Er unterfuchte Benedikt's Arm 
und fand die Wunde nicht beforgniserregend. 


Brieftauben im Kriegsdienft. 
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Im Franziskanerkloſter, das zu einem Spis 
tal für die Derwundeten hergerichtet war, lagen 
Dater und Sohn nebeneinander. 

Hier erfuhren fie, daß ein Fimmermann des | 
17. Regimentes und ein junger Kanonier die 
erften waren, welche die DBrefche vollends er: 
ftiegen haben, fo wurde allgemein gefprochen. 
„Der Kanonier heit Mathias Mloosgruber 
und liegt hier; — das war der Erfte —“ 
fagte ftol; Benedikt; — „und der Sinmernann, 
das bin ich, fein Dater!“ 

Mit großer Achtung wurden fie nun be 
handelt. 

Als einige Tage fpäter der englifche Ad- 
miral Sir Evelin Gordon, der die ganze Bes 
lagerung geleitet hatte, die Derwundeten in 
Spitale befuchte und voll des Kobes über die | 
Tapferkeit der Dfterreicher war, ließ er fich audı | 
von Benedift den Porgang auf der Brefhe, 
erzählen. 

Treuherzig erzählte der alte Soldat, und 
ſuchte dabei alles Gute feinem Sohne zuzufprechen. 

„Aber, den feindlihin Hahlmeifter habt 
doch Ahr niedergeftredt?" fragte der Admiral. | 

„Wird fchon fo gewefen fein, — und nad): 
her ift ihm ein Padet herausgefallen, das hab’ 
ih an mid genommen; -- da ift's, Herr Ad— 
miral,“ fagte Benedikt und übergab dem eng- 
Ifchen Kommandanten das gefundene Paket. 

„Ach! das ift intereffant“ — fprad jener 
— „wir haben die Kaffe leer gefunden und 
wunderten uns, wo die ärarifchen Gelder hin- 
gekommen find. Ihr ſeid ein braver, ein ehr: 
licher Mann! — Der Sohn darf Euch nicht 
ausbleiben !* 

Und Dald darauf ftand im Tagesbefehl, daß 
Dater und Sohn, die beiden Mloosgruber, Be— 
nedift und Mathias, für ihe weiteres Der: 
halten beim Erftüemen der Baftion St. Elmo 
in Sara fich befonders hervorgetan und der 
verbündeten öfterreichifchen Mlajeftät zur vers 
dienten Belobung angezeigt werden; ferner, daß | 
der Militärzimmermann Benedift Moosgruber 
dem von ihm getöteten franzöfifchen Sahlmeifter 
eine größere Summe Geldes abgenommen und 


ohne fie zu berühren, in uneigennüßiger Chr: 
lichfeit an die Behörden abgeliefert habe. Für 
diefe Tat zeigte fi die englifche Regierung er— 
kenntlich und überreiht die Summe von 500 
Pfund, das find über 12.000 Kronen nad) 
jebigem Geld, an den genannten Simmermanı 
als Bonififation. 

Bui, war das cin Jubel! Ehre und Geld! 
Kann es etwas Befferes für den Soldaten 
geben ? 

Benedift und Hiesl, der nun auch foweit 
hergeftellt war, bedankten ſich ſchön bei dent 
hochherzigen Admiral, weihten einen Teil ihres 
nunmehrigen NReichtums dem Kranzisfaner-Klo= 
ftee in Sara zum Dan? für die vorzügliche Be— 
handlung der Derwundeten, — fuhren dann 
in einer Barfe nach Trieft und von dort lang= 
ſam mit KReifewagen nach Graz, diefelbe 
Strefe, die Benedikt vor einigen Monaten zu 
Fuß durchmeffen hatte. 

as war ein Jubel in der Heimat! 

Frau Kathi empfing die heimgefehrten ne 
validen mit fchaffensrühriger Freude, und die 
Nachbarn beftaunten die Helden. 

Hiefel übernahm den Simmerplatz und brachte 
es raſch vorwärts. Benedikt und Kathi aber 
gründeten ein Gafthaus in der Granatengaffe 
im Grazer jebigen V. Bezirk, das zur Stadt 
Hara hieß und fich noch in den dreißiger Jah: 
ven des vorigen Jahrhundertes des beten Be— 
ſuches erfreute. 

Und da hieß es eines Tages, daß ein Mäd— 
chen aus Raab die vermißte Fahne des ges 
wefenen 2. Grazer-Landwehrbataillons nad) 
Graz gebraht habe. — Der Magiftrat belohnte 
das Mädchen reichlich und Oberftleutnant Hum— 
mel übernahn die teure Sahne, welche nod) 
gegenwärtig im k. k. Heeresmufeum zu Wien 
aufbewahrt ift. j 

Hiefel Moosgruber, der junge Himmer— 
meifter, eilte damals audy auf das alte Rathaus 
und fand in der Überbringerin der Sahne — 
die bekannte tapfere Anna von 15. Juni 1809. 

Diel ift nicht mehr zu erzählen, Anna wurde 
Frau Simmermeiftern. — 





Brieffauben im Friegsdienft. 


Ein intereffanter Derfuch wurde mit Brief: 
tauben im vorigen Jahre in Tarvis vorge: 
nommen. Es wurden dort gleichzeitig 615 in 
Wien abgerichtete Brieftauben hochgelaffen. 
Die Flugſtrecke hat 500 Kilometer betragen 





und quer über die Alpen geführt und war für 
die Hurüclegung der Strecke eine Het von 5 





Stunden vorgefchrieben. Die erſte Brieftaube 
langte aber fhon nah 5", Stunden in Wien 
ein und nah 5 Stunden waren von allen 615 
Brieftauben bereits 455 in Wien eingelangt, 
während 152 Brieftauben um bis 1'/, Stuns 
den ſpäter einlangten. Nur 46 Brieftauben 
haben das Hiel nicht erreicht. 











or 50 Fahren. 
Der Siegeszug anferer Armee nady Dünenmck im Anhre 1864. 
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Feldmarſchall Teutnant Tudwig Freih. v. Gablenz, 
! Kommandant des k. f. 6. Armeeforps, der führer unſerer 
! Armee im $eldzuge gegen Dänemark. 
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‚1. Infanferie-Brigade GM. Graf Gondrecourt. 


Infanterie- Regiment Baron Martini Xtr. 50. 
Infant.-Regim. König v. Preußen Tin, 54. 
'  Seldjiger-Bataillon ir. 18. 
\  Dierpfünder-Sufbatterie Tir. 21. 





‚2. Infanferie-Brigade GM. Dormus. 
Infant.-Regim. Graf Khevenhüller Tir. 55. 
Infant-Regim. Baron Ramming Yir. T2. 
Seldjäger-Bataillon Ar. 22. 
Dierpfünder-Sufbatterie Yir. 5,1. 
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3. Infanferic-Brigade GM. Nofig-Drsewiccki. 

| Inf.:Regim. Grofherz. von Heſſen Nr. 14. 
Infant.-Regim. König der Belgier Ar. 77. 
xeldjäger-Bataillon Tr. 9. 
Dierpfünder-Sußbatterie Ur. 4/1. 
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4. Infauferic-Brigade GM. Tomas. 


Infanterie-Regiment Graf Coronmi ir, 6. 
Inf.Reg. Prinz zu Schleswig-Kolftein Nr. 50. 
Seldjäger-Bataillon ir. 11. 
Dierpfünder-Sufbatterie Ur. 51. 





 Kavallerie-Brigade GA. Dobrzensky. 


Dragoner-Reg. Kürft Windiſchgrätz Lür 
Bufaren-Regim. Fürſt Liechtenſtein Ir. 9. 


“2 


Geſchwader T. Sch. Kapitän Tegetthoff. 


Fregatte Schwarzenberg. 
|  Stegatte Radetzky. 


|  Kanonenboot Seehund. 
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Brei Overſee 1864. 
En Gedenfblatt zum 50. Jahrestage, Don Anton Dollerzeh. 


Ein eiskalter Tag war es unter dem ſchnee⸗ 7. Brigade nördlih von Wverfer eine ftarkk 
reichen dänischen Himmel, aber zu einem Stellung genommen habe, um den weiteren 
heißen Tage wurde er, als Bajonette und | Rüdzug zu decken. — Das der ſchwarzgelben 
Kolbenhiebe unter den Dänen wüteten. „Die | Brigade voran marfchierende 9. Jägerbataillon 
fhwarzgelbe Brigade“ nannte man das ns griff ſofort herzhaft die achtfache Übermadt an, 
fanterieregiment Heſſen Hr. 14 und das re und wenn es auch die von jo erdrücender 
fanterieregiment Belgier Hr. 27, dem erjteres Übermacht beſetzte Stelluns nicht nehmen 
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Hutter nid, fett das Horn an, und jchmettert laut gellend in die Lüfte. — „Dormwärts! Sturm, Sturm! 


hat bekanntlich ſchwarze Aufſchläge und Ießteres | fonnte, hielt es doch die Dänen von einem 
selbe. Drei Mächte hatte die Schwarzgelbe Brie| Gegenſtoße ab, umſomehr, da die Brigade: 
gade in Eis und Schnee im Freien genächtigt, | batterie ım Galopp duch den Ort Overſee 
dierundzwanzig Stunden feinen warmen Biſſen vorjagte, auf einer mäßigen Höhe auf- 
senoffen, und ſechs Stunden bereits waren die) fuhr und die Dänen ſofort unter Feuer 
beiden Regimenter troß grimmiger Kälte aufnahm. Das war um 3 Uhr nachmittags. 
eisbedeckter Straße marfchiert, als die voraus Der Korpsfommandant FMC. Gablenz, feit 
Sefendeten Kiechtenftein-Hufaren meldeten, daß|7 Uhr früh zu Pferde, fah die Lage mit 
der Rückzug der Dänen ſtockte und deren kritiſchen Augn an, — Wem nicht bald 
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ausgiebige nenn⸗ eingeeift, entwiſchen 
uns die Dänen. 
Da ſprengt Oberſt Herzog von Württem— 





berg heran und meldet, daß ſein Regiment 
anmarſchiere. 
„Ja, die Belgier, — wäre ſchon recht; 


aber Ihr habt drei Nächte im Freien biwatiert 
und leere Mägen?“ fragte beſorgt Gablenz. 

„Exzellenz, ich kommandiere Sturm,” be 
merkte der Herzog von Württeniderg; fein Ad: 
jutant Oberleutnant Buggenberger fliegt zurüd, 
um das Regiment zum rafcheren Marfche an- 
zufpornen, und bald mtarfchiert, beinahe im 
Caufſchritt, das Regiment an Gablenz vorüber, 
der vor „ſolchen Kerlen“ actungsvoll den But 
ir 

Oberſtleutnant Illeſchütz geht mit dent erſten 
Bataillon fofort zur Unterftüsung der Jäger 
gegen den von fogenannten „Knigs“, nämlich 
Steinwällen, umgebenen Wald vor, und wirft 
den Feind, finft aber tödlich < getroffen jufanmen. 
Das Baiaillon hat, den „sind verfolgend, ſich 
zu weit vorgewagt, die Dänen haben Referven 
herangezogen und rücen nun gegen die Flanke 
des Batatllons vor. Hauptmann Laftella, der 
die als Bataillonsreferve beftimmte 6. Kom: 
pagnie fommandiert, wirft ſich ihm entgegen; 
ein heldenhaftes Ringen Manı an Mann; 
fchon beginnt der "Ausgang für die Unferen 
ungünftig zu werden. Der beftürjte Stellver- 
treter des beim Sturm gefallenen Hauptmanns 
Caſtella wendet fih an den Bataillonshorniften 
„Johann Butter: „Sollte man nicht „Rückwärts 
Rallieren“ blafen? * 

Butter niet, jet das Horn an und ſchmet— 
tert laut gellend in die Lüfte, — 

„Porwärts! — Sturm, Sturm!“ 

Die ein Blitz ing es durch die ermüdeten 
Herzen der waceren Steirer; „Vorwärts! 
Hurrah, hurrah!“ brüllten alle fehs Kompag- 
nien, die wenigen noch vorhandenen Offiziere 
ftellten fi mit gezogenem Säbel an die Spitze, 
mit Wut dringen die Steirer vor. Das 1. und 
11. Infanterieregiment, die beſten Negimenter 
der dänischen Armee, ftehen ihnen gegenüber. 
Mann gegen Mann wird gekämpft. Endlich 
gelingt es den Unferen, die Dänen aus dent 
wichtigen Senfelmarferwalde herauszudrängen. 
Ganz allein, weit feitwärts, fteht die 6. Kom— 
pagnie Belgier: Infanterie, bei der die Keitfahne 
des Negimentes eingeteilt iſt und das weiße 
im Abendwinde flatternde Banner mit dem 
Muttergottesbilde auf der einen und dem ſieg— 


reichen Doppeladler auf der anderen Seite ver- jedoch, 
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Fündete dem nachfolgenden Bataillon den cr> 
fochtenen Sieg. 

Der dänifhe Brigadier, Oberſt Müller, 
feßte jeßt die raſch gefammelten Reſte des 
1. und 11. Regimentes zum Gegenftoße ein; in 
dieſem kritiſchen Moment, da die 6. Kompag-— 
nie bald ganz umgangen war, erſchien jubelnd 
und jodelnd das 2. Bataillon Belgier auf dem 
Schauplatz und ſogleich ſtand das Gefecht 
wieder ſtill; aber ein verheerendes Feuer über— 
ſchüttete dieſes Bataillon. Aber trotzdem ging 
es unaufhaltſam vorwärts in die Lücke zwiſchen 
dem 1. Bataillon und den am rechten Flügel 
kämpfenden Heunerjägern. Don allen Seiten 
fchmettert das Sturmfignal, verzweifelte Gegen— 
ftöße erfolgen, fhlieglih fühlt ſich der 
tapfere Gegner gezwungen, nach Bilfhan zu 
fliehen, wo er ſich wieder feitfest. 

Bis an den Leib im Schnee watend, dringt 
num der Regimentskommandant Oberſt Herzog 
von Württemberg in die Gefechtslinie vor. Sein 
Dferd war ihm fhon früher erſchoſſen worden. 
Was nüßte aber auch ein Pferd auf diefen 
von Schnee und Eis bedecten Feldern, bei 
diefen Knigs und Gräben, dachte er und gab 


ſeine Befehle zu Fuß. 


Ein letzter Stun, vereint von den 2 Ba— 
taillonen Belgier am linfen und den Neune—-— 
Jägern am "rechten Flügel follte den Feind 
völlig vernichten. 

Der linke Flügel rücdte unter dröhnendem 
Trommelſchlag und fchmetternden Sturnifignalen 
gegen Bilfhan vor, allen voran der helden: 
mütige Herzog. 

Nach eimigen Schritten bleibt er plötzlich 
jtehen, erblaßt und ftüßt fih auf feinen Säbel. 

Rafh ſpringt der Adjutant Oberleutnant 
Buggenberger vom Pferde, umfaßt den Herzog 
und fchleppt ihn etwa dreißig Schritte weg aus 
den feindlichen Kugelregen, hinter cine Fleine 
Dedung. 

„Die Käufer dort unten müffen wir nehmen“ 
— fpricht der Herzog mit brechender Stimme, 
dann ſinkt er ohnmächtig nieder. 

Ein Mann einer ſich zurückziehenden 
däniſchen Patrouille hatte dem Herzog durch 
einen Schuß die ſchwere Verwundung beige— 
bracht, nachdem vorher noch Leutnant Holzel 
und ein Horniſt, die zunächſt des Oberſten 
marſchierten, gefallen waren. Führer Valenzi 
der 1. Kompagnie lie feinen Zug ſofort eine 
Salve auf diefe Patrouille abgeben, alle Leute 
derfelben ftürzten getroffen zu Boden. Einer 
offenbar fchwer verwundet, erhob fidy 
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mühfam in fitende Stellung, legte das Gewehr 
an die Wange und feuerte es auf wenige 
Schritte ab. — Die Kugel fuhr knapp an den 
Köpfen des Herjoss und des Adjutanten 
vorüber. — 

„Der Oberſt ſchwer verwundet!“ Wie ein 
Donnerfchlag hallte diefe Kunde durch die 
Reihen der Belgier. „Ha! — Denen werden 
wir's heimzahlen!“ riefen die wackeren Belgier, 
und den Testen Reſt von Kraft aus ihren 
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Die Dänen hatten bei Overſee an Toten 
18 Offiziere und 954 Mann verloren, 
ihr Kommandant, General Steinmann, war 


verwundet, 4 Offiziere und 125 Mann wurden 
unverwundet gefangen, 


An eine Derfolgung war nicht zu denken, 
die Truppen waren zu ermüdet und überdies 
trat ſchon empfindliche Dunkelheit und Schnee: 
geftöber ein. 


Man war froh, daß jest die 
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„Die Hänfer dort unter müſſen wir nehmen” — fpricht der Herzog noch mit brechender Stimme, dann 


finft er ohnmächtig nieder, 


Adern preffend, nahmen fie, dem Auftrag 
ihres Heldenoberjten folgend, Lifchan, den Ort 
zwiſchen Overfee und Flensburg. 

Mehrere Kompagnien der Dänen waren 
abgefchnitten; einzelnen Abteilungen gelang es 
zwar noch, ſich auf nur ihnen befannten Neben— 


wegen im Schuße der Dunkelheit durchzuſchlagen, 


die Michrzahl war nad; einem Gefechte zur 
Waffenftrefung gezwungen und noch tags darauf 


ı Hefien vorrückten, welche fogleich die Dorpoften 
bezogen. 

Die Haht vom 6. auf den 7. Februar 
1864, die dieſem blutigen Siege folgte, war 
eine der EFälteften und fturmreichiten im ganzen 
Winter und draußen lagen im Schnee noch viele 
Derwundete. Eine halbe Kompagnie Heffen- 
Infanterie, in eine lange Kette aufgelöft, fuchte 
unter Oberleutnant Herzog mit Laternen und 





wurde eine große Anzahl von Gefangenen gemadıt. | Strohbränden 


das Schlachtfeld ab, und 
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Fonnte noch fo manchen retten, der fonft dem 
fiheren Tode zum Opfer gefallen wäre. Ja, 
man traf auch auf gänzlich) unverwundete Leute, | 
die nach der Aufregung des Kampfes voll 
Erfhöpfung und Müdigkeit zufammengefunfen 
waren, und fchlechterdings nicht wachgerüttelt 
werden Fonnten. Eine Sanitätsabteilung war 
nicht zur Stelle; aber Regimentsarzt Dr. Köftler 
und feine zwei Wund- und Unterärzte leifteten 
diefe Nacht Äbermenſchliches, und der Regiments— 
Faplan Pater Bancelafi, von Derwundeten zu 
Derwundeten fchreitend, tröftete manchen braven 
Soldaten und bereitete ihn zum letzten 
Wege vor. 

Der glänzende Sieg, welchen an dieſem 
Nachmittage die 2 Bataillone Belgier und das 
2. JIägerbatailloen gegen eine vollitändige 
dänifche Brigade, die noch zwei Brigaden als 
Referve hatte, erfochten, Fann nur durch die 
außerordentliche Tapferkeit unferer Truppen er⸗ 
erklärt werden; cs wurde falt fortwährend | 
Bruft an Beuft, mit Bajonett und Kolben ge— 
Fämpft. Infolge der Näſſe verfagten die meiften | 
Schüffe, und zum Berorheben der Eleinen | 


ronro 





Gewehrkapſeln aus dem zu Stein gefrorenen | 








Kapfeltäfhchen, dazu mit erftarrten Fingern, 
war feine MöglichFfeit. Diefes Gefecht, nody ge 
frönt durch die Derwundung des heldenmütig 
vorgehenden Kommandanten, flocdyt ein unver— 
weltbares Korbeerblatt in die Gefchichte diefes 
tapferen Regimentes. 

Freilich, jeder Sieg muß mit Opfern be 


‚zahltwerden; vom Regimente Belgien allein blie- 


ben 7 Offiziere und 44 Mann tot auf dem Schlacht- 
felde, 15 Offiziere und 182 Mann waren ver- 
wundet; Ehre und Ruhm blühe diefen Tapferen, 
die für Kaifer und Daterland ihr Blut ge- 
opfert haben, im Bedächtniffe der Nachwelt, 
wie ihre Hamen in der Marmortafel einge: 
graben find, die das Denfmal ihres Oberften, 
des Helden von Solferino, Magenta und Oper— 
fee, ſchmückt. 

Johann Hutter, der geiftesgegenwärtige und 
tapfere Homift der 6. Kompagnie diente 
20 Jahre im NRegimente Belgier, und hat die 
Feldzüge 1859, 1864, 1866 und 1878 im 
Regimente mitgemadt. Er ftarb als Pächter 
der Milittär-Schwimmfichule in Graz, reich mit 
Medaillen ausgezeichnet und wurde mit hoben mtili= 
tärifchen Ehren begraben. 


Anfere Kümpfe mit Montenegro vor hundert Jahren. 


3 n den Sranzofenfriegen hatte Kaifer Napoleon | 
& auch Dalmatien an ſich geriffien. Als es 
nun Ende 1815 mit der Herrlichfeit Napoleons 
zu Ende ging, brachen auf einmal im äußerſten 
Süden Dalmatiens im September jenes denk: | 
würdigen Jahres die Montenegriner unter 
ihrem Fürſten Peter dem I. ein, um ihre 
Schnfuht nach einem Streifen am adriatifchen 
Meere zur Tatjache werden zu laffen. Sie er- | 
oberten das oberhalb Lattaro gelegene Fort, 
Trinita und die Stadt Budua und belagerten 
ſodann Caſtelnuovo. Die Engländer, welche vor 
Lattaro zwei Schiffe hatten, unterftüßten das 
Dorgehen der Mlontenegriner, ſodaß die Mon— 
tenegrinee dadurdy ermutigt, die franzöfiichen 
Befaßungen der Dörfer Perzagno und Dobrota | 
gefangen nahmen, das Fort San Eroce er: 
ftürmten, vier feindliche Kriegsfahrzeuge er: 
beuteten, am 19. Oktober Caftelnuovo einnahmen 
und bald darauf fogsar auch Cattaro befeßten. | 

Hatürlicy Fonnte Oſterreich mit diefem Vor— 
gehen der Montenegriner nicht einverftanden | 
fein. Am 7. Junt 1814 fetste fich denn auch eine | 
öfterreichifiche Kolonne unter Kommando des | 
Generals Milutinowitſch in Marfh, um das 





Spaß; 


reichern 


Gebiet, welches früher zu Oſterreich gehörte, das 
ſich aber nun die Montenegriner angeeignet 
hatten, wieder zu beſetzen. Die öſterreichiſche 
Kolonne zählte 5.600 Mann, marſchierte über 
Pridvorje, Debelibrieg und Sutorina und er: 
ſchien in der Nacht völlig unerwartet vor 
Caſtelnuovo. Die ‚montenegrinifchen Vorpoſten 
wurden von den Viterreichern überrumpelt und 
fhon am 8. Juni mußte ſich Laftelnuovo nadı 
kurzem Widerftande den Unferen ergeben. Als 
die Dfterreicher weiter in die Berge vorrückten, 
ftellten fich ihnen ‚gegen 800 Hiontenegriner 
entgegen; aber die Diterreicher verjtanden Feinen 
fofort nahmen fie das Feuergefecht 
auf und nach Furzer Seit gingen fie mit 
„Hurra! zum Bajonettangriff über; in wilder 
Flucht eilten die Montenegriner zurück. Cattaro 
wollten ſie aber bis zum Außerſten ver— 
teidigen. Doh fchon am 12. Juli mußte ſich 
die montenegrinifhe Befasung den Oſter— 
ergeben. Gleich darauf wurden audı 
nody Trinita und die Stadt Budua einges 
nommen, und nad) emigen Tagen gab es 
feinen einzigen Montenegriner mehr auf dal— 
matiniihem Boden. 








In ven Weingnärten von Rirk—-Riliſſe. 
Don Leopold Gheri. 


Jor mir auf dem Schreibpult liegt ein Notiz- tartarifchen Kriegsbeil ward gegenfeitig auf 
buch. Der Befiter desfelben fcheint es emander losgefhlasen und losgeftochen,; ja 
häufig gebraucht zu haben; denn ftarf abge- |felbft mit den Zähnen durchbiffen im wildeften 
griffen ift es und der Einband fehr ſchadhaft. Handgemenge Kurden und Tartaren unferen 
Blätter find herausgeriffen, andere wieder find | Soldaten die Gurgeln. Und die Köpfe unferer 
zum Teil bejchrieben und das Gefchiiebene | Gefallenen fpießten die aftatifchen Teufel auf 
wieder durch Striche mit Blei unleferlich ge ihre Bajonette und Handſchars auf. 
macht; und die legten Blätter find zufammen-| Sweimal mußten wir weichen, als wir 
geflebt durh — Blut. Auch die letztgeſchriebe⸗ aber, ohne helfen zu Fönnen, zufehen mußten, 
nen Seiten diefes Hotizbuches find durch Blut- wie Baſchi-Boſuks und Ticherfeffen vor der 
fleden bejudelt, und dadurch ift manche Seile | Feuerlinie unfere Derwundeten und Gefan- 
des Gefchriebenen faft unleferlich. Diefes Notiz- genen wie die Wilden maffafrierten und ab» 
buch ift mir von einer Dame in hiefiger Stadt | fchlachteten, da gab es für uns Fein Halt mehr. 
übergeben worden, mit der Befugnis, die Auf- Mit all der Wut, deren nur ein auf das 
fchreibungen diefes Büchlens zu veröffentlichen. | äußerfte erbitterter Menſch fähig it, jtürzten 
Der Schreiber diefer Aufzeichnungen war ihr wir vorwärts. Nur vorwärts, immer vorwärts 
Hoffe, ein abenteuerluftiger junger Menſch, dem | war unfere Kofung. Was fich uns in den Weg 
die Wirren auf dem Balfan das Gehirn vers | ftellte, ward niedergerannt. Ich glaube, Felſen 
wirrt hatten, und zwar derart, dag er eines und Mauern hätten uns nicht mehr aufhalten 
Ihönen Tages von zu Haufe verfchwunden  Fönnen. Wie eine alles niederfchmetternde Ka- 
war, ohne daß jemand wußte, wohin. Da traf wine brahen wir in die Weinberge ein, wo 
nach mehreren Wochen bei feinen Angehörigen fih die aftatifchen Horden verborgen hielten, 
ein Brief aus Softa ein, worin der fpurlos |und ganz mörderiſch auf uns fchoffen. Die 
Derfhwundene den Seinen mitteilte, daß er als Reben wurden von Blut gerötet, der Boden 
Freiwilliger in die bulgarifche Armee einge mit Blut getränft. Aber floß aud Blut in 
treten und bereits auf dem Marſch gegen den | Strömen, wir ftürmten weiter. 
Feind begriffen jei. Dann hörten feine Ange! Dor mir ftürzte Czernitz, ein Freiwilliger 
hörigen nichts mehr von ihm. In welchem aus Riga, der einzige Menſch, mit dem ic) 
Kummer, in welcher Sorge mögen die armen | vertrauten Derfehr gepflegt. Ich fehe meinen 
Eltern und Gefchwifter um den abenteuer | Kameraden plöslih in die Knie brechen und 
luſtigen Ausreiger gewefen fein! Und jetst end im Sturze fein Geficht mir zuwenden. Mit leb— 
lic) wieder war ein Lebenszeichen von Sohn, loſen, weit aufgeriffenen Augen ftarrt er mid) 
vom Bruder, gefommen. Aber, Gott, was für an. Aus Mund und Naſe fließt Blut. Da 
eines! Das zerriſſene Notizbuch — befudelt vom ſpringt ein großer Fräftig gebauter Kerl, ein 
Herzblut deſſen, um den jeine befümmerten | wahrer Riefe von Geftalt, hinter einem Didicht 
Itern foviele Tränen geweint, fo viele ſchlaf- hervor, den gezücten Handſchar in der Fauft; 
lofe Mächte in Sorge um den Sohn Surchges mit wilden Grinfen will er fih auf meinen 
wacht. Das Notizbuch war von einem Gehilfen armen Kameraden ftürzen. 
aus dem Feldlazarett auf Bitten des Sterbenden Da erfaßt mich namenloſe Wut. Mit einen 
jenen Angehörigen geſchickt worden. Und fo Sprunge bin ich hinter der Deckung havor — 
war das Büchlein auc in meine Hände ge-|ein Kall, ein Saufen in meinem Ohr — da 
kommen. ſtehe ich auch ſchon vor dem Türken. Dieſer 
Zwei Bajonettangriffe — ſo erzählt das Büch- ſteht wie feſtgebannt vor mir und ſtarrt mich 
lein — wobei ſich die Bulgaren wie Löwen an. Hat eine der ſauſenden Kugeln, die an 
auf die Türken geworfen, waren von dieſen meinem Ohr jo unheimlich vorbeipfiffen, ihn 
zurückgeſchlagen worden. Mit einer Erbitterung | getroffen? Iſt er verwundet? Was fümmert 
war gekämpft worden, wie ſolche nur bei das mich! Der Tod meines Kameraden jchreit 
‚Feinden möglich tft, die fih auf den Tod nach Dergeltung. Wir find ja im Krieg — 
‚haffen. Mit Gewehrfolben und Bajonett, mit, Aug’ um Auge, Blut um Blut, Leben um 
Säbel und Datagan, mit Handfchar und dem |Keben! Und da hat der Türfe auch ſchon mein 
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Bajonett im Leibe. Mit einer Wut, wie fie nur 
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bergen ftehe. Und die hohen Pappeln find ver- 


die Hriegsfurie entfachen kann, bohre ich ihm fchwunden, — auch das Hurrahgefchrei ift mit 


die Stahlflinge bis an die Parierjtange in die 
Seite. Ein Schrei, der Handſchar entfällt feiner 
Fauſt, dann fehe ich die Niefengeftalt der gan- 
zen Länge nach zu Boden ftürzen. 


einem Male verftummt und die Gewehrfchüffe. 
— Seltſam — fo ftille ift es rings um mid) 
her wie in einer leeren Kirche; nur über mir 
fehe ih nocd ganz deutlich zwifchen weißen 


Schüſſe Fnallen ununterbrochen; unheimliches | Wolfen ein Stück Himmelsblau. — Merfwür: 
Pfeifen klingt unausgefegt in meinen Ohren. |dig, it denn die Erde un mich plößlich ver- 
Hinter mir höre ich braufende Burrahrufe. |funfen? — Auch das Blau am Sirmament ift 






























































A 
a, 


— — 
"IH \ — —M. d 
— PETE 7 7 BRENNT \ 7 N 





— Und 
A a NM! 

Ang’ um Auge, Blut um Blut, Leben um Leben! Und da bat der Türfe auch ſchon mein Bajonett 

im £eibe. 


Einige Geftalten fpringen an mir vorüber — |jetst fort — wie kommi es überhaupt, daß ich 
unbewußt wende ich mih um — ic fehe|vor mir den Himmel fehe, ftatt der Pappeln 
plötzlich Feine Mienfchenfeele mehr, obwohl ich | und der Nebengewäche, die ſich an den ſchlanken 
das Hurrahgefchrei meiner Kameraden ganz Stänmmen emporwinden? — Und fo eigentüm- 
deutlich) höre, und das ununterbrochene Knallen lich wird mir jetst zu Mut — ein Gefühl von 
der Gewehre und das Saufen pfeifender Kugeln Furcht und Angſt beflemmt mi) — — fort 
mie in die Ohren gellt. Seltfant, da niemand — fort von hier, meinen Kameraden nad! — 
mehr zu fehen ift — und auch Feine Reben Ein Schreck durchzuckt mich, daß es mir fait 
fehe ih mehr, obwohl ih mitten in den Wein- die Kehle zuſchnürt — denn jett kommt mir 
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das klare Bewußtjein wieder, das ich einen 
Moment verloren zu haben fhien — und da 
merfe ich erſt, daß ich ja gar nicht auf den 
Süßen ftehe, fondern auf dem Rüden liege! — 
Wie Fonmme ich nur in diefe Lage? Bin ich 
geftürzt? Uber eine Wurzel im Boden geftolpert 
oder über einen Aft gefallen? ch muß im 
Sturze mit dem Kopf an einen harten Gegen: 
ftand geſtoßen fein und dabei auf Momente 
die klare Befinnung verloren haben, — ich 
mich an gar nichts mehr erinnern kann. Doch 
ſei dem wie ihm wolle, jetzt iſt wahrlich keine 
Het zum Grübeln — auf, den Kameraden 
nah! Die müffen mic fonft einen Seigling 
fchelten, wenn ich zurüdbleibe. — — Was ift 
das nur? ch will auffpringen — ein Schmerz, 
der unbeſchreiblich ift, durchreißt bei diefer Bes 
wegung meinen Körper. 





Mitten in der Nacht bin ich erwacht. Ic 
muß lange gefchlafen haben. Daß es Nacht 
war, jah ich anı Sternenhinmel, der über mir 
funfelte. Wo bin ich denn nur? Bin ich nicht 
im Sager bei meinen Kameraden? — Uein, 
Fein Menſch ift um mich. Kein Laut ift zu 
hören. Totenftille. Nichts ftört die Ruhe der 
Nacht. Dder doch. In der Kerne höre ich 
dumpfes Rollen. Das ift Kanonendonner. Dort 
wird noch immer gefämpft. Warum bin ich 
nicht auch dort bei den Kämpfenden? Warunı 
liege ich hier fo ganz allen? Ach ja, jett 
erinnere ich mich, ich hab’ mic; verirrt und bin 
dann vor Müdigkeit eingefchlafen; und da 
teäumte ich, ich fei verwundet — ein Granat- 
ſpluter habe mir die Füße zerfchmettert — — 
&o ttlob, daß ich aus diefem fchredlichen Traum 
erwacht bin! — est aber muß ich verfuchen, 
meine Kameraden aufzufinden. Es ift zwar 
Nacht — ſtockfinſtere Naht — was ift das 
nur? — Ic will mid vom Boden erheben. 
Ein unbefchreiblihee Schmerz wirft mich ge 
waltſam wieder nieder und läßt mid; meine 
Sage plößlichh erkennen: Jh muß verwundet 
fein! Sch fühle mit beiden Händen nad) der 
Stelle, die mich am meiften ſchmerzt. Es find 
meine Beine; beide Füße! Sowie ich diefe 
Gliedmaßen berühre, wird der Schmerz zum 
Rafendwerden! Meine Hände fühlen warmes 
But. O Gott, meine Füße find zerfchoffen! 
Alſo wirklih verwundet, — Fein Traum — — 

Wie lange mag ich nur fchon hier liegen? 
Und warum hat man mich nicht weggetragen? 
Sind wir abermals zurückgeſchlagen worden und 
die Türfen Sieger geblieben? O Gott, wenn 
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dieſe dann mich hier finden — nein, lieber 
hier ſterben, als dieſen Teufeln lebend in die 
Hände fallen! 

Wie die Sterne am Himmel flimmern und 
funkeln — es muß nach Mitternacht ſchon ſein 
— o, um dieſe Seit ſollte man in einem Bett 
liegen und fchlafen. Schlafen! Diefe Schmerzen 
im ganzen Leib, fie preffen mir die Tränen 
in die Augen. Aber ich will doch verfuchen zu 
fchlafen. Im Sclafe vergißt man ja die 
Schmerzen es ift beffer ich fchlafe. Ob ic 
wieder erwachen werde? Was madıt das? 
Mein Gott, einmal muß ja doc geftorben fein 
— der eine früher, der andere ſpäter — wie 
viele von meinen Kameraden werden fchon 
drüben fein in der Ewigfeit — o, die Schmer- 
zen, die zerfchoffenen Beine — o Gott, lieber 
fterben, als lebenslang ein Krüppel fein! 





Es iſt alfo fen Traum gewefen — id) 
liege hier und kann mich nicht rühren! Die 
Sonne brennt auf nein Geficht nieder, fo daß 
mic die Augen fchmerzen, wenn id} fie öffne. 
Drum ift es beffer, ich laffe fie gefchloffen. 
Dielleiht Fann ich wieder fchlafen. Wozu follte 
ih auch die Augen offen halten. Um meine 
zerfchoffenen Füße zu fehen? Wie mich ſchau— 
dert, wenn ich daran denfe! Mid) fröftelt, ob- 
wohl ich fühle, wie die Sonne heiß hernieder- 
brennt. Es ift die warme Sonne des Südens, 
diefelbe Sonne, die meinen Kameraden wohl 
bald in Konftantinopel fcheinen wird. O, ihr 
Glücklichen, die ihre FZeugen fein dürft, wenn 
auf der Kuppel der Sophienficche wieder das 
Kreuz aufgepflanzt wird! Und ich liege hier 
und warte auf den Tod! — O, der wird bald 
fommen — arme Eltern und Geſchwiſter — 
wer ftöhnt denn da? ft noch einer hier in 
meiner Nähe mit einer Kugel im Leib? Ad 
nein, das bin ich ja felbit, der fo Flagt und 
ftöhnt! Wie viele Stunden werde ich noch 
leiden müffen, bis der Tod mid, erlöjt? 

Wie die Sonne herniederbrennt, als wäre 
jest Auguft und nicht Oktober! Ad ja, wir 
find ja weit drunten im Süden auf dent Wege 
nach Konftantinopel. Wo mag diefe Stadt 
liegen, um deren Befis noch Ströme Blut 
fliegen werden? ch öffne doch die Augen. 
Eine blendende Kichtfülle umflutet mich. Aber 
allmählich gewöhnen fich meine matten Augen 
an das grelle Licht. 

Fünf Schritte vor mir liegt regungslos eine 
mordslange Geftalt. Eine Leiche! Ich erfenne 
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fie jeßt; es ift der Türke, den ich mit dem Ba: 
jonett niedergeftohen habe. Ein Toter dicht 
neben mir! Und ich habe ihn getötet! Ich! 
Mein Bajonettftih muß ihm fofort den Tod 


gebracht haben; muß ihm das Herz durchbohtt | 
ſinken, nimm mie nicht alle Hoffnung — — 


haben. Sonft lebte ich wohl jetzt nicht mehr. 
Wäre das aber ein Unglüd? Gewiß nicht. Er 
iſt glüdlih, der Tote, er hat es überftanden, er 


fühlt feine Schmerzen mehr — fein Sieber, 
Feinen Durft — — 0, diefer brennende Durft, 
wie er im Körper glüht und wühlt — mein 


Bott — o mein Bott, laß mic; doch bald 
fterben! 

Neben der Leiche des Türken fehe ih am 
Boden eine Feldflafche liegen. Die enthält ge 
wig noch Waffe. O wenn ich fie erreichen 
fönnte! Ach, es geht nicht, fie liegt zu weit 
fort von mir. Kann ich denn nicht hin zu ihr? 
Was hindert mich daran? Was mic, daran 
hindert? Meine zerichoffenen Beine! Jede Be 
wegung verurfacht entfeßlihe Qualen, jede Be 
wegung ift eine Marter — aber ift der Durft 
niht eine noch größere Pen? Ein Schlud 
Waffer Iindert vielleicht auch die Fieberhitze — 
aber wenn die Slafche Teer — gleichviel, ih 
muß hin zu ihr! 

Ich verfuche mich auf den Bauch zu 
wälzen, um die paar Schritte Eriechen zu Fönnen 
— o die Schmerzen bei jeder Bewegung! Und 
wie es in meinen Ohren furrt und fauft, als 
hätt’ ich Windmühlen im Kopf. Aber es muß 
fein; denn fonft verſchmachte ich vor Durft! — 
Derfhmacten — wäre das nicht der Tod, den 
ich herbeifehne, der Tod, der Erlöfung bringt 
von all der namenlofen Qual? — — Ad 
erft einen Tropfen Waffer, dann mag der Tod 
kommen, dann will ich gerne fterben — — 

O wie weit, wie weit ift der Weg hin zum 
toten Türken! Ich möchte verzweifeln bei jeder 
Bewegung, die mich dem Toten näher bringt! 
Hände und Arme zittern vor Schmerz; meine 
zerfchoffenen Füße fchleifen nach wie leblofe 
Anhängfel; und doc find fie nicht tot, fondern 
preffen mie vor entfeglihen Schmerzen die 
Tränen aus den Augen; entpreffen Stöhnen 
und Wimmern meiner Bruft — — aber der 
quälende Durft, er vermehrt noch meine Peinen 
— läßt mic die Schmerzen überwinden, die 
mir. die Bewegung des Kriehens verurſacht. — 
— O, wie weit ift dee Weg hin zum Toten 
— Feine fünf Schritte für gefunde Füße und 
ich Friehe fchon gut eine Stunde und bin Faum 
einen Schritt vorwärts gefommen; denn jede 
Bewegung zwingt mic) zu langer Raſt, Dis die 
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ärgiten Schmerzen vorüber find. O, wie viel 
Qual koſtet mid) diefe Furze Wanderung! Ob 
ich alle diefe Schmerzen zu guter Lebt nicht 
umfonft erduldet? — Wenn die Slafche leer — 
O mein Gott, laß mir meinen Mut nicht 


Endlich kann ich mit der Hand die Feld: 
flafhe des Türken erreichen. Aber hier kann 
ich nicht länger bleiben, ich muß wieder zurüd. 
Der Geftanf, den der Tote ausftrönt, würde 
mich töten. Narr, als wenn der Tod mir nicht 
willkommen wäre! Oder foll ich vielleicht fo 
lange am Leben bleiben, bis die aftatifchen 
Teufel Fommen und mid; hier finden und mir 
lebendig die Haut vom Leibe’ ziehen und die 
Naſe mie abfhneiden und die Ohren, und die 
Augen mir ausftehen? 


Hein — — nein, fort, ihre entfeßlihen Ge 
danken — vielleiht werde ich doch noch ge= 
funden von den Unfrigen und gerettet! — O, 


die Flaſche, jetst halte ich fie in der Hand 

und fie ift faft noch voll — aber warm ift das 
WDaffer, efelhaft warm — macht nichts, es be— 
feuchtet doc die brennend heiße Kehle. Hab’ 
Dank, Türke! Armer Kerl! Dielleiht haft Du 
Weib und Kind zu Haufe oder Eltern wie ich 
— warum hat das Schikfal Dich hierhergeführt! 
Saft überfam es midy wie Mitleid mit dem 
toten Feind, den meine Hand getötet mit 
Schaudern wendet fich das Auge von der blut: 
getränften Uniform des Toten und dem 
fhwarzen, Flaffenden Loch in feiner linken Seite. 

Aber jest muß ich mit meiner Beute zu— 
rüd, jo weit als möglich zurück — denn diefer 
entſetzliche Geruch der menfchlichen Kadaver iſt 
unausftehlih. Aber fo Schnell wie ih wünfdte, 
geht es doch nicht; ich bin zu müde. Das 
Kriehen hieher hat mich zu fehr angeftrengt. 
Ich muß meinem Körper noch Raſt vergönnen. 
Dergönnen? ©, die Ruhe wäre ihm gerne ge 
gönnt, tages, wocenlange Ruhe, aber nicht 
hier, bet dem Geftanf des Kadavers. Kein, id) 
muß fort! Es muß gehen! Bin ich hicher ge 
kommen, muß id) auch wieder zurück kriechen 
Fönnen. 

Kein, es geht wirflih nicht. Ich bin mit 
meiner Kraft zu Ende. Wie hilflos ich daliege, 
den Kopf an den Kadaver des Türfen gelehnt! 
— Der Seichengeruch fteigt mir in die Hafe — 
nein, es ift nicht zum Aushalten. Ih muß 
fort und wenn ich vor Mlattigkeit tot umfinfe! 
Noch einen Schluck Waffer, und jest in Gottes 
Namen — — wie fih alles um mic) dreht — 
der Boden unter mie finft und ich mit ihm — 
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der tote Türke rührt fih — hu, wie er mid) 
jest anftarıt — vr von da, fort — Hilfe! 

Morgen? Graue 
Ich muß gefchlafen 


Iſt es Abend. oder 
Dämmerung hüllt alles ein. 
haben, 
diefem Schlaf doch nimmermehr erwacht wäre! 
Wie graufam ift doh der Tod, daß er 
niht bei Nacht im Schlaf Fommen will 
warum darf ich denn nicht im Schlummer 





lange gefhlafen — o wenn ich aus | 
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warte nur, warte — noch Furze Stunden, und 
auch Du wirft die Schwingen breiten, wenn Du 
‚der jterblichen Hülle entflohen biſt — die Schwin⸗ 
gen breiten sun Flug in das Heimatland dort 
loben — — 

Der Himmel färbt jich rofig; der Morgen 
|bricht an. Dielleicht ift es der leiste Tag, den ich 
ſchaue. Heute ſcheint mir die Sonne wohl zum 
letztenmal! — Wie der Himmel leuchtet in 
Ifeurigem Not, die Anfunft der Königin des 
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— 
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Endlich kann 


hinüberträumen in die Ewigkeit? 

Ein leiſer Lufthauch fächelt mir die heiße 
Stirne. Das ift der Bote des anbrechenden 
Tages! Gott fei Dank, wieder eine Nacht vor: 
über! O, diefe Yächte voll Schmerzen find 
nod viel gräßliher als die Tage! Ah! jetzt 
fliegt ein Dogel auf, er fliegt dem jungen Mor: 
gen entgegen. ©, Fönnt ich auch dem Vogel 
gleich mich aufjchwingen, 


Wolken, 


die jest am Himmel luſtig ziehen — 


ich mit der Hand die Seldflafche des 





Türfen erreichen. 


| Tages verfündend. Und immer glühender wird 
das Purpurrot. Feurig wie Sohe flammt es 
zwifchen den Neben auf — und jetzt glüht am 
Horizont ein unerträgliches grelles Rot — iſt 
es das Blut, das der Vorbote des jungen 


Tages vergoſſen, als er der Nacht fein 
diamantenes Schwert in die Seite geftoßen — 
ein riefenhaftes Glutmeer, rot wie frifches, 





auf zu den weißen  quellendes Blut, überdeckt jest den Himmel — 
ein Rot, das das Auge blendet — das iſt wohl 


q* 
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u 


or 


nicht die Sonne, die den fchlafenden Tag auf: 
weit — vielleiht find es Feuerfäulen von 
brennenden Dörfern rings um KirkKiliffe — 

Es ift wohl die fchredlich lodernde Fackel 
der Kriegsfurie! Aber fort jest hier, vom toten 
Türken! Denn fen Geruch wird unerträglid. 
Einen beftialifchen Geſtank ftrömt die Leiche 
aus, 

Es geht langſam. Noch viel langſamer als 
das Bicherfriechen. Meine Hände find wohl 
noch zu gebrauchen, aber mein übriger Körper 
ift fo matt und kraftlos — kaum, daß ich eine 
Bewegung gemacht habe, muß ich wieder lange, 
lange ausruhen; aber fobald ich wieder ein 
wenig Hräfte gefanmelt, verfuche ich, mic) 
wieder auf den Händen und Ellenbogen weiter 
zu fchleppen. — Wenn nur diefe Schwäche 
nicht wäre, an die Schmerzen habe ich mic 
ja fchon gewöhnt — id) kann mir ja gar nicht 
mehr recht vorftellen, wie ein Gefunder fich 
fühlt. 

Jetzt Din ich wieder auf meinem alten 
Platz. O, wie wohl tut hier die Luft, die frifche 
Kuft! Friſche Luft, zwei, drei Schritte von einer 
verwefenden Keiche entfernt! 

Mein Magen zieht fih in fchmerzhaften 
Krämpfen zufammen. Der Hunger beginnt immer 
heftiger zu wühlen, und jest treibt auch noch 
ein Windhauc den Peftgeruch des Toten, dem 
ich entflohen zu fein wähnte, zu mir herüber. 

Meine Wunden fchnerzen jetzt nach der 
Anftrengung des Kriechens noch viel mehr als 
dieſen Morgen, wo ich mid an den Schmerz 
fhon gewöhnt zu haben glaubte. — Drei Tage 
diefe unfäglihen Schmerzen — wie viel der 
Menſch doch aushalten Fann! Und der Hunger, 
der in meinen Bedärmen wühlt, — dabei diefe 
Peftluft, der ich entronnen zu fein glaubte, die 
der Wind aber aud; hiehertreibt und die ich 
einatmen muß — denn ich Fann ihr nicht ent- 
fliehen, ich bin ja ein Hilflofeer Krüppel, 
elend auf den Tod — - 

Aller Nut entfinft mie und in hoffnungs- 
loſer Derzweiflung drücke ich mein Geficht in 
den Boden und weine — weine — — 

So blieb id) liegen, ausgeftredt, das Ge: 
ficht zu Boden gekehrt mit gefchloffenen Augen 
— lange, lange, regungslos in ftarrer Agonie 
— Derzweiflung im Herzen. 

Wie lange ich fo gelegen, ich weiß es nicht. 
Sch glaube, es müfjen Stunden vergangen fein 
— o, wenn es nur bald wieder Nacht werden 
möchte, denn Fein Weſen, auch die Sonne 
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nicht, foll meine Derzweiflung fehen und meine 


Tränen — — 


Aber die Sonne fteht noch hoch am Himmel, 
jteht noch immer auf deinfelben Punkte wie in 
der Stunde, als ich in Schmerz und Derzweiflung 
mein Geſicht im den Boden vergraben — ich 
war wohl Stunden und Stunden in Agonie ges 
legen — ift die Sonne denn am Himmel ftehen 
geblieben, oder ift ein Tag wieder vergangen, 
ohne daß ich es bemerft, hat eine wohltätige 
Betäubung mir 24 Stunden meines qualvollen 
Dafeins gefürzt? Ich weiß es wirklich nicht. 
— — Ein Windhaud, treibt mir beftialifchen 
Geſtank, entfeglichen Derwefungsgerucd in die 
Uafe. Diefe Gerüche erwecen in mir wieder 
die Erinnerung an den Toten dort drüben. 

Stimmen reißen mich aus meinen Todesge- 
danken. Das it doch nicht der hohläugige 
Knocdyenmann, der kommen foll, mid) zu holen 
— ich reiße verwundert die Augen auf — 
neben mir Fniet eine barmherzige Schweſter von 
Roten Kreuz; fie hat Leben in mir noch ge 
funden und ruft Hilfe herbei. Wie der Tranf, 
den fie mie einflößt, labt und ftärft! Anders 
als das faule, lauwarme Waffer aus der Feld: 
flafche des Türken! 

Ich liege im Lazarett auf einen Bündel 
Stroh. eben mir niet eine barmherzige 
Scwefter, eine Wienerin, und tröftet mich in 
den lieben heimifchen deutfchen Lauten. Und wie 
fehr bedarf ich des Troftes, denn ich weiß, daß 
meine Stunde gefchlagen. Die vier Tage und 
Nächte, die ich hilflos im Weingarten gelegen, 
haben meine Wunden fo fehr verfchlimmert, 
daß der Falte Brand dazugsfommen. Da hilft 
feine HKunft der Arzte mehr — da gibt es 
feine Hoffnung mehr — 

Mein Tiebes Tagebuch! ch habe Dir jet 
alles anvertraut, was ich gelitten alle die Tage, 
feit die feindlihen Kugeln meine Süße zer: 
fhmettert. Jetzt heißt es nur noch Abfchied 





nehmen von die und von den Meinen in der 


fernen Heimat. Geliebte Eltern und Geſchwiſter, 
geliebte Heimat! Ich fende Euch in diefem 
Büchlein meine legten Grüße! Die Kranfens 
fchweiter wird Euch diefes Notizbüchlein, fobald 
fie wieder nah Oſterreich zurückkehrt, als 
legten Gruß von mir überfenden. Derzeiht, 
liebſte Eltern, mir all den Kummer, den ich 
Euch durch meine wnüberlegte Tat gemadt. 
Wir fehen uns auf diefer Welt nicht mehr, 
aber tragt Eurem Sohn keinen Groll nad), 
fterbe ich doch nicht umfonft, hat doch mein 


General Dufotic, der montenegriniſche Generaljtabsfhef, als öfterreichifcher Unterjäger. 


Tod auch beigetragen zum Sieg des Kreuzes 
über den Halbmond — 
Hier Schließen die Aufzeichnungen. Was 
noch weiters gefchrieben fteht, iſt unleſerlich. 
Ein Kazarettgehilfe vom Wiener 


Kreuz mußte nad der blutigen Schlacht von 
Kirk-Kiliſſe nah Ruſtſchuck, Derbandmaterial 
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holen. Dort übergab der Derwundetenpfleger 
im Auftrag der Kranfenfchwefter derrumänifchen 
Poft unter andern Briefen auch einige Heilen 
der Schweiter und das Notizbuch des verftor- 
benen $reimilligen an defjen Eltern. 

So ift die Kunde vom Tod ihres Sohnes 
fernen Orient fchon jetst in die Heimat, zu 
den Eltern, gelangt. 


General Unkotir, der montenegriniſche Generalſtabschef, als 
öſterreichiſcher Unterjäger. 


er montenegrinifche General Vukotic, der im Balfan- 
friege Generalftabschef war, hat — jo fonderbar 
es Flingen mag — feine militärifhe Saufbahn bei uns 
in Öfterreich begonnen, und zwar als gewöhnlicher 
Unterjäaer des ehemaligen Seldjägerbataillons Ur. 26 
in Sinz. Das war vor etwa 29 Jahren. Ein ergögliches 
Geſchichtchen davon erzählte ein alter Offizier, der den 
Einzug des Sohnes der Wildnis in die Kultur miter- 
lebt hatte. 

Eines Tages machte mir mein Bataillonsfommandant 
folgende Eröffnung: „Wie mir Seine Faiferliche Hoheit, 
der Herr Divifionär Erzherzog Johann mitteilt, befommen 
wir ven Schwager des Kürften von Montenegro, einen 
gemwijjen „Prinzen“ Dufotic, als Freiwilligen in’s Ba- 
taillon, und zwar kommt er fchon am nächften Mittwoch 
um 4 Uhr nachmittags hier an; bitte übernehmen 
Sie es, ihn zu emplangen, Sranzöfifch wird er ja 
fprechen; dann bitte, übernehmen Sie im Hotel „Erz 
herzog Kar!“ ein paar Simmer für ihn und die Diener- 
{haft und erwarten Sie ibn am Bahnhof mit einem 
Wagen, natürlich in Parade — der Danilo-Orden kann 
Ihnen ja nicht ausbleiben,“ fügte er noch lächelnd bet. 
„Du Befehl, Herr Major”, faate ich gehorfamft, „werde 
alles beftens bejorgen!“ 

Der Mittwoch kam heran; ih ging zum „Erzherzog 
Karl“ und nahm eine ganze Jimmerflucht, Dann be: 
ftellte ich einen Wagen, warf mid in pleine parade und 
ftand gut eine halbe Stunde vor Ankunft des Suges mit 
einer Ordonnanz, gleichfalls en parade am Perron, der 
Ankunft Seiner Hoheit ungeduldig entgegenharrend. 

Ich ftürjte mich nach der Anfunft des Suges wie 
ein Tiger auf alle Kupees erjter Klaſſe — — aber fiehe 
da, nichts „Prinzliches“, nichts „Montenegrinifches“ 
wollte fi zeigen! Schon wollte ih gehen, da fah ich in 
einem Kupee dritter Klaffe eine montenegrinifche Pelz 


fappe leuchten. Ab, die fürftliche Dienerjchaft ift voraus: | 


gefahren, natürlich! dachte ich mir und fteuerte auf den 
Montenegriner los, Ein hocaufgefchoffener Kerl mit 
großen, ſchwarzen und ftechenden Augen, angetan mit 
einem ſchlechtſitzenden jchwarzen Rode, Opanfen an den 
süßen, einen vohen Holzfoffer in der Hand, ſtieg aus. 
Ah, der Keibjäger, dachte ich bei mir. 

Ich redete ihn franzöfifch an. „Sit Seine Hoheit an- 
gefommen?“ Deritändnislofes Anftieren war die Antwort 
des Sohnes der „Schwarzen Berge”. „Wo finde ich den 
Prinzen?“ fragte ich weiter. Keine Antwort. „Wo ift 
Prinz Dufoticd" fragte ich wieder. Bei Uennung diefes 
teuren Namens erhellten fich die Züge des fonderbaren 
Fremdlings und fichtlih freudig bewegt rief er: „IR 
Durfotic! IE jein Onfotic |“ 


Ich glaubte, der Schlag müſſe mich auf der Stelle 
treffen. Das war aljo mein Prinz? Schnell entfchlofjen 
befahl ich der Ordonnanz, „Seiner Hoheit” den Koffer ab- 
zunehmen. Seine Hoheit wehrte jedoch höchſt feindfelig 
\ab und ließ den fchäbigen Koffer nicht aus der Hand. 
„Schau'n S’, daß mit ihm in den Wagen verfchwinden,“ 
fagte ich der Ordonnanz und folgte auf zehn Schritte 
Dijtanz. Beim Wagen angelangt, lie ich gleich das 
Dat ſchließen und befahl dem Kutfcher furz: „Erz: 
herzog Karl!” 
| Na,da Fam id; ſchön an! „Le, te, Herzerzug Juhann!“ 
\ fchrie der Sohn der Wildnis. 

„Gibt Fein Hotel „Erzherzog Johann”, fahren Sie 
nur zu „Erzherzog Karl“, fagte ich zum Kutfcher. Der 
Montenegriner aber fchrie wieder: „Ne, ne, Herzerzug 
Juhann!“ und zog eine offene Karte und einen Brief 
aus der Taſche. Auf der Difitfarte ftand: „Oberſt 
Milinkovic, Minifterrefident in Cetinje. Bitte den Reicher 
diefer Karte zu Sr. Fu. F. Hoheit FE. Erzherzog Johann 
zu führen.” Der Brief war gleichfalls an ibn adrefjiert. 

Gut, dachte ich, und befahl dem Kuticher, ins Palais 
Erzherzog Jvhann zu fahren. Richtig, der Erzherzog er: 
wartete uns wirflid, war mit Dufotic, mit dem er fich 
leidlich verftändigte, fehr gnädig, und nahm den Brief 
— er war wirflid vom fürften Nikita — entgegen, 
Darauf wandte er ſich mit dem ihm eigenen Lächeln an 
mich und fagte: „Sie find in Parade? Sie haben ſich 
unter meinem Schüßling, dem Schwager des Sürften 
von Montenegro, wahrfcheinlich was anderes vorgeftellt! 
Aber Spaß bei Seite, ich habe während meines Auf. 
enthaltes in Bosnien dieſe Seute kennen gelernt, und 
glauben Sie mir, wir werden fie noch einmal brauchen! 
Nun, bitte, führen Sie meinen jungen Freund gleich in 
die Kaferne; er ift beim Bataillon einzuteilen und ganz 
; gleich zu halter mit der übrigen Mannfchaft.” 

Der Schluß iſt kurz: Dufotic gedieh bei Menage, 
Waſſer und „doppelter Brotration“, fowie einer monat: 
lihen Sulage von 10 Gulden, die Erzherzog Johann 
ihm zumandte, vorzüglich und wurde — zu feiner Ehre 
ſei's gejagt — ein braver Soldat; war er ab und zu 
bei feinem hohen Gönner zu Tijc geladen, jo lieg er 
fich die Menage immer aufheben und verzehrte fie zum 
Nachtmahl! 

Nach zwei Jahren Fam er an die Jirfanterie-Kas 
dettenfchule zu Wien, nach deren Abfolvierung er als 
Seutnant in feine Heimat zurücfehrte Seither habe ich 
nichts mehr von ihm gehört, bis fein Name als General 
in jünafter Seit wieder auftauchte. Die Zimmerflucht 
beim „Erzherzog Karl“ und den Wagen habe ich ohne 
zu mudjen bezahlt — der Danilo-Örden aber ijt bis 
| heute ausgeblieben. 


| 
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Don Wilhelm Lauer. 


I. 
er Feind da unten im Südoften ruhte nicht. 
Er drohte und fchürte, wie feit vielen 
Jahren fchon, unabläffig. Und fo mußten denn 
die Söhne Diterreich-Ungarns wieder einmal 
einberufen werden, um Grenzwacht zu halten. 
Am 24. Dezember des Jahres 1912, in einem 


Grenzorte Bosniens, fern der Heimat, iſt es, | 


wo ſich unfere Soldaten eben anfchiden, das 
Weihnachtsfeſt zu begehen. 

Ein großes Mannſchaftszimmer ift reich ges 
ſchmückt. In der Mitte ftrahlt im Scheine 
zahlreicher Kerzen ein Chriftbaum. Was die 


Soldaten an Reiſig und Laub aufjutreiben ver— 


mochten, mußte hier vor allem das Bildnis des 


Oberften Kriegsheren umrahmen helfen. Dazu 
Korporals | 


hatte die Funftfertige Hand des 
Felbinger Maſſen von Fähnchen, Kettchen und 
Blumen aus buntem Papier angefertigt, um die 
übrigen Wände zu ſchmücken, und dazu hatte 
ein Tifchlermeifter des Ortes Farbtopf und 
Pinſel zue Derfügung geftellt, fodaß das ſonſt 


fo nüchterne Mannfchaftszimmer, mit den ſauber 
gedeckten Tifchen einen jo feftlichen Eindruck 


machte, daß der Hauptmann, als er in Be 


gleitung der dienftfreien Offiziere eintrat, über-— 


raſcht ausrief: 

„Sehr hübſch! Wirflih prädtig! Das habt 
Ihr gut gemacht!" 

Auf die Bitte einer Unteroffiziersabordnung, 
die einige beglückwünfchende Worte an das 
Offizierskorps richtete, ließ fich dasfelbe an dem 
für dasfelbe beſonders hergerichteten blütenweiß 


gedeckten Tifche nieder. Dasfelbe hatte ſchon 


vordem ein wohlgefülltes bauchiges Fäßchen 
nebſt anderen geniegbaren Dingen auffahren 


laffen und fo war dafür geforgt, daß man, 


nicht bei leeren Tifchen fitsen mußte, was be 


Fanntlich auf die Dauer auch die befte Stimmung 


verdirbt. — 
Unter Tautlojer Stille erhob fich der Haupt- 
mann zu folgender Anfprade: 


„Kameraden! Ihr feiert das heurige Weih- | 


nachtsfeft unter ganz anderen Umftänden, als 
Ihr das vorjährige gefeiert habet. hr wiffet, 


tücifche Feinde lauern längft gierig auf die 


Gelegenheit, ihr Mütchen an unferem teuren 
Daterlande zu Fühlen. Der Oberſte Kriegsherr 
ſah ſich genötigt, Euch nebft vielen anderen 


Eurer Kameraden zur Grenzwacht auf dieſen 
Poſten zu berufen, überzeugt, daß, den viel 
hundertjährigen glorreichen Traditionen der öſter— 
reihifchen Armee gemäß, jeder Einzelne von 
Euch bereit ift, das teure Daterland mit echt 
| öfterreichifchem Mute, wenn nötig, felbft mit 
feinem Blute zu verteidigen. Diefes Dertrauen 
‚ unferes Oberften Kriegsheren foll nicht getäufcht 
werden. ch fordere Euch auf, mit mir einzu- 
‚stimmen in den Ruf: „Seine Majeftät unfer 
| Allergnädigftee Oberſter Kriegsherr, der allge 
‚liebte Kaifer und König Franz Joſef I., er Iebe 
hoch — hoch — hoch!“ 

Mächtig durchbrauſten die begeiſterten Hoch— 
rufe den Raum. Nachdem dieſelben verklungen 
waren, nahm der hauptmann abermals das 
Wort: 

„Was ich Euch noch zu fagen habe, ift, 
dag die ganze Monarchie mit Kiebe auf Euch, 
Grenzfoldaten blickt. Es ift, als wäre Dfterreich- 
Ungarn eine große familie und Ihr wäret die 
Söhne diefer Familie, Don fern ımd nah, aus 
den Paläften und Hütten ſind Liebesgaben für 
Euch zufammengefteueri worden, damit hr 
den Weihnachtsabend an der Grenze fröhlich 
begehen Fönnet. ch werde diefelben fofort zur 
Derteilung bringen. Und Sie, Feldwebel, teilen 
| gleichzeitig die Poftfachen aus, die für die Kom- 
pagnie eingelangt find.“ 

Während der Hauptmann, von feinen Offi- 
| zieren unterftüßt, den Soldaten die „Liebesgaben“ 
in form von jchimmernden Lünffronenftücken 
überreichte, fchleppten die Soldaten ihrerfeits 
ganze Berge von Ballen, Kiften und Körben 
herbei, und nun ging's an die Austeilung. 

„Zuallererſt diejenigen, die heute noch in 
Dienst müffen! Bier: Szabo Cajos, eine Kifte. 
Sir Friedrich Miofer, ein Päckchen. Für Martiı 

omfilli, ein Korb!” Und fo ging’s fort. 

Infanterift Friedrich Moſer ergriff mit 
zitternder Hand das Fleine hurte Poſtſtück, warf 
einen Blick auf die ungelenfen Schriftzüge der 
Adrefje, ftieß, der Anwesenheit der Vorgeſetzten 
vergeſſend, einen fchallenden ubelfchrei aus, 
\ftopfte das kleine Päckchen in die Iinfe Bruft- 
taſche und ftürmte hinaus in die dunkle, ſchau— 
rige Winternacht. Moſer war zu einer Datrouille 
fommandiert, welche um halb 9 Uhr abzugehen 
hatte. Moſer ift es, als ob in feinem Herzen 
‚ein Sreudenaltar aufgerichtet wäre, auf dem 








unermeglihes Glücksgefühl, unausfprechliches 
Danfempfinden, Feuergarben gleich, gen Himmel 
loht: Sein Mlütterlen, das ex fterbensfranf ver- 
laffen, als er einrücen mußte, fein Teuerites, 





fein einzig Glück und Gut auf diefer Welt, das 
fein Mütterchen lebt — | 





er verloren wähnte 
die ungelenfen Schriftzüge auf dem Päckchen 
haben es ihm bewiefen — . . . Das hat ihm 
Bott felbft zum Heiligen Abend beſchert — ... 
— Allelujah ! 


2, 


Das find die Gedanken, die dem Infanteriften 


Muttechand — Engelshand. 








55 
ftriezel, überhaupt nichts zum Eſſen — dazu iſt 
es viel zu klein. Sonſt könnt' ich's ja nicht da 
bet mir in der Iinfen Brufttafchen tragen!” 

Mächtig überfommt ihn die Derfuchung, 
das Pafet herauszunehmen, raſch zu öffnen, 
und nur emen Blick hineinzutun. Denn die 
Heugier iſt groß. 

Aber nein! Ein braver Soldat muß mann— 
haft und ftegreich allen Derfuchungen wider: 
jtehen. 

„Und wenn eine Königskrone drinnen wär!” 
antwortet er fich felbft auf feine eigenen neu— 
gierigen Fragen. „Glücklicher könnt' fie Dich 


ein Knall — und mit einem Aufſchrei ftürzt er hinter 


Friedrich Mofer im Kopfe wirbeln, wie er fo 
den Kafernhof durchfchreitet. Aber fogleic 
bringt er fie zum Schweigen. Ein braver Soldat, 
der fich in den Dienft begibt, darf Feine anderen 
Gedanken haben, als eben nur diejenigen, die 
den Dienft betreffen. Und fo jcheucht er mit 
mächtiger Willensanftrengung auch den Ge- 
danfen von fich, der ihn ab und zu blitartig 
duch’s Hirn fährt! 

„Was nur in dem Packerl drinnen fein 


mag!? Keine Wurft ift’s und Fein Weihnadhts- | 





[nicht nahen, als Dih die paar Buchſtaben 


auf der Auffchrift gemacht haben!” Ja, glück— 
lich fühlt er fih wie ein König, audy ohne 
Königsfrone, und am liebjten wär’ er hier am 
Straßenrande niedergefniet und hätt! dem güti- 
gen Gott mit hellem Jauchzen und Juchfchrei 
gedankt für das große Glück und für die große 
Gnade, ihm fein Mütterlein am Leben erhalten 
zu haben, das er ſchon faft verloren gewähnt 
hatte. — Kurz darauf marfchierte er mit der 
Patrouille ab an die Grenze, 
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Die Nacht ift dunkel. Mur ab und zu blickt 
der Dollmond durch die Wolfen und erhellt 
die tote Winterlandfhaft. Heulend peitjcht der 
Sturm den wackeren Soldaten die gefrorenen 
Schneeflofen gleich Hadeljpisen in’s Geficht; 
fie achten deffen nicht. 

Der Dienft erfordert die vollfte Aufmerkſam— 
Feit. Seit geraumer Seit hat man Beweife da- 
für, daß man von Serbien aus verfucht, die 
Berölferung von Bosnien zum Aufftand auf- 
zumwiegeln. 

Don Heit zu Heit wird ein Mann der Pas 
teouille in die Flanke entjendet. Nun fchreitet 
Infanterift Moſer, etwa hundert Schritte feit- 
wärts Ler Patrouille, vorfichtig fpähend dahin. 

Da fcheint es ihn, als ob fich knapp an 
der Grenze, auf ferbifcher Seite, etwas heran 
bewegen würde. Und — noc che er denken 
kann — ein Blis, ein Knall — und mit einem 
Auffchret ftürzt er hintenüber zu Boden. 

Raſch fpringen die anderen herzu und heben 
ihn auf. Moſer erholt fid) bald. Er kann wieder 
allein gehen, kann wieder ſprechen. 

„Wohin hat's Did, denn getroffen?“ fragen 
beforgt die Kameraden. 

„Da, in der Herjgegend, tut's weh. Aber 
ich denk', die Kugel ift nicht tief "gangen.“ 

„Sicher. Sonft ftänd’s fchlimmer mit Dir.“ 

Und er befteht darauf, ſich der Patrouille 
wieder anzufchliegen und hält troß der Schmerzen 
wader aus. Erſt gegen elf Uhr rüdte die 
Patrouille wieder in die Kaferne ein — denn 
fo ganz flott wie auf dem Herweg kann Mofer 
jest doch nicht marſchieren. 


Os 

Obwohl derartige Überfälle von ferbifcher 
Seite nichts Seltenes waren, fo erregte die Mel- 
dung von den Vorkommniſſen doch einiges Auf- 
fehen in der Kaferne. Sofort war der Arzt zur 
Stelle, der unferen Freund aufs genauefte 
unterfuchte. 

Und da zeigte fich, daß die Kugel tatfählid) 
Moſers Herjgegend getroffen hatte, aber nicht 
eingedrungen war. Sie hatte auf einen harten 
Gegenftand aufgefchlagen, der fie verhindert 
hatte, tiefer zu gehen. Und diefer harte Gegen: 
ftand war das Päckchen, weldyes Miofers 
Mutter gefchict hatte und welches er vor dem 
Ausmarfche noch haftig in die linke Brufttafche 
geſteckt hatte. 

Unter allgemeiner Spannung der umftehen- 
den Offiziere öffnete der Arzt das Pafet und, 
fand darin eine zertrümmerte Uhr mit ftähler- | 


Mutterhand — Engelshand. 
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nem Gehäuſe. Das Geſchoß war durch das 
gläſerne Fifferblatt ins Werk eingedrungen, 
hatte beides zerſchmettert, bis ihm der Stahldeckel 
Halt gebot. 

Die Uhr war in ein weißes, ebenfalls von 
der Kugel durchlöchertes Stück Papier einge— 
ſchlagen, welches der Doktor nach einem flüch— 
tigen Blick auf dasſelbe als einen an Friedrich 
Moſer gerichteten Brief erkannte und dieſem 
reichte. 

Da ſah dieſer die wohlbekannten ungelenken 
und dennoch, ach! ſo heißgeliebten Schriftzüge 
wieder und las: 

„Nein herzliebſter Bub! 

Wie gehts Dir denn bei die Soldaten ? 
Tas und Nacht denk ich nur an Dich und wie- 
viel taufend Zähren ich ſchon geweint hab’ in 
meiner Angſt um Dich, das weiß mur der liebe 
Herrgott allein. — Und ich bin wieder ein biffel 
beifammen und helf der Frau Poftmeifterin bet 
der Wäfche, da Frieg ich eine Krone. Und wenn 
feine Wäſch' ift, da hol ich aus dem Wald 
Reifig und Tannenzapfen, da geben mir die 
Leut' auch für jeden Korb voll 10 Heller. Und 
Du haft Die fhon von Flemauf immer eine 
Uhr gewünfht. Und ich hab’ Dir's niemals 
Faufen Fönnen. Und wie Du aud) Schon verdient 
haft, haft Du armer Bub alles hergegeben, und 
es hat noch nicht gelangt, weil ich foviel Frank 
war, auf Doftor und Apothefe. Und jett, da 
hab’ ich mir vorgenommen, Du follft heuer, 
wenn Du fchon ſoviel durchmachen mußt, auch 
jeine rechte Weihnacdhtsfreude haben. Und da 
hab’ ich diefe Uhr gekauft . . . ." 

Es ging noch weiter, aber der Burſche 
Fonnte nicht mehr weiterlefen. Das Blatt entfiel 
feinen Händen und er verbarg fein Geficht in 
den Händen, ohne hindern zu können, daß ihm 
die hellen Tränen zwifchen den Fingern hin— 
durchliefen. 

„Doch Feine ſchlimmen Nachrichten vom 
Haufe, Moſer?“ fragte der Hauptmann, teil: 
nahmsvoll nähertretend. 

Friedrich reichte ihm wortlos das Blatt, 
weldyes diefer nicht ohne Rührung las. 

„Ein gutes Mlutterl haben Sie,“ fagte er. 

„Bitt' g’horfanft, Here Hauptmann,“ er 
widerte der Soldat ehrerbietig, „wenn der Herr 
Hauptmann wüßten, was für ein Stück Wegs 
fie in den Wald hat! Und wieviel foldhe Wege 
muß fie, kaum erſt vom Kranfenlager aufge- 
ftanden, mit dem fchweren Korb gemacht haben, 
und wie muß fie gedarbt haben, um das Geld 
für die Uhr zufammenzubringen! Bitt' g'horſamſt 





Das neue Eifenbahn- und Telegraphenregiment unferer Armee, 


— ————— 
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um Verzeihung, Here Hauptmann, daß ich das 
alles gefagt habe!“ 

„Und mit all den hat fie Ihnen das Leben 
gerettet. Der Doftor fagt, ohne das Stahlgehäufe 
wäre die Kugel direft ins Herz gegangen. 
Mutterhand ift Engelshand. Selbſt in weiter 
Ferne hat fie Sie noch beſchützt!“ — 

Nicht allen im Mannfhaftszimner, auch 
bei den Offizieren ging die zertrümmerte Stahl- 
uhr von Hand zu Hand. Es war wirflic 
fehenswürdig, wie mitten in dem Räderwerf 
verflemmt die Kugel faß, der ein Stahldeckel 
verwehrt hatte, ein braves Soldatenherz zu 
durchbohren. 


„tun hat er aber wieder Feine Uhr,“ ſagte! 


bedeutungspoll der Hauptmann. „Er hat fein 
Weihnachtsgefchen? im Dienft eingebüßt.“ 

Die Herren verftanden ihn. Binnen wenigen 
Minuten lag foviel Geld auf einem Teller, dag 
für Friedrich Moſer dafür eine filberne Ahr 
gefauft werden konnte. Wie froh und ftolz und 
dankbar er da war! 

Doch Feine Freude glich derjenigen feines 
Mütterleins, als er ihr, endlich nah Haufe 
entlaffen, Fniend die Engelshände Füffen und 
die zerfchofjene Uhr zeigen Fonnte, deren Ankauf 
ihre jo unfäglih viel Aufopferung und Ent 
behrungen gefoftet, und mit der fie Schließlich 
ihren einzigen Sohn vont ficheren Tode errettet 





Das neue Eifenbahnregiment unferer Armee 


befteht im Frieden aus dem Regimentsftab und 
5 Bataillonen zu je 4 Kompagnien zur Durd)- 
führung der Friedensausbildung, ferner | Lofo- 
motivfeldbahn-Kader, 5 Feftungsfeldbahn-Kadres 
und ı Erfasbataillons-Kader. Im Kriege wird 
der Regiments: und Bataillonsperband aufge: 
löft und das Derfonal der Stäbe bei den Eiſen— 
bahnbehörden verwendet. 

Es beftehen dann 12 felbftändige Eifenbahn- 
fompagnien zur Unterbrechung und Miederher- 
ftellung von Bahnen, zum Bau von feldinäßigen 
Bahnen und zum Bau und Betriebe von 


Pferdefeldbahnen; ferner werden im Kriege 
noch aufgeftellt: J Erfasbataillon zu 5 Erfaß- 
fompagnien, alle nötige Formationen für die 
Sofomotivfeldbahnen und für die Feſtungsfeld— 
bahnen, Eifenbahn-Arbeiterabteilungen, feldbahn- 
Arbeiterabteilungen aus landfturmpflichtigen Leu— 
ten und nach Bedarf auch Eifenbahn-Betriebse 
abteilungen aus Sivilbahnperfonal. 

Die Eifenbahntruppe hat diefelbe Bekleidung 
und Rüftung wie die Piontertruppe und trägt 
am Kragen hinter den Diftinktionsfternen ein 
Flügelrad. 





Das neus Telegraphenregiment unſerer Armee 


befteht im Frieden vorläufig nur „en cadre“ 
und ftellt im Kriege die Telegraphen-Bauabtei- 
lungen auf, ſowie die fämtlichen Feldtelegraphen- 
und Feldtelephonabteilmmgen für das Armee— 
Oberkommando, die Armeefommandos, die 
Korpsfommandos, die Infanterie und die 
Kavallerie-Truppen-Divifionsfommandos. Das 
Telegraphenregiment bat diefelbe Bekleidung 


Maſchinengewehre 


BE Feber wurden in Sranfreih auf einem 
Milttärflugplag Schiegverfuhe aus Ma— 
fchinengewehren, welche in befonderen gepan- 
zerten Ständen auf Flugmaſchinen eingebaut 
ſind, durchgeführt. Zunächſt wurden ſolche 


und Rüſtung wie die Pioniertruppe, nur tragen 
alle Angehörigen des Regimentes am Kragen 
das Telegraphenabzeichen, welches aus Blitz— 
ſtrahlen unter einer Krone, von einem Kranz 
umgeben, beſteht, ferner trägt das geſamte 
Perſonal aufgeſtellter Feldformationen eine gelbe 
Armbinde mit einem ſchwarzen T auf ders 
ſelben. 





auf Flugmaſchinen. 
Schießverſuche aus den Flugmaſchinen auf der 
(Er, dann im vollen Fluge durchgeführt; die 
| Refultate waren fehr zufriedenftellend, fo daß nun 
| Frankreich daran gehen will, eine Unzahlvon Flug⸗ 
‚mafchinen mit Mafchinengewehren ausjuftatten. 








Erzäblung aus dem X 


toffinftere Nacht! Einige Sterne glühen am! 
It. Dazu völlige Windftille. Starr- 


Himmelsze 
heit liegt über dem anmutigen Maritzatale, die 
Stareheit eines Totenhaufes. Die Luft ift klar g 
und Fühl. Das geringite Geräuſch iſt zu hören. 

Das hohle Murmeln der Wellen am Ufer— 
rande Flingt herüber, dumpf und eintönig wie 
ein Grabgeſang. Einige zerſchoſſene Leiber haben 
die Fluten auch ſchon mifgerifjen. Freund und 
Feind hat der Strom in feine Arme genommen, 
er fliegt durch beider Länder: Bulgare oder 
Türke, ihm iſt es einerlei. 

Jeder weiß, daß entjcheidende Schlachten 

bevorftehen. Jeder ift überzeugt, daß die Fluten 
der Marita bald die zolen Sähleier m Krieges 
anlegen werden, bier in dem lieblichen, frucht- 
baren Talk. 


„Adrianopel!" heißt die Parole auf bulga= | 


riſcher Seite. 
Schlauheit und Mut müffen hier Hand in 
Hand gehen. 


Adrianopel ift cine ganz moderne Feftung. | 
find 


Die Befeftigungen mit 





Der Pojten kommt jchritimeife näber, das Gewehr in 
Anſchlag. „Parole!” fordert er, 


Amringt von Gefahr und Tod! 


Balkankriege von H. Dreßler. 


ſtarken Beton⸗ 


deckungen und gewaltigen Panzertürmen 
ſchützt. Unter — ſtaͤhlernen Hauben ftarren 
Rohre von ſechzig großen, drehbaren Krupp- 
sefhüsen nad allen Seiten. — 


Plotzlich richtet der Pojten an der Tundza- 
ſtraße den Oberkörper auf und lauſcht. Ein 
Gerãuſch drang ſoeben an ſein Ohr. Da iſt es 
wieder. Pfe — klappern leicht auf dem 
Boden, und ein leiſes Klirren wie von Maſchinen 
‚tönt dazwifchen. 
Er fpäht mit den Augen eines Raubtieres 
‚duch die Nacht. Jetzt hebt fih von dem Grau 
| der Straße eine dunkle Maffe ab. Gefpenftifc 
reckt fie fi in die Breite und jcheint fi) nadı 
den Seiten hin in die Macht zu verlieren. Der 
Pojften jpringt vor, nut ihm die zwei Kameraden, 
die jenfeits der Straße lagen. 
„Halt! Wer da?" 
| „Ruhig! Gut Freund!“ 
zurück. 

ur 

Das Pferd jteht. 

Der Poſten kommt jchrittweife näher, 
| Gewehr in Anfchlag. 

„Parole!“ fordert er. 
| „Odrin!“ 
Der Angerufene tritt auf ihn zu und reicht 
ihm die Hand. 
| „Nach der Stimme zu urteilen biſt Du es, 
Tetrow 7“ 
„Jawohl!“ 
„Alle Wetter, Kamerad! Was transportierſt 
Du da?" 
| „Die Magenta, meinen Slugapparat. Ich 
habe den Befehl erhalten, wichtige Botſchaflen 
an das Seneraltommando nördlich von Tartar- 
‚Föry zu übermitteln.“ 
| „Sebt beit Hat?“ 
| „Bm, ja! Es mag wohl audh Eile haben 
—* weiß nicht, um was es ſich handelt. Tubes 
ift mir die Nacht für ſolche Flüge auch lieber. 
Am Tage iſt es doch 
f 
| 
| 





tönt Sie Antwort 


| 
| 
| 
| 


Sas 





ein bißchen lebensge- 

fährlih, fo über die feindlichen Seftungswerfe 
hinzufliegen. Du weißt, daß die Straße von 
Jamboli fcharf bewacht ift. Wenn meine Ma- 
ſchine mich nicht verläßt, denke ich bei Tages- 
anbruch zurück zu fein. ch will die „Magenta“ 
aber erft möglichit weit heranführen, damit die 
‚Türken nicht durch das Knattern des Motors 
zu zeitig alarmiert werden. eb wohl!" 





Umringt von Gefahr und Tod! 


5) 





„Der Herr ſchütze Dich!” 

Der Kavallerift läßt dem Pferde das Riemen— 
zeug auf den Rüden Flatfchen und wie eine 
KRiefenfpinne Friecht die „Magenta“ in die Nacht 
hinein, auf ihrem leichten Fahrgeftell fait unhör- 
bar fchleichend. 

Kopfichüttend jieht der Pojten dem Kame- 
raden nad). Dann duckt er fich wieder in den 
Steaßengraben nieder. Der Hufichlag verflingt 
in der Ferne. 

Tetrow ift mittlerweile am letzten Gliede der 
ausgedehnten Poftenfette angelangt. Er läßt 
das Dferd abfchirren, um nun feinem Mafchinen- 
vogel freie Bewegung zu geſtatten. 

Prüfend geht er nochmals um die Mafchine 
herum. Dann Furbelt er den Motor an, zieht 
den Windriemen feiner Kopfbedeckung ftraff und 
ſchwingt fih auf den Führerfib. 

Ein Druck auf den Antriebshebel! 


Der Propeller fängt an, auf die Luft ein— 


zuhauen und die „Magenta“ ftürmt davon, 
zwanzig, fünfundzwanzig Meter noch am Boden 
haftend, dann aber empor, fchnell und ficher. 
Das Brüllen der Luftfchraube tönt durch die 
Nacht. Das muß man meilenweit hören bei 
diefer Windftille. 

Richtig! S 
find es. Gar nicht weit von ihm müſſen tür- 
kiſche Poſten liegen. Alfo höher, che fie ihn 
entdecken! 

Er ſtellt das Höhenſtener ein und fteigt, 
dabei raſend vorwärts fchie send. Der Fahrwind 
auft ihm um den Kopf, als wollte er ibm die 
Haut aus den Geficht reißen. 

Jetzt zuckt unter ihm ein greller Blitz auf, 


gelbe und rote Flammen fprühend. Kurz darauf | 


eine heftige Erfchütterung. 
Magenta“ zittern leicht. 

„Das war ein Alarmſchuß aus dem erften 
Fort!“ denkt Tetrow bet fich und ftürmt weiter 
durch die Macht, 

Unter ihm flafern Kichter. Wie 
zwinfernde Augen find fie anzufhauen. Er 
jchwebt direft über dem fort. 

Die unten auf der Erde wifjen, worum es 
* fi handelt. Das Brüllen der Luftichraube 
jchreit es ihnen in die Ohren. Bewaffnete Augen 
richten fich empor, das uferlofe Reich der Küfte 
abfuchend. Dergebens! Nach dem Saufen der 
feindlichen Maſchine läßt fich Feine Orientierung 
finden. Das Geräufch ift überall, fcheint das 
ganze Himmelsgewölbe zu erfüllen. Alfo fuchen! 
fuchen! 


Die Flügel der 


bon fallen Schüffe, Signalſchüſſe 


müde, | 


Im nächſten Augenblide blitzt ein Schein- 
werfer auf, der feinen grellen Kichtfegel in den 
ſchwarzen Nachthimmel emporfchleudert. Er 
fängt an zu kreiſen, langſam und vorſichtig wie 
‚ein taſtender Finger greift er im Luftraume 
umher. 

Dem oben erfcheint der glühende Augenftern 
wie der juchende Blick eines Raubtiers, das 
nach feiner Beute ausfpäht. Er weiß, dieſem 
Raubtierauge kann er nicht entweichen, es reicht 
bequem bis herauf in feine Höhe. 

Jetzt ift es plößlich tageshell um ihn. Die 
Metallteile blisen auf. Er lehnt ſich etwas 
zurüd, um nicht geblendet zu werden von der 
Lchtflut, die ihn umſpült. Er würde ſonſt die 
Richtung verlieren und vielleicht auch die Herr— 
ſchaft über die Maſchine. 
| Die unten haben ihn jetzt entdeckt. Ein Wut— 
ſchrei dringt zu ihm herauf. 

„Die laſſen mich nicht wieder aus!” ſagt er 
zu ji. „Halte aus, „Magenta!“ 

Er jtellt den Motor auf Höhftgefhwindig- 
keit und jchießt gleih einem Sperber dahin, 
immer verfolgt und bewacht von dem lauernden 
| Raubtierblick. 
| Er weiß, was nun kommen wird. 

Die Feinde haben ja Derfolgungsautomobile 
für Suftfahrzeuge, vorzügliches Fabrikat! Schon 
‚rafjelt der fchwere, ftahlmontierte Wagen auf 
Adrignopel zu, daß die Fenfter der Käufer an 
der Dorfftraße bei feinem Vorbeiraſen Flirren. 
Zwei türkiſche Offiziere fiten darin und 
‚verfolgen während der rafenden Fahrt das 
ſchimmernde Pünktchen über ihnen in der Luft. 
Keine Wendung lafjen fie aus den Augen und 
ı geben dem Wagenführer die nötigen Kommandos. 

Der fit über die Brüftung gebeugt, das 
‚Steuerrad mit beiden Händen umklammernd 
und ftarrt vor fih in die Nacht, die von den 
beiden Glotzaugen der Laternen auf hundert 
Meter weit erleuchtet ift. 

So jagen fie hin! Ein toller Wettlauf. 

Tetrow weiß, daß auch noch ein anderes 
Auge auf ihn gerichtet ift. Das ift die Fleine 
Steilgefhoßfanone, die hinten im Wagen unter- 
gebracht ift. 

Wenn fie ihre kleinen Brandfugeln gegen 
ihn fpeit und nur eine davon die Schwingen 
feiner „Magenta“ berührt, dann ift er verloren. 
Sie fpriten ihr flüffiges Gift gegen die Trag- 
flächen und fesen fie in Brand. 

Dorwärts! Dorwärts ! 

\ Die Mafchine ſchießt pfeilſchnell dahin. 
| Die Depefchen Fommen ihm in den Sinn, 
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Was wird mit ihnen, wenn er herunterge- 
fchoffen wird? 

Er zieht — mit der Rechten das Steuer 
umflammernd — das kleine Pädchen mit der 
Linken hervor. 

„Wenn ic; ftürze, fchleudere ich fie von mir!“ 
denkt er. 

„Bei mir follen fie nichts finden!" 


Er klemmt die Papiere feit zwifchen die 
Hähne. 

Setzt zuckt es unter ihm in kurzen Zwiſchen— 
räumen auf und einige Augenblicke fpäter ertönt 
das Furze „tratt — tratt — tratt — tratt“ 
des Steilgefhoffes an fein Ohr. 

In wahnſinniger Haft ſpeit das kleine Geſchütz 


Umringt von Gefahr und Tod! 
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ſeine Geſchoſſe zu ihm empor. Einigemale 
pfeift etwas neben ihm in den Luftraum hinauf, 
er glaubt es wenigftens zu hören. 

Dann fest das Feuer wieder aus, fünf, 
zehn Minuten. Die Diftanz ift zu groß gewor— 
den. Der Feind muß die Achfen feines Wagens 
(Spielen Iafjen, um der „Magenta“ wieder ein 








! Er Bu . 4990 
Jetzt ijt es plößlicy tageshell um ihn. Die Metallteile bligen auf. Er lehnt fich 
etwas zurück, um nicht geblendet zu werden von der Kichtflut, die ihn umfpült. 


Stüc näher zu fommen. 

Und der Scheinwerfer 
glüht immer noch rings 
um ihn. In feinem Lichte 
find die feinen Oltröpfchen, 
die am Geftänge hängen, 
anzufehen wie brechende 
Augen, die ihn ſtier, wie 
leblos, anftarren. 

Aber matter wid der 
Schein, er verblaßt mehr 
und mehr. HSahllofe Elei- 
nere Lichter tauchen unter 
ihm auf. Es find die La— 
fernen von Adrianopel, er 
ſchwebt über der befeftigten 
Stadt. 

Diefe Lichter da unten 
geben der zitternden Kom 
paßnadel vor feinem Füh- 
rerfiße Recht. Er hat die 
Richtung nicht verfehlt. 
Erleichtert atmet er auf. 
Noch eine halbe Stunde, 
dann Freift er über dem 
jenfeitigen Sentralquattier 
und wird fidy niederlaffen. 
Dorthin Fann der Feind 
ihm nicht folgen. 

Und endlih! Endlich! 
Dor Freude fchreit er auf. 
Unter ihm erfcheinen die 
Sagerfeuer der bulgarifchen 
Kampfgenofjen. Er ftößt 
die vereinbarten Signal- 
rafeten aus dem Rohre 
und fchwebt langſam her: 
nieder. 

In fanften Gleitfluge 
trägt „Magenta“ ihren 





|mutigen Deren zu Boden, und während ihm 


von allen Seiten Glüfwünfhe in die Ohren 
ſchallen, ſchwingt er fih vom führerfige herab 
und ftreicht mit den Fingern zärtlich über die 


bligenden Metallteile des NMTotors, der ihn fo 
‚treu durch die Lüfte getragen hat. Er liebt 
‘feine „Magenta“ wie ein Reiter fein Roß. 
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Wie ich im Jahre 1875 vie Öfferreicher nach 
Jajce geführt habe. 


Erlebniſſe des Peter Livanéié in Jajce, von ihm ſelbſt erzählt. 





Veter Livancic, 


Per der Okkupation ſtand es um die bos— 
nifchen Chriften ſehr ſchlimm. Die Türken 
waren die Herren des Landes, fie verfolgten die 
Chriften auf die unerhörtefte Weiſe. Der Türke 
nahm den Chriften das Iette Stück Brot weg, 
trieb deren Herden davon, brachte die Ärmſten 
in den Kerker oder an den Galgen. Allerdings 
gab es unter den Taufenden graufamer Türken 
auc Solche, die menfchliches Erbarmen fühlten. 
So erinnere ich mich, hat ein folder Türfe all- 
Jährlich zu Weihnachten einige Chriften aus den 
Gefängniſſen befreit, die fonft hingerichtet wor: 
den wären, weil deren arme Derwandte das 
Löfegeld nicht aufbringen Fonnten. 





Endlich dämmerte der Morgen einer befferen 
Sufunft. Man fchrieb das Jahr 1878. Es 
war am Feſte des Alpoftelfürften Petrus, nic 
mals wird die Erinnerung an diefen Tag aus 
meinem Herzen fchwinden. Alan ſprach davon, 
das Öfterreichifche Heer fei jchon über Bosniens 
Grenze gefchritten, es fei in unferer Nähe. Die 
Türfen "bereiteten fih zum Kampfe vor und 
fagten dem armen Dolfe, die Diterreicher wer— 
den alle Leute einfach niedermetzeln. Darob ent 
ftand eine entfeslihe Aufregung, alles floh in 
die Berge und lieg Hab und Gut zurück. Die 
Türken eigneten fi) alles au, was das arme 
Volk zurüdgelaffen. 

Auc ich brachte meine Familie in Sicher: 
heit, dann Fehrte ich nach Jajce zurück. Im 
DPfarrhof kamen mehrere Katholiken zufammen 
zu einer wichtigen Beratung. Wir hatten näm— 
lich erfahren, daß die Türken das öfterreichifche 
Heer in einen Hinterhalt Iocden wollten, um es 
aufzureiben. Sie beabfichtigten, ins Faiferliche 


Heerlager einen Boten zu fenden mit der Bitte, 


das Heer möge ohne weiteres gegen Jajce vorz 
rücen, die Türken wollen fih ohne Kampf er: 
geben. Gleichzeitig aber war zwifchen den 
Türfen von Jajce und den Aufftändifchen von 
Travnif und Banjalufa befchloffen worden, ſich 
in Jajce einzufinden, um die nichts ahnenden 
Soldaten zu überfallen. 

Wir Famen zu dem Entſchluß, dag einer 
von uns fih nah Majdan begebe, wo der 
Oberfommandant der Ofterreicher ſich aufhielt, 
um diefem die Abfiht der Türken zu verraten 
und fo das Faiferliche Heer zu retten. Aber 
niemand gab ſich dazu her, die Sache war zu 
gewagt, ja tollfühn, da die Türken alle Wege 
und Stege befegt hielten. Ein fiherer Tod winfte 
auf dieſem gefahrvollen Weg. Als ich ſah, daß 
keiner fich meldete, fagte ich: „In Bottes Namen, 
ich will mich aufmachen, möge gefchehen, was 
will.“ 

Ich war mit einigen Türken in guten Ein: 
vernehmen, befonders mit dem Führer der Auf— 
ftändifchen von Jajce, dem Mehmedbeg 
Dzabié. Ich erwirfte mir von diefem nad) 
langen Reden die Erlaubnis, wegen dringender 


| Gefchäfte nah Darcarvafuf zu gehen. Er hatte 
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natürlich Feine Ahnung, daß wir etwas von 
den Anfchlägen der Türfen wiffen und gab mir 
einen Empfehlungsbrief mit, daß ich anftands= 
los das türfifche Lager pafjieren Fönne. Außer- 
dem erfuchte er mich, wenn ich ſchon in Dar: 
carvafuf fer, fo möge ich ihm die Gefälligkeit 
erweifen und einen Brief an den Oberkomman— 
danten des Faiferlihen Heeres, den Herjog von 
Württemberg, beftellen. Gerne verſprach ich es 
und, Gott innig danfend, daß der Anfang 
meines Planes fo gut gelang, madıte ich mid) 
am folgenden Morgen auf den Weg. 

Nach glücklichem Paffteren der verfchiedenen 
türfifhen Poften Fam ich gegen Abend nad) 
Majdan. Ih war freudig erregt, jest follte 
ich die Hinterlift der Türken vereiteln, aber vor- 
her wartete meiner nocd ein peinliher Auftritt. 

Die öfterreichifchen Soldaten hielten mich 
meiner bosnifchen Kleidung wegen für einen 
Türken, verftändigen Fonnte ich mich auch nicht, 
da ich des Deutfchen nicht mächtig war. Ich 
machte das Kreuzzeihen und zog endlich den 
Roſenkranz heraus, um zu bezeugen, daß ic) 
ein Chrift fei. Das half, und man führte mic 
zum Oberfommandanten. Diefem übergab ich 
den Brief des Michmedbeg und teilte aufrichtig 
alles mit, was ich von den Plänen der Türken 
wußte. O wie leicht war mir ums Herz, als 
ich mic; diefer Botfchaft entledigt hatte! 

Man behielt mich im Lager und beorderte 
mid am folgenden Morgen, dem Faiferlichen 
Heer den Weg nah Jajce zu zeigen. i 
freute ich mich, im Dienfte des guten Kaifers 
Stanz Joſef ftehen zu dürfen! 

Dir mußten uns unfen Weg gewaltiam 
erobern. Doch furchtlos führte ich das Heer 
Jajce zu. Im Dorfe Mile, oberhalb der Stadt, 
ftiegen wir mit den Aufftändifchen zufammen. 
Es waren aud) viele türfifche Soldaten darunter, 
welche aus dem Walde Karaula gekommen 
waren. Es war am 7. Auguft, als uns die 
erften Kanonen der Türken vom Pojafusaberg 
begrüßten. Unfer linker Flügel wollte den Feind 
umgehen, dies fcheiterte jedoch, denn die Türken 
errieten unfere Abficht und ftürzten jich mit der 
größten Wut auf die Öfterreicher. Auf dem 
Borsfoberg entfpann ſich ein erbitterter Kampf, 
der zwei Stunden währte. ch befand mich zu 
der Feit bein rechten Flügel. Als wir aber die 
Faiferlihen Truppen in großer Gefahr fahen, 
mußte ich ihnen eine Kompagr’e Jäger und 
eine Konpagnie von 17. Regiment zu Hilfe 


Mie | 


Wie ich im Jahre 1878 die Öfterreicher nad) Jajce geführt habe. 


Nee Nachdem wir mit dem einen Feind 
| fertig geworden waren, gingen wir über den 
‚See nady Sasfopolje zum zweiten. Sager der 
Türken. Es gelang uns, fie in die Flucht zu 
jagen. Als die auf dem Borsfoberg fich in: 
\zwifchen gefammelten Türken dies fahen, er— 
‚griffen fie die Flucht. Um fünf Uhr abends 
waren alle Feinde zerftreut. 


Wir gingen fodann zu unferen gefallenen 
| Soldaten, gaben ihnen die Ehrenfalven und be— 
|gruben fie. Es waren deren 22, verwundet 
wurden 175. Don den Türken, deren Stärke 
5 bis 6000 Mann betrug, find 542 auf dem 
Schlachtfeld geblieben. 


Als wir zu unfereer Feſtung in Jajce 
famen, flatterte uns von deren Höhe die Kaifer: 
fahne mit dem öfterreichifchen Doppeladler ent- 
gegen. Ein Oberleutnant hatte fofort nach der 
| Einnahme von Jajce die türfifhe Fahne mit 
dem Halbmond herabgeriffen und an deren 
Stelle das glorreiche öfterreichifche Banner auf- 
gehißt. Mit dem Jubeleuf: „Es lebe Seine 
Majeſtät, unfer glorreicher Kaifer und König 
Franz Joſef J.“, zogen wir in die Stadt 
ein, und das „HFivio“Rufen wollte Fein Ende 
nehmen. 





Bei der Feſtung bot ſich uns ein trauriger 
Anblick. Die grauſamen Türken hatten vor 
den Toren der Feſtung die Köpfe zweier ge— 
fallener öſterreichiſcher Soldaten, des AJugs: 
führers Stefan Grilec und des nfanteriften 
San Matfo, auf Stöde gefpießt. Wir nahmen 
fie herab und begruben fie. Heute haben die 
beiden Schädel einen Ehrenplas unter dem 
Denkmal, welhes im jahre 1908, zum Ans 
denfen an das dreißigjährige Jubiläum der 
Okkupation Bosniens, in der Feſtung aufge: 
ftellt wurde. 


Das find meine Erlebniffe im denfwürdi- 
gen Jahre 1878 gewefen. Die Hand Gottes 
hat fihtbar über mir gewaltet, trotzdem ich 
den größten Gefahren ausgelegt war, habe 
ich nicht die mindefte Derwundung davonge— 
tragen. 


Seine Majeſtät, unfer gnädigiter Kaifer, 
hat mir zum Andenken an diefe ftürmifchen 





‚Tage das filberne Verdienſtkreuz und die 
goldene Medaille verliehen. Möge feine Res 
gterung noch eine lange und  glorreiche 
fein!“ 
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PD Morgenjonne Fommt hervor, j Des Hauptmanns fleiner Sohn erwacht 
Die Nebelſchwaden weichen; Beim lauten Salvefchießen; 

Der Hauptmann reckt den Arm empor, | Er weiß’, wem heut’ ift zugedacht 

Er gibt das Seuerzeichen. | Der Stücke donnernd Grüßen. 


Und dröhnend der Mund der Gefhübe nun ſpricht Es ſetzt fih num aufrecht der kleine Gefell, 


Sum Grenztal herab von der Warte, Die Hände er faltet zum Beten, 

Und hoch fteigt empor in das fonnige Kicht Andächtig die Augen ihm bliden fo hell — 

Des Katfers, des Reiches Standarte. | Da ſpricht er mit jähem Erröten: 

„Ein Salve dem Kaifer! Wir grüfen Dich, Herr, | „Der Kaifer! — Ich ſchenk' ihm mein „richtiges” Pferd, 
Am Tag, der Dich uns hat gegeben! | Den Schaufelfhed, meinen „Alten“. — 

Und ftehen wir ſtumm auch in fchirmender Wehr, Mit dem Frieden — fo hat es mich Mutter gelehrt — 
Wir beten doch heiß für Dein Keben. Hat er uns den Pater erhalten.” 
Der Pulverdampf wohl unfer Weihrauch nur tit, Du aoldiger Bub, Du! Sein „richtiges” Pferd! 

Und Waffenalanz gleift jtatt der Kerzen — Wer ahnt, was das gilt, zu verfchmerzen! — 

Ein Hochamt, das prunflos die Treue Dir lieje: Du, Pater der Dölfer, erfennft wohl den Wert: 
Wir beten für Dich mit dem Herzen!“ Wir beten für Dich mit dem Herzen! 





Günthersberger. 
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Die Uniformierung der ſerbiſchen und der montenegriniſchen 
Armee, 


nfere beiden Friegerijchen Nachbarn Serbien und 

Montenegro haben jeit einer Neihe vou Jahren 
mit größtem Eifer ihre Dorbereitungen für einen Krieg 
getroffen. Und wie forgfältig und genau diefe Arbeiten 
waren, das hat fich bei Ausbruch des Krieges mit der 
Kir: gezeigt. Sowohl die ferbifche, als auch die mon— 

egrinifhe Armee war gut organifiert, gut bewaffnet 
und qut ausgeriiftet. 

Die ferbifche Armee ift in den lebten fünf Jahren 
mit Xepetiergewehren nen bewaffnet worden; Beflei- 
dungs:, Sanitäts- und technifche Materiale wurden ver: 
vollftändigt, fchwere Gefchüte, Ballons, Automobile und 
Brückentrains anaefchafft md die ganze Armee neu 
uniformiert. Die Uniform der ferbifchen Armee ift jener 
der öfterreichifch:ungarifchen Armee ähnlich. Die allge: 
meine Uniformierunasfarbe it grau. Die Uniformen der 
Infanterie find grau, die Aufjchläge rot, die Dijtinftions- 


ſterne werden in gleicher Weife wie auf Rodund Blufe auch 
Die Mütze ift aus dem | 


auf dem Mantel getragen. 
jelben Stoff, in der Form ähnlich unferer Soldatenmüße. 
Die Infanterie des 2. Aufgebotes trägt die alte dunfel- 
blaue Uniform, als Fußbekleidung teilweife Stiefel, teil- 
weile Opanken. Die Kavallerie des 1. Uufgebotes hat 
ebenfalls arane Uniformen, in der gleichen Farbe wie 
die Infanterie, nur find die Auffchläge blau. Die Ku: 
vallerie des 2. Uufgebotes trägt zum Teile blaue, zum 
Teile braune Röde, Kappe in der Form unferer Kappe, 





entweder in blauer oder in roter Farbe, und durchwegs 
rote Hoſen wie unfere Dragoner oder Ulanen. Bei der 
Artillerie hat das 1. Aufgebot graue Uniformen, das 
zweite Aufgebot die alten dunfelblauen Uniformen mit 
ſchwarzen Auffchlägen. 

Montenegro hat im Jahre 1910 ein neues Wehrge— 
feß erhalten, nad) welchem die Wehrpflicht 45 Jahre 
dauert u. zw. vom 1. Jänner des 18. Kebensjahres bis 
31, Dezember des 62. Kebensjahres. Aber auch noch 
ältere Leute, und zwar bis zum 75. Sebensjahre mußten, 
joweit fie noch rüftig find, in Kriegszeiten dem Vater— 
lande dienen; fie haben zumeijt den Transport von 
Munition und Proviant zur Armee zu beforgen, der 
oft in unwegſamen Gebirgen auf dem Rüden erfolgen 
muß; befpannte Trainabteilungen hat nämlidy Montenegro 
nicht. 

: Bis vor drei Jahren hatte die mantenegrinifche 
Armee Feine einheitliche Uniform. Es wurde die National 
tracht getragen und nur die Offiziere hatten eigene 
Uniform, die Mannfchaft hatte nur Abzeichen auf der 
Kappe. Nun hat aber auch die montenegrinifche Armee 
eine einheitliche Uniform und zwar ebenfalls in grauer 
Farbe ähnlich der ferbifchen ‚Uniform, nur trägt die 
montenegrinifche Armee nicht eine Kappe nad) unferem 
Schnitt, fondern die Kappe ift Fein, rund und niedria, 
ohne Schild; anf derfelben werden die Chargen-Ab— 
zeichen getragen. " 


Die Uniformierung der bulgarifchen Armee. 


lle Welt war überrafcht über die Erfolge der Bulgaren | grünen Waffenrock mit fcharlahrotem Kragen 


im letzten Balfanfriege. Iſt das bulgarifche Dolf an 
und für ſich ein gefundes und bildungsfähiges, fo wurde 
das Dolf und feine Wehrmacht in den letten 10 Jahren 
durch eine glücliche Führung auf eine fehr hohe Stufe 
gebradt. König Kerdinand von Bulgarien, der feine 
militärifhe Saufbahn im ehemaligen k. u. k. 26 $eld- 
jäger-Bataillon begonnen und in der ungarifchen Hon— 
ved-Kavallerie beendet hat, ift ohne Zweifel ein weiſer 
Regent nnd dabei ein hervorragender Feldherr. Die 
Schulung der bulgarifchen Offiziere ift durchwegs eine 
vorzüglihe und groß iſt die Anzahl der bulgarifchen * 
Offiziere, welche ihre militärifchen Kenntniffe im Auslande 
ermorben haben. 

In Bulgarien danert die Wehrpflicht vom vollen: 
deten 20. bis zum 46. Sebensjahre, fomit 26 Jahre; 
davon aktiv bei der Infanterie 2 Sabre, bei allen 
übrigen Truppen 5 Jahre. 

In den letzten Jahren hat die bulgarifche Armee 
neue Uniformen erhalten u. zw. find die Uniformen im 
allgemeinen von faffeebrauner Farbe. Die Generale haben 
Unipormen aus garangrünem Tuch, in Parade dunfele 





Wie die japaniſchen € 





und 
dunferblauer Stiefelhofe. Die Offiziere tragen im Felde 
die graugrüne Blufe, Stiefelhofe im derfelben Farbe, 
ebenfo in der gleichen Farbe die Kappe, nämlich die 
nationale „Suraifa”, und lichtgrauen Mantel. Die In— 
fanterie hat durchwegs Faffeebraune Kelduniformen ı. 
zw. Rod, Hofe und Kappe, letztere mit rotem Umlauf: 
ftreifen und nationaler Kokarde, als Fußbekleidung 
Stiefel. Der Mantel ift lichtgrau. Die Kavallerie iſt 
im allgemeinen dunkelblau u. zw. iſt der Schnitt des 
Rodes nach preufifchem Mufter, Anne das 4. Kavallerie: 
tegiment und das Keibgarde- Regiment haben eigene 
Uniformen u, 3w. hat erjteres Uniformen von dunfel- 
grüner Sarbe, Kragen und Auffchläge himbeerrot mit 
weißem Pajjepoile, das Seibgarde:Regiment dagegen 
ſcharlachrote Attila mit weißer Verſchnürung, rote Mütze 
und dunfelblaue Hofe mit Stiefeln nach ungarifcher Form. 
Die Artillerie hat ebenfalls bramme Uniformen, jedoch 
ift der Rod im Schnitt nach Form der Ulanfa mit 
2 Reihen Knöpfen; die Mufjchläge find ſchwarz. Die 
Pioniere tragen dunfelbraunen Roc mit Schwarzen Auf: 
ſchlägen, blaue Hoſen, Stiefel und ſchwarze Kappe. 


Ernppen mit Werkzeugen ausgerüftet find. 


3" Japan tragen bei der Infanterie zwei Drittel der | hat jede Eskadron 12 bis 19 Beile und einige Sägen, 


I MNannihaft Spaten, ein Drittel trägt Haden, Beile 
und Sägen. UÜberdies hat jede Kompaanie 48 


8 Arte und 16 weitere Haden, welche auf Padpferden 


bei dem Gefedhtstrain eingeteilt find. Bei der Kavallerie | 


Spaten, 





diefelben find auf die Sättel angeſchnallt. Bei der Artillerie 
hat jede Batterie 85 verfchiedene Werkzeuge. Eine jede 
toni i j if ) 215 Werk 
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uf Wache uud im Dovpoftendienft. 


nter den vielen militärifchen Derrichtungen, 
welche durch die Standesobliegenheiten 
geboten find und als „Allerhöchiter 
Dienft“ oder „Dienft“ bezeichnet werden, 
fpielen der Wachdienſt im Frieden und der 
Dorpoftendienft im Kriege eine große Rolle. — 

Die Zeit der leeren, zweclofen Wachen, oder 
beffer gefagt jener Wachen, welche ihren ur- 
fprünglichen Swed verloren hatten und dennoch 
weiterhin aufgeführt wurden, ift in Ofterreich- 
Ungarn längft vorbei. Man hat es bei uns 
längft erkannt, dag die Ausbildung für den 
Krieg die Hauptaufgabe der Friedensarbeit ift, 
und daß alſo diefer Ausbildung die größte 
Sorgfalt zugewendet werden muß. 

Einem jeden, der ſelbſt des Kaifers Rod 
getragen hat und felbft einmal Poften gejtanden 
ift, bleibt die erfte Wache gewiß für immer in 
Erinnerung. Wenn der Sturm wild heult rings- 
um und der Falte Regen das Geficht peitjcht 
und die ganze Umgebung öde und tot daliegt 
und der junge Soldat mit dem gefchulterten 
Gewehre Iangfanı einherfchreitet, in finfterer 





Feldruf und So 


Ausgabe der „Erkennungszeichen“ — 


Mitternacht ganz allein mit ſeinen Gedanken, 
da werden ihm die zwei Stunden Poſtenſtehen 
gar lang. Und dabei muß ſich der Soldat ſtets 
eingedenk ſein, daß er im wichtigſten Dienſte 
ſteht, vielleicht gar in einem Dienſt, in welchem 
eine kleine Unachtſamkeit ein großes Unglück 
ermöglichen könnte, den Tod von Hunderten 
treuer Kriegsfameraden. 

Im Wachdienft teitt der junge Soldat zum 
erftenmale auf, er ift vielfah auf fich felbit 
angewiefen, muß fi Aufträge merfen und 
Dorfchriften anwenden. Er muß Willen und 
Pflichteifer betätigen, um dem Schlafe und der 
Müdigkeit zu trotzen, Pflichtverlegungen im 
Wachdienſte werden ja auch im Frieden ftrenge 
beftraft. Selbſt im Frieden kann der Fall vor— 
fommen, daß der Soldat auf Poſten Mut und 
Entjchloffenheit zeigen muß und gerade in letter 
Heit find ja wiederholt Anfälle auf Poften bei 
Pulvermagazins gemaht worden. 

Der Wachdienſt beginnt mit dem Abteilen 
der Wachen. — 





Das Abteilen der Wachen findet täglich zu 





ung — durch den höchſten in Dienft fommenden Offizier 


beim Abteilen der Wachen. 


Soldateniveund 1914. MM III.- 
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Kafernwane, 


der vom Militärftationstommando anberaumten | mittags auf einen hierfür beftimmten Plaß ftatt. — 
Stunde, gewöhnli um 12 Uhr oder 1 Uhr Hiezu hat die gefamte, in den Wachdienſt 
fommende Mannfchaft 
anweſend zu fein. 
Sobald alle Wach— 
Fontingente geftellt find, 
fchreitet der höchitanwe: 
jende Offizier die Front 
ab, nimmt die Meldungen 
der Kommandanten ent 
gegen und prüft die Ad- 
juftierung und Schlagfer- 
tigkeit der Truppe. — 
ah Durchführung 
des Abteilens der Wachen 
feitens des Adjutanten oder 
des rangälteften Inſpek— 
tionsfeldwebels läßt der 
höchite in den Dienft kom— 
mende Offizier mittelft des 
Kommandos „Wach- und 
Bereitfchaftsfommandans 
ten marſch!“ dieſelben 
N an fich herankommen, einen 
Poften einer Kafernwache im Schilderhaus, Kreis bilden und gibt ihnen 
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Infpizierung der Wache duch einen dienſthabenden Offizier. 


den Feldruf und die Loſung aus, welche die 
Wach- und Bereitfchaftsfommandanten in ihren 
Hotizbüchern auffchreiben und fie fodann ihren 
Wachmannfhaften befannt geben. Feldruf und 
Lofung müfjen ftreng geheim gehalten werden. 
Hach Entgegennahme von Feldruf und Lofung 
rücken die einzelnen Wachen ab, wobei fie an 
dm Höchſtanweſenden vorbeidefilieren und ihm 
die Ehrenbezeigung leiften. 

Das Abteilen der Wachen, auch „Wachparade“ 
genannt, iſt ein altöfterreichifches militäriiches 
Schaufpiel und lockt, namentlih in größeren 
Barnifonen, wofelbit die einzelnen Wachen mit 
Elingendem Spiel aufziehen, viele neugierige Zus 
ſchauer herbei, namentlic) die Burgwache in Wien. 

Die Wachen teilen fih in Ehren und 
Sicherheitswachen; die Poften in Ehren- und 
Sicherheitspoften; die Ehrenwachen und Ehren: 
poften gebühren der Allerhöchſten Herrfchaft, die 
Sicherheitswachen und Poſten werden zum Schutze 
von Staatseigentum, zur Sicherung militärifch 
wichtiger Punkte, zur Bewachung von Arreſtanten 
und zu ähnlichen Swecken beigeftellt, — 





Hu den Sicherheitswachen gehören unter 
anderem die Kafernwachen und die Stations- 
wachen, welch letztere insbefondere auch zur 
Handhabung der Militärpolizei dienen. Wenn 
an eine Stationswache noch andere Garnifons- 
wachen gewiefen find, fo heißt die betreffende 
Stationswache fodann Hauptwache. 

Den Kafernwachen, welche Wachen für den 
inneren Dienft find, obliegt die Aufrechterhal- 
tung der Ordnung in und zunächit den Kafernen, 
fowie die Aufficht über die mit Arreſt beftrafte 
Mannfchaft. — 

Kommandant einer Wache ift gewöhnlich 
ein Hugsführer, Korporal oder Gefreiter; bei 
Wachen, weldye mehrere Poſten beftreiten oder 
bei Wachen, bei welchen der Poften von 
Wachzimmer weit entfernt Steht, iſt dem 
Wahfommandanten ein Gefreiter als Auf— 
führer beigegeben, einzelnen Wachen auc ein 
Horniſt. 

Die Stärke einer Kafernenwahe iſt unter 
sewöhnlihhen Derhältniifen fo bemeffen, daß 
für jeden bei Tag und Nacht zu unterhaltenden 
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Abfertigung der Poftenablöfung durch den 


Poften 5, für jeden Nachtpoſten 2 Mann 
fommandiert werden. 

Die Kafernwache beftreitet einen Poſten, 
Schnarrpoften genannt, welcher vor dem Wade: 
lofale aufgeführt wird. Diefer Poften hat, fo 
oft die Wache unter das Gewehr treten foll, 
fei es zur Leiftung der Ehrenbezeigung, fei es 
zum Mittags oder Abend: 
gebet oder zur Cagwache 
und Retraite mit Fräftiger 
Stimme „Bewehr heraus!“ 
zu rufen und hat ferners 
darüber zu wachen, daß 
Fein Unbefugter die Kafern. 
betritt. 

Erfcheint ein Vorge— 
fetter zur Inſpizierung der 
Wade, fo läßt der Wach— 
Ffommandant die geſamte 
Mannfchaft antreten, leifter 
demdorgefetsten die Ehren: 
bezeugung und meldet fich 
als Wahfommandant. 

Die von den einzelnen 
Wachen aufgeftellten Po- 
ften müffen von der Wich: 
tigkeit ihres Dienftes durdh- 
drungen fein, der erhaltenen 
Aufträge ftets eingedent 
bleiben und die ihnen auf: 


Auf Wache und im Dorpoftendienft. 











erlegten Pflichten auf das 
gewiffenhaftefte volGichen, 
auch dürfen fie nicht er— 
lauben, daß ihnen jemand 
zu nahe trete. 

Bei Regen, Schneefall 
oder ftarfem Winde kann 
der Poften ſich in das 
Scilderhaus begeben, hat 
jedoch in diefem Falle feine 
Aufmerffamfeit zu ver: 
fchärfen und wenn es feine 
Obliegenheiten und feine 
Sicherheit erfordern oder 
ex die Ehrenbezeugung zu 
leiften hat, herauszutre— 
ten. — 

Seitens des Poftens hat 
zue Sicherftellung in allen 
jenen Fällen, in denen, 
wie bei Nacht, bei Nebel 
oder unter gefährlichen 
Derhältniffen auch bei 
Tag, der bloße Augen: 
die „Abfertigung“ ftattzus 


alten Poften. 


fhein nicht genügt, 
finden. 

Unter „Abfertigen“ verfteht man das An— 
halten von Perfonen. 

Unter gewöhnlichen Derhältniffen find von 
Poſten, welche bet Pulver, Sprengmittel- oder 
Munitionsmagasinen ftehen, bei Nadıt alle fi 
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Ablöfung des Poftens. 


Auf Wache und im Vorpoftendienft. 
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Nähernden abzufertigen. Der Abzufertigende wird 
vom Poften in angemefjener Entfernung mit 
„Halt! — Wer da?" angerufen, wobei der 
Poſten gleichzeitig die Feuerwaffe fchußbereit 
nimmt... 

Wird eine jeden Derdacht befeitigende Ant— 
wort gegeben, fo ruft der Poften: „Paſſiert!“ 
und läßt den Angerufenen feinen Weg fort- 
fegen, ihn jedoch weiter im Auge behaltend. 

Die Ablöfung der Wachen findet täglich 
ftatt, das Ablöfen der Poften erfolgt jedoch 
grundſätzlich nach 2 Stunden, bei ftrenger Kälte 
oder großer Hite nad) 1, bei fehr ftrenger Kälte 
auch nach ı/, Stunde. 

Außer den Kafernwachen haben nody die 
Infpeftionshargen, und zwar der Inſpektions⸗ 
feldwebel, die Korporale vom Tag und die 
Infpeftionsgefreiten, welche Organe des Kafern- 
fommandanten find, den inneren Dienft zu hand- 
haben und insbefondere für die Aufrechterhal- 
tung der Kaſern- und Quartierordnung Sorge 
zu fragen. 

Diefe Infpektionshargen haben fich, fo oft 
das fie betreffende Signal gegeben wird, ohne 
Derzug auf den für das Sammeln der Ins 








fpeftionschargen beftimmten Platz, gewöhnlid) 
vor der Kafernwache, zu verfügen. 

Bedeutend größere Anforderungen und Der- 
antwortung als im Wachdienſt treten während 
des Sicherungsdienftes im Felde, alfo im Kriege, 
an den Soldaten heran. 

Der Sicherungsdienft im Felde wird fchon 
in Sriedenszeit fleigig geübt und die fämtliche 
Mannfchaft gründlich darin ausgebildet. Diefer 
Sicherungsdienft umfaßt alle NTaßnahmen, welche 
die zu fhüsenden Truppen einerfeits vor feind- 
liher Beobadhtung und Beunruhigung tunlichſt 
bewahren, anderfeits in die Lage feten, ſich 
zeitgerecht, den eigenen Abfichten entfprechend, 
zum Gefechte bereitjtellen, oder ſich diefem recht— 
zeitig entziehen zu Fönnen. — Die Sicherungs- 
teuppen müffen bereit fein, ſich aufzuopfern, 
fobald der Schutz der Hauptteuppe es unbedingt 
erfordert. 

Der Sicherungsdienft gliedert ſich in den 
Sicherungsdienft während der Bewegung, ge 
nannt Marfchficherungstreuppen, und. in den 
Sicherungsdienft während der Ruhe, alfo bei 
Kantonierung und Nächtigung; diefer Sicherungs= 
dienft heißt Dorpoftendienft. 








Seldwahe mit Dedette, 
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Ablöſung einer Feldwaͤche. 


Im Felde wird der Vorpoſtendienſt je nach 


von Feldwachen, Hauptpoſten und Vorpoſten— 
der Größe der Truppen, welche zu ſichern ſind, 


Reſerve, oder nur von Feldwachen und Haupt— 
poſten, oder auch nur von 
Feldwachen beforgt. 

4 AlleDorpoften nehmen 
| eine derartige Aufitellung 
ein, daß alle Annäherungs⸗ 
linien des Gegners, welche 
zu den Fantonierenden oder 
lagerndenTruppen führen, 
gedect find. 

Die Entfernung der 
Dorpoften von der zu 
fichernden Truppe muß 
fo groß fein, daß der 
Gegner zur Zurücklegung 
derfelben und zur Bes 
wältigung des Wider- 
jtandes der Vorpoſten 
4 mindeftens fo viel Heit 
| braucht, als die Haupt- 
truppe zur Annahme der 
Gefechtsbereitfchaft. 
a Die Feldwachen find 
einer Patrouilfe bei einer Feldwache. die am meijten vorge: 
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Abfertigung 
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Abfertigung von Sivilperjonen bei einer Seldwache. 


fhobenen Dorpoften, und es fteht ihnen alſo 
die Sicherung in erfter Linie zu. Kommandant 
einer Feldwache ift ein Offizier oder ein Unter: 
offizier; die Entfernung der Feldwachen von 
einander und vom Hauptpoften hängt von der 
Geftaltung des Terrains, fowie von der Tages- 
zeit ab, denn bei Tage find die Feldwachen 
mehr auseinandergezogen, bei Nacht dagegen 
näher beieinander. Die Feldwachen werden vom 
rechten gegen den linken Flügel zu mit Nummern 
bezeichnet, alfo 3. B. „Feldwache Nro. 1“, 
„Feldwache Uro. 2" u. f. w. Eine jede Feld— 
wache hat einen Doppelpoften, den man „Dedette“ 
nennt, und zwar befindet fich diefer Doppel- 
poften auf Hör= und Rufweite vor der Feldwache 
auf einem Orte, wo er möglichjt gedeckt ift, 
felbft aber guten Ausblid hat. Die beiden 
Männer der Dedette müffen mit größter Auf: 
merffamfeit das vor- und feitwärts liegende 
Gelände beobachten, alle Wahrnehmungen recht: 
zeitig melden und jede unbefugte Überschreitung 
der Dorpoftenlinie hintanhalten. 

Die Feldwachen haben zur Unterfuchung des 
zwifchenliegenden Geländes Patrouillen — wer 





* ERROR 


nigftens alle Stunden — zu entjenden. An— 
fommende Patrouillen werden von der Feld: 
wache angehalten und „abgefertigt”. 

Desgleihen werden Sivilperfonen, welche 
fich der Feldwache nähern, mit dem Anrufe 
„Halt! Wer da?“ geftellt, einer Difitierung 
unterzogen und ohne fich mit ihnen in ein Ge— 
ſpräch einzulaffen, mit einer Patrouille zum 
Hauptpoften geleitet. 

Die Ablöfung der Feldwachen und der De- 
dette gefchieht in ähnlicher Weife, wie jene der 
Wachen und Poften in Garnifonsorten. 

Bei größeren Truppenabteilungen wird der 
Dorpoftendienft außer durch die Feldwachen 
noch durch die Hauptpoften beforgt, welche 
beiläufig 1000 Schritte hinter der Feldwachen— 
linie pojtiert find; zumeiſt beftcht der Haupt: 
poften aus | Kompagnie. 

Der vierte Teil, ‚bei Naht die Hälfte des 
Hauptpoftens, wird als Bereitfchaft ausgeſchie— 
den; fie verbleibt — in der Regel auf jenem 
Punfte, den der Hauptpoften im Falle eines 
feindlichen Angriffes verteidigen ſoll — in Reih' 
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Hauptpoſten. 


und Glied und behält das Gewehr in der abgelöſt. Der Reſt des Hauptpoſtens ſetzt die 
Hand. Die Bereitſchaft wird nach 4—6 Stunden | Gewehre in Pyramiden an, 

Hauptpoften dürfen 
abfohen und Kager- 
feuer an möglichſt ge— 
deckten Orten unterhal- 
ten. — 

Jeder Bauptpoften 
bildet mit den von 
ihm aufgeftellten Feld— 
wachen eine Vorpoſten⸗ 
truppe. 

Die Hauptpoften ha= 
ben den Beobadıtungs- 
dienft zu vervollftändi= 
gen; fie find die eigent- 
lihen Träger des Siche- 
rungsdienftes und werden 
daher gewöhnlid an 
jener Kinie, an welcher 
man Widerftand leiſten 
foll, aufgeftellt werden. 


Seidel, 
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Beim Lagerfeuer des Haupt poſtens. 
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Verurkeilt zum Tode durch Pulver und Blei! 


Was ein ehemaliger Regimentsfadett aus dem Keldzuge 1859 erzählt. 


Nie meiſten Lofer des „Soldatenfreund“ werden 
D nicht wiſſen, was ein „Regimentskadett“ 
war. Ich will alfo vor allem nur kurzweg er- 
wähnen, daß darunter ein Kadett „alten Syftems“ 
zu verftehen war, zum Unterfchiede von den 
„Kadetten neuen Syftems", wie diefe feit dem 
Jahre 1869 — nad) Auflaffung der Kadetten- 
ſchulen — in Kadettenfchulen herangebildet wur- 
den und werden. — 

Als Waife eines Offiziers der gewefenen 
k. k. Militärgrenze war es auch mir beftimmt, 
mich dem Militärftande zu widmen und dies 
fhon frühzeitig. Nach vollendetem 11. Lebens- 
jahre und entfprechend abgelegter Dorprüfung 
wurde ich in ein k. k. Militär-Obererziehungs- 
haus aufgenommen. 

Als ic; die 4 Klaffen desfelben mit gutem 
Erfolge hinter mir hatte, Fam ich fodann zur 
weiteren Ausbildung in eine nfanteriefchul- 
fompagnie, von wo ich im Jahre 1859 nadı 
damaligem Syftem als Gefreiter-Dizeforporal zur 
Truppe auf 8 Linien und 2 Refervejahre aus: 
gemuſtert oder eigentlich affentiert wurde. 

Ausnahmsweife hatte in diefem Jahre die 
Ausmufterung, anftatt wie gewöhnlich am 18. 
Auguft, als dem Geburtstage unferes allge 
liebten Kaifers und Königs, fehon am 1. Mai 
ftattgefunden, denn am 28. April war, da die 
fardinifhen Rüſtungen gegen Oſterreich, trotz 
deſſen Einſprache nicht eingeſtellt wurden, von 
Oſterreich an das Königreich Sardinien der 
Krieg erflärt worden. Ich hatte, weil ich von 
Haus aus 4 Sprachen beherrfchte, darunter 
auch die italienifche, bei einem in Ungarn liegen- 
den italienifchen Regimente die Einteilung er: 
halten. Und war es Zufall oder Beftimmung, 
gleihwie mein Pater, 14jährig, fofort nach 
feiner Ausmufterung aus der Schule von 1811 
bis 1815 im Felde geftanden war, mein Bruder, 
1jährig, unmittelbar nach feiner Affentierung 
im Jahre 1849 vor den Feind gekommen war, 
wurde auch mir, dem eben erft affentierten, be— 
geifterten Daterlandsverteidiger, die befondere 
Ehre zuteil, als 17jähriger Burfche in den Krieg 
ziehen zu dürfen. Und wenn die ernften Derwicke- 
lungen mit Serbien im Winter 1908/09 zu 


Mein im Herbſte 1908 aus der Kadettenfchule 
jur Truppe ausgemufterter 1Sjähriger Sohn in 
diefem Feldzuge zur Feuertaufe gekommen. 





Aus jener Seit nun, die uns Seldfoldaten, 
ftets bereit, unfer Leben der Pflicht zu opfern, 
auch ftündlich dem Tode ins Angeficht Schauen 
ließ, will ich die Erinnerung an eine Bege: 
benheit fchlicht wiederzugeben verfuchen, wie fie 
mir heute noch, nach 55 Jahren, lebhaft vor 
Augen Steht. — 

Das Linien Infanterie Regiment, in dem ich 
diente, war bereits auf Kriegsfuß geftellt und follte 
das Grenadierbataidon, dann das 1., 2. und 5. 
Feldbataillon nad) Italien abmarfchieren, was 
aud) gefchah. Das 4., 5. und 6. Bataillon, ſo— 
wie das Depotbataillou blieben in Ungarn und 
in Oſterreich zurück. 

Nach damaligem Spſtem, durch Aſſentieren 
ſämtlicher militärdienſttauglicher Jünglinge und 
Einberufen aller Reſerviſten, die bereits ihre 
8 CLinienjahre abgedient hatten, konnte es vor— 
kommen, daß ein Regiment, wie in unſerem 
Falle, auf Kriegsfug über 8000 Mann unter 
Waffen ftehen hatte. 

Das Kegiment war noch mit den feit 1840 
bei der Infanterie im Gebrauche ftehenden und 
vom k. F. Generalmajor Freiherr von Auguftin 
verbefferten Dorderlade-SJündergewehren ausges 
rüftet und zwar 1. und 2. Glied mit glatten 
Infanteriegewehr, Tragfähigkeit 5000 Schritte, 
Kernfhuß 150 Schritte, ſämtliche Unteroffiziere 
vom Feldwebel abwärts und die beften Schüten 
des 3. Gliedes mit gezogenen Kammerbüchfen 
für Spitsgefchoffe, wobei die Kugel- und Pulver— 
ladung in einer Patrone vereint waren. Die 
größte Tragweite diefer Kammerbüchfen betrug 
600 Schritte. 

Bis Habrefina wurde das Regiment mit 
der Bahn befördert und zwar je 1 Bataillon 
in einem Eifenbahnzuge. Don dort, wo wir 
um Mitternacht anlangten, ging es fofort in 
Eilmärfhen über Monfalcone, Palmanova, 
Lonegliano bis Trevifo in 4 Tagen, innerhalb 
welcher wir zufanımen 60 Marſchſtunden zurück 
legten, zumeift von Mitternaht an bis jpät 
nachmittags. Das Mittagmahl wurde unterwegs 
von den vorausgefchiekten Quartiermachern fertig 
gekocht und dann abaggeffen. Morgens und 





abends gab es nur trocenes Kommißbrot. Die 
einem Kriege geführt hätten, wäre wohl auch 


Anforderungen an die Fußteuppen waren be— 
deutende, bei der fihweren Nüftung mit dem 
Kreuzriemen und dent gerollten Mantel auf der 
Bruft; Hiezu der ſchwere Tichafo, endlich ein 
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Paar Tucdypantalons und ein Tuchwaffenrocd 
auf dem Tornifter in Reſerve und zu Paraden. 
Aber fingend, aus den Tambours mit 
verfchieden geftimmten Trommeln und Horniften 
eine Art Muſik bildend, wie es bei den italie= 
nifchen Regimientern üblich war, marfchierten 
wir die endlofen, fchnurgeraden, fchönen und 
sut gepflegten reinen Straßen guten Mutes 
weiter. In Trevifo angefommen und fofort 
einwaggoniert, ging es per Bahn nad Mantua 
und von dort über den Do zu Schiff an die 
Grenze, wobei abermals ein Dauermarfdh von 
8 Stunden zurücgelegt wurde, um endlich zwei 
Tage im fcharfen Beobachtungsdienft gegen 
etwaige Flanfenangriffe zuzubringen. — 

In einem geräumten Klofter einquartiert, 
war meine Kompagnie in der Klofterficche unter- 
gebradit. 

Die Stimmung war den Friegerifchen Der: 
hältniffen entſprechend eine etwas rauhe und fo 
hängten die Soldaten ihre Rüftungen, darunter 
das weiße Riemenzeug, das täglich frifch ange 
jtrichen werden mußte, zum Trocknen anf, worauf 
alles wieder zufammengefchnallt wurde, indes die 
Soldaten ihre guten und fchlechten Späße 
machten. 

Sodann Iegte fi alles auf's Steoh zur 
Ruhe. 

In einee Nacht — Mitternacht war kaum 
vorüber — ertönen Hornfignale; gewohnt, um 
diefe Zeit Tagwache zu haben, ftand man auf. 
Doch diesmal war es nicht der gewöhnliche 
Weckruf, nein, das war Alarm. Was gibt es 
denn? „Auf! Alarm!" rufen Offiziere, Unter: 
offiziere und Soldaten durcheinander. — 

Schnell, im Handumdrehen, war das Batail- 
lon auf dem Plate vor dem Klofter gefammelt 
und marjchbereit. Der Befehl war fchon da, es 
hieß fofort abzurüden. Alfo zum Gebet! Dor- 
hut, Seitenhut und Nachhut wurden beftimmt 
und die lange Kolonne in Marfch gefeßt. 

Die Bataillone von damals, aus 6 Kom- 
pagnien formiert, zu je 4 Offizieren, 2 Feld— 
webeln, 12 Korporalen, 12 Gefreiten, 230 Ge- 
meinen, 2 Tambouren, 2 Horniften, 2 Simmer- 
leuten, 4 Offiziersdienern, endlich einen fahr: 
gemeinen zum zweifpännigen Kompagniewagen, 
obwohl in 3 Glieder rangiert, bildeten eine 
lange Kolonne, befonders auf größeren Märfchen, 
wo weniger gefchloffen marfchiert wurde. 

Nach der Kolonne und vor der Nachhut 
fuhren die 6 Kompagniewagen. Diesmal fehlte 
jedoch zum Abmarfche noch 1 Wagen und 
zwar der unferer Kompagnte. 


Derurteilt zum Tode durch Pulver und Blei! 








Gr 5 md 6, 
3. Gliede und dem Hauptmann und 2 Leutnants 
ftanden, mithin der dem Kompagniefomman: 
danten zunächftftehende, weshalb ich von ihm den 
Befehl erhielt, nady dem Kompagniewagen in 
allen Höfen des Klofters zu fuchen und mit 
demfelben dann dem Bataillon nadızufommen, 

Ic fuchte nun überall eifrigft, leider aber 
vergebens. Das Bataillon war mittlerweile 
bereits aus dem Orte draußen auf der Land: 
ftraße, was ich daraus entnahm, daß die zwölf 
Tamboure bereits den Reiſemarſch langfanıen 
Tempos ftatt des Manöpriermarfches wirbelten. 

Was nun? Ich will doch nicht von den 
uns feindlichen Dorfbewohnern gefangen ge 
nommen werden! Da ein weiteres Suchen zwecklos 
war, eilte ih dem Bataillone im Laufſchritt 
nach, foweit es eben die damals fchwere, nur 
auf den Schultern ſitzende Rüſtung geftattete. 

Obwohl dem foeben abmarfchierten italies 
nifhen Regimente angehörig, wurde id) von 
den Ortsbewohnern dennoch mit Flüchen und 
Drohungen reichlich bedacht, ja es folgten bald 
Holzſtücke und Steine mir nad. 

Ich fette mit verbiffenem Grimm meinen 
Weg ftillfchweigend fort. Beladen war das Ge: 
wehr nicht, denn nur die Dor-, Seiten und 
Nachhut hatten die Gewehre geladen. . 

Solcherart alfo erreiche ich die Nachhut und 
melde ich mich bei dem Fonmmandierenden 
Offizier, der mich jedoch mitleidig anſieht, mir 
fofort Gewehr und Haubajonett abzunehmen 
befiehlt und mich unter Bewachung ftellt. Im 
Elaren Bewußtfein, dem Befehle meines Kome 
pagniefommandanten voll, wenn aud) leider 
refultatlos nachgekommen zu fein, marfchiere ich 
ruhig mit, um zu meiner Kompagnie einzus 
rüsten, fobald die erſte Furze Raſt gehalten wird. 

Einer gewiffen Beflemmung Fonnte id, mid) 
aber dabei doch nicht erwehren. Es follte diefe 
Beflemmung eben der Ausflug irgend einer 
ungewiffen Ahnung fein, die fich Furz darauf 
verwirklichen follte. Und fo Fam es aud). 

In der Regel wurde nah 1—2ftündigemn 
Marfch eine einmalige, viertel- oder halbitündige 
Raft gehalten, um Befchuhung, Riemenzeug u. 
f. w. zu richten. 

Diefe Raft war gefonmten. Der Bataillons: | 
fommandant und fein Adjutant fitsen ab von 
den Pferden, denn nur fie beide waren beritten. 
Ich werde dem Mlajor vorgeführt, dem zus 
gleich eine Meldung des Hachhutfommandanten 
überreicht wird. 








Verurteilt zum Tode durch Pulver und Blei! 
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Derlei Meldungen haben in Ktiegszeiten 
ernſte Folgen. Mit finfterer Miene, wie es feine 
Art war, fragte der Major: „Du wollteft 
defertieren, Korporal? Feiger Kerl!" Und fo- 
gleich ließ cr das Hriegsgericht zuſammen— 
treten. 

Der Bataillonsadjutant Schreibt mit Bleiſtift 
auf dem Tornifter eines Soldaten das ftand- 
rechtliche Protofoll! „Verſuchte Defertion vor 
dent Feinde — Tod durch Pulver und Blei!“ 

Ob ich wohl nad; Dernehmen diefes Ürteiles 
daran gedaht, warum mich die pfeifenden, 
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ſtumm — —. Die Rüſtung wird mir abge— 
nommen; den weißen Waffenrock der „LKaiſer— 
lichen“, den fchönen, für den ich fo fchwärmte 
und den ich fo hoch hielt, den follte ich nun 
laffen? Kaffen für immer? Es mußte ge 
jchehen. — 

Sch wurde feitwärts auf's Feld geführt. 
Die Gewehre der Erefutionsabteilung werden 
vor meinen Augen fcharf geladen; man beginnt 
eine Grube auszuheben und legt drei kurze Ruten 
daneben hin. Ich ftehe ftare und fteif, fehe zu, 
Ifcheine diefe Dorbereitungen zu beareifen. aber 





ulm... 


Die Gewehre der w.efutionsabteiiung werden vor meinen Augen fcharf geladen; man beginnt eine Grube 
auszuheben und legt 3 furze Ruten daneben hin, 


feindlichen Kugeln verfchont, damit mich die 
tugeln eigener Waffengefährten fchimpflic, 
Niederitrecken follen, das weiß wohl Gott allein 
nur, — 

„Durch Pulver und Blei”, fcheint unbe— 
greiflich und doch unter gegebenen Umftänden 
eine eiferne Notwendigkeit! — 

Die Kehle ift mir wie zugefchnürt; ich will 
fprechen, falutiere wiederholt zum Seichen einer 
Meldung; ich bringe fein Wort heraus; ftumm, 


einen Laut auszüftogen gelingt mie bet aller 
Anftrengung nicht. Man gibt mir ein paar Mi— 
nuten Seit zum letzten Gebet. Ich knie, bete, 
ftche auf und man zieht mein Sacktuch aus der 
Hofentafche zum Augenverbinden. 

Dielleiht war es diefe fremde Berührung, 
die meine Starcheit aufhob. Ich Fomme erſt 
zum Bewußtfein, mühſam ftoße ich die Worte 
|heraus! „Der Here Hauptmann von der 5. 
'Kompagnie hat mie Befehl gegeben, den 
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Ein General, der die goldene und filberne Tapferkeitsmebdaille befitst. — ic. 





Kompagniewagen zu fuchen und dann nachzus 
kommen!“ — 

Die Bataillone marfchierten, jeden Tag ab- 
wechſelnd, von einem anderen Flügel ab, fo daß 
diesmal meine Kompagnie vorne war, infolge 
deffen aucd mein Kompagniefommandant erſt 
fpäter heranfommen konnte. Er beftätigte meine 
Angaben und fo blieb ich, einigen Sefunden 
Derzögerung, die durch das länger dauernde 








Saden der Gewehre bedingt war, mein 
Ceben verdanfend, bis heute unter den Leben: 
den. — 

Dies eine meiner Erinnerungen aus dem 
Feldzuge 1859. Später einmal will ich den 
Leſern des Soldatenfreundes von meinen Erleb— 
niffen im Kriege 1866 berichten, den ich als 
Regimentskadett-Feldwebel mitmachte und mit 
einigen Blefjuren quitiierte. — 


Ein General, Der die goldene und die ſilberne 
Tapferkeitsmedaille beſiht. 


Im Winter 1911/12 wurde die Penſionierung 

des Generals Alois Hobel verlautbart. Diefer 
General, der nach einer faſt fünfzisjährigen 
Dienftzeit den aktiven Dienft verließ, hat feine 
Karriere von der Pike auf begomnen. Als 
Korporal und fpäter als Regimentsfadett alten 
Syſtems hat er fich nacheinander die goldene 
und die filberne Tapferfeitsmedaille erworben. 
Außerdem befitt er den eifernen Kronenorden, 
das Atilitärverdienftfreuz, das sienum laudis, 
Kriegsmedaille ꝛc. und ift folcherart zweifellos 
der fhönftdeforierte Offizier in der Armee. An— 
läßlich feiner Penfionierung erhielt er nun aud) 
das Nitterfreuz des Leopoldordens. 

In Schwaz in Tirol geboren, und alle 
Mannfhaftshargen durchlaufend, fpät Offizier 
geworden, verbradite Sobel feine Subaltern- 
dienftzeit bei der Jägertruppe und übertrat als 
Hauptmann in die k. k. Kandwehr. Er war 
nahe bei 50 Jahre bereits alt, als er die 





Majorscharge erreichte und das Kommando 
des Sandwehrinfanterieregiments Trieft Nr. 5. 
Als Hauptmann und dann als Bataillons» 
fommandant war er wegen feiner nachdrüd- 
lichen Strenge überall befannt. 

Er evjielte aber auch mit feiner Truppe 
außerordentliche Keiftungen, die ihn zu einem 
ſehr gefhästen Unterführer feiner höheren 
Kommandanten machte. Als Oberft bot fich ihm 
dann Gelegenheit, auch feine Fürſorglichkeit, 
feine wirflihe Güte für alle feine Untergebenen 
zu befunden. 

Alle, die unter ihm dienten, werden dieſem 
tapferen, willensftarfen Manne und bei aller 
Härte feiner Schale wahrhaft ritterlich denfenden 
Offizier, der eine Hierde der Armee war und bleibt, 
ein herzlich und aufrichtig achtungsvolles Ge— 
denken bewahren. Einen aftiven General mit 
der goldenen und filbernen Tapferfeitsmedaille 
auf der Bruft — befitst nun die Armee nicht mehr. 





Gigenarfine Ehrung eines ruffifchen Kriegers. 


Im Feldzuge Skobelows, 1880, gegen die 
Turkmenen wurde der Bombardier Mifitin, 
bei tapferer Derteidigung feines Gefchütßes, ge- 
fanaengenommen. 
Die grauſamen Feinde verlangten von ihm, 
er folle fie im Gebrauch der eroberten Gefchüße 
unterrichten. Als er ſich deffen weigerte, mar- 





lichſte und zogen ihm fchlieglich die Haut ab, 
ohne ihn jedoch zum Bruche des Treufchwurs zu 
bewegen. 

In feiner heimatlihhen Kirche wurde ihn 
ein Erinnerungsaltar errichtet; auf Faiferlichen 
Befehl ift jedoch fein Name für immer feinen 
Truppenteil erhalten geblieben, in deffen Kiften 


terten fie ihn nach und nach auf das fürchter- |er nunmehr fortgeführt wird. 


Wir die Japaner im Feldzuge nenen Rußland ſogar 
die Wolken für ihre Kriegszwecke benüßt haben, 


En eigenartige Verwendung der Wolken 
und der Photographie verſuchten die Ja— 
paner in der großen Schlacht bei Mukden, und 
zwar zur Übermittelung von Befehlen durch 





nur den höchſten Offizieren bekannt war. Die 
Heichen wurden mit ſchwarzer Tuſche auf Glas— 
platten gefchrieben und durch ein ftarfes Licht und 
Spiegelungen auf eine große Wolfe geworfen, wo 
fie von der ganzen Armee gefehen werden Fonnten. 


Wiederfpiegelung in einem Heichenalphabet, das 
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Erlebniffe des ehemaligen Marinefoldaten Paul Wickel bei 





Wilden. 


den Menfchenfreffern in der Südfee im Jahre 1896, 


AB AUT 





ich auf meinen früheren Reifen ſchon 
genug mitgemacht hatte, überlegte 
ih doch nicht lange und fagte 
gleich zu. 

In den Märztagen des Jahres 
1896 ging's zunächſt nach Neapel. 
Auf der Fahrt hatte ih Muße ge 
nug, über Dergangenes und Uom— 
mendes nachzudenken. ch gedachte 
zunächit der fchredlichen Seeſtürme, 
die ich wiederholt erlebte und die 
uns einmal beim Einholen der Segel 
fjehs Mann über Bord geriffen 
haben, von denen Keiner mehr ge 
rettet werden Fonnte, der BHaififche, 
von denen wir nicht felten einen 
gefangen und in deren Mägen faft 
immer Kleidungsftüce, Nägel, Werk 
zeuge, ja einmal fogar eine Rolle 
Draht gefunden wurde. Auch die 
vielen fchlaflofen Nächte waren mir 
lebhaft in Erinnerung geblieben, die 
unzureichende Nahrung bei fo be 
fchwerlichen Reifen, das Pöckelfleiſch, 
das in 10—12fachen Portionen im 
Netz mit Erbfen, Linſen u. dgl. zus 
fammen gekocht wurde und deffen 
Genuß mich während meiner Dienft- 
zeit fchon die meiften meiner Zähne 








































































































gefoftet hatte. Aber alles diefes hätte 















































Paul Nickel, 


welcher im Jahre 1896 die öfterreichifch-ungarifche Expedition in die 

Südfee mitgemacht und nach dem Kampfe mit den Nenfchenfreffern 

en fchwerverwundeten Kührer der Expedition, Baron Koullon, bis zu 
deffen Tode mit größter Aufopferung gepflegt hat. 


E⸗ war im Jahre 1895 auf einer Reiſe, 
welche ich mit der Korvette „Saida“ nad 
Auſtralien unternehmen mußte, als ich den be— 
rühmten Gelehrten und Naturforſcher Freiherrn 
don Vorbeck kennen lernte. Und als Freiherr 
don Norbeck dann im Jahre 1896 von der 

egierung aufgefordert wurde, eine neuerliche, 
gründliche Korfchungsreife nach den Salomons- 
infeln zu unternehmen, rief er mich zu fich und 
ſtellte an mich die Frage, ob ich gewillt wäre, 
ihn auf dieſer Erpedition zu begleiten. Obwohl 








mir wahrlidy Fein Kopfzerbrechen 
verurfacht, wäre mirnicht ein grauen 
haftes Ereignis im Gedächtnis ges 
blieben, das wir bei der erften Er: 
pedition auf der Inſel St. Cruz 
erlebt hatten. Wir fchienen damals 
gerade zu einer Feftlichfeit der MWil- 
den zurecht gefommen zu fein, denn 
wir fahen von höher gelegenen Küftenftellen 
aus eine größere Anzahl Wilder mit fürchter- 
lihem Geſang um einen bottichähnlichen, aus— 
gehöhlten Baumſtamm tanzen, in welchem 
mienfchliche Körperteile mit allerlei Knollen= 
früchten vermengt, zerftampft und fchlieglich zu 
einem Brei verrührt wurden. So zubereitet, ge= 
noffen hierauf die Wilden mittels kleinen Muſchel— 
fhalen diefe entfeglihe Speife. Wir hatten da= 
mals nur die Küftenfteiche der Inſel berührt 


‚und da ich wußte, daß uns unfer Weg diesmal 
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bis ins Innere des Landes führen wird, wo 
die Wilden weit grauenhafter und blutgieriger 
find, begann’s mir doch ein wenig zu Flopfen 
unterm Bruftflet: ob ich wohl jemals wieder 
heimfonmmen werde? — 

Ein Schnellpoftdampfer führte uns über 
Dort Said durch den Suezfanal nach Singa= 
pore, dann nad) Auftralien, nad) Adelaide, 
Melbourne, Sydney. Hier wurden wir von 


unferem Kanonendampfer „Albatros" aufge 


nommen, weldher uns unter dem Befehle des 
Sregatten-Kapitäns Mauler nadı den Salomons= 
infeln zu bringen hatte. Wir waren ungefähr 
so Mann, darunter die Offiziere Schiffsfähnrich 
Budif, Seefadett Armand de Beaufort und See- 
Fadett Mat Rofen. 

Nach FEleineren wiffenfchaftlihen Durchfor- 
fhungen der Küftengebiete der Inſeln St. Cruz 
und St. Iſabel kamen wir endlich im Auguft 
1896 auf die Inſel Buadalcanar, auf welcher 
eine Reife in das gebirgige Innere des Landes 
vorgefehen war. Beim Dorfe Arote warf unfer 
Schiff Anker. Die Bewohner diefes Dorfes, 
wilde Auftralneger, nahmen uns freundlid auf, 
obwohl die vielen gebleichten Totenfchädel auf 
den Baumäften vor ihren Hütten auf eine 
wenig anheimelnde GBaftfreundfchaft fchliegen 
liegen. Nach actundvierzigftündigem Aufenthalt 
wurde die Expedition in's Innere der Inſel 
angetreten. 

Baron Foullon war der führer der Erpe- 
dition; wir waren 24 Mann, vier Eingeborene 
begleiteten uns. Zunächſt begaben wir uns auf 
den Weg nach dem Berge Tatube. Yun be= 
gann die mühevolle und gefahrenreiche Reife. 
Wir hatten ungefähr eine Tagesreife hinter 
uns, als ſchon 6 Mann unferer Begleitung er 
Franften, fo daß Seefadett Mat Roſen mit 
ihnen zur Sandungsftelle zurückkehren mußte. 
Hitze, Regen, Mangel an ungefährlichem Trinf- 
waffer, die Befanntfchaft mit allen möglichen 
Schlangen, Spinnen und Krofodilen, und das 
mühevolle Dordringen auf teilweife faft unweg- 
famen Gebieten hatten unfere Kraft auf eine 
harte Probe geftellt, als wir endlich, nach nur 
einmaliger Raft, den Fuß des Berges Tatube 
erreichten. 

Hier wurde das Hauptlager aufgefchlagen. 
Da aber unfere bisherigen Führer Furcht zeig: 
ten, mit uns weiter vorzudringen, fahen wir uns 
gezwungen, unter den Gebirgsbewohnern Erfat 
zu fuchen. Jedoch erft gegen Abend befamen 
wir ſolche Bufchleute, Männer und Weiber, in 


beträchtliher Anzahl zu Gefichte; bei unferem | gefpaltene Unterlippe einen 





Unter Wilden. 





Anblick führten fie unter furchtbarem Geheul 
einen wilden Tanz auf; fie hatten noch nit 
„weiße Leute” gefehen. Ich wurde von Baron 
Foullon beauftragt, die Wilden mit Glasperlen 
zu befchenten; es gelang mir wirklich, die Leut 
in unfer Sager zu loden. Bier liegen fie in 
fichtlicher Freude ihre Waffen fallen, betafteten 
tanzend unfere Körper, ohne jedoch irgend 
welchen Derdacht zu erregen. Durch Geberdei 
vereinbarten wir mit einigen, ehe fie gingen, fi 
mögen uns am nädhften Morgen als führe 
auf den Tatube begleiten und als in der fol 
genden Nacht auf allen umliegenden Bergen 
die Feuer zu lodern begannen, da dachte von 
uns Keiner daran, daß dies ein Alarm, fein 
Fönnte, der diefe wilden Horden zu dem Über— 
fall zuſammen tief. 

Es war am nädten Tage, dem 10. Auguft 
des Jahres 1896. Ein Elarer, herrlich Schöner 
Tag. Sechs Mann unter der Leitung des Baron 
Koullon unternahmen die Befteigung des Berges 
Tatube, während die übrigen elf Leute im 
mo am Fuße des Berges zurücblieben. 

nfere bejtellten führer hatten ſich zum Auf: 
bruch eingefunden und waren ohne jede Waffe 
zu uns gekommen. Unterwegs aber gefellten 
fich immer mehr und mehr bewaffnete Einge 
borne zu, welhe uns allen Beerenfrüchte ans 
boten und ein fo freundliches, harmlofes Wefen 
zur Schau trugen, daß wir aud) jest noch Feinen 
Grund hatten, irgend etwas zu befürchten. Auf 
einem fchmalen, von Felſen maleriſch umgebenen 
Plate, dahin uns die Führer gebracht hatten, 
fanden wir einen fchäunenden Wafferfall, der 
zum Raften einlud. 

Da bemerkten wir in weiten Bogen fitende 
Geftalten, welche bei unferem Erfcheinen auf- 
fprangen und unter wilden Gefchrei einen Tanz 
aufführten. Sofort Fam mir wieder das Er- 
lebnis’ auf der Inſel St. Cruz in den Sinn; 
doch die Worte des vertrauensfeligen Baron 
Foullon hatten mich bald wieder beruhigt. 
„Das ift doch nur die Freude,“ fagte er zu uns, 
„die Freude des Wiederfehens, wenn ſich Bufch- 
leute zufällig im Gebirge treffen.“ Der Baron 
zündete ſich dabei eine Sigarre an, wir labten 
uns an den Fühlenden Fluten des Wafferfalles, 
als aus emer mit Bananenblättern gededten 
Hütte ein feltfam geſchmückter Eingeborner trat, 
in welchem wir fofort den Häuptling oder 
„Teufelsmann“, wie die Wilden fagen, er: 
fannten. Er hatte ftoßzahnartig lange, fpite 
Knochen durch die Naſe gebohrt und durch die 
breiten Holzring 


Das Torpedo-Luftfchiff. 


‘9 








gezogen. Cangſam trat er auf den Schiffsfähnrich 
Budik zu und verfuchte diefen mit immer ftren- 
geren Geberden zu bewegen, feinen Revolver 
gegen die Keule des Wilden einzutaufchen. 
Während diefer Unterhandlungen hatte Budif 
porfihtshalber feinen Revolver ſchußbereit in die 
Hand genonmen. Da fiel von unferen Haupt 
lager her ein Schuß. Wie auf ein Heichen 
ftüryten die Wilden auf uns los und Budik, der 
die Abfichten des Häuptlings Scharf beobachtet 
hatte, ftreckte diefen mit einem wohlgezielten 
Schuß nieder. Yun begann ein Wüten, wie ich 
e5 all mein Lebtag nicht vergeffen werde. Ich 
erhielt einen Hieb über den Rücken, der aber 
zu meinem Glücke an der in meinem Rudfadı 
mitgetragenen Konfervenbühfe abglitt, fo daß 
ih kaum den Schmerz diefes wuchtigen Schlages 
empfand. Sreilih war auch meine Aufregung 
zu groß und meine Kraft von diefem Augen- 
blife an bis ins Übermenfchliche gefteigert. Dem 
erften meiner Angreifer fchlug ich meine Hacke 
mit derartiger Wucht in den Hinterfopf, daß 
die Waffe bei dem LUnterfiefer wieder zum 
Dorfchein Fam. Dem zweiten ſchlug ich vollends 
den Kopf ab. Was fonft ich in jener Stunde 
ju meiner Derteidigung getan, angefichts der 
wilden Menfchenfreffer, zieht heute nur nod) 
als ein Traum an mir vorüber. — 

Inzwifchen hatten auch die zu unferer Ber 
gleitung mit heraufgefommenen vier Matrofen 
ein Gewehrfeuer eröffnet, deren Wirfung die 

ilden in wenigen Minuten hinwegfegte. Mad) 
und nach Famen wir wieder zur Befinnung. 
Mehr als 20 Wide lagen tot am Boden. Wir 
hatten 5 Derwundete, darunter Baron Foullon, 
weldyer bleich, aber aufrechtftehend uns zum 
Rückzug aufforderte. 

Wie eine fpätere Unterfuchung ergab, hatte 
der Baron in dem wilden Gemetzel einen Schuß 
durch die Lunge erhalten und war fo ein Opfer 
der eigenen Waffen geworden. Der Abftieg ge- 


und mußte ic; den jchwerverlegten Baron, trotz 
all feiner Kraftanftrengung immer wieder fügen. 
Im Hauptlager, welchem wir mit banger Furcht 
zueilten, eingetroffen, bot ſich uns allen ein ent= 
fegliher Anblick. Ein einziger Matrofe unver: 
!ett mitten unter Toten und Derwundeten! 
Weinend erzählte uns diefer, wie fich die Milden 
mit Früchten und fonftigen Geſchenken ins Lager 
sefchlichen haben, dann plötzlich über fie her- 
gefallen find und wie Kadett de Beaufort und 
zwei Matrofen die erften Todesopfer wurden. 
Die blutdürftende, tierifche Wildheit kam hier 
auf die fucchtbarfte Weife zum Ausdrud. Einen 
Matrofen wurde das Schlüffelbein zertrümmert, 
die Wilden ftürzten wie Beftien auf ihn und 
preßten ihre Zähne blutfaugend in die Wunde. 
Dabei riffen fie ganze Stücke Fleiſch vom Leibe 
des Sterbenden . . Einige Stunden fpäter wurde 
auch der Baron von Entfeäftung befallen und 
verfchied. 

Während wir die Leichen in Felttücher 
güllten und die Derwundeten zur Rückreiſe vor- 
bereiteten, hatten wir uns noch wiederholt neu— 
erliher Annäherungsverfuche von Seite der 
Wilden zu erwehren. In der Nacht vom 11. 
auf den 12. Auguft 1896, wir befanden uns 
eben am Rückmarſche, ſahen wir plötlich Fadel- 
lichter, welche fi auf uns zu bewegten und 
hörten die Rufe: „Albatros! Albatros!" Es 
waren Seute von unferem Schiffe, die uns mit 
Derbandzeug, Tragbahren und Stärfungsmitteln 
entgegeneilten. 

Bald nad) unferer Anfunft am Schiffe wurde 
eine zweite Erpedition zur Bergung der Leichen 
ausgefendet, weldye aber des inzwifchen einge- 
fallenen Regenwetters und fonftigee Schwierig- 
feiten halber unverrichtetee Sache umfehren 
mußte. Als wir die Inſel verlaffen hatten und 
auf dem Berg Tatuba Feuerſchein bemerkten, 
hatten wir den traurigen Eindrud, daß fich die 
Wilden der Leichen bemächtigt haben, um dies 


ftaltete fich auf dem Geröll äußerſt fhwierig | felben zu verzehren. 


Das Torpedo-Tufkfſchiff. 





(Ei: neue furchtbare Kriegsmafchine ift von 
einem englifchen Ingenieur erfunden worden, 


ein regelvechtes Torpedo der Lüfte. Es handelt | 


fih um ein Ienfbares £uftfchiff, das Feiner Be— 
Mannung bedarf. 
Bequem in einen Seffel fisend, kann der 


tfinder von London aus das Fahrzeug durch | 


ie Cüfte dirigieren, kann es fteigen und fallen, 
tehen und wenden laffen, Mit einem einfachen 





Druck auf die Tafter eines drahtlofen Tele: 
| graphenapparates wird dem Kufttorpedo die ge— 
wünfchte Bewegung vorgefchrieben und man 
kann es an einem gewählten Plate zum Halten 
bringen. 

Ein neuer Druf auf eine beſtimmte Tafte 
und oben am Luftfchiffe öffnet ſich eine bes 
ſtimmte Salltüre, durcy welche Bomben und 
Sprengftoffe zur Erde hernieder ftürzen. 
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Ein Königlicher Feldherr, 


Ein Fönigliher Keldherr, groß an Heldenmut und groß an Frömmigkeit. 








groß an Belvenmuf und 


nroß an Frömminkeit. 


s war im Jahre 1685, als die fiegreichen 

Türken fich auf beiden Ufern der Donau 
gefammelt hatten und die alte Kaiferftadt Mien 
bedrohten. 

Da kam — wie ein zweiter Kaifer Otto 
am 9. Auguft 955 zum Entſatze Augs- 
burgs von den raub- und blutdürftigen Hunnen 
— Polens heldermütiger König Sobiesfy nad) 
ıgtägigen Eilmärſchen auf den benachbarten 
Höhen an. 

Don da aus ficht er die ftolzen Selte der 
Eroberer ausgebreitet, die weite Ebene bededt 
mit den reichen Fahnen des Sultans Soliman II. 
und den zahlreichen Fähnlein feines Großveziers 
Kara-AMuftapha, die am goldenen Halbmond 
wehen. Das Morgenrot des 12. September 
Fündet den Anbruch des Tages. 

Sobiesfy läßt ſeine ganze Armee halten. 
Auf feinen Befehl wird inmitten der Reihen 
ein Altar errichtet. Er kniet nieder, beichtet, 
dient felbft bei der Mleffe, Fommuniziert unter 
derfelben, bewaffnet feinen Sohn als Ritter und 


Wie groß ilt vie Gewalt 


te Arbeitsleiftung des Befchoffes einer Kanone 
D von 30°5 Sentimeter Kaliber beträgt rund 
28.000 Metertonnen, das heißt mit ihrer Kraft 
Könnte das Gewicht von einer Tonne 28.000 
Meter in die Höhe gefchleudert werden. 

Die gleiche Keiftung, die durch das Pulver 
eines 50°5 SHentimeter-Kanonenfchuffes hervor- 
gerufen wird, Fönnte nur durch eine Kraft von 
11 Millionen Pferdeftärfen erzeugt werden. 
Dergleichtman nun damit die Kraft, mit der unfere 
zintenfchiffe vorwärts bewegt werden, dann er: 
hält man erſt einen richtigen Uberblict über die 
furhtbare Gewalt eines IKanonenfchuffes. Die 
ftärfften Linienfchiffe der deutfchen Flotte haben 
Mafchinen von 20.000 Pferdefräften. 

Um die Gewalt von 11 Millionen Pferde: 
kräften eines Kanonenfcuffes herauszubefommen, 
müßten die Mafchinen von 550 deutfchen Linien- 
ſchiffen zuſammenwirken, da erft ihre gefamte 
Anzahl diejenige Kraft vereinigt, die in einem 
einzigen Kanonenfchuß enthalten ift. Eine Ka- 
none von der oben genannten Größe, nämlich | 
3505 Sentimeter Kaliber, hält ungefähr 150) 
Schüffe aus. Diefe 150 Schüffe verbrauchen eine 








& 
Kraft von rund 4 Millionen Metertonnen. 


gibt ihm die letzten Befehle. Dom Altare weg 
fteigt er auf fein Schlachtroß. 

Mit der einen Hand fchwingt er feine 
Standarte, in deren nn ein Bild der Gottese 
mutter glänzt, der Patronin Polens; mit der 
andern zückt er fein Schwert und gibt das 
Signal zu jenem Angriff, der in der Weltge— 
fhichte als eine der bewunderungswürdigiten 
Reiterattacken gilt. 

Als erſter eilt er voran die Höhen des 
Kahlenberges. Wie einen Blitz fieht man ihn 
vorbeifliegen mit feinem glänzenden, ganz aus 
ftählernen Kreuzen geflochtenen Mafchenpanzer. 
Mit gehobener Stimme hört man ihn die 
Worte wiederholen: „Nicht uns, Herr, nicht 
uns, Deinem Namen gib die Ehre!“ 

Dor ihm weicht alles, ihm beugt ſich alles. 
Die Janitfcharen mit ihren blinfenden Krumm-— 
fäbeln bedecken die Ebene wie reife Garben, 
die unter der Schneide der Sicheln gefallen. Alles 
wurde niedergeworfen und der Graben gezogen, 
den die Türken nicht mehr überfchreiten Fonnten, 


eines Kanonenfchulles? 


Wie groß ift aber diefe Arbeit? Don ders 
artigen ungeheueren Sahlen kann man fich nur 
einen Begriff machen, wenn man ganz beftimmte 
Fälle anführt. Das Gewicht eines Dreadnoughts 
beträgt 20.000 Tonnen. Mit der Gefamtzahl 
der Schüffe eines einzigen deutfchen Kanonen: 
rohres Fönnte man alſo einen Dreadnought mit 
voller Ausrüftung 200 Meter in die Luft heben. 
Das ift eine Seiftung, die man fich Faum vor: 
ftellen Fan. Die Kanonenrohre, die diefen gewaltis 
gen Druck aushalten müffen, werden troß Der: 
wendung beiten Stoffes dadurch natürlich fchnell 
abgenüst. Endlich feien noch einige Mitteilungen 
über die Pulvermaffe hinzugefügt, die auf einen 
Kriegsfhhiffe ift. Eine Patrone der 50°5 Senti⸗ 
meter-Kanone enthält ungefähr 250 Kilogramm 
Pulver. Die gefanıte Mlunitionsmaffe eines 
Schiffes, das mit zehn 50°5 Sentimeter-Kanonen 
ausgerüftet ift, entfpricht der Tafchenmunition 
von nicht weniger als 20 Armeeforps, wenn 
für jedes Geſchütz des Kriegsichiffes 100 Schüffe 
vorgefehen find. Man Fanı fich ſchon aus diefen 
Hahlen eine Dorftellung von der unglaublichen 
Wucht und Maſſe des Pulvers machen, die ein 
großes Kriegsſchiff birgt, 


| 


I» 


u den oberungarifchen Bergen befteht eine 
F alte deutſche Anſiedlung, die Zips. Die 

Bewohner der Sips find ein gemüt- 
liches und rechtſchaffenes Dölkchen, dabei meift 
fräftig und gefund. In den Dreißiger- und 
Dierziger- Jahren des vorigen Jahrhundertes 
lebte dort ein Finanzwachaufſeher namens Koffer, 
der einen Sohn hatte, den Stefan. Schon als 
Knabe begleitete der junge Koffer mit Dorliebe 
feinen Dater auf deifen Streifungen in den far- 
pathifchen Grenzgebieten, bewachte und beob- 
adıtete oft ftundenlang eine Stelle, an der 
Schmuggler erwartet wurden, verfolgte ihre 
Spuren unauffällig, bis die Finanzer fie er- 
greifen Fonnten, und war fonft auch viel alleine 
und im wilden Grenzwalde erlegte er manchen 
Iltis oder Marder, ja felbft eine Wildkatze und 
ein Luchs gingen in feine Falle. 


Seine Mutter fah das nicht gerne; fie hätte 
e5 lieber gehabt, wenn Stefan fleigig mit dem 
Bücherrangen zur Schule gegangen wäre. Der 
aber zeigte auf feine feften Arme und feine 
ftarfen Glieder und meinte, das ſei auch etwas 
wert. Weil er aber ein guter Sohn war, fo 
lernte er feiner Mutter zuliebe etwas buch— 
ftabieren und Frigeln, für Kopfrechnen hatte er 
ohnehin eine natürliche Begabung. 


Diefe MWiffenfhaften Iernte er von feiner 
Schweiter, die eine Klofterfhule in Käsmarf 
befuchte; regelmäßige ftaatliche Dolfsfchulen oder 
gar Schulswang gab es ja damals nicht. 


Als Stefan 16 Jahre alt geworden, lenkte 
er die Aufmerkſamkeit des dort anfäffigen Bro: 
grundbefigers Grafen Henkel von Donnersmarf 
auf fi; dem Grafen gefiel der muntere, an: 
ftellige Burfch und er nahm ihn in die Schar 
feiner Forſt- und Waldgehilfen auf. Wer war 
glüdlicher als Stefan? Hatte er doc; jetst auch 
ein Gewehr, mit dem man wirklich fchiegen 
konnte. Wo er einen Kreuzer erübrigen Fonnte, 
feste er ihn in Pulver, Blei und Sündhütchen 
um und in einfamen Berghalden und Seljen- 
Ihlünden fchoß er auf alte, morfche Baum: 
ftämme nadı der Scheibe oder hängte einen 
Meinen Kürbis an einer Schnur von oben herab, 
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Muf ferner, Fremder Aue! 


Erzählung aus dem dänifhen Feldzug 1864. 


Don Unten Dollecjek. 


unheimliher Schüße, daß man in der ganzen 
Gegend von ihm fprad). 

Hu Beginn der Sechziger Jahre hatte fich, 
wie das alle Jahre manchesmal vorkommt, ein 
befonders ftarfer Bär auf den Befitungen des 
Grafen Henfel von Donnersmarf gezeigt, der 
manche Kuh zerfetst, Dußende von Schafen zer- 
fleifcht und felbft einen Waldhegerjungen ge: 
tötet hatte. Wie das in den meiften Sällen jo 
it, ſchmückten die Landleute die Öreueltaten des 
Bären noch mit allerlei Märchen von haar- 
fteäubenden Untaten aus undeine allgemeine Furcht 
vor dem „Teufelsbären“ beherrfchte die Gegend. 

Da fand fic eine Gefellfchaft von frohen, 
tapferen Kavalieren beim Grafen Henkel ein, 
welche den Bären einfreifen und erlegen wollte. 
In diefer Geſellſchaft befand ſich auch Oberſt 
Benedek, der damals Kommandant des In— 
fanterieregiments Nr. 34 in Kafhau war, ein 
jüngerer Derwandter des nachmaligen unglüd- 
lichen Heerführers im Feldzuge 1866. Oberft 
Benedek war ein fchöner, ftattliher Mann, ein 
Soldat von der Sohle bis zum Scheitel, aber 
leider ſehr ftarf kurzſichtig; und dabei hatte ex 
die Schwäche, zu glauben, es merke niemand 
feine Kursfichtigfeit, er trug daher Fein Augen: 
glas und prahlte oft mit feinen guten Augen. 
Ber Jagden, die er leidenſchaftlich liebte, war 
er ein gefürchteter Gaft, nicht nur Treiber, die 
er gar oft für Rehböcke anfah, mußten oft die 
Wirkung von Schrotladungen verfpüren, aber 
aud) andere Jagdgäfte waren von dem Oberſten 
fhon angefhoffen worden. Graf Henkel teilte 
nun den jungen Koffer dem Oberſten Benedef 
zu; der Oberſt hatte einen gezogenen Doppel- 
ſtutzen, Stefan einen vortrefflichen Stußen großen 
Kalibers und noch dazu eine Militärpiftole im 
Gürtel. Seine Aufgabe war, falls der Bär zu: 
fällig den Oberſten annehmen follte, zu ver: 
hindern, daß der Oberſt wo anders hinſchieße — 
man Fannte eben die Kurzfichtigfeit des Herrn — 
und im äußerten Falle den bedrohten Oberſten 
zu verteidigen. 

Es war ein trüber; finjterer Wintertag. Die 
Jagdgefellfchaft, die im Förfterhaufe wohl oder 
übel übernachtet hatte, war zeitlich früh aufge: 
brochen und hatte ihre Jagdftände eingenommen. 
Eine unangenehme, bange Stunde verging, nichts 


um auf ihn zu fchiegen. Bald war er ein fo |zeigte fich, wiewohl man von Ferne fchon das 


Soldatenfreund 1914. 8 N. 
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Gleichzeitig hatte der Überft die Piftole faft an den 


angefeßt und Feuer gegeben. 


Geräufch hörte, welches die Treiber machten, 
um den Bären aufzufheuchhen. Aber er mußte 
aus dem Treiberfreife ſchon nachts ausgebrochen 
fein, fonft hätte er fid doch wohl fchon blicken 
laffen müffen. 

Oberft Benedef war ungeduldig geworden 
und ſchimpfte weidlich über alles; Stefan wendete 
fih in ftummem Gehorfam zur Seite — da — 
da trottet Iinfs von ihm ganz gemädlid ein 
tiefiger Bär auf die zwei Leute zu. 

a ©berft! Der Bär!“ 

„Der Bär? Wo?“ 

„Da — dreißig Schritte links — in diefer 
Richtung!“ und Stefan ftredte die Hand aus. 

Haftig fpannte der Oberſt die Hähne am 
Gewehre, legte an und — paff — paff — er 
dröhnte ein Doppelihuß. Als fi der Rauch 
verzogen hatte, war der Bär ein gutes Stüd 
näher gefommen, ganz unverwundet. Er erhob 
fi) jest auf die Hinterbeine und fchritt, feinen 
Hottelkopf zornig hin und herwiegend, auf den 
Hinterbeinen weiter. 

„Herr Oberft! Darf ich jetzt fchießen?* frug 
Stefan und machte feinen Stußen feuerbereit. 

Keckheit!“ fchimpfte der Oberſt, riß dem 
Waldheger die Büchfe aus der Hand und feuerte 
auf zwölf Schritte Entfernung den dritten Schuß 
gegen das in voller Größe anrüdende Tier. 





Auf ferner, fremder Aue! 


man fah einige Haar⸗ 
flocten von feiner Seite 
abfliegen, er leckte mit 
roter Zunge zuerſt 
ſeine Wunde, dann 
aber ſtürzte er mit 
offenen Pranken auf 
den Oberſten zu. 

Raſch wie der Blitz 
hatte Stefan ſeine 
Piſtole dem Oberſten 
gereicht, hatte ſein 
Handbeil ergriffen, das 
der dortige Bewohner 
unausgeſetzt an der 
Seite trägt, war dann 
mit lautem Geſchrei 
auf den Bären zuge⸗ 
ſprungen und hatte 
ihm einen wuchtigen 
mit dem ſcharfen 

eil auf den harten 
Schädel verſetzt. 

Gleichzeitig hatte 
der Oberſt die Piſtole 
faſt an den Körper des wütenden Tieres an— 
gefeist und Feuer gegeben. Unter der Wucht 
diefes doppelten Angriffes war der Bär zus 
fammengeftürzt, fchlug aber wütend mit Rachen 
und Pranfen herum. Wie eine flinfe Wildkatze, 
wußte Stefan den todeswuchtigen Schlägen der 
gewaltigen Taten auszumweichen und im ge 
eigneten Augenblide dem Bären noch einen 
zweiten Beilhieb zu verſetzen, während der Oberft 
die Piſtole weggeworfen hatte und mit kräftigen 
Kolbenfchlägen auf den Bären einhieb. 

Schützen und Treiber famen herbei, aber 

ihre Hilfe war nıdht mehr nötig. Der Bär lag 
tot in feinem Blute. Dem Oberſten gebührte die 
Ehre des Tages; doch er erzählte hochherzig 
den ganzen Dorgang und pries Stefan als Fühnen 
Bärenbezwinger. Die Wunden, die beide in diefem 
HKampfe davongetragen und die durch die Taten: 
fhläge verurfacht waren, zählten gar nicht mit 
in der Freude und Aufregung des Tages. Graf 
Henkel ließ Stefan zum Jäger avancieren und 
Oberſt Benedef Elebte mit Speichel eine große 
Banfnote um die Piftole, die er dem freudeers 
füllten Stefan zurückgab. Er war der Held des 
Tages. 


Körper des wütenden Tieres 


el 
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Hwei Jahre vergingen. Stefan war affentiert 


Der Bär ftieß ein greuliches Geheul aus, worden und mußte als Kefrut einrüden. Zu 


Auf ferner, fremder Auel - 


derfelben Seit wurde fein Dater, der alte Finanz. 
auffeher, der fchon in Penfion gehen follte, auf 
feiner leisten Streifung von einem Schmuggler 
erfchoffen. Graf Henkel von Donnersmarf bes 
mühte fih nun, Stefan als den einzigen Er. 
nährer feiner Mutter vom Militär loszubefom- 
men; allein eben war im Jänner 1864 der Feld⸗ 
zug gegen Dänemar? losgebrohen, und das 
34. Infanterieregiment, in welchem Stefan diente, 
hatte Marfchbefehl nad, dem Kriegsfhauplag 
erhalten. In Kriegszeiten find alle Befreiungs- 
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deutſchland durchſauſt, überall mit Jubel be: 
grüßt und empfangen. Die braunen, fehnigen 
Männer mit den dunklen Augen und den lang: 
gewichften Schnurrbärten gefielen allen und über 
die engen ungarifhen Hofen — „die engen 
Beene“, wie fie es nannten — waren fte ent: 
zückt. Es regnete Eßwaren, Blumen, Sigarren 
und alle Art Eiebesgaben, und in gehobenfter 
Stimmung famen unfere Dierunddreißiger in 
Holftein an, wo das Regiment der Brigade 
Generalmajor Gondrecourt zugeteilt wurde 
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Und vorwärts, unaufhaltfam vorwärts ftreben unfere Kompagnien, das feindliche Feuer aus der gedeckten 
Stellung vermag ihnen nit „Halt!” zu gebieten. 


gründe eingeftellt. Übrigens war Stefan mit Leib 
und Seele Soldat und wäre jett, vor dem feld- 
zug, um feinen Preis feige aus der front ge 
treten. 

Graf Henkel, der auc in Deutfchland große 
Güter befaß, mußte nach Berlin reifen und 
nahm Stefans Mutter und Schwefter mit ſich, 
um fie auf einer Befizung in Deutfchland 
gut zu verforgen. 

Das 34. Infanterieregiment hatte auf feiner 
Eifenbahnfahrt wie im Triumphzuge Nord— 





welche die Avantgarde — heute fagt man Por: 
hut — des 6. Armeekorps bildete. 

Am 3. Februar 1864 war das Hegiment 
nachmittags nach Großbrenfendorf gekommen 
und erhielt dort Oberſt Benedef den Befehl, 
über Kotorf gegen Jagel zu marfchieren, diefen 
Ort zu befegen und mit dem Feinde in Fühlung 
zu bleiben. Die königlich preußische Gardediviſion 
follte fi) der Brigade von Südweſten ans 
fchließen und in das Gefecht eingreifen. 

Ein Hug Kiechtenfteinhufaren, fr dem 
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Stefan nahm die dargereichte Feldflaſche und machte einen tüchtigen Schlud, 
dann reichte er dem gefälligen Kameraden die feine. 


Regimente beigegeben war, jagte, in drei Pa- 
trouillen geteilt, hinaus in die fchneebedeckte 
Ebeue, in der ſich nur überfchneite Gebüfche, 
einzelne Gehöfte und die langen Linien der Um— 
faffungsmauern, die fogenannten Knir, grau in 
weiß abhoben, und bald verſchwanden auch die 
weißen Hufarenniäntel in der dungen Ferne. 

Dordem Orte Jagel erhielten die Unſeren Feuer; 
fofort entwickelte ſich ein lebhaftes Feuergefecht, 
eine Heitlang dauerte das Feuergefeht an; zus 
erft Iangfam, dann wurde das Feuer Iebhafter. 
Und jest auf emmal ertönte das Kommando: 
„Sturm!“ Raſſelnd fuhren die Bajonette auf die 
Gewehre, die Trommeln dröhnten in dem ein- 
förmigen Sturmftreich und wie eine graue Mauer 
rüdten die Referven vor, das Gewehr im Arm, 
Schwer und wuchtig, aber unaufhaltfam vorwärts. 
„Kauffhritt! Hurra, Hurra!“ 

Mit entfchloffener, ztelbewußter Wildheit 
ftürzt fih das Ganze auf den langen Ort und 
deffen Derteidiger. Noch dröhnen einige Salven 
den Stürmenden entgegen, dann Frachen nur noch 
vereinzelte Schüffe, die Dänen räumen das Dorf 
und ziehen ſich flüchtend zurüd. Jetzt haben die 
Unferen das Dorf genommen; und jest durch— 
brechen fie die ftarf verbarrifadierten Dorfgaffen, 


Mur ferner, fremder Aue. 








erreichen die gegenfeitige Linie 
und verfolgen den fliehenden 
Dänen mit wirffamem Feuer. 

Da ertönt von redits 
rückwärts herüber fremder 
Trommelſchall und Pfeifen: 
fang. Die Preußen rücken 
als Derftärfung heran; vorne 
die 1. Hompagnie des 
4. Barderegimentes. Sie löſt 
ſich rechts der Unferen in eine 
lange Plänflerfette auf und 
beginnt fofort das Feuer, 
während die Unferen, nadı= 
den fie den — durch Feuer 
verfolgt haben, noch etliche 
100 Schritte vorprellen und 
eine neue Angriffsſtellung 
einnehmen. Hwifchen den 
Unferen und den Preußen ift 
über 50 Schritte Entfernung. 

„Die Flügelkompagnie 
Derbindung mit den Preußen 
aufnehmen!" bringt der 
Adjutant den Befehl des ver: 
wundeten Oberſten Benedef 
und fofort werden zwei Mann 
nach rechts geſchickt: Stefan 
Kroſſer und em älterer Gefreiter. 

Während diefe zwei Mann über das offene 
Feld laufen, ſchießen die Dänen wie rafend auf 
fie, der Gefreite fällt, zu Tode getroffen, nieder, 
Kıoffer maht noch ein paar Säge und jpringt 
dann in eine Grube, 

Oho! Sachte, Kamerad!* tönt esihm daraus 
entgegen, und er erbuckt einen preußifchen Unter: 
offizier, dee als Flugelſpäher zu dem ähnlichen 
Zwecke wie Stefan hieher befohlen worden war. 

„Babe Dervindung mit den Preußen zu 
fuchen,“ meldet Stefan. 

„tu, da hab'n mer je ga! Da redits ift 
unfere Jarde, da links wohl ihre engen Beene, 
inmitten wir zwee. Huben vorläufig nichts zu 
tun. Die Herren Danemärfer find ruhig. Ein 
Kümmel gefällig, Here Kamerad?“ 

Stefan nahm die dargereichte Feldflafche und 
machte einen tüchtigen Schlud, dann reichte er 
den gefälligen Kameraden .die feine, „Trinken 
wir nun einen Borowitſchka!“ 

„Br—br—bre? Was ift das?" fragte der 
Preuße, nahm aber einen herzhaften Ing. „Ad, 
* Gott und Wolken, das iſt ja ein delikater 

acholder.“ 

„Aufgepaßt, dort zeigen ſich Dänen!“ rief 
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plöglicy Stefan und deutete auf das Vorfeld, 
wo einige Dänen auftauchten. 

„Eh! Nicht der Rede wert!” meinte der 
Preuße. 

Stefan zielte und ſchoß, der eine der Dänen 
fuchtelte mit den Armen und fiel zu Boden. 
VUr. 1,“ ſagte Stefan, lud wieder und ſchoß. 
„ir. 2." Der zweite Däne ſtürzte, wie vom 
Schlage getroffen, nieder. Stefan lud ruhig das 
drittemal feine Papierpatrone und feßte die 
Kapfel auf. „Ur. 3.“ Und der dritte Däne ftürzte. 

„Bravo, Herr Kamerad!" ftaunte der Preuße. 
„Das ift ja eine ausgezeichnete Treffleiftung I“ 

„Sit nichts beſonderes,“ entgegnete Stefan. 
„Alle meine Kameraden fchiegen fo, viele noch 
beſſer.“ 

Der Preuße ſchnalzte anerkennend mit der 
Sunge. „Au, dafür ſchießen wir in Preußen 
fchneller,“ entgegnete er, raffelte mit feiner Hünd- 
nadelbüchfe und gab fehs Schüffe in derfelben 
Heit, in weldyer vorher Stefan feine Dreie ver- 
feuert hatte. Als ſich der Rauch verzogen, fah 
man die Dänen an diefem Punkte zurüdgehen, 
wiewohl fein Mann getroffen war. „Na, firte,“ 
teiumphierte der Preuße. „est haben mir 
wieder einige Minuten Ruhe. Woher find Sie, 
Bere Kamerad ?“ 

„Ih bin aus der Sips, aus Oberungarn. 
Aber das „woher?“ ift in unferer Armee Neben— 
ſache. Ein jeder unferer Soldaten, fei er wes 
Sandes und Stammes immer, gibt freudig Blut 
und Leben hin für Kaifer und für Daterland!“ 

„Bravo, bravo!" rief der Preuße. „Er— 
lauben Sie, Herr Kamerad, daß ich Ihnen die 
Hand drüce. Sehen Sie, bet uns ift das fo ganz 
eigens. Ich bin zum Beifpiel ein Preuße; 
fhwarzweiß durdy und durch, freu meinem 
König ergeben; aber mein Dater hat fich hier 
in Dänemarf angefauft, als ich beim Militär 
diente, und fo bin ich eigentlicdy ein dänifcher 
Untertan.* 

„J Teufel! Und Fämpfen gegen Ihr neues 
Daterland ?“ 

„Kenne es nicht; weiß nicht genau, wo die 
Bude meiner Eltern fteht. Hoffe, da herum wo.“ 

Signale ertönten, Gewehrfhüffe Frachten, 
dann ward es nad) und. nady ruhiger. Man 
fah die Ofterreicher in langen Linien forglos 
vorrüden, während fi die Preußen fammelten. 

„Kamerad, wir müffen fcheiden. Nehmen Sie 
als Andenfen ein Pädchen echt preußifchen 
Kommißtabaf an?“ 

„Mit Dergnügen, wenn ic) dafür ein Päckchen 
Kimitotabafgebendarf. Wirhabennichtsßefferes.“ 


Auf ferner, fremder Aue 


EL. ; 


Die beiden neuen Freunde fchüttelten fich die 
Hände: „Bruno Spreiging — Stefan Koffer.“ 

Sie Eletterten aus ihrem Schüßenloche. Plötz- 
Ih blisten aus einer noch befetsten dänifchen 
Stellung einige Schüffe auf und beide Soldaten 
ftürzten mit kurzem Auffchreizufammen. Spreißing 
griff nach feinem Halfe und ein dicker Blutftrahl 
färbte feine Hand. Stefan zog den Stiefel aus, 
riß die enge Hofe auf und preßte die Hände 
auf eine Shußwunde, die ihm auch den Knochen 
verlett hatte, 

Die beiden fahen fich in der Gegend um; 
rechts zogen die Dreußen ab, Imfs rückten die 
Diterreicher in entgegengefester Richtung da: 
von. Die beiden blieben in dem hereinbrechen- 
den Winterabend allein. Sie fchrien, was fie 
fonnten, man hörte fie nicht. Die andern 
Kameraden würden wohl von ihren Kameraden 
mitgenommen worden fein, fo war denn Feine 
Ausficht, daß eine Sanitätspatrouille hier noch 
vorbeikommen würde. Was war ihr 8os? 
Derbluten, erfrieren auf ferner, fremder Aus. 

Aber beide waren mutige Männer, beide 
waren Patrioten und einer wollte dem andern 
die Seelengröße feines Dolfes zeigen. 

Beide machten ſich fogleich daran, ſich 
gegenfeitig ihre Wunden zu verbinden, was fie 
mit zerriffener Wäfche, Putzfetzen und Sadtüchern 
taten. Dann fauten fie mühſam ihre Brot, tranfen 
ihre Seldflafchen leer, Ichnten fich, in ihre Mäntel 
gewidelt, aneinander und bald fchüttelte fie das 
Wundfieber in traumhafte Bewußtlofigkeit. 
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Es iſt Nacht, finftere Nacht. Über das weite 
Schlachtfeld zittert eine fchwanfende Laterne. 
Diefe hängt an dent Kumete eines Gaules, der 
einem Bauernfarren vorgejfpannt ift und von 
feinem führer, einem alten Bauer, in Sickzack— 
zügen hin und hergeführt wird. Ein junges 
Mädchen mit einer zweiten Laterne ftreicht in der 
Umgebung des Wagens herum. „O Gott, Dater, 
wir werden ihn nicht finden!” jammerte das 
Mädchen. 

„Geduld, Kind. Ermuß da fein. Ich habe 
bei der Kompagnie angefragt. Er ift in diefe 
Gegend befohlen worden und nicht mehr zurück- 
gefonmen," fagte langfam der alte Bauer. 

„Aber vielleicht tot ? Erſchoſſen Erfroren?* 

„Wollen hoffen, daß nicht. Mlein Heiliger 
Bott, erhalte mie meinen einzigen Sohn!“ 

„Pater! Wollen wir nicht wieder rufen?“ 

„Aleinethalben!* 

Und beide fetsten die hohlen Hände an den 





„Da liegt aber auch ein Preußel“ fagte Stefan, 


Mund und riefen in langgezogenen Tönen 
nad; allen vier Seiten: „Brun—no Sprei —⸗ 
ßiiiingl“ 

Don den beiden halb bewußtloſen, halb er- 
frorenen Derwundeten hob Steran Taufchend 
den Hopf: „Kief da nicht jemand? Richtig! 
Bruno Spreißing! Da find ja Mienfchen in der 
Nähe! Und heißt nicht fein Hamerad Bruno 
Spreißing?* Er ftieß ihn un „Man ruft 
Ihren Namen!“ Der Preuße lauſchte. „Bruno 
Sprei—Bing !* tönteesvon ferne. „Mein Dater!“ 
ſchluchzte der Gardift, aber das aus dem Balfe 
hervorquellende Blut verhinderte ihn zu fprechen. 

Da erfholl aus Stefans Kehle ein. lauter, 
kräftiger Jodler, wie ihn die Karpathenjäger in 
den wilden Triften einander zurufen, und mächtig 
hallte er durch die ftille Nacht. 

„Pater, dort ruft jemand!" ſchrie das Mädchen. 

„Ein merfwürdigee Schrei, nicht Brunos 
Stimme, nicht eines Menfchen Stimme,“ fagte 
der alte Bauer, „Uber gehen wir hin." Nach 
wenigen Schritten waren fie, durch erneuerte 
Rufe geleitet, am Siele. „Ab, nur ein Oſter⸗ 
reicher,“ fagte der Bauer traurig. 

„Da liegt aber auch ein Preußel“ fagte Stefan. 

„Hilf Himmel! Es ift Bruno!” rief das 
Mädchen und ftürzte fi über den Bruder, ihn 
mit ihren Küſſen bedeckend. Der alte Bauer aber 
führte den Karren zurecht und legte mit feiner 
Begleiterin Hand an, den verwundeten Sohn 
darein zu betten. Uber der Preuße wehrte fich 
dagegen und gab zu verftehen, daß fein öſter— 
reichifcher Kamerad, der mit ihm gleichzeitig Blut 
vergoffen, zuerjt aufgenommen werden müffe; ja 


Auf ferner, fremder Ziuel 
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er half mit aller nur 
möglichen Willensver= 
leugnung fogar mit, 
den armen Stefan, der 
fich feines gebrochenen 
Beines wegen nicht ers 
heben Fonnte, in den 
Wagen zu legen. 


Im dämmernden 
Alorgen erreichte der 
Wagen das Gehöfte 
des alten Spreißing. 
ie wären die beiden 

erwundeten wohl 
warm gebettet gewefen, 
allen der Seldarzi 
ftellte ein arges Wund⸗ 
fieber feit, das infolge 
von fchlehtem Ders 
bandzeug und mangelhafter Schonung immer 
ärger wurde und den Abfchub beider Kranken 
in das $eldfpital nach Schleswig bedingte. Klara, 
die Schweiter Bruno Spreißings, begleitete fie 
dahin und dort traf in glücdlichem Zufall Stefan 
feine Schweſter, welche Graf Henkel als Kranfen- 
ſchweſter hatte ausbilden laffen und welche als 
Scwefter vom Roten Kreuz im Spital Dienfte 
verfah. Daß unter foldher Pflege die Wunden 
raſch heilten, ift leicht erflärlich. 

Und eines Tages kam auch der noch ver- 
wundete Oberſt Benedef, die Dermundeten feines 
Regiments befuchen. Wie freute er fi, daß 
Stefan Kroffer, der im Gefechte bei Jagel am 
3. Februar als vermißt ausgegeben wurde, lebe 
und ſich leidlich wohl befinde. Er erwirfte feinem 
einftigen Lebensretter den ehrenvollen Abfchied 
vom Militär und eine Abfertigung von 500 
Gulden, ebenfoviel erhielt feine Schweiter als 
Belohnung für ihre aufopternden Dienfte. 

Und als im Frühjahr die Bundestruppen 
größtenteils in ihre Heimat abzogen und die 
Spitäler aufgelöfl wurden, blieben vier junge 
Leute zurück: Als zwer Paare ftanden fie an 
einem milden Sommerabend vor einem geräumiz 
gen Wohnhaufe auf den reichen Wiefentriften 
Scleswigs. Stefan Hrofier mit Klara und 
Bruno Spreißing mit deſſen Schwefter; im 
Hintergeunde aber ftand der alte Spreißing und 
fagte zu der Witwe des öjterreichifchen Sinanz- 
foldaten: „Wir wollen auf gute Kameradfchaft 
halten, Frau Kroffer und unferen Kindern ihre 
neues Daterland lieb und begehrenswert machen.“ 

„Das walte Bott!“ entgegnete die gute frau. 
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Verwundek und in Gefangenſchaft. 


Erlebniſſe eines Einfer-Jägers im Jahre 1866. 





| 





Wenzel Wendt, 


er Grundbefiser in Freidorf bei Aufchar 

Herr Wenzel Wendt, hat als Einfer- 
Jäger mit dem dritten öfterreichifchen Armee: 
forps den Feldzug im Jahre 1866 mitgemacht 
und in der Schlacht bei Königgräß mitge 
fämpft, wobei er zweimal verwundet wurde. 
Infolge diefer Derwundungen fam er in 
preußifche Kriegsgefangenfhaft. Er wurde in 
Herlin bei Kolberg in Pommern mit vielen 
andern Diterreichern in einem fogenannten Frei 
lager gefangen gehalten. Das Freilager bejtand 
aus 21 Seltreihen und wurde durch 300 Mann 
preußifcher Landwehr unter dem Befehl eines 
Majors bewacht, von denen immer 150 Dienft 
hatten und 150 dienftfrei waren. Es befanden 
ſich außer anderen Öfterreichifchen, bayrifchen 
und fähfifchen Soldaten nahezu 1000 öfter 
reichifche Jäger dort. Im allgemeinen ging es 
in diefem Lager wohl recht gemütlich zu, doch 
fam es auch hie und da zu Streitigkeiten zwifchen 
den gefangenen Soldaten und den bewachenden 
Preußen. Der fommandierende preußifche Major 


durdhritt das Lager gewöhnlih nur in Be 
gleitung von mehreren preußifchen Soldaten. 
Als er jedoch eines Tages allein Fam, da bat 
ihn ein öfterreichifcher Achter- Jäger, deſſen Schuh- 
werf ſchon fehr fchleht war, um ein Paar 
Schuhe. Der Major fragte ihn barſch: „Wat 
wollt’s?* Der Jäger mochte falfch verjtanden 
haben, furz, der Major hatte den Jäger kaum 
angefahren, fo lag er fhon am Boden und der 
Jäger auf ihm. Das Pferd lief davon. Auf 
das hin wurde die Bewachungsmannfchaft 
alarmiert und fam mil aufgepflanztem Bajonette 
ins Lager, in welchem ein förmlicher Aufftand 
ausgebrochen war. Die Leute beruhigten ſich je 
doc bald wieder und Furz darauf verfündete 
ein Tambour, weldher die Runde durh das 
Cager machte, dag man für diefesmal Nachficht 
haben wolle, daß bei einer Wiederholung eines 
derartigen Vorfalles jedoch das Standredht 
| publiziert würde. 

Der Einfer- Jäger, Herr Wenzel Wendt, hat 
aus diefem Lager, da er reichlich Seit hatte, an 
feine Eltern den nachfolgend angeführten Brief 
| gefchrieben, weldyen er noch heute aufbewahrt 
und welcher feine Erlebniffe während des Feld⸗ 
zuges fowie im Lager der Gefangenen lebendig 
ſchildert. Er fchrieb: 

Herlin, im Auguft. 1866. 
„Liebe Eltern und Gefchwifter! 

Erſt heute bin ich in der Lage, Euch meine 
Erlebniffe vom Sclachtfelde ein wenig mitzus 
teilen. Daß wir Einfer-Jäger die Schlacht am 
5. Juli mitgemacht haben, werdet hr wohl 
aus dem Briefe, welchen ih am 10. Juli von 
Baußen aus an Euch gefchrieben habe, erfehen 
haben, aber daß ich verwundet bin, davon habe 
ih wohl feine Erwähnung getan. Seid jedoch 
außer Kummer, denn fo Gott will, werde ich 
wieder gefund nach Haufe fommen, denn id) 
bin fhon nicht mehr im Kazarett, fondern im 
Sager unter den andern Gefangenen, wo wir 
Dfterreicher, Sachſen und Bayern beifammen find. 

Gefüttert werden wir wie die Tiere in der 
Menagerie. Wir erhalten nur ſoviel, daß wir 
gerade nicht verhungern, denn wir befommen 
immer je 18 Mann eine Eßſchale voll Reis, 
jeder Mann vier Lot Schöpfenfleifch und eine 
halbe Portion Brot. Immer 18 Mann liegen 
wir in einem gelte. Zur Bewadhung haben wir 
300 Mann. Diefe ftehen unter einem alten 
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preußifchen Major, der das ganze Lager unter 
fi hat. Es wäre über diefes Lagerleben noch 
fehr viel zu Schreiben, aber ich will davon ab» 
fehen und will mit Euch mündlich darüber 
reden, bis wir, fo Bott will, einmal wieder ge— 
mütlich beifammen find. 

Am 26. Juni haben wir bei Maslowẽd das 
erſtemal die Gewehre geladen und dort auch 
Dorpojten ausgeftellt. Don da ging es nad 
Belohrad, dann nach Heupafa, wo wir wieder 
Dorpoften bezogen, und am 30. Juni ging es 
bei Miletin in die Gefechtsſtellung, wo von 
unferen Herren Offizieren begeifternde Reden an 
uns gerichtet wurden, &s Fam hier jedoch weder 
zu einen Gefecht, noch zu einer Schlacht. Wir 
haben nur einen Wald durcdhftreift und kamen 
gegen Abend auf eine Straße, auf welcher wir, 
ich und drei andere Jäger, fowie Herr Leutnant 
Haus in ein einfchichtiges Haus patrouillierten, 
in welchem wir drei nfanteriften vom 42. Re— 
gimente antrafen, weldye am 29. uni nad) 
dem Gefechte bei Gitjchin von ihrem Regimente 
verfprengt worden waren und welche fih im 
diefem Haufe, um ihren Hunger zu ftillen, zwei 
Gänfe über einem feuer an ihren KLadftöcen 
brieten. Wir nahmen diefe drei Infanteriften 
mit uns. Während des Weitermarfchierens 
nahmen fie die Braten aus dem XLehme, in 
welchen fie diefelben eingefchlagen hatten, heraus 
und liegen uns auch jedem eine Kleinigfeit da— 
von zufommen. Wir hatten durch unfer Pa— 
trouillieren nicht nur unfer Bataillon, fondern 
bereits unfere ganze Armee verloren und mußten, 
da uns di Nacht auf dem Halje war, aufs 
Geratewohl darauf zumarfcieren, famen jedoch 
glüdlid) wieuc bei unferem Armeekorps und 
unferem Bataillon an, wo wir unfere Gewehr: 
in Pyramiden festen. Wer nicht fchon das 
Kugelfieber in ſich hatte, Fonnte fich zur Ruhe 
begeben und ſchlafen. Ich Fann nicht fagen, in 
weldyer Gegend wir damals waren, doch war 
es meines Eradıtens nicht weit von Königinhof. 

Unſer Urmeeforps brach des andern Tags 
wieder auf und wir marfchierten bis zwifchen 
Chlum, Lipa und Ciftowes, wo wir wieder ein 
£ager bezogen. Das war am 1. Juli. Wir 
waren den ganzen Tag marfciert. Gegen Abend 
wurden per Kompagnie zwei Fäſſer Zwieback 
ausgefaßt. Es war wohl wenig, doch war der 
Magen nicht ganz leer. ' 

Am 2. Juli wurde morgens zeitlich, abge- 
kocht, aber gerade während des Abkochens 
wurden wir alarmiert und es wurden daher die 
meiften Kochfeffel umgeſchüttet. 
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Am 3. Juli wurde wieder zeitlich abgekocht 
und gegeſſen, wobei gar mancher ſeine letzte 
Menage verzehrt hat. Hiebei wurden wir durch 
Kanonendonner alarmiert, und es hieß nun auf 
die Anhöhen von Lipa und Chlum vorgehen. 
Hier erhielten wir den Befehl, mit dem Bajo- 
nette gegen das Dorf Liftowes vorzurüden, 
welcdyes vom 27. preußifchen Infanterieregimente 
befetst war, das es den 4. öfterreichifchen Jäger: 
bataillon abgenommen hatte. Wir rückten unter 
dem Sturmmarfch unferer Mufiffapelle mit ge 
fälltem Bajonett zum Sturme vor und fort ging 
es, Bott mpfohlen, dem Dorfe zu. Ein jeder 
dachte wohl wie ih: „Es geht für's Dater- 
land, Schmach md Schuide üder jeden, der in 
der Stunde der Gefahr Pflicht und Daterland 
vergißt!“ 

Wir langten auch glücklich beim Dorfe Ciſto— 
wes an, aber das preußiſche Zündnadelgewehr— 
feuer war derart, daß es uns für den Augen— 
blif unmöglidy war, das Dorf zu nehmen und 
es hieß: „Kinder, det Euch!“ Da wir jedoch 
in freier Ebene ftanden, fo fielen wir einfach 
zue Erde nieder. Unfer Herr Major nahm vier 
Kompagnien, machte mit ihnen einen $lanfen- 
marfh nad) Iinfs und hinterließ den Befehl, 
wenn in der Slanfe das Sturmfignal gegeben 
wird, dann foll man in der Front auch fofort 
ftürmen, was audy nicht lange auf ſich warten 
ließ, und fo wurde das Dorf Liftoises mit dem 
Bajonett und Hurra genommen, ohne zu feuern. 
Als wir durdy das Dorf vorrüdten, wo fon 
öfterreichifche Dierer- Jäger und Preußen ver- 
wundet lagen, da wurde uns anders zumute. 
Da wir das Dorf nur mit Hurra und immer 
Hurra glücklich geftürmt hatten, fo Fam auch 
wieder frifcher Mut im uns Jäger. Als aber 
die Preußen aus dem Dorfe gegen den Swip- 
wald herausgedrängt waren, madıten fie plöß- 
lih Kehrt, nahmen wieder Stellung gegen uns 
und eröffneten ein mörderifches Feuer. 

Da wir dem Seinde zeigen wollten, daß wir 
öjterreichifche Jäger feien, fo wurde auch bei 
uns zum feuern fommandiert und es hieß: 
„Setzt zeigt, daß Ihe Jäger ſeid!“ Aus dem 
Dorfe führte ein Hohlweg gegen den Swip- 
wald, weldyen wir befest hielten. Als ich über 
den Rand desfelben in die Höhe fprang, den 
Hammer nur zum Losdrücken gefpannt, da er- 
hielt ich in die linfe Schulter einen Schuß, welcher 
aber nicht gefährlih war, daher ich auch nicht 
darauf achtete. Im felben Momente rief unfer 
Hugsführer Pfeil: „Hurra, Jäger!“ Aber rufen 
und fallen war eins, eine Kugel hatte ihn in 
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den Kopf getroffen. Noch eben vorher hatte er 
gefagt: „Aber erjter Sug, wir müffen der halbe 
erſte Hug deforiert aus der Schlacht zurück: 
kommen!“, worauf ihm der Hauptmann Mlunoffer 
nod) zurief: „Bravo, Pfeil!" Wir gingen nun 
immer fruernd vor bis in den Swipwald, aus 
weldem wir jedoch mit großen Derluften wieder 
zurüctgedrängt wurden, wobei ic) einen zweiten 
Schuß in den linfen Oberſchenkel erhielt, der 
wohl nicht lebensgefährlich war, weil die Kugel 
ihre Kraft verloren haute fie durch das 





eine Kugel hatte ihn 


gekochte Fleiſch im Brotſacke gegangen war, 
das ich am Tage vorher hineingegeben hatte, 
aber ich wurde Fampfunfähtg. 

Beftüst auf meinen Stuten, hinkte ich bis 
in das Dorf in eine Scheuer zurüd, wo mir 
unfer Herr Hauptmann zurief: „Oben auf dem 
Berge, wo die Fahnen wehen, ift der Der- 
bandplag." Leider war es mir unmöglich, fo 
weit zu hinfen. Da ih am Morgen meine 
Feldflaſche mit Wajfer gefüllt hatte, fo nahm 
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ich den Derbandlappen, begoß ihn mit Waffer 
und wufch mir die Wunde aus. Da das 27. 
preußifche nfanterieregiment, das wir vor uns 
hatten, vom preußifchen 72. Regimente Unters 
ftügung erhielt, fo ftürmten beide Regimenter 
gegen unfer Bataillon, und dasfelbe mußte 
zurücdweichen. Auch ich raffte mich auf und 
wollte zurüd, Keider Fonnte ich jedody nicht 
mit fort und ich wurde daher zum Kriegs- 
gefangenen gemacht. Ich follte nun über Nacht 
auf dem Sclacdtfelde bleiben, da aber immer 
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Da erhielt ich :n Mic mke Schulter einen Schuß, welcher aber nicht gefährlich war, daher ich auch nicht darauf 
achtete, Im felben Uomente rief unfer Sugsführer Pfeil: „Hurra, Jäger!" Aber rufen und fallen war eins, 


in den Kopf getroffen. 


wieder frifche Gefaugene Fanıen, fo durfte ich 
auf vieles Bitten mit vom Schlachtfelde fort. 
Ich traf unter den Gefangenen auch einen Be— 
Fannten namens Joſef Schwarz aus dem Dorfe 
Mladei bei Kiebefchis. Wir kamen noch in der 
Nacht in einem Dorfe an, in weldhem wir in 
den Schüttboden eines Meierhofes eingefperrt 
wurden, wo wir zwei Tage bleiben mußten, 
von den Preußen aber weder Efjen nod; Trinken 
erhielten, Nachher wurden wir ins Freie gelaffen, 
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wobei ich mir einen preußifchen Tornifter zum 
Durchſuchen aneignete, der beim Pyramidenbau 
war abgelegt worden, in weldyem ungefähr ein 
Dfund Reis war, weldyen wir, ich und Schwarz, 
in einem Keller kochten und ohne Salz und 
Schmalz verzchrten. Hier Fam das Sprichwort 
zue Anwendung: „Hunger ift der beſte Koch.“ 

Don hier ging es nadı Gitfchin, wo es mir 
jedoch fchlecht ging, denn ich lag über die Nacht 
auf freiem Hofe, da ich mich bei Tage nicht mit 
in den großen Schuppen hinein gedrängt hatte, 
weil ich wegen meiner Bleffur Kummer hatte, 
daß ich daran geftoßen werden Fönnte. Während 
der Hacht fing es derart an zu regnen, daß an 
uns allen, die wir im Freien lagen, fein Faden 
troden blieb. Gegen Morgen fah ih einen 
offenen Bänfeftall; ich kroch hinein und widelte 
mid in meimen Mantel ein. Bier blieb ich 
ftedten, bis es hieß: „Oiterreicher, auf!“ Diefes 
Wort Elang aber in meinen Ohren ſchlimmer 
als Kanonendonner, denn mir lag die Befangen: 
fhaft fehr am Herzen, 

Don Gitihin ging es nach Turnau, wo wir 
wieder in einem großen Hofe unter freiem Hims 
mel lagerten. Den andern Morgen ging es 
nad; Reichenberg, wo wir auch wieder während 
der Nacht auf dem Bahnhofe unter freiem 
Himmel lagen. Da bei unferem Bataillon viele 
Jäger aus der NReichenberger Gegend dienten, 
fo hatten wir hier geoßen Beſuch, denn ein jeder 
wollte über feinen Angehörigen Auskunft erhalten. 

Don hier ging es Über die Grenze nadı 
Hittau, wo wir in einer Fabrik untergebracht 
und von der Bevölkerung auch gut verpflegt 
wurden. Am andern Tage Famen wir nad 
Löbau, Sodann nach Baußen, wo wir in einer 
Kaferne blieben, Hier verfchenkte ich meinen 
Federbuſchen vom Hute an einen Knaben, der 
gerade von einem öfterreichifchen Jäger ein An— 
denken haben wollte. Der Knabe Fam furze Seit 
darauf mit feinem Dater wieder. Ich faß ge 
rade beim Kafernentore. Er fchenfte mir nun 
25 Stück Dirginiazigarren und ein fünfgrofchen- 
ſtück. Da er hörte, daß wir von unferem Ba- 
taillon acht Mann hier feien, fo fagte er, wir 
follen uns bier jammeln, er werde uns einen 
Kaffee ſchicken. Es dauerte auch nicht lange, 
fo fam der Knabe mit feinem Dater und einem 
Sräulein wieder mit einem Kruge voll Kaffee 
und einem Korbe, in welhem für jeden von 
uns vier Stüd Sechspfennigfemmeln waren, 
weldye wir dankbar annahmen. 

Don hier ging es mit der Eifenbahn über 
Bifhofswerda nad Dresden. Als wir hier am 
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Derwundet und in Gefangenfhaft. 





Bahnhofe anfamen, Fam ein Hauptmann von 
unferem Bataillon, um Nachſchau zu halten, 
ob auch Einfer-Jäger bei diefem Transporte 
wären. Diefer Hauptmann fam fchon in Hivil 
und hatte einen Zugsführer von unferem Ba— 
taillon bei fih. Am nächſten Morgen ging es 
mit der Eifenbahn nach Berlin, wo wir zu 
Mittag anfamen. Hier wurden wir am Bahn 
hofe zur Schau hin und hergeführt und mußten 
gar manche fpöttifche Rede anhören. 


Hier auf dem Bahnhofe erhielten wir das 
erftemal von den Preußen Menage. Noch den- 
felben Tag ging es mit der Eifenbahn fort bis 
nach Stettin, wo wir nachts um 11 Uhr an 
famen. Jeder Mann erhielt Brot, Wurft und 
Schnaps, dann ging es wieder fort nach Serlin, 
wo wir uns jett in einem Sreilager in Selten 
befinden. 

Bewaht werden wir von 500 Mann alten 
Preußen, Landwehrfoldaten, unter denen es Leute 
gibt, welche Daterftelle bei uns vertreten Pönnten. 
Don diefen 300 Mann haben immer 150 Dienft 
und 150 Bereitichaft. Ein alter preußifcher Major 
hat das Kommando über das Lager. Es wird 
den ganzen Tag gekocht, denn ein jedes Helt 
kocht für fich ab, wenn es fich aber trifft, Hat 
gar mancher des Abends noch Feine Menage 
gegeffen. Aus unferer Gegend find noch der 
Sander aus dem Dorfe Wolken (bei Krfche- 
fhig, ein 42=er) und der Topf von Kreidis 
(auch ein 42=er) hier, fie müffen gerade fo gut 
wie ich Hunger leiden, trotzdem der Copſch ein 
großer Bauersfohn ift, denn er hat von zu 
Haufe aud nichts erhalten, 


Ich Bann Euch heute nicht alles fchreiben, 
ſchließe daher und verbleibe, indem ich um baldige 
Antwort bitte, Euer aufrichtiger, getreuer Sohn 


Wenzel.” 


Here Wendt Fehrte nachher gefund und aus- 
geheilt in fein Daterland zurüd, wurde fpäter 
Sandbriefträger und ift jet, wie ſchon eingangs 
erwähnt wurde, Kleingrundbefiger in Freidorf 
bei Aufha. Er erfreut ſich noch der beiten Ge 
fundheit und trägt die preußifche Spitfugel, 
welche feinen Tod hätte herbeiführen oder ihn 
doch wenigftens zum Krüppel hätte machen 
fönnen, wenn fie nicht durch das im Brotfade 
vorhandene Sleifch in ihrer Kraft wäre abge- 
fhwädt worden, noch heute als Uhranhängſel 
mit der in die Derzierung des Anhängfels ein- 
grapierten Umſchrift: Zur Erinnerung an den 
G. Jarſchel.) 


JJ 


Die 


Hyänen des Schlachtfeldes. 


Erzählung aus dem Balkankriege. Von U. Rode. 


ve — geht der Tag zu Ende. Allmäh: 
lich breitet ſich der milde Dunkelſchleier 
über die Balkanlande. a 

Die feindlichen Heere lagern in kurzen fernen 
voneinander, um mit dem erften Grauen des 
folgenden Tages auf dem Fürzeften Wege ein- 
ander in die Haare geraten zu Fönnen, 

Bei Offizieren wie Mannjchaften, hüben wie 
drüben, herrjcht die bleierne Schwere der tiefiten 
leiblichen wie ſecliſchen Eifhöpfung von dem 
furchtbaren Ringen. 

Sagerfeaer anzuzünden ift auf beiden Seiten 
durch Armaebefehl anterſagt worden. 

Mit kalter Kühe müſſen die 


erriatteten | 


Aber nicht alle, die hier liegen, jmd fchon 
entfhlummert. 

Wo das Gefpenft des Krieges raft, ift das 
Erbarmen nicht weit. 

Ob Miufelmann, ob Chrift, den männer 
mordenden Schlachten folgen die Samariter, die 
Barmherzigen als Arzte, Heilgehilfen, Kranken: 
pfleger und Kranfenträger, die Derwundeten zu 
laben, fie in Pflege zu nehmen und zu heilen, 
wenn es möglic, ift. 

Aber wo Taufende blühender Männer in 
wenigen Stunden zu Krüppeln gejchoffen wer 
den, da reicht menſchliche Kraft nicht aus. 

Da möchte jeder einzelne Arzt, jeder Kranken⸗ 


Kämpfer fi) begnügen, mat einem Schnaps dus | träger ſich verzehnfachen, um helfen zu_fönnen. 


zu und einer Pfeife, einer Sigarre ober einer 
Siyarette bintecher, 

Und die Offiziere, unter deren führung die 
braven Mannſchaften tagsüber im feuer ge: 
ftanden, gekampft, gefeucht, geblutet haben, haben 
e5 um fein Huuc beifer als fie. 

Da muert fein einziges Lippenpaar. 

Und nun ift es Nacht geworden. Der Him- 
mel hängt voll dichter, fchwarzer Wolfen, die 
iedem Sternlein wehren, fein Licht leuchten zu 
luffen, und auf der Erde liegt alles in tiefſtem 
Schlafe. 

Im tiefſten Schlafe auf einſamer Stroh—⸗ 
ſchütte, yehällt im Mäntel und Decken, fo gut fie 
es haben, liegen auch Üffiziere wie Mann 
fhaften hüben wie drüben, ohne Unterfchied, 
friedlich beieinander. Kein Laut wird vernehm- 
bar. Kaum das Schnauben eines lüfternen Baules, 
der von gefüllten Sutterraufen träumt. Nur 
von den beiderfeitigen Dorpoften hört man hin 
und wieder die Kommandos und Meldungen 
der Ablöfung, hin und wieder auch einen Ruf, 
eine Warnung oder eine frage, wie dies der 
Dorpoftendienjt fo mit fich bringt. 

Im allertiefften, in den ewigen Schlaf hin- 
übergefchlummert fchon, von dem es fein Er- 
wachen mehr gibt, ruhen verftreut auf den 
„blutigen Feldern der Ehre“ jene Laufende 
Draver Kämpen, weldhe die Waffentreue mit 
dem Tode befiegeln mußten. Sie haben ihren 
Frieden gefunden. für fie gibt es weder freund 
noch Feind mehr, und bleich, ftumm, ftill, ſtarr 
tuhen fie beis und übereinander, die noch vor 
wenigen Stunden wutentflammt einander mit 
der Waffe in der Fauſt entgegenftürmten. 





Dennod bleiben von Taufenden Taufende 
auf dem Schlachtfelde liegen ohne Hilfe, ohne 
Rettung, einem qualvollen Tode preisgegeben, 
denen noch geholfen werden Fönnte, wenn — 
dem menfchlihen Können feine Schranfen ges 
fegt wären. 

Ein edler Wille, ein warmes Herz vermögen 
viel. Alles nicht! 

Da bleiben auc Hunderte von jenen Taufens 
den, die fich irgenowohin gefchleppt haben, mit 
fhwindendem Bewußtfein und letter Kraft des 
todeswunden Körpers, gänzlich unentdecdt, auch 
wenn der barmherzigen Helferhände genug vor= 
handen find. Sie fterben und werden erft ge— 
funden — zufällig vielleiht —, wenn ihr vers 
weſender Leichnam fich bemerkbar madıt, 

Krieg ift Krieg! 

Aud den Krankenträgern hüben wie drüben 
hat die Nacht „Halt ein!" geboten. 

Wenigitens foweit es das Schlachtfeld, das 
weite, unbefchriebene anlangt; foweit die Der- 
bandpläße, ift allerdings Feine Ruhe für fie. 

Es find der Derwundeten zu viele, die man 
bereits geborgen hat und den Arzten unter das 
rettende Meſſer liefern muß. 

Auch wenn man hinaus fönnte, nach weiteren 
Kranfen zu fuchen, fie würden feine Hilfe, feine 
Rettung, nicht mal Linderung finden Fönnen, 
denn — es fehlt — an allem. 

Lein, es hat feinen Zwed, im Dunfel der 
Nacht nad) weiteren Derwundeten zu fuchen. 
Möge der Himmel ihnen barmherziger fein als 
Menſchen es vermögen. 

Dod nicht die erbarmende Menſchenliebe 
allein tft es, weldge der Hriegsfurie auf ihrem 
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blutigen Pfade folgt. Auch die verruchteften aller 
menfchlihen Regungen, feigfte Raub und Mord— 
gier, die teuflifche Luft an den Todesqualen der 
Bilflofen find nicht minder hinter ihr her. "Haß 
und Rache auch fogar, die vor der hehren 
Majeſtät des Todes nicht zurüchbeben. 
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Sehn Minuten fpäter haben Leu 





— 


nant Dobrowitſch und 


ſechs Räuber in Schußnähe vor ſich. 


An dem Stamme einer weitaſtigen Fichte iſt 
ein junger Offizier zuſammengebrochen. Er hat 
einen Schuß in der Bruſt. Gegen Abend erſt 
hat er ihn bekommen, iſt bewußtlos geworden 
und liegen geblieben, wie viele andere auch, bei 
denen das feindliche Geſchoß ſich zu ſo ſpäter 


Die Hyänen des Schlachtfeldes. 


ul 


Hin 










Stunde einquartierte. Nun er erwacht und zu 
Befinnung gelangt, befindet er fich im Dunfeln, 
Er taftet um fi. Da wird ihm far, daß e 
fich noch auf dem Schlachtfelde befindet. E 
taftet nach feinen Waffen. Die hat er noch. Audı 


bei fih. Aus der tut e 
einen tiefen Zug. Daswed 
feine Lebensgeifter zu weite: 
rem Forſchen. Am eigenen 
Leibe zuerft. Seine Glieder 
find heil. Der Kopf auch. 
Nur in der Bruſt — ja: 
wohl, da hat er etwas ab: 
befommen. Er fühlt Blut, 
klebriges und trockenes hinten 
und vorm am Rode; er 
empfindet auch Schmer;. 
Aber es ift nicht fchlimm. 
Auf jeden Fall Fann er ge: 
räufchlos atmen, auch ohne 
Blut in den Mund zu be 
fommen. Die Lungen find 
alfo heil geblieben, Nach 
diefen Feftitellungen verfucht 
erfich zu erheben. Das geht 
etwas fchwer, aber es geht. 
In diefem Augenblid hört 
er leifes Rafchelgeräufch zu 
feinen Süßen. Er büct ſich 
nieder und greift den Arnı 
- eines Soldaten. 

„He!“ willer eben rufen, 
„Kamerad, wer bift Du? 
Wo hat's Dich gepadt?!“ 
Da hört er fragen: „Herr 
Seutnant, find Sie es? Sind 
Sie wieder bei Derftande?" 

Iſt's fein Burfche, Boris 
Stanorpic? 

„Holla, Boris, Du?! 
Wie fommit denn Du hie 
her, Kerl? Bift Du aud 
verwundet worden?“ 

„Ein bigcheg, Herr £eut- 
nant, einen Schuß in den 
Arm und einen ins Bein! Aber wie ift’s mit 
Ihnen?“ Damit fteht der Burfche fhon vor 
ihm, 

„Babe einen Schuß in der Bruft, Boris!” 

„Das weiß ich! Als Sie den befommen hatten 
und zufammenbradyen, habe ich Sie hierher ge: 
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fein braver Burfche die 





Wie fich die ehemaligen Einjährig-frewilligen tn Kriegszeiten bewährt haben. 


fhleppt. Dabei habe ich meine beiden Schüffe 
abgefriegt . . ." 

„Lieber, guter Kerl, dann bift Du meinet- 
wegen verwundet worden?“ 

„ein. hretwegen bin ich am Leben ge: 
blieben. Andernfalls hätt’s mid) vielleicht zutode 
getroffen. Aber was machen wir denn nun? 
Solange es Tag war, habe ich bei Ihnen ge— 
wacht. Dann bin ich eingefchlafen. Die Sanitäts- 
kolonne fcheint uns überfehen zu haben.“ 

„Crink' erft mal einen Schlud Wein, Boris. 
Aber zier' Dichnicht. Hier haft Du meine Slafche!“ 

„Aber, Here Leutnant ...!“ 

„Halt’s — Maul und trink', Kerl! Wird 
Dir ebenfalls gut tun! Haft Du Feuer?“ 

„Ja, Schwamm und Stahl!“ 

„Dann brennen wir uns hernad) einen Tabaf 
an. Damit vergeht uns die Zeit fchneller. Fort 
fönnen wir in der Dunkelheit doch nicht.“ 

„Das ftimmt, wo man die Gegend nicht 
kennt und Feine Kand vor Augen fehen Fann.“ 

In dieſem Augenblit wird ein gellender 
Wehefchrei laut. 


„Nad!“ Keutnant Dobrowitich fährt empor. 


„Da ftößt wieder ein Hamerad den letzten 
Seufzer aus,“ erklärt Boris Stanfowic, „foldhe 
Rufe habe ic} fchon ein paar gehört, ehe ich 
einſchlief .. .“ 

„Sonft was! Haft Du Deine Waffen bei 
Div und kannſt Du fie handhaben?!" 

„Habe fogar eine Offizierspiftole gefunden, 
als ich Sie hierher trug. Fünf Gefchoffe ſtecken 
nod drin.’ 

„Famos, Boris! Siehft Du die Laternen dort 
hinten leuchten ? An der Erde rum, wie ſuchend?“ 

„Werden Kranfenträger fein!’ 

„rein! Räubergefindel, das die armen Der: 
wundeten vollends hinſchlachtet und ausplündert.‘ 

„Bott foll mid; bewahren!’ 
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„Fühlſt Du Dich Fräftig genug, den Kas 
naillen mit auf den Pelz zu rücen ?“ 

„Mit Ihnen ſtürm' ich noch die Hölle, 
wenn's fein ſoll!“ 

„Vorwärts denn, Boris, in Gottes Namen! 
Immer auf die Laternen zu! Vorſicht iſt nicht 
groß nötig, da die Kanaillen ſich ſicher fühlen 
und ſo mit ihrem verruchten Vorhaben be— 
ſchäftigt ſind, daß ſie auf weiter gar nichts 
achten. Wenn wir nahe genug herangekommen 
ſind, nimmſt Du den linken, ich den rechten 
Flügel. Sechs Laternen zähle ich. Werden's auch 
nicht mehr Leute fen? Da — da — ſiehſt Du? 
Da halten die Halunfen fhon wieder an...“ 

„Wahrhaftig! Das ift wieder derfelbe Todes- 
fchrei! So eine Teufelsbande! Gott fei meiner 
Seele gnädig, Here Leutnant! Denen müffen wir 
das Handwerk legen.‘ 

Zehn Minuten fpäter haben Leutnant Dos 
browitſch und fein braver Burfche die fechs 
Räuber in Schußnähe vor fich. Die Dunkelheit 
ift noch immer fo dicht, daß man „Feine Hand 
vor Augen fehen kann“. Uber die Laternen der 
Schurken laffen erfennen, wohin die Gefchoffe 
zu richten find. Sie fiten auch alle fechs ganz 
| gut. Die Räuber, aufs höchfte überrafcht, brechen 
im euer zufammen. 

Die Schüffe alarmieren glüdlicherweife die 
Dorpoften. Man ſendet eine Streiffolonne von 
dort aus. Die findet unfere beiden verwundeten 
.. bei den niedergefchoffenen Räubern. Uhren, 

inge, Börfen haben die Schurken ganze Tafchen 
voll erbeutet. Zwei von ihnen find bereits tot, 
Dier leben noch. Die knallt man ohne weiteres 
meder. 

Der Leutnant und fein Burſche find er 
ſchöpft zuſammengebrochen; doch, nun find fie 
gerettet, fie find wieder bei den hrigen, in 
guter Hut! 


I 





Mie ſich die ehemaligen Einjährig-Freiwilligen in den kriegeriſchen 
Greignillen der Jahre 1869, 1878 und 1882 bemährt haben, 


In den Friegerifchen Eceigniſſen der Jahre 

1869, 1878 und 1882 haben fich nicht 
weniger als 158 Perfonen, welche ehedem als 
Einjährig-freiwillige gedient haben, Auszeich⸗ 
Nungen erworben. Drei diefer Perfonen er- 
warben den Orden der Eifernen Krone 3. Klaffe, 
und zwar Oberleutnant i. d. R.Pulsfy von 
Lubocz des 25. Infanterie-Regimentes, die 
Keutnants i. d. R. Ludwig Toblaf des 79. 
Infanterie: Regimentes und Artur Marquis 


Bozani de St. Georges des 12. Feld⸗ 


artillerie-Regimentes. Ferner wurden von ehe 
maligen Einjährig-$reiwilligen errungen: 50 
Atilitärverdienftfreuze, 11 goldene Derdienft- 
freuze mit der Krone, 12 goldene Derdienits 
freue, 1 filbernes Derdienftfreuz mit der Krone, 
72 Allerhöchſte Belobungen, 3 filberne Tapfer— 
Feitsmedaillen exfter, 6 ‘zweiter Hlaffe. 

Intereffant ift, daß vier Brüderpaare — 
Ebner von Ebenthal, Fabriotti, Nitt- 
von Jedina, Kolar — ſich Allerhöchß— 
lobungen verdienten, 
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Frus wem Feſtungskriege 
der neueſſen Zeil. 


ee Kampf um Feſtungen hat ſich im Kaufe feuerkanonen beſtrichen werden können, find 
D der letzten Jahre ungeheuer geändert. Im durch einen gewaltſamen Sturm allein nicht zu 
legten ruffifch-japanifhen Kriege konnten die nehmen, das Dorfeld muß Schritt für Schritt 
Japaner trotz all ihrer Tapferkeit und troß all|erobert werden. Erſt dann Bann ein gewalt: 
ihrer vorzüglichen Belagerungswaffen und Ges |famer Sturm auf die Forts einen Erfolg 
räte die ruſſiſche Feſtung Port Arthur haben, wenn zuvor die nötigen Sturmgafjen 
hergeftellt und 
die Örabens 
flanfierungsan 
lagen unfchäd:- 
lich gemacht 
ſind und der 
Angriff ſo⸗ 
dann in breiter 
Front durch⸗ 
geführt werden 
kann. 


Bei der Be— 
lagerung von 
Port Arthur 
hatten insbe: 
fonders die ja— 
panifchen Pio- 
niere eine fchwere 
und verluftreiche 
Arbeit zu ver: 
richten. Dieruffi- 
{hen  Befefti- 
gungen waren 
durchweg mit 








LATS 1 SSH — Drahtzäunen um: 
WS — N — —— geben, welche 

)) nn MM NS  undurddringlid 
, —“ nz - III fchienen. 

.. A In tollfühner 


Japaniſche Pioniere kriechen, gedeckt durch Panzerfchilde, im heftigften feindlichen Feuer an Weiſe krochen 
die Drahtzäune der ruſſiſchen Feſtung Port Arthur heran und durchſchneiden die Draht- die japanifchen 
zäune mittelft Drahtfcheren. Pioniere im 
heftigften Feuer 
doch erft nach monatelangen und ununter- der Ruffen heran; jeder Mann war mit einem 
brochen heftigen Angriffen erobern. Port Arthur | ftählernen Panzerfchild und einer Drahtfchere aus: 
war eben eine neuartige Feſtung, vorzüglich ges | gerüftet und trozdem ihnen aus den ruffifchen 
baut und ausgerüftet mit den wirfungsvolliten | Befeftigungen eine wahre Flut von Geſchoſſen 
Seuerwaffen. Solche Feftungen, die mit den|entgegenfaufte, fchnitten fie die Drähte durch und 
ftärfien Hindernisgürteln umgeben und deren | ermöglichten auf diefe Weife den nachrücdenden 
Gräben durch Mafcinengewehre und Schnell= ! Infanterietruppen den erfolgreichen Sturm. 
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Das neue Geſchoß ver Felvarfilleris, 


uch Einführung von fehr genau fchiegen-; Befhoß ſchaffen, das in feiner Konſtruktion 
D den und weitreichenden Schnellfeuerfanonen | allen diefen Sweden Genüge leiftet, oder doch 
mit Schutzſchilden und von leichten Feldhaubigen | den meiften, indem man befondere Zwecke, wie 
mit gefrümmten $lugbahnen befitt nun in allen |die Bezwingung befonders feiter ZFiele, die 



















Staaten die Ar- Brandwirfung, 
tillerie die beften Aadelapparat zum Entflammen des Sünders die Leuchtwir⸗ 

a $i br 6% beim Schuß. P r 5 
Geſchütze, die V Meffingene Setfbeiben mit eingepretem kung, den mobis 
man fich denken 7 ulserfab. len Gruppen des 
fann. — Schlagapparat zum Betätigen des Belagerungsar—⸗ 

Die verfchiede an & Kommanitationsiötegen. Hillerieparfes, 

nen Swede des S 2. welche jeder Feld» 
Seldfrieges Fön- N armee folgen, zuteilt, gegen 
nennafürlich aud) N Luftfahrzeuge aber eigene 
nur durch ver- N ı Ballongefhüte verwendet. 
fchiedene Arten —8 Aber immer bleiben der Feld⸗ 
von Munition er⸗ Ss Ss artillerie mindeftens die leben- 
reiht werden. \ 5* g Eingegoffener den Fiele zur Dernichtung 
früher hat es N S ẽ eg vorbehalten, und zwar vor: 
gar viele Sorten N x nr nehmlich die gedeckten Siele, 
von Artillerie N ST Die heutige Kampfart, 
Munition gege- N IS lockere, ausgedehnte Linien 
ben. Man hatte \ SS von Plänflern in ziemlich 
maffive Kugeln Ns Schmiedeifer- weiten Diftanzen hinteren: 
gegen fefte Siele, NZZ 2 e ner Trieb» ander folgen zu laffen, die 


fpiegel. Unterftügungen und Referven 
K in, gedeckt zu halten, die Urs 
f — tillerie nur in verdeckten Stel- 
lungen zu gebrauchen, haben 
die Derlufte durch Artilleriege⸗ 
fchoffe bedeutend herabge- 
drück. 
Auch die Einführung der 
— Haubitzen, deren ſehr ges 
(wird beſon- krümmte — zwar 


jetzt ſind ſolche 
allerdings nicht 
mehr in Ver— 
wendung. Wei: 
ters hatte man 
Hohlfugeln, 
nämlich Grana⸗ 
ten und Bomben 
gegen lebendige 
oder feſte Fiele; 





TR 


Stahlkugelkar⸗ ders geladen, viele natürliche Deckungen 
tätſchen, die ſo⸗ — vom unwirkſam macht, hat nicht 
genannten eſchoſſe). diel geholfen und der Ge- 


neralftab verlangt anderfeits 
wieder die Eritredung der 
Schrapnellwirfung auf viel 
größere Entfernungen. Dem: 
Sr noch Kar: zufolge wurden für * 
tätſchen egen neue Feldgeſchütz zwei Ger 
folche Ziele * DER men Geſgen Ver SERIEN, a eingeführt, welche 
geringere Entfernung; ſchließlich hatte man noch I beide fowohl im Auffchlage, als auch in der 
Glühfugeln und Brandgefchoffe zur Entzündung | £uft zur Erplofion gebracht werden Fönnen, 
Drennbarer Objekte, Keuchtgefhoffe, Panzer: |und daher fowohl Granate als auch Schrapnell 
Sranaten und endlich Geſchoſſe gegen Luft | fein Fönnen. 
ballone und Luftfahrzeuge. Sie find beide gleich fchwer, denn was bei 
Jetzt will man aber das fogenannte „Ein |dem „Schrapnell“ genannten Gefhoß die ein- 
heitsgefchoß“ einführen, nämlich, man will ein | gelagerten Bleifugeln an Gewicht mehr aus: 


Scrapnells, nur 
gegen lebendige 
Ziele auf größere 


Entfernungen, Sändungs« 


kapſel. 


eo _ Ein dfterreichifcher Offizier 


machen, erfegt bei der Granate die größere 
Wandftärke. 

Beide Gefchoffe haben nahezu gleihe Zün— 
der. Jeder Sünder befteht aus zwei durch einen 
Pulverfanal miteinander verbundenen meffinge: 
nen Platten, „Setzſcheiben“ genannt, in deren 
tingförmige Ausnehmungen ein befonderes 
Pulver gepreßt ift. Fängt nun die obere Seh: 
fheibe an ihrem Anfang zu brennen an, fo 
brennt fie nach 111/, Sefunden ab und Ieitet 
das Feuer zur zweiten, welche zum Abbrennen 
beinahe ebenfoviel Heit braucht, wornad; das 

euer durch ein mefjingenes Röhrchen zur 
Sprengladung gelangt. Man Fann aber die 
untere Sesfcheibe fo drehen, daß der Pulverfat 
an jeder beliebigen Stelle zu brennen anfängt; 
das mennt man „Tempieren“ und find, um 


diefes zu erleichtern, der jeweiligen Brennzeit | 


des Pulverſatzes entfprechende Diftanzftriche 
augen am Sünder angebradjt. Stellt man aljo 
die Setzſcheibe auf 16, fo erplodiert das Schrap- 
nell auf eine Entfernung von 1600 Schritten 
von Gefhüß, und zwar in der angeftrebten 
Höhe von 8 bis 10 Mietern und 100 Schritte 
vom Gegner. Stellt man die Setzſcheibe auf K 
(bei andern Staaten auf O), fo fchlägt das 


Feuer gleich durch und das Geſchoß erplodiert | 





in der japanifchen Armee. 





mit als Kartätfche; follte es aber früher den 
Boden erreichen, ehe es in der Luft erplodiert, 
fo löſt fi ein Fleines Schlagwerf im Zünder 
aus, ein Gewichtchen fällt auf eine Sündfapfel 
und das Gefchoß erplodiert im Auffchlage als 
„Granate“. 

So kann man gegen lebende Ziele jedes bes 
liebige Geſchoß verwenden, nur wird das Schrap⸗ 
nell in diefem Falle vorgezogen, weil es nebit 
Sprengftücden der Geſchoßwand auch noch über 
180 Eleine Bleifugeln mit Schwefelausguß be- 
fit; die Branate aber hat einen fehr ftarfen 
Sprengftoff, Amonal geheißen, der das Geſchoß 
mit großer Gewalt in Fleine Stüde auseinander 
reißt und in Erde, Mauerwerf und dergleichen 
bedeutende Löcher auswirft. Daher wird die 
Granate aucd zur Herftörung leichter Deckungen 
verwendet. 

Die zylindrifchen Geſchoſſe find oben ſpitz— 
bogenartig geftaltet und haben dort, wo die 
Wölbung in den Sylindermantel übergeht, eine 
Eleine Derdidung, damit das Geſchoß in dem 
Rohre nicht fchlottert. 

Als Patronen werden aus Meſſing ges 
zogene Hülfen mit Zündhütchen verwendet, 
welche fi} wie eine Dergrößerung der be- 
kannten Gewehrpatronen darftellen. Das Pulver 


50 bis 100 Schritte vor dem Rohr, wirkt ſo⸗ iſt rauchſchwach. 


Ein öfferreichifcher Offizier in der japanifchen Armee. 


ach zweijähriger dienftlicher Derwendung im 

fernen Oſten, während welcher Seit er der 
japanifchen Armee zugeteilt war, ift Here Oberft- 
leutnant Theodor Edler von Lerch vor furzem 
nah Wien zurücgefehrt. Herr Oberftleutnant 
von Lerch erzählt über Japan: 

„Sch war zwei Jahre bei der japanifchen 
Armee Fommandiert, und zwar bei einem ja= 
panifchen Infanterieregiment. Durch adıt Mo— 
nate lebte ich ausjhlieglih unter Japanern. 
Mit Ausnahme eines europäiſchen Miffionärs 
fah ich in diefer Seit Feinen Europäer. 

Uber militärifche Angelegenheiten will ih — 
foweit es das Dienftgeheimnis zuläßt — folgen- 


des hervorheben: Dor allem befteht in Japan | bildung der jnfanterie verwendet. 





In Japan befteht an den Mittelfchulen die 
Einrichtung, daß vom 1. Jänner bis 1. März 
täglih von 6 bis 7 Uhr früh Sechtübungen 
der Knaben abgehalten werden. Diefe Übungen 
finden im ftrengften Winter im ungeheizten 
Saale ftatt. Die Hnaben werden verpflichtet, 
in der früh, ohne gewect zu werden, den 
Weg in die Schule bei größter Kinfternis und 
auch bei Schnee zurücdzulegen. Bei Schulauss 
flügen werden immer Kafernen befucht, finden 
militärifche Übungen in der Mähe eines Dorfes 
ftatt, fo befommen die Knaben fchulfrei, um ſich 
diefe anfehen zu Fönnen. 

Die größte Sorgfalt wird auf die Auss 
Die ne 


eine ungewöhnliche Daterlandsliebe und Treue | fanterie ift in Japan die Hauptwaffe, und be 


zum Kaiſer. Die vorzüglihe Erziehung des 
Dolfes zum Soldaten bringt es mit fich, daß 
Dolf und Heer in Japan viel inniger mitein— 
ander verwachſen find, als in den europäifchen 
Staaten. 


fonders der nfanterieoffijier genießt großes 
Anfehen. 

Dies beruht auf der Erkenntnis, daß der 
große Erfolg der letzten Kriege in erfter Kinie 
durch die Infanterie herbeigeführt wurde. 
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Eine Iufiige Solatengefihichte von Jofef Simon. 


}; 
m“ Jäger Lorenz Hurzentaler fchritt mit 

forgenummölfter Stirn im Sugsjimmer 
auf und ab. Schon am Morgen hatte ihm ein 
Kamerad ein Briefchen gebracht, das er nun 
zum fo und fooftenmal überflog: 

„Lieber Herr Lorenz! Wie Sie wiffen, ift 
heute Annatag, mein Namenstag und beim 
„Walfifch” ein Ahmafeft; Sie werden wohl 
wiffen, was ſich da für einen Landsmann ge: 
hört. Um fehs Uhr abends erwarte ich Sie 
alfo, aber bejtimmt! Das Geld braucht Ihnen 
feine Sorgen zu machen, zahlen tu ich felber, 
Mit Gruß Ihre aufrichtige Kandsmännin Anna 
Höndorfer.‘ 

Halt ja wußte er, was ſich dazu gehörte: 
Alle Annerln feiern heute ihren Namenstag mit 
einem flotten Tänzchen, und feine Sandsmännin, 
die Höndorfer-Annerl von Habersried, wollte da 
am wenigften zurüdftehen. Es war alfo nicht 
nur feine Anftandspflicht, fie aufs Annenfeft 
beim „Walfifch“ zu führen, es war auch ein 
Gebot der Klugheit; denn die Anna war Köchin 
beim Poftrat Finkelſtein, aus deffen Küche ganz 
auserwählte Biffen für ihn abfielen und ſchließ— 
lich, wäre die Annerl, die Tochter eines biederen 
Tijchlermeifters im Heimatftädtchen, für den 
Lorenz gewiß einmal „eine gute Partie”. Kein, 
es war ganz, felbftverftändlich, daß er ging. Bis 
zwei Uhr „Uber Seit“ hatte er ja ſchon beim 
Rapport erhalten. Aber nicht ganz felbftver: 
ftändlihh war eine andere Sache, und diefe 
machte ihm eben Kopfzerbrechen. Zum wieder: 
— nahm er ſeine Extraſchuhe hinterm 

iſenbett hervor und betrachtete ſie mit tiefer 
Wehmut von allen Seiten: Diefe „verhatfchten 
CTreter“ follten heute als Ballſchuhe paradieren!? 
Wenn die Annerl — die immer fefh daher: 
kommt, „wie a Baronin“ — diefe Schuhe ficht, 
muß fie ſich ja gerade fhämen für ihn. Ganz 
unmöglich alfo! Und er feuerte die an ihrem 
Ausfehen doc; fo unfchuldigen Schuhe wieder 
hinters Eifenbett zurück . . Und die Kommiß- 

Soldatenfreund 1914: MWill. 








fhuhe anziehen? Als Kavalter der Köchin vom 
Doftrat Finkelften mit Kommißfchuhen am 
Ball? Undenkbar! Das wäre ja entfeglihl... 
Was tun alſo? Er fuhr fi) verzweifelt in die 
De und rannte auf und ab wie ein zormiger 
iger in feinem Käfig. Allgemach rüdte ja 
auch fchon die entjcheidende Stunde heran . 
Endlich eine Erleuhtung — die Not macht 
eben erfinderifch, die Not bricht Eifen: Unter— 
jäger Bäuerl ging nad) eigener Yusfage heute 
ohnehin nicht aus, war aber im Befige eines 
Paares wahrer Pradıt-Ertrafchuhe. Unfer Korenz 
blidte herum — die Luft war rein — ein Griff 





Ein Griff unter das Bett des Unterjägers und die 
Schuhe „gehörten fein”. 


unter das Bett des Unterjägers und die Schuhe 
„gehörten fein’. Sie waren ihm allerdings 
etwas Fnapp, aber es ging. An ihren Plat 
ftellte ex feine eigenen fo fittfam hin, als „ob 
hier ihr auf Zebenszeit geftifteter Platz wäre. 
„Heiliger Kommiffius,” fagte er dabei, „werzeih, 
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was ich verbrechen muß!" ... Punkt Sechs 
meldete er ſich, dank dieſer Anleihe, bei ſeiner 
Candsmännin zur Stelle. Die war auch ſchon 
in voller Wichs und alſo erfolgte ohne Ver— 
zögerung der Abmarſch zum „Walfiſch“. Eine 
halbe Stunde ſpäter drehten ſie ſich ſchon bei 
den Klängen des Donauwalzers Arm in Arm, 
die Augen glänzend, die Wangen gerötet vor 
Dergnügen. — 

Obwohl er beim Rapport ebenfalls „über 
Feit“ erhalten hatte, meinte Unterjäger Bäuerl 
dennoch, er gehe heute nicht aus und hatte auch 
feine gewichtigen Gründe daflie gehabt; er hatte 
nämlich Kaſſenreviſion gehalten und dabei die 
betrübende Entdeckung gemadıt, daß ‚feine flüſſi⸗ 
gen Barmittel summa summarum in ſiebzehn 
Hellern und zwei Hofenfnöpfen beftanden; zu— 
dem war feine Hanni, die ihm fonft treu unter 
die Arme gegriffen hatte, mit ihrer Herrſchaft 
nad) Ungarn verzogen. Unterjäger Bäuerl war 
ſomit auch in einer fo grantigen Stimmung ges 
wejen, dag er für heute befchlofjen gehabt hatte, 
fich von den Freuden diefer Welt suxitekzugichen, 
Nun hatte ſich aber das Blatt plößlid ge 
wendet: Ein hochhersiger Kamerad hatte ihm 
in letter Stunde ein Kapital von drei Kronen 
zu unbefchränfter Derfügung geftellt, genug für 
einen fühnen und unternehmenden Mann, wie 
Unterjäger Bäuerl. Die weiteren Dorbereitungen 








Er betrachtete die Schuhe, die er da hinter feinem Bett 
hervor ans rückfichtslofe Tageslicht förderte, von hinten 
und vorn. 
für ein würdiges Erfcheinen am Annenfeft beim 
„Walfifch“ waren im Hu getroffen, jest nur 
noch fchnell in die Extraſchuhe hinein — aber 


Extraſchuhe. 





was iſt denn das? Er beguckte die Schuhe, die 
er da Hinter feinem Bett hervor ans rüdjichtse 
lofe Tageslicht förderte, von Hinten und vorn: 
Diefe „Scinafeln® da — die ausfahen wie 
Bolatfhen, auf die ſich in der Serftreutheit ein 
Elefant gefest hatte — follten feine Ertrafchuhe 
fein? Da war eine verbrecherifhe Hand im 
Spiel! Die hatte ſich in unbefchreiblicher Frech— 
heit feine Ertrafhuhe ausgeborgt und dafür 
ihre „Lahmtrüherl“ hergeftellt! O dieſe Beſtie“! 
Dieſer „Seehund“, der ihn nun abermals auf: 
hielt auf dem Wege zum Dergnügen, ausge 
ftopft fol er Bewchegriffe machen niüſſen bis 
auf den jüngſten Tag! So woetterte der 
Unterjäger und knirſchte vor Wut; und bei dem 
Barte Kaiſer Karls im Untersberg, der: längiten, 
ſchwur er dem Derbreher Rache; natürlich, 
wenn ex ihn a 

Aber mit Schimpfen ift nichts gemacht, be: 
fann er fih endlich. „Gchandelt muß werden, 
Schuhe müffen her!“ Er hielt Umſchau. Was 
andere tun dürfen, muß ihm auch erlaubt ſein — 
Not kennt kein Gebot! Da, unter Sugsführers 
Dworſchak Bett ſtanden ebenfall⸗ ſehr an⸗ 
ſtändige Extraſchuhe und nachdem Dworſchak — 
wie dieſer ſelbſt verſichert hatte — ohnehin an 
einem wehen Fuß it, brauchte er offenbar die 
Schuhe weniger nofwendig als ex; übrigens ift 
es Kameradjehaftspflicht, einander beizuftehen 
nad Möglichkeit. Sicherer aber ijt auf jeden 
Fall: nicht lange zu fragen. Das wußte Unter: 
jäger Bäuerl aus Erfahrung und alfo benütste 
er den nächſten günftigen Augenblid, in die 
Ertrafhuhe Dworſchaks zu fhlüpfen und dafür 
die „Golatſchen“ hinzuftellen, die ihm fein uns 
befannter Wohltäter hinterlaffen hatte. So kam 
es, daß Bäuerl um viertel Sieben auch bereits 
im Eilmarfh zum „Walfiſch“ abrückte ... 


2. 


Es verſtrich eine Diertelftunde, ohne dag ein 
neuer Sturmangeiff auf fremdes Schuhwerk 
unternommen wurde. Auf einmal aber fühlte 
der Zugsführer Dworſchak in feinem Fußleiden 
eine fo erheblihe Befferung — es war ihm 
nämlich gelungen, bei der Kantinwirtin auf 
feine Uhr eine Hypothef zu erlangen — daß 
er nunmehr auch befchloß, das Annenfeft mit 
feiner Gegenwart zu verfchönern. Da gab’s nun 
abermals ein mächtiges Erftaunen über die 
Derwandlungsfähigfeit von Schuhen; nur mit 
den Unterfchiede, daß er den unbefannten Frech— 
ling, der ihm feine Ertrafchuhe mit „Brot- 
ſimperln“ vertaufchte, anftatt „Scehund“ aus 


Vier Paar Ertrafchuhe. 


tiefftee Seele einen „ganz gemeinen Schweine 
hund“ titulierte, der nicht wert fei, daß ihn der 





Da gab’s nun abermals ein mädtiges Erjtaunen über 
die Derwandlungsfähigfeit von Schuhen. 


ärariſche Erdboden trage. für ſich felbit aber, 
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genug fhäten Fönnen, wenn fie gewußt hätten, 
welches Opfer er ihnen brachte. — 

Dworfhaf hatte jedoch, gleich feinen glor- 
reichen Dorgängern, die Rechnung ohne den 
Wirt gemadt. Kaum war er draußen, kam 
der Einjährige Rührmoſer und fuchte feine Lad: 
fhuhe; denn er war bei feiner Tante zum 
Abendeffen geladen. Wie vom Schlag getroffen, 
ftarrte er daher auf den fund Hinter feinem 
Bette. Dann aber fchrie er Seter und Mordio: 
Seine Kaditiefeletten feten ihm geftohlen worden. 
Der Oberjäger, weldher über den Lärm herbei- 
Fam, ordnete an, daß der Dorfall zum Kapport 
aufgefchrieben werde. 

„Aber damit ift mir jest nicht gedient!" 
jammerte Nührmofer. 


wählte ex den nämlichen Notausweg, den feine, ee 


edlen und eben noch fo verachtungsvoll ver: | 
urteilten Dorbilder fhon gewandelt waren, und | 
309 unter dem Bette des Einjährig-Freiwilligen 
Rührmofer ein Paar Laditiefeln heraus — zum | 
küffen fein! An ihre Stelle Famen die heute 
fhon fo viel geſchmähten und viel herumge- 
ftoßenen Schuhe des Jägers Wurzentaler; die 
armen, fie fchienen Fein ruhiges Plätzchen mehr 
zu finden auf diefer Welt... Aber des Zugs— 
führers Dworfhaf marmorkaltes Herz Fannte 
fein Rühren. Seiner Meinung nad war aud 
gar Feine Gefahr dabei, wenn auch die Ge 
fhichte diefer Anleihe von dem rechtmäßigen 
Eigentümer der Lackſchuhe entdeckt würde: Der 
Einjährig-$reiwillige wird doch nicht fo töricht 
fein, feinen eigenen Sugsführer anzuzeigen! ? 
Dann würde er fid) zu den Lackſchuhen aud) 
uch den Einjährigen felbft „ausleihen“! 
Übrigens wird’s niht einmal zu emer Ent 
deckung kommen, weil der Kührmofer ein viel 
zu nobler Here ift, um eine Tanzunterhaltung, 
wie die heutige beim „Walfifch“, zu befuchen. 
Punktum — Streufand, Zugsführer Dworfchaf 
jwängte feine Füße in die Cackſchuhe des Ein: 
jährigen — Sirlaudon, die waren ja viel zu 
Plein! „Uber hinein muß ich!“ brüllte er mit 





der Entjchloffenheit der Derzweiflung, und nad): 
dem beide Schlupfen abgeriffen waren, war das 
fhwere Werk vollbradyt. Dann hinkte er als 
Dritter zum Annenfeft, bei jedem Schritt Ge 
fichter fchneidend und den Urheber verwünfchend. 
Uun war das Fußleiden gewiß Fein blofer 
Dorwand mehr und die beim „Walfifch“ ver- 





ſammelten Ännchen hätten allfamt es nicht hoch 





„zoll ich Ihnen vielleiht auf der Stiel? a Paar neue 
Ertrafchuh’ kaufen — ja?" 


„Damit ift Ihnen nicht gedient?" höhnte 
der Oberjäger ftieneunzend. „Soll ich Ihnen 
vielleicht auf der Stel! a Paar neue Ertra- 
fhuh’ kaufen — ja? Nur anſchaffen, Sie — 
Sie Grashupfer Sie!” 

„Aber,“ ftotterte jener weiter und zeigte dem 
Gefteengen die ihm gnädig zum Erſatz über- 
laffene Fußbekleidung. „Aber ich kann doch un: 
möglich mit diefen — diefen unbefchreiblichen 
Schuhen vor meiner frau Tante erfcheinen !?" 

Das rührte auch das Herz des Heren Ober: 
jägers, fo daß er mit väterlic, gätigem Schmunzeln 
meinte: „La freilich find’s ein biffel badwandel- 
artig, das ift ja wahr; aber dafür brauchen S’ 
fein Federweiß und druden tun’s Ihnen auch 
net... Bei der „gefühllofen Bande‘ ringsum 
forderte dies ein einftimmiges und aufrichtiges 
Gelächter. Der Einjährige Rührmofer Fonnte 
ſich lange nicht entfchliegen, feine edlen „Bebeine‘‘ 
in diefe „Grüfte“ zu verſenken, bis ein Patrouille— 
führer meinte: „Sie, Einjähriger, fieben iſt's! 
Die werd’'n net warten auf Sie. Wiffen 5’ was, 
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ftopfen S' halt das andere mit Holzwoll' aus, 
daß Sie's net verlieren...“ Solche Beweife der 
Hächftenliebe nahmen gar fein Ende, bis er 
gerührt die Flucht ergriff. 

So hatten binnen zwei Stunden vier Paare 
Ertrafhuhe ihre Beſitzer gewechfelt: Der Jäger 
Corenz Wurzentaler tanzte in denen des Unter: 
jägers Bäuerl, diefer fpreiste fich in den Parade: 
fhuhen des Hugsführers Diwvorfchaf, derfelbe 
hinkte in den Saditiefelhen des Einjährigen 
Rührmoſer durchs irdiſche Dafein, und letzterer 
Flapperte in den „Niefengolatfchen‘ des Jägers 
Wurzentaler daher. 


m 


8. 


Indeſſen flog der Jäger Lorenz Wurzen- 
taler mit feiner Annerl duch den Saal beim 
„Walfiſch“, als drücten ihn weder die ausge: 
borgten Schuhe noch das Gewiffen. Auch die 
Annerl war fo glücjelig und fo ftolz auf ihren 
fefchen Tänzer, daß fie ihm Treue gelobte bis 
ans Ende feiner Tage beim Militär, Das Pär- 
chen wurde erft wieder in die rauhe Wirklich— 
Peit des Lebens zurücverfegt, als den Lorenz 
plöglid jemand auf die Achfel Flopfte und 
diefer, ſich herumwendend, zu feinem Schreden 
den Unterjäger Bäuerl erfannte, 

„Sie, Wurzentaler, fommen 5’ ein biffel 
mit mir!“ fagte der Unterjäger. „Ich hab 
Ihnen a paar Wort’ im Vertrauen mitzus 
teilen.“ Dor defjen Tänzerin verbeugte er ſich 
ritterlihh und fagte: „Das Fräulein entfchuldi- 
gen einen Augenblid, wir find gleich wieder 
da, und ging mit Lorenz in einen leeren Neben— 
raunt. Lorenz wußte ja, was nun kommen 
würde; fah ihm aber mit der Miene eines Er- 
tappten entgegen, der auf Tod und Keben ent- 
fhloffen ift, fih herauszulügen, 





„Sie!“ — begann Bäuerl das Derhör und 


deutete auf die Füße Wurzentalers. „Wo 


Ertrafchuhe. 





ſtammen denn die Schuh’ her, wenn's erlaubt 
tft, zu fragen?‘ 

„Die Schuh? Wo werden f’ denn her 
ftanımen? Don ein’ Schufter natürlich ...“ 

Bäuerl, deifen im Innern Fochender Zorn 
fich bisher nur höhnend geäußert hatte, ver: 
mochte fid) darüber nur noch mit fnapper Mühe 
zu beherrfchen. „Sie! fchrie er mit unterdrüdter 
Stimme und hielt dem lieben Lorenz die ge 
ballten Läufte entgegen. „Machen 5’ Feine 
ſolchen Kinderwiß’, fonft lag ih Ihnen eine 
anfchauen, daß Sie fofort ein’ Trauermarſch 
blafen! ch hab’ Sie lang’ genug beobachtet, 
das find meine Schuh’, ich kenn' fie an den 
Knöpfeln.. . .“ 

Unfer Lorenz betrachtete feine Füße, als 
wäre er über diefe Neuigkeit fehr erftaunt: 
„Ihre Schuh’, Herr Unterjäger? Aber fo eine 
Ahnlichkeit! Ich hab’ ficher g’meint, daß es die 
meinen —“ 

„Maul halten!’ brüllte Bäuerl, nur nod) 
empörter über diefe Heuchelei. „Sonft erfticten 5’ 
noch an Ihrer Lug’! Ihre Schuh’ find Bad: 
teög’, verftanden? Sie find der Seehund, der 
unglaublich freche, der mir meine Schuh’ aus— 
taufcht hat!“ 

—* Unterjäger, keine Ehrenbeleidigung!“ 

„Was? Da könnten höchſtens die Seehund' 
beleidigt ſein. Aber jetzt herunter mit den 
Schuhen, ſag' ich, ſonſt reiß ich Ihnen in 
Stückeln!“ 

Unſer Lorenz ſah, daß es Ernſt war und 
308 alfo die Schuhe aus. Dasfelbe tat Bäuerl, 
dann wurde getauft. Bäuerl hatte nun freis 
lich wieder feine eigenen Schuhe, aber Wurzen- 
taler hatte nun abermals fremde; und als ihm 
dies zum Bewußtfein Fam, Fonnte ex fich’s nicht 
verfagen, nun feinerfeits freundlih zu fragen! 
„Aber wie kommt denn das, Herr Unterjäger: 
Das find ja a net meine „Backtrög'“; follten S 
vielleicht felber a das Malheur g’habt haben, 
fremde zu erwifchen?“ 

Bäuerl hätte den Spötter zerreißen mögen 
und ftüchweife braten am Höllenfeuer; er Flappte 
auch ein paarmal den gierigen Rachen auf und 
zu, befann fich aber ſchließlich auf das Sprich 
wort: „Schweigen ift Gold“ und nahm Reiß— 
aus, als wäre er telegraphifcd; abberufen wor: 
den. Wurzentaler Fehrte lachend zurüd; er hatte 
ja nichts eingebüßt, feine jegigen Schuhe waren 
ja aud) fehr elegant. Auf die etwas beforgte 
Frage der Annerl, was der Unterjäger wollte, 
antwortete er mit unerfchütterlicier Ruhe: 
„Dienſtſache ...“ 


Ertrafchuhe. BEER. | 





4. 
Bald darauf kam auch Zugsführer Dwor— 
fhaf in den Saal; aber mit einem Geſicht, 
als ginge er hinter feinem eigenen Keichnam 
einher zum Friedhof, anftatt zu einem Ball; die 
Schuhe marterten ihn fürchterlich. Auf einmal 
erblickte ihn der Unterjäger Bäuerl und fragte 
ihn heuchlerifch: „Ha, Du Fommft mitfamt 
Deinem wehen Fuß ?“ 


„Caß mich!“ ziſchte Dworſchak wütend. 


„Jetzt tun mir alle zwei weh, daß ich alle| 
Es hat mir nämlich fo a, 


Engel fingen hör. 
ganz gemeiner Schweinehund meine Ertrafchuh' 
mit fo elendigen Brotſimperln vertaufcht, daß 


id) damit ausg'ſchaut hätt! wie meine Groß: | 


mutter in die Filzpatſchen. Hab’ mir drum von 
mein’ Coufin die da ausleihen müfjen. Aber die 
zwicken mic; fo erbärmlih, daß ich ſchon auf- 
ſchrei'n könnt'! Wenn ich den Kerl erwifd), 
fo —“ er wußte gar feinen Dergleich für die 
Rache, welche er dann zu nehmen beabfichtigte; 
aber feine Blicke verrieten fhauerliches. 

Bäuerl hütete fid darum wohl, ihm bei 
der Entdeckung des wahren Miffetäters behilf- 
lich zu fein, er hätte fih ja felbft besichtigen 
müffen; aber der „ganz gemeine Schweine- 
hund“ wurmte ihn ganz gewaltig und er be 
fhloß, fih an dem eigentlichen Urheber der ge- 
wagten Stiefelentlehnungen zu rächen, an 
Wurzentaler, der ihn noch obendrein frech ver- 
höhnt hatte. Dem wollte cr jest auch noch den 
Sussführer Dworſchak auf den Hals fchiden. 
„Es ift wirflih a beifpiellofe Niederträchtig— 
Feit —“ heuchelte er. „Aber wenn ich mid) 
nicht täuſch', fo iſt der feine Herr fogar 
hier —“ 

„Was? Wo? Seig' min, dag ich ihn 
gleich — —“ Der Sugsführer bebte vor Un- 
geduld. 

Aber Bäuerl ließ fih Seit! „Haben Deine 
Ertraſchuh' net Ladfappeln?“ 

„Cackkappeln haben f’, jawohl! Was weiter?‘ 

„Dann wird's fchon ſtimmen. Der Wurzen- 
taler hat in der Kafern’ a Paar folche in der 
Hand g’habt, daß ich mir noch bei mir felber 
denft hab: Gibt's der aber nobell.. .“ 

„Der Wurzentaleer — das Kaubtier! Wo 
it denn die Beſtied“ Dworſchak fprang auf, 
um dann feufzend ein Bein hochzuziehen wie 
ein Stord). 

„Dort hinten ift fein Sit," fagte Bäuerl. — 

Unfer Zorenz Wurzentaler, der gerade mit 
der Höndorfer-Annerl in eim delifates Wacht: 


mahl vertieft war, fühlte ſich urplößlich abermals 
auf die Achfel geflopft: „Sie, kommen S' ein 
biffel mit mir hinaus! 

„ta, was gibt's denn ſchon wieder?” 
dachte er, als er den Augsführer Dworſchak 
erfannte und erhob ſich gehorfam. An die 
Schuhgefcichte dachte ex fchon längft nimmer; 
umfo weniger, als er ja nicht wußte, daß die 
Schuhe, die er jebt trug, dem Auasführer 
Dworſchak gehörten. Sein Erftaunen war aljo 
diesmal ein ehrliches, als letsterer mit der An— 
klage über das ruchloſe Attentat auf feine Ertra- 
fehuhe losplatzte und die erbauliche Standrede 





[ed 


„Morgen lafjen S’ Ihnen zum Rapport auffchreiben — 


verſtanden!?“ 


mit dem Befehl ſchloß: „Morgen laſſen S’ 
Ihnen zum Rapport auffchreiben ver⸗ 
ftanden! ? 

Wurzentaler war indes nicht der Mann, 








der fich fo fchnell einfhüchtern ließ. Gut, dachte 
er, wenn ich fchon deswegen geftraft werden 
fol, fo follen’s aber aud; andere werden, die 
das nämliche getan haben. Er Flappte die Ab- 
fäge zufammen: „Su Befehl, Herr Hugsführer! 
Aber fchreiben 5’, bitt’, gleich den Herrn Unter: 
jäger Bäuerl auf. Weil ich nämlich die Schuh’, 
die ich anhab’, vom Heren Unterjäger jelber 
"Friegt hab’.“ 

Dworfchaf ftutte und ein Licht ging ihm 
auf: So war alfo die Sadıe? Da hat fit} wohl 
einer vom andern die Schuhe widerrechtlich aus: 
geborgt? Und zugleich fiel ihm ein, daß fein 
eigenes Gewiffen in diefem Punkt ja aud) nicht 
ganz wafcheht war, daß er fih in feinem 
blinden Zorn vergaloppiert hatte, na, das Fonnte 
ja eine fchöne Suppe werden, wenn es wirflic 
zum Rapport Fäme! Ja, ja, fo heißt es: Biſt 
Du felber ſchwarz, ſchilt andere nicht Raben! ... 
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Vier Paar Extraſchuhe. 


Wurzentaler merkte die Wirkung ſeiner tag! ... Wenigſtens em’ Walzer noch, Herr 


Worte und war ſofort entſchloſſen, den Gegner 
vollends zu werfen. Er ſetzte ſich gemütlich auf 
das nächſte Stockerl und begann ſich in aller 
Seelenruhe abermals der Schuhe zu entledigen: 
„Alſo, da haben 5’ ſelbſtverſtändlich Ihnere 
Schuh', Herr Führer und geben 5’, bitt', die 
andern herl... Ah, das find aber nette Cack— 
ftieferl— wohabenS’ denn die her, Herr Führer?” 

Dworfhaf ftöhnte vor Schmerz bei der Be 
mühung, die Schuhe von Fuß zu bringen, und 
knirſchte vor heimliher Wut über die An— 
fpielung auf feine eigene ımerlaubte Schuh: 
entlehnung. „Don von mein’ Couſin,“ 
ſtotterte er. 

„So? Dann könnten mir gleich feine 
Adreſſe geben, damit ich die Schuh’ morgen 
zurückitell’, wie ſich's gehört... .“ 

Ant liebiten hätte der Hugsführer dem Srech- 
dachs eine „gefchmiert, wie ſich's gehört" ;aber — 
lieber nicht, dachte er und fagte wunderbar 
mild: „Das werd’ ich fchon felber beforgen... 
nd — was ich vorhin wegen dent Rapport 
g'ſagt hab’, na — laffen wir's halt gut fein 
für diesmal, verftanden? Der Herr Hauptmann 
tät’ fich nur unnötig giften.. ." 

Wurzentaler hüpfte innerlid) vor Dergnügen; 
äußerlich aber zucte er mit empörendem Gleich: 
mut die Achſeln: „Wie Sie wollen, Herr führer; 
wie g'ſagt, i hab’ mie ja Ihnere Schuh’ net 
felber g'nommen ...“ 

Er war alſo abermals Sieger geblieben, 


— 


aber dieſer Sieg war auch mit Opfern er— 


fämpft; das fühlte ex bereits, als er die LCack— 
ſchuhe auf die Füße zu bringen verfuchte. Alle 
vierzehn Nothelfer rief er zu Hilfe, ſtöhnte, 
fpucte, und fluchte. Aber erft als er fich der 
Fußſocken entledigte und? — bei der An- 
ſtrengung — an einigen Stellen auch der Haut, 
sing’s mit Ach und Krach, Ietsteres befonders 
in den Schuhen. Wie in Scraubftöcen ftecte er 


und zu gehen darin war ihm faft unmöglid,. | 


Mit einem herzbrechenden „Auweh“ ließ er fich 
neben der Annerl in den Seffel finfen. 

„Was war's denn ſchon wieder?" fragte 
diefe. „Schon wieder Dienftgeheimniffe?” 

„Kauter Dienftgeheimniffe,“ ftöhnte er. „O 
Bott, id bin a "plagte DPerfon! Geh'n wir 
heim, Annerl; ich halt’s nimmer aus — meine 
Herven —“ 


Fräulein Anna rümpfte ſehr verdrieglic die | 


Hafe: „Jetzt wär's erſt fo ſchön da, jetzt wird’s 
erft gemütlih, und Sie wollen ſchon heim- 
gehen, Here Zenz. Heut, an mein’ Namens— 





CLenz!“ bettelte fie, 

„® Gott, vom Tanzen kann ſchon gar 
feine Red’ mehr fein!" Beide Hände ftredte er 
abwehrend von ſich und fchnitt fo erbarmens- 
würdige Gefichter, daß es ſogar Anna rührte, 
fie die Heche beglich und am Arme ihres augen= 
fcheinlicdy „fehr Franken" Kavaliers aus dem 
Saale wankte. Die Wahrheit durfte er ihr ja 
nicht fagen; denn fie hätte es ihm nie ver= 
ziehen, wenn fie erfahren hätte, was ihr 
eigentlich ihre Namenstagsfeier verfürzt hatte. 
Zwei grinfende Gefichter ſahen ihnen mit 
doppeltem Dergnügen nach: Bäuerl und Dwor: 
fhaf. Schöne Seelen finden fich. Sie hatten ein- 
ander verziehen — aus fehr begreiflichen Grün 
den — und liegen fich's nun recht wohl fein; 
erftens in den gewohnten bequemen eigenen 
Schuhen, zweitens in dem Bewußtiein, daß nun 
den Hauptübeltäter die Strafe ereilt hatte, 


5. 

Der Jäger Lorenz Wurzentaler Hatte mit 
Aufbietung aller Überwindung feine Dame nadı 
Haufe geleitet. Yun aber hielt er's nimmer aus. 
Auf der Promenade, die zu den Kafernen hin- 
ausführt, machte er Halt, um die Schuhe, die 
ihm fo unmenfchlidye Qualen verurfadhten, auss 
zuziehen. Hiebei jedoch ereilte ihn jein aller 
größtes Mißgeſchick, davon er an dieſem denk— 
würdigen Tage ſchon fo Föftliche Proben ge— 





Sen eigener Hauptmann tjt's, fein gefürchteter Haupt» 
mann, der grimmigite Feind jeder vorfcriftswidrigen 
Adjuftierung. 
noffen hatte. Ein fporenflirrender Schritt und 
plöslidy bohren ſich zwei fürdterliche Augen in 





Schon fchnaubt er los: „Ein Soldat, der ſich 
auf der Straße ausjicht — natürlich total be 
foffen, was!? Hat fo was die Armee jemals 
gejehen? ... Unterjäger!”, hielt er einen eben 
Dorüberfonmtenden an. „UÜbergeben Sie diefen 
Mann der Kafernwache! Das weitere werde ich 
beforgen . . ." 

Wurzentaler war fo baff, dag er — bar 
fuß, die Cackſchuhe in der Hand, falutierend — 
ftammelte: „Here Hauptmann, ich bitt' g'hor— 
ſamſt, die Schuhe find mir zu klein —“ 

„Dann verſchaff' Er fich größere. Abtreten, 
marjch!” 


Aber che er noch in das „Koch“ abgeführt | 


wurde, ſchlug Wurzentaler einen Heidenlärm: 
„Das gibt's net! J bin unfchuldig, und wenn 


i brummen muß, jo müjfen audy der Zugs— 


führee Dworſchak und der Unterjäger Bäuerl 
brummtn! J hab’ um keine Saus mehr "tan, 


als die Hwei! Und i leg' a Jurament drauf 


-- 


ab, daß i net allein büßen werd’! So wahr 
der Lorenz; Wurzentaler bin — das gibt's net!" 

Die nähere Erklärung über ferne rätjelhafte 
Wut gab erſt der Unterjä der ihn auf Be 
fehl des Hauptmanns Siesl arretieren hatte 
müffen, und der WVurzentaler auf dent Wege 


ner 


Jer, 


zu ſeinem Ruheſitze alles haarklein erzählt hatte. 


6. 
agwach 


Gleich nah der T 
kommnis Dbefannt, 

ei ——— 

„Na, das iſt eine ſchör 
der Herr Oberjäger. 

2 ” R —— u . * 

Natürlich gab es im ganze 
rayon große Aufregung. 


any 
vi 


rde da 
e G'ſchicht'!“ jagt 


n Kon 


„La, Sie g’freuen Ihnen!” fagte ein Pa- 
trouilleführer zum Einjährigen Rührmoſer. „Sie! 


baben Ihnen mit Ihrer blöden Anzeig', daß 


Ihnen die Extraſchuh' g'ſtohl'n worden fern, | 
eine fchöne Suppen ein’brödelt bein Yugsführer | 


und beim Unterjäger. Die Hwei werden Ihnen's 


ſchön fauer machen, wenn fie jest wegen Ihnen 


gitraft werden; dern ſchließlich und endlich 
müffen 5’ ja doch wieder felber die Suppen 
ausfreffen, da können 5’ Gift drauf nehmen!" 
Und er förderte gefühlvoll den ganzen Ratten— 
ſchwanz von Schuhauswechſlungen zutage. 

Der Einjährige erbleichte. „Aber um Him— 
nielswillen, idy konnte doch nicht wiffen —" 

„Da muß man halt net fo a Schußbartel 
fein und gleich Feuer blafen!" 
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Der Patrouilleführer zuckte dte Schultern: 
„Reden 5’ mit'm Oberjäger!“ 

Das befolgte er. Es koſtete ihm fchlieglich 
nicht fo fehr viel Betten. Der Oberjäger war 
innerlich felber froh, „wenn der Skandal nicht 
noch größer wurde. Außerlich aber tat er fehr 
ſchnauzig: „Wenn Ihnen der Unterjäger vom 
Tag einen neuen $rührapport fchreibt, dann 
|meinetwegen. Aber das fag’ i Ihnen: Da 
mir fo was nimmer vorfommt, font liegen 5’ 
ſelber dein!” 
| Mit bitterem Lächeln lief Rührmofer zum 
Unterjäger vom Tag — ha, verkehrte Welt: 
Er muß noch für den Derbrecher bitten! Er 
unterſtüßte hier feine Bitte noch mit einer blanfen 
Krone, die er hinters Dapier ſchob „auf 
Tinte“... Und um eine Krone Tinte läßt ſich 
der ſchönſte Frührapport fchreiben, das fah der 
Einjährige bald zu feiner unbefchreiblihen Be— 
ruhigung. Uber bald folgte ein neuerliches Faltes 
|Sturzbad. „Jetzt kommt's mur noch auf den 
Wurzentaler an, daß der aud) das Maul halt! 
‚und den Fleck auf fich ſitzen laßt!" fagte der 
Unterjäger zu dem erſchrockenen Rührmofer. 
„Den hat der Hauptmann Siegel felber ein— 
nah'n lafjen und das laßt ſich alfo anders nit 
|vertufchen, als daß der Wurzentaler beim Rapport 











„Ich hab’ Teider das Unglück gehabt, Ihre Extraſchuhe 
zu erwifchen und — und Sie die meinen..." 


Jangibt, er hat ſich gleich Ihre Schuh’ ausge: 
\liehen, und daß er die Straf’ till auf ſich 
nimmt. Dom Unterjäger Bäuerl und vom Hugs- 
|führer Dworfchaf darf gar feine Red’ fein. Aber 
|der Wurzentaler ift wild, er wird net woll'n —“ 
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„Er muß!" fchrie Rührmofer verzweifelt. | 
„Sch werd’ ihm das Maul ftopfen!* 

Der Unterjäger, welher die Kafernwache 
hatte, war ein guter Freund des Unterjägers 
Bäuerl und erlaubte anädigft, dat der Einjährige 
mit dem Arreſtanten durd) das Cürguderl einige 
Worte reden durfte. Die Sriedensunterhandlun- 
gen wurden alfo eingeleitet. „Sie, Wurzentaler,“ 
begann Rührniofer, „ih hab’ Isider das Un— 
glück gehabt, Ihre Ertrafhuhe zu erwiſchen 
und — und Sie die meinen ...“ 

„so?“ brüllte Wurzentaler. „Ihnen s'hör'n! 
alſo die Kolterinfteumenter? Warun haben 5’ 
denn die nicht fhon längft an eim Miufeum | 
verfauft als Denfmäler der Graufamfeit, die 
nod im zwanzigften Jahrhundert herrſcht? 
Wiſſen >’, was ich diefen fogenannten Lad: 
ftiefletten niit dem fiebenfüßen Außern zu ver- 
danken hab’? Erſtens aufg’fchundene und auf: 
sichwollene Süß’, daß i mich werd’ marod 
melden müffen; zweitens einen verpatsten Unter- 
haltungsabend und ein’ Derdrug mit meiner 
Anna, die heut’ ihren Wamenstag hat feiern 
wollen; und drittens zu allem jest noch a 
Straf’... Übrigens,“ ſetzte er mit teuflifcher 
Schadenfreude hinzu, „dürfen S’ ihnen net 
träumen lafjen, daß 5’ die Schuh’ noch zu was 
brauchen fönnen; die md kaput!“ 

„O bitte, das madıt gar nichts!“ Deeilte fich 
Rührmofer zu erwidern. Und rückte nun mit 
feinem eigentlichen Anliegen heraus — auf ein, 
zwei Kronen Schmerzensgeld käme es ihm ge 
wig nicht an... 

Aber da fette fich der durchtriebene Wurzen: 
taler auf feine Pritſche und Fonnte ſich fcheinbar 
lange nit erfangen vor Laden . „olei 
Kronen! Der noble Herr! Um zwei ganze 
Kronen foll i für die ganze feine G'ſellſchaft 
allein im Schumpas büßen und alles vergeffen, 








6» und in der Luft‘, 


uf die Errungenfchaften des Flugweſens ift 

es zurüdzuführen, = nunmehr ‚aud) die 
Formel des militärifchen Eides eine Anderung 
erfahren hat — in der Türfei wenigftens. Im 
Eide, den die Nefruten ſchwören müffen, be 
findet fid) ein Abfaß, in weldhem der junge 
Soldat Treue und Gehorfam eidlic, verfprict, 
und zwar „in Gefechten und Schlachten, in Unter- 
nehmungen aller Art, bei Tag und beit Nacht, zu 
Waſſer und zu Lande“. Diefe Formel ift nunmehr 
in der Türkei dahin ergänzt worden, daß zu 
Waſſer und Land“ nunmehr aud die „Luft“ tritt. 





me. und in der Luft." 


was i heut’ fhon g’litten hab’ — ha—ba— 
ha—ha..." Dam fprang er wieder auf und 
fchrie: „Glauben S’, i bin a Harr!?” 

Der Einjährige führte die Unterhandlung 
weiter: „Ich bitte Sie herzlih, Wurzentaler ! 
Shaun S', was id) dann aushalten müßt von 
Seite des Hugsführers und des Unterjägers, 
und ich komm' doch eigentlich ganz unfchuldig 
dazu. Haben S' doch ein Einjeh'n! Selbftver: 
ftändlich hab’ ich mid) betreffs des Betrages nur 
verfprochen: ich wollte fagen: fünf Kronen —“ 

Wurzentaler begann zuüberlegen. „WiffenS', 
Sie erbarmen mir wirflih, weil Sie eigentlich 
nir dafür Finnen. Aber unter zehn Kran 
Fönnt’ ich’s net tun bet diefer Teuerung ...“ 

„Herr, foviel hab’ ich heute nicht mehr!“ 
jammerte Rührmofer, Er Ieerte zum Beweife 
auch feine Geldbörfe und zählte: „Fünf Kronen 
47 Heller ift mein ganzes Dermögen — feien 
Sie dody nicht unbarmherzig, nehmen Sie's und 
nehmen Sie die Schuld auf fi!" 

Das bare Geld rührte Wurzentalers Herz 
fo fehr, daß er endlich großmütig fagte: „Alſo 
in Gott'snamen!“ 

Rührmofer ging; aber einige recht tieffinnige 
Betrachtungen ftellte ev noch an über die felt- 
famen Sciefalsfügungen auf diefer Welt, die 
es oft mit ſich bringen, daß gerade der Un— 
fhuldigfte für die Böfewichte das Bad aus— 
giegen muß... 

Nach fünf Tagen hatte der Jäger Lorenz 
Wurzentaler feine Strafe glücklich vorüber. Aber 
eigentlich hat ihm diefe Strafe zu feinem Ehe- 
glücke verholfen, denn die Höndorfer-Annerl 
war durch fein Mißgeſchick fo gerührt, daß fie 
ihm wirflih Herz und Hand fchenfte und 
heute ift der Lorenz glüdlicher Familienvater 
und er denkt, wie jo viele taufend andere, gern 
zurück an feine Militärzeit. 


Ein marokkaniſcher Briegsmini- 
fer Korporal im 54. Inf. Regt. 


In Olmütz dient derzeit beim 54. Infanterie— 

regiment der ehemalige marokkaniſche Kriegs- 
miniſter Czerny als Korporal. Czerny, der aus 
einer nordböhmifchen Gemeinde ſtammt, hat 
es in Marokko bis zum Kriegsminifter ge: 
bradit. 

Als er in fene Heimat zurüdfehren mußte, 
um feiner Dienftpfliht zu genügen, wurde er 
als Infanterift in das 54. Infanterieregiment 
eingeftellt, 


— — — 
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Die deukſche Kamerlreiferfruppe 





in Deuflch-Büdwelt 


afrika. 


— 








— EI 


Tec r 


Paradeaufjtellung in Kompagimefront. 


5 einer Reihe von Jahren ift Deutfch- 
land beftrebt, feinen Befis in fremden 
Weltteilen zu vergrößern und für das Reich 
nußbringend zu geftalten. - Die deutfchen Be- 
fisungen in fremden Weltteilen find dermalen 
bereits fünfmal fo groß, wie das Deutſche 
Reich felbft. Allerdings ift die Bevölkerung dünn 
gefät und ſchwach, denn diefe ausgedehnten 
Kändergebiete haben nicht viel mehr als 135 Mil: 
lionen Einwohner. 

Die militärifche Befasung der deutfchen 

olonien befteht aus Schutztruppen, welde 
den europäifhen Truppenförpern entnommen 
find. Nach und nadı will man aber auch die 
einheimifche Berölferung der Kolonien zum 
affen- und Kriegsdienſt heranziehen. 

Die Schutztruppen haben einen gar fchweren 
und anftrengenden Dient, denn das Klima der 
deutfchen Kolonialländer ift fehr heiß und zu- 
meift ungefund, und in Afrifa gehören Auf: 








ftände der eingeborenen Negerſtämme nicht zu 
den Seltenheiten. Sumeift werden zum Militär: 
dienft in den Kolonialländern nfanterietruppen 
verwendet, doch find denfelben auch Kavallerie-, 
Maſchinengewehr- und Feldſignal-Abteilungen, 
ſowie Verkehrstruppen beigegeben. Die Militär— 
ſtationen ſind durchwegs befeſtigt und reichlich 
mit Geſchützen verſehen und ſtets gerüſtet gegen 
einen feindlichen Überfall. 

In Südweitafrifa, einem deutſchen Kos 
lonialgebiet, in weldyem im Kaufe der Iesten 
Jahre wiederholt heftige und blutige Kämpfe 
mit den Hottentotten ftattgefunden haben, wurde 
vor drei Jahren eine eigene Kameelreitertruppe 
errichtet, weldye fih vorzüglidd bewährt hat. 
Nur mit Bilfe diefer Truppe ift es den 
Deutſchen gelungen, die Hottentotten, welche 
fi in den wafferarmen Gegenden eingeniftet 
hatten, zu erreichen und unfhädlich zu machen. 

Die deutfhe Kameelreitertruppe in Deutfchs 








* — — — — 





— der Be ge 


Kompagnie anf dem Marſch. 
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Südweſt⸗ 
afrifa be— 
ſteht aus 
zwei Kom— 
pagnien. Bei 
der Ausbil- 
dung der 
Kome 


‚ pagnien zu 


Kameel 
muß ge 
fordert wer: 
den, daß dir 
Truppe die 
gleihe Be 
weglichfeit 
im Terrain 

und die 

gleiche 
Schnelligkeit 
auf den 

Märfchen 
erreicht, wie 

die auf 
Dferden be 

rittenen 

Mann: 
fchaften der 

Schub: 
truppe. 


In den 
meiſt tiefſan⸗ 
digen und 

waſſer⸗ 
armen Ge 
bieten von 
Deutſch⸗ 
Südweſtafri⸗ 
ka iſt das 
Kameel als 
Reittier den 
Dferde cr 
heblich über: 
legen, be 
fonders 
dann, wenn 
es fich da 
rumhandelt, 
große Durſt⸗ 
itreden zu 
überwinden 
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Dow anno Sazumal, 




















Garde-Major: „Ja, zum Teurel noch einmal, 
Drarelmater, wie kommſt denn Du daber? Du bift ja 
doch der Kommandant der Feldwach', die ich gegen ein’n 
feindlichen Überfall anfg’ftellt hab'!“ 

Garde-Feldwebel Drarelmater: „Sa, es iſt 
heut? fo fchredlich Falt draußen, und bei der Sinfternis, 
hab’ ich mir denkt, fieh ich fo nie — na und da find 
wir lieber alle heim’gangen !” 


Ein Soldat darf nicht ins Haus! 


Die Kran 
Sandesae | 
richtsrat hat 
ein neues | 
Dienftnädcen | 
befommen,eine 
rechte Einfalt 
vom Sande, 
Gleih am 
eriten Tage er» 
Härt fie ihr 
genan, wie fie 
fih zu beneh- | 
mern hat. „Und 
noch etwas,” 
fagt die Frau, 
„vaß Sie es| 
gleih wiſſen, 
Franzi, ein 
Soldat darf 
mir nicht 'ins 
Hausl* 
Die Franzi 
werft nun 
ſchon eine volle 











Woche und es geht mit ihr ganz aut. 

„Da, an einem Sonntag um elf Uhr vormittags er» 
tönt die Klingel der äußeren Tür. Die Franzi eilt zur 
Türe und fperrt auf. Aber, eins, zwei, fliegt die Tür 
wieder ins Schloß. „Ein Soldat darf nicht ins Baus!" 
fhreit die Franzi aus voller Bruft, indern fie dem neuen 





Regimentsfommandanten, welcher in der Wohnung des 
Sandesgerichtsrates einen Beſuch machen wollte, die 
Türe vor der Nafe zufchlägt. 


Unders gcht’s nicht! 





Seldwebel(zu den eingerückten Referviften): „Nein, 
fo eine Gefelljchaft hab’ ich nod} niemals beifammen ge» 
habt! Und die Kerls werden ja anftatt ſchmächtiger, von 
Tag zu Tag noch dicker! Da follt’ man ja g’rad’ beim 
Minijterium ertra anfuchen, daß Ihr die Waffenübung 
in Marienbad ableiften könnt't!“ 


Wie ſteht er da? 








Korporal: „Mandelbaum, Sir Kaudon noch eins 
mal, wie fteh’n Sie da?“ 

Kanontier Mandelbaum: „Ohne Konfurrenz 
Herr Korporal!” 
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Er übt fich! 


HerrDorn— 
feſt, als er 
vom Magazin 
aus ſeinen 
Buchhalter be— 
obachtet, wel. 
cher in der 
Kanzlei Düten | 
aus Papier 
macht und die: | 
felben fodann | 
an der Wand 

zerfnallt: | 
„Gott über die | 
Welt! Sind | 
Sie mefchügge, | 
HerrDiamant? 
Was treiben 
Sie da?" 

Der Bud: 
halter: „Der: 
zeihen Sie, | 
Herr Chef, ich | 
bin geworden 





| 
| 
| 








— — — — 


Schwere Geſchichte. 





Feldwebel, als er lauter dicke Erſatzreſerviſten 


vor zwa Monat aſſentiert und muß einrucken zu die bekommt: „Ja, was fang’ ich denn mit dieſer Gefell- 
Artillerie im Oftober und ich tu mer ferchten vom) fchaft eigentlich an? Die muß ich ja g'rad' nad} der 
Schießen, und da tu’ ich mich a bifjel üben und tu’ mich | Dicke aufftellen anftatt nach der Größel“ 


gewöhnen an das Kraden!* 








Damit er nur recht zufrieden ift. 





Der Divifionär infpiziert ein Jägerbataillon, welches weit abfeits 
in Gebirge ftationiert ift und nimmt das Mittagefjen in der Offiziers- 
menage ein. Dem Menagemeifter ijt natürlich fehr daran aelegen, daf 
Seine Erzellenz auch beim Mittagefjen befriedigt ift, er nimmt daher 
am Tage vorher die Köche ſcharf her, erflärt den beiden Jägern, 
weldhe das Servieren beforgen, alles ganz genan und legt ihnen bes 
fonders größte Aufmerffamfeit ans Herz. Das Mittageſſen beginnt; 
der Jäger Ranfelberger trägt die Suppe auf, ftellt zuerſt dem Erzellenz- 
herrn einen Celler hin und fagt: „Blafen ift ’s fo fchon!“ 





Was der fich einbildet! 


Seldwebel (zum Pionier, der an 
der Uniform eine $laumfeder hat): „Sa, 
Menſch, was bilden Sie fi} denn eigent- 
lich ein? Mir fcheint, Sie glauben, daf 
Sie als Militärflieger ausgejudt worden 
find, und da tragen Sie gleich einen ganzer 


| Slugapparat mit?“ 
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Bei der Hendelbacher Bürgergardc, 





aber gleich mal fehen, ob Sie auch wiffen, wie lange 
10 Minuten tatfählidy dauern. Ich nehme jet meine 
Uhr und wenn Sie meinen, daß 10 Minuten verfloffen 
find, fo rufen Sie halt.“ Der Divifionär nahm feine 
Uhr aus der Weftentafche und der Soldat ftand ſtramm 
da, fchielte nur hin und wieder rechts in die Höhe. Wach 
fünf Minuten fragte der Divifionär, wie lange er noch 
warten foll, Der Refrut fagte gar Fein Wort, arinite 
nur und fchielte wieder nach der rechten Seite in die 
Höhe. Plötlich rief er mit Kommandoftimme: „Halt!“ 
Der Divifionär war ganz ftarr über die feine Zeitab- 
ihäßung durch den Nefruten, denn er überzeugte fich 
durch einen Bli auf feine Uhr, daß eben 10 Minuten 
verfloffen waren. „Ausgezeichnet,“ jagte er, „es find tat« 
fählih gerade 10 Minuten verfloffen. Woher haben Sie 
nur diefe auf die Minute genaue Heitabfhätung ?* 

Ganz treuherjig erwiderte der Refrut: „Don der 
Turmuhr dort oben!” 

Unter den Offizieren und Mannfchaften erhob fih 
nun ein fchallendes Gelächter, in das der geftrenge Herr 


Hauptmann: „Ja, was ift denn jett das? | Diviffonär aus vollem Halfe mit einftimmte, 


Warum fteh’'n denn die Leut' fo weit auseinander ?“ 





Seldwebel: „Weil’s nit anders geht! Sie müffen 
doch einen Platz haben für ihre Bäuch', wenn ich rechtsum 
fommandier’ |“ 


Ein Heuer. Der General fpricht mit den Refruten 
und kommt auch zum Infanteriften Bagelberger. „Was 
find Sie?* 

„Sch bin Knecht, Herr General.” 

„>20, fo! Bei den Pferden?" 

„ra, Herr General, bei die Pferd’ nit.” 

„Bei den Kühen?“ 

„Aa, Herr General, bei die Küah a nit.“ 

„Auch niht? Alfo bei den Schweinen ?“ 

„ta, Herr General, bei die Sau a nit.“ 

„Sa, aber mein Sohn, wobei denn?“ 

„Sei mn Kranzelwirt, Herr General.” 


Das genaue Zeifmahß des Rekruten. Unfer Divifionär 
legte nicht nur großen Wert auf richtige Sielabmeffun- 
gen, fondern auch auf das Einüben richtiger Zeitab- 
ſchätzung. Bei einer Inſpizierung trat er einmal auf 
einen Rekruten zu und fragte ihn, wie lang wohl ein 
Seitraum von 10 Minuten ſei. 

„un, 10 Minuten,“ antwortete der Rekrut. 

„Ganz recht,” erwiderte der Erzellenzberr, „wir wollen 


Des erjtemal „im dienſt“. 


——— NEL LGECEE 








Der Infanterift Werfelbaher, ein fhüchterner Sol« 
dat des erften Dienftjahres und im Sipilverhältnis 
Schneider, verfieht zum erftenmale den Dienjt als 
„Snfpektionsgefreiter”. Nachmittags foll er den Befehl 
in die Wohnung des Herrn Hauptmanns tragen und 
der Korporal erflärt ihm genau, wie er fich zu benehmen 
bat. Klopfenden Herzens Elingelt unfer lieber Werfel- 
bacher an der Dorhaustüre, um den Befehl dem Dienft- 
mädchen zu übergeben, das ihm, wie der Korporal ge 
fagt hat, öffnen wird. Statt des Dienſtmädchens er- 
fcheint aber, zum Ausgehen bereit, die Frau Haupt« 
mann felbft. Das macht unfern lieben Werkelbacher 
vollends verwirrt. Er ſalutiert ftranın und fagt: 

„Bitt' g’horfamft, gnä’ Frau, find Sie fo gut umd 
holen Sie das Dienſtmädchen!“ 





Er hat fchon Seit, dem Häuschen. „Bitt' g’horfamft, Herr Sugführer,” 
redet er den Kommandanten der Patrouille an, „bitt’ 
g’horfamft, find Sie vielleicht der Keind d“ 


So ein Hlüc! 








Saffelwirt: „Wa, G'vatter Ströbel, geh’, trin?’ 
noch ein Krügel!” 5 , z & — 
Gardiſt: „Nein, geht nit, geht wirklich nit; ich Frau Semmelhuber: „Delles, » SH 
fi um si Dh dm On abe und nn fo | ER ci eben it nee BR, Sue, 30 ol 
3 314 235441 en! 

ſchon viertel Zwölf, ich komm ſo ſchon z'ſpät! ————— 
— Frau Semmelhuber: „Na, von Ihnere drei 

Immer höflich. Buben braucht doc; Feiner Soldat z'werden ſo 


Er iſt doch Fein Prophet! 


* ZT ij sl" 


— 


GE 
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Frau Blütenduft, jung verheiratet, zu ihrem 
Gatten, der zur Waffenübung einrücdt: „Emil, wirft 
Du auch immer an midy denfen bei 's Militär?“ 

Herr Blütenduft: „Aber Boſachen, ich bin doch 
nie a Prophet, daß ich es Fann fagen voraus!‘ 





3513.4 


Bei der erften Übung mit Gegenfeitigkeit ſtoßt der 
Infanterift Randelberger, noch ein halber Nefrut, der 
mit einer Meldung entfendet wurde, ganz unvermutet 
auf eine feindliche Patrouille. Natürlich ift er ganz aus 





j Das gehört ſich doch! J 


M 
N | 





Stadelbäuerin (zu ihrem Sohn, der nad dem 
erſten Dienftjahre zu viertägigem Urlaub Beimfommt): 
„Sa, Du, Seppl, was moanjt denn, follt! man dem 
Beren Hauptmann nit amol was fhil’n oder ihn auf 
a paar Tag’ zum Effen einlad’n, wo Du jebt fhon a 
ganz’s Jahr von ihm ’s Effen umfonft Eriegft 2“ 


In der Schweiz. 





Seutnant (zum Kavallerifien, der im Manöver 
dom Patrouillenritt zurücfommt): „a, Rödisgrüble, 
was gibt’s Neues da draußen?“ 

Kavallerift: „Sahliht a Schöpple, wenn ich Dir’s 
fag’ de 





Schlecht verfanden. Der Pranthofer-Saggl ift erſt im 
Öftober als Rekrut eingerüct, und zwar zu einer Kaifer: 
ſchützen Kompagnie, welche in einer kleinen Grenzſperre 
detachiert iſt. Su Weihnachten erhält der Jaggl vier 
Tage Urlaub und er freut ſich ſchon ungemein auf fein 
liebes Daterhaus, welches weit abfeits liegt, tief drinnen 
m Eggentale. Wie nun der Jaggl in Bozen vom Bahn— 


In der Raſt. 


hofe hereinwändert, begegnet er einem Leutnant von den 
Kaiferzägern; er ftellt fih ftramm vor dem Offizier hin, 
falutiert und erwartet ftrahlend die Anrede. 

„ta, was wollen Sie?” fragt der Keutnant. 

„Ich fol den Herrn Leutnant zum ſchönſchten 
grüaßen!“ antwortet ſtramm unfer Jaggl. 

geutnant: „Don wen denn?“ 

Saggl: „Don unferm Herrn gähnrich.“ 

Keutnant: „Wie heißt denn der Herr Kähnrich ?“ 

Zaggl: „Herr gähnrich Rudolf Meinhartinger.” 

Seutnant: „Neinhartinger? Den fenne id ja 
gar nicht!” 

Jaggl: „Bitt' g’horfamft, Kerr Leutnant, der Herr 
Fähnrich Meinhartinger hat mir g'ſagt, ih ſollt' in 
Bozen jeden Herrn Offizier und Unteroffizier grüaßen.“ 


50 eine Seltenheit! Frau Gur Köhin): „Ihr 
Bräutigam ift alfo bei der Kuftfchiffer-Albteilung ? Das 
iſt ja eine Seltenheit P“ 

Köchin (gefhmeichelt): „Ja, gnädige Frau, dies 
ift auch erft der zweite von der Kuftfchiffer-bteilung, 
den ich hab’i“ 





Wadtmeifter: „Rekrut Natfchelberger, machen 
Sie mir den einzigen Gefallen und fteden Sie Ihre 
Mordsmillionen-Xafe nicht fo weit vor! Die Pferd’ 
halten |’ ja alle für ein Hindernis und fetzen mir immer 
zum Sprung an!“ 


Das Schilderhaus als Soldatenfutteral. Leutnant 
zu einem NRefruten: „Sie ftehen auf Poften und kommt 
plößlicy ein großes Hagelwetter, was werden Sie da 
machen?" 

Rekrut: „Ich krieche ins Soldatenfutteral,” 

Bein Daar gekrümmt. Rekrut Mandelbaum, als 
ihm am zweiten Tage feiner Militärdienftzeit die Haare 
geftutst werden follten: „Gott über die Welt! Geſtern 
hat uns der Herr Hauptmann epes gejagt, es darf unfi. 
gekrümmt werden fein Haar und heute läßt er uns fopeft 
ganz fhneiden die Haare.“ , Ge: 
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Das ift ja ſchrecklich! 





Bausfrau: „Sufi, diefen Soldaten dulde ich nicht in der Küche!" 
Suft: „Bnädige Fran, den hab’ ich ja erft feit acht Tagen! 
ich mir wegen Ihnen fchon wieder einen andern fuchen? Das ift ja ſchrecklich!“ 


Sie find ale fo. Betti: „Du, Fanni, in welcher 
Kompagnie ift denn Dein Schatz ?“ 

anni: „In der dritten!" 

Betti: „Ach, der Elende!l Er iſt mir untreu ge: 
worden!" 

Sanni: „Aber wie kannſt Du denn das fagen ? 
Du weißt ja feinen Namen gar nicht |" 

Betti: „Gleichgültigl Die von der dritten Koms 
pagnie find mir fchon alle untreu geworden!” 


Stel: und Anſchlagübungeu. 


Wachmann 
(zum ange⸗ 
heiterten Ein- 
J jährigen, der 
Sl Dei feinem 
ll Haustor das 
Schlüſſelloch 
nicht finden 
kann): „Was 
machen Sie 
denn da?“ 

Einjähri— 
| ger: „Ziel— 
| und Anfchlag- 
N übungen.” 







































































Was der Be- 
benberger-Scf 
erzählt. „Ja, 
und 's lebte 
Jahr, wie ich 
gedient hab’, 
da ift unfer 
Bataillon nad 
Südtirol gefommen. fir Kaudon noch einmal, das war 
fhon z'wider! Kein Menfh hat in dem italienifchen 
Neſt dort Deutfch verftanden und wir haben Feiner 
Italtenifh aefonnt, wir haben daher nit reden können 
mit die Leut'l Da find wir einmal am Sonntag in die 
Kirh’'n g’führt worden. Für was wohl, denf’ ich mir, 

rftehft ja nir. Und denft’s Euh: Der Pfarrer hat 

itſch können! Er draht fich beim Altar um wie der 
Iufa ige und affurat wie der unſ'rige fagt er: „Do- 
mit et” vohiseum!“ 
auf ein 
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Inder Mannfhaftsihule. — Er 
if nidt dumm. Leutnant, wel. 
cher foeben die Mannfchaft be 
lehrt hat, daß es unftatthaft fei, 
mit einer Zigarre oder Stgarette 


Offiziere aufhalten, einzutreten 
und lieber die Zigarette vor der 
Türe wegzuwerfen ift, zu einem 
Refruten: 

„Rekrut Beuftadtler, 
Sie mir einmal zwei Stüd 
Sultanzigaretten aus der Kaır 
tine.“ 

Als unſer Heuſtadtler zurück 
kommt, ſetzt er ſich direkt, ohne 
jedoch dem Leutnant die Ziga 
retten zu übergeben, auf ſeinen 
Platz. 
wo haben Sie denn die Hi 


Und jetzt ſoll 





Leutnant: „Ja, 
garetten ?“ 

Heujtadtler, lächelnd: „Nu, die hab’ ich vor der 
Türe weggeworfen, daß der Herr Leutnant nicht glauben, 
ich bin fo dumm und behalt’ fie in der Hand!" 


Das iſt Ser Grund! 


Abraham 
Sonnen 
blum (zu fei- 
nem Sohn, der 
bei der Aus- 
hebung nicht 
genommen 
wurde): „Wie 
heißt, Simon, 
fie haben Did 
nir genom: 

men?” 

Simon: 
„au, wahr: 
fheinlih ha— 
ben fe ſchon 
Offizier! ge— 
nug!“ 


Er if ſchon 
daher gewohnt. 
Hausfrau 
(zumSoldaten, 
der das Dienjt- 
mädchen ſucht): 
„Wir haben ſeit vorgeſtern ein anderes Mädchen, Ihre 
Braut iſt nicht mehr da, die iſt anderwärts in Dienſt.“ 

Soldat: „Bitt' fchön, dürft” ich mir die neue 
nicht anfchauen, wiffen 5’, ih bin halt ſchon jo 
daher g'wohnt!“ 

















Herr: „Ja, warum weint denn 


Die Erinnerung. 
wenn fie Zwetſchenknödel 


unfere Köchin jedesmal, 
hereinbringt ?* 

$rau: „Das hab’ ich jetzt endlich herausgebradyt: 
Sie denkt dabei dann immer an ihren Dragoner, der im 


| März mit feinem Regimente nach Galizien abgegangen iſt.“ 





Was 


Erzherzog Rainge, der Alt⸗Erzherzog von 
ächtig zog in die Bevölkerung unſerer 

großen Monarchie ein Gefühl tiefer 

Trauer ein, als am 27. Jänner 1915 


Oſterreich. 
6 einer der edelſten und beſten Menſchen, 


die es je gegeben, Erzherzog Rainer, im Pa— 
triarchenalter, vor unmittelbarer Vollendung des 
86. Lebensjahres feine überaus ſegensreiche Erden— 
laufbahn beſchloſſen 
hatte. 

Die glühende Du 
terlandsliebe diejes kai— 





ferlichen Prinzen lieg 
ihn auf den ver: 
fchiedenften Gebieten 


menschlicher Betätiguna 
für Staat und Volk 
Bervorragendes leiſten, 
als Soldat, Staatsmann 


und DPolitifer, ſowie 
Förderer von Wiſſen— 





haft und Kunſt. Ganz 
unvergeßlich aber wird 
in der Geſchichte unferer 
Wehrmacht fen Wirfen 
für den Ausbau unferer 
neuen k. k. Landwehr 
fein, deren umfichtiger 
Oberfommandant er 
54 Jabre lang war. 
Denn unter Erzherzog 
Rainer wurde die Land- 
wehr aus den eigentlich 
Nur auf dem Papier 
vorhandenen Forma— 
tionen zu einem dem 
Heere  ebenbürtigen 
Waffenbruder, zu emer 
wuchtigen Waffe des 
ansgeftaltet. 

Ehrfurchtsvoll wird daher immerdar dem 
Andenken diefes unvergeßlichen Toten die Wehr: | 
macht buldigen, der er 65 Jahre feines Lebens 
angehört hatte. 


Daterlandes überhaupt | 


Die Deränderungen in den höchſten Kom- 
mandoftellen unjerer Wehrmacht. 


Unter den Deränderungen an den leitenden 
Stellen der Wehrmacht fei in erfter Kinie der am 
14 Dezember 1912 auf eigene Bitte erfolgten 


Enthebung des Generals der Infanterie Morit ı 


Sitter von Auffenberg vom Poften des Kriegs- 
Soldatenfreund-Kal. 1914. u 11. 
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Denes? 


‚dar; 





SFM. Alerander Ritter von Krobatin, 
k. u. k. Kriegsmimifter. 


or 








miniſters und des Seldmarichalleutnants Blafius 
Schemna vom Poften des Chef des Generaljtabes 
gedacht. Erfterer wurdedann zumArmeeinſpektor, letz⸗ 
terer zum Kommandanten des 16. Korps in 
Ragufa ernannt, defjen früherer Kommandant 
General der Infanterie Kotbar Edler von Hort: 
ften nun Kommandant des 9. Korps und 


|fommandierender General in Keitmerig wurde, 


wo der bisherige Korpsfommandant General der 
Infanterie Adolf Rummer von Rummersdorf in 
den Ruheſtand trat. 
oum Kriegsminifter 
ernannte fodann Seine 
Majeftät den 1. Sek 
tionschef im Kriegs: 
miniſterium Feldzeug— 
meiſter Alexander 
Ritter von Krobatin, 
zum Chef des General: 
ſtabes den Armeeinſpek— 
tor General der Infan— 
terie Franz Freiherr 
Conrad von Hötzen— 
dorf, der dieſes höch- 
wichtige Amt  fchon 
vor emigen Jahren 
inne gehabt hatte. 
Nachdem der 

Marmefommandant 
Admiral Rudolf Graf 
Montecuccoli anläßlich 
ſeines 70. Geburtstages 


von Seiner Majeftät 
fin die Bewilligung 


sum Rücktritt aus der 
Aktivität erbeten hatte, 
kam an die Spiße der 
Kriegsmarine als Ma- 
rinefommandant der 
bisherige Slotteninfper- 
tor Dizeadiniral Anton Baus. 

Als weiters der Generalfavallerieimfpektor 
General der Kavallerie Rudolf Ritter von 
Brudermann zum Armeeinfpeftor ernannt worden 
war, trat an feine Stelleim Generalfavallerieinfpet: 
torate SIE. Karl Graf Huyn. Anftatt des nadı 
52jähriger Dienftzeit aus der Aktivität fcheidenden 
General der Kavallerie Sreiherrn von Klobutar 
geruhten Seine Majeftät dem General der 
Kavallerie Sranz Rohr, Seftionschef im Kriegs: 
miniſterium und Generalinspeftor der Mil.Er— 
ziehungs- und Bildungsanitalten mit dem Ober— 
kommando der Föntal. ung. Kandwehr zu betrauen. 
Dom Kommando des 4. Korps in Budapeft 
|wurde Seldzengmeifter Diftor Schreiber aus Ge: 
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fundheitsrüdfichten enthoben und als fein Nach 
folger Seldmarfchalleutmant Karl Tersztyanszfy 
von Nadas Bejtimmt, während beim 5. Korps 
dem verjtorberren General der Infanterie Artur 
Sprecher von Bernegg als Korpsfommandant 
und Fommandierender General in Pozsony Seld- 
marfchallentnant Paul Puhallo von Brlog folgte. 
Beim 8. Korps in Prag wurde Generalder In— 
fanterie Sreiherr von Koller in den Ruheftand 
verjegt und Seldmarfchalleutnant Artur Sreiherr 
Giesl von Gieslingen zum Korpsfommandanten 
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organifiert und aus den 15 DBataillonen der 
Pioniertruppe 2 vollftändig von einander unab— 
hängige technifche Truppen gebildet und zwar die 
Pioniertruppe, die den Wafjerdienft in vollen 
Umfang zu beforgen hat, weiters die Sappeur— 
truppe, die den gefamten Landdienft, namentlich 
aber die Durchführung aller technifchen Arbeiten 
beim Angriffe uud bei der Derteidigung im 
Seftungsfriege, dann aller größeren Arbeiten in 
der Seldbefeftigung, endlich das Sprengweſen fo: 
wie den Weg: und Waflerbau zu bewältigen hat, 





















































































































































































































































































































































” Hofphot. Ch. Scolik Jun. 


8. d. J. Sranz Sreiherr Conrad von Höbendorf, 
k. u. k. Chef des Öeneralftabes. 


ernannt, im Kommando des 15. Korps in Agram 
bingegen. General der Infanterie Raimund Gerba 
durch den Seldmarfchalleutnant Adolf Sreiherr 
Rhemen von Barensfeld erfegt. 
Was für Yeuerunaen in der Organi- 
fetion unjerer Wehrmacht eingetreten 
find und in der nächjten Seit noch ein- 
treten werden. 
Mit Rückjicht auf die verfürste, 





in bejchränften Umfange aber auch noch den 
Eifenbahn= und Telegraphenban. 

Die Pioniertruppe zählt nach diefer Umge— 
ftaltung 8, die Sappeurtruppe 14 Bataillone. 

Durch de mit 1. Jänner 1915 ins Leben 
getretenen Neuaufftellungen wurde auch unfere 
Seldartillerie wejentlich vermehrt. 

Es wurden nämlich je eine 5. Batterie bei 


Zjährige den 42 $eldfanonenregimentern gebildet, dann je 
Dienftzeit wurden die technischen Truppen neu: | 
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Seldfanonenbatterie an die 8 Feldhaubitzdivi— 


Was 
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fionen der k. k. Landwehr angegliedert und die 
Bonvedartillerie mit vorläufig 2 Regimentern und 
6 Kanonendivifionen formiert. Beim weiteren 
Ausbau der Seldartillerie follen alle Seldfanonen- 
regimenter auf je 6 Batterien fommen und mit 
einer Seldhaubitdivifion, die durch Halbierung 
des Seldhaubitregiments entfteht, eine Seldar- 
tilleriebrigade mit 6 Kanonen, 5 Baubißbatterien 
zu je 4 Gefchügen im Srieden und 6 im Kriege 
bilden, wodurch eine jede Heeres: und Landwehr: 
infanterietruppendivifion 5% Feldgeſchütze aufweifen 
wird, wozudann noch bei jedem Korps eind. $eld- 
fanonenregiment und eine fchwere Haubitzdiviſion 
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Deutſche Militärflieger 


kommt. — 

Auch unfere Gebirgsartillerte erfuhr eine 
Dermehrung und YUmgruppierung, fo daß aus 
den bisherigen 36 Kanonen- und 10 Haubitz- 
Batterien der Gebirgsartillerieregimenter Nr. I bis 
?, durch Neuaufſtellung von 6 Kanonen und 10 
Haubigbatterien und den erforderlichen Kaders, 
10 folcher Regimenter mit den Nummern 5 und 


4, dann 6—8 und 10—14, fowie 1 jelbjtändige 





vorerft bei den Seftungsartillerieregimentern Ur. 
1, 2 und 5 aufgeftellt, dann noch die Gebirgs- 
trainesfadronen Tr. 1/5, 2/5, 1/14, 2/14, 5/14 und 
5/14. — 

Die Radfahrerfompagnien wurden dahin 
vermehrt, daß jeder "avallerietruppendipifion eine 
Radfahrerfompagnie beigegeben werden kann, 
aus welchem Grund: uch bei der E. ung. Land: 
wehr zwei Radfahrerfompagnien zur Aufſtellung 
gelangen. 

Aus den fchon von 1882 bis 1891 beftan- 
denen, dann wieder während der Annerionsfrije 
1908/09 in Bosnien und in der Herzegowina 





im Aufflärungsdienfte. 


| aufgeftellten „Strafunis” oder „Streifforps", hat 


ſich fchlieglih durch einheitliche Sufammenfaffung 
eine Grenzjägertruppe mit ausgejuchten, bejonders 
tüchtigen Soldaten ergeben, die nun auch einen 
Oberften als infpizierenden erhielt. Aufgabe 
diefer Grenzjägertruppe iſt es vor allem, die 
Grenze gegen den Übertritt fremder militärifcher 
Abteilungen und gegen  Bandeneinfälle zu 
fchügen. — 





Gebirgsfanonendivifion in Dalmatien gejchaffen 
wurden. Gleichzeitig wurden das Seitungsartillerie- 
bataillon Tr. 8 und te ein Beipannungsfader, 


Wie fchon erwähnt, wurden bei der Honved 

2 Seldartillerieregimenter von 6 Kanonendi- 

viſionen formiert. Die Aufſtellung derjelben er— 
* 
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folgte beim k. u. f. Heere, wo ungariſche Honved- 
mannjchaften zur Ausbildung zugeteilt waren. Im 
Kaufe der nächften Jahre foll die Honvedartillerie 
nach Maßgabe des vorhandenen Mannfchafts- 
materiales weiter ausgeftaltet werden, fo daß fie 
im ganzen in Ungarn und Kroatien 8 Artillerie— 
brigaden mit 7O Batterien umfaſſen foll. 

Die Uniform der Konvedartillerie befteht aus 
hechtgrauen Kleidungsftücden wie bei der Ar- 
tillerie des k. u. F. Heeres, nur ift überall ftatt 
des Doppeladlers die ungarifche Krone ange: 
bracht. Außerdem find die Schnüre in Gelbrot, 





bezw. in Gelbaold gehalten. — 








Was Neues? 





Koften hiefür find auf 1000 Millionen, die Taufenden 
auf 200 Millionen Mark berechnet. Allmählich wird da 
durch die Kriegsitärfe der Deutjchen Armee auf 6,000.000 
Streiter anwachſen. 


Wie Italien im abgelaufenen Sabre feine 
Wehrmacht verftärkt hat, 


Mit Ende Juni 1912 wurden beim ttalienifchen 
Heere neu aufgeftellt, und zwar bei der Kinteninfanterie 
24 Bataillone zu je 4 Kompaanien, bei den Berfaglieri 
3 Bataillone zu 3 Kompagnien, bei der Kavallerie 5 Es 
Fadronen, bei der Seldartillerie 6 Batterien, bei der 
Seftungsartilleries Kompagnien, bei der Gebirgsartilferie 
6 Batterien und bei der Genietruppe 6 Kompagnien, 
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Defilierende franzöfifche Infanterie in der neuen Adjuſtierung. 


Die ungeheure, einzig daſtehende Der- 
mebrung des Heeres in Deutichland. 

Ende März 1913 aing dem Neichstage in Deutjch- 
land eine neue Wehrvorlage von noch nie dagewefenem 
Umfange zu, um den auf 20 von Hundert angewachfenen 
Aberfhuß an wehrfähiger Jugend zur Heeresverftärfung 
zu verwerten. Diefe Wehrvorlage fieht eine Erhöhung 
der Sriedenspräfenzitärfe um 176.000 Mann vor. 

Die Infanterie erbält künftig 669 Bataillone (bisher 
551), die Kavallerie 550 Esfadronen (bisher 516), die 
Sußartillerie 55 DBataillone (bisher 48), die Pioniere 
44 (bisher 35), die Derfehrstruppen 31 (bisher 18), der 
Train 26 (bisber 25) Botaillone. Die 


einmaligen | 


Die Derjtärkung der italienifchen Flotte 
im Jahre 1914. 

Dem weiteren Ausban feiner Slotte wendet Italien 
große Sorgfalt und bedeutende Mittel zu, wobei in erfter 
Kinie auf die Schaffung einer ftarfen und einheitlichen 
Sinienfchiffsflotte Bedacht genommen wird. Ende 1913 
werden 5 weitere Dreadnongths zu je 22.000 Tonnen 
und einer Hauptarmierung von je 15 505 cm Ge 
fhüßen fertig geftellt fein, Mitte 1914 2 Sinienfchiffe 
mit gleicher Hanptarmierung und einer ftärferen Neben 
armierung von je 16 15 em Sciffsfanonen. Auch das 
Torpedobootsmaterial wird durch einen Geldaufwand von 
15 Millionen Sire eraänzt, Seritörer neu aebant werden, 
fo dag nach Fertigſtellung die italienische Marine tiber 


n 
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20 SHerfiörer und 40 Torpedoboote neuefter Bauart ver: ' 


fügen wird, 


In welcher Weije die italienische Wehr: 


macht mit Luftjchiffen ausgerüftet wird. 


In diefer Hinficht wird angeftrebt, jedes Armee: | 


forps mit einem Suftgefchwader auszurüften, das aus 
7 Aeroplanen beftehen und 4 Offizierspiloten, 4 Beob: 


achtungsoffiziere, 25 Mann Bedienungsmannfchaft fowie | 


das nötige Hilfsmaterial befien wird. Diefe Suftge: 


ſchwader werden hauptſächlich an der nordöftlichen, fomwie | 


an der nordweftlichen Grenze Jtaliens aufgeftellt. 


Srankfreich erhöht den Friedensſtand um 
160.000 Mann und führt gleichzeitig 
wieder die Sjährige Dienftzeit ein, 


Da man in 
Frankreich einge— 
ſehen hatte, daß die 
jährige Dienſtzeit 
beit den dortigen 
Derhältniffen ein 

ſchwerer Irrtum 
war, iſt man daran, 
nun wieder jeden 
Waffenfähigen zur 
öjährigen Präfen;- 
dienftpflicht heranzu- 
ziehen. Dabei wird 
die weitere Dienft- 
Pflicht betragen: 
It Jahre in ver 
Referve, je? Jahre 
In der Territorial- 
Armee, und in der 
Referve der Terri— 
torialarınee. Die 
Wehrpflicht beginnt 
mit der Dollendung 
des 21. und dauert 
bis zum 48. Sebens: 
Jahre. Durch die 3- 
Jährige Präfenz« 
dienftpflicht wird der s 
tiedensftand des N Ss 


franzöfifchen Heeres N RI N 





mit einem Schlage 
um 160.000 Mann 
erhöht werden. 


Radfahrer: , 
maſchinengewehrzüge in Srankreich und 

tfahrungen, die man mit Radfahrer- 

Majchinenabteilungen gemacht bat. 


In Sranfreich werden feit längerer Zeit ſchon Er- 
Probungen mit NRadfahrerabteilungen gemacht, die mit 
Nafchinengewehren ausgerüftet find. Jeder Zug führt 
? Mafdinengewehre, die, entjprechend den einzelnen 
Teilen des Maſchinengewehres, auf verfchiedenen Räder: 
gattungen fortgefchafft werden. Zum Transporte eines 

ewehres dienen 5 Näder und zwar je ein Kauf, 
Saffetten ud Geſtellrad, fo daß famt den Mumitions- 
Ahrrädern für eine Mafchinengewehrabteilung 21 Räder 
nötig find. 
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10 neue Infanterie und 5 neue Schützen- 
regimenter in Frankreich. 


Aus den beftehenden franzöfiihen SKeftungstruppen- 
förpern wurden 10 neue Infanterieregimenter mit den 
Nummern 164 bis 173, dann 5 neue Schüienregimenter 
| gebildet, von denen die erfteren in Frankreich, die letzteren 
| aber in Marokko aufgefteilt wurden. 





Die neue Infanterieuniform, welche im 
abgelaufenen Jahre in Frankreich einge: 
führt worden ijt. 


Die franzöfifche Infanterie erhielt eine der deutſchen 
Felduniform etwas ähnliche, neue Befleidung mit einem 
reſedagrünen Noce und roter Hofe, die in einer Wickel: 
gamafche ſteckt. Als Kopfbedekung dient ein blanfer 
Stahlhelm mit Mefjingrand, Kamm und Schuppenkette 





RS £ 
N DJ 

N Q N x N 

IIIISSSSSCHh 


Das neue Mafchinengewehr auf Motorrädern in der holländischen Armee. 


‚Aufjtellung von Maſchinengewehrkom⸗ 
paanien und die Schaffung einer großen 
Euftflotte in Rufjland. 


In Rußland befamen die Mafchinengewehrfom- 
pagnien dadurch eine endgültige Organifation, daß zu 
jedem Infanterieregimente eine folhe Kompagnie gehört, 
wofür beim Regiment ftets jo viele Offiziere und Mann— 
fhaft ausgebildet fein müffen, um die Mafchinengewehr- 
fompagnien jederzeit auf Kriegsftärfe ftellen zu Fönnen. — 

Das ruffifhe Militärflugwefen wird in nenejter 
Seit nicht nur von der Heeresverwaltung befonders ge— 
fördert, fondern auch von einem Luftflottenverein be» 
' günftigt, der allein hiefür in den letzten Jahren mehrere 





. 
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Millonen aufgebracht hat, jo dag mit Hilfe diefer 
Gelder eine größere Offiziersfliegerfchule in Semwaitopol 
eröffnet wurde, Außerdem hat Rufland zwei Pleinere 
Sliegerfihulen in Petersburg und Gatidhina. Im An— 
fchluffe an eine fchon länger beftehende Luftſchifferkom— 
pagnie find auch Sliegerabteilungen errichtet worden. 
Auf einer Anzahl von Flugzeugen, die mit Bomben 
ausgerüjtet find, werden auch Mafchinengewehre erprobt. 


Die verſchiedenen Derjuche, die man mit 
Majchinengewehren in Enaland, Belgien 
und Holland gemacht bat. 

In England hat man bei den Manövern Derfuche 
unternommen, Mafchinengewehre duch Radfahrer weiter: 
zubefördern. Hiezu wurden die Leute, die im Sivilleben 
Radfahrer find, verwendet und gelang es je 3 foldhen 
Radfahrer, ein Mafchinengewehr mit der ganzen Ge: 
fhwindigfeit ihrer Räder auf den Landſtraßen fortzu- 
bringen. Den Mafchinenge- 
wehrabteilungen wurde durch 
Automobile die Munition zu: 
geführt. 

Weiters verſuchte man 
dort auch, Mafchinengewehre 
auf Kuftfahrzeugen zu ver 
wenden und damit aus be: 
trächtlicher Höhe einzelne auf 
der Erde befindliche Sielob: 
jefte vom Flugzeuge aus zu 
bejchiegen. Die Mafchinenge- 
wehre waren auf den Luft: 
fchiffen fo eingebaut, daß fie 
nach allen Richtungen ge: 
drebt werden konnten. 

In der belgifhen Ar: 
mee wieder traf man die 
Einführung, Mafchinenge- 
wehre mit Fleinen, leichten 
Wagengeftellen einzurichten 
und diefe durch Hunde ziehen 
zu laffen, in Hollandfchlieglich, 

Mafchinengewehre auf 
Motorrädern unterzubringen, 


Die Beendigung des 
ttalienijchstürkifchen 
Krieges. 

Der große Kampf in 
Nordafrifa zwifhen Italien 
und der Türkei um Tripolis, 
der länger als ein Jahr ge 
dauert hat, wurde am 15. 
Oktober 1912 beendet. Durch 
diefen Friedensſchluß ge— 
langtedas Königreich Italien 
in den nicht leicht erkämpften Befit; der lebten afri- 
Fanifchen Provinzen der hohen türfifhen Pforte, ein 
Gebiet, größer als die meiften europäifchen Staaten, das 
den Eroberern freilich noch von den Arabern längere Zeit 
hindurch mit Waffengewalt ftreitig gemacht werden wird. 


Der Krieg auf dem Balkan. Öiterreich: 
Ungarn vor dem Kriege. 


Unter den bedeutungsvollen Ereigniffen der lebten 
Dergangenhbeit bedarf wohl der Krieg auf dem Balkan 


einer ausführlicheren Befprechung. Hat doch diefer Krieg | 


der Balfanjtaaten mit der Türfei unferer Monarchie 








6.8. 3. Rennentampf, 


Kommandant des ruſſiſchen Militärbezirks Wilna; 

derſelbe war von Kußland im Winter 1912/13 für 

den Full eines Krieges gegen Oſterreich-Ungarn 
zum Armee-Oberfommandanten auserfehen. 





nicht nur große Opfer auferiegt, die mit bedeutenden 
Rüftungen in der Wehrmacht an den Nordoſt- und Süd, 
ojtgrenzen des Neiches verbunden waren, fondern auch 
insbefondere zu zwei Heitpunften, und zwar zu Beginn 
des Winters 1912 fowie im Frühjahr 1913 Ojterreidy 
Ungarn, trot der aufrichtigſten Friedensliebe feines erw 
habenen greifen Kaifers unmittelbar bis zum Ausbruche 
eines Krieges mit Rußland, dann mit Serbien und 
Montenegro geführt. . 

Dor die ecnſte Srage gejtellt, den Frieden nur um 
jeden Preis, alfo auch den der Zukunft fowie der Ehre 
des Staates, und feiner Bewohner haben zu können, 
antwortete Oſterreich-Ungarn, voll Dertrauen auf feine 
altbewährte, ruhmreiche Kriegsmacht mit einem ein— 
mütigen Fräftigen „Nein!“ Und nur diejer ernften Ent 
fhloffenheit des Gejamtreiches, beruhend auf den ge 
troffenen militärifchen Dorfehrungen, iſt es zu danfen, 
daß die Entfcheidung durch Waffengewalt über die 
ftrittigen Fragen hintange 
halten wurde. — 

Die eigentiiche Urfiche 
tes Balfanfrieges ijt in der 
jabrhundertelangen Entwid: 
lung der dortigen politifchen 
Derbältniffe zu juchen. Als 
die Türfen ſiegreich in Eu— 
ropa eingedrungen waren, 
batten fie auch im 14. und 
15. Jahrhundert das dama— 
lige ferbifche und bulgarifche] 
Reich fowie fchlieglich das by- 
zantinifche Kaiferreich unter: 
joht unddie Einwohner diefer 
Staaten zu Sklaven ac 
macht. Dieje Unterdrüdung 
rächte ſich ſpäter aber mit 
zahlreichen blutigen Aufſtän— 
den, Fleineren und größeren 
Kämpfen gegen di2 türfifche 

Gemwaltherrjchaft, die 
fhlieglih im 19. Jahrhun— 
derte zur Wiederherftellung 
eines feldftändigen fer 
bifchen, gricchifchen und bul- 
gariſchen Staates führten. 

Freilich blieben trotzdem 
noch Millionen bulgariſcher, 
ſerbicher und griechiſcher 
Chriſten im türkiſchen Joche, 
die von der Unterdrückung 
mit Waffengewalt zu be— 
freien ſich nun Serbien, 
Montenegro, Bulgarien und 
Griechenland zur gemein— 
ſamen Aufgabe machten, 
nachdem die von der Türfei 
mehrfach verfprodenen Neuordnungen und Befjerungen 
in den chriftlihen Gebietsteilen des Neiches niemals 
verwirflicht wurden. 

Mittlerweile war auch der Krieg zwiichen Italien 
und der Türkei ausgebrochen, was die zu einem Balkan: 
bunde vereinigten Monteneariner, Serben, Bulgaren 
und Griechen aufmunterte, die Durchführung der von der 
Türfei verfprohenen Neformen unter Kriegsans 
drohung entfchieden zu verlangen. Allerdings beftrebten 
fi die europäischen Großmächte, vermittelmd einzugreifen, 
doch konnten jie fchlieglich den Balfanfrieg nicht mehr 
verhindern. Die verbündeten Balfanjtaaten mobilifierten 
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ihre Armeen anfangs Oftober 1917 mit allen Aufge- 
boten und Sandjturmformationen auf einmal und zwän— 
gen fo die Türken auch zur Mobilifierung ihrer Streit: 
kräfte. Als dann Montenegro am 8. Oftober in Kon: 
ftantinopel den Krieg erflären ließ, und die Feind» 
feligfeiten duch den Angriff der türfifchen Grenz 
ftellungen eröffnet hatte, wobei ein montenegrinifcher 
Prinz den erſten Kanonenfchuß abgab, erfolgte am 
12. Oktober die türfifche Kriegserflärung an Serbien, | 
Bulgarien und Griechenland. 

Der Gefechtsftand der verbündeten Heere betrug 
bei Kriegsausbruh nahezu das Doppelte der türfifchen 
Streitkräfte, denn ftatt der Million Soldaten auf dem 
Papier konnte die Türkei nur rund 400.000 Mann ins 
geld ftellen, während das bulgarifche . Heer 350.000, 
das ferbifche 220.000, das griechiiche 130.000 und 
das montenegrinifche 40.000 Mann ftarf war. Auch mit 
ihren 1923 Gefchügen waren die Balfanverbündeten den | 

















Mann ftarfe Hauptarmee, durch ſchwächere bulgarifche 
Kräfte verjtärkt, unter dem Kommando des Kronprinzen 
Alerander gegen Kumanowo vor, wo fie am 25. Oktober 
auf die etwa 80.000 Mann zählende, türfifche Nordarmee 
Zekki Pafchas ftieß. Anfangs hatten die Türken hier Er« 
folge aufzumweifen, die aber nach zweitägigem, blufigem 
Ringen in eine fchwere Niederlage ſich verwandelten. 


Nach der mörderiſchen Schlacht bei Kumanowo befetten die 


Serben am 26. Oktober Uesküb, zogen dann den Wardar 
abwärts und fchlugen die Türfen bei Köprüliam 29. Ofto- 
ber, worauf fie unter einigen heftigen Gefechten ununter: 
brohen gegen Monaftir vordrangen, wohin fich die ge— 
fhlagenen Türfen zurüdgezogen hatten. Am 18. No— 
vember fiel dann Monaftir nach Stägiaem Kampfe in 
die Hände der Serben, worauf ein Teil der Türken 
fluchtartig nach Salonifi ſich rettete, während 17.000 
ihr Seben auf dem Schlachtfelde liefen. Die Serben 
hatten dabei an Toten und Derwundeten 16.000 Mann 


8 
ESTELLUN 


Die Belagerung von Sfutari. Stellungen der Türfen und Mlontenegriner am 20. April 1913. 


Türfen überlegen, die, bei Aufflellung mehrerer Armeen, 
in ihrer fchwierigen Sage bloß 1600 aufgebracht hatten. 
Da die Türfei nach mehreren Seiten zu kämpfen 
hatte, ftellte fie eine Oſtarmee hinter der Kinte Adria- 
nopel—Kirffiliffe und eine Weftarmee gegen Bulgarien 
und Serbien ins Feld, weiters eine Südarmee mit der 
Front gegen Griechenland undfchließlich eine Fleinere gegen 
Montenegro. Das Hauptziel der montenegrinifchen Unter: 
nehmungen war von allem Anfange an die Hanptftadt Al— 
baniens, das gut befeftigte Sfutart. Nachdem die Monte: 
negriner diefchwacen türfifchen Grenzbefeftigungen über: 
wältigt und im Sandfchaf Novibazar eine Derbindung mit 
den Serben erzielt hatten, fand ihre Tapferkeit den 
heftigiten Widerftand vor Sfufari, welche Feſtung unter 
dem Kommando des türfifchen Generals Hafjan-Riza 
und Eſſad Pafcha aufs hartnädigfte verteidigt wurde. 
Dom ferbifchen Heere rüdte die ungeräht 100,000 





Andere ferbifche Streitkräfte mit etwa 50.000 Mann 
waren mittlerweile unter General Jankovié den Wardar 
aufwärts über Dibre auf Geftivar losgegangen, von 
dem fie auch am 53. November Befi ergriffen, dann 
gegen die albanefifhe Küfte vorgedrungen, wo fie am 
28. November Durazzo und Alefjio befetten. 

General Ssivfovic hingegen hatte mit 25.000 Mann 
Serben das Sandſchak Hovibazar befetzt, wo er fich mit 
etwa 10.000 Montenegrinern unter General Dufotic 
vereinigte, um dann gegen Diafowa zu marfchieren. — 
Unter unbedeutenderen Kämpfen waren zur felben Seit 
50.000 Mann der griechifchen Hauptarmee unter Sührung 
des damaligen Kronprinzen und jetigen Königs von 
Griechenland, Konftantin, aus der Ebene von Lariſſa 
vorgegangen, hatten Elajjona befett und nach größeren 
Kämpfen am 22. und 25. Oftober Serfidſche erjtürmt, 
wo fie ungefähr 15.000 Türfen zurückwarfen. Nicht 
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Schwierigkeiten hatte der griechiſche Öeneral Sapundzakis nach hartnäckigem Widerſtande gegen Lüle Burgas zus 
gegen die ſüdlich von Janina in einer Stärke von 18.000 rückgeworfen, wo es am 29. Oktober neuerdings zu einer 
Manır ftehenden Türken zu überwinden, die fich ſodann | Stägigen mörderifchen Schlacht Fam. Bei Kirffitiife hatte 
in die türkiſche Seltung Janina — den Bulgaren der Sieg 34.000 Mann gekoſtet, während 

Während fo die Türken auf den weitlihen Kriegs: die Türken nur 16.000 eingebüßt hatten. Auch die 
fchaupläßen verhältnismäßig leicht niedergerungen wor: | Schlacht bei Lüle Burgas endete, allerdings, wieder unter 
den waren, war dies auf dem öftlichen Kriegsſchauplatze, großen Verluſten der Bulgaren, mit einer völligen 
wo das bulgariſche Heer die Hauptaufgabe zu löſen Niederlage der türkiſchen Oſtarmee, die ſich nun mit ihren 
hatte, nicht der Fall. Bulgarien hat 3 Armeen aufgeſtellt. | Trümmern hinter die in aller Eile befeftigte Tſchataldſcha— 
linie zurückzog. 

Mit Rückſicht auf die be» 
dentenden Derlufte der Bul— 
garen im diefen 2 Schlachten 
wurden, auf Bitte Bul- 
gariens, 2 ſerbiſche Divijionen 
mit Belagerungsmaterial 
und Kavallerie nach Ndrianopel 
entjendet, damit man dort 
gegen die Ausfälle der Türken 
genügend gefichert fein konnte. 

Während die bulgarifche 
Bauptmacht am 11. Novem— 
ber vor der Befeftigungsfront 
von Tſchataldſcha eingetroffen 
war, hatten Die weitlicheit, 
in Mazedonien Fämpfenden 
bulgarifchen Teilkräfte, fait 
gleichzeitig mit den Griechen, 
den Einzug in Salonifi ge: 
halten. 

Bei Tſchataldſcha fanden 
nun die bulgariſchen An: 
griffe befondereSchwierigfeiten. 
Mit furctbaren Derluften war 
nach mehreren Vorpoſtenge— 
fechten der in der Nacht, des 
16. VNovember verſuchte ber: 
fall auf die türkiſchen Ver— 
teidigungslinien mißlungen. 
Es wurde daher am 17. No— 
vember ein Hauptangriff un— 
ternommen, der bis zum 
19. dauerte, trotzdem aber für 
die todesmutig angreifenden 
Bulgaren Feine Dorteile brachte 
Ja, als die türfifche Slotte 
vom leere aus in den Kampf 
eingegriffen hatte, zogen ſich 
die Bulgaren bei Tjchataldjcha 
zurück und liegen ſich in Waf— 

fenftilljtandsverhandlungen 

mit den Türfen cin, die am 
25. November begammen md 
bei beiderjeitiger ſtarker Ev: 
ſchöpfung der Gegner am 
5. Dezember zur Unterzeich— 
nung des von den Türken 
angebotenen Waffenſtillſtan— 
des geführt hatten. 

Gleih nah Ausbruch des Krieges rückten die | In den furchtbaren Kämpfen hatte fich die 
Bulgaren ungejtim gegen Adrianopel vor, deſſen Ein- | bufgarifche Armee faft um ein Drittel verringert und 
fhliefung von Welten ber am 22. Oftober begann. | ‚Tag für Tag forderten ausgebrochene Krankheiten, be- 
Bei dem befeftigten Kirkfiliffe, wo es am 22. zur drei: | ſonders die Cholera, Hunderte von Opfern. Auch die 
tägigen Schlacht Fam, hatten fie den erſten geößeren | Derfuche, Adrianopel —— blieben ebenſo ohne 
Widerſtand gefunden. 50.000 Mann Türken ſuchten hier | Erfolge wie die verluſtreichen Angriffe der Montene— 
in eimer Schladhtlinie von 60 Kil«metern 150. 000 um: | griner auf Sfutart. 
geftüm angreifende Bulgaren aufzuhalten, wurden jedoch Am 13. Dezember wurden ſodann in London Frie— 
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densverhandlungen eingeleitet, doch kamen dieſe nicht 
zum Abſchluſſe, da am 23. Jänner 1913 die Jungtürken 
in. Konjtantinopel die bisherige Regierung geftürzt und 
die Weiterführung des Krieges erzwungen hatten, fo 
daß am 3. Keber die Feindfeiigkeiten erneuert wurden. 

Die wichtigften Kämpfe nah Wiederausbrucd des 
Krieges fpielten fi) nun vorerft zwifchen den Bulgaren 
und Türfen auf der Halbinfel Gallipoli ab, wo es den 
Bulgaren gelang, die Türfen bis an die befeftigten 
Stellungen vor Bulair zurüczudrängen und verjchiedene 
Candungsverſuche zu vereitelt. 

Am 3. und 4. März hatte Kronprinz Konjtantin 
als Oberfommandierender der griechifchen Armee durch 
Beſchießung mit 30.000 Geſchoſſen einen Generalfturm 
auf die türfifchen Befeftigungen bei Janina vorbe- 
reiten lafjen, worauf es den Griechen am 5. März ae 
lang, die Übergabe diefer Keftung zu erzwingen. 50.000 
Türfen ergaben fich bier den Griechen. 

Durch den Sall Janinas angejpornt, trachteten nun 
auch die Bulgaren, durch 30.000 Serben vor Adrianopel 
verjtärkt, fich diefer Seftung bald zu bemäcdtigen. Nach 
emem furchtbaren Bombardement der türfifchen Forts 
am 24. und 25. März befahl General Iwanow am 26. 
einen allgemeinen Sturm, wobei es den Bulgaren unter 
ungeheuren Derluften gelang, die öftlichen Forts der 
Seftung einzunehmen. Nachdem hierauf der heldenhafte 
Kommandant von Adrianopel fämtlihe Pulvermagazine 
in die Kuft fprengen und alle Geſchütze und Gewehre 
unbrauchbar machen lieg, ergab er ſich am 27, mit 
50.000 tapferen Kriegern. 

Nur bei Sfutari tobten die blutigen Kämpfe weiter, 
trotzdem die europäifchen Großmächte erflärt hatten, daß 
Sfutari, auch wenn esvon Montenegro eingenommen wird, 
dem felbjtändigen Albanien angehören müffe. Tauſende und 
Tanfende von Toten und Derwundeten hatten die ftets abge: 
fhlagenen Stürme der Montenegriner gefoftet, ohne daß ſie 
befondere Erfolge bei der Belagerung der Feſtung auf- 
weifen Fonnte, die, nach der menchlerifchen Ermordung 
Rizas Bey, Efjad Pafcha Fühn verteidigte. Erft als das 
Montenearo zu Hilfe gefommene Serbien auf dem See- 
wege ausgiebige Derftärfungen und große Belagerungs- 
geſchütze vor Sfutart gebracht hatte, gelang es den Be: 
lagerern, fich in den Beſitz von befonders wichtigen Be- 
feitigungspunkten zu feßen. Doch hatten mittlerweile die 
europäischen Großmächte, Rußland ausgenommen, Kriegs- 
fhiffe in das adriatifche Meer entfandt und die Blofade 
über die montenegrinifche Küfte verhängt. Die ferbifchen 
Truppen liefen nun anfcheinend wohl von der Be: 
lagerung ab, die Montenegriner ſetzten fie aber fort, bis 
fie fchlieglih ftellenweife auf Faum 100 Schritte der 
Teimdlichen Linien fich genähert hatten. 

Jetzt erjt entjchloß fich Efjad Pafcha, das Anbot 
König Wifitas, Sfutari gegen freien Abzug der Befatung 
zu übergeben, anzunehmen und fo weiteres unnötiges 
Blutvergiefen fowie das unvermeidliche Gemetzel in der 
eroberten Stadt zu vermeiden. 

Am 25. April überlieh er die Feſtung den Monte— 
Negrinern und 30g mit feinen Truppen in voller Rüftung 
ſowie mit allen Sahnen und der leichten Artillerie ab, 

Montenegros Könia wollte jet Sfutari zur Haupt- 
ftadt feines Reiches machen, was aber die Großmächte 
nicht zulaffen wollten, die einmütig forderten, daß er 
Sfutari wieder räume, Und als Nikita diefer Korderung 
ee Folge gab, da war es vor allem der fejte Wille 

ſterreich Ungarns, den Wönig der Schwarzen Berge zur 

Aumung Sfutaris mit Waffengewalt zu zwingen, der 
ſchließlich den König doch nachgeben hieß. 


Zum zweitenmale ftand fomit während des Balkan» 
frieges unfere altehrwürdige Monarchie unmittelbar vor 
dem Kriege. Doch der Wille zur. erften Tat hatte ge- 
nügt, Montenegro eines Befferen zu belehren, fo daß es 
am ı5. Mai die Stadt an die Truppen des inter: 
nationalen Gefchwaders, das die montenegrinifche Küfte 
abaefchloffen hatte, übergab. Und hiermit eigentlich en- 
dete dieſer unglücjelige Dölferfrieg gegen die Türfei 
auf dem Balkan, wenn auch erft am 50. Mai der Frieden 
zwifchen den Balfanverbündeten und der Türfei zu 
Kondon unterzeichnet wurde. 

Damit hatte die Türkei aufgehört, eine europäiſche 
Macht zu fein, denn nabezu ihr ganzer Befit in Europa 
geht nun an die Balfanverbündeten, bezw, an das 
felbftändige Albanien über. Die Siegesbeute bietet zur Zeit 
den Sanfapfel unter den Steger, die ihre durch Mieder- 
werfung der Türfei frei gewordenen Heeresmaſſen nun 
gegeneinander führen zum weiteren Kampfe. 

Hauptſächlich waren es Differenzen zwijchen Serbien 
und Bulgarien bezüglich der Teilung Mazedoniens, die 
zu einem nenen Balfankrieg führten. 

An die Seite Serbiens traten Griechenland und 
Montenegro und felbit Rumänien, das bisher neutr..I 
geblieben war, mobilifierte anfangs Juli 1913 feine 
Armee und lieg diefelbe in Bulgarien einrücken. 

Zwifhen ferbifchen und bulgarifchen, dann grie— 
hifchen und bulgariſchen Truppen gab es ohne Kriegs- 
erflärung in den erjten Julitagen 1915 größere blutige 
Sufammenftöße, bald Fam es zu bedeutenderen Gefechten 
und graufigen Schlachten, bei denen zehntaufende und 
zehntaufende von Menfchenleben auf jeder Seite zum 
Opfer gefallen find. 

Geradezu ungeheuer aber waren im Kriege gegen 
die Türkei die Derlufte an Toten und Derwundeten, Sowohl 
bei den fiegreichen Balfanvölfern wie auch bet den Türken. 

Settere follen mehr als 240.000 Mann eingebüjt 
haben, davon die Hälfte als Kriegsgefangene. Bulgarien 
zählte an Toten, Derwindeten und Kranken nahezu 
90.000 Mann, Serbien 28.000, Griechenland 13.000 
und Montenegro mehr als 6.000 Mann. 

Oſterreich-Ungarn, das dabei wohl Feine Menſchen— 
opfer zu beklagen hatte, foitete diefer Balfanfrieg, abge: 
fehen von einer wirtfchaftlichen Schädigung weiteiter 
Bevölferungsfhichten, mehr als 500 Millionen Kronen. 

Doch jo groß diefe Geldopfer auch fein mögen, fo 
find fie doch unverhältnismäßig Fein den Opfern gegen: 
über, die ein Krieg, wenn aud nur mit Serbien und 
Montenegro, im Gefolge, gehabt hätte. 

Daß aber auch Ojterreidy.Ungarns Söhne, der 
hehren Pflichten als Daterlandsverteidiger fi) bewußt, 
nie zögern, ehrenvoll und tapfer mit ihrem Leben einzu: 
ftehen für Freiheit und Daterland, das wurde neuer» 
dings von unferen braven Soldaten an der Grenzwacht 
im Vorden und im Süden unter großen Entbehrungen, 
Mühen und Strapazen in bewunderungswerter Art be- 
wiejen, bemwiefen, daß in den Stunden der Gefahr 
Öfterreich- Ungarn jederzeit fih auf fete waderen Söhne 
verlaffen kann. Dies wußte auch der allerhöchfte Kriegsherr, 
unfer allgeliebter Kaiferund König, huldvollit zu würdigen, 
indem er mit Allerhöchfter Entfchliegung ein Dienftzeichen 
zu ftiften geruhte, das anläßlich befonderer Mapnahmen 
verliehen wird. 

Diefe Deforation ijt ein achtedfiges Kreuz aus Tome 
bafmetall von der Form des Militärdienftzeichens, deſſen 
runder Mittelfchild die jeweilige Jahreszahl trägt. Das 
Erinnerungsfreuz wird an einem 40 mm breiten, 
gelben Bande mit fihwarzem Doppelftreifen getragen, 
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Schematismus 
des k. u. k. Heeres, der k. u. k. Kriegs Marine, der k. k. Landwehr 
und der königl. ungariſchen Landwehr. 


Allerhöchſter Oberbefehl: 
Se. Magellät der Kaiſer und König Franz Joſef I 


Öeneral-Adjutanten Sr. Majehät des Kaiſers und Königs: 
General der Kavallerie Eduard Graf Paar. General d. Infant. Artur Freiherr v. Volfras 
Flügel-Adjntanten Sr. Majehät des Kaifers und Königs: 
Objtlt. Artur Graf v. Manzano des ı. Tiroler Kaifer- | Obitlt. Heinridy Graf Hoyos des Drag.-Regim. Ur. 14 
jäger-Regimentes. Obſtlt. Karl Steih. v. Bienerth des Generalftabsforps 
Sreggattenfapitän Mikolans Hortyy de Many- Major Zudwig Walluſchek v. Wallfeld der reil 
kann, , : | Artill-Divifion Ur. 10. 
Sur Dispoftion des Allerhöchlten Oberbefchles: J 
Sc.k.u.k. Hoheit General der Kavallerie Erzherzog Franz Ferdinand v. Oſterreich-Eſte 
Dorjtand der Militärfanzlei: Oberft Dr. jur. Karl Bardalff des Generalitabskorps. 


Chet des Generalllabes für die gelamte bewaffnete Macht: GdJ. Franz Frh. Canradv. Hökendorf 
Alilitär-Kanzlei Sr. Majeſtät des Kaifers und Königs: Chef: 65. Arkur Freih. v. Bolfras 
ar er 
(20 + + 
K. u. k. Heer. 
Armee-Inſpektoren: 
GdJ. Erzherzog Friedrich. GOK. Rudolf Ritt. v. Yrudermann. FSU. Oskar Potioreh 
GdJ. Liborius Ritt. v. Franſt. GdJ. Franz Schoedler. 
K. u. k. Leibgarden. Oberſt: Der erſte Oberſthofmeiſter Sr. Majeſtät d. Kaiſers u. Königs, 
K. u. k. Erlle Arcieren-Teibgarde. (1765 errichtet.) ‘. ung. TrabantenTeibgarde. (190% errichtet.) 
Garde-Kapitän: Gdg. Zriedrich Graf v. Zech Rzikzowskh. 5 4yg.Kapitän: GOK. Jofef Gaudernak de Kis-Demeter 
Königlich, ungariſche Teibgarde, (1760 errichtet.) 5. n. k. Teibgarde-Reiter-Eskadron. (1349 errichtet.) 


Garde-Kapitän: GdJ. Geza Freiherr Fejerväry de, ee — — 
Somlos-Keresztes. e Ä , Sarde-Kapit.: GdK. Alexander Graf Axküll-Gyllenband 

















RB. k. Irabanten-Teibgarde. (1767 errichtet.) R.u.k.Teibgarde-Infanterie-Kompagnie, (1802 errichtet. 
Garde-Kapitän: GdK. Karl Graf Auersperg. | Garde-Kapitän: GOK. Karl Graf Auersperg. 


Zentral-Leitung und Militär-Beharden, 
I. Briegs-Minifteriumt, 
Kriegs:Minifter: SS. Mlerander Ritter v. Krobakin. 
Schtions-Chefs: SITE. Anton Gänze. — FMXC. Alfred Ritter Rohm von Hermannſlädten 
— FINE. Leopold Schleyer Edl. v. Vontemalghera. — FMC. Artur Arz v. Straußenburg. — 
General-Chef-Auditor Eduard Entremont, Sadislaus Jarzebecki, 


Präfidial-Sureau. Dorjtand: Oberſt Adolf v. Boog. 1. Abt. Dorft.: Öberft Karl Gerzabek. 2/St. Abtlg. Dorit. 
Oberft Albrecht Auft. 2/W. Abteil. Dorjtand: Oberſt Karl Ezapp. 3. Abteil. Dorftand: Oberft Adam Nowotny 
3/R. Abteilung. Dorftand: GM. Audolf Smufny. 4. Abteil. Dorftand: General:Auditor Jofef Killian. 4/G. Abteil 
Dorftand: Oberſt-Auditor Karl Fattinger. 4/HK. Abteil. Dorftand: Oberſt-Auditor Joh. Zitko. 5. Abteil. Dorftand 
Obftlt. Georg Domafdinian. 5/EB. Abteil. Dorftand: Oberft Franz Ritt. v. Rziha. 5/M. Abteil. Dorft.: Ober! 
Ottokar Landwehr v. Pragenan. 5/TB. Abteil. Dorjt.: Oberft Audolf Schamſchula. 6. Abtlg. Dorft.: GM. Erwit 
Jellenchich. 7. Abtlg. Dorft.: GM. Arpad Kiß de Nagy-Hitke. 7/P. Abtlg. Dorit.: Art.-Generalingenieur Eugen Rit! 
Schlefinger v. Benfeld. 8. Abtlg. Dorftand: Oberft Guſtav Sfowaffer. 8/HB Abteilung. Dorftand: Oberft Bikto 
Dziubinski. 9. Abteilung. Dorftand: GM. Johann Löbl. 10. Abtlg. Dorjt.: Oberftleutn. Eduard Ritt. v. Steinit 
11. Abtlg. Dorjt.: MiL-Ob.-Intdt. 1. Kl. Wilhelm Hanauſek. ııE. Abteilg. Dorftand: Gen.Intdt. Ferdinan 
Firbas. 12. Abteilg. Dorjtand: Mil.-Ob.-Intdt. 1. KI. Johann Schubert. 15. Abteil. Dorftand: Gen.-Intdt. Adol 
Seipka, ı4. Abteilg. Dorjt.: General-Ob.-Stabsarzt Dr. Philipp Yedi. 15. Abteilung. Vorſtand: Mil.⸗“Ob. Intdt 
1. Kl. Georg Warta. 15/B Abteilung. Dorftand: Nil-Ob-Intöt. 1. Kl. Sofef Anderka. 


Oberker Militär-Herichtshof: Militär-Obergeridt: 
Dräfident: GdJ. Eduard von Ganal. Präfident: SMS. Alfred v. 3erbs. 


Miltär-Schematismus. 
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Hılls-Organe des Kriegs-Minihers: 
Chef des Generaljtabes: 6dJ. Franz Freiherr Conrad v. Höhendorfu 

Stellvertreter: GM. Franz Ritter Höfern v. Heldfturm. 

Chef des Etappenwefens: GM. Franz Kanik. 
General-Kavallerie-Infpeftor: Feldmarfchall:Seutnant Karl Graf Hupn. 
General-XArtillerie-Jnfpeftor: Se. k. u. k. Hoheit Feldzeugmeifter Erzherzog Leopold Salvator. 

Inſpektor der Seftungs- Artillerie: Feldzeugmeiſter Adalbert Benda. 

Infpeftor der technischen Artillerie: GM. Wilhelm Yuderna. 

General-Genie-Inſpektor: Feldmarfchall-Seutnant Alexander Blenefl. 

General-:Sappeur-Injpeftor: GM. Emil Ritt. v. Gotogörski. 

General-Pionier-Infpeftor: Geneyal-Major Emil Reinold. 

General-Train-nfpeftor: General:Major Stephan Schneeberger. 

General-Inipeftor der Korpsoffiersichulen: General der Kavallerie Karl Sreiherr v. Pflanzer-Baltin. 
General:Infpeftor der Militär-Erziehungs- und Bildungs-Anftalteng General:Major Karl Waitendorfer, 


General-Remontierungs:$nipektor: Feldmarfchall-Zeutnant Siegmund Bacsak von Benefa. 
Sanitäts-Truppen-Kommandant: Oberſt Konftantin Kyros. 


Chef des Ingenieur-Hffiziers-Korps: Anbeſetzt. 


Apoftolifhes Keldvifariat: Apoftolifcher Keldvifar Emmerih Bjelik. 

Chef des Offiziersforps der Auditoren: General:Chefauditor Edward Enfremonf. 
Chef des militär-ärztlihen Offiziers-Korps: General-Öberftabsar# Dr. Philipp ed. 
Tehnifhes Militär-Komitee Präfident: General-Mlajor Ferdinand Goglia. 

Seiter des Automobilmefens: Oberjtleutnant Robert Wolf. 


Milttär-Sanitäts-Komitee. Präfes: General-Stabsarzt Dr. 


Zdislqus Ritter v. Iunhnowyez-Hordynshi. 


Sachrechnungs-Abteilung. Vorſtand: Generalintendant Ernft Mofing. 


U. Borps-Bominandos, 


1. Borps-Rommande. (Krafau). Kür Weit: | 
Galizien, Schlejien und Vordmähren. Korps-Kommant- | 
dant und Fommandierender General: General der Kavallerie | 
Eduard von Böhn-Ermolli. Sugeteilt: Gen. Maj. Iofef Graf | 
Sfürgkh. Generalftabs-Chef: Öberft Alfred Kodanswski | 
EU. v. Korwinau. Dem: I. Korps-Kommando unterftellt: | 
5. Infanterie-Truppen-Divifion (Olmütz), Kommandant: 
Seldm.:£eutn. Simon Ritter v. Schwerdfner. 9. Infanterie: 
Brigade (Olmütz), Kommandant: General:Major Gufav 
Smekal. 10. Infanterie-Brigade (Troppan), Kommandt.: | 
General-Major Richard Kutfhera.12. Infanterie-Truppen- 
Divifion (Krafan), Komdt.: General-Major Paul Kehfanck. 
23. Infanterie-Brigade (Krafau), Kommandt.: General: 
Major Mierislaus EdL. v. Baleski. 24. Inf. Brig. (Tarnow), 
Kommandt.: General-Major Godwin v. Tilienhof-Adelkein. 
7. Savallerie-Truppen-Divifion (Krafan), Komdt.: Feldm.⸗ ! 
Keutn. Ignaz Edl. v. Korda. 11. Kav.-Brigade (Krakau), 
Kommandant: Gen.Maj. Edmund Ritter von Baremba, 
20. Kavallerie-Brigade (Krafau), Kommandt.: GM. Ferd. 
Ritter v. Dondorf. 1. Feldarfillferie-Brigade (Krakau), 
Komdt: Gener.:Maj. Thaddäus Ritt. v. Jordan Rozwadowski. 
2. Seftungs-Artil.-Brig. in Krakau. Köt.: Oberſt Franz haam. 

I. Borps-Bommande (Wien). Kür Nieder- Oſten- 
reich und Sud-Mähren. Korps-Kommandant und komman— 
dierender General: GdJ. Alfred Ritter v. Ziegler. Zugetellt: 
Seldmarfchall-Seutnant Heinrich Fath. Generalftabs-Chwef: 
Oberſt Teo Greiner. Dem Il. Korps-Kommando unterftellt: 
4. Infanterie-Truppen-Divifion (Brünn), Kommandent: 
Seldmarfchall:Seutnant Rudolf Sföger-Sfeiner Edler von 
Steinfäften. 7. Infant.-Brig. (Znaim), Komdt: General- 
Major Theodor Bordf. 8. Infanterie-Brigade (Brfinn), 
Komdt.: General:Major Karl Bellmond Edl. v. Adlerhorfl. 
25. Infanterie-Ernppen-Divifion (Wien), Kommay.dant: 
Seldmarfchall-Seutnant Karl Tukas. 49. Infanterie-Brig. 
(Wien), Komdt.: 5. k. u. k. Hoheit H. Gen.Maj. Gezherz. 
Peter Ferdinand. 50. Infanterie-Brigade (Wien), Flomdt.: 
Gener.: Major Ferdinand Kofak. 49. Infanterie-Truppen- 
Divifion (Wien), Kommandt.: Seldm.-Zeutn. Karl. Kritck. 
92. Infanterie-Brigade (Wien), Komdt.: Gen.Moij. Alfred | 
Edl. v. Schenk. 98. Inf.-Brigade (Wien), Komynandant: | 





Gen. May. Robert Ed. v. Tanger. 3. Savallerie-Ernppen- 
Divifon (Wien), Komdt.: KNIE. Vinzenz Freiherr v. Abelr, 
10. Havallerie-Brigade (dien), Kommandt.: FMC. Arthur 
Szonsägh. 17. Kavallerie-Brigade (Wien), Komdt.: Oberſt 
Stauislaus Ritt. Urfyu-Prufinski. 18. Kavall.-Brig. (Wien), 
Komdt.: Oberſt Eugen Chevalier Ruiz de Roxas. 2. Freld- 
arti.lerie-Brigade (Wien), Komdt.: Feldm.Centn. Karl 
Ritter v. Welleiy. 1. Seftungsartillerie-Brigade (Wien), 
Kommandant: General-Major Iofef Maralik. 

DI. Korps-Rommande (Graz). Für Steiermarf, 


| Kärnten, Krain, Trieft, Jjtrien, Görz und Gradisfa. Korps» 


Yommandant u. Fommandier. General: Keldzengmeijter 
Gruß Freih. v. Teithner. Sugeteilt: Gen.Maj. Erwin Edl. v. 
Mattanovich. Generalftabs-Chef: Oberft Kid. Müller. Dem 
Ill. Korps-Kommando unterftellt: 6.Infanferie-Eruppen- 
Divifion (Graz), Komdt.: SIE. Emil Colerus v. Geldern. 
11. Infanterie-Brigade (Graz), Komdt.: GM. Fudwig v. 
Fabini. 12. Sufant.-Brigade (Klagenfurt), Komdt.: Gener.: 
Major Dikfor Nijegovan. 28. Infanterie-ruppen-Divifion 
(Caibach), Komdt.: SME. Hermann Kusmauek. 55. Infant.» 
Brigade (Trieft), Kommandt.: Oberft Alfred Edl. v. Binke. 
56. Infanterie-Brigade (Görz), Kommandt.: GM. Karl 
Scotfi. 94. Inf.Brig. (Tolmein), Komdt.: Oberſt Arfur 
v. Richard-Roſtoczil. 3. Stavallerie-Brigade (Marbura), 
Kommandant: General-Major Adolf Ritter v. Brudermann. 
3. Feldartillerie-Brigade (Graz), Kommandant: Oberft 
Emil Derona v. Dermonte. 4. Feftungsartillerie-Brig. (Pola), 
Kommandant: General:Major Dinzenz Blavädck. 

IV. Eorps-Bommande (Budapeft). Für Sid-Weft- 
Ungarıı. Korps-Kommandant und Fommandierender 
General: GdYK. Karl Terkijänszki v. Hadas. Sugeteilt: 
Seldmarfchall:Sentnant Tudwig Rlatufdka. Generalftabs: 
Chef: Oberft Adalbert Dani v. Gyarmafa. Dem IV. Korps 
Kommando unterftellt: 31. Infanterie-Truppen-Divifion 
(Budapeft), Komdt.: Se. F.u. F. Hoheit Feldmarſch.Leutn. 
Erzberzog Iofef. 61. Inf.-Brig. (Budapeit), Komdt.: Gen. 
Major Aurel v. le Bean. 62. Infanterie-Brigade (Budapeft), 
Kommandant: General-Major Dinzens Markovinovit von 
Corn. 32. Infanterie-Truppen-Divifion (Budapeft), 
Kommandant: FMX. Andreas Fail-Griesier. 65. In 


U 
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fanterie-Brigade (Budapeſt), Komdt.: GM. Eugen v. Pod- | Brigade (Prag), Komdt.: GM. Franz Danici. 13. Infant. 


horänssky. 64. Infant. Brigade (Budapeft). Kommandant: 
Oberft Gufav Malläsz. 10. Kav.-Truppen-Divifion (Bu: 
dapeft), Kdt.: GM. Karl Mayer. 4. Kavallerie-Brigade 
(Budapeft). Komdt.: GM. Artur Sreih. v. Petenni. 4. Held- 
artillerie Brigade (Budapeft), K.: Oberſt Adalbert v. Felix. 

V. Borps-Bommande, Pozsony tPrefburg). Für 
Nord-Weſt-Ungarn. Korps:Kommandant und komman— 
dierender General: SMIE. Paul Puhallo v. Brlog. Sugeteilt: 
ME. Friedrid Polak Ed. v. Mürzfprung. Generalftabs: 
Chef: Oberſt Milan Grubid. Dem V. Korps-Kommando 
unterstellt: 14. Iufanterie-Trnuppen-Divifion Pozsony 


(Prefburg), Komdt.: FMC. Hugo Marfiny. 22. Infant. 


Brigade Pozsony (Prefburg), Kommandant: GM. Karl 
Weikendorfer. 23. Infanterie-Brigade Sopron (Odenburg), 
Kommandt.: GM. Rudolf Ritter v. Willerding. 33. In- 
fanterie-Eruppen-Divifion Komarom (Komorn), Komdt.: 
SME. Karl Ed. v. Rebracha. 65. Infant.-Brigade Györ 


(Raab), Komdt.: Oberſt Konrad v. Ehler. 66. Infanterie: | 


Brigade Komarom (Komorn), Kommandant: Gen.-Maj. 
Karl Schieß. 2. Kav.-Truppen-Div. Pozsony (Prefburg), 
Kommandt.: FMC. Emil Ritter v. Jiegler. 16. Kavallerie- 
Brigade Pozsony (Preßburg), Kommandant: Gen.Maj. 
Bruno Sceih. v. Schönberger. 5. Feldarfilferie-Brigade 
Pozsony (Preßburg), Komdt.: GA. Veinrich Ströfr. 

Borps-Bommando: Kaſſa (Kaſchau). Sür 
Nord-Oſt-Ungarn. Korps-Kommandt. u. fommandierender 
General: GdJ. Spetozar Borsevic v. Bojna. Zugeteilt: 
FMx. Friede. Schneller EdL.v. Mohrthal. Generalſtabs-Chef: 
Oberſt Karl Sfradier. Dem VI. Korps:Kommando unteritellt: 
15. Snfant.-Eruppen-Divifion (Miskolcz), Komdt.: FE. 
Rudolf Eräliöck. 29. Infanterie-Brigade (Ungvär), Komdt.: 
GM. Adalbert Ritt. Ferboni di Spofetfi. 30. Infant. Brig. 
(Miskolcz), Kommandant: GM. Peter Togni v. Oppova. 
27. Iufanferie-Truppen-Divifion Kaffa (Kafchau), Kdt.: 
Seldm.-LZeutn. Franz Scholz. 53. Infanterie-Brigade Kaſſa 
(Kafdan), Kommandant: Oberft Adolf Urbarz. 54. In: 
fanterie-Brigade (Eperies), Kommandt.: General-Major 
Tudwig Demar. 6. Havall.-Brigade (Miskolcz), Komdt.: 
SM. Samuel Freih. Apör de A Lorja. 6. Feldarfillerie- 
Brigade Kaſſa (Kafıhau), Kommandt.: General-Major 
Artur Materna. 

VI. Zorps-Rommande (Temespir). Für Süd— 
Oſt-Ungarn. Korps-:Kommandant und Fommandierender 
General: GdJ. Offo Meixner v. Zweienſtamm. Zugeteilt: 
SM. Wilhelm Hecht v. Eleda. Generalſtabs-Chef: Oberſt 
Iofef Ritt. Shilhawskyv. Bahnbrüd. Dem VII. Korps-Kom- 
mando unterftellt: 17. Infanterie-Truppen-Divifion 
Nagy-Varad (Grogwardein), Kommandt.: ME. Johann 
Ritt. v. Henriquez. 55. Infant.-Brig. Tagy-Darad (Groß: 
wardein), Komdt.: Oberſt Alexander Barbini. 34. Infant.- 
Brigade (Arad), Komdt.: Gen.-Maj. Franz Relch. 34. In- 
fanterie-Eruppen-Divifion (Temesvär). Komdt.: Feldm. 
Leutn. IofefRitt. Krautwald v. Aunau. 67. Infanterie-Brig. 
(Temesvär), Komdt.: Gen.Maj. Karl v. Leitlchaft. 68. In- 
fant.-Brig. Sehertemplom (Ungar. Weißkirchen), Komödt.: 
Oberft Tudwig Edler v. Nößler. 1. Kavallerie-Truppen- 
Divifion (Temesvär), Komdt.: SE. Adolf Frh. Gayer v. 
Ehrenberg. 7. Kavall.-Brigade (Temesvär), Kommandt.: 
SM. Johann Schilling. 7. Heldartillerie-Brigade (Temes— 
var) Kommandt.: Oberſt Heinrich Marx. 

VI Rorps-Bommande (Prag). Für Sid-Böhmen. 
Korps-Kommandt. und Fommandierender General: GOK. 
Arfur Sreih. Giesl v. Gieslingen. Suget.: FMC. Bugo BDaler. 
Generalftabs-Chef: Oberft Fudwig Sündermann. Dem VIII. 
Korps:Komm. unterft.: 9. Infanterie-Truppen-Divifion 
(Draa), Komdt.: FMC. Viktar v Scheuchenſtuel. 17. Infant. 





Brigade (Prag), Komdt.: GM. Artur Edl. v. Mecenleffy. 
19. Infant.Truppen Diviſton (Pilfen), Komdt.: SITE, 
Wenzel Wurm. 37. Infanterie-Brigade (Pilſen), Komdt.: 
Gen.Major Ernf Rletter. 38: Infant. Brig. (Budweis), 
Komdt.: GM. Anton Bellmond Edl. v. Adlerhorf. 1. Kav.- 
Brigade (Prag), Kommandant: Oberſt Maximilian Sreib. 
v. Schnehen. 8. Feldartilferie-Wrigade (Prag), Komdt.: 
SM. Audolf Taube. 

IX. Korps-Kommando (Seitmerib). Kür Nord— 
Böhmen. Korps-Komdt. u. fommand. General: GdJ. Vothar 
Edl. v. Hortſtein. Sugeteilt: GM. Auguf Ba,ck. General: 
ftabs-Chef: Oberſt Auguſt Martinek. Dem IX. Korps-Kom- 
mando unterjtellt: 10. Infanterie-Truppen-Divifion (Io: 
feritadt), Komdt.: FNC. Mexander Ku. 19. Inf. Brig. 
(Sofefjtadt), Komdt.: GM. Friedr. Sreib. v. Wodniansky. 
20. Jnfanterie:Brig. (Königgrät), Komdt.: Oberft Zugo 
Reymann. 29. Infanferie-Truppen-Divifion (Therejien- 
ftadt), Komdt.: Feldmarſchall-Leutnant Richard Schreyer. 
57. Infanterie-Brigade (Therefienftadt), Kommandant: 
GM, Iofef Schön. 58. Infanterie-Brigade (Reichenbera', 
Komdt.: GUT. Beinrid Sreih. v. Fiedler. 9. Savallerie- 
Brigade (Pardubit), Komdt.: GUT. Siegmund Ritter v. 
Micewski. 9. Heldarfillferie-Brigade (Seitmerit), Komdt.: 
SM. Eduard Ianantoni. 

X. Borps-Bommande (Prjemysl). Sür Mittels 
Galizien. Korps-:Kommandant amd Fommandierender 
General: GdK. Heinr. Ritt. Kummer v. Falkenfehd. Zuge— 
teilt: GM. Maximilian Ed. v. Baufer. Generalftabs-Chef: 
Oberſt Gottlieb Kralowetz v. Bohenredt. Dem X. Korps» 
Kommando unterftellt: 2. Infanterie-Truppen-Divifion 
(Saroslau), Komdt.: SIE. Hugo Meixner v. Iweienfamm. 
3. Infant.-Brigade (Rzeszow), Kommandant: GM. Eugen 
Pölchmann. 4. Infanterie-Brigade (Jaroslau), Kommandt : 
GM. Kamillo Keffner Ed. v. Keffenau. 24. Infanferie- 
Truppen-Divifion (Prjemysl), Kommandt.: GM. Iofef 
Sfrafer Edl. v. Obenheimer. 47. Infant. Brig. (Prjemysl), 
Kommandant: GUT. Auguf Deß. 48. Inf Brig. (Prjemysi), 
Komdt.: Gen.-Maj. Iofef Teifinger v. Tüllenburg. 6. Ka- 
vallerie-Truppen-Divifion (Jaroslau), Kommandt.: ME. 
Oskar Wittmann. 5. Kavallerie-Brigade (Jaroslan), Kdt.: 


| Oberft Ofto Schwer Edl. v. Schwerfenegg. 14. Kavalleric- 


Brigade (Rzeszöow), Kdt.: GM. Adam v. Piefraszkiewir. 
10. SFeldarfillerie-Brigade (Przemysl), Kommandant: 
General-Major Karl Heyferth Edl. v. Ahlen. 

xl. Borps-Bommande (Semberg). Kür Oſt— 
Galizien und Bufowina. Korps-Kommandant und Fom: 
mandierender General: GOdK. Defiderius Koloßväry de 
Volosvär. Sugeteilt: Gen.-Major Peter Hofmann. General» 
ſtabs-Chef: Oberft Franz Riml. Dem XI. Korps-Kommandeo 
unterftellt:11.Infanf.-Truppen-Divifion (Kemberg), Kdt.: 
FMC. Rudolf Shmidf. 21. Infant.-Brigade (Kembera), 
Kommandant: GM. Iohann Divis. 22. Infanterie-Brigavde 
(£emberg), Kommandant: GUT, Karl Edl. v. Wojtähowsky. 
30. Infant.Truppen · Diviſton (Semberg), Kommandant: 
FeldmeLeutnant Siegmund v. Gerhaufer. 59. Infanterie 
Brigade (Lzernowib), Kommandant: Gener.Maj. Karl 
Horfegky Edler v. Bornthal. 60. Infant.-Brig. (Lemberg), 
Kommandt.: GM. Oswald Eunefd. 4. Kavall.- Erupp.-Div. 
(Semberg), Komdt.: SIE. Eduard Filder. 21. Kavallerie- 
Brigade (Kemberg), Kdt: Gen.-Mlaj. Teopold Edl. v. Prager. 
8. Kavalferie-Ernppen-Divifion (Stanislau), Kdt.: FE. 
Georg Edl. v. Lehmann. 15. Kavallerie-Brig. (Stanislan), 
Komandt.: Oberſt Otto Berndt. 15. Kavallerie-Brigade 
(Tarnopol), Komdt.: Oberft Beinrid Freih. v. Gablenz-Es- 
heles. 11. Seldarfillerie-Brig. (Lemberg), Komdt.: 
GM. Auvolf Diekerid. 
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XI. Rorps-Rommando. (Taayszeben, Hermann- 
stadt). Kür Siebenbürgen. Korps-:Kommandant und Fom- 
mandierender General: GdJ. Hermann Kövceh von Kövch- 
häsa. Sugeteilt: SMIE. Rudolf Heß. Generalitabs-Chef: 
Oberft Anton Goldbah. Dem XII. Korps-Koanmando 
unterft.: 16. Infanferie-Truppen-Divifion Nagyszeben 
Hermannftadt), Komdt.: Feldmarjch.-Lentn. Franz Paukert. 
31. Infanterie-Brigade Braſſo (Kronftadt), Kommmandt.: 
GM. Anton Fanzinger. 32. Infanterie-Brigade Nagyszeben 
(Hermannftadt), Kommandt.: Oberſt Iofef Polefhensky. 
35. Sufanterie-ruppen-Divifion Kolozsvär (Klaufen- 
burg), Kommandt.: SME. Johann Freih. Harg v. Beben- 
burg. 69. Infanterie-Brigade Gyulafehervär (Karlsburg), 
Kommandt.: Gen.-Maj. Franz Hauninger. 70. Infanterie 
Brigade Kolozsvär (Klaufenburg), Kommandt: @berft 
Karl v. Matafie. 12. SKavallerie-Brigade Nagyszeben 
(Bermannftadt), Kommandant: GM. Iohann Ofermuth. 
12, Heldartilferie-Brigade (Hermanıftadt), Kommanpt.: 
GA. Konfkanz Dobler v. Friedburg. 

XI. Rorps-Bommande (Agram). Kür Kroatien 
und Slawonien. Korps-Kommandant und Fommandierender 
General: FME. Adolf Sreiherr v. Rhemen zu Barensfeld. 
Sugeteilt: FME. Bugs Kromer. Generaljtabs-Chef: Oberft 
Alfred v. Seidler. Dem XII. Korps-Kommando unter: 
ftellt: 7. Infanferie-Truppen-Dirifion (Efjeg), Kom- 
mandant: Feldm.Ceutn. Vinzenz For. 13. Infanterie 
Brigade (Efjeg), Kommandant: GM. Tudwig Ritter 
sihreifter v. Shwarzenfeld. 14. Infant.-Brigade (Semlin), 
Kommandt.: General-Major Framy Ritter Schreitter v. 
Schwarzenfeld. 36. Infanterie Truppen · Diviſton Agram), 
Komdt: General-Major Klaudius Czibulka. 71. Infant.- 
Brig. (Fiume), Komdt.: GMT. Iohann Graf Salis Scewies. 
22. Jnfanterie-Brigade (Agram), Kdt.: Oberft Emanuel 
Wojtéchowsky. 8. Kavall.-Brigade (Agram), Kommandt.: 
Oberft Heinrich Baufein von Baufenau. 13. Feldartill. 
Brigade (Agram), Kommandt.: Oberft Karl Geb. 

XIV. Borps-Bommande (Innsbrud.) Für 
Tivol, Dorarlberg, Oberöfterreich und Salzburg. Korps- 
Kommandantund Fommandierender General: GdK. Dikfor 
Dankl. Zugeteilt: SME. Tudwig Können. Generalitabs» 
Chef: Oberſt Klefus Pidler. Dem XIV. Korps-Kommando 
unterjtellt: 3. Infanterie-Eruppen-Divifion (Linz), Kdt.: 
Se. fu. k. Hoheit Seldmarfc.-Lentuant Erzherzog Iofef 
Terdinand. 5. Infant.-Brigade (Innsbrud), Komdt.: GA. 
Iofef Schneider Edl. v. Manns-Au. 6. Infanterie-Brigade 
(Salzbura), Komdt.: GM. Karl Gelb El. v. Siegesſtern. 
8. Iufanterie-Truppen-Divifion (Bozen), Kommandant: 
Seldm.-Lentu. Johann Freiherr von Kirchhach. 15. In— 
fanterie-Brigade (Bozen), Kommandant: Oberſt Theodor 
Stipek. 16. Infanterte-Brigade (Trient), Kommandant: 


es 


Gen. Major Emil Herzberg. 95. Inf.-Brigade (Rovercto), 











Kommandant: GM. Yihard Mayer. 121. Inf.-Brigade 
(Trient), Komdt.: GM. Eduard Schatzl-Zlinszky v. Mühlkort. 
122. Inf.-Brigade (Bruned), Kommandt.: GM. Tudwig 
Goiginger. 14. Feldartilferie-Brigade (Linz), Komdt.: 
Gen.Maj. Edmund Ed. v. Sellner. 1. Gebirgs-Artillerie, 
Brigade (Briren), Kommandant: GM. Adolf Weigner, 
5. $eftungs-Artillerie-Briaade (Trient), Kommandant, 
Gen.Maj. Gottfried Blſcheiden. 


XV. KRorps-Rommando (Sarajevo.) Für Bosnien. 
Korps-Kommandant u. kommandierender General: GdJ. 
Aidael Edler von Appel. Zugeteilt: SME. Johann 
Ritter v. Fabrizii. GeneralftabssChef: Oberſt Midael 
Mihaljevib. Dem XV. Korps-Kommando unterftellt: 1. 
Snfanterie-Ernppen-Divifion (Sarajevo), Kommandant: 
Seldmarfch.-Leutn. Ignaz Trollmanu. 7. Gebirgs-Brigade 
(Pisegrad), Komdt.: GUT. Andreas v. Pitlik. 9. Gebiras- 
Brigade (Sarajevo), Komdt.: Gener.-Major Eduard Bölk. 
48. Iufanferie-Truppen-Divifion (Sarajevo), Komdt.: 
Feldmarſch.Ceutn. Johann Ritter v. Eisler. 8. Geb.-Brig. 
(Soca), Komdt.: General-Nlajor Eugen v. Scheure. 10. Ge— 
birgs:Brigade (Sarajevo), Kommandant: General-Hlajor 
Inlius Eaifer. 12. Gebirags-Brigade (Banjalufa), Komdt.: 
Gen.-Maj. Fran El. v. Kalfer. Dem XV. Korpsfommando 
direft unterftellt: 11. Gebirgs-Brigade (Dolnja-Tuzla), 
Kommandant: General-Major Adalbert Tefovsky. 2. Ge- 
birgsarfilferie-Brigade (Sarajevo), Kommandt. : Oberft 
Ferdinand Komm. 


XVI. Korpskommando (Ragufa). Sür Dalmatien, 
die Herzegowina und Teile von Bosnien. Korpsfom- 
mandant und Fommandierender General: SE. Blafius 
Schemua. Zugeteilter General: Gen.:Maj. Emil Barfwid. 
Generalitabs-Chef: Oberſt Paul v. Toefen. Dem XV. 
Korps:Kommando unterftelit: 18. Infanferie-Truppen- 
Divifion (Moftar), Kommandt.: SME. Ferdinand Olbert. 
. Gebirgs-:Brigade (Moftar), Kommandant: Gen.-Maj. 
Natulis Alervos, 2. Gebirgs-Brigade (Trebinje), Komdt : 
SM. Theodor Gabriel. 5. Gebirgs-Brigade Neveſinje), 
Kommandt.;: Oberſt Veinrich Pongrärz de 5zent Miklös ef 
Opär. 6. Gebirgs-Brigade (Bilef), Komdt.: GM. Beinrid) 
Goiginger. 15. Gebiras-Brigade (Moftar), Kommandant: 
Gen.Major Kornelius Blaim. 47. Infanterie-Truppen- 
Divifion (Laitelmmovo), Komdt: Seldm.-Leutn. Friedrich 
Novak. 4. Gebirgs-Brigade (Raanfa), Komdt.: GM. Diktor 
Ed. v. Weber, 14. Gebirgs-Brigade (Caftelnuovo), Komdt.: 
General-Major Iohann Dubl. Dem XVI. Korps-Kommando 
direft unterftellt: 5. Gebirgs-Brigade (Spalato), Komdt.: 
GM. Anton Babid v. Tovinac. 5. Feltungsarfillrie- 
Brigade (Lattaro), Komdt: Oberft Ferdinand Bledinger. 
5. Gebirgsarfilferie-Brigade (Moftar), Kdt.: Gen.-Mlaj. 
Friedrich Sreiherr Wucherer von Buldenfeld. 


III. Militär-Lokal-Behörden. 


Feſtungs-Kommanden: Bilef, Cattaro, Fran— 
zensfefte, Komarom (Komorn), Krafan, Moftar, Peter 
wardein, Pola, Prjemysl, Riva, Sarajevo, Trebinje, 
Trient. 

Srienshafen-Kommanden: Cattaro, Pola. 

Derfeid.-Bericksr Kommando: Caftelnuovo. 

Tallperre- Kommando: Sranzensfeite, 

Plaß-Rommanden: Agram, Arad, Banjalufa, 
Bilek, Bozen, Brod, Brud a. d. $., Brünn, Cattaro, 
Eſſeg, Fiume, Sota, Görz, Graz, Gpyulafehörvär 
(Kurlsburg), Innsbrud, Janoslau, Joſefſtadt, Kaffa 





(Kafchau), Kolozsvär (Klaufenburg), Komarom (Komorn), 
Königgrätz, Krafau, Satbah, Linz, Miskolcz, Mloftar, 
Nagyszeben, Neveſinje, Olmütz, Peterwardein, Pola, 
Pozsony (Preßburg), Prag, Przemysl, Raguſa, Riva, Sal; 
bura, Sarajevo, Sebenico, Sinj, Spalato, Temespär, The- 
refienftadt, Trebinje, Trient, Trieft, Tuzla, Disegrad, Hara. 

Stadt,Rommanden: Budapeft, Lemberg, Wien. 

Brefeffinungsbau- und  Genie-Dirck- 


\Hionen: Bilef, Briren, Budapeft, Cattaro, Innsbrud, 


Klagenfurt, Krafau, Semberg Moftar, Pola, Premysl, 


Riva, Sarajevo, Trebinje, Trient. 


1, 
2 


3, 
4, 


8. 
9. 
10, 


11. 
12, 
13, 
14, 
15, 
16. 
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Truppen.“) 


Infantexrie-KRegimenter.“) 


Kaiſer Franz Joſef. (1718.) Stab: Krakau. 
EBK. #F) Croppau (1 Bat. Moſtar). Komdt.: 
Oberjt Adalbert von Kaltenborn. Dunkelrot, g. 

Alerander J. Kaiſer von Rußland. Inh. 
Nikolaus I, Kaijer von Rußland. (1741.) Stab u. 
E.-B.K.: Brafjo (Kronftadt) (1 But. Nagyszeben). 
Kdt.:Obit. Guſtav Bohn v. Blumenfern, Kaifergelb, g. 


Generahffimus und SM. Erzherzog Karl. 
(1215.) Stab; Tejihen (1 Bat. Doboj). E.-B.-K.: 
Kremfter. Komdt.: Oberſt Heinrich Freih. v. Teſta. 
Himmelblau, w. 

Hoch- und Deutſchmeiſter GOK. Erxzh. Eugen. 
(1696.) Stab: Wien (1 Bat. Konjie). E-B-K.: 
Wien. Kommandt.: Oberſt Adolf Ster; Edler v. 
Vonteguerra. Himmelblau, g. 

SPK. Wilhelm Freih. v. Rlobucar. (1762.) 
Stab: Eperjes (1 Bat. KisSzeben, ı Bat. Rogatica). 
E.B. K.: Szatmär-Németi. Kommandt.: Oberſt 
Torenz Frauenberger. Roſenrot, g. 

Barll,, Rönig von Rumänien. (1762.) Stab: 
Budapeſt (1 Bat. Bilef). E.-B.-K.: Ujvidéek (Neu— 
fat). Kommandt.: Oberſt Julius Phlebs. Rofen: 
rot, w. 

FM. Ludwig Andreas Graf Khevenhüller von 
Aichelburg auf Sranfenburg. Inhaber: GdJ. 
Johann Ed. v. Schemua. (1691.) Stab: Graz. 
E-B.-K.: Klagenfurt. Kommandt.: Oberft Johann, 
Fernengel. Dunfelbraun, w. 

Erzherzog — Stephan, Admiral_ (1642. 
Stab n. E-B.-K: Brün (1 Bat. Trebinje). 
Komdt.: Oberſt Robert Trimmel. Grasgrün, g 

SM. Karl Joſef Graf Clerfayt de — — 
(1225.) Stab: Przemysl (1 Bat. Radymnd). 
E-B.K.: Stryj. Kommandt.: Oberſt Felix Aitker 
Eyrus-Gobolewski dv. Sobolow. Apfelgr., g 
Gufau V,, Bönig v. Schweden, d. Goden 
and Wenden, (1715.) Stab: Przemysl (1 Bat. 
Bielina). E.-B.-K.: Prjemysl. Kdt.: Oberft Rudolf 
Obauer Edl. v. Bannerfeld. Papageigrün, mr. 
Iohann Georg, Prinz v. Kachſen. (1629.) 
Stab:Prag (1 B. Pradatiß). E-B.-K.: Pifef, Kdt.: 
Obſt. Walter R. Schreifter v.Schwarzenfeld. Ajchgr. 19. 
6593. Oskar Parmann. (1702). Stab: ‚Snaim- 
Klofterbrud (1Bat. Serajewo). E.-B.:K.: Kommarom 
(Komorn). Kdt : Oberſt IofefTeide. Dunfelbraun, g 
sm. Guidobald Graf von Starkeiien. 
(1814.) Stab: Troppau. €.-8 -K.:Krafau(1 Bielit). 
Komdt.: Oberſt Jofef Grafer, Rofenrot, g. 

Ernſt Ludwig, Großherzog nor Helfen 
und bei Rhein. (17253.) Stab: Sin. E-B.K.; 
Linz. Köt: Oberſt Friedrid) Edl.v. Löw. Schwarz, g. 
5d%. Friedrich Sreih. v. Georgi. (1701.) Stab 
und E-B.-K.: Tarnopol (1 Bat. Scmberg). Komdt.: 
Oberſt Budolf Rudel. Keapprot, 9. 

Dafant. (1705.) Stab: Wien. E.-B.-K.f Belovar. 
Kommandt. ; Gberſt Martin Verkljan. Schweielg., 9. 








17, 
18. 


19, 
20. 
21, 
23. 


59). Hugo Ritter von Milde, (1674.) Stab: 
Klagenfurt. &:B.K.: CLaibach. Komdt.: Oberft 


Alfred Sch. v. Stillfried zu Rathenig. Rotbraun w. 


SEN. Ershersog Leopold Salvator. (1682.) 
Stab: Königgräg (1 Bat. Ueveiinje). E.-8.-K.: 
Königgräg. Komdt.: Oberſt Franz Ofahal Edl. 
v. Oftenhork. Dunfelrot, w. 

SEK. Grih. Franz Ferdinand von Öfter- 
reich⸗Eſte. (1234.) Stab: Tolmein (1 Bat. 
Sefana, ı Bat. Karfreit). &-B..K.: Györ (Raab). 
Kommandant: Oberjt Rudolf Edl. v. Metz. Him— 
melblau, w 

Heinrich, Prinz von Preußen. (1681.) Stab: 
Krafan (1 Bat. Bjelina). E.B. K.: Neu-Sandec. 
Konmandant: Oberſt Stanislaus v. Pudalski. 
Krebsrot, w. 

sm. Otto Ferdinand Graf von Abensperg 
a. Traun. Inh: Hd3. Beno Graf Welfers- 
heimb. (1733.) Stab: Kuttenberg (1 Hat. Bräfa). 
E.B.K.: Czaflau. Kommandt.: Oberſt Beinrid 
Eeifinger. Meergrün, g. 

SM, Stanz Moris Graf von Lacy. Inhaber: 
53. Marian Sreih. Baresanin v. Bares, (1709.) 
Stab: Moftar (1 Bat. Spalato). E.-B.K.: Sin. 
Komdt.: Oberſt Felix Andrian. Kaifergelb, w. 
SE. und SM. Ludwig Wilhelm J. Markgraf 
2. Baden-Baden. (1814.) Stab: Budapeft. E. 
B.K.: Sombor. Komdt.: Oberſt Wilhelm Edl. v. 
Manzer. Kirfchrot, w. 

GOK. Heinr. Ritt. Rummer v Falkenfehr. 
(1662.) Stab: Wien. E.B. K: Kolomea. Komdt.: 
Oberſt Angufin v. Rochel. Aſchgrau, w 

Gdk. Hermann Edler von Pokorny. (1672 
Stab: £ofoncz (1 Bat. Gorazda). E.-B.-K.: 
Komdt.: Oberft Tadislaus Borvath. Meergrün, w. 
S5M. Yiktor Schreiber. (1712). Stab: Syör 
(Raab). E.-B.-K.: Esztergom (Gran). Kommanpt.: 
Oberſt Iofef Mark. Schwarz, g 
Albert I., König der Belgier. (1682.) Stab: 
Saibahı. E.B.K.: Graz. Komdt.: Oberſt Karl 
Weber. Kaifergelb, g. 

Viktor Emanuel IL, Rönig von Ita- 
lien. (1698.) Stab: Innsbrud (1 Bat. Male, 
1 Bat. Schlamders).. ErB.-K.: Prag Kom: 
mandant: Oberſt Ferdinand Sedlaczek. Gras: 
grün, w. 

FM. Gideon Ernft Freiherr von London, 
(1709.) Stab: Temesväar, E. B. K.: Yagy-Becs- 
feref. Kommandt.: Oberft Emil Sperl Edl. v. 
Raabthal. Sichtblau, w. 

59]. Franz Schoedder. (1725.) Stab und 
E.-B..K.: Lemberg. Kommandt.: Oberft Edmund 
El. v. Rabl. Hechtgrau, a. 

SI. Eduard Pucherna. (1741.) Stab: Haay- 
sjeben (1 Bat. Hara). Er-B-K.: Nagyszeben 
(Bermannftadt). Konmandant: Oberft Heinrich 
Ed. v. Salmon. Kaifergelb, w. 


*) Die in der Klanımer angegebene Zahl ift die Jahreszahl der Errichtung des Truppenförpers. 
*%) Don jedem Infanterie: und Jäger: Regimente ift grundfäglid mindeftens ein FeldBataillon im, der Ergänzungsbezirks-Station in 
Sarnifon. « Dom Regimentsftabe detachierte Bafaillone find in ihrer Zahl und dem Garnijonsorie in Klammern angegeben, 


“) EBK, 


= Ergänzungs-Bezirfs- Kommando, 


Bei jedem Abſatze bedeutet das vorletzte Wort die Farbe der Egalifierung, der letzte Buchdabe die Sarbe der Knöpfe und zwar 
bedeutet g. = gelbe und w, = weiße Knöpfe. 
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3 Kaiferin und Königin Maria Cherefin. (1741.) 
+ Stab: Trieſt. E-B.-K.: Budapeft. Komdt.: Oberjt 
Blafins Dani v. Gyarmata. Himmelblau, g. 

33 Kaifer Leopold II. (1741) Stab u. E.B. K.: 

Ir Arad (1 Bat. Crkvice). Kommandant: Oberft 

Friedrich Tobis. Aſchgrau, w. 
34 Wilhelms 1, Deutſcher Kaifer und König v. 
Preußen. Inh.: Wilhelm II., Deutfcher Kaifer 
und König v. Preußen. (1733.) Stab und &-B.-K.: 

Kafja (Kafchan) (1 Bat. Rogatica). Komdt.: Oberft 

Maximilian Nöhring. Krapprot, w. 

SSM. Mori Freih. Daublebsfy 9, Kternerk. 

(1683.) Stab und E.B.K.: Pilfen (1 Bat. Kali— 

novik) K.: Oberſt Johann Ritt. v. Moffig. Krebsrot,g. 

FM. Marimilian Ziyffes Reichsgraf Bromme, 

Freih. v. Mountany n. Camus. (1683.) Stab: 

Bruned (1 Batal. Hiederndorf). E.-B.-K.: Jung: 

bunzlau. Komdt.: Oberft Rudolf Müller. Blaßrot, w. 

GPK. Erzherzog Joſef. (1741.) Stab: Wien. €. 

B.-K.: Qaay-Darad (Großwardein). Komdt.: Oberſt 

Fran; Tedrigoni Edler von Etſchthal. Scharlach— 

rot, g. 

Alfons XII, König v. Spanien, (1814.) Stab: 

Budapeft (1 Bat. Bileca). E-B.K.: Kecsfemet. 

Kommandt.: Oberft Geza Tukadid v. Samorja. 
Schwarz, w. 

595. Kranz Freiherr Conrad v. Hötzendorf. 

(1756.) Stab: Wien. E.B.-A.: Debreczen. Komdt.: 

Oberſt Alexander Edler o. Didulovic. Scharladı- 

rot, w. 

GdJ. Artur Ritt. Pine v Friedenthal, (17353). 
Stab: Rzeszöw (1 B. Debica, 1 B. Nisko). E.: 

B.-K.: Rzeszow. Kommandant: Oberft Offokar 

Dauska v. Ihranikow. Lichtblau, 9. 

GOK,. Erzherzog Eugen, (1701.) Stab u. E.-B.- 
K.: Czernowitz. Kommdt.: Oberſt Alfred Element 

v. Ereldewehr, Schwefelgelb, w. 

Ernft Auguft, Herzog von Cumberland, 
Herzog zu Braunfchweig und Lüneburg. (1685.) 

Stab: Therefienftadt (1 Bat. Kaaden, ı Bat. Avto- 

vac). E.-B.-K.: Therefienftadt. Kommandt.: Oberft 

Karl Wöllner. Orangegelb, w. 

Rupprecht, Hrinz von Bayer, 1814). Stab: 
Sehertemplom (Ungar. Weisfirhen). E.B. A.: 

Karänfebes. Kommandt.: Oberſt Auton v. Mengele. 

Kirfchrot, g. 

FM. Erzherzog Albrecht. (1744.) Stab: Buda— 
peft (1 Bat. Bileca). E. B. K.: Kaposväar. Komdt.: 
Oberſt Wilhelm von Tauingen. Krapprot, g. 
SME. Erzherz. Joſef Ferdinand. (1816.) Stab: 
Przemysl (1 B. Travnit). E.-B.-K.: Sanof, Kdt.; 

Oberſt Franz Allsperger. Scharlachrot, g. 

GdJ. Géza Freiherr Fejervärg de Komlös- 
Keresztes. (1262.) Stab u. E-B.-K.: Szeged (Sze- 

gedin) (1 Bat. Avtovac), Kommandt.: Oberſt 

Otto Sertic. Papageigrün, g. 

47 GdJ. Friedrich Graf v. Beck Rzikowsky. (1682.) 

+ Stab: Görz (1 Bat. Quica). E.B. K.: Marburg. 
Komdt.: Oberſt Kihard Mayer. Stahlarün, w. 

48 Dafant. (1798.). Stab: Sopron (Gdenburg) (1 Bat. 

+ Sarajevo). E.-B.-K.:NTagyfanizsa (Groß-Kanizfa). 

K.: Oberjt Jofef Jobſt v. Rupprecht. Stahlgrün, a. 

49 SM. Heinrich Sreiherr v. Heß. (1715.) Stab: 

+ Brünn (1 Bat. Sarajevo). E.-B.-K.: St. Pölten. 

2 Komdt.: Oberft Eduard Bentke. Hechtgrau, w. 

50 $riedrih, Großherzon von Baden. (1762.) 

+ Stab: Gyulafehervar (1 Bat. Stolac). E-B.-K.: 


43, 
+4. 
45, 
46, 





67, 
68. 
69, 


Gyulafehervar (Karlsburg). Kommandt.: Oberft 
Karl Baik v. Szapär. Papageiarün, w. 

69%. Emil Sreih. Probszt v. Ohfterff. (1702.) 
Stab: Maros-Dajarhely (1 B. Domanovié). E. B. K.: 
Kolozsvar (Klanfenburg). Kommandant: Oberft 
Tudwig Fangendorf. Aſchgrau, a. 

59%. Erzherzog Friedrich. (1741.) Stab: Brod 
a.d. Save (1 Bat. Ragufa). E-B.-K.: Pecs (Fünf⸗ 
Firchen).K.: Oberſt Tukas v. Vuchetich. Dunkelrot, g. 
Dafant, (1741.) Stab: Agram (1 B. Foca). E.B. K.: 
Agram. Udt.: Oberſt Franz v. Mahr. Dunkelr., w. 
SM, Ernſt Rüdiger Graf v. Starhemberg. 
(1661.) Stab: Olmütz (1 B. Iägerndorf). E. B. K.: 
Olmütz. Kommandt.: Oberſt Iofef Hrozuy Edl. v. 
Bojemil. Apfelgrün, w. 

Nikolans L, König m. Montenegro. (1799.) 
Stab: Lemberg (1 Bat. Moſty wielkie). E.B.AK.: 
Brze?any. Kdt.: Oberſt Karl Steiger. Notbraun, g. 
SA. Leopold Joſef Maria Graf Daun, Fürſt v. 
Thiano. (1684.) Stab: Krafan. E.BeK.: Wadowice. 
Komdt.: Oberſt Anfon Madziara. Stahlgrün, g. 
SM. Friedrich Joſias, Prinz zu SachſenCoburg; 
Saalfeld. Inh.: FMmC. Philipp Prinz v. Sachſen- 
Coburg und Gotha, Herzogz. Sachſen. (1689.)Stab 
n. E.B. UK.: Tarnöw (1 B. Bochnia, 1 B. Henica). 
Komdt.: Oberſt Iofef Doſtal. Blaßrot, g. 
Oberſt Erzherzog Zudwig Salvator. (1763.) 
Stab: Stanislau (1 Bat. Zaleszezyki, ı Bat. Koca). 
E.-B-K,: Stanislau. Kommandt.: Oberſt Dinzenz 
Kuhn. Schwarz, w. 

GdJ. Erzherzog Rainer. (1682.) Stab: Bregenz 
(1 Bat. Innsbruck, ı Bat. Schwaz). EBK 
Salzburg. K.: Oberft Gufav Filher. Orangegelb, g. 
6. Alfred Ritter u. Ziegler. (1798.) Stab u. 
E-B.-K.: Eger (Erlan) (1 Bat. Swornif). Komdt.: 
Oberſt Heinrich Tederer. Stahlgrün, w. 

59). Ciborius Ritt, von Frank, (1798.) Stab: 
Temespär (1 Bat. Debreczen, ı Bat. Cattaro). E. B.⸗ 
K.: Temespir. Kommandt.: Oberjt Franz Ritter 
Weiß v. Mainprugg. Grasgrün, 9. 

Cudwig Prinzregent v. Bayern. (1798.) Stab: 
Kolozsvar (Klanfenburg) (1 B.Dlafenica). E-B.-K.: 
Maros:Dafarhely. Komdt.: Oberſt Iofef Engerlein. 
Grasgrün, w. 

GdJ. Heinrich Sreih.v. Pitreich. (1860.) Stab 
n. E-B.-K.: Besztereze (1 Bat. Moftar). Komdt.: 
Oberſt Johann Hefner. Orangegelb, w. 

GdJ Moritz Ritter von Anffenberg. (1860.) 
Stab: Szaszvaros (1 Bat. Abrudbanya, ı Bat. 
Trebinje). E.-B.-K.: Szäaszväros (Broos). Komdt.: 
Oberſt Iofef Fieb. Orangegelb, g. 

GdJ. Erzherzog Endwig Viktor. (1860.) Stab: 
Misfolcz (1 Bat. Beszterezebanya). E-B..K.: Mun« 
Facs. Komdt.: Oberjt Iofef Seipka. Blafrot, g. 
GM. Erzherzog Weter Ferdinand, (1860.) 
Stab u. E.-B.-K.: Ungvar (1 Bat. Kafja, ı B. 60. 
razda). Kdt.: Oberſt Virgil Geöcz. Blafrot, w. 
FSM. Maul Sreih. Kray de Krajova et To— 
polya. (1860.) Stab: Wien. E&-B.-K.: Eperies. 
Komödt.: Oberſt Auguf Kleinfhrodf. Krebsrot, w. 
GdJ. Joſef Sreiherr v. Reicher. (1860.) Stab: 
Semlin. E.BA. Szolnok. Kommandt.: Oberſt 
Wenzel Bauriedl. Rotbraun, g. 
SSM. Ernſt Freih. v. Leithner. (1860.) Stab: 
Pecs (J Bat. Cajtelmuovo). E.-B.-K.: Szefesfehervar 
(Stublweißenbura). Komdt.: Oberft Emil Baum 
gartner. Hectgrau, w. 
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70. Dafant.(1860.)StabAgram(18.Trebinje).E.-B.-K.: 
Peterwardein. K.: Oberft Eduard Rang. Meerar., g 
1 695. Anton Galgöky. (1860.) Stab u. Ex 
+ K.: Trencsen (1 Naayszombat, ı Pozfony). Kdt.: 
Oberft Felix Ritt. Unſchuld v. Melasfeld. Krebsr., g. 
72 GdJ. Emil Frh. David v. Rhonfeld. (1860.) Stb. 
und E. B. K.: Pozſony (Preßburg) (1B. Perzagno). 
Kommandant: Oberſt Ernlt Wolala. Lichtblau, g 
Albrecht Herzog von Württemberg. (1860.) 
Stab: Prag. E.B. K.: Egeri.B. Komdt.: Oberjt 
Adolf v. Brunswik. Kirfchrot, a. 
GdJ. Franz Sreih.v. Schönaich. (1860.) Stab: 
Reihenberg (1 Bat. Sarajewo). E-B..K.: Jiein. 
Komdt.: Oberft Richard Berfolas. Krapprot, w. 
rm Stiedrich VIIL, Rönig v. Dänemark. (1860.) 
di Stab: Salzburg. E.-B.K.: Wenhaus. Kommandt.: 
Oberft Franz Wiedſtruck. Lichtblau, w. 
SM. Daniel Ereih. von Salis-Soglis, 
(1860.) Stab: Efztergom (Gran) (1 Bat. Trebinje). 
E-B.-K.:Sopron (Ödenburg). Kmdt.:OberftIohann 
Voeriu. Hechtaran, q. 
Yıhilipp, Herzog v. Wiirttemberg. (1860.) 
Stab: Przemysl (1 Bat. Dolnja-Tnzla). &B.-K.: 
Sambor. K.: Oberſt Marzell Tawrowski. Kirfchr., w. 
GdJ.Raimund Gerba. (1860.)Stabı. E-B.-K.: 
Eſſeg (1 B. Petrinja, 1 8. Brod). K.: Obſt. Anfon 
Pivelic. Rotbraun, w. 
SFM. Iofef Graf Ielladid de Buziım. (1860.) 
Stab: Fiume. E.-B-K.: Otocac. Komdt.: Oberft 
Eugen Edl. v. Tuxardo. Apfelgrün, w 
Milhelm Ernft, Großherzog von Bachſen- 
Weinmar-Eifenad, Herzog sr. Sarhfen.(1860.) 
Stab: Semberg (1 B. Nevefinje). E&.-8..K.: Stoczöm. 
xKdt.: Oberft Iolef Kruzlewski. Scharlachrot, w. 
GdJ. Johann Sreih. v. Waldftätten. (1883. 
Stabn. E-B.-K.: Iglau (1 Bileca). Kmdt.: Öberft 
Eugen Tüftner Edl. v. Krimerkorff. Carmoifintot, w. 
I 68). Ludwig Freih. Schwitzer v. Bayers- 
+ heim, (1883.) Stab: Wien EB.K.: Szefely- 
Udvarhely. Kommandt.: Oberſt Fram 5zende von 
Fülekkelecfeng. Carmoifincot, w. 
59). Karl Schikofsky. (1885.) Stab: Ko- 
marom(Komorn) (1 Bat. Köszeg(Güns). E.B. K.: 
Szombathely (Steinamatger). Kommandt.: Oberft 
Artur Iwanski v. Iwanina. Dunfelbr., w 
65. Arthur Freih. v. Bolfras. (1883.) Stab: 
Krems {1 Bat.Sarajevo). E.B. K.: Wien. Komdt.: 
Ob. Viktor SeverusE. v. Taubenfeld. Carmoifinrot,g. 
GSOK, Joſef Gandernak v. Ris-Deneter. 
(1883.) Stab: Löcse (Seutfchau) (1 Bat. Disegrad). 
E.-B.K.: Marmaros-Szigeth. Kommandt.: Öberjt 
Oskar Ritt. Bolberik v. Bleybad. Apfelgrün, g 
6dJ. Karl Frh. v. Hteininger. (1885.) Stab: 
und E-B.K.: Szabadfa (1 Bat. DVisegrad). 
Kommandt.: Öberft Iofef Shafer. Amarantı., g 
GdJ. Ed. Sreih. Fuccovaty v. Vezza. (1883.) 





88 GdJ. Friedr. Fry. Teuchert-Kauffmann, 
+ Edler von Traunſteinburg. (1883). Stab; 
Budweis (1 Bat. Heubaus). E.B.K.: 
Beraun. Kommandant: Oberft Anton Graf 
Berdtold. Bordeaurrot, w. 
sg 69). Eugen Freih. v. Albori, (1883.) Stab: 
+ Taroslaun (1 Rawa rusfa).E.-B.-K.: Grödef. Kdt.:; 
Obſt. Joſ. Mayerhoferv. Grünbühel. Bordeaurr., a. 
90 655. Adolf Horfehky Ed. v. Hornthal. 
+ (1883.) Stab: — (1 Bat. CLubaczow, 1LB. 
Sarajevo). E&-B.-K.: Jaroslau. Kommandant: 
Oberſt Konrad Prufenowskn. Amarantrot, q. 
91 SI. Hubert Freih. ©, Eribulka. (1883.) 
+ Stab: Prag (1 Bat. Teodo). E.-B.-K.: 
Budweis. Komdt: Oberft German Eher ab 
Edjo und Marienberg. Papageigrün, g. 
092 GdJ. Lothar Edler von Hartftein. (1885.) 
+ — Therefienftadt (1 Bat. Sarajevo). E.B. 
: Komotan. Kdt.: Oberft Karl Wojtödowsky 
ei. v. Broddenriff. Weiß, w 
93 SME. Alfred Freih. von asia (1883.) 
+ Stab: Krafau (1 Bat. Bihat). &-B.-K.: Mähr.: 
Schönberg. Kommandt.: Oberft — — Haas. 
Dunkelbraun, g. 
94 GdJ. Albert Freih. v, Koller. (1385.) Stab: 
+ Reihenberg (1 Bat. Joſefſtadt). E-B.-K.: 
Turnau. Kommandt.: Oberft Iofef Zeukl Edl. 
v. Bunaberg. Weiß, 9. 
95 DJ. Hermann Köveßv. Kövekhäzn,(1883.) 
+ Stab:Zemberg (1 B. Soda). E.-B:.K.: Czortkow. 
Kdt.: Oberft Alois v. Bauer. Amarantrot, w. 
96 Ferdinand Bronprinz von Bumnnien. 
+ (1885.) Stab: Peterwardein (1 Xevefinje). 
E-B.-K.: Karlftadt. Kommandant: Oberſt 
Johann Iafhke. Carmoifinrot, g. 
85. Georg Frei. von Waldſtätten. 
(1883.) Stab: Belovar. (1 Batail. Karlftadt). €. 
B.-K.: Trieft Kommandant: Oberft Karl Freih 
Anopp v. Rirchwald. Rofenrot, w, 
98 SF. Adolf Bummer von Bummershof, 
+ (1883.) Stab: Jofefftadt (1 B. Budua). E. B. K.: 
— Kommandt.: Oberſt Karl Alſcher. 
Lichtdrap, w. 
99 Dafant. (1885.) Stab: Wien. E.B.K.: Znaim. 
’ a... ober Felisian Kralel. Schwefel- 
gelb 
100 6593. Morik v. Steinsberg. (1855) Stab: 
* Krafau (1 Bat. Banjalufa). &--B.-K.: Teſchen. 
Komödt.: Oberſt Heinrid Trichtel. Lichtdrap, g. 


GdJ. Karl Sreiherr Drahtſchmidt von 


97. 


9. 101 * Brudheim, (1883.) Stab: Nagy Varad (1 Bat. 


Trebinje). E⸗B. K.: Befes-Lfaba. Kommanpdt.: 
Oberft Konrad Grallert. Schwefelgelb, w. 


9. 102 EM. Oskar Potiorek. (1883.) Stab: Prag 
* (ı Bat. Moftar). 


E.B. K.: Benefchau. Kom: 


Stab: Pola. E. B. K.: Cilli. Komdt.: Oberft mandant: Oberft Hugo Kornberger. Meergras: 
Dionys Rabatſch. Mecrarün, w. grün, g. 
2* 
Jüger-Truppe, 


Eiroler-Kaifer-Täner-Regimenter, (Errichtet 1813, formiert 1895.) 


1 Stab: Trient (1 Levico). E-B.-K.: 
L4+ Komdt,: Oberft Guido Novak von Arienfi. 
> Stab: Bozen (1 Meran). E-B.K.: Brixen. Komdt.: 
+ Alexander Brofd Edler v. Aarenau. 


Innsbruc. | 


3 Stab: Rovereto (1 Bat. Riva). E.B 
* Kommandt.: Oberſt Heinrid) Yonbank. 
Stab: Trient (1 Bat. Mezzolombardo, ı Mezzo— 
+ corona). E-B.-K.: Hall. Köt.: Oberft Eruf Dieterid. 


3.K.: Trient. 


Ergänzungs-Besirks-Kommanden: Innsbruck, Briren, Trient. 
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Feldiäner-Balaillone. (1849.) Stab: Riva. Erj.-Komp.-Kadre: Troppan. 
& \ 8 8 16. Kommandt.: Oberftlentnant Offo Berzmansky. 
1 (1808.) Stab: Lienz. Exſatz-Komp. Kad.: Therefien: 17 (1849.) Stab: Judenburg. Erfa-Komp.-Kadre: 
+ stadt. Kommandant: Obftlt. Silvio Spieß von + Brümm. Komdt.: Major Budolf Dükelmanı. 








Braccioforfe. . 18. Wurde 1895 in das SKeldbataillen Ur. 15 des 
9) 11808.) Stab: Borgo. Erfab-Komp.-Kadre: König: Tiroler- Säger-Regimentes umgewandelt. 
+ gräß. Kommandt.: Major Hugo Mayer. 19 (1849.) Stab: Klagenfurt. Erf.-Komp.-Kadre: Kos 


3 Wurde 1895 in das Seldbataillon Ur. 15 des | + marom (Komorn). Komdt.: Major Ernt Matfhes. 
+ Tiroler-Jäger-Negimentes umgewandelt. 20 (1849.) Stab: Cormons. Erja-Komp.-Kadre: 
4 (1808) Stab: Braman a. J. Erjag-Komp.: + Trieft. Komdt.: Obftlt. Franz Schöbinger. 
+ Kadre: Rzeszöw. Komdt.: Major Felix Schulz. el. (1849.) Stab: Bruck a. M. Erfab-Komp.-Kadre: 
=” (1808.) Stab: Tarvis. Erf.-Komp.-Kadre: Olmütz. Wien. Kommandt.: Objilt. Johann Baas. 
Jr Kommandt.: Objtlt. Karl Pölchek. | 22, (1849.) Stab: Tione (1 Kp. Ereto). Erf. :K..Kadre: 





g (1808) Stab: Sillian. Erſatz-Komp.Kadre: — B. Komdt: Obſtlt. Iofef Ritt. v. Pais. 
% Pilfen. Kommandt.: Objtlt. Franz Kahler. 92 (1848.) Stab: oo. Erjat-Komp.-Kadre: 
2 (1808) Stab: Canale. Erfa-Komp.-Kadre: + Maros-Däfürhely. Komdt.: Major Theodor Althofl. 

Caibach. Kommandant: Obſtlt. Wilhelm Staufer. >41 (1880.) Stab: — — ı Kp. Parenzo). &-K.=K.: 


Ss (1808.) Stab: Villach. Erſatz- Komp. Kad.: Klagen: Budapeſt. Kommandt.: Major Emmerich Gerö. 
+ furt. Kommandt.: Oberſtleutnant Julius Luſtig 25 (1849.) Stab: Wien. Erſ.Komp. Kadre: Brünn. 
von Preanfeld. I. Komdt.: Obſtlt. Arnold Barwik. 
9. (1808.) Stab: Kötſchach. Erfatz-Komp-Kadre: Graz. 26 Wurde 1890 in das Feldbataillon Yir. 12 des 
Kommandt.: Objtlt. Hugo Schoklch. ). Tiroler-Jäger-Kegimentes umgewandelt. 
10. (1813.) „Kopal".Stab: Moena. Erſ-Komp. Kadre: 27 Wurde 1895 in das Feldbataillon Ur. 16 des 
St. Pölten. Komdt.: SHE Oswald Eder von Edio. * Tivoler-Jäger-Regimentes umgewandelt. 
11. (18135.) Stab: Gradisfa. Erſ. Komp. Kadre: Györ 2 28. (1859.) Stab: Kevevära. Erſatz-Komp.Kadre: 
(Raab). Komdt.: Obſftlt. Norbert Traß. — Arad. Kdt.: Obſtlt. Augullin Dorotka v. Ehrenwall. 
12 as) Stab: al. Erf.-Komp.-Kadre: Jung: 29, | (1859.) Stab: Monfalcone, Erfat-Komp-Kadre: 
de bunzlau. Komdt.: Major Daniel Bontadi. Sojoncz. Komdt.: Obſtlt. Defiderius Tarkas. 
13 (1849.)Stab: Innsbruck. Erſ. Komp.Kad.: Krafau. | 30, (1859.) Stab: Steyr. Erf.-Komp.-Kad.: Stanislau. 
* Kommandt.: Objtlt. Tudwig Ritter v. Sfampfer. | K Komdt.: Objtlt. Iofef Iungl. 
14 Wurde 1895 in das SKeldbataillon Ur. 14 des| 31 (1859.) Stab: Mitrowig. Erſatz-Komp.Kadre: 
+ Tiroler-Jäger:Regimentes umgewandelt. | + Agram. Komdt.: Obftlt. Eduard Bospodarz. 
15 Wurde 1890 in das Keldbataillon Ar. 11 (1859.) Stab: Trembowla. Erfatz-Komp.-Kadre: 
+ Tiroler-Jäger-Regimentes umgewandelt. 9 Eperies. Komdt.: Obftlt. Karl Strohmer. 
Grenzjänerfruppe (1912). 1. Komp. Tuzla, 2. Dlafınica, 3. Rogatica, 4. Soca, 5. Notovac, 6. Trebinje, 
Bosnilch-herzegominilche Infanterie-B egimenter. (Sormiet 1594.) 
Stab: Wien (1 Wiener Neuſtadt). E-B.K.: Stab: Budapeft. E.B. A.: Dolnja-Tuzla. Komdt: 
L4+ Sarajevo. Komdt.: Oberft Karl von Stöhr. | Fe Hberft Georg Komma. 
2 Stab: Graz. E.B. AK.: Banjaluka. Komdt.: Oberſt | 4 Stab: Trieft. E.B.“A.: Mojtar. Komdt: Oberft 
Eruſt Rindl. * Anfon Blein. 
Bosn-herg-Feldjäg,-Balatllom, (1905.) St.: Bruck a. d. C. E-K.-K.: Sarajevo. K.: Obſtlt. Rarl Heiſegg. 


Kavallerie. 


Dragoner-Kegimenter.) 
Kaiſer Franuz. Inhaber: Kaiſer Franz Joſef. 6 Friedrich Frans IV, Großherzog von 
* (1768.) Stab: Brürt®) ( (1 Thereſienſtadt, ı Liſſa, | + Mledlenburg- Schwerin. (1701.) Stab: Prze- 











ı Poitelberg). E.-K.:***) Cherefienftadt. Komdt.: mysl. E-K.: Brünn (2 Hruszjöow, 1 Jaworöw, 
Obſtlt. Artur Wraubek. Dunkelrot, a ı Grödek Jagiellonski). Komdt.: Oberſt Alfred 
I GIK. Eduard Graf Paar. (1622.) 5 — EU. v. Rettich. Schwarz, a. 
we (2 Trembowla, 2 Czortfömw, ı Saleszc Ban E-K.: | 7 GE. u. SM. Karl V. Leopold, Herzog v. Loth- 
Dobran. Komdt.: Oberſt Karl Sch. v. Peche. Schw. w. + ringen und Dar. (1665.) Stab: Stanislau 
3 Friedrich Auguſt, König v. Sadıfen. (1268. | (3 Kolomea.) E-K.: Altbunzlaı. Kommandt.: 
Ur a Wien (2 Gr. Enzersdorf). Erf.-K.: Wien. | Oberjtleutn. Sfanislaus Krgusky. Schwefelgelb, w 


Obſtlt. Karl Freih v. Spiegelfeld. Dunkelrot, 9. 2 GL. und SM. Raimımd Firk und Beids- 
4,8 Baier Lerdinand. (1622.)St.: Enus (4 Wels). Os graf Monteruccoli. (1018.) Stab: Jaroslau 





+ &.-K.:1dels. Kdt.: Oberjt Piktor Freiherr Sessier (2 Radyımo). E-K.: Pardubit. Komdt.: Obftlt. 
3 "Derzinger. Grasgr., w. Dikfor Bauer v. Bauernthal. Scharlachrot, g. 
> Nikolaus J. Kaifer von Rußland. (1721.) 9 SM. Grzherog Albrecht. (1082.) Stab: Brody. 
+ Stab: Görz (1 ’saibach, 2 W. Feiſtritz, ı Marburg). + (5 Kamionfa ſtrumilowa). Erf.-K.: Kolomea. 
E-K.: Marburg, Komdt.: Oberſt Otto Berndt. Kommandt.: Oberft Johann Zopröck. Gras: 
Kaijergelb, wei. arün, g. 


*) Bei jeden Abjate bedeutet das vorlette Wort die Farbe der Egalijierung, der legte Buchit abe die Farbe der Knöpfe. 
**) Dom Regimentsſtabe detachierte Divifionen (Eskadronen, find inihrer Anzahl und mitdenm Garniſonsorte in Klanımern angegebew. 


**x*) E:K. heißt Erſotz-Kadre. 


Soldatenfreund 1914: MIII. 9 


150 
10. 
11. 
12, 


+ 


Militär: Schematismus. 


FA. Joh. Iof. Fürſt von und zu Lierhtenfein. 
(1651.) Stab: Krafau. E-K.: Venhaus. Komdt.: 
Oberit Jaroslav Dwofak. Schwefelaelb, g. | 


Binifer Franz Joſef. (1688.) Stab: Brünn 
(1 D. Göding). E-K.: Stoderan. Komdt.: Oberft | 
Anton Teiter. Schariachrot, w. 

Nikolaus Nikolajewitſchh, Großfürſt von 


ARufland. (1798.) Stab: Olmütz (2 Bifenz, 2 Prevan). 
E-K.: Olmütz. Kommandant: Oberit Nikolaus 
Karapancsa Ed. v. Kraina.. Kaiſergelb, a. 


Kaifer Franz Iofef. (1756.) Stab: Wien. E-K.: 
Nagy-Darad (Großwardein). Kommandt.: Gberſt 
Viktor v. Mouillard. Dunkelblau, dunkelblau, a. 
Friedrich Leopold, Prinz v. Preußen. (1745.) 
Stab: Brafjo (Kronftadt). (1 Roſenau, ı Brenn: | 
dorf, ı Helsdorf, ı Seiden, ı Weidenbach, ı Neu— 








1 
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ftadt.) E⸗K.: Nagyszeben (Hermannitadt). Kdt.: 
Oberit Tadist. Freih. Ambrus v. PVelencze. Weis, 
lichtblau, g. 
FM. Andreas Graf Hadik von Futak. (1702) 
Stab: Sopron (1 Div. Neszider). E-K.: Arad. | 
Kdt.: Obft. Friedrid €. v. Kirfd. Weiß, dunkelbl au,g. 
Artur, Herzog v. Connaught u. Strathearn. 
(1754) Stab: Nagyszeben. E-K.: m 
Kdt.: Oberst Anfon Burke. Krapprot, lichtbL., 1 
sm. Sofef Graf Radetzky v. Radetz. (17 9a, | 
Stab u. E-K.: Komärom (2 Syo ör⸗ Szabadhegy). 
aan: Obſtlt. Lndwig % zitt. de | 

Krapprot, dunfelblan, w. 

Wilbelm IL, Banig v. | 
a Klagenfurt (5 €. Seebadh, ı Wolfsberg, | 

1 Deit). E-K.: Gyönayös. Kommandant: 

Oberitlt, Iofef Hollowratnik. Aſchgrau, Tichtbl., g. 
Wilhelm II., eng Kaiſer und König, 
m. Preußen. ( 1798.) Stab: Debreezin (3 Yagy- | 
varad (Großwardein). E-K.: Budapeſt. Komdt.: 

Oberſt Beln von Verzeviczy. Lichtblau, licht: 
blau, w. 

Dafant. (1696.) Stab: Kecsfemet. E-K.: Szabadta | 
(Maria-Therefiopel) (5 Czealed). Kommandant: 

Oberſt Adalbert Flud von Yaggaml, 
dunfelblan, a. 


Allanen- Renimenter, 
rY 
‘. 


Gdl. Rudolf Ritter vw. Brudermann. (1791. 
Stab: Semberg (5 Mofty wielfie). E-K.: Krafaı. 
Kommandt.: Oberit Friedrid) Weiß v. Syleußen- 
burg. Kaiferaelb, g. | 
KM. Karl I Philipp, Fürſt zu — — 
(1790.) Stab u. E.AN.: Tarnow( 2 Bochnia, ı Nie: | 
polomice). Kommandt.: Oberft Albert Ritter Er 
Gay v. Tierfels. Dunkelgrün, a. 

Generaliffimus u. FM. Exzherzog Rarl. 1801.) 
Stab: Krafanu. E.-K.: Grodef (5 Rafowice, 5Bielit). 
Kdt.: Oberſt Erich Freih. v. Diller. Krapprot, a. 
Baifer Kranz Jofef. (1813.) Stab: Wiener: | 
Aeuftadt (1 E. Traisfirhen). E.-K.: Lemberg. 


Komödt.: Oberjt Wilhelm Beyszl. Weiß, g. 
Nikolaus II. Raifer von Rußland. (1848) 
Stab: Szombathely. E-K.: Warasdin. Komdt.: | 





Oberit Gut Foferth. Sichtblan, g. 
Kaiſer Joſex ll. | Inhaber: Kaifer Franz Joſef. 
(1688.) Stab: Rzes 30m (3 Debica). € E-K.: Pr3 jemyjl. 

Komdt.: Oberſt Alexander Dienfl. Kaifergelb, w.| 


Krapprot, | | 


14. 


15. 


ur aven-Regi 
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11 


12, 


13, 


14. 


15,5 


16. 


u 
10. 
11. 


12, 


18. 


+ Stab: Kancnt (1 Div. Kolbuszowa). 


GE. u. SU. Eugen Franz Prinz v. Bavoyen, 


+ Graf von Soifjons. (1682.) Stab: Klattau (1 €. 


Mies, ı Bifchoftenit, ı Staab). E-K.: Laun. 
Komdt.: Oberft Albert Freih. v. Abele, Krapprot, w. 
FM. Alfred Für zu AMmnijchgeuh. (1223. ) 
Stab: Bramdeis a. d. Elbe (1 Div, Dobran, ı €. 
Altbunzlau, 2 Praa). E-K.: Klattan. Kommandt.: 
Oberft Felix Prinz zu Schwarzenberg. Krapprot, a. 
FMC. Erzherzog Iofef. (1891.) Stab: Zölfiew 
(6 E. Sembera). E-K.: Wiener-leuftadt Komdt.: 
Oberſt Otto Gf. Kuyn. Weis, g. 
menter.) 

SM. Franz Legp. Graf Undasdy auf „gogaras. 
(1688.) Stab: a N ı Div. Ruma, 1, E. Indija, 
ı Semlin, ı Bjelina). E-K.: Sopron (Vdenbura). 
Komdt.: Objtlt, Alexander Baas. Weis, dunkel— 
blau, w. i 


Sriedrih Wilbelm IL, Rönig v. Preußen. 


* (1741.) Stab: Budapeft. E=K.: Szefesfeherv.ir 
(Stuhlweigenburg). Kommandant: Oberſt Alois 


Ritter von Elepfh-Eloth. Sichtblau, lichtblau, a. 

Ferdinand J. Rönig der Bulgarem. (1702.) 
E.-K.: Szom- 
Oberſt Alexander Ritt. Srivo 
Aſchgrau, dunkelblau, w. 

Vakant. (1800.) Stab: Arad (5 Nagpkikinda). 
E-K.: Kaffa (Kaſchau). Kommandt.: Oberſt 
RudolfStrobl EdL. v. Kavelsberg. Weiß, lichtblau, w. 
Wilhelm, Bronprinz Des Deutſchen Beides 
u. v. Preußen. (1859.) Stab: Szefesfebervar 
(1 Div. Tolna). EK.: Kecsfemet. Kmdt.: Obſtlt. 
Stephan BDorthy de Hagy-Bänya, Dumkelblaı, 
dunkelblau, w. 

Dakant. (1859.) Stab und E-K.: Nyiregyhaza 
(1 Kaffa). Kommandant: Oberjt Frans Matshäfi 
v. Tinkova. Krapprot, lichtblau, a. 


batbely. Kommandt.: 
de Bunya. 


Gdk. Ersherzon Franz Salvator. (1701.) 
Stab: Gyöngyös (5 Miskolcz). E-K.: Nyiregy— 


haza. Kommandant: Oberſt Alfons Dan der Sloot 

v Dalmingen. Aſchgrau, dunkelblau, g. 

Gd K. Aler. Grafilrküll- -Gyllenband. (1798.) 

Stab: Marburg (2 Graz, 5 Nadfersbura). E-K.: 

ri Kommandt.: Oberft Friedrid Freih. 
». Enoblod. Aſchgrau, lichtblau, w. 


N ”) 


GdU. Erzherzog Frans Ferdinand v. öſter— 
veich-Eite. (1758.) Stab: Stockerau. E.-K.: Brjezanv. 
K.: Oberſt Oskar Mold Ed. v. Molheim. Dunkelar., w. 
Gdk. Barl Graf Auersperg. (1718.) Stab: 
Gzernowit (3 Neu-Huczka). E-K.: Stanislau. Kot : 
Oberſt Rudolf Ed. v. Dokonal. Krapprot, w. 
Wurde 1875 in das Dragoner-Regiment Yir, 
umgewandelt. 

Wurde 1875 in das Bufaren-?! 
umgewandelt. 

Alerander II. Raifer von Rußland. 
Stab: Pardubit (1 Prelouc, ı Bochdanet, I 
stadt). E.-K.: Therefienitadt. Kommandt.: 
Friedrid; Prodaska. Kirſchrot, w. 

GSOK. Wilh. Freih. v. Bothmer, (1851.) Stab: 
Warasdin(ı D. Agram, ı D. Csakatornya, ı €. Sara: 
jewo). E.-K.: Efjeg. Komdt.: Oberjt Johaun Pollet 
EI. v. Polltheim. Dunfelblau, g. 

GOK. Ed. v. Böhm-Ermolli. (1860.)St.1.E-K.: 
“Slocszow(säboröw).K.:Obftlt.#.6.5pannodi.DEbl. w. 





10 


Regiment Nr. 16 
(1814.) 
Joſef— 
Sberft 


*) Bei jedem Abſatze bedeutet das vorlegte Wort die Sarbe der Czako, Das letzte Wort jene der Attila, der legte Buchftabe jene der Oliven. 
**) Bei jedem Abfate bedeutet das vorlegte Wort die Sarbe der Cʒapka, der letzte Buchftabe die Surbe der Knöpfe. 
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Feld-und Gebirgs-Artillerie, 
a. Feldarfillerie-Brinaden. 


. bedeutet Feldhaubitz-Regiment. SUR. Seldfanonen:NRegiment. SYwSED. Schwere Haubigdivifion, RAD. Neitende Artilferie-Divifion, 
1. SER. Sergius Michailowitſch Großfürſt v. 3. SHR. Kaiſer. Prag (2. Div. Elbekoſteletz). 
Rußland. Krafau, Komdt.: Objtlt. Ernt Erammer. | °K: Oberſt Franz Edl. v. Portenfhlag-Tedermanr. 
1. SKR. Krafan. K.: Oberſt Alex. R. v. Truszkowski. 22. SUR. Pilfen. Komdt.: Oberft Inh. Hegnier. 
2. FKR. Olmütz. Kdt.: Oberft Beinr. v. Naumanır. 23. FUR. Prag. Komdt.: Oberſt Karl Binke. 
3 SUR. Krakau. Kdt.: Obſtlt. Paul Ritter Cyrus- 24. SEHR, Budweis. Kdt.: Oberſt Johann Putfek. 
Sobolewski v. Sobolow. 8. SchwHD. Prag. Komdt.: Oberft Karl Peterdilka. 


. ShwHD. Krakau. Komdt.: Oberft Jul. Kramaf. 9 9. SHR. Iofef Wenzel Fürſt v. Liechten- 
1. RAD. Krakau. K.: Unbeſetzt. ſtein. Joſefſtadt. Komdt.: Obſtlt. Infef Wofähle. 


2. SHR. Graf von Geldern-Egmond. Wien. 253. FKR. Joſefſtadt. Komdt.: Oberit Elias Popik. 


Kommandt.: Oberſt Iofef Beifinger. | 26. SEHR. Therefienftadt (1 Div. Bilin). Komdt.: 
4, SUR. Wien. Komdt.: Oberft Michael Gärtner. Oberſt Oskar v. Beimerid. 

5. SKR. Brünn. Komdt.: Oberjt Hugs Machaczek. 27. SUR. Königgrät. Kdt.: Oberft Aug. Blaha. 
6. SER. Wiener Meuſtadt. K.: Oberjt Karl Wondre. | 9. SchwD. Therefienftadt. K.: Major Iul.Earminski. 


2, ShwHD. Wien. Komdt.: Obftlt. Karl Brod. | 10 10. SER. Dafant. Prjemysl. Komandt.: Oberft 
23, RAD. Wien. Kdt.: Obftlt. Iofef Gyerayai-Komm. + Rudolf Tedner. 





3. SHR. Erzherzog Wilhelm. Marburg. Kdt.: 28. SER. Prjemysl. K.:Objtlt. Kafimir Teihmann. 
Obſtleutn. Johann Freih. Bibra v. Gleiherwieken | 29. FKR.Jaroslau. M.:Obſt. Johann E.v.Rofensweig. 
7. SUR. Laibach. Kdt.: Oberſt Georg Marjanovit. | 30. SHR. Przemysl. Kdt.:Obft. Adolk Elchelmüller. 
8. SKR. Görz. Komdt.: Oberſt Eduard R. v. Ripper. | 10. SchwD. Przemysl. Komdt.: Obſtlt. Emil Wolff. 
9. SER. Klagenfurt. K.: Obſt. Karl Edl. v. Matulchka. 10. RAD. Jaroslau. Kdt.: Obſtlt. Franz Groß. 


3. SchwHD. Wippach. Kdt.: Obſtlt. Rudolf Aßmann. 1 1 11. SER. Freih. von Smola. Lemberg. Kdt.: 
4. SHR. Dafant. Budapeſt. Kommandt.: Oberſt 444 Obſtlt. Alois Dollgruber. 


Augult Kreyeny. 31. FUR. Stanislau (1 Batt. Lemberg). Komdt.: 
10. SER. Budapeſt. Kdt.: Obſtlt. Zriedrich Schirza. Oberſtleutnant Johann Michalek. 

11. FÜR. Hajmaster. Kdt.: Oberſt Karl Niemilowir. 32. SER. Lemberg. Kdt.:Oberjt Beinrid Schulhof. 
12, SER. Budapeft. Kdt.: Oberftlt. Fudwig Braun. 33. SER. Stanislau. Kdt.: Obftlt. Ferdinand Shol;. 
4. ShwHD. Budapeſt. Komdt.: Maj. Wilh. Tang. 11. SchwD. Lemberg. K.Obſtlt. IM. R.v.Genkomski. 
4. RAD. Budapeſt. Komdt.: Obſtlt. Emanuel Kaempf. 11. RAD. Lemberg. Kdt.: Major Anton Refdfellner. 
5. SHR. Erzherzog Albrecht. Pozsony (Prefburg). 12 12. F5HR. Georg V. Bönigv.Großbritannien 
Komdt.: Oberſtleütn. Stephan v. Rükaving. + and Irland, Kaiſer v. Indien. Nagyszeben 
13. SER. Sopron (Ödenburg). Komdt.: Oberjt (Hermannftadt). Komdt.: Oberſt Karl Krafky. 
Terdinand Iwiedinch Ed. v. Südenhort u Sdidle. 34. SHR. Brafjo. Komdt.: Oberft Emanuel Werz. 
14. $SKR.Pozsony (Preßburg). Kdt.: Obſt. Adolf Auf. 35. SHR. Kolozsvär. K.: Obft. Max. Nieczyglemski. 
15. SER. Komarom. K.: Oberft Eduard Kaufmann. 36. SER. Nagyszeben. Kdt.:Oberjt Wendelin Bojer. 
5. ShwBD.Komarom. Kdt.: Oberſt Gullav Krziwanek. 12.ShwHD. Nagyszeben. Kdt.:Maj. Wilf.Rükauf. 





5. RAD. Komarom. Komdt.: Obftlt. Rund. Ahereh. | 1 3 13. SHR. Erzherzog Leopold Halvator. 


6.55%. GIK. Erzh. Frans Ferdinand v. Öfterr.- | HP Agram. Komdt.: Oberſt Eduard Ritter Jemrich v. 
Eſte. Kaffa (Kafchan). K.:Obfrlt. Wilhelm Keihenaner, | d. Brelde. 

16. SER. Sofoncz. Kdt.: Oberſt Beinrid Wagner. | 37. SER. Agram. Kdt.: Oberſt Jul. Sfeinhaufer, 
17. FUR. Miskolcz. Komdt.: Oberſt Franz Allrich. 38. SER. Eſſeg. Komdt.: Oberſt Wilhelm Soppe. 
18. SUR. Eperies. Komdt.: Obftlt. Hugo Bilimek. ' 39. SER. Warasdin, Kommandt.: Oberſt Iofef 
6. ShwBHD. Kaffa. Komdt.: Obftlt. Eugen Sfräner. | Müller Edler v. Müllenegg 

6, RAD. Miskolcz. Kdt.: Major Andreas Reutter. 13. SchwHD. Agram. Komdt.: Obſtlt. Gufav Wacha. 
7. SER. Leopold, Prinz v. Bayern, Temesvar. | 1 4 14. SER. Bitter v. Krobatin. Innsbruck. 
Kommandant: Oberjt Dominik Zagar. ‚Er Komdt.: Oberft Tudwig David. 

19. SER. Uaay:Darad. K. Obſtlt. Nikolaus Tegofdan. | 40. SKR. Linz (1 D. Wels). Kdt.: Obft. Eugen 
20, SÄR. Temesvar. Kdt.: Oberft Diktor Tlcherne. Brunswik v. Korompa. 

21. FUR. Lugos (1 D. U.Weißk.) K. Obſt. A. Unſchuld. 41. SHR. Salzburg. Kdt.: Obſtlt. Dikfor Primaveſi 
7. SchwD.Fehertemplom. Üdt. Oberſt Adolf Vauzher. 42, FLR. Steyr. K.: Obſt. Adalb. Ritt. v. Mikometz 
7. RAD. St. Miklos. Komdt.: Major Emil Bugarin 14. ShwHD. Dill bei Neumarkt i. Tir, Komdt.; 
Edler v. Sokolplaning. Oberftleutn. Iofef Holmberg. 


b. Grebirasarftillerie-Brigaden. GAR. bedeutet Gebirasartillerieregiment. 
AR. Saraiemo. 1 Oberſt I crei 
3. GAR. Dilfah. Kommandant: Oberſtleutnant J: — Sar ajewo. Komdt : Oberſt Ferd. Freiherr 
ke \ edersperger v. Wicderspera. 
Auge Steinhardt. — 12. GAR. Tuzla. Komdt: Oberft Offokar Herman. 
I. GAR. Briren. K.: Objtlt. Franz Dobner v. Dobenau. 3 4. GAR. Uevefinje. Komdt.: Oberftlt. Adolf Duras. 
14, GAR. Trient. Kdt.: Oberſt Ernſt EI. v. Terboglan. + 7. GAR. Moftar. Komdt.: Oberſt Gufan Hausmann. 


I 6. GAR. Travnik. Komdt.: Oberftlt. Iofef Ritter 13. GAR, Cattaro. Kdt.? Oberſt Friedrich Neumann. 
+ Fritfh v. Cronenwald. Selbſtändige Sebirgskanonendivifion in Sinj. 
GAR. Tuzla. Komdt: Oberjtlt. Teo v. Smehal. 9 
10. GAR. Tuzla. Komdt: Oberſtlt. Teo v. Smekal 3. Kommandant: Oberftleutn. Ferdinand Moosbrugger. 
Errichtet wurden die Feldhaubig:Regimenter Nr. 1,2, 3, 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11, 12 und 15 im Jahre 1854, das Seldhaubitz;-Reziment 
Nr 7 im Jahre 1872, das Feldhaubitz- Keg. Nr. 14 im Jahre 1885 als Korpsattillerie-Negimenter, die Seldfanonen:Neg. wurden jäntlich mit 


X. Jänner 180% als Divifionsartilleries:Regimenter formiert, 


g* 
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Feſtungs-Artillerie. 


Regimenter (formiert 1891): \6. Edler von Kolarz. Stab: Komarom (Komorn) (1 
1. Kaiſer Scanz Joſef. Stab: Wien. Kommandant: Bat. Budapejt, ı Bat. Peterwardein). Komdt.: Oberjt- 
Oberſt Friedrid Kloiber. | leutnant Adolf Koblifdek. 
2. Freiherr v. Beſchi. Stab: Krakau. Komdt.: Oberit | Bataillone (formiert 1891): 
Johann Smröck. 1. Stab: Briren. Komdt.: Oberjtleutn. Wladimir Pirnat. 
3. Fürſt Kinsky. Stab: Przemysl. Komandt.: Oberft 2, Stab: Mojtar (1 Kp. Bilef). K.: Obſtlt. Karl Keinwarth. 
Nikolaus Hölfder. 3. Stab: Pola. Kommandt.: Oberſtleutn. Alois Meyer, 
4. Graf Gollorede-Wels. Stab: Pola. Kommandt.: 4. Stab: Riva. Kommandt.: Obſtlt. Adolf Günther. 
Oberſt Robert Rleinlchnitz. 3. Stab: Trient. Kdt.: Oberſt Iofef Ritt. Röhn v. Drbos. 


5. Freiherr v. Rouvxroij. Stab: Cattaro (2. Bat. G. Stab: Chieja di Savarone, Kdt.: Obſtlt. Alfred Pollak. 
Caſtelnuovo u. Loncneen;). Kommandt.: Oberſt Peter 7. Stab: Male. Kommandt.: Obſtlt. Anton Feifar. 


Tleifder, ‚8. Stab: Wippach. Komdt.: Oberftlentn. Albert Tanger, 
Techniſche-Artillexie. 
Rrefilleric- Aıfenal in Wien. Pulver-Fabrik Bluman nächſt Felirdorf. Diveltor: Oberjtleutn, 






SINE. Julius Ed. v. Maud steht der Artill Bilheln Däkel. 
5. 4 +; 1 ire pP. 6 0.1 
beit (Direktor: Ober a ae dem Artilferie-S - ee \ Pulver-Fabrik Stein. Diveltor: Oberjtleutn. Karl Rösner. 


Ä 5 - . = 2 

Depot Vorſtand: Oberjtlt. Franz Hanfer), der Übernahms: Konmiffion | Arlillerie-Ieuus-Depot. 

—— Georg Stein Bödi) und der Art. Zeuss-Abteilung (Kon: | Beraftadtl, Budapeft, Caſtelnuovo, Graz, Syulafebervär, Inns: 

nandant: Najor Huflav Klein. bruck, Jojefitadt, Kaſſa, Komaron, Krafau, Toniberg, Moftar, Peter: 
IMunitions-Zabrik in Wöllersdorf, Direktor: Oberſtleutnant wardein, Praentysl, Pola, Hoſtiwitz, Sarajewo, Temespär, Trient, 

Georg Esurusky. ‚ Wöllersdorf. 


Suppeut-Bataillone, (Grrichtet 1. Oktober 1912.) 
1. Stab und Erjatz-Komp.-Kodre: Urakau. Komdt.: Major 7, St: Sarajewo,E-K.-K. E06, K.:Maj.Budolf Conrad. 
Dingen; Reimer. | 8. Stab: Rovereto. E-K.-K.: Prag. K.:Maj. Fra Schmidt. 
2. Stabu. Erj.-K.-K.: Krems. Kdt.: Major Kudolf Berkner. 9. Stab: Riva. Erſ.Komp. Kadre: Thereſienſtadt. Kdt.: 
3. Stab: Görz. Erſ. K.K.: Pettau. Kdt.: Major Leo Mafdeh. Major, Iofet Fihtblau. 











4. Stab: Dillah. E. K. K.: Budapeſt. K.: Maj. Frans Wagner. 10. St.u. E-K.-K.: Przemysl. Kdt.: Major Iof. Bndukonsky. 
5. Stab md Erſatz Komp. Kadre: Komarom (Komorn). 11. St.n. E. — K.: Lemberg. Komdt.: Major Bugo Haluska. 

Komdt.: Major Friedrich Jobſt von Ruprecht. 12. St.n.&-K.-K.:Gyulafehervär. Kdt.: Maj. Pißtor Chytil. 
6. Stab: Pola. Eri-K.-K: Komarom, Komdt.: Major 13. Stab u. E.K. K.: Eſſeg. Komandt.: Major Alois Delago. 


Markus Gjebid-Alarusie, ‚14. Stab: Trient. &-K.-K.:£in;. K.: Major Ferdinand Korb, 
Hionier-Buataillone, (Erridtet 1805, formiert 1893.) 


2. Stabu. ErjK.-K.: Linz. Komdt.: Objtlt. Franz Berger. | 9. Stab: Melk. Erſ. Komp. Kadre: Thereſienſtadt. Köt.: 


3. Stab 2 E-K.-K.: Pettan. Kdt.: Obftlt. Eduard Appel. | Major Franz Fiedler. 
4. St... E. A. A. Budapeſt. Kdt.:Obftlt. Albert Eifenbud. | LO. Stab und Erſatz-Komp.Kadre: Przemysl. Komdt.: 
5. Stabu. E-K.- K.: Poszony. Kdt.: Obſtlt. Rudolf Syder. Major Iofef Watch. 


7. Stab. €. Amp: -K.: Szeged. Komdt.: Maj. Ignaz Mit. Kader für Brückenabteilungen in Krems. 
S. Stab und Eri.»-Komp.-Kadre: Klofterneuburg. Udt. Pionier-Heugs-Depot: Klojternenburg. Kommandt.; 





Oberſtleutnant Budolf Partl. | Major Bobert Salomon. 
Verkehretruppenbrigade (Wien). Kommandt.: GM. Wenzel Tertain. 
a. Eifenbabre Regiment. Errichtet 1885. Stab, 5 Ba-| Kavallerie-Telegraphenkurs in Tulln. 
taillone ‚Eri.-B-K.Kormenburg.K. Oberſt Eruſt Schaible. | d. Luftfchiffer- Abteilung (Wien). Komdt.: Obſtlt. 
b. Telegrappen: Regiment. Errichtet 1912. Stab u. Emil Uzelac. 
Bat. € -B-K.: Korneuburg. K.:Objt.Earlv.BlaZekovie. | e. Nutomobil:Abteiluing (Korenbura), Komdt: 
Infanterie: Telegrapbenkurs in Tulln. | Rittmeijter Jaroslav Machek. 


Train-Diviſionen. (Formiert 1910.) 


1. Stab: Krakau. Kdt.: Major Theodor Indra. | * Stab: Temesvär. K.: Maj. Friedr.Stampf.| 13. Stab: Agram. Kdt.: Major Adolf Khol. 
2, Stab: Wien. Komdt.: Major Ignaz (ermäk. | 8. Stab: Prag. K.: Obitlt. Edmund Steindler. 14. Stab: Innsbruck ‚Mai. Franz Pabak. 
3. Stab: Graz. Komdt.: Nlajor Karl Bierig. | 9, St.:Jojefitadt Vbſtlt Steph. Großnigg. 15. Stab: Sarajewo. K.: Maj. Alois Andrid. 
> Stab: Budapeit. Kdt.: Major Ferd. Groß. | 10. Stab: Przemy Opiit. Alois Bauer. | 16. Stab: Moftar. K.: Nlaj. Wild. Wagnauer. 
>). Stab: Pozſony. K.: Obitlt. Karl Diefenbad). | 11. Stab: Lemberg. laj. Ant. savelka. Train- -Zeugs-Depot: Klofterneuburg. 
b. Stab: Kaffa. Üüdt.: Obſtlt. Anton Solan. | 12. Stab: Naayszeben. K.: Objtlt.Aud. Allrich. Konmtandt.: Oberft Otto Edl. v. Reimiger, 


I st. ze (Exridyte } 
Sanitäts-Truppe. Errichtet 1849.) 
Kommandant: a t Konfantin Kyros. Abteilungen: | 15. Krafau, 16. Budapeſt, ı 12. Budapeſt, 18. Nomarom, 
) ) ‚15 pe) pe) 

1. Wien, 2. Wien, 5. Prjemysl, 4. Linz, 5. Bruͤnn, 19. Posjony, 20; Kafla, 21. Temesvar, 22. Yagyszeben, 
5 mütz, 7. Graz, 8. ai ach, 9. Trieft, 10. Innsbruck, 25. Agram, 24. Naaufa, 25. Sarajevo, 20. Moſtar, 
Olmütz G Laibach j Innsbruck, Ag 24. guſa, jevo, Mofi 

. Prag, 12. Iofefjtadt, 13. Cherefienftadt, 14. Sembera, | 27. Baden. 
3 Ssnieto Amis kueng: Generalmajor Alfred Gikann-Koväcs, Chef des Ingenienvoffiziersforps. 
Gendarmerie-N orps für Bosnien und die Hexzegowina. TB en 
. Tolnja:Tuzla. 6. Moſtar. 7, Bilet. 8. Gorazda. Kommandt.: Gen-Major Sufas Sujaric. 


Mititär-poligeis Wache-Korps, mit Abteilungen in Krakau, Pyanyel, Semberg. 
Ailitär-Wache-Korps für die k. k. Sivil-Gerichte in Wien. (Errichtet 1870.) Komdt.: Hptm. Wilhelm Glicher. 
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Heeres⸗ Anſtalten. 


R. u. k. HeeresMuſeum. 
Protektor: GdJ. Erzherzog Friedrich, k. u. k. Hoheit- 


Milikär-Bildungs-Anſtalten. 
I. Militär-Erziefungs- und Bildungs-Auftalten. 
InfanterieeKad.-Schule im Wien. Komdt.: Oberftleuti. 
Triedrid Tomanch Ed. v. Benerfels. 
Inf.-Kad.-Schule in Budapeft. Kdt.: Obftlt. Dikforv. Möga. 
Inf-Kad.-Schule in Prag. Komdt.: Major Anton Llusty, 
Inf. Kad.Schule in Köntgsfeld in Mähren. Kommandt.: 
Major Eduard Prokefd. 
Infant.-Kadetten-S 
Major Iohann dilzer. 
Inf.-Kad.-Schule in Innsbruck. Kdt.: Obſtlt. Emil v. Eltz. 
Inf.-Kad.-Sch.in Temesvär. Kdt.: Objtlt. Zudwig Sztrökan. 
Infant.-Kadett.-Schule in Nagyszeben (Hermannftadt). 
Komdt.: Obitlt. Auguſt Spieß v. Braccioforfe. 
Infant. Kadetten-Schule in Liebenau bei Graz. Kombt.: 
Major Friedrid) Ofh. 
Inf.-Kad.-Schule in Krafau, Kdt.: 


SInfant.-Kadetten-Schule in Karlitadt. Komdt.: Oberſtlt. 
Adolf Ritter Eureler v. Boine-mir. | 
Infant.-Kadett.-Schule in Marburg, Komdt.: Oberftlent. 


Wilhelm Martinch. 
Infant.-Kadetten-Schule in Kamenitz bei Peterwardent. 
Komdt.: Major Innozenz Böhal. 


Inf.-Kad.-Schule in Lemberg. Kdt.: Major Gabriel Werner. | 


Inf.-Kadett.-Schule in Katja (Kafcbau). Komdt.: 
Arpad Albredt. 
Kapallerie-Kadetten-Schule in Mähr. Weißkirchen. Komdt.: 
Major Mario Fram. 
Artillerie-Kadetten-Schule 
Tudwig Mechkel. 

Pion. K.Sch. in Hainbura. Kdt.: Obſtlt. Theod. Weidinger. 

Offiziers-Waifeninftitut in Hirtenberg. Komdt,: Objtlt. 
Robert Bofok. 

Mihtär-Unterrealfchule in Köszeg (Gins). Komdt.: 
Ferdinand Jerzäbek. 


Major 


zu CTraisfirchen. Umdt.: Oöfilt. 


Oberſt 


Militär-Unterrealſchule in St. Pölten. Komdt.: Oberſt 
leutnant Ottokar Partl. 
Militär-Unterrealſchule in Maros Vaſarhely. Komdt.: 


Major Ottokar Kunl. 
Milttär-Unterrealfchule in Fiſchau. Kmdt.: 
Sedlakowirg Edler von Fanzenkampf. 
Militär-Unterrealfchule in Straß. Kmdt.: 

Eypeltauer. 
Miltt.-Unterrealfchule in Enns. Üdt.: Oberſt Earl Smutny. 
Militär-Oberrealſchnle in Mähriſch-Weißkirchen. Kombdt.: 
Oberſt Gufan Thiemer. 


Oberſt Eüfar 
Obſtlt. Rudolf 


Militär-Oberrealfchule in Kismarton. Komdt.: Oberſt 
Alexander Zlivan v. Melenzse. 
Thereftan. Milttär-Afademie in Wr.Neuſtadt. Komdt.: 


SIE. Iofef Both. 
Technische Militär-Akademie in Mödling. Kommandant: 
SM. Georg vefelle. 
II. Fadh-Bildungs-Anftalten. 
Kriegsſchule in Wien. Komdt.: GM. Alfred Krauß. 


Informationskurs für Hauptleute (Kittmeiſter) der Truppe | 


in Wien. Komdt.: GAT. Rudolf Pfeffer. 
Techniſche Militär-Sachfinfe in Wien. 1. 
Artillerie-Kurs; Höherer Genie-Kurs, 5. Militär 
Hochbau-Aurs; 4. Srequentanten an Zivilbochichulen. 
Adminiftrative- Militär SachFurfe in Wien. Kmdt.; Oberſt 
Theodor Konopickn. 


n 


chule in Pozsony (Preßburg). Komdt.: | 


Objekt. Franz Tatinik. 


Höherer | 


a) Intendanzfurs, " Informationskurs für Militär Ver— 
ptleasoberoffiziale, e) Nulttär-Derpflegsbeamtenjchule, d) 
Kurs fiir Offiz. der Monturverwaltungsbrande, e) Pro» 
viantoffiziersfurs, N f) Srequentanten an Sivilbochfchulen. 

Armee-Schießſchule in Wien (Bruck a. d. Leitha). Kdt.: 
Oberit Otto Barfufd. 

Artillerie-Schtegfchnle in Wien. Oberleitung SS. E 
herzog Feopold Salvator. 
MilitärKeitlehrer-Inſtitut in 
Guido Sreih. v. Rlinglpor. 
Militär-Veit- und Sahrlehrer-Inftitut in Schloßhof. Kdt.: 

GA. Friedrid Freiherr von Boxberg. 

Militär-Fecht- und Turnlehrer-Inftitut in Wr. Meuſtadt. 
Komdt.: Major Beinrid Tenner. 
Infanterie-Telegraphenkurs in Tulln. 

mann Hugo Raplon. 
Kavallerie-Telegraphenkurs in Tulln. Kommandt.: Ritt— 
meiſter Alexander Ritter v. Tabora. 
Militär-ärztliche Applikationsſchule in Wien. K.:Genercl- 
ſtabsarzt 3Zdislaus Ritter v. Juchnavicz-Hordyüski. 
Tierärztliche Hochſchule in Wien. Komdt. der Militär- 
abteilung: Obſtlt. Anton Draxler v. Schrollheim. 
Erziehungs-Anſtalten für Mädchen. 
Ofiz.-Töchter.-Erz.-Inft.in Hernals u. Sopron (Gdenburg). 
Mannſch. Tcht. Erz. Inſt. in Sebenſtein u. Szatmar-Németi. 


Wien. 


rz⸗ 


Wien. Komdt.; Oberſt 





Komdt.: Haupt- 


Milifär- geographiſches Inſſitut: 
ftituts-Komdt.: F5M. Eito Frank. 

Monfur-Perwmaltunas-Anfalfen: Montur De— 
pots: Brünn, Budapeſt, Göſting, Kaiſer-Ebersdorf. 

Verpflegsmagazine: 62. 

ae 6. 
Fohlenhöfe: Dalaszjut-Bonczbida, Odalmand, Ozora, 
Nagydaad, Klecza dolna, Labod, Ihaszi-Marczaltö, 
Kranichsfeld. 

Remon,-Afent-Kommilionen in Budapeft, Cze— 
gled, Lembera, Rzeszow, Naay-Kanizja (Gr.Aanizſa), 
Kolozfvär, Misfolez, Marbura, Sarajewo. 


In— 


Garnifansspiläler: 27 in den Standorten der 
Abteilumaen der Sanitäts-Truppe. 

| Wilifär-Sadeheilanfalten: Baden, Badgaftein, 
Karlsbad, —— Herknlesfürdö, Schönau b. 


— Bofaajten, $ 
Teplitz. 
Verforgungsinſtikukt für Zivilbedienſtele 
Der k‘. u, k. Heeresverwalkung in Wien. 
Milifär-Strafanftalten: Möllersdorf. 


Sipif, Pöftyen, Topusfo, Trencfän- 





Militär. -Inwalidüenhäufer: Wien, Praa, Nagy— 
szombat, Sembera. 

Mil.-Geiftlichkeif. Apoitol. Seld-Difariat in Wien, 
Ap.-Seld- — Emmerich Bjelik. 

Nudikoriak. Generalchefauditor Eduard Entremont. 


Garniſonsgerichte, 2 Gardegerichte, ——— ——— 
Mil. — Offizier Korps. Generaloberſtabsarzt 
Philipp Pedi. 
Militärbeamfe,. Mil. Intend.-Beamte. Techn. Beamte 
d. Artillerie-Henaswefens. Militärbauingenieure. Militär- 
tierärztl.- -Beamte, Mil-Rech. Kontr. Beamte. Mil.-Kaffen- 
Beamte. Milit.-Derpfl.-Beamte. Militär-Kegiſtr-Beamte. 
Militär-Medikamt.Beamte. Militär.-Bau.-Rechn.-Beamte. 
Beamte d. mil.-geoar.-Inftituts, Kortififationsbeamte, Mili⸗ 
tärbauwerkführer, Militärlehrer, Mil.-gecht.-Meifter, Land— 
‚1. Forſtwirtſchaftl. Beamte d. Heeresverwaltung, Bos niſch⸗ 
herzeg. Militärevidenzbeamte, Techn. Beamte d. Train: 
ı Heugsw,, Techn. Beamte d. techn Milit. Komitees. 
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K. u. k. Sriegs- Marine, 
Aarine-Scktiondes k. u. k. Kriegs-Miniſteriums. Marine-Kommandant und Chef der Marine-Sektion. 
Admiral Anton Baus, Stellvertreter: Dizeadmiral le ie v. Kunfti. Mi ha 
ellenburg, Eugen Ritt. v. Chmelaf?. Kontre-Admirale: Maxi: 
Marine- alone BER EIERN. milian Niegovan, Oskar Galeumayer, Paul Fiedler, Rudolf 
Trieſt, Fiume, Sebenico Ritt. Benigni in Müldenberg, Bihard Ritt. v. Barry, Franz 
Angefellte Admirale,Dige-Admiralen. Kontre-Admirale: Zöfler, Eduard Körber, Tino Tius. 
Admirale: Seine k. u. k. Hoheit Erzherzog Franz Fer- | Marinckontrollamt, Marinegenttalardjiv, Flotfeninfpektorat 


dinand, Se. Fu. £. Hoheit Erzherzog Barl Sfephan, Seine) in Pola, dalcuadmiralat in Dola, Marinetchnifdirs 
königl. Hoheit Heinrich Prinz von Preußen, Anton Baus. | Komitee in Pola, Seebesichskommando in Trieſt. 





Dize-Admirale: Alois Ed. von Kunli, Karl Graf Tanjus von 


Wellenburg, Rihard Ritter v. Hohen, Auguf GrafTanjusvon | 
Einteilungs-Filte des ſchwimmenden Flotten-Alnterinls der k. u. k. 


J. Schiffe der Flotte, Shlahtfhiffe: VI, Prinz Eugen (im Ban), 
Viribusunitis, Tegetthoff, Erzherzog $ranz Ferdinand, Radetfy, Srinyi, 
Erzherzog Karl, Erzherzog Sriedrich, Erzherzog Serdinand Mar, Monarch, 
Wien, Budapeit, Babsburg, Arpad, Babenberg. Große Srenger: Sanft 
Erorg, Kaijer Karl VI., Kaiferin und Königin Maria Cherejia. Kleine 
Kreuzer: Kaifer Stanz Jofef L., Kaiferin Elijabeth, Admiral Spaun, Saida, 
belgoland, Novara, Zenta, Afpern, Szigetvar, Panther, Leopold. 

Torpedo-Fahrzenge: 25 Torpedofahrzeuge. Korpedo-Boofe: 52 Hoch: 








Marineakademie in Fiume. Marinedetachement in Budapeft 
und Peking. 


Kriegs- Marine, 


| fee- Torpedo:Boote, 49 Torpedoboote, 6 Unterſeeboote, 6 Monitore, 


7 Patronillenboote, 

IE. Schiffe für fperielle Zwecke und Bervitutſchiffe. Turm— 
ſchiff, Kaſemattſchiff, 6 Jachten, 25 Trainſchiffe. 

III. Schul-Sciffe, Beiſchiffe und Hulk. Artillerie-Schulſchiff 
(mit 3 Beifchiffen), 1 Torpedo-Schuljchiff (m. I Beifchiff), 1 Seeminen: und 
Telegraphen-Schuljchiff, U IJungen=Schuljchiff (mit 5 Beifchiffen), 9 Hulks. 





. &. Landwehr. 


Minikerinm für Tandesverfeidigung. ge: General der Infanterie Sriedeich Freiherr v. Georgi. 


Seftions:Chefs: 


SM. Franz Ritt. Bohenheimer v. Bodenheim, FAME. Stefan Fjubidid, Karl 


VNädlhammer, Bari 


Gr. Melſen de Be, Otto Keuter, Alfred Kreih. von Vibra. 
Tandwehr-Ober-Kommande. Ober-Kommandant: 5. k. u. F. Hoheit General der Infanterie Erzherzog Friedrid). 
Generalftabs-Chef: Oberitlentnant Franz Freiherr Mor Merkl zu Sunnegg und Alorberg. 
Tandesverteidigungs-Oberbehörde in Tirol and Vorarlberg. vorſ.: Statth. Markus Freiherr von Spiegelfeld. 
Landwehr-Territorial-Benmnanden, 
Tandwehr-Kommanden: Der jeweilige Militär-Territorial-Kommandant ift gleichzeitig auch Landwehr-Kommandt. 


Lnndwehr-Infanterie-Irnppendivifionen: 


13 Zw.-Inf-©.-Div. Wien. Kdt.: GM. Eduard 
+ Edl.v. Ereyla.Unterftellt: 25.2dw.-Inf.-Brig. Wien. | 
Kt: ST. Karl El. v. Tanger. 26. Ldw.-Inf.-Brig. 
Brünn. Komdt.: GM. Emil Tifdka. 
21 Zw.-Inf.-@.-Div, zes Komdt.: SITE. Artur 
Le Yrzyborski. Unterft.: 41. 8.-J.-Brig. Pilfen. Kdt.: 
SM. Othmar Panel, 
Komdt.: GM. Eduard Baar. 
Zw.-Inf.-©.-Div, Gras. Kdt.: 
v. Krauß-Elislago. Unterjt.:43.Kdw.-Inf.-Brig.Graz. 
Komdt.: GM. Iofef Nemerzch. 44. Ldw.-Inf.-Bria. 
Laibach. Komdt.: GA. Ignaz Schmidt E. v. Fufina. 
im. -Inf.-O.-Div. Leitmeritz. Köt.: SITE. Joh. 
v. Friedel. Unterjt.: 51. £-Inf.-Brig. Hohenmauth,. | 
Komdt.: GUT. Auguf Bajch. 52. Sandıw.-Jnf.-Brig. | 
Leitmeritz. Komdt.: Oberſt Offo Gößmann. 
Am.-Inf. -©.-Div. Czernowitz. Köt.: SE. 
Albert Schmidt v. Georgenegg. Unterft.: 85. &.-3.- -Br..| 


* dw. Inf· Brig. Prag. 


FM8. Heinr. x. 


| Semberg. Komdt.: GM. Gulav Sschely de Doba- 
86. Landw. Inf.Brigade Czernowitz. Kommandt.! 

Oberſt Moritz Jeſſer. 5. Lw. Rav.Brig. Semberg- 
Kommandt.: Ka Theodor Sreiherr v. Teonhardi- 
Zw.-Inf.-@.-Div. Inns bruck. Komdt.: SIE. 
Heinrich —— v. BHelmheim. Unterft.: 
87. 8.-Inf.-Bria. Linz. Komdt.: GUT. Rudolf Erauf. 
88. Sandesidh, -Brig. Bozen. Kr GM. Alois Pokornn. 
1.8.-Kav. ns Wels. K.: GM. Morig Ritt. v. Flid. 
45 dw, -Inf.-©..Div. Przemysl. Komdt.: SME. 
FI Alfred Graf Zedtwitz. Unterft.: 89. Ldw.-J. Brig. 
| Przemyst. Udt.: GM. Artur Kaltneker. 90. XInf⸗ 
Brig. Jaroslau. K.: GM. Johann E. v. Sauerwein. 

46 Cw. Inf.-©.-Div. Krakau. Kdt.: GUT. Karl 
+ Nakopil. Untft.: 91. &-Inf.-Brig. Krakau. Komdt. 

| SM. Kaſimir Sreih.v. Tütgendorf. 92 g.-Inf.-Brig. 
Olmütz. Kdt.: GM. Adam Brandner E. v. Wolfszahn. 
2.£w.-Kav.=Br. Olmütz. K.: GM. Rudolf Krauszler. 


+ 


Landwehr-Infanterie-Kegimenter. (Eormiert 1889 bis 1906.) 


Stab: Wien. Kommandt.: 
ls 24 3. Bat. u. &-B.-K.: Wien. 


Bat. Linz. E.B. K.: Linz. 

Stab: Graz. Komdt.: Obſt. Franz . 1. Bat. Gra;, 
2. Bat. Seoben, 3. Bat. Graz. E.-B.-K.: Graz. 
St.: Klagenfurt. K.: Oberjt Fricdridv. Ehihardt. 1: 
B. Hermagor, 3.B. Klagenfurt. E.-B.-K.: Klagenfurt 


) Stab: Pola. Komdt.: Oberſt Richard Keki. 1., 2., 

I+ 5. Bat. u. E.-B..K.: Pola. 

6 Stab: Eger. Komandt.: Oberſt Adolf Bausmann. 3., 
+ 2., 3. Bat. u. E-B.-K.: Eger, 


Oberft Alexander Dini, 
Stab: Linz. Komandt.: Oberjt Jofef Eroupa. 1., 2., 3.| 


Stab: Pilfen. Kdt.: Oberſt Franz Sappe. 1. u. 2 
Bat. Pilfen, 5. Bat. Rofizan. E-B.K.: Pilfen. 
Stab: Praa. Komdt.: Oberjt Albert Welley. 1., 2. 
3. Bat. n. E-B.-K.: Ye, 

Stab: Leitmeritz. Komdt.: Oberſt Jofef Ritt. Reyl 
Haniſch v. Greiffenthal. 1. u. 2. Bat. Leitmeritz, 
3. Bat. Komotau. E-B.-K.: Leitmeritz. 

Stab: Jungbunzlau. Komdt.: Oberſt Ent 2 Ritter 
Hörmannv. Wüllerstorfu. Arbair. 1.1.2. Bat. Jung: 
bunzlau, 5. Bat. Turnau. E-B.-K.: Jungbunzlau. 


| 
8. 





Stab: Jen. Komdt.: Unbeſetzt. 1. u. 2. Bat. Jicin, 
+ 5. Bat. Jaromerk. E. B. KN.: Jin, 


11 


Militär-Schematismus. 


— — 








Stab: Öaflau. Ken. mandi Oberft Oskar Efd. ı 
+ 2., 5. Bat. u. E-B-K.: Öapan. 
Stab: Olmütz. Komdt.: Oberft Emil Wank. 1.u. 2. 
+ 3, Olmütz, 5. B. Schönberg. E-B.-K.: Olmütz. 
14. St.: Brünn. Kdt.: Oberſt Gufan Ritt. v. Zygadlowicz. 
1. u. 3. B. Brüun, 2. B. Iglau. E.B.⸗K.: 
St.:Troppan.K.:Obft. Emil Pattay E.v.Eljue, J. u. 2. 
B. Troppan, 3.3. Weißkirchen. E-B.-K.: Troppan. 
Stab: Krafau. Kommandt.: N Heinrid) Freih. 
v. Dürfeld. 1. 2.1.35. Bat. E.-B.-K.: Krafan. 
Stab: Rzeszöw. Vdt. Oberſt men Tober Edl. v. 
+ Hardenrod. 1, 2.10. 5. Bat. u. E-B.-K.: Rzeszöw. 
Stab: Prjem, il. K.: Oberſt Triedrich v. halch. 1. 
u.2. B. Prjemyfl,3.B. Sanok. E.B. A.: Przemyſl. 
19 Stab: Lemberg. — Oberſt Karl Jent. 1., 
Ye 5. Bat. und E. B.A.: Lemberg. 
Stab: Stanislau. Acomdt Oberſt Emil Stramlitfd. 
*1,2.0.3.B8 u. E-B.-K.: Stanislau. 
— St. Pölten. K.: Obſt. Eduard Edl. v. Diekrich. 
„2.1. 3. Bataillon und E.B.K.: St. Pölten. 
— Czernowitz. — Obſt. Venrad Ariefh. 1.2: 
B. Czernowitz, 5. % Kadank. € E-B.K.: Szernowit. 
ae Zara. — . Oberft Alfred Pleskott. 1. B. 
Sara, 2. B, Sebenico. E.B. AK.: Sebenico, 
an Wien. Kdt.: Oberſt Alois Podhajsky. ı 
+ 2.8. Wien, 5. B. Znaim. E-B.-K.: Wien. 


Landesſchühen- eg 
Stab: Trient. K.: Oberſt Karl Englerf 1. Bat. Trient, | 
2.Strigno, 5. Alla, 4. Rovereto. E-B.-K.: Innsbrud. 
Stab: Bozen, Komdt.: Oberft FIofef Stiller. x B. 


Meran, 2. Bat. Bozen, 5. Bat. Riva. E-B.-K.; Bozen. 


Zundpwehr- 
Sandwehr-Kavallerie-Inipeftor: 
Candwehr⸗ Manen-Regimenter. (Form. 1883.) 


Stab und E-K.: Lemberg. Kommandt.: Oberjt 
2° Gultav Relch. 
9 Stabu. E-K.: Hohenmauth. Kommandt.: Oberſt 


we Emil Boffaß, 
2 Stabu Er: 
De Fehmel. 

Stab und E. K.: Olmütz. (1. Divifion Proßnitz.) 
Kommandt,: Oberſt Gabriel Graf Marenzi. 


Zandwehr- 


Rzeszöw. Komdt.: Oberft Dalerian 


Brünn. 


383. 


87, 


125 Stab: Besten, —— Oberit Karl Mader. 1.,2. 
5. Bat. u. 


| E.B.A.: Kremfier. 

26 Stab: Marburg. K.: rl LANE 1:03: 
wi . 2 

| Stab: Komdt.: 

| 27. 


Bat. Marburg. 2. Bat, Cilli. E.B : Marburg. 
Saibadı. Oberſt 35 Zahradnicjeh. 

. Bat. Saibadı, 2. Bat. Görz. E. B. K.: Saibah. 
Stab: Piſek. Kommandt.: Oberft Tranz v. Veith. ı. 
1.3, Bat.Pifef. 2. Bat. Benefchan. E.-B.-K.: Piſek. 
Stab: Budweis. Kdt.: Obft. Karl Maulik. 1. u. 2. 
B. Budweis, 5. B. Neuhaus. E.-B.-K.: Budweis. 
u. Stab: Hohenmandh, Kdt.: Oberft Johann Novofny. 
| + 2 5. Bat. u. &.-B.-K.: Hohenmauth. 
31. Stab: Teſchen. Komdt.: Unbeſetzt. 1., 2., 5. 

E.B.⸗K.: Teſchen. 
Stab: Neuſandez. K.:Obft. Silveler €. v. Tukanovie. 
. Bat. Tarnow. 2. 3. Bat.u. E-B..K.: Neuſandez. 
33 Stab: Stryj. Komdt.: Oberſt Oskar Zawadil. 1., 
JS. 2,5. Bat. u. E.B.K.: Stryj. 
34 Stab: Jaroslan. Kdt.: Oberjt Ferdinand Wlafhüt. 
Ye ,., 2,3. Bat. u. E-B.-K.: Jaroslau. 

35 Stab: Sloczow. Kommandt.: Oberft Tudwig Edl. 
220 v. Bößler. 1. 2., 3. Bat. u. E. B. K.: Ztoczow. 
| 36 Stab: Kolomea. Komdt.: Oberſt Franz Pfeifer Edl. 
(Ve v. Findenrode. 1.,2., 3. Bat. u. E.-B.-K.: Kolomea, 
Stab: Sravofa. Kdt.: Obit. Iof. Baberdik. 1.1.3.8, 
Gravofa, 2. Bat. Baosié. E.B. K. Caftelnuovo. 


unnenter, (Formiert 1893.) 


2, 


28. 
2. 


Bat, 





III Stab: Innichen. Kommandant: Oberſt Rarl 
= Georgi. 1. Bataillon Fiera di Primiero, 2. 
| Bat. Predazzo, 5. Bat, Cortina d' Ampezzo, 
| 4. Innichen. 
KRauallerie. 
SINE. Furl Freih. v. Kirdbad auf Tauferbad. 
S und E.-K.: Stockerau. Kommandt.: Oberſt 


| ) Stab 
I+ Heinrih Mollik. 
Stab und E-K.: 
+ v. Babermanı. 
Reitende Eirofer-LSandesfhüsendivifion. (187 
Innsbruck. Komdt.: Major Wlorig Sruka. 
Reitende Dalmakiner-Sandesfhüsendivifion. (1874.) 
Stab: Sin. Kommandant: Oberftleutn, Julius Sföger- 
Steiner. 


Artillerie, 


Wels. Komdt,: Oberſt Ferdinand 


2.) Stab: 


Landwehr⸗- geldhanbi- Diviſtonen. 


Ar. 135. Wien, Komandt.: Oberſtleutn. Eugen Sch. 

ir. 21 . Prag. Komandt.: Oberftleutn. Franz Spur, 

Ar. 22. Gra;. Komandt.: Major Rudolf Faber, 

Zr. 26. Cherefienjtadt. K.:Objtlt. Emmer. Jolakv.3diradon. 


OGekütstranme in den R. R. Pferdezudtanffalten. Militärinfpektor: 
Oberſt, Ernft Merhal. 





ilitärabteilungen in den ſi. ki. Stantsgeftüten: Piber, Radautz. 
Militärabteilungen in den k. R. Staatshengftendepots: Stadl bei 
Sambach, Graz, Göding, Prag, Sadowa Wisznia, Ober Wifow. 


st. k. Franz Joſef Militär- Akademie und R. K. Mifitär-Oberreal- 
ſchule in Wien. (1912.) K. : Gberſt Heinrich Wieden €. v. Alpenbach. 
Snformationskurs für k. R. Hauptleute (Rittmeiſter) der Truppe 
in Wien. Kommandant: Oberjtleutnant Wildelm Bankowsky. 
Zandw,-Kavallerieoffizierskurs in Olmüg. K : Maj. Wild. v.Schrant. 
F[andıw.- Monlurs-Depot in Wien. Komdt.: Oberſt Jofef Novotny. 


Semberg. Komdt.: Major Johann Wodidke. 

Obſtlt. Franz Edl. v. Ellenberger, 
Major Adalbert Knötgen. 

Oberſtleutn. Alois Zelinka. 


Tandwehr-Waffen-Depot in Wien. Komdt.: Major Fridolin Kausié. 

Fandweßrzengsanftalt in Wien, K.: Maj. Rudolf Edl. v. Toncourt. 

Fandiwehrremontendepot Zawadfa. K.: Rittm. Guſtav v. Sadhmann. 

Chef des Offizierskorps der Landwehrauditoren. Generalauditor: 
Robert Auziezka. 

Ehef des Landwehr-ärzllihen-ffiziers-Sorps, Generaloberftabsarzt 
Dr. Andreas Churnwald. 

Chef der LSandwehr-Intendantur. Sektionschef: Karl Rädſhammer. 

Fandwehrfpifäler: Krafau, Tejchen, Olmütz, Krenifier, Graz, Klagen: 
Furt, Eger, Pilſen, Zeitmerig, Czaslau, Rzeszow, Jaroslau, Stryj, 
Ssernowit, Cinz, St. Pölten, Wels, 


| r. 45. 
‚Tr. a4. Linz. Komdt.: 
| ir. 45. Prjemyfl. Komanbdt.: 
Ar. 46. Olmütz. Komandt.: 





I Zundflurnt- Bersivks-Kommandent 


Tr. 1 Wien, 
Ur, 8 Prag, 
Ir. 14 Brünn (Jglau), Ar. 
2) Stanislau, Ur. 21 St. Pölten, Vr. 
Ur. 27 £aibach, 
Stryi(Sambor), 

*) Die in der Klammer befindli hen Orte ſind Standorte von 


tr. 2 ein (Salzburg*), I 
Ar. 9 Zeitmerig (Komotau), Ur. 


22 Czernowitz (Radaug), Fir. 








ır. 3 Graz (Zeoben), Fir. 4 Klagenfurt, Ur. 
10 Jungbunzlau (Turnau), Nr. 
15 Troppau (AM. Weißkirchen) Yir. 16 Krafau, Ax. 17 Rzeszow, Ur. 
23 Sebenico, Nr. 





Ir. 28 Pijef (Beneichau), Ar. 29 Budweis (Meubaus), Ur, 
Ur. 34 Jaroslau, Vr. 35 Sloczöw, Ar. 36 Kolomea, Vr. 37 Sravoja, Nr. 38 Beraun, Nr. 39 Wien, Nr. I. Innsbrud, Tr. IL, Bozen, 


5 Pijino (Hörz, Trieft), Nr. 6 Eaer, Li 7 Pilfen (Rokitzan), 
Jiein (Jaromer), Ar. 12 Czajlau, ir. 15 Olmüt (Schönberg), 
18 Praemysl (Sanof), Or, 19 Zeniberg, Yr. 
24 Snainı, Tir. 25, Kremfier, Nr. 26. Marburg (Eilli), 
30 Hohenmauth, Tr. 31 Tefchen, Yır. 52 Neu-Sandez (Tarnöw), Vr. 55 


Mu 





Erpsjituren der betreffenden Sandjturm-Bezirfs-Kommanden, 


Militär— Schematismus. 





K. K. Gendarmerie. 


Gendarmerie-Iuſpektor: GdJ. Michael Tisljar von Tenfulis, 


Tandes-Gendarmerie-Kommanden.“ 
dr. Oberſt Emil Grzywa. 


| 
ı Wien. Kommandt.: 


Ar. 2 Prag. Komandt.: Oberft Wenzel Rezat, 

ir. 5 Innsbruck. Komandt.: Obſtlt. Georg Corä. 

Zr. 4 Brünn. K.: Oberst Guſtav Gauffd v. Frankenfhurn. | 
Ar. 5 Lemberg. Komandt.: Oberſt Maximilian völzl. 
Zr. 6 Graz. Komdt.: Oberjt Oswald Ed. v. Cofenzer. 


Ar. 
Ar. 
[2 Zr: 


Ar: % 
Ar. 


Trieft. Komandt.: Objtlt. Eduard Dogelguber. 
Sinz. Komandt.: Oberſt Karl Kufin. 

Sara. Komdt.: Oberſt Teopold Trummer. 
Troppan. Komandt.: Oberſt Franz Pokorny. 
Salzburg. Komandt.: Oberſt Heinrid Payer. 
Saibach. K.: Obſtlt. Bohuslav Edl. v. Zironnicky. 
5 Gzernowit. Kommandant: Unbejeht. 


Klagenfurt. Komdt.: Obſilt. Eugen Dabrowiccki, 


‚A. 


Königlich ungarifche Landwehr. 


Tandesverteidigungs-Miniſterium.“ 

Miniſter: SINE. Samuel Bazai. 
Landwmehr-Ober-HKommando, 

Ober-Kommandant: GPK. Franz Bohr. | 


Zandmehr-Pifrikts-Kommanden. 
| Budapeft. Komandt. FE. Iofef Braun. a 
Oberft Karl v. Tippner. — 79. Ungar.- | 
Sandıw.-Infant.-Brigade (Budapeit). Komdt: En. 
Emmerich Badfy. 80. Ungar.- Eindw. Inf.«Brigade 
(Pecs). Kommandt.: GM. Bela v. Sorſich. 
Szeged. Komdt.: SE. Keinrich Daempf. Sugeteilt: 
FMC. Emil v. Schulthciz;. Unterſtellt: 45. Ung. 
Candw. Inf. Brig. (Szeged). Komdt.: Oberſt Rudolf 
Seide. 46 Ungar-Kandw.Infant. Brigade (Cugos). 
Komdt.: GM. Tehel Fell. 
Kaffa. Komdt.: SITE. Stephan Bartheldy. Zuget.: 
GSM. Alfred Weber. Unteritellt: 77. Ungar.Candw. 
nfant.-Brig. (Kaffa). Komdt.: GM. Arpad Bothmer, 
78. Ungar.-Landıv.-Infant.-Brigade (Szatmar). K.: 
Oberſt Iofef Foglar. 
Pozsony. Kommandt.: 
v. Bartavär. Zuget.: 





FMC. Maximilian Barfuska 
GM. Georg Mihalchlics. Unter 


ftellt: 75. Ungar.-Landw.-Inf.-Brigade (Pozsony). 
Kommandt.: GM. Friedrid v. Esanädy. 74. Ungar- 


Sandwehr-Infant.-Brigade (Viyitra). Kommandant: | 
SA. Franz Enröch. 

Kolozsvär. Komdt.: SIE. Franz Sf. Marenzi. Snget.: 
Oberft Imre Turczer. Unterſtellt: 75 ;. Ungar.-Landıw.- 
Infant.-Bria. (Kolozsvir). Kominandt.: SM. Emil 
Benel. 76. Ung.-Sandw.:Infanterie-Brigade (Nagy: 
szeben). Kommandt.: GMT. Artur Filöyp. 

Agram. Kommandt.: SIE. Stephan v. Sarkofic. 
Zugeteilt: Oberjt Theodor Bekic. Unterft.: 85. Una. 
Sandwehr-Infanterie-Brigade (Algram). Komdt.: 
Oberft Nikolaus IRvanovid. 84. Ung.-Sandw.-Inf.: | 
Brig. (Eijeg). Kommandt.: GM. Stephan Bogat. 


Selbſtändige Inf.-Truppendivilionen: 

20, Una. Sandw.-Inf.-Truppendiv. Nagyvarad. Komdt.: 
FE. Friedrid Csanddy. Unterft.: 39. Ung. Sandın.: | 
Inf.-Brig. (agyvarad). K.: GA. Roloman Pasak. 
40. Ung. Landw. Inf. Brig. (Szatmar-Nemeti). Kdt.: | 
GA, Johann Tenayel. 

41. Ung.Landıw.-Inf.-Truppendiv. Budapeft. Kommandt.: 
FMX. Jolel Kig. Unterft.: 81. Ung. Sandw.-Inf.-Bria- 
Budapeſt). Komdt.: GUT. Eugen Perneczky. 82. Ung. | 
$-Jnf-Drig. Despeöm) K.:Oberjtdudolfshamfaula, 


Königl. ung. 
— Generalmajor 


Zommanden: 2 


—— 





- 





Gendarmeric-t 


‚11. Szegedin. Kommandt.: 


‚sum, 


Szeged, 5. Budapeit, 
& Debreczen; froatijch-flawonisches Gendarmerie Komm ando zu 


Tandwehr-Kavallerie Inſpektor: 
FINE. Teopold Frih v. Bauer. 
Kavallerie-Trunppenvibilionen: 


5. Budapeſt. Kommandt.: GM. Ernf Frercid. 
SM. Wilheln v. Nagy. 
Kavallerie-Brinaden: 

Budapeft, Kommandt.: Oberft Eduard Plauk. 
Szeged. Komdt: GM. Andreas Tallian v. Disch. 


— Kommandant: Oberſt Karl Czito. 
24. Kafja. ——— SM. Emmerich Ötvös. 


Kön, una. Landw. Inf. Kegimenkter. 


1. Budapeft, 29. Syula, 3. Debreczen, 4. Nagyvürad, 
3. Szeged, 6. Szabadta, J Verſeg 8. Sugos, 9. Kaſſa, 
10. Miskolcz, 1. Minfacs, 19. Szatmar, 13. Pozsany, 
| 14. Nyitra, 15. Trenescn, 16. Bes Ssteregebinya, 17. Se 
 Fesfehervär, 18. Sopeon, 19. Pics, 20. Nagy -Kanizsa, 
91. Kolozspär, 28. Naros-Päfichely, 23 Vraayszeben. 
94, Braffö, 95. Agram, 96. Karljtudt, 97. Siſſek, 98. Eſſeg, 
99. Budapeſt, 30. Budapeſt, 51. De-zprem, 39, Dész. 


u. Tdw.Huſaren-Kegimenkter. 


1. Budapeft, 9. Debrerzen, 3. Szeged, 4. Szabadfa, 
3. Kafja, 6. Sala Egersjeg, T. Papa, 8. Pecs, 9, Maros— 


Däfärhely, 10. Warasdin. 

‚Köninl. ungar. Tandmehr-Rrtillerie. 

Feldkanonenregimenter: 1. Budapeſt, 8. Lugos. 

Feldkanonendiviſionen: 1. Deszjprem, 2. Veszprém, 3. 
Nyitra, 4. Nyitra, 5. Nagyszeben, 6, Lugos, 7. Agram, 
8. Agram. 


19. 


>87 


Geſtüksbranche. 


Militärinſpektor: GM. Ferdinand Graf von Biſſingen. 

Militärabteilungen in den k. ung. 5Staatsgeſtüten: Kisber Babolna, 
Megöhegyes, Sugaras. 

Militärabteilungen in den A. ung. Staatshengfiendepofs: 
fehervär, Nagyförös, Debreczen, Szepsiszentgyörgy, Agram. 


Königl-ungar.-Zandiwehr-Bildungs- 
Anftalfen. 


Fandwehr.-Informations- und höherer Offizierskurs zu 
Kommandant: SME. Johann Rikié. 
Swdovika-Akad. zu Budapeft. K.: SE. Konrad Siegler v. Eberswald. 
Sandw.-Kadettenfhule zu Pers. Kmdt.: Obftlt. WMidiael Esermäk. 
Z[andw.-KadettenfÄhule zu Nagyvarad. K.: Major Richard Miller. 
Fandw.-Dberreaffhule zu Sopron. Kdt.: Opjtlt, Franz Vemenyi. 
Bentr.-Landw.-Savalleriefdiule zu Budapejt. K.: Maj. Andor Abonpi. 
Kön.-ung. Kronwade zu Budapejt. Wieder errichtet 1801. Komdt.: 
Major Georg von Kubinyi. 


S;efess 


Budapeft. 


Gendarmeric. 


Fabriel a eu: De Sakren, 
4. Kafla, Pozsony, 6. Szefesfehörvär, 7, 


Aaranı, 


Braſſö, 


Verzeichnis Der Bürger- und Schützenkorps. 


13? 





— 


Derband der öſterr. VBVürger- 
Schübenkorps. Sitz: DBrimm. Präfident: 
Oberjtlentnant ©. Zelniczek, Brünn, 


1. Döhmen, 


Frag. K. k. pr. Schütenk. a) Scharfich., Ss Komp. 
m. 910 NE ‚gegr ); b) tavallerie, 2E 
ur. 160 M. g. 13603 e) Ören.,5 M 
gegr. 1477; q) Inf.,DRp.,m.350M. ‚gegr.173 

At-Ehrenberg, Freihandichüsenforps.2 Komp. 
mit 115 Mann, gegr. 1865 

Ach. K.k. priv. Schuützenkorps. 
100 Mann, gegr. 1801. 

Deutſch-Beneſchau. K. k. priv. Scharfichligen- 
korps. 1 Komp. mit 57 Mann, gegr. 1766. 

Benjen, 8. f. priv. Schligentorps. 1 Komp. 
mit 60 Mann, gegr. 1478. 

Bergreichenſtein. 8. k. priv. Scharfſchützen— 
forps. 1 Komp. mi Mann, gegr. 1420. 

Bilin, Bürger. Scharfſchützenkorpe. 2 Komp. 
mit 1 Mann, gegr. 1797, 

Brandeis 

Braunau. RE. priv. Scharfjhugentorps. 1 
Komp. mit SO Mann, gear. 1471, 

Trüg. 8. E priv. Scharfſchützenkorps. 1 Komp. 
mit 55 Mann, gegr. 1520. 

Buchau. Bürgerl. Scharfich 
mit 100 Mann, gegr. 17 

Budweis. K.k.priv. vurgerl. Scharfſchützenkorps. 
2 Komp mit 161 Mann, gegr. 1578. 

Chieſch. K. k. priv. bärgert. Scharfichiigenkorps. 
1 Komp. mit 50 Wann, gegr. 1783. 

Chrudim. 8. £. priv. Buͤrgerſchützenkorps. 
1 Komp mit 110 Wann, ger. 1820. 

Chlumetz. 8. E. priv. Bürgerſchützenkorps 
1 Komp. mit 50 Wann, gegr. 1795, 

Dur. RE priv. Bürger-Schügenforps. 1 Komp. 
mit 102 Wann, gegr. 1460. 

Eger. K.k. priv. bürgerl. Schützenkorps. 4 Konıp. 
mit 202 Mann, gegr. 1386. 

Einfiedel, 8. FE. priv. bürgerl. Schüßenforps. 






















































1 stomp. mit 60 Mann, gear. 1780. 
Ellbogen. K. k. priv. bürgerl. Schiigenforps. | 
1 Komp. mit TO Mann, gegr. v. 
Falkenau. st. E. priv. biürgert. ( enforps. 
El Komp. mıt 96 Mann, gegr 
dranzensbad, 8. E. priv. enforps. 


1 Komp. mit 72 Mann, gear. 
Friedland. Kuk. priv. bürgerl. 
3 Komp. mit 184 Mann, gegr. 
Frühbaß. N. E priv. Echaͤrfſchütz 
1 Komp. mit TO Mann, gear. 1691. 
Deutſch-Gabel. Kef. pr. Schlitzt. 1K. 86M.,g. 1017. 
Georgenthal. K.nt. priv. enkorps 
1 Komp. mit 60 Mann, gegr. 1 
Babtonz, 8. F. priv. Schligentorps. 
mit 210 Mann, gegr. 1760. 
Beorgswalde.R. f. priv. Schützenkorps.? 
mir 107 Mann, gegr. 1797. 
Görkau. K. k. priv. bürgerl. Schützenkorps. 
1 Komp. mit 65 Mann, gegr. 1516. 
Goſſengrün. K. E priv. Schüigenforps. 1 Komp. 
ut 75 Mann, gegr. 1800, 
Grastig. Bürgerliches Scharfſchützenkorps. 
2 Komp. mit 159 Mann, gegr. 1626 
Graupen. 8. 8. priv. bürgerl. Scharfichügen- 
forps. 1 Komp. 
Grottau. st. t. priv. Schüßenforps. 1 Komp. 
mit 80 Mann, gegr. 1704. 
Grund Nieder- St. t. priv, 
Nieder-Übergrumd. 2 sty. kanın,gegr.1809 
Hainspad), Burg. Schütt. 1K. 6oMann g 1864. 
Heinrichsgrün. 8. E.priv. Scharfichiigenforps. 
1 Komp. mit 57 Mann, gegr. 1812. 
Hirschberg. 8. k. priv. Bürgerl, Scharfichligen- 
forps. 1 Komp. mit 65 Mann, gegr. 1715. 
Hohenfurth. K.k. priv. bürgerl. Schützenkorps. 
Komp. mit 78 Mann. 
ein KL. priv arfſchützenkorps. 2 Komp. 
mit 118 Mann, gegr, 1813. 
Joachimsthal. st. t. priv, Scharſſchützenkorps. 
1 Komp. mit 100 Mann, gegr. 1604, 
Kaaden. K.ſk. priv. Bürgerl. Schützenkorps. 
1 Komp. mit 111 Mann, gegr. 1572. 
Kaiſerswalde. Bürgerliches Schützenkorps. 
1 Komp. mit 105 Mann, gegr. 1902. 
Böhm.“Kamnitz. Bürgerliches © 
2 Komp. mit 120 Mann. gegr. 1562. 
Karlsbad. 8. t. priv. Schügentorps. 2 Konıp. 
mit 180 Mitgl., gegr. 1636 
































and | 


2 Komp. mit | 


“N. Lt. priv. Schützenkorps. 1 Komp. | 


zenkorps. 1Komp. 


mit 40 Mann, gegr. 1486, | 


— ——— | Rakonitz. Bürgerl. Scharfichiigenforpe. 1 Komp. | 


enforps. | 


Karbitz. Kt. priv. Scharfichüigentorps. 1 Komp. 
mit 33 Mann, gegr. 18 
K.k. priv Scharfſchütz 

K.k. priv. Schützenkorps. 
mit 105 Mann, gear. 1842. 

Klöſterle. 8. k. priv, Schützenkorps. 1 Komp 
mit SO Mann, gegr. 1700. 


Kaurzim. 
Klattau. 





1 Komp, 








Kloſtergrab. K. t. priv. Schützenkorps. 1 Komp. | 


| _ mit 64 Mann, gegr. 1349. 
Königsberg. K. £. priv. 
mit 90 Mann, gegr. 1622. 
Komotau. K. k. priv. Schügenforps. 2 Komp. 
| mit 134 Mann, gegr. U 
Kratzau. KR. k. priv. Schützenk. 1 
Kreibitz. "8. E priv. Schü 
mit 96 Mann, gegr. 15 
Krummtan, K. k. priv. bürgerl. Scharfſchützenk. 
1 Komp. mit 77 Mann, gegr. 
Kuttenberg. 8. E. priv. Scharfſchütz 
1 Komp. mit 72 Mann, gear. 1676. 
Landskron. 8. £. prw. Scharfichiigenforps. 
1 Komp. mit 65 Mann, gegr. 1830 
Saum. RE. priv. Scharfſchützenkorps. 
mit 58 Mann, gegr. 1526. 








mp. ‚gear. 1464. 




















forps, 2 Komp. mit 120 Mann, gegr. 1813. 
Reitmerig. 8. £ priv. Scharfichigenkorps. 
1 Komp. mit 65 Mann, gegr. 1690. 
Leitomiſchl. Bürgerliches Scharfihüigenforps. 
1 Komp. mit 69 Mann, gegr. 1836. 
Liebenau. K. E. priv. bürgerl. Schützenkorps. 
1 Komp. mit 108 Mann, gegr. 1846. 
Lichtenitadt. ® X. priv. bürgerl. Schiigenforps 
1 Komp. mit 85 Mann inkl. Muſik, gegr. 1822. 
Luditz. K. k. priv. Scharfichiikenforps. 1 Komp. 
mit 82 Manı, gear. k 
Mariaſchein. Birgerlich charfſch'tzenkorps. 
1 Komp. mit 42 Mann, gegr. 1797. 
Maſchau. K. f. priv. Bürgerkorps. 1 Komp. 
mit 50 Mann, gegr. 1689 
Mies. E. priv. Schügent.1Np. m. T5M.g. 1405. 
Neudek. Bürgerliches Schützenkorps. 1 Komp. 
mit 90 Mann, gegr. 1626. 
Neuhaus. K. k. priv. Scharfſchützenkorps. 
1 Komp. mit 64 Mann, gegr. 1494, 











1 Komp. mit 58 Mann, gegr. 1726, 
Nenitadt a. T. 8. k. priv. Schüigent., 1 
einget. in 4 Komp. mit 222 uniform. © 
und 90 dienitbefreiten Mitgl. Gegr 
Oberleutensdorf. X. E priv. bürger! 
1 Komp. mit 75 Mann, gen 3 
Pilſen. K. k. priv. bürgerliches Schiigenforps. 
3 Komp. mit 180 Mann, gegr. 1430. 






hützen 






2 Komp. mit 130 Mann, gegr. 1838. 

| Platten, K. k. priv. bürgerl. Scharfichügenforps. 

| 1 Komp. mit 96 Mann, gegr. 1548, 

' Bolicka. K. k. priv. bürgerl. Scharfichigen- 
forps. 1 Komp. mit 65 Mann, gegr. 1613. 

Pojtelberg. K. k. priv. bürgerl. Scharfichiigen- 
korps. 1 Komp. mit 56 Mann, gegr. 1739. 





mit 92 Mann, gegr. 1100, 
Presniß. K. k. priv. bürgerl. Schützenkorps. 
1 Komp. mit 84 Mann, gegr. 1667. 
Pribram. Kuk. priv. bürgerl. Scharfſchützen— 
forps. 2 Komp mit 130 Mann, gegr. 1630. 











60 Mann, gegr. 1700. 


\ mit 62 Mann, gear. 1861. 
Raudnitz. WR. E priv. bürgerl Scharfichiigen- 
|  forps. 1 Komp. mit 62 Mann, gegr. 1793. 
| Rokycan. 8. E priv. Scharſſchützenkorps. 
| 1. Komp. mit 70 Mann, gegr. 1740. 
| Neichenberg. K. k. priv. Schiigenforps. 2 
| mit 150 Mann, gegr. 1670. 
Naumburg K.k. priv. Freihandſchützenkorps. 
3 Komp. mit 140 Mann, gegr. 1400. 


Komp. 


| Neichftadt. K.k. priv. Vürgerl. Scharfſchützen- 


| _forps. 1 Komp. mit 60 Mann, gear, 17 
Saaz. K. k. priv. bürgerl. © 
1 Komp. mit 101 Mann, gegr. 1 
Sandau. 8. E priv. Scharfich 
1 Komp. mit 56 Mann, gegr. 181 
Schlaggenwald, K.k. priv. bürgerl. Schützenk. 
1 Komp. mit 109 Mann, gegr. 1500 (1862). 
Schlackenwert. Schügentorps. 1 Komp. mit 
90 Mann, gegr. 1660, 
| Schlan, Schützenkorps. 









entorps. 1 Komp. | 


enforp2. | R 
Tetſchen. Bürgerl. Schligentorps. 1 Komp. mit 


3 Kamp. | 


Böhm.Leipa. 8. . priv. bürg. Scharfichügens | 


Neumarkt, Uniform. bürgert, Schügenforpe. | 


Bat, | 


Piſek. Kt. priv. bürgerl. Scharfichiigenforps. | 


Prachatitz. 8. t. priv. Schügenforps. 1 Komp. | 


Radnitz. Bürgerl. Schügenfo:ps. 1 Komp. mit | 





ıE. 1 Komp. | 


Schügenforps 1 Komp. | 


| 


Freiſtadt. 





Schluckenau. K. k. priv. Schützenkorps. 2 Komp. 
mit 202 Mann, gegr. 1525. 
Schönau bei Schluckenau. Bürgerl. Schützen— 
forps. 2 Komp. mit 99 Mann, gegr. 1870, 
Schönbach-Stadt i. B. 8. t. priv. Schüßens 
forps. 1 Komp. mit 87 Mann, gegr. 1702. 

Schönlinde. K. £. priv. Schügentorps, 2 Komp. 
mit 120 Mann, gegr. 1807. 

Seeſtadtl. 8, E. priv. Schügenforps 1 Komp. 
mit 60 Mann, gegr. 1817. 

Sonnenberg. K. t. priv. Scharfihügenkorps. 
1 Komp. mit SO Mann, gegr. 1805. 

Tabor, Schügenforps. 

Taus. K. k. priv. bürgerl. Scharfjchügenforpg 
2 Komp. mit 90 Mann, gegr. 1362. 

Tepl, 8. t. priv. Bürgerjchigenforps. 1 Komp. 
mit 76 Wann, gegr. 1473. 

Teplitz. 8. f priv. bürgerl, Schützen-Geſ. 
1 Komp. mit 108 Wann, gegr. 1552. 











76 Mann, gegr. 1589. . 
Trautenan, 8. #. priv. Scharfſchützen Korps. 


GdK. Ludwig Freiherr von Gavlenz. Gegr. 
1347—1375, 96 Mann, , 
Turn» Toplit, Bürgerliches Schützenkorps 


1 Kompagme mit 55 Mann, gegr. 1598 
Turnau. 8. E. priv. Schügentorps. 
Unhojt, Bürgerl. Schügentorps. 


Weipert. Bürg. Schügenf. 2Ktomp., gegr. 1868. 


Wernſtadt. Scharfjchligentorps. 1 Komp. mit 
87 Mann, gegr. 1561. 

Weſeritz. Bürgeri, Schübenforps. 1 Komp. 
mit 60 Mann, gegr. 1731 

Winterberg. Bürgerliches Scharfſchützenkorps. 
1 Komp. mit. SO Mann, gegr. 1624. 

Wittingau. 8. E. priv. Scharfſchützenkorps. 
1 Komp. mit 58 Wann, gegr. 1727, 

Warnsporf, 8. k. priv. bürgerl. Schügenforps. 
3 Komp. mit 211 Mann, gegr. 1794, 


Zwickau. Bürgerl. Schützengeſellſchaft. 1 Komp. 


mit 90 Mann, gegr. 1793. 
Il. Mähren. 

Brünn. K. k. priv. Bürger- u. Schützenkorps. 
4 Komp. mit 365 Mann, gegr. 1798. 

Kremſier. Bürgerl, Unif. Scharfichügenforps. 
1 Komp. mit 81 Mann, gegr. 1664. 

Olmüs. 8. E priv. bewaffn. Bürgerkorps. 
2 Sufanterie- und 1 Scharfihügenfompagnie 
mit 159 Mann, gegr. 1241. 

Znaim. K. f. priv. bürgerl. Scharfſchützenkorps 
1 Komp. mit 60 Wann. gegr. 1422. 

II. Niederöſterreich. 

Eggenburg. K. f. priv. bürgerl, Schützenkorps. 
1 Komp. mit 74 Wann, gegr. 1545. . 

Waidhofen a. Th, Bürgerforps. 1 Komp. mit 
50 Wann, gegr. 1799. 

Waidhofen a. d. Ybbs. R. F. priv Bürger: 
forps. 1 Komp. mit 120 Mann. gegr. 1798. 

Wien. Bürger: Scharjfehügent. I Komp. mit 
255 Mann. gegr. 1909. 

VWr.-Nenftadt, Kok. priv. Bürgerkorps. 1Komp. 
Grenadiere und 2 Komp. Füeliere mit 
260 Mann, gegr. 1192. a. 

IV. Oberöſterreich. 

Aigen, 8. E. priv. bewaffnetes unif. Bürgers 
forps. 1 Komp. mit 84 Wann, gegr. 1641. 

Uniform. Bürgerforps. 1 Komp, 
mit 101 Mann, gegr. 1500. J 

Friedburg.-Lengau Grenadierkomp., 1Komp 
mit 64 Mann, gegr. 1400 

Gallsbach. Bürgerk. 1 Kp. m. 66 M. gegr. 1740. 

Grieskirchen. Bürger-Korps. 1 Komp. mit 
60 Mann, gegr. 1710. 

Hall, Unif. bew. Bürgk. 1Kp. 72Mann, g. 1610. 

Haslach. Bürgergarde. 1 Komp. Jäger und 
1 Zug Artillerie mit 90 Mann, gegr. 1689. 

Kematen. Bürgert. 1 Kmp. 50 Mann, geg. 1846. 

Kollerſchlag. Uniform, Schügentorps. '/, Nomp, 

Kremsmünſter. 8. E. priv. unif Birgeworps 
1 Komp mit 48 Wann, gegr. 1642. . 

Leonfelden. Bürger-Schützenkorps. 1Kompagnie 
mit 80 Mann, gegr. 1470. 

Mattighofen. K.k. priv. unif. Bürgerkorps. 
1 Komp. mit 88 Mann, gegr. 1629. 

Micheldorf. W. t. priv. Schligentorps. 1 Bug 
mit 40 Mann, Mufit 18 Mann, gegr. 1789. 

Molln. Uniiormierte Ehrengarve. 1 Kompagnie 
mit 50 Mann, gegr. 1791. 

Offenhanfen, ft. t. priv. Bürgerkorps. 1 Komp. 
mit 60 Mann, gear. 1722. 









Riedau. 
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Pettenbach. K. k. priv. Bürgerkorps. 1/, Kombe ı 
mit 50 Mann, gegr. 1817. 
Regau. Unif, Bürgerf. 1 Komp. 88 Manır, | 
gegr. 1828, 
Ried. 8. t. priv. Unit. Bürgerk. 1 Komp. | 
104 Man, gegr. 1822. 
8. rt. priv. Bürgerkorps 1 Komp.“ 
mit 65 Mann, gegr. 1690. 
Schlierbach. Bürgergarde. 1/, Kp. mit 34 Mann, 
gegr. 1834. 
Sirning. Schügenf. 1 Komp. 92 Mann,g 1822. | 
Steinbach, Bürgerf. 1 Komp. 48 Mann,g.1845. | 
Steinafirden, Schützenkorps. 1 Komp. mit | 
45 Mann, gegr. 1875. | 
Steyr. Bürgerf. 4 Komp.m. 322 Mann, g. 1380. 
Tanffirchen a. d. Trattnach. Unif. Schützen— 
torps, 1 Komp. mit 49 Mann, gegr. 1897. 
Vöklabruck. 8. f. priv. Bürgerforps. 1Ntomp. | 
mit 64 Mann, gegr. 923. 
Wels. K. f. priv. unif. Bürgerkorps. 2 Komp. | 
mit 150 Mann, gegr. 1380, 





Radſtadt. P 


V. Salzburg. 


Hallein. Bürgerkorps. 1 Komp. gegr. 1278. 
St. Johann, Bürgerkorps. 1 Komp. gegr. 1876. 
Oberndorf. Schifferſchützenkorps. Komp mit | 


60 Mann, gegr. 1278. 








gegr. 1526. 
mit TO Manı, Wiedererrichtet 1903, 


VI. Steiermark. 


Graz. K. k. priv. Bürgerkorps. 1 Komp. Fäger, 


1 Komp. Grenadiere, 1 Zug Kavallerie, Stab 
mit 170 Mann, gegr. 1280. 


Pettau. Bürgerforps. 
Wernſee. Bürgerk. 1mp. m. 50 Mann, g. 1686. | 


VI. Kärnten. 


| Hermagor. Bürgerichügenforps. 1 Komp. mit 


65 Mann, geer. 1701. 


Bürgerkorps. 1/, Komp. 30 Mann, 


Tamsweg. Bürger-u. Schützenkorps. 1 Komp. | 









Tarvis. Bürgerſchützenkorps 
67 Mann. 

St. Veit. Bürgerl. Trabantengarde. 1 Zug mil 
20 Mann, gegr. 1292. 


VIII. Kraiu. 


1 Kompagni 


Gurkfeld. Bürgerkorps. 1 Komp. 52 Mann. 
Landſtraß. K. k. priv. Bürgerkorps. 1 Komp, 


mit 49 Mann, gegr. 1400. 
Rudolfswert. Uniform. Bürgerkorps. 1 Komp, 
92 Mann, gear. 1365, 


IX. SIchleſiten. 
Zuckmantel. 8, k. priv. Schügengejellichaft, 
65 Mann, gear. 1626. 
X. Bukowina. 
Czernowitz. 8. k. priv. Schütenforps. 1 Komp 
mit 80 Wann, gegr. 1827. 
Radautz. Schügenverein. 


Millſtatt. Bürgerk. 1/, Komp. m. 50 M. g. 1837. Suczawa. Schügenverein. 
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Rreichsbundes-Präfvium, 


Reichsbundes-Prä 
Reichsbundes-Prä 


Reichsbinmdes-Präf 


Reichsbundes-Prä 
Neichsbundes-Prä 











identſtellvertreter: 
Reichsbundes-Präſidentſtellvertreter: 
Reichsbundes-Präſidentſtellvertreter: 
identſtellvertreter: 
Reichsbundes-Präſidentſtellvertreter: 
Reichsbundes-Präſidentſtellvertreter: 
ſidentſtellvertreter: 
ſidentſtellvertreter: 


Adalbert Striz, Brünn. 


Georg Kamper, Graz. 


Reichsbundes-Schriftführer: Johann Ratzka, Wien, 
Reichsbundes-Schriftführer: Emil Fritz, Wien. 
Reichsbumdes-Kaffier: Anton Marſchall, Wien. 
Reichsbundes-Kafjier: Sranz Bela, Wie. 
Reichsbundes-Kontrollore: Hemr. Sauter, Leop. Klima, Joſef Dimwifch, Peter Helmhart, Wien 
Reichsbundes-Sanitäts-Referent: Dr. Julius Decsey, Wien (Semmering). 








Reihsbundes 


Hans Stanfo, Salzbura. 
Amand Strauß, Pottendorf. 
Georg Kummerer, Eger. 


ten Militärsdeteranen:Dereine öſterreichs.) 


ſident: Keldmarfchall-Zeutnant Maximilian Baftl v. Baftlinaeı. 
Ferdinand Weichberger, Wien. 

Karl Wichera, Leitmeritz. 

Joſef Zeitler, Schönlinde. 


amitäts-Referent: Dr. Bruno Polacsef, dien, 


Reichsbundes-Unterjtügungs-Referent: Sranz Kozonref, Wien, 


Verzeichnis aller öſterreich. Klilitüv-Veteranen-Vereine. 


Böhmen. 
Jandeshauptſtadt Prag: 

Erzherzog Franz Ferdinand M. V. V., 
SM, Radetzky NM. B.B., Kaifer Maximilian 
M. V.-Korps, M. V. V. für Vysehrad und Um— 
gebung, FZM. Freiherr Philippovie M. V. V., 
1. Prager M.Verein ehem. Unteroffiziere, 
Korps der Mil.-Beteranen der Länder der 
böhmischen Krone. 


Im Sande: 
Abertham Bez. Joachimsthal, Aha Bez. Tur- | 
nau, Aich, Adamsfreiheit, Adlerkoſteletz, Aicha 
Böhme. Bez. Turnau, Albrechtsdorf Bez. Gab- 
lonz, Algersdorf Bez. Karlsbad, Altdorf Bez. | 
Karlsbad, Altehrenberg, Altenbuch bei Traute- 
nau,Altenteich, Althabendorf Bez. Neichenberg, 
Altharzdorf bei Reichenberg, Althütten Bez. 
Horovic, Alt-Langendorf,Altrohlau bei Kar 
bad, Altjattel Poſt Falkenau, Altjtadt (Ober-) | 
Bez. Trautenan, Alt-Kinsberg, Aljedlowis | 
Poſt Markauſch, Altzedlitih Bez. Tachau, 

Arnau Bez.Hohenelbe, Arnsdorf Bez. Tetſchen, 

Arnsdorf bei Haida, Aſch (Mil.Kapitulan-⸗ 
ten Vet.-Ver.), Aupa (Groß-) Bez. Trau⸗ 
tenau, Auriinowes Bez. Böhm.-Brod, Auſcha— 
Bez. Seitmerig, Außergefild Bez. Prachatig, 

Auſſig a. d. Elbe. 











Biela, Bakow, 


Bäringen Bez. Jogchimsthal, 
Bärinsdorf Bez. Friedland, Baͤrnsdorf, 
Barzdorf bei Niemes, Baujchowis, Bautzen 
(Unter) Bez. Jidin, Behin Bez. Mühl- 
hauſen, Benatef (Neu) Bez. Jungbunzlau, 


Beneſchau, Benjen Bez. Tetjchen, Breiten= | 
bach, Bernau Bez. Horowitz, Bergreichen= | N 
Dauba, Dalwız, Dejogi, Dejjendorf, Deſchenitz 


jtein, Bettelgrün, Braunau Bez. Horowitz, 
Bernau Poſt Neudef, Bernsdorf Bez. 
Trautenau, Birfenberg, Bilin_I. Mil.-Vet.- 


Verein, Berzdorf, Bilin LI. Bez. Teplig,Bijchofs | 


teinis, Biſtrau Bez. Policko, Bijtrein Bez. 
Turnau, Blatna, DBleijtadt Bez. Falkenau, 
Blottendorf, Bodenbach Bez. Tetichen, Böhm.- 
Brod Bez. Turnau, Böhm.-Leipa, Böhm.-Skalitz 
Bez. Neuſtadt, Böhm.-Weigsdorf bei Fried- 
land, Böhm.-Kamnitz, Borobradef Bez. Neiche- 
nau, Brand Poſt Tachau, Brandan Bez. Brür. 


Brandeis a. d. Adler Bez. Hobenmauth, Bran= | 


dei3 a. d. Elbe, Braunau, Brandeisl, Brev- 
nov, Bregnig Bez. Blatna, Bresnig, Brogen, 
Brims Bez. Gabel, Brunnersdorf, Bruch 
Bez. Teplitz, Brür, Buchau Bez. Luditz, 





| 





Budin a.d. Eger, Buͤdw Mil. VBet.-Verein, 
Budweis I dböhm. Krieg.-Verein, Buckwa, 





Buſchullersdorf Bez. Friedland, Bujchtehrad, 


Bürgitein Bez. Leipa, Bullendorf bei Fried- 


. land, Bullerdorf. 
Cafovic, Caslau, Cernis Klein-, Poſt Flöhan. | 


Cernitz Bez. Poderſam, Chodau T. Milit.Vet. 
Verein, Chodau II. Mil.-Vet.Verein, Chotzen 
Unter- Bez. Falkenau, Chotebor Bez. Chru⸗ 
dim, Chriſtofgrund Bez. Reichenberg, Chriſtof? 
hammer, Chmeleſchen, Chrudim, Cinauves Poſt 
Dymokur, Cinoves Bez. Podebrad, Cijta Bez. 
Jikin, Ciſtay Bez. Kralowitz. 


Bez. Klattau, Deutſch-Brod, Deutſchenruſt u. 
Umgeb. Poſt Poderſam, Deutſch-Wernersdorf, 
Dittersbach Bez. Friedland, Dittersbach Poſt 
Halbſtadt, Dittersbach Bez. Braunau, Ditters⸗ 
bad) bei Kreibitz Bez. Tetſchen, Diviſchau Bez. 
Benejchau, Dobern Poſt Leipa, Dobev Bez. 
Piſek, Dobravic bei Jungbunzlau, Dobris Bez. 
Pribram, Dörfel Poſt Reichenberg, Dreibori, 
Dreihaden Bez. Plan, Drum Bez. Leitmerit, 
Drzkov Bez. Semil, Dürmaul Poſt Marien« 
bad, Dubenz, Duppau Bez. Naaden, Dug I: 
Bez. Teplitz, Dux II. Militär-Veter.-Verein, 
Ebersdorf Bez. Auſſig, Eger I, Eger IL, (Ehren? 
berg (Alt-) Bez. Schlucenau, Eichwald Bez. 
Teplis, Eidli Bez. Komotau, Einfiedl Bez 
Friedland, Einfiedl (Unter-) Bez. Schludes 
nau, Eijenbrod Bez. Semil, Eijendorf, Eijenz 
jtadtl Bez. Stein, Eijenjtein (Markt) Bez 
Schüttenhofen, Elbogen a. d. Eger, Eula J. 
Mil.-Bet.-Verein, Eula II. Militär-Beter = 
Verein, Elhenig Bez Prachatig. 


Derzeichnis aller öfterreichifchen Milttär-Deteranen-Dereine. 





Eulau, Eulau u. Umgebung, Eger. 

Sichern, Falkenau (Kittlig) Bez. Böhm.-Leipa, 
Forſt, Ferchenhaid (Neugebäu) Poſt Winter- 
berg, Frankenhammer, Flei Bez. Teplitz, Flei— 
Ben Bez. Eger, Franzensbad bei Eger, Frauen— 
berg bei Budweis, Freiheit Bez. Trautenau, 
Friedberg Bez. Kaplig, Friedland bei Reichen- 
berg, Friedrichswald bei Neichenberg, Frühbuß 
Bez. Graslig, Fünfhunden bei Kaaden, 
Fürſtenbruck Bez. Münchengrätz, Fürjtenhut 
Dez. Pradatis, Fugau Bez. Schludenan. 

Gabel, Gabersdorf Bez. Trautenau, Gablonz 
und Umgebung I. M.-Unterjtügungs-Verein, 
Gablonz II. Militär-Verein, Gaſtorf Bez. 
Dauba, Gängerhof, Gebirgsneudorf Nichels- 
dorf, Georgendorf Bez. Teplig, Georgswalde 
Bez. Schludenau, Georgenthal Bez. Brüx, 
Gersdorf, Gesna und Umgebung Poſt Ullitz, 
Geiersberg, Gießhübel bei Neuftadt a.d.Mettau, 
Glöckelberg Bez. Krumau, Göhren, Göding, 
Görkau Bez. Komotau, Görsdorf Bez. Grottau, 
Goldenöls Bez. Trautenau, Goltſch-Jenikau 
Bez. Czaslau, Goſſengrün Militär-Veteranen— 
Verein, Goſſengruün Militär-Krieger-Vereiu, 
Gottesgab, Graber Bez. Leitmerig, Graslitz, 
Gratzen Bez. Kaplitz, Graupen Bez. Teplitz, 
Georgenthal St., Groß Hubina, Großherrn— 
dorf, Großmergthal, Großmergenthal Bez. 
Leitmeritz, Großprieſen (Umgeb.) Bez. Auſſig, 
Großſtiebnitz Bez. Senftenberg, Groß-Körbitz, 
Groß⸗Czernoſek, Groß-Prieſen, Großſichdich⸗ 
für, Grottau Bez. Reichenberg, Grulich Bez. 
Senftenberg, Grund Bez. Rumburg, Grund 
(Nieder⸗), Güntersdorf Bez. Tetſchen, Grün, 
Grünlas bei Ellbogen, Grünwald, Gießhübel. 

Habendorf, Habern Bez. Böhm.-Brod, Haber- 
ſpirk Bez. Falfenau, Habjtein Bez. Leipa, 
Hammer, Haan, Haid Bez. Tachau, Haida 
Bez. Leipa, Haidl, Haindorf Bez. Friedland, 
Hainsbach Bez. Schluckenau, Hals Bez. Tachau, 
Haſel, Haslaı Bez. Ach, Häſſelsdorf Bez. 
Tachau, Hausham Bez. Tachau, Hawran Bez. 
Brüx, Hermsdorf, Heinersdorf bei Friedland, 
Heinrihsgrün Bez. Graslig, Henmersdorf Bez. 
Hohenelbe,Hennerdorf Bez. Gabel, Hennersdorf 
Bolt Wartenberg, Hennersdorf (Ober-) Bez. 
Rumburg, Hermannsfeifen bei Hohenelbe, 
Hermannshütte und Umgebung, Hermsdorf 
Pot Braunau, Herendorf Bot Kolleſchowitz, 
Herrnskretſchen, Hielgersdorf, Hinterkotten, 
Hirichkerg Bez. Dauba,HirichenjtandBez.Gras- 
litz Hochſtadt, Hochpeſch, Hohenbruck, Hohenelbe, 
Hohenfurt, Hohenmauth, Hohenofen Bez. Komo— 
tau, Hohlen Poſt Böhm.-Leipa, Hollejchowis 
Bez.kChrudim, Hollitz, Holleſchowitz (Bubna), 
Horazdowis, Horitz, Horowitz und Umgebung, 
Hoſchowitz Poſt Poderſam, Hoſchkowitz Bez. 
Münchengrätz, Hoſtau Bez. Biſchofteinitz, 
Hoſtivar, Hoſtowitz Bez. Horowitz, Hubina 

Groß-) Bez. Leitmerig, Hühnerwaſſer Bez. 

Böhm. Leipa, Humpoleß Bez. Deutjchbrod. 

Jablonetz Bez. Smichow, Jablonetz a. d. Iſar 
Bez.Starkenbach, Janegg Poſt Koſten, Janeſſen, 
Jansdorf Poſt Leitomiſchl, Jechnitz Bez. Poder⸗ 
ſam, Jentſchowitz Bez. Turnau, Jerſchma— 
nitz Bez. Reichenberg, Joachimsthal, Johan— 
nesthal bei Gablonz, Johannesberg, Johns— 
dorf Bez. Brür, Joſefsthal, Joſefſtadt Bez. 
Königinhof, Jungbuch, Jungbunzlau. 

&aaden, Kaijerwald, Kallich, Kallitſch Deutich-, 
Kamnitz (Böhm.-), Kaplitz u Umgeb. Karbitz, 
Kardaſchretſchitz, Karlsbad, Karolinenthal J. u. 
II., Katharinaberg, Kanowa bei Saaz, Kap— 
litz, Ketzelsdorf, Kimnitz, Kladno, Klattau, 
Klecany Klein-Tſchernitz, Klein-Aupa, Kirchen— 
birk, Kofel, Klinghart, Klöſterle, Kloſtergrab, 
Knin Neu⸗), Kninitz Bez. Auſſig, Kohljanowitz, 
Kolleſchowitz, Kolin, Kollautſchen, Komotau, 
Komotau Il. V., Königsberga.d Eger, 
Königgräg, Königinhof, Königjaal, Königjtadtl 
Bez. Bodebrad, Königswald Bez. Tetichen, Kö— 
nigswalde I. M.-B.-B,, Königswalde II. M.- 
V -B., Königswart Bez. Blan, Kornhaus Bez. 
Schlan, Kommern, Kojel Bez. Bilin, Koſtelni— 
Lhota, Koften Bez. Teplitz, Koitenblatt Bez. 
Teplitz, Rottwig bei Arnau, Koufim Bez. 
Kolin, Kralowis, Kralup a. d. Moldau, 
Kralup (Deutich-), Kratzau Bez. Neichenberg, 
Krapau, Kreibig Bez. Numburg, Kreibige 
Reudorfel, Kreibig (Nieder-) Bez. Rumburd, 
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Kriegern Bez. Poderſam, Kriesdorf Bez. 
Gabel, Krzemuſch Poſt Teplitz, Krima Bez. 
Komotau, Krimis Bez. Pilſen, Krinec, Kro— 


cehlav, Krombach Bez. Gabel, Kronſtadt Bez. | 


Senftenberg, Kruman, Krichwis, Kukan bei 
Sablonz, Kukus Bez. Königinhof, Kulm Bez. 
Auſſig, Kunnersdorf Bez. Gabel, Kupferberg 
Bez. Kaaden, Kujchwarda Bez. Prachatitz, 
Kuttowitz, Kuttenplan Bez. Plan, Nutten- 
planer-Schmelzthal. 

Zabant, Bz. Tachau, Ladowitz Bz. Teplig, Ladung, 
Lampersdorf, Lanaugeſt, LandekBz. Tepl, Lands— 
fron, Langenau Bez. Leipa, Langenau Bez. 
Hohenelbe, Langenbruck Bez. Reichenberg, Lan— 
gendorf bei Schüttenhofen, Langugeſt Poſt 
Bilin, Laun, Lauterbach Bez. Falkenau, Lau— 
terbach Bez. Leitomiſchl, Lauterwaſſer Bez. 
Hohenelbe, Leutſchach, Leitmeritz, Leitomiſchl, 
Lewin Bez. Leitmeritz, Liban Bez. Jicin, Libo— 
chowan Bez. Naudniß, Liebeſchitz, Libochowitz, 
Lichtenau PoitWigjtadtl,Lichtenitadt,bei Karls- 
bad,Lichtwe(Deutich-) Bez.Landsfron, Liebenau 
Bez. Reichenau, Liebenau Artillerie-Berband 
für Nordböhmen, Liebenjtein Bez. Eger, 
Liebeichis bei Saaz, Liebich (Ober-) Poſt 
Leipa, Liebshaujen Bez. Teplig, Liebjtadtl 
Bez. Semil, Liebftadt, Lindenau Bez. Leipa, 
Liihau Bez. Budweis, Leskau, Lobendau 
Bez. Schludenau, Lobofig a. d. Elbe Bez. 
Leitmeritz, Lomnit bei Budweis, Lomnitz Bez. 
Semil, Loufowec Bez. Münchengrätz, Luck Bez. 
Luditz, Luditz, Lukawetz Bez. Pilgram. 

Aachau Bez. Braunau, Maffersdorf Bez. 
Reichenberg, Maltheuern, Manetin Bez. 
Kralowitz, Mariakulm Bez. Falkenau, Marias 
ſchein Bez. Auſſig, Marienbad Bez. Tepl, 
Markersdorf, Markauſch, Markhauſen, Ma— 
tersdorf Bez. Tetſchen, Marſchendorf Bez. 
Trautenau, Marſchowitz, Märzdorf, Maſchau 
Poſt Poderſam, Mardorf Bez. Gablonz, 
Meinetſchlag, Meiſtersdorf bei Steinſchönau, 
Melnik, Mergenthal (Groß-) Bez. Gabel, Mer- 
telsdorf, Bez. Braunau, Merklin Bez. Preſtitz, 
Merichlig Poſt Bilin, Merstles-Lipai, Mezi- 
moſty Bez. Weſſely, Michelob Bez. Caaz, 
Michelsberg Bez. Plan, Michle, Mies, Milein 
Dez. Tabor, Millefhau Bez. Leitmerib, 
Mislis Bez. Beneſchau, Mirſchowitz, Mnijchek, 
Modlau Bez. Auſſig, Moldautein, Moldaus 
Srinwald-Ullersdorf, Moraran Bz. Pardubitz, 
Morchenftern Bez. Gablonz, Mohren, Micheng, 
Micheno Bez. Melnik, Muͤhlhauſen b. Tabor, 
Münchengräß, Muttersdorf. 

Mabsel Bez. Semil, Nachod Bz. Neuftadt, Nafjen- 
grub Bez. Aſch, Natſchung, Necenie Roft Jechnitz, 
VNechanitzBz. Königgr. Nemetſchken-Wohontſch, 
Netſichenitz Poſt Technetz, Nekor Bez. Senf- 
tenberg, Netſchetin Bez. Kralowitz, Netſche— 
nitz, Neuberg Bez. Aſch, Neubidſchow, Neu— 
biſtritz Bez. Neuhaus, Neudek bei Karlsbad, 
Neudorf bei Komotau, Neudorf bei Petſchau, 
Neudorf Voſt Roßhauvt, Neuern Bez. 
Klattau, Neugarten Poſt Hirnſen, Neugarn, 
Neugebäu, Neuhabendorf Bezirk Reichen— 
berg, Neuhammer Bez. Graslitz, Neuhaus, 
Neuhradek Bez. Neuftadt a. d. Mettau, Neu— 
kirchen Bez. Eger, Neuloſimthal Poſt Wald— 
heim, Neumarkt, Neundorf-Herrlich, Neun— 
dorf Bez. Reichenberg, Neupaulsdorf Bez 
Reichenberg, Neuſattl, Neuſtadt a. d. Mettau, 
Neuſtadtel Bez. Böhm.-Leipa, Neuſtadtl Bez. 
Friedland, Nenftraichig Bez. Schlan, Neu— 
wallisdorf-Wallisgrün, Nieder-Einfiedl, Nie- 
derhof, Niederehrenberg Bez. Numburg, 
Niedergeorgenthal und Bierzehnhöfen, Nieder- 
berzdorf Bez. Friedland, Niederlangenau, 
Niedergrumd bei Warnsdorf, Niedergrumd a, 
d, Elbe, Niederhof Rojt Oberlangenau, Nieder— 
lichtenwalde Bez. Gabel, Nieder-Kreichkau, 
Niemes Bez.Böhm.-Leipa,Nimburg Bez. Pode⸗ 
brad, Nord-Gabel, Nixdorf Bez. Schlückenau, 
Nollendorf, Nürjchan Bez. Mies. 

Hber-Altitadt, Ober-Adlerbach, Ober-Einfiedel, 
Ober-Preichkau, Oberndorf Port Komotau, 
Oberliebich, Oberdorf Bez. Friedland, Ober- 
arnsdorf, Oberhennersgrund, ObersHohenelte, 
Oppolz, ObergrundPoſt Niedergrund, Obergeor= 
genthal Bez. Brig, Ober-Hennersdorf, Ober— 
Preſchkau, Ober-Hohenelbe, Oberleutersdorf 
Bez. Brüg, Oberlangenan, Oberlipfa bei Grus 














lich, Oberlohma, Oberplan Bez. Krumau, Ober 
polig, Ober-Rothau Poſt Heinrichsgrün, Oels 
bei Arnau, Opoeno Bez. Neuftadta.d. Mettau, 
Oſchitz Bez. VBöhm.-Leipa, Offeg I. M.-B.8. 
Bez. Teplig, Oſſeg IT. M.-B.-B. Bez. Tep- 
lig, Ottendorf, Oxengrabe. 

Panfrag I. M.-B.-V. Bez. Gabel, Panfraß, 
Parchen bei Steinjchönau, Parchen-Schelten— 
Emanuelsberg, Pardubitz, Paſchwitz, Barjche 
ni bei Trautenau, Paſek Bez. Starfenbad), 
Paſſeken bei Prachatitz, Paulusbrunn Bez. 
Tachau, Pecek Bez. Podebrad, Perlsberg 
Bez. Plan, Petersburg Bez. Poderſam, 
Retersdorf, Peterswald Bez. Auſſig, Petro— 
wis Bez. Nafonig, Petichau Bez. Karlsbad, 
Pfraumberg Bez. Tachau, Pilnikau und 
Pilsdorf Bez. Trautenau, Pilſen Militär— 
Veteranen-Verein, Pilſen Krieger-Verein, 
Piſek, Pitſchkowi, Plan, Platten bei Kos 
motau, Platz Bez. Neuhaus, Pleil-Sorgen— 
thal Poſt Preßnitz, Podletitz Poſt Willonitz, 
Pommerdorf, Podebrad, Poderſam, Pokratitz 
Bez. Leitmerig, Polaun Bez. Gablonz, Policka, 
Pilit Bez. Braunau, Rolna Bez. Deutichbrod, 
Vomieiſl Bez. Boderjam, Pommerndorf, Poſtel⸗ 
berg Bez. Saaz, Poſtrum bei Gabel, Prachas 
titz, Prasfowig-tichtowig, Praſſetitz, Praußs 
nis (Deutjch-) Bez Trautenau, Praußnitz 
(Ober=) bei Arnau, Preic Bez. Selcan, Pre= 
louc, Preper, Bez. Turnau, Preichfau Poſt 
Böhm.-KRamnig, Preßnitz Bez, Kaaden, Pres 
ftig, Pribram, Prichowig Bez. Gablonz, 
Priejen Bez. Komotau, Proſchwitz, Probftau 
bei Teplig, Prödlitz, Proboſcht Bez. Leit- 
merig, Protivin Bez. Piſek, Pürjtein und 
Umgebung Bez. Naaden, Purſchau Bez. 
Tachau, Puſchwitz Bez. Poderjam, Pırletichnet, 
Przibowig-Schumburg. 

Qualiſch Bez. Trautenau. 

BRabenftein Bez. Kralowis, Radl Poſt Neiches 
nau, Nadnig Bez. Pillen, Radoweſitz, 
Ratſchitz Maria-), Nadomisl Bez. Strafonig, 
Navonig Bez Kaaden, Radowenz Bez. Traus 
tenau, Rafonig (und Umgebung), Rajpenau 
Bez. Friedland, Rauenkulm, Raudnitz a. d. 
Elbe, Redenitz Bez. Kaaden, Rehberg Bez. 
Schüttenhofen, Neichen Bez. Tetfchen, Rei— 
chenau bei Gablonz, Neicheneu (Deutjch=) Bez. 
Kaplit, Reichenau Bez. Neih:nau, Neichenz 
berg I. öſterr. Militär-Vet.«Ver., Neichenz 
berg Kronpr. Erzh. Rudolf, Neichitadt Bez. 
Leipa, Neichsdorf Bez. Kaaden, Nepin Bez. 
Melnik, Reſcholau Bolt Nadnie, Nican Bez. 
Deutjchhrod, Ningenhain bei Friedland, Nins 
gelshain bei Gabel, Nochliß a. d. Iſer, Röch⸗ 
litz Bez. Neichenberg, Röhren (Böhm-) Bez. 
Prachatitz, Nöhrsdorf Bez. Gabel, Röhrsdorf 
Bez. Schludenan, Röhrsdorf-Morgenthal, 
Rokitzan Bez. Pilſen, Noniperg Bez. Biſchof⸗ 
teinig, Nojenberg Bez. Kaplitz, Nojendorf 
Bez. Tetichen, Nojenhain Bez. Schlufenau, 
Roßbach Bez. Ach, Roßhaupt Bez. Tachau, 
Rothau, Notbenhaus Poſt Komotau, Roth— 
Koſteletz Bez. Nachod, Rozdalowic Bez. Jicin, 
Rozmital Bez. Blatno, Rückersdorf Bez. 
Friedland, Rudig Bez. Poderſam, Rumburg, 
Ruppersdorf Bez. Starkenbach, Ruſchowan 
Poſt Polep. 

Saar Bez. Kaaden, Saaz, Sadska Bez. Pode— 
brad, St. Georgenthal Bez. Numburg, St. 
Georgenthal IT. Bez. Rumburg, St. Peter 
Bez. Hohenelbe, Sandau Bez. Böhm.-Leipa, 
Sandau Bez. Plan, Sangerberg Bez. Karlds 
bad, Saueriad, Schallan Rojt Teplitz, 
Schamers Bez. Neuhaus, Schatzlar Bez. 
Trautenau, Scheles Bezirt Poderjan, 
Schladenwerth Bez. Karls, Schlaggenwald 
Bez. Falkenau, Schlackenwerth, Schiltern, 
Schlan, Schludenan, Schmiedeberg I. M.-B.= 
V. Bez. Kaaden, SchmiedebergsIl. M.-V.-V. 
Bez. Kaaden, Schnecden Bez. Eger, Schönau 
bei Schlucenau, Schönau Poſt Teplitz, Schön= 
bad Bez Eger, Schönbach Bezirt_ Gabel, 
Schönborn Poͤſt Niedergeund, Sc, geld bei 
Karlsbad, Schönlind Bez. Graslitz, Schön— 
linde Bez. Rumburg, Scönpriejen_ Bez. 
Auſſig, Schönwald bei Zoachimsthal, Schuni— 
burg, Schüttenhofen, Schüttenig Post Leite 
meritz, Schwaderbach Pot Graslig, Schwas 
den-Walſchnitz, Schwadowitz Bez. Teauteuna, 
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Sıhwarzentbal Bezirk Hohenelbe, Schwarz— 
fofteleg, Schwaz bei Bilin, Schweinig Bez. 
Budweis, GSebaitiansberg Bez. Komotau, 
Sebujein Poſt Salejel a. d. Elbe, Sedletz 
Bez. Seltan, Sedlitz Bez. Piſek, Seeſitz Bez. 
Aufſig, Seeftadtl Bez. Komotan,Settenz Bot 
Teplig, Seidenjchwanz, Seidowis, Seifen Bez. 
Soadhimsthal, Seifersdorf Bez. Gabel, Seldan, 
Selnitz Bez. Teplis, Seltich Poſt Michelobd, 
Senftenberg, Seewieſen Bez. Schüttenhofen, 
Schüttenik, Silberbach, Silberburg Sloup— 
nitz bei Leitomiſchl, Smichow, Smidar Bez. 
Neubidſchow, Sobeslau Bez. Tabor, Sobie— 
ſak Bez. Saaz, Soborten Poſt Teplitz, So— 
brujan VPoſt Dux, Sonnenberg Bez. Komo— 
tau, Spannsdorf Poſt Auſſig, Spindelmühle 
Bez. Hohenelbe, Sporitz Poſt Komotau, Staditz 
Poſt Türmitz, Stecken, St. Georgenthal, Unter= 
Georgenthal, Staab Bez. Mies, Stadln Poſt 
Hartmanitz, Starkenbach, Starkſtadt Bezirk 
Braunau, Steeben Poſt Petersburg, Stein 
Bez. Graslitz, Steingrub Poſt Fleißen, Stein— 
ichönan Bez. Tetſchen, Steckna Bez. Strakonitz, 
Stiebnitz (Groß-) Bez. Senftenberg, Stöcken 
Bez. Deuͤtſchbrod, Stolzenhahn Bez. Joachims— 
thal, Strahl Poſt Koſten, Strakonitz (und Um— 
gebung),Straußnitz Poſt Neuſtadtl, Straußnitz 
Unterſtützungs-Verein, Streckenwald Poft 
Ebersdorf, Stubenbach, Swetla poſt Oſchitz. 

Tabor, Tachau, Tannwald Taus, Tepl (und 
Umgebung), Teplitz Milit.-Vet.Ver., Teplitz 
Krieger-Verein, Teichſtadt (Kreibitz), Tetjchen 
a. d. Elbe, Tetſchen a. d. Elbe Krieger— 
Verein, Therefienftadt Bez. Leitmeris, Theu— 
fing Bez. Karlsbad, Tiſchau Post Zuckmantel, 
Tiſchlowitz Bez. Tetichen, Tiſſa Bez. Tetjchen, 
ZToltenjtein Bez. Rumburg, Totzau Bez. 
Kaaden, Toptowig, Trautenau, Trautenbad), 
Trautmannsdorf, Trebnig Bez. Leitmeritz, 
ZTreboul Bez. Kolin, Tremecna Bez. Königin- 
hof, Tremles Bez. Neuhaus, Triebig, Triebich 
Bez. Yeitmerig, Triebſchitz, Trimoſchen, 
Trinkſaifen Bez. Grasliß, Turn bei Tepliß, 
Truſenz Poſt Welmſchloß, Trupichis, Trübau 
(Böhm-) Bez. Wildenſchwert, Tſchemim Bez. 
Mies, Tſchermna Bez. Arnau, Tſchernoſchin 
Bez. Mies, Ticherjing Bez. Leitmeritz, 
Tſchochau Poſt Türmitz, Tiüppelsgrin Bez. 
Karlsbad, Türmitz bei Teplitz, Tuͤrmitz bei 
Auſſig, Tuchorſchitz, Turn beiTeplitz, Turnau, 
Tuſchtau Bez. Mies, Tyniſte bei Luditz, Tyſſa 
Bez. Karbitz. 

ZAhonice, Ulbersdorſ Poſt Eiſenberg, Unhoſt, 
Unterreichenſtein, Unterwaldau, Ünter-Wul— 
dau, Unter-Reichenau Poſt Falkenau— 

Vinor, Voitsdorf Bez. Teplitz, Vrbice Poſt 
Königsſtadt, Vysehrad. 

Wallern Bez. Prachatitz, Wälliſchbirken Bez. 
Prachatitz, Waltersdorf Poſt Gabel, Waltſch 
Bez. Luditz, Warnsdorf Kronprinz Nudol, 
Mil.Vet.Ver., Warnsdorf Militär-Verein! 
Warta und Erbelſtein, Wartenberg Bez., 
Leipa, Waſſerſuppen Bez. Taus, Webeſchan 
Poſt Schallan, Weckeldorf Bez. Braunau, 
Wegſtädl Bez. Dauba, Wegdorf Bez. Fried- 
land, Weinberge, Weipersdorf Poſt Lands— 
kron, Weipert Bez. Kaaden, Weipert Bez. 
Kaaden (Unterſtützungs-Verein), Weisbach 
Bez. Friedland, Weißenſulz Bez. Biſchof— 
teinig, Weißkirchen bei Kratzau, Weißkirch— 
litz, Weitentrebetitſch Bez. Poderſam, Wele— 
min, Welbine Bez. Teplitz, Welchau Bez. 
Karlsbad, Welmſchloß, Wekelsdorf, Welnis 
Bez. Leipa, Welwarn Bez. Schlan, Werns- 
dorf bei Saaz, Wernersdorf (Deutjch-) Bez. 
Braunau, Wernersreuth Bez. Aſch, Wernftadt 
Bez. Tetjchen, WeſſelyBez. Wittingau,Wejerig, 
Wetzwalde Bez. Neichenberg, Weyrow Bez. 
Kralowis, Widim Poſt Dauba, Wiklitz, Wieja, 
Wieje Bez. Friedland, Wiejen Poſt Halbitadt, 
Wiejenthal bei Neichenberg, Wiejenthal Poſt 
Joachimsthal, Wiejjen Poſt Flöhau, Wiklitz 
Poſt Karbitz, Wikwitz Poſt Welchau, Wilden- 
ſchwert Bez. Landskron, Wildſchütz Poſt 
Trautenau, Wildſtein Bez. Eger, Willamitz, 
Willomitz Bez. Kaaden, Winterberg Ber. 
Prachatitz, Wiſtritz bei Teplitz, Wittoſeß, 
Witkowiß Bez. Starkenbach, Wittig (Ober-) 
Bez. MNeichenberg, Wittingau, Wlajchin 
Bez. Beneihau, Wodnian Bez. Piſek, Woh- 








routſch Poſt Franz Rojef-Stollen, Wohlau, 
Wolfersdorf Bez. Leipa, Wolfsberg Bez. Rum— 
burg, Wolin Bez. Strakonitz, Wölmsdorf, 
Woratſchen Bez. Poderſam, Worlitſchka, Wotitz 
Bez. Seléan, Wrſchowitz. 

Zahaj bei Frauenberg, Zalsi Poſt Weſſely, 
Zasmuk Bez. Kolin, Zdar Bez. München— 
grätz, Zeidler Bez. Schluckenau, Zedlitſch 
Alt-, Zirau Poſt Flöhau, Zinnwald Bez. 
Teplitz, Zizkov I. u. II., Zuckmantel Poſt 
Teplitz, Zwickau. 


Bukowina. 
Tandeshauptſtadt Czernowitz: 
I. Bukowinaer Milit.Vet.Ver. 


Dalmatien. 
Candeshauptſtadt Zara: 

I. dalmatinijcher Militär-VBeteranen-Verein. 
Galizien. 
FLandeshanptfiadt Lemberg: 

I. Galiziſches Militär-Veteranen-Korps 
„Kronprinz Rudolf”, 
Im Sande: 
Biela, Borszezow, Brody. Krakau I., Krakau I. 
Zipnif bei Biala. Myslenice. Przemysl. Kay- 


buſch, Stryi, Stanislau. Carnopol. Wegierska— 
Gorka. 


Kärnten. 
Fandeshanptfiadt Klagenfurt: 
K. +. kärntneriſcher Militär-Veteranen— 
Verein, 1. kärntneriſcher Krieger-Verein. 
Im Sande: 
Arnoldſte'n. Berg, St. Paul, Völfermarkt, Uggo— 
wis. Feldfirchen. Grafenitein. Hermagor. Krie— 
gern. Zöbling. Marienhof. Waibl. St. Veit a.d. 
Glan. @reffling. Billa). Wernjee, Wolfsberg. 
Krain. 
Sandeshauptfiadt LCaibach: 
Kraineriſcher Militär-Beteranen-Verein. 
Sm Tande: 
Domsala. Idria. Mannsburg. Stein. 
Küſtenland. 
Trieſt: 
T. küſtenländiſcher Mil.Vet. Verein. 
Trieſter Milit.Vet. Ver. 
Abbazin-Volosco Mil.Vet. Verein. 


Iſtrien: 


II, 





Mlitterburg (Piſino) Militär-Beteranen-Verein, 
Vola I. und II. Mil.-Vet.-Verein. 
Rovigno Militär-Beteranen-Berein. 


Mähren. | 
Sandeshanptfladt Brinn: 
„Kronprinz Rudolf” Militär-Veteranen— 


Verein, 

Im Sande: 

Albendorf, Altendorf Poſt Braunsdorf, Alt- 
raußnitz Poſt Neuraußnitz, Altſtadt Bez. 
Schönberg, Altitſchein Bez. Neutitſchein, 
Archlebau, Augedz Bez. Auſpitz, Aujezd J., 
Aujezd 11., Auſſee Bez. Hohenſtadt, Auſter— 
litz Bez. Wiſchau. 

Bärn Bez. Sternberg, Battelau Bez. Iglau, 
Bratelsbrunn, Bautſch Bez. Sternberg, Berg= 
ſtadt Bez MNümerjtadt, Biela (Alt- und Neu-) 
Bez. Miſtek, Biſenz Bez. Hradiſch, Biskupitz, 
Biſterz Bez. Brünn, Biſtritz am Hoſtein Bez. 
Hollſchau, Biltris bei Iglau Bez. Neuftadtl, 
Bittiſchka-Eichhorn, Bladensdorf Poſt Frant- 
stadt, Blansko Bez. Bodenftadt, Bochtia, Bosko— 
wis, Blauda, Böhm.-Rudoleg Bez. Datichit, 
Bohonis, Bohuslawitz Bez. Littau, Bohtik, 
Bojenig Bez. Brünn, Boskowitz, VBodenjtadt, 
Botenwald Poit Standing, Branowitz Bez. 
Auſpitz, Branomwig Il. Bez. Auſpitz, Bratten- 
dorf, Braumsberg Bez. Mijtef, Brod, Bro- 
det, Brodef (Teutich-), Brumov Bez. Brünn, 





Buchlowitz Bez. Hradiich, Budwis Mähr 
Buſſau, Budſchowitz Bez. Wiſchau. 
(ech Bez. Proßnitz, Cehowitz, Celchne Poſt 

Friedland, Cernahora Bez. Boskowitz, Cropin, 

Chudwein, Ezeladna. 

Damboris, Datjchig, Daubravig Bez. Brünn, 
Daubravig Bez. Boskowitz, Dedig, Deutſch— 
Eiſenberg Poſt Bergjtadt, Deutjch-Liebenau 
Bez. Schönberg, Deutjch-Hauje, Deutſch-Jaß⸗ 
nig, Dombromelig Bez. Kremfier, Dollein Be. 
Olmütz, Doloplas, Domjtadtl Bez. Sternber,, 
Drahotujch Bez. Weißkirchen, Drahonowis, 
Drzewohojtig Bez.Hollejchau, Dub Bez.Olmits, 
Dubau Bz. Proßnig, Dürnholz Bz. Nikolsburg. 

Eibenſchitz Bez. Brünn, Eichhorn-Bitiſchkä, 
Eiſenberg a. M., Eiſenberg Deutſch-, Eisgrub 
Bez. Nikolsburg, Eywanowitz Bez. Wiſchau. 

Frankſtadt Bez. Miſtek, Fratting Bez. Datſchitz, 
Frein, Freiberg Bez. Neutitſchein, Freiftadtl, 
Fulnek Bez. Neutitſchein. 

Gaya, Gewitſch, Giebau Bez. Steinberg, Gnoitz 
Bez. Steinberg, Göding, Milit.-Vet.-Verein 
Erzherzog Otto, Groß-Hrabov, Groß-lillerss 
dorf, GroßsReigern, Groß-Urhan,Goldenftein, 
Greifendorf Bez. Zrübau, Großheilendorf 
Poſt Hohenftadt, Gurein. 

Heinzendorf, Hluk bei Ungar.-Oftran, Hodolein, 
Hof Bez. Sternberg, Hodslavice Pot Novy, 
Hohenjtadt, Hombof, Hoheufeibersporf, Hola— 
fit, Holleſchau, Holig, Horka, Hoſchitz, Hoſch— 
tig Poſt Littenſchitz, Hoſchkowitz Poſt Neu— 
kirchen, Hofterlig Bez. Kromau, Hotzendorf 
Poſt Neutitſchein, Hradisko (Klein-) Preßnitz, 
Hradiſch Ung., Hruboſchitz, Hutisko, Hufjovic, 
Huſtinowitz Bez. Hradiſch, Hmerdlig. 

Iglau, Jamnitz Poſt Datſchitz, Jedowitz, Jeſow 
Bez. Gaya, Jeſchow, Joslowitz Bez. Znaim 

Kanitz (Stadt) Bez. Brünn, Karlowitz Groß-, 
Karlsberg, Karlsdorf Bez. Hohenſtad, Keltſch, 
Kirwein Bez. Olmütz, Klein-Hradiska, Kladet, 
Klenowitz, Klobouk (Wallach) Bez. Ung.-Brod, 
Kobelnitz, Kutbig,Rniesig Bez. Iglau, Kobefig 
Bez. Wiſchau, Kobyli Bez. Auſpitz, Köllein 
Bez. Littau, Komein, Königsfeld Bez. Brünn, 
Konitz, Kojetein Bez. Kremiier, Koritſchau Bez. 
Gaya, Koſteletz Poſt Hollejchau, Koſteletz Bez. 
Proßnitz, Koſteletz Bez. Gaya, Kozianau Poſt 
Wieſenberg, Kralitz Poſt Vedihoſt, Kritſchen, 
Kremſier, Krenowitz Bez. Wiſchau, Kroman, 
Krönau, Kumrowitz, Kunewald Bez. Neutit- 
ſchein, Kunowitz Bez. Haidiſch, Kwafligen. 

Landshut, Langendorf Unter-, Laſchkau Bez. 
Littau, Latein (Groß-) Bez. Olmütz, Laut- 
ſchitz, Leibnik Bez. Weißkirchen, Leskau, 
Leſchau, Leßnitz Bez. Hohenſtadt, Liebau 
Stadt, Liſpis Bez. Znaim, Liſſitz Bez. Bos— 
kowitz, Littau, Lobnik Bez. Römerſtadt, Lo— 
bodiß, Loboſitz Bez. Kremfier, Lodenitz, Löſch 
Bez. Brünn, Loſchitz Bez. Hohenftadt, Luka, 
Lundenburg Bez. Göding. 

Majetain Bez. Olmüs, Malomezis, Med! Poſt 
Mähr.-Neujtadt, Mähr.-Dftrau, Mähr.-Weik- 
kirchen, Mähr.-Auſſee Mähr.-Rotmühl, Mähr.- 
Rotwaſſer, Mähr.-Schönberg, Mähr.-Trübau, 
Merotein, Mähr.Budwitz, Mähr.-Kromau, 
Meſeritſch (Groß-), Meſeritſch (Wallachiſch-), 
Millotitz, Mierotein Bez Littau, Mislitz Bez 
Kromau, Miſtrin, Miſtek, Mödritz Bez. Brünn, 
Mohelna Bez. Trebitih, Markovice Poſt 
Schwabenitz, Marienber), Moskovitz Bez. 
Proßnitz, Moſchtienitz, Müglitz, Myslic, 
Mysliboritz. 

Madel Bez. Littan, Namieſt Bez. Trebitſch, 
Napagedl Bez. Hradijch, Najedlowis Bez. 
Gaya, Nebotein Bez. Olmütz, Nenowitz Bolt 
Turas, Nefjelsdorf, Neu-Reich, Neutitjchein, 
Neutitichein (Mejerpiften-Ver.), Neuſtadtl 
(Mähr.-) Bez. Littau, Nitolsburg, Nimlau 
Nieder-Eijenberg, Niſchkowitz. 

Ober-⸗Heizendorf Bez. Trübau, Obrznu Bez 
Trübau, Ochoz Bez. Brünn, Oderfurt, OelsBez. 
Boskowitz, Olrohla Bez. Boskowitz, Olmütz 1. 
Mil.-Bet.-Srank.-Unterftüß.-Ber., Olmütz. 
Oſtrau (Ung.) Bez. Hradijch, Oſtrau (Mähr. 
Bez. Miſtek, Oſtrow, Ottaslawit (Ob. u 
Unt.) Bez. Proßnitz, Ottinoves Bez. Proß⸗ 
nis, Ottonowig Bez. Proßnitz, Otrokowitz 

Parfuß, Patſchlawitz Bez. Kremſier, Paskau 
Paulowitz Pausram Bezirk Nikolsberg- 
Pawlowitz Bez. Holleſchau, Pirnitz B. Iglau⸗ 


Derseichnis aller öfterreichtfchen Militär-Veteranen-Vereine. 
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Pohrlitz Bezirk Auſpitz, Polehraditz, Popowitz, Ebenſee Bez. Gmunden, Ebelsberg Bez. Linz, 


Rojorzig Bez. Wiſchau, Pratelsbrunn, Pratze 
Bez. Wiſchau, Praweitz, Prerau Bez. Proß⸗ 
nis, Preſtawalk, Pribitz, Privoz Poſt Oſtrau, 
Proßnitz M.Verein Kronprinz Rudolf, Proß- 
nis M. Verein Erzh. Otto, Praſſenitz (Groß— 
u. Klein) Bez. Weißkirchen, Pruß (Mähr.⸗), 
Przedmoſt Bez. Proßnitz, Ptin (Alt- u. Neu=) 
Poſt Plumenau. 

Rabenau, Raigern, Raitendorf Bez. Schönberg, 
Raitz Bez. Boskowitz, Rattay Bez. Olmütz, 
Ratſchitz, Raſchowitz Bez. Wiſchau, Rauſen— 
bruck, Raußnitz, Razowitz Bez. Datſchitz, Reko— 
wic, Ridau, Römerſtadt, Rohle, Rokenitz bei 
Trebitſch, Rokenitz bei Prerau, Rotſchin Poſt 
Strzilek, Roſſitz Bez. Brünn, Rothmühl Bez. 
Trübau, Rothwaſſer Bez. Hohenſtadt, Rotta— 
lowitz Bez. Holleſchau, Rudoletz;, Rupprecht, 
Rußau, Reczkowitz Bez. Brünn, Ro2znau. 

Haar Bez. Neuſtadtl, Saitz Bez. Auſpitz, Saratit, 
Scharatitz, Scharditz, Schebetein, Scheleſcho— 
witz Bez. Kremſier, Scheletau, Schilberg, Schild⸗ 
berg Bez. Hohenſtadt, Schiltern, Schimig Bez. 
Brünn, Sclapanig Bez. Brünn, Schmole 
Bezirk Hohenftadt, Schöljchis Bezirk Brünn, 
Schönberg, Schönbrunn Bezirk Schönberg, 
Schönwald Poſt Mähr.-Neuftadt, Schreiben- 
dorf Post Bukowitz, Schubirow, Schumit Bez. 
Wiſchau, Schwabenig Bez. Wiſchau, Sebrowit, 
Bez. Brünn, SedInig Poſt Freiberg, Seelowitz 
(Groß) Bez. Aufpig, Seitendorf Bez. Nentit- 
ſchein, Senftleben, Senitz (Groß-), Bez. Littau, 
Serowitz Bez.Sternberg, Sitzgras, Smreitz Bes. 
Proßnitz Söhle, Sokolnitz Sponau, Stachen— 
wald Bez. Neutitſchein, Stangendorf, Starnau 
Bez. Sternberg, Stephanau (Unt.=) Bez. Stern⸗ 
berg, Strelit, Sternberg, Stramberg Bez. Neu—⸗ 
titjchein, Straßnitz Bez. Göding, Studein Bez. 
Datſchitz, Stupawa, Swäbenice, Swittawata, 

Tayax (Unter), Tanitomwıy, Teltic Bez. Dat- 
ſchitz, Tiejcheti Bez. Olmütz, Tiſchnowitz 
Dez. Brünn, Tiſchtin, Tobitſchau Bez.Kremfier, 
Tracht, Trebitſch, Trieſch Bezirk Iglau, 
Trieſch II. Bez. Iglau, Troubek, Trübau, 
Tupes, Turas Bez. Brünn, 

Abuſſin (Groß) Poſt Ingrowitz, Ungariſch-Brod, 
Ungariſch-Hradiſch, Unterlangendorf Bezirk 
Littau, Unter-Tannowitz, Urbau (Groß- und 
Klein-) Poſt Mödritz, Unter-Kanitz. 

Wachtl, Waltersdorf Bez. Neutitſchein, Wazau 
Bez. Wiſchau, Weißkirchen, Weißwaſſer Poſt 
Karlsdorf, Weipert, Welehrad, Welké, Wellſpitz, 
Weſſely a. M., Wieſenberg Bez. Schönberg, 
Willimau, Wilfmann Poſt Littau, Wiſchau, 
Wiſowitz Bez. Holleſchau, Witkowitz Bezirk 
Miſtek, Wlkos bei Prerau, Wlkos Bez. Gaya, 
Wltſchnau Bez. Ung.-Brod, Woſtitz Bez. Ni— 
kolsburg, Woſtopowitz, Wrazow Bez. Gaya, 
Wrechoſlawitz Bez. Kremſier, Wſetin Bezirk 
Walach.⸗Meſeritſch. 

Zabreb Bez. Miſtek, Zaroſchitz Bez. Gaya, Zaſchau 
Bez. Walach.- Meſeritſch, Zauchtl Bez. Neu— 
titſchein, Zborowitz Poſt Zdaunek, Zelechowitz 
Bez. Holejhau, Zerawitz Bez. Gaya, Zerotein 
Bez, Sternberg, Zittau Bez. Kremſier, Zlabing, 
Zlabings Bez. Datichit, Zlin Bez. Hradiſch, 
Znaim, Zöptau, Zwitrau. 


Öfterreih 06 der Enns. 


Sandeshanptfladf Linz: 


Erzherzog Dofet Erſter Milit.Veteranen Verein. 
Feldmarſchall Graf Radetzky Militär-Veteranen— 
Verein. 


Im Lande: 


Alberndorf, Alhaming, Alkoven Bez. Wels, 
Altheim Bez. Braunau, Altmünſter Bezirk 
Gmunden, Ansfelden Bez. Linz, Andorf, Ar— 
bing Bez. Perg, Aſchach, Attnang-Puchheim, 
Ampflwang, Aspach, Atzbach. 

Baumgartenberg, Beiderwieſe, Braunau am Inn 
Militär-Veteranen-Verein, Braunau am Inn 
Erſter öjterreich. Krieger-Verein, Buchkirchen. 
eutſch Reichenau. 





Eberſchwang Bez. Ried, Efferding Bez. Wels, 
Eggelsberg, Eitzing Poſt Ried, Engelharts— 
zell Bez. Schärding. Enns Bez. Linz. 

Feldkirchen Bez. Linz, Franfenburg Bez. Vöcla- 
brud, Frankenmarkt Bez. Vöcklabruck, Frei— 
ſtadt, Friedberg. 

Gaflenz, Gallneukirchen Bez. Linz, Geretsberg, 
Gilgenberg, Garſten, Geboltskirchen, Gmunden 
Bez. Traunſee, Goiſern Bez. Gmunden, Go— 
ſau Bez. Gmmmden, Grein Bez. Perg, Gries— 

kirchen Bez. Wels, Groframing Bez. Steyr, 
Grünau Bez. Gmunden, Grünbach Bez. Frei- 
ftadt, Grünberg Bez. Schärding, Grünburg— 
Steinbach, Gichwandt Bez. Gmunden, Guttau 
Bez. Perg. 

Haag Bez. Ried, Haibach Bez. Schärding, 
Haigernioß, Hall Bez. Steyr, Hallftadt Bez. 
Gmunden, Hartfirchen Bez. Wels, Haslach 
Bez. Rohrbach, Helfenberg Bez. Rohrbach, 
Hellmansddt, Hirichbadh, Helfenberg Bez. 
Rohrbach, Hochburg Poſt Ach, Hofkirchen 
Bez. Rohrbach, Hohenzell Bez. Ried. 

ih! Bez. Gmunden. 

Katzdorf, Kicchberg Poſt Munderfing, Kirchdorf, 
Kirchham Bez. Gmunden, Kleinmünchen Bez. 
Linz, Königswieſen Bez. Freiftadt, Köpfing, 
Kremsmünjter, Kreuzen, Kemmten, Slaffer 
Bez. Steyr. 

Laakirchen Bez. Gmunden, Lambach, Lembach 
Bez. Rohrbach, Leonding Bez. Linz, Leon— 
felden Bez. Freiſtadt, Leopoldſchlag, Liebenau 
Bez. Freiſtadt, Lohnsburg Bez. Ried, Loſen— 
ſtein Bez. Steyr. 

Mattighofen Bez. Braunau, Mauerkirchen Bez. 
Braunau, Mauthaufen Bez. Perg, Mehrn— 
bad) Bez. Ried, Mettmach Bez. Nied, Mitter- 
firchen Bez. Perg, Mönchdorf Bez. Freiftadt, 
Molln Bez. Kirchdorf, Mondjee Bez. Vöckla— 
brud, Munderfing, Münzbach, Münzkirchen. 

Meufelden Bez. Rohrbach, Neuhofen Bez. Steyr, 
Neukirchen Bez. Schärding, Neuficchen Bez. 
Gmunden, Neumarkt, Nußdorf Poſt St. Ge— 
orgen. 

Oberndorf, Obernberg, Oberneukirchen Bez. Frei⸗ 
ſtadt, Offenhauſen Bez. Wels, Ohlsdorf Bez. 
Gmunden, Oſtermiedhing Bezirk Braunau, 
Ottensheim Bez. Linz, Ottnang. 

Veilſtein Bez. Rohrbach, Perg, Pettenbach Bez. 
Kirchdorf, Peuerbach Bez. Schärding, Pins— 
dorf, Bez. Gmunden, Bolling Bez. Braunau, 
Pöndorf, Prägarten Bez. Perg, Pram Bez. 
Haag. 

Raab Bez. Schärding, Neichenau, Ried Milit.- 
Veteranen-Verein, Ried Erjter öfterreichiicher 
Krieger-Verein, Rohrbach, Reinbach Bezirk 
Freiftadt. 

St.Aegydi, St. Florian Bez. Linz, St. Georgen 
Bez. Vöcklabruck, St. Georgen a. d. Gujen, 
St. Marientirchen, St. Martin, St. Oswald, 
St. Peter am Ottersbach, St. Thomas Bez. 
Perg, St. Wolfgang Bez. Gmunden, Sand! 
Bez. Freiftadt, Sarleinsbach Bez. Rohrbach, 
Schärding, Schörfling, Schildorn Pot Ried, 
Schwand Bez. Braunau, Schwanenstadt Bez. 
Vöcklabruck, Schtwertberg, Sierning Bez. Stenr, 
Seewalden, Spital am Vyhrn, Steinbach Bez. 
Kirchdorf, Steyr Milit.-Veter.-Verein, Stenr 
Reſerviſten-Spar- und Unterjtütungs-Verein, 
Steyregg Bez. Linz, Stehlegg, Steyrermiühl. 

Tarsdorf, Teinberg Bez. Stenr, Ternberg,Timels 
fam Bez. Vöcklabruck, Traberg, Tragwein bei 
Prägarten, Traunkirchen Bz. Gmunden, Traun, 

Anterach anı Atteriee, Unterweigenbach, Urfahr, 
Uttendorf Bez. Braunau, Usenaich, Überadern. 

Bichtwwang, Vödlabrud, Vöcklamarkt, Vorchdorf 
Bez. Gmunden. 

Waldhauſen Bez. Perg, Wartberg, Weitzenkir— 
chen, Waldzell Bez. Nied, Weijenberg Bez. 
Ried, Weißenbach (Unter:) Bez. Freijtadt, 
MWeitersfelden Bez. Freijtadt, Wels Militär- 
Beter. Verein, Wels II. Milit., Veteranen- 
Verein, Wehner a. d. Enns Bez. Steyr, Wey- 
regg Bez. Vörlabrud, Wimsbach, Windijch- 
Garjten Bez. Kirchdorf, Windhaag-Wolfsegg 
Bez. Vöcklabruck. 

Zell a. d. Pram Rot Niedau, Zell an Moos. 





ee a a ————— 


Öfterreih unfer der Enns. 
Beihshaupt- und Vefidenzffadt Wien: 


Hoch- und Deutſchmeiſter Militär-Veteranen 
Verein, FM. Fürft Edmund Schwarzenberg 
Mil.-VBet.-Ber., Kronprinz Erzherzog Rudolf 

Mil.Vet.Ver., FM. Freiherr v. Heß Mil.: 

Vet.Verein, Marine= u. Wiener Mil.-Vet.= 

Verein „Tegetthoff“, FM. Erzherzog Albrecht, 

Graf Hans Wilczek Mil.Vet.Verein, Erz: 

herzog Friedrich Mil.-Vet.-Verein (Währing), 

FB8M. Joſef Freiherr v. Philippovis Mil. 

Vet. Verein, FM. Graf Radetzky Mil.Vet.⸗ 

Verein, EH. Karl Mil.- Vet.-Verein, I, öſterr. 

Krieger-Verein, Erzherzog Ferdinand Kırl 

Mil.Vet.-Berein, F3M. Erzherzog Rainer 

Milit.-Vet.-Verein, Marinesftrieger-Verein 

„Adria“, Prinz Eugen dv. Savoyen Mil.-Vet.= 

Verein, GdK. Edmund Freiherr v. Krieg— 

hammer Mil.-Bet.-Verein, Kriegerverband des 

k. und £. 8. Infanterie-Regimentes, Klub ehem. 

Behnerjäger, T. öjterr. Artilferiftenbund, Klub 

chem. Einundztwanziger- Jäger, Verein chem, 

LeibgardesUnteroffiziere, Pionnier Klub 








Sm Sande: 


Atenburg, Annaterg, Allentiteig, Alberndorf, 
Alt-Kettenhof bei Schwechat, Amſtetten, Aſch— 
bach, Atzenbrugg, Atzgersdorf. 

Baden, Behamberg, Böheimkirchen, Böhmiſchkrut, 
Brand, Berndorf, Bruck a. d. Leitha. 

Droſendorf, Droß, Dürnkrut. 

Ebenfurth, Ebergaſſing, Erlach, Enzersdorf. 

Feldsberg, Fels, Felixdorf, Floridsdorf, Fiſchau 
Fiſchamend. 

Gaming, Gaunersdorf, Gainfarn, Gloggnitz, 
Göſtling, Guntersdorf, Guntramsdorf, Gmünd 
Veter.Verein Bez. Waidhofen, Gmünd (Bahn— 
hof) Krieger-VBerein, Grejten, Groß-Haſelbach 
Sroß-Enzersdorf, Groß-Sieyharts, Groß-Ge 
rungs, Geras, Gerolding, Guntersdorf, Gmünd 
Groß-Kadolz-Seefeld, Gumpoldskirchen. 

Haag, Hadres, Heidenreichſtein, Haidershofen, 
Hainburg, Hainburg, a. d. Donau, Hohen⸗ 
ruppersdorf, Harland, Hangsdorf, Hirjchbach, 
Herrnbaumgarten, Herzogenburg, Hohenberg, 
Hollenftein (Groß-), Horn. 

Inzersdorf, Iſper, Japons, Jedenipeigen. 

Kaumburg, Kirchberg, Kirnberg, Klofterneuburg, 
Korneuburg, Krems, Königitetten. E 

Zaa a. d. Thaya, Langenlois, Langenzersdorf, 
Langenſchlag, Langenan, Leitzersdorf, Leobers— 
dorf, Lieſing, Lilienfeld, Litſchau, Lichten— 
wörth-Nadelburg, Loidestal. 

Mailberg, Mank, Mannswörth, Matzen, Maus 
tern, Marchegg, Melk, Miſtelbach, Mitter— 
graben, Mödling, Mühldorf, Münzbach. 

Neuhofen, Neunkirchen, Neulengbach. 

Oberhollabrunn, Ober-Grafeudorf, Orth, Ollers— 
dorf, Oberndorf, Oberſulz, Obritz, Ottenſchlag. 

Vottenbrunn, Pottendorf, Pottſchach, Poysdorf, 
Perchtoldsdorf, Petronell, Pöggſtall, Pyra— 
warth, Pieſting, Pulkau, Purkersdorf, Pfaff- 
ſtätten, Peyerbach, Prinzendorf. 

Rabbs, Nandegg, Ravelsbach, Rauchenwörth, 
Reichenau, Reg, Reiſenberg-Seibersdorf, Rot— 
tenſchachen, Ruückersdorf. 

St.Aegydam Neuwald, St. Leonhardt am Horner⸗ 
wald, St.Pölten, St. Beterind. Au, St. Martin 
bei Weitra, St. Andrä, St. Qalentin, St. 
Beit a. d. Triefting, Scheibbs, Schöngrabern— 
Schrems, Schwwadorf, Schwarzenau, Schwechat, 
Seitenftetten, Siefeld, Sitendorf, Sonntags: 
berg, Stammersdorf, Steinabrückl, Steina— 
kirchen o. Forft, Stephanshart, Stockerau, 
Straß, Strengberg, Spitz. 





























Thaya, Traijen, Traisticchen, Traismauer, Tulln, 


Türnitz, Thunau. 


Almerfeld, Unter-Gänſerndorf, Ulrichskirchen 
Michofen, Vöslau, Vitis. — 
Waidhofen a. d. Ybbs, Wartberg, Weißenkir⸗ 


chen, Weitersfeld, Weikertſchlag, Weitra, 
Wiener-Neuſtadt, Wieſelburg, Wilhelmsburg 


Wimpaifing, Witjchtoberg, Wullersdorf 
Wulzeshofen. 
Vbbs, Mpertal. 





Ziſſersdorf, BZwettl 
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Salzburg. 
\ Fandeshauptftadt Salzburg: 

Fürft Karl Auersperg I. Militär-Veteranen- 
und Krieger-Verein, 

I. Salzburger Milit.-Vet.- und Krieger-Verein, 
Feldmarjchall Graf Radetzky Mil.-Veteranen- 
und Krieger-Verein. 

Sm Sande: 

Abtenau Bez. Salzburg, Alm, Altenmarkt bei 
Radſtadt, Annaberg Bez. Salzburg, Anthering. 

Berndorf Poft Mattjee, Biichofshofen bei 
&t. Johann, Bramberg, Brud in Pinzgau 
Bez. Zell am See. 

Engendorf Bez. Salzburg, Embad). 

Faiſtenau. 

Gaſtein, Golling Bez. Salzburg, Großarl, Grö— 
ding Bez. Salzburg, Großgmain Bez. Salzburg. 

Hallein Bez. Salzburg, Hallwang Bez. Salz- 
burg, Henndorf Bez. Salzburg, Hof-Gaftein 
Bez.St.Zohann Hüttau,Hüttichlag By. Werfen. 

Kirchham, Köftendorf Bez. Salzburg, Kuchl Bez. 
Salzburg. 

Zambredtehaufen Bez. Salzburg, Yend, Leon 
gang, Leopoldsfron- Moos, Liefering oft 
Maxglau. 

Mattſee Bez. Salzburg, Maxglau Bez. Salz— 
burg, Michaelbeuren, Mitterſill Bez. Zell am 
See, Muhr. an: 
teumarkt bei Salzburg, Nußdorf. 
beralm Bez. Hallein. 

Obertrum Rojt Seekirchen, Oberndorf a. d. 
Salzach, Ober-Eiching. 

Pfarı-Werfen, Piejendorf. 

Raftadt Bez. St. Johan, Nauris Bez. Zeil 
am Eee. 

Saalbadı, Saalfelden Bez. Zell am Ser, Ct. Gilgen 
Bez. Salzburg, St. Johann im Pongau, 
St. Martin Bez. Zell am See, St. Michael 
im Lungau, St. Margarethen, Seefirchen Bez. 
Salzburg, Siezenheim Poſt Marglau, Straf- 
walchen Bez. Salzburg, Strobl Bez. Salzburg. 

Tamsweg bei Lungau, Taxenbach Bez. Zell am 
See, Thalgau bei Salzburg. 

Anken Bez. Zell am See, Uttendorf im Ober- 
Pinzgau, Unterberg. 

Atcyeregg, Werfen Bez. St. Johann, Wildbad- 
Gaftein. 

Zell am See. 





Schleſien. 
Tandeshauptſtadt Troppau: 
Erfteröfterr.=schlefiicher Milit.Veteranen-Verein 

der Landeshauptſtadt. 


Im Lande: 

Alexanderfeld, Poſt Bielik. 

Barzdorf Bez. Freiwaldau, Benniſch, Bielau, 
Bezirk Freudenthal, Bielitz, Bludowitz, Boten- 
wald Poſt Stauding, Breitenau-Markersdorf, 
Brosdorf, Brüſau. 

Dombrau, Deutſchleiten. 

Einfiedl, Engelsberg, Endersdorf, Ellgoth. 

Ereudenthal, Freiſtadt, Freiwaldau, Friedek, 
Friedeberg, Füllſtein. 

Gilſchwitz, Grätz, Groß-Pohlom. 

Herrmanſtadt, Hotzenplotz Bezirk Jägerndorf, 
Hrabin Bez. Troppau, Hruſchau Bez. Oder- 
berg, Hennersdorf. 

Dägerndorf, Zohannesthal Bez. 

Jauernig. 

Klein Mohrau, Klein-Kuntſchitz, Kamitz. Kar— 
wien Bezirk Freiſtadt, Katharein, Königsberg, 
Korndorf, Kunzensdorf (Groß-) Bezirk Frei— 
waldau, Kuttelberg. 

Ziebenthal, Lichten, Lichtewerden. 

Meltſch Bez. Wegſtadtl, Michalkowitz, Morawka. 

Niklasdorf Bez. Freiwaldau. | 


Jägerndorf, 








Derzeichnis aller öſterreichiſchen Militär-Deteranen-Dereine. 


Olbersdorf Bez. Fägerndorf, Orlau Poſt Dont: 
brau, Odran Bez. Troppau, Oberberg, Oftrau. 

Pittarn Poſt Waidlberg, Peterswald, Plesna 
Bez. Klimkau, Pohlom (Groß=) Bez. Troppau, 
Pohlom (Wüſt-) Bez. Troppau, Polanka Pot 
Königsberg. 

Kaaſe, Ratimau, Reichwaldau bei Oberberg. 

Saubsdorf und Groß-Kunzendorf, Sandhübel, 
Schlackau bei Troppau, Schönbrunn, Schönhof 
Bez. Friedek, Schwarzwaſſer Bez. Bielitz, Set- 
dorf Bez. Freiwaldau, Skotſchau, Stablowitz 
Bez. Troppau, Stauding Bez. Troppau, Stei— 
nau, Stibrowitz Bez. Troppau. 

Teſchen-Trzynietz, Troppau. 

Aſtron Bez. Skotſchau. 

Waltersdorf, Wagſtadt Bez. Troppau, Weide— 
nau Bez. Freiwaldau, Weidenau, Wigſtadtl, 
Wildſchuͤtz Bez. Jauernig, Würbenthal Bez. 
Freudentbal, Wüſt-Pohlom. 

Zuckmantel Bez. Freiwaldau. 


Steiermark. 
Tandeshauptſtadt Graz und Amgebung: 


Erzherzog Heinrich J. Grazer Militär-Veteranen 
Korps, II. Militär-Veteranen-Korps St. Veit— 
Graz, I. ſteierm. Militär-Veteranen= und 
Schuͤtzen-Verein. 


Im Sande: 


Admont Bez. Liezen, Aflenz Bez. Brud a. d. 
Mur, Allerheiligen, Alt-Auſſee Bez. Gröbming, 
Anger Bez. Weiz, Aumühl bei Kindberg, 
Auſſee Bez. Gröbming. 

Birkfeld,Bruda.d. Mur, Brummb.Mies,Burgan. 

Cilli. 

Deutſch-Landsberg, Dobl, Bez. 
Feiſtritz. 
Eibiswald Bez. Deutſch-Landsberg, Eiſenerz 

Bez. Leoben, Eggenberg, Eulenberg. 

Zehring Bez. Feldbach), Feldkirchen Poſt Punti— 
gam, Feldbach, Fernitz, Fohnsdorf, Fraun— 
berg, Friedberg, Frohnleiten, Fürſtenfeld. 

Gabersdorf, Gams, Gleisdorf, Gnas Bez. Feld- 
bach, Gonobit Bez. Cilli, Gaukowitz, Grafen— 
dorf Bez. Hartberg, Gratwein Bez. Graz, 
Gröbming, Groß-Klein, Groß-Florian Poſt 
St. Florian, Groß-Kadolz bei Seefeld, Gutten— 
berg Poſt Weiz. 

Hartberg, Hatendorf, Haus, Hirichegg,. Halben- 
rein, Hagendorf, Heiligenkreuz Bez. Leibnit, 
Hatendorf Bez. Graz. 

I; Bez. Feldbach, Irdning Bez. Gröbming, 
Jagerberg Bez. Feldbach, Jägerndorf, Juden— 
burg. 

Kappel, Kapfenſtein Bez. Feldbach, Karlsdorf 
Bez. Graz, Kindberg Bez. Bruck a. d. Mur, 
Kitzeck Bez. Leibnitz, Kirchbach Bez. Feldbach, 
Kirchbach a. d. Raab, Kirchberg a. d. Raab, 
Klöch bei Radkersburg, Klöcky, Knittelfeld 
Bez. Judenburg, Köflach bei Graz. 

Lang Bez. Leibnitz, Lankowitz, Langenwang 
Bez. Bruck a. d. Mur, Leibnitz, Leoben, Leut⸗ 
ſchach Bez. Leibnitz, Liezen, Ligiſt Bez. Graz. 

Marburg, Maria-Troft bei Graz, Maria-Zell, 
Maria Neuftift, Mautern, Mettersdorf Bot 
Mureck, Mitterndorf Bez. Gröbming, Moos— 
Tirchen Bez. Graz, Mureck, Müggenau, Miürz- 
zujchlag Bez. Brud a. d. Mur. 

Meuberg Bezirk Brud a, d. Mur, Neumarkt, 
Neudau Bez. Hartberg. 

Oberwölz Bez. Murau, Ober-Zeiring Bez. Ju— 
denburg, Obdad). 

Piegersdorf, Niegersburg Bez. Feldbach, Rotten— 
mann Bez. Liezen, Nadegund, Radkersburg. 

Raldau Bez. Feldbach, Pettau, Preding, Prem— 
itetten, Pöllau, Pozeg Bez. Marburg. 


Graz, Deutſch— 

















St. Anna Bez. Feldbach, St. Bartelmä Bez 
Windiſchgrätz, St. Georgen Bez. Leibnig, 
St. Johann ob Hohenburg, St. Johann Bez 
Hartberg, St. Johann Bez. Leibnit, St. Joſe 
ob Stainz, St. Stefan ob Stainz, St. Stefa 
im Rojenthal, St. Marein am Pickelbach 
St. Michael, St. Nikolai (ob Draßling) Be, 
Leibnitz, St. Nikolai (Sauftal) Bez. Leibnit 
St. Peter Bez. Nadfersburg, St. Peter bei 
Graz, St. Nupredht Bez. Weiz, St. Bei 
(am Vogau) Poſt Straß, Schladming, Schwanz 
berg Bez. Deutich-Landsberg, Selzthal, Stain, 
Bez. Deutjch-Landsberg, Stallhofen bei Voits— 
berg, Straden Bez. Radkersburg, Straßgang 
Bez. Graz. 

Tieſchen, Trautmannsdorf Bez. Feldbach, Tro— 
faich Bez. Leoben. 

Anter-Bremitätten Bez. Gray. 

Moitsberg Bez. Graz, Bordernberg Bez. Leoben. 

Martberg, Wildon Bez. Leibnitz, Weiſſenbach, 
Weißkirchen, Windiſch-Hartmannsdorf Bezirt 
Weiz, Wolfsberg Bez. Leibnitz, Wörth, Wund— 
ſchuh Bez. Graz. 

Zeltweg. 


Tirol und Vorarlberg. 
Fandeshauytfiadt Innsbruck: 
Kronprinz Rudolf Militär-Verein. | 


Im Lande Tirol: | 

Ala Bez. Roveredo, Alpach, Antholz, Ampezzo, 
Arco, Axams. 

Borgo, Bozen, Briren a. d. Eiſack, Brigen im 
Tale, Brirlegg Bez. Kufitein, Brunneck. 

Gavaleje, Condino Bez. Tione, Caſtell Trfino. 

Ellmann Bez. Kufitein, Egg. 

Fieberbrunn Bez. Kitbühel, Flauring Bez. Inns— 
brud, Fulnek, Fügen Bez. Schwaz. \ 

Graun Bezirk Lande. | 

Haiming Bez. Imſt, Hall Bez. Innsbruck, 
Haſelſtauden-Dornbirn, Häring Bez. Kufjtein 
Holzgau, Hopfgarten Bez. Kufitein. | 

Imft, Inzing Bez. Innsbruck, Jochberg Bez 
Kitbühel. | 

Kaſtelbruth Bez. Bozen, Kirchdorf, Kirchberg 
Kitzbühel, Kögen Bez.Kitbühel, Kufjtein,Kuchel. 

Zeh-Ajchau, Leutaſch, Lande, Lienz I. Puſter⸗ 
taler Mil.Vet.Verein. | 

Mals Bez. Meran, Meran. 

Niederndorf-Kufſtein, Nafjereith. 

Gberau bei Wörgl, Ostal. 

Pfunds, Pruß, Primiero. 

Bied, Riva, Neutte, Roveredo. 

Sellvain, Schlanders Bez. Meran, Schtvaz, — 
Sillian Bez. Lienz, Silz Bez. Imſt, Sterzing, 
Bezirk Briren, St. Johanu im Unterinntal, 
Stubai, Söll. 

Tannheim Bez. Neutte, Telfs Bez. Reutte, 
Thierjee-Landl, Trient, Toblach. 

Umbaujen Bez. Just, Untermais. 

Mall di Ledro, Vils, Virgen Bez.Lienz, Vorkloſter 

Waidring Bez. Kitzbühel, Wattens, Walchjer, 
Weeberg, Welsberg, Wilten, Wild-Schönau. 

Zillerthal, Zirl, Zwiſchenwaſſer. 

In BVorarlberg: 

Bludenz-Montafon, Bregenz. 

Dornbirn. 

Feldkirch, Futtach. 

Götzis. 

Hart, Höchſt, Hörbranz, Hohenems 1, Hohenems 2. 

Zangenegg Unter-), Lauterbach, Luſtenau, Yand, 

Mittelberg. 

Sulzberg, Schruns. 

Amelicherofen, Wolfurt Bez. Bregenz. 


Bosnien und Herzegowina. 
Sandeshanptftadf Sarajevo: 
Militär-Beteranen-Berein „Appel.“ 


nz Sn Deutſchland bejtchen öſterreichiſche Militär Veteranen-Vereine im Augsburg, Delmenhorit bei Bremen, Gottesberg (Reg. Bez. 
Breslau, Freuen), Hausham (Oberbayern), Immenftadt in Bayern, Kempten, Paſſau, Penzbera Oberbayern), Waldjafjen in Bayern, in Kaufe 
beuren bejteht ein Deutjch-Dfterreicher-Verein, in Füßen am Lech befteht ein öfter, Krieger- und Kampfgenoſſenbund, in Dresden und in Schirgiswaldt 


in Sachen beſteht je ein Ver 
In Mem-York beitehen zwei öfter 








1 gedienter Öfterreich.zungar. Soldaten. u — —— 
eichiſche Militär-Veteranen-Vereine, der eine führt den Namen: „Ofterreichiiher Soldaten— 





Bund“, der zweite berät „Diterreichijcher Krieger-Bund.“ 
In Chicagoo beitcht ein „Oſter. ungar. Militär-Kranken-Unterſtützungs-Verein.“ 


In St. Paul (Minn.), Vereinigte S.aaten v. N.A—., beſteht ein Oft 





.ungar. Militär-Veterauen-Verein. 


»Poff- und Telegraphen-Stalender. 


I. Btiefpoft. 

Die BYrief-Adreffe hat Beftimmungsort und Namen 
des Empfängers deutlich und beftimmt anzugeben. Bei 
gleichnamigen und weniger befannten Ortsnamen und 
Briefen in’s Ausland ift eine nähere Ortsbezeichnung und 
Bejtimmunasland noch beizufügen. Bei Briefen nah 
fremden, nichtdeutſchen Ländern wird die Adreſſe 
immer mit lareinifchen Buchftaben geschrieben. 

Das Gewicht von Briefen darf in OſterreichUngarn 
und Dentjchland nicht über 250 Gramm fein. Nach allen 
anderen Ländern tft es für Briefe unbeschränkt. 

Das Poftporfo beträgt für einfache Briefe in Oiter: | 
reidy Ungarn ſamt Bosnien, Herzegowina, Siechtenftein und 
nach Deutjchland bis 20 Gramm = 10 Keller, für Briefe | 
von 20 bis 250 Gramm — 20 Beller; für Briefe nad) | 
Montenegro, Serbien 10 Heller für je 20 Gramm, nad) | 
allen anderen Ländern des Welt-Poftvereines bis 20 
Gramm 25 Heller, für weitere 20 Gramm 15 Heller. 

Rekommandierte Briefe müſſen bei der Aufgabe fran— 
Fiert werden. Briefe, deren Adreſſe mit Bleiftiftgefchrieben 
it, Fönnen refommandtert nicht aufgegeben werden. 

Die Rekommandations-Gebühr beträgt, außer der 
Frankogebühr für Korrefpondenzen jeder Art und jeden | 
Gewichtes, mögen fie für den inländifchen oder den aus: | 
ländifchen Derfehr bejtimmt ſein, 25 Heller. Kür einen 
im Inlande in Berluſt geratenen refommandierten Brief 
erfeßt die Pojt 50 Kronen. | 





Gerichtlihe Erlediguzgen werden in der Regel 
durch die Poſt zugeftellt, x. zw. refommandiert. Das Poft- 
porto hat für portopflichtige gerichtliche Brieffendungen 
der Empfänger zu zahlen, u. zw. im Kofalverfehre ohne 
Unterschied des Gewichtes 10 Heller, im $ernverfehre 
für jede Sendung bis zum Gewichte von 50 Gramm = 
10 Helfer, für jeve fchwerere Sendung — 20 Heller. 

Expreß-Briefe werden ſogleich nach dem Eintreffen 
der Poft dem Adreſſaten zugeftellt und müſſen deutlich, 
die Bemerkung: „Expreß“, jene auch während der Nacht 
zuzuftellende den diesbezüglichen Dermerf: „Bei Nacht 
zuzuftellen” aufweisen. Erpreßgebühr im Orte des 
Abgabspoftamtes ohne Unterfchted der Tageszeit 50 Heller, 
außerhalb eine Krone per 7'/, Kilometer. a 

‚ Korrefpondenz-Sarfen. Das Porto beträgt in Oſter— 
teich-Ungarn, Deutſchland, Montenearo und nach Serbien 
5 Beller, nach allen andern Ländern des Weltpoftvereines 
10 Keller. Korrefpondenz-Karten dürfen die Ausdehnung | 
von 14 cm Länge und 9 cm Höhe nicht überfteigen. 
Korrefpondenz.Karten mit bezablter Antwort find gegen 
die doppelte Gebühr erhältlich und Fönnen nach "allen 
Ländern des Weltpoftvereines verwendet werden. | 

_ Drudkfaden, aufgegeben in Kreuzband, Schleife, , 
Offenen Kuverts oder bloß zufammengefaltet, werden zu} 
ermäßigtem Preis befördert. Außer Adreffe, Datum 
und Unterſchrift dürfen Druckiachen nichts Gefchriebenes | 
enthalten. Bei gedrueten Weihnachts, Neujahrs- und 
Dijitfarten iſt es ftatthaft, fünf gefchriebene Worte der 
Höflichfeitsformen beizufügen. Druckfachen find bis zum | 
Gewichte von ı Kilogramm zuläffig, das Porto beträgt 
in Oſterreich Ungarn (famt Bosnien und Herzegowina) 
und Deutjchland bis 50 Gramm — 5 Beller, bis 100 
Gramm — 5 Heller, bis 250 Gramm = 10 Beller, | 
bis 500 Gramm 20 Heller, bis 1000 Gramm 
= 30 Heller. Kür die anderen Länder des Welt-Pojtver- 
eines beträat das Porto für je 50 Gramm — 5 Heller. 

Auch Warenmufter werden zu ermäßigten Preife 
befördert, wert fie frankiert aufgeaeben und der Inhalt 
als Muſter lera,. erkannt werden kann. Es darf ihnen 
fein Brief beigefihloffen oder angehänat fein; fie dürfen | 





, Entfermunaen — 


reich Ungarn, nach Dentjchland, 
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nicht länger als 30, nicht breiter als 20, nicht höher als 
10 Zentimeter fein. " 

Das Porto beträgt in Oſterreich-Ungarn, Liechtenſtein, 
Bosnien, Herzegowina und Deutfchland bis 250 Gramm 
— 10 Keller, bis 550 Gramm — 20 Heller. 


II. Yoltanweifungen. 
A. Im Anlande. 

Bei allen Poftämtern des Inlandes, fowie von und 
nach Bosnien-Herzegowina Fönnen Poftanweifungen bis 
1000 Kronen aufgegeben und ausbezahlt werden. 

Die Gebühr für inländiſche Foftanweifungen beträgt, 


‚ohne Unterfchied der Entfernung, für Beträge: 


bis 20 Kronen — 10 Beller 
von 20 bis 100 — 210 u 
„ 00 u 500 " 40 u 
w 200 „ 600 Pr —:60 n 
„ 600 1000 ei ı Krore, 


B. Im Auslande, 
Zuläſſig find Poftanweifungen nad allen europäiſchen 
und den meiften überfeeifchen Staaten. Wach Deutſch— 


‚land beträgt die Gebühr bis zum Betrage von 40 Kronen 


— 20 Heller, für weitere 20 Kronen je 10 Beller. 

©. Telegraphiſche Poſtanweiſungen 
find zuläſſig: Im Inlande bei allen Poſtämtern mit 
Staatstelegraphenverbindung bis 1000 Kronen, ferner 


nach den meiſten fremden Staaten bis 500 Kronen. 


111. Held- und Fradhtfendungen. 
Mittelft Sabrpojt werden befördert: 
Sendungen mit Geld, Wertpapieren, Pretiofen mit 
Wertangabe, fowie Waren und fonjtige Sendungen mit 


| oder ohne angegebenen Wert. 


Das Gewicht darf (auch im Kofalverfehr) 50 Kile- 
gramm nicht überſteigen. 
Eine Begleitadreſſe it jeder Frachtſendung über 50 


Gramm und jedem Wertbriefe über 250 Gramm bei: 


zulegen. Die Gewichtstare beträgt fir Fahrpoſt— 


Sendungen in Oſterreich-Ungarn und Deutfchland bei 
‚ Pafeten von 250 Gramm bis 5 Kilogramm bis zu einer 


Entfernung von 75 Kilometer = 30 Heller, bei arößeren 
60 Heller, 

IV. Poſtnachnahmen. 
Sendungen mit Betragsnachnahmen find in Oiter- 
allen anderen euro 


päifchen Staaten und nach den Dereinigten Staaten von 
Nord Amerika bis 1000 Kronen zuläfie. 


Telegraphen-Kalender. 


Die Gebühr für ein Telegramm beträgt in Oſter— 
reich Ungarn (amt Bosnien und Herzegowina) und Deutfch 
land per Wort 6 Heller, mindeftens aber 60 Heller. 
Ein Wort darf 15 Buchitaben oder 5 Siffern nicht 





|überfchreiten; der Überfchug wird für ein Wort ac 


zählt. Nach den übrigen enropäifchen und den meijten 
überfeeifchen Ländern ift eine Grundtaxe von 60 Hellern 
und für jedes Wort eine Worttare zu entrichten, welche 
verfchteden ift. Für jedes Telegramm tjt beijder Aufgabe 
eine Blanfettgebühr von 2 BHellern zu entrichten. 
Bezahlte Antworf. Der Aufgeber Fanı die vom 
Adreſſaten verlangte Antwort franfieren, in welchem Salle 
er vor der Adreffe „Antwort bezahlt” (RB.)zu fchreiben hat. 


Wenn der Aufgeber die Wortzabl der Antwort nicht felbjt 


anaibt, wird diejelbe mit 10 Worten berechnet. 
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Stempelgebi hrenTarif. 


Skala I. Es II. Skala III. | 
| 
n 











Wechſel, Sowohl mit bejtimmter Zahlungsfrift, e 
als auf „Sicht” oder auf unbeſtimmte Zeit „nach | Für Quittungen und Ztechtsgeſchäfte, bei welchen Darfchens-Perträge bei Schuldſcheinen an! 


Sieht”, ohne Unterjchted, ob im Xi oder Aııs- die Stempelgebühr nach der Skala zu entrichten ——— lautend, Dienſtleiſtungs Verträge, AS 
lande zahlbar, ſowie jede Nervielfältigung der ift, und welche als nicht unter Skala I oder IIT| tien- und Kommandit-Sejellichaften iiber 10 Jahre, 





















































jelben (seennda, tertia) u. ſ. w. ee bezeichnet find, u. ſ. w. ——— der Kommanditiſten u ſw. 
Für Öfterreich und Angarn r Öferreich und Ungarn Für  Öfterreich und Angarn 

A n x i | — 

u He bis Kronen en Sucht — Ge Kronen ——— —— is Kronen Bon 
| 1555| — 10 — | 40 ı— | 14 — 2 — 14 
150 | 3200| — | 20 40 — 26 20 40 — 26 
300 6000 — 40) 80 — 38 40 60 — 38 
600 900 — 60 120 | — 64 60 100 — 64 
900 1.200 — 18 200 | 1 26 100 200 1 26 

1.200 1.500 iiji- 400 600 1 ss 200 300 | 1 ss 
1.500 180 | ı | 20 600 800 2 50 300 400.2 50 
1.800 2100 | 1 40 800 1.600 | 5 — 400 800 5 — 
2.100 2400. | 1 60 1.600 2400 | 7 59 800 1200 | 7 50 
2.400 2700 | 1 so 2.400 3.200 10 — 1.200 1600 10 — 
2.700 3.00 | 2 — 3.200 4.000 | 12 50 1.600 2.000 | 12. | 50 
3.000 6.000 | — 4.000 4.800 | 15 = 2.000 2.400 15 _ 
6.000 900 | 6 — 4.800 6.400 | 20 — 2,400 3.200 20 — 
9.000 12.000 |8 er 6.400 8.000 | 25 = 3.200 4.000 235 — 
12.000 15.000 10 — 8.000 9.600 | 30 — 4.000 4.800 30 — 
15.000 18.000 12 == 9.600 11.200 | 35 — 4.800 5.600 | 35 _ 
18.000 21.000 14 — 11.200 12.800 40 — 5.600 6400 40 — 
21.000 | 24.000 16 _ 12.800 14.400 | 45 == 6.400 7200, 45 — 
24.000 27.000 | 18 = 14.460 16.000 || 50 7.200 8.000 | 50 — 














über 16.000 iſt von je 800 Kronen eine Aufge-über 8000 Kronen iſt von je 400 Kronen eine 
bühr von 2 Kronen 50 Heller zu entrichten, wor | Mehrgebühr jamt Zufchlag von 2 Kronen 50 
bei ein Rejtbetrag von weniger als 800 Stronen | Heller zu entrichten, wobei ein Reſtbetrag bon 


und jo fort von je 3090 Kronen um 2 Kronen 
mehr, wobei ein Nejibetrag von weniger als 


3000 Kronen als voll anzunehmen iſt. als voll anzunehmen ijt. weniger als 400 Kronen.als voll anzunehmen it. 
Kaufmänniſche Rechnungen und Onittungen find bis 20 K einichliefjlich ſtempelſrei; iiber 20 bis 100 Keeinſchließlich find 2 Heller, über 100 Kronen 
10 Seller Stempelgebühr. Zi 


I. 
Verzeichnis der Jahrmärkte nad Tagen geordnet. 


(Ohne Verantivortlichkeit.) 


alt der Markttag an einen Sonn- oder iyeiertag, fo wird, wenn nichts anders bemerkt, je nach Kundmachung, der 
age abgehalten. — Da es vorzufoimmen pflegt, daß Märkte verjchoben oder gar nicht abgehalten werden, jo ijt es ratjanı, vor der Abreiſe an einen 
bei dem betreffenden Gemeindevorjtande diesbezüglich zır erfundigen, 


Märkte im Januar. 


Böhmen. 2. Strakonitz, Tremles, Unhoſcht. 3. Buſchtöhrad, Kuflena- 
5. Amſchelberg, Kaufim, Katzau Zetjhen, 6. Pilgram, Staukau. 7. Chey- 
now, Ehraft, Czaſlau, Ezajtalowig, genikau Wind.=,Kajjejowig,Küniggräg, 
Reuſtupow, Raudnik, Saar, Tutſchap, Waltſch, Zieb. 8. Cerekwe Ober-, 
gorig, Kamenitz (Chr. K.), Kolin Neu-, Launewitz, Dielnit, Pijel, Planitz, 
Politſchka, Prachatitz, Sobotka, Zaluzan. 12. Bohdanetz, Brozan, Budweis, 
STbholtitz, Elbeteinitz, Eule, Hoſtomitz, Jiſtebnitz, Kladno, Königftadtl, Lipnitz, 
\ giffam./E., Mies, Neugedein, Neuſtadt a. d. Tafelf., Petzka, Politſchan, 
Schüttenhofen, Serowitz. 13. Bunzlau Jung-, Szelatowig, Saromer, Kar— 
daſchretſchitz, Landskron, Nat derade>, Podébrad, Sufdal. 14. Luſche, 
Turnau, Wojnow-Mieſtetz. 15. Birkenberg, Krouna, Stachau, Teyn M.⸗, 
Sherefienftadt. 19. Bechin, Beraun, Hermanmiesſtetz, Holitz, Libcan Petſchkau, 
Bolig a.d. M., Poſtupitz, Potſchatek, Pribislau, Saaz, Sandau (Leitm. Kr.), 
Sadsta, Schwarzenthal, Sedletz (T.Kr.), Starkenbach, Tachau, 20. Blatna, 
Böhm.=Brod, Chotzen, Deutſchbrod, Eiſenbrod, Elhenitz, Klattau, Muifchet, 
Neupala, doſenberg, Rotretſchitz, Unterreichenſtein, Weckelsdorf, Wichſtadtl. 
21. Habern, Dilafowig, Mſcheno, Neuſtadt a. d. M., Nozmital, Seltſchan. 
22. Borau, Jinec, Koſteletz Rot-, Naſſaberg, Sezemitz, Zebrak. 25. Bene: 
ſchau (Tab. K.), Czechtitz, Mirowitz, Neuhof, Unterwuldau. 26. Bakowo. / d. Iſ, 
Cheynow, Chlumetz, Janowitz Khĩ-, Kreuzberg, Litten, Opotſchno, Planian, 
Semil, Senftenberg, Swratka, Teynigdungf.=, Trautenau, Weſeritz, Wolin. 
27. Brandeisa d. E., Jung-Woſchitz, Königinhof, Leitomiſchl, Nowensto, 
Sowinka, Teynitz Biſchof, Wodnian. 28. Bergreichenſtein, Hohendruck, 
Nimburg, Skalitz (Kgr.-K.), Tepl. 29. Chrouftowig, Grulich, Mühlhauſen, 
Nürſchan, Nozdialowig, Zdiſlawitz, Zumberg. 
zaähren. 5. Hohenſtadt, Pirnitz, Saar, Switawka 6. Buchlowitz, Lipthal, 
Namieſt (Zn. Kr.), Tobitſchau.7. BobrauOb., Frankſtadt, Kunſtadt, Roſſitz, 
Stiepanau. 8. Bochdalau, Grusbach. 12. Auerſchitz, Dürnholz, Eisgrub, 
Höfting, Lomn'tz, Mödritz, Niklowitz, Olmütz, Tlumatſchau, Wifternig Unt.-, 
Zlahings. 13. BrodUng.=, Budwitz Mähr.Cernahora, Hullein, Krizanau, 
Loſchitz, Mejeritih Gr.-, Meſeritſch Wal.-, Oels, Wiſchau, Wijowig, Zias 
rofchitz. 14. Kokor. 17. Domamuͤhl. 19. Brüſau, Buſau, Cejtowig, Dau— 
brawnitk, Hwiezdlitz Neue, Liebau, Orechau, Poſoritz, Rothwaſſer, Schwarz⸗ 
tirchen, Slawitſchin. 20. Biſenz, Fratting Kanitz ünt.-, Neuſtadt Mähr.⸗, 
Schattau, Tajax Gr.-, Tridig. 21. Dub, Neutitſchein. 25. Schönberg. 2. 
Aufterlig. Bärn, Daubrawig, Freiberg, Freiftadtl, Gurein, Kwaſſitz, Löſch, 
Tiſchnowitz, Wiefe. 27. Klobauf(Hr. Kr.), Kojetein, Leipuit(Hr.K.), Littau, 
Poleſchowitz, Prödlig, Seelowitz G., Teltſch.28. Znorow, RoZznau, Piejling. 
5chleſten. 5. Freudenthal. 6. Str2ebowig. 7. Königsberg, Schwarzwaſſer. 
12. Friedek, Odrau, Olbersdorf, Weidenau. 19. Engelsberg. 23. Hrabin.26. 
Hogenplog,Sauern,, ,‚Würbenthal.27. Freiſtadt. 29.Wigftadtl.30.Oderberg. 


Märkte im Februar. 

Böhmen. 2. Fürftenbrud, Mahau,Strobnig.3. Budin, Czernowitz, Eipel, 
Horazdiowik, Horepnit, Fiftebnig, Katzow, Neuftuporw, Newellau,Ondrejow, 
Podol Weiß-, Pollerskirchen, Schaylar, Schlan, Trebnitz, Wſcherau, Zbraſ⸗ 
lawitz. 4. Jenikau Goltſch, Königiaal,Nepomut, Pardubitz, Raudni, Smiritz, 
Welhartitz, Wefleiy a. d. Lu?. 5. Kautim, Senozat, Steken, Staab. 6. Ko— 
ftelega.d. Adl, Wotitz, Zrutſch. 7. Oberjeleny. 8. Reichenaua./d. Maltſch. 
9.Arnau, Bobdanes, Bernarditz, Biela, Dubec, Gabel (Ibl. Kr.), Geiersberg, 
gitſchin, Joahimsthai, Klomin, Kolinetz, Königsek, Krinetz, Netolitz, Neü— 
benatel, Neureichenau, Nimburg, Plag, Proſetſch, Pribram (Pr g. Kr.), 
Rolitnig, Schlaggenwald, Schwihau, Tſchernoſchin, Zasmuk. 10. Baſchitz, 
Ledetſch. 11. Biſtrau, Hlinsko, Horowig, Nimburg 12. Budiveis, Ronow a. 
d. Daubr., Zaus, Tuſchkau. 14. Hachpet ch, Janowitz (Tab. Kr.), Mario: 
witz (X. K.). 16. Herrendorf, Yeitmer.g, Lubenz, Liſſaa. d. E., Manetin, 
Mirotik, Neuſtraſchitz, Petrowitz, Rokitzan, Wallern, Zwickau. 17. Bukowsko, 
Elbekoſteletz, Gaſtdorf, Schwarzlofteleg. 18. Hoftau, Som, Königftadtl, 

F Polna, Protiwin. 19. Amſchelberg, Brandeis a. d. A. Diviivau, Miüncen- 
grätz, Nachod, Neuknin, Ranna. 21. Heraletz. 28. Bakow 0.3., Beneſchau( T. K.), 
Brodetz, Frühbuß, Hainspach, Kaplitz, Kolin Neu-, Kratzau, Maſchau, Milin, 
Nechanitz, Patzau, Prtichitz, Soluig, Wlaſchim. 24. Biſtritz, Hochweſſelhy a. 
d.Cıdl, Hoſtomitz, Jiſtebniz, Kalſching, Kardaihrerihit, Kayow, Klentich, 

" Oberplan, Stalig (Pr. 8), Stahau, ZrübauBöhm-, Wittingau, Zerhenig. 

© 25. Barau, Habern, Tiban, Miletin. 25. Berrardig, Drojau, Dub, Her- 
manmöſtetz, Hehenmauth, Betichel, Poſtupitz, Prachatitz, Kitſchan, Wilimow. 
27. Kauenitz (T. Kr.) 28. Pribislau. 

Mähren. 3. Bitteſch Groz-, Gaya, Huſtopetſch, Koſtel, Nikolsburg, 
Startſch, Sternberg, Welka, Wſetin O.-.4. Neuſtadtl, Zwittau. 5. Gurein, 
Kamenitz, Kunowitz, Liſſitz, Miftel-Wiahowig. 9. Budwitz Mhr. Gewitſch, 
Jamnitz, Jedownitz, Kroͤmau Mähr.:, Napagedl, Pauſram, Römerſtadt, 
Schlappanitz, Stannern. 10. Biſtrit a. H. HradiſchUng.-,Knie chitz, Mißlitz, 
Olſchau. 11. Brumow, Damborig. 14. Drahotauic. 16. Sitiſchta Eichh orn?, 
Boskowitz, Butſchowitz, Krasna, Liebau Deutſch., Malenowig, Muͤglitz, 
Radoftin, Wiſchau. 17. Bojk wis, Hoſterlitz, kLundendurg, Oftrall.:, Dtas— 


lawitz, ReiihNeu=.19. Schelletau, Schiltern, Straßnitz. 23. Altſtadt, Eulen- 


berg, Schildberg, Schwabenig, Strilek. 24. Biskupitz, Biſtriß a. Hoſt. 
Königsfeld, Mrakotin, Strany, Weſſeli Alt-, Wollein. 25. Bergſtadt. 
26. Hlut, Oftrau M.-, Wifternig Gr.-, Wſetin Unt. 
chleſten. 3. Troppau. 28. Friedeberg, Zuckmantel. 
Märkte im März. 
Böhmen. 2. Aſch, Baugen Unt.:, Bergſtadtl(Piſ. Kr.), Breznig, GSakun, 
Flöhau, Kuſchwarda, Kuttenberg, Lijjaa.d.E, Netolit, Neuyaus, Neu— 











Markt am vorhergehenden oder nachfolgenden 


Marktort ſich 


füniggräg. Piſchely, Kewnitz, Schönberg, Zloniß. 3. BidſchowNeu-, CHlumeg, 
Dohrüuſchta, Elbeteinig, Hrochowteinitz, Jung-Woſchitz, Kuflena, Liban, 
Malſchitz, Setſch, Skutſch, Stekna, Welwarn. 4. Chudeniz, Dur, Hirſch 
berg, Jenitau Goltſch- Networig, Raudnitz, Reichenau (Kg. Kr.), Wäl— 
liſchbirken. 5. Blatua, Budweis, Yaunowit, Lomnitz (Jitſch. Kr.), Naſſa— 
berg, Strahlhoſtitz, Zerbowiß.7.Bopomig.9. Chotebor, Chrudim, Dobriſch, 
Kolin Alt-, Komotau, Kunersdorf, Pilfen, Pomeiſl, Tremles, Weißwaſſer. 
10. Chodau, Czelakowitz, Deutihbrod, Dobrichowitz, Freiheit, Kornhaus. 
11. Königgräg. 12. Frauental, Jankau, Kamenitz (Chr. K.), Leipa Bm.-, 
Lochowicẽ, Melnik, Opotſchno, Planitz, Nakonig, Schürtenhofen, Tabor. 
13. Jinec, Politſchan. 14. Pribislau. 16. Beraun, Böhm. Kamnitz, Brüx, 
Szaflau, Duppau, Habſtein, Sanowig Kohl-, Königsberg, Lofjenit Gr.:, 
Morchenſtern, Neubenatet, Neuern, Sandau (X. Kr.), Weißenjulz. 17. Alt 
piljeneg, Chausnik, Haid, Klattau, Maleſchau, Sazau, Zrebaul, Wodnian, 
Zahradkatrhovä. 18. Bergftadtl(Tb. K.), Borohrädet, Biezno, Serefwelteu-, 
Habern, Libochowitz, Luſche, Nimburg, Saar, Seltſchan, Weſſely a. d. Luz., 
19. Auberzen, Beneſchau (T. K), Bieltſchitz, Brennporitſchen, Cerekwe Ob.:, 
Chieſch, Dauba, Janowitz (Bili. Kr.), Klinghart, Königswart, Kralowetz, 
Krumau, Leskau, Lukawec Marſchendorf, Mniſchek, Mühlhauſen, Oberhaid, 
Oberjeleny Prag, Ronsperg, Rotwaſſer, Roweusko, Saaz, Sedletz (T. K.), 
Stahletz, Strak nitz, Unhoſcht, Weleſchin, Winterberg, Zdiſlawitz. 20. So— 
botfa. 21. Trebeſchitz, Wrauna. 22. slöfterle. 23. Bohdanetz, Cheynow, 
Choteboi, Eger, Engelhaus, Fürftenbrud, Görkau, Gragen, Karbig, Kirchen- 
birt, Königſaal, Liblin, Lobofig, Miedſchin, Mileſchau, Mirowig, Neu— 
ftadel (gb. K.). Dichig, Pod drad, Prtfchitz, Radonig, Schwihau, Semil, 
Trautenau, Weelafow dic, Zedliih Alt- 2:.Hronom, Janowitzdtot-, Kolle: 
ſchowitz, Liebenau, Pilgram, ſteichſtadt, Smidar, Wildenichwe t, Zbirow. 
25. Auſcha, Bergreihenftein, Buichtehrad, Brünnl,ralupa.d.M.,K iegern, 
Laun, Yıebenthal, Lud, MariaKulm, Neu Oſſeg, Raby, Sedlit (Piſ. Kr.), 
Zurnau. 26. Girſch, Kamenig (Chrud. Kr.), Kardaretſchitz, Kuttenplan, 
Neubiftrig, Neuhof, Pijel, Sepekau, Stefen, Teyn Mold.,, Wamberg. 
27. Jenikau Wind.=.28. Bribislau. 29. Krems 80. Auſſig, Bakowob. d. Jſer, 
Benſen, Biela, Böhm.-Brod, Dobran, Eule, Gojiengrun, Kaaden, Kladno, 
Kreuzberg, Langenaubei Leipa, Lipnitz, Netſchetin, Neudel, Platz, Potſchatek, 
Radnitz, Reichenau (Ib. K.), Rotſchow Op.“, Rorzmital, Sandau (E. ), 
Schluckenau. 31. Altſattel, Choͤtzen Domaſchin Eiſenbrod, Hora?diowitz, Joſef⸗ 
ſtadt, Jung-Wofchig, Königindof, Landskron, Marſchowihz (T.Ke), Neumarkt 
(E. K. Prelautſch, Rotretſchitz, Setſch, Slawietin, Swoſnow, Zbra lawitz. 

Mäßren. 2. Battelau, Domſtadtl, Namieſcht (Dim. Kh, Pirnis, 
Scharatitz, Tirnau. 3. Göding, Jaiſpitz, Pohrlitz, Startſch, Weißfirden, 
Zlin. 5. Frain. 6. Schönberg. 7. Domamühl. 9. Blanito, Klobauk (Br. K.), 
Niwnitz, Raigern, Trübau Mähr.-. 10. Hroſenkau Neu-, Kremfier, Neu— 
ſtadt Dihr.-, Oels, Schaffa, Wiſchau, Wiſowitz Ziaroſchitz. 11. Bobrauu-, 
Pröding. 12. Datihir, Kamenitz 16. Bilowitz, Deblin, Dürnholz, 
Guntersdorf, Lettowitz, Saar, Trebitſch, Trieſch. 7. Biſenz, Ezernahora, 
Eiſenberg, Erdberg, Keltſch, Krızanau, Liſpitz, Znaint. 18. Czejtſch, Stram⸗ 
berg, Tracht. 19. Friedland (Olm. Kr.), Holleſcheat, Kanitz Unt.-, Kiritein, 
Leipnik, Reiſch Alt. 23. Alttitſchein, Bandw, Budwitz Mhr., Hohenſtadt, 
Krönau, Liebau, Litentſchitz, Lomnitz, Pojlowit, Naugnig, Tirnitz, Wi: e, 
Wifterniglint.=. 24. Drewohoſtitz, Hof, Hrozna⸗Lhota, Mönitz, Proßnitz, 
Stra chkau, Teltſch, Tiſatin 25. Bodenſtadt, Düb a. d. M, Hrottowitz. 
26. Budiſchau, Straßnitz, Wolframitzkirchen. 30. Branowitz, Freiberg, 
Goldenſtein, Höfting, Ingrowitz, Loſchitz, Luhatſchowitz, Paulowitz Gr.=, 
Prerau, Raufenbrud,Zlabıngs.31.Brodet D.:. Czaſlawitz, Fratting, Fuluet, 
Saya,Irrig,Rlobauf(Hr.R.),Littau,Meieritih Wal.:, NiemtſchitzeOlm. K.), 
Nikolsburg, Oppatau, Plumenau, Protiwanow, Weſſeli Neu.-. 

59 eſten. 2. Teſchen. 5. Wagſtadt, Freudenthal. 12. Uſtron. 16. Friedek, 
Stotihai. 18. Beniſch. 19. Hrabin, Roßwald. 23. Hotzenplotz, Königsberg. 
24. Wigſtadtl. 26. Johannesthal. 30. Weißwaſſer. 31. Tropplowitz. 


Märkte im April. 


Bößmen. 1. Altbunzlau, Blowitz, Bojanow, Braum, Budnian, Hlinſko, 
JenikauGoltſch-, Kladrau, Kopidlno, Neweklau, Oberleutensdorf, Rauduitz, 
Rudig, Schönwald, Sezemitz, Wojnow-Diiefteg,Zettlig.2.Abtsdorf, Biſchitz, 
Serefwelint ‚ Chraft, Eidlik, Gang, Horitz, Koſteletz a. d. Adl. Liboritz, Luditz, 
Neuhradek, Neuftraſchis, Wallern, Wotig, Zebrak. 3. Joachimsthal, Katzow, 
Kuklena, Oberplan, Rokitzan,4. Hotowitz, Saugerberg. 6.Breznig.Chotebor, 
Deſchenitz, Dreihacken, Elbeteinitz, Gabionza.d. N., Gießhuͤbel, Graupen, 
Hühnerwäſſer, Jechnitz, Fiſtebnig, Kaurĩiin, Merklin, Neubenatet, Neutnin, 
Petſchau, Senftenberg, Starkenbach, Tachau, Welchau, Wiaſchim. 7. Böhm.⸗ 
Aicha, Chotowin, Deſchna, Einſiedl, Fraueuberg, Libeſchitz, Niticheradeg, 
Plan, Poſtupitz, Schön berg , Sktworetz, Straſchitz, Teynitz Biſch-, Tſchiſtah, 
Welhartitz, Zrutſch. 8. Eiſeuſtadtl Habern, Hoſtau, Münchengrätz, Duwal, 
Poderſam, Rumburg, Seltſchan, Stepanow, Tepl, Win.erderg. 9, Ber⸗ 
nardig, Ezernomwig Diwiihau, Gabel (Köngr. K.), Kamenig Chr. Kr.), 
Konowa.d.Daubr., Rozdialowig, Theuſin, Wefjelya.d.tu2. 10. Pilnifau, 
Preßnitz, Schatzlar, Schwarzkofteleg. 11. Melnit. 14. Benejchau Diſch., 
Eijenjteiit, Friedberg, Hobenbrud, Jauowitz Kohl-, Kameniz (Tb. Str ), 
Kolautſchen, Kralup (Saaz. K.), Liſſa a. d. Elbe, Liſchau, Mlajowig, Netolig, 
Sollm is, Türmig.15.Außergefild 16. Budweis, Diwiſchau, Kara Sieh, 
Kozlan, Launowitz, Petrowig, Pugerie), Solnig, Zaluzan. 19. Wielentbald. 
Sa 1.20. Arnsdorf, Bakowo. d. Ii., Bergſtadtl (Viſ. K.) Dub, Fürftenbrud, 
Hermanmefteg, Holitz, Jiſtebnitz, Königftasıl, Königswald, Neugedein, Neu— 
buf, Pribram (Prag. Kr.), Reichenberg, Schamers, Schönbach (IbnK.), 
Therejienitadt:21:Brandeisa,d.E., Dobrujchfa, Kaſſejowitz, Liban, Diauch, 

i * 





LI. 
22. Bezno, | ftadt Mähr.-, Wifowis. 14. Kamenik, Wladislau. 16. Domftadtl, Studen 
Biſtrau, Biatıa, Brotiwin, Smirig, Unterkralowis, Zizelig. 23. Aurinowes. | 18. Vergftadt, Bitiſchka Eichhorn, Boihowig, Müglig, Napagedl, Steinig, 
Bijtrig, Borau, Brandeis a.d, Adl., Bukowsto, Deſchna, Georgentballint.: | Zub. 19. Bautſch, BudwigMähre-, Datſchitz, Goding, Hoiterlig, Karlo 


Nadejkau, Swictla, Swratka, Waltſch, Wihftadtl, Wodnicn. 


Grulid, Mirowig, Ondrejow, Plänik, Pribram (Czaſl. Kr.), Radomiſchl, 
Roſenberq, Sehuſchitz, Senozat, Tuſchkau, Urerreichenftein, MWegftädtl, 
Wernſtadi, Zerhenig, Zlonitz. 24. Barau, Hodweijelya. Cid., Hoſt mis, 
Kamberg, Kattowitz, Kuſchwarda, Lomnitz(ad. Laz.), Munzifay, Neuftadta. 
d. Dietr., %ı debrad, Sedletz (Tab. Kr.), Smecno, Staab, Tſchernoſchin. 
25. Brünnl, Neuſtupow, Pottenſtein. 26. Pfraumberg, Priethal.27. Buchau, 
Drzkomw, Dubec, Geiersbera, ÖeorgentbalSt., Haßlau, Haida, Kolin Weitz, 
Königsed, Kronftadt, Kriwjaudow, Ledenig, Manetin, Diorhenjtern, Neu— 
firden, Neujtratonig, Opotichno, Pribislau, Rochlitz, Schmiedeberg, 
Schönlinde(Leim K.), Steinfhönau, Teynitz Igf.=, Tiebnig, Wartenberg, 
Wilowitz Zettwing. 28. Elbefoftel  Hohenmauth, Rowensto, Sceles. 
Schurz, Zbrailawig. 29. Altpiliene, Yufawec, Lukawitzunt. Luſche, Miletin, 
Neubiſtritz, Turnau, Unhoicht. 30. Chrouſtowitz, Deſchney, Drojau, Hart- 
manig, Politſchka, Prachatitz, Silberbira. 

Wahren. 1. Eywanowitz, Kıumftıt, Stufhowig, Wolframig. 2. Brod 
Ung.=, Giebau, Miftet, Oftvab. Zar, Wejmißlitz, Wladislau, Zdaunek. 
4. Bautſch. 6. Deutſchhauſe, Freiftadtl, Grein, Joslowig, Konig, Morto— 
wis, Oflawan, Br ßmeriß, Stannern, Strilel. 7. Aujezd Gr.-, BitteihÖr.-, 
Meſeritſch Gr.-, Neudorf, Weſſeli Alt-, Wollein. 8. Brumow, Kanig Ob.:, 
Langendorf Unt. Rauchowan. 9. Wſetin Ob.=. 14. Braunfeifen, Grumberg, 
Orechau, Ratſchitz, Seelowit, Tobitſchau. 15. Mödrit, Wratzow. 20. Bud- 
wig Mähr., Jedownig, Kralis, Mierau, N mecky. 21. ‚ra kſtadt, Korit- 
Shan, Koftel, Lippau, Nedwedit, Oſtra Ung.=, Zlın. 22. Bobrau Unt., Neu= 
titihein, 23. Kunowitz, Reiſch Neu-. 24, Friedland (Nt. K.) Lipthal, Baitau, 
Startſch, Tirnau, 25. Dannowig Ob.:, Drah tauſch. 27. Altitadt, Aufterlig, 
Cejkowitz, Chropin, Freiberg, Krasna, RK afjig, Olmüg, Römer ftadt, Sla= 
witijhin, Sronau, Switavfo, 23. Archlebau, Biſenz, Biftrig o. Pernſt., 
Biftrig a. Hoftein, Buchlowig, Do r.meliz, Howiezy, Kojetein, Kofteleg, 
Liffig, Lundendburg, Namiejt (Znaim. Kr.), Nußlau, Zerawir, Znaim. 
29. Kokor, Malenowig, Noffig. 30. Bochda au, Pieſling. 

Schhlefien. 1. Freiftadt. 6. Grätz. 7. Strzebowig. 8. Oderberg. 9. Wag- 
ftadt. 14. Friedeberg.20. EngelSberg, Odrau, Würbenthal. 21. Olbersdorf, 
Polhorn Ör,=. 24. Schwarzwailer. 27, Freudenthal, Oberberg. 


Märkte im Ani. 


Böhmen. 1. Beneihau (Tab. Kr.), Cheynow, Chudenig, Hirschberg, 
Huffineg, Kloſtergrab, Kolineg, Liebenau, Maihau, Mirotik, Muniſchek, Ober: 
plan, Podol W.-, Ronsperg, Rozmital, Schlan, Sonnenberg, Wittingau. 
Wſcherau. 2.Hainspad, Ritihan.3.Kam.erg,Kagomw, Rofenthal.4.Beraun, 
Biela, Frühbuß, Georgswalde, Grottau, Jitſchin, Kalſching, Karbig, 
Komotau, Kosmanos, Langenau bei Leipa, Liblin, Lichtenſtadt, Machau, 
Melnik, Mergenthal Gr.=, Mezimoſti, Mies, Neureichenau, Politſchan, 
Reichenau (Kg. Kr.), Sablat, Seltſchan, Serowitz, Stef nsruh, Tetſchen, 
Weſeritz, Zasmuk. 5. Choltitz, Deutſchbrod, Eiſenbrod, Hrochowteintth, Leito⸗ 
miſchl, Miröſchau, Setſch. 6. Chrudim, Humpoletz, Mſcheno, Nepomuf 
Polna, Prelautſch, Rabenſtein, Raudnitz, Stalitz B. (Kg. K.). 7. Bernarditz, 
Borohraͤdek, Dawle, Dobrichowitz, Janowitz (Pilſ. K.), Miltſchin, München— 
grätz, Naſſa erg Nehwizd Gr., Nürſchan, Prtſchitz, Stetna, Zdiſlawitz, ger⸗ 
howitz. 8. Schwarzenthal, 9. Neuknin. 11, Brozan, Daſchitz, Dobran, 
Gabel (Ib. Kr.), Häbſtein Janowitz Kohl-, Kreibitz, Kuttenberg, Leitmeritz, 
Mühlhauſen, Neuſtadtl (Eg. Kr.), Patzau, Pardubitz, Peterswald, Poliya, 
d. Mett. Schönbach (Eg. K.), Semil, Smidar, T plis, Tremles. Welwarn, 
Zedliſch Alt-, 12. Bielohrad, Czelakowitz, Gaſtdorf, Klattau, Neuköniggrätz, 
Plana, Strahlhoſtitz, Winterberg. 13. Chlumetz, Jenitau Gſcha, Natonig, 
Wotitz. 14. Auherzen, Birkenberg, Budweis, Chraſt, Horig, Kriegern, 
Neumarkt, Proſetſch, Teyn Wiold:. 15. Kobpetſch. 16. Prag, Petſchkau, 
Skalitz (P. K.), Wieſenthal (E.K.), 17. Duppau, Janlau. 18. Benſen, Blei⸗ 
ſtadt, Borotin, Czernowitz, Czeſtin, Eulau, Fleißen, Hochſtadt, Katharina— 
berg, Klomin, Klöſterle, Königſaal, Laun, Libéan, Liſſaa. d E., Netſchetin, 
Networitz, Preßnitz, Rokitzan, Schönberg, Schwarzkoſteletz, Stubenbach, 
Swojanow, Türmitz, Warnsdorf, Weißwaſſer. 19. Altjartel, Horowie, 
Hronow, Maleſchau, Neupaka, Neuſtraſchitz, Reichenau (Jb.K.) Reichſtadt, 
Itozdialowig, Strakonitz, Swietla, Wlaſchim. 20, Bohdanetz, Dobrawitz, 
Ledetſch, Libochowitz, Luditz, Neuhradet, Nimburg, Sebaftiansberg, Tepl, 
Welhartig, Weſſely a.o.?. 1. Kardaſchretſchitz, Krems, RNieder⸗Lichten 
walde, Stahletz, Strobnitz. 22. Podeèbrad, Ranna. 24. Buſchtéhrad. 
25. Abtsdorſ, Böhm.-Kamnitz, Falkenau, Forbes, Gablonza.d.N., Gief- 
hübel, Graupen, Hühnerwäſſer, Jenikau Wind.⸗, Jiſtebnitz, Kaurim, 
Koſteletza.d Adl., Kreuzberg, Leakersdorf, Nechanitz, Neubenatek Petſchau, 
Plan, Platten, Porichatek, Preſtitz, Radnitz, Saaz, Schüttenhofen, Schwader— 
bad, Schluckenau, Sobéslau, Starkenbach, Starkſtadt, Tabor, Weißenſulz, 
Wolin. 26. Bidſchow Neu-, Böhmiſch-Aicha, Elbeteinitz, Gang, Haid, 
Jung-Woſchitz, Königinhof, Kornhaus, Neuhaus, O erje eny, Planian, 
Puſchwitz, Norietfhig, Skutſch, Stankau, Trübau Bm.-, Weckelsdorf. 
27. Blowis, Donawig, Eiſenſtadtl, Eule Habern, Jechnitz Krumau, Litten, 
Munichowitz, Ondteiow, Rumburg, Seltſchan, Sezemitz, Stepanow, Theu— 
fing, Tutſchap. 28. CerekweUnt.-, Chieſch, Gabel (Kg. K.), Kamenitz (Chr. K.), 
Kamenitz(Tab. K. Kaſſejowitz, Krouna, Neuhof, Neumarkt Eg K.) Petſchek, 
Plani , Ronow, Trautenau. 29. Bernaditz, Czechtitz, Kepidſno. 31. Jano— 
witz (Th. Kr.), Maria Kulm, Mariaſchein. 

zũ ähren. 1. Mrakotin. 2. Altjicin, Alttitſchein. 4 Brankowitz, Buſau, 
Duͤrnholz, Höſting, Jamnitz, Kanis Unt., Kromau, Miſliboritz, Pirni;, 
Schlappanitz, Tiſchnowitz, Tiumatſchau, Triebendorf, Welka, Wiſternitz Gr., 
Wifternigll. 5. Becwa Ob.:, Drewohoſtitz, HradiſchUng.-, Hußopetſch, 
Lubatihcwig, Mißlitz Muténitz, Pohrlig,Rotwajier, Sternberg, WfetinD.-, 
Wiſchau, Zn row. 6. Brüfau, Hrottowig. 7. Aufjee, Frain, Grusbad), 
Kunftadt, Wlahowig.11. Barn, Eisgrub, Fulnek, Gewitſch, Liebau Deutſch- 
Paujram, Radoſtin, Schildberg, Trestowig. 12. Hrozna-Lhota, Keltich, 
Klobaut (Hr. 8,), Kremfier Nezamislig, Nientihig Gr. (Br. K.), Neu 









wig Gr. u. Kl., Proßnitz, Vörtau. 20. Braunſeifen, Damboritz, Giebau, 
Trſchitz. 23, Kiritein. 25. Blauſto, Butſchowitz, Freiſtadtl, Gurein, Ingro— 
witz, Knihnitz, Liebau, Liſpitz, Löſch, Prahlitz, Prerau, Wieje.26. Bitteſch Gra 
Braunsberg, Brod Ung.-, Eifeuberg, Hroſenkau Neu-, Konitz, Koſteleh 
Landshut, Nikolsburg, Oels, Schiltern, Teltſch, Wollein, 27. Neuftadtl, 
Wſetin Unter⸗. 28. Oftrau Mähr- Straßnitz, Zdaunek. 

Schleſten. 1. Jauernig, Königsberg. 4. Friedel, Herrlitz Gr.-, Jablunkau, 
Wigjtadtl.5. Troppau. 11. Roßwald, Weißwaſſer, Zuckmantel. 13. Bentich, 
14. Wagſtadt. 16. Hrabin. 18. Weidenau. 25. Althammer, 26. Freiftadt, 
27, Leitersdorf, DOderber:. 


Märkte im Juni. 

Böhmen. 1. Liboch. 2. Biſchitz, Bieznig, Brodek, Bukowsko, Chennom, 
Chotebor, Dobruſchka, Domaſchin, Friedberg, Gajtdorf, Grottau, Herrn: 
dorf, Landskron, Liſchan, Li chfau, Malſchitz, Rätſcheradetz, Neuern, Neweklau, 
Oberhaid, Sedletz (Ta. K.), Stadler Anieili Teil, Stachau, Untersaid, 
Weleisin,Ze 238,3. Bojanow,Sarımer Liebenthal Raudnitz.4. Bautzen U. 
Brennporitſchen, Frauenthal, Jinec, Kardaſchretſchitz, Kozlan, Krinetz error 
wig, Sangerberg, Wilimow, Zvikovec bei Zuır. 7. Naby, Saar, Schluſſel⸗ 
burg. 8. Arnau, Aſch, Böhm.-Brod, Cerekwe Ob.-, Ezernowig, Dub: ijd, 
Engelyaus, Liblin, Kobofiz, Merklin, Mühlhauſen, Niemes, Petzka, Pode— 
brad, Boftupig, Reichenberg, Sandau (Lim. Kr.), Sedlig (piſek. Rr.), 
Tiniſcht, Weſe itz. 9. Brandeisa d.Elbe, Chotowin, Eijenbrod, Elbekoſteleh, 
Frauenberg, Klentſch, Li an, Mauth, Piſek, Rudig, Sazau, Zbrajlawig, 
10. Amſchelberg, Bakow o. Jier, Biezno, Braum, Flöhau, Yenitaußich.z, 
Mirowitz, Mnichowitz, Polna Popowith, Zdilawig. 11. Chraſt, Diwiſchau, 
Zumberg. 12. Kuttenberg, Med'ſchin. 13. Gratzen, Heraletz, Kolin Neu- 
Luſche, Polin. 14. Reichenau a, d. Maltſch 15. Begeſchau (T.K.), Blatua, 
Brozan, Budweis, Czaſtalowitz, Daſchitz, Dur, Eger, GeorgenthalUnt.y, 
Grabern Grafenried Hermanmefteg Hirſchenſtand, Huſſinetz, SanowigKtbl.z 
Kladuo Kladrau Königsberg, Königſtadtl, Kuklena, Lauñowitz, Luck, Manetin, 
Mileſchau, Nachod, Nubenatet, Neugedein, Neutnin, Neuſtadel(Jg „Kr. 
Neuſtupow, Patzau, Pfraumberg, Bilnifau, Pomeiſl, Prag, Pieitig, Nozs 
mital, Schönlind (Eg. Kr), Schönlinde (Lım. Kr.) Tächau, Tremles, 
Tſchiſtah, Weipert, Wildenſchwert Zerhenig. Zwidau, Zizelitz. 16. Budin, 
Freiheit, Girſch, Mlaſowitz, Neupata, Pilgram, Yorretjchig, Za radta— 
trbova. 17. Hlinſto, Königgrätz, Kralupa d. M., Rewnitz, Turnau Waltſch, 
18. Bergreichenſtein, Bieltſchitz Borau, Hohenbruck, Kolleſchowitz, München— 
grätz, Mumark (pPilſ. Kr.), Plag, Richenburg, Schönberg, Seiſch, Steken, 
Taus, Teyn Doldau=, Tuſchkau, Zbirow. 19. Borotin. 20. Wamberg. 
21. Kamaik, Sil erbach, Steingrud. 22. Arnsdorf, Bohdauetz, Einſiedl, 
Haida, Heinrichsgrün, Königswäld, Kralowitz, Kratzau, Kupferberg, Yıevenz 
jt.ın, Lochowice, Loſſenitz Groß-, Mirotitz, Neuftadit(Eg. Kr.), Nillasberg, 
Oſchitz, Prtſchitz, Koßbach, Sandau (E. K.) Schlackeüwerth, Schwihau, 
Semil, Uittwa, Zdic. 233. Chausnik, Deutſchbrod, Hrochowteinitz, Jano— 
witz Roth⸗, Jiſtebnitz, Rowensko, Schönbach (Igbzl. Kr.), Teyn tz Biſchof-⸗ 
Wichſtadtl, Wlaſchim. 24. Auſcha, Deihna, Hochweſſelh a. Cidl., Hoſtau, 
Huhnerwafſer, Janowitz (Bilj. Kri), Kolautſchen, KolinA-, Lauterbach, 
Lomnitza d. Luſch., Miltſchin, Neumarkt (E.$,), Poderſam Politſchan, 
Pribram (Pr. Kr.), Schwarzkoſteletz, Solnitz, Untertralowitz, Wranna 
25. Aurinowes, Außergefild, Horazdiowig, Liſſa a. d. E., Naſſaberg, 
Politſchka, Rotwaſſer, Zerhowig.26. Neuſtadt a. d. Mett. 2», Unterwuldau— 
29. Abertham, Biſtritz, Elbeteinitz, Fürſteubruck, Goſſengrun, Graslitz, 
Holitz, Kaaden, Krombach, Pribislau, Sadska, Wildſtein. 30. Bechin, 
Chausnik, Dau'a, Gabel (Jungbl. Kr.), Georgenthal St., Hohenmauth, 
Jankau, Katzow, Netolitz, Opötſchno, Pil en, Seltſchan, Uubojchr. 

Maähren. 2. Bodenſtadt, Daubrawitz, Eywanowitz, Friedland (Olm. Sr.) 
Lautſchitz, Mohelno, Nemedy, Olſchan, Plumenau, Poſoritz, Schattau, 
Tobitſchau. 3. Eulenberg, Zerawitz, Zlin. 4. Hluk, Miſtek, Schelletau— 
8.9 f, Hullein, Hwiezdlitz N.e-, Jedownitz, Klobauk (Br. Kr.), Königsfeld, 
LangendorfUnt.:,NRaugnit,Saar.9.Bojtowig, Koritſchan, Meſerit ch Wal. 
Oſwietiman WeſſeliAlt.. 10.Stiepanau. 15. Hohenſtadt, Jamnitz, Reiſch A.“ 
Schaffa Schwarzkirchen, Woſtitz. 16. Göding, Luhatſchowitz Seelowitz, 
Ziaroſchitz. 17. BobrauD.=, Brumow, Rauchowan Roznau, Slaup, Stram⸗ 
berg Tracht 18. Holleſchau, Leipnik, Namieſcht, Schönberg. 22. Boskowitz, 
Dauͤbrawnik, Freiberg, Krönau, Malenowitz, Mortkowitz, Niewnitz, Oßlawan, 
Pauſram, Pirnitz, Römerſtadt, Slawitſchin Zrebitih.23.BudwigNt.:,Gaya, 
Koſtel, Krizanau, Littau, Mönitz, Poleſchowitz, Wragow. 24. Kanitz lit. 
25. Knieſchitz 28. Meedl.29. Baitelau, Deutſchhauſe, Olkowitz, Polehraditz, 
Schwabenig,Zlatins.30.Bi enz. Biskupitz, Dalleſchitz, Frantſtadt, Howiezy, 
Kunſtadt, Lipthal,Loiig,Oppatau, Protiwanow, ReiſchNeu-, Sluſchowitz- 
Tiſchtin, Weißkirchen. 

Sclefien. 8. Königsberg. 15. Grätz. 16. Troplowitz, Wigftadtl. 
18. Wagjtadi. 22. Friedel, Hogenplog, Ddrau, Skotſchau. 23. Strzebowißr 
26. Uftron. 29. Würbental. 


Märkte im Juli. 


Böhmen.1.Habern, Humpolek, Nepomuk, Networig,Nimburg Protiwin, 
Raudnitz, Welwarn. 2. Bielohrad, Katharinaberg, Neuſtraſchitz Thereſien⸗ 
ftadt, Zumberg.3. Rokitzan, Wotig. 4.Bernardik, Borohrädef, Borotin, Czer⸗ 
nowig, Kaplig, Kloftergrab, KopidIno, Leslau, Mirowig, Reichenau(Kg. K.)- 
Tiebejhig, Weſſelh a. d. Luz, 6. Altjattel, Ezaflau, Ezejtin, Dub, Tubec, 
Hains⸗pach, Hochſtadt, Hoftomig, Libcan, Liebenau, Lipnig, Melnit, Neu⸗ 
biſtritz, Polis a. d. M., Prelautſch, Ronfperg, RotſchowOb.-, Silberberg, 
Swratka, Winterberg, Zleb. 7. Ktöniziuhof, Planian, Z3braſlawitz— 
8. Jenikau Goltſch-, Sedlitz (Piſ. E.), Smirig, Tſchernofchin, Zasmut. 
9. Amſchelberg, Beraun, Bergſtadtl (Tab. Kr.), Brandeis a. d. A., Sorits 
Kamenig (Chrud. Kr.), Liboritz, Ritihan, Stable. 10. Bieltfchig. 13. Berg⸗ 
reichenſtein, Cerekwe Obh.-, Cheynow, Dawle, Dobriſch, Kumorau, Mühl“ 


T 


| 
J 


III, 


haujen, Oberplan, Rochlitz, Sedletz ( Tab. K.), Schlan, Wlelatow, Wicherau, 


Rafonig, Tepl, Wopnian.16.Budweis, Lomnitz(Jitſch. Kr.),Planig,Nonow, 
Nozdialowig, Zalızan, Zdislawig. 17. Kojteleg a. d. Adl., Petrowitz. 
20. Adamsfreiheit, Bakowo.d. Iſ., Bieznig, Cerefwe Unt-., Chief, Czkyn, 
Dobran, Geiersberg, Haßlau, Janowitz Köhl-, Joachimsthal, Königswart, 
Liſſa a. d. Elbe, Miedſchin, Morchenſtern, Proſetſch, Pribislau, Radnitz, 
Reichenau (Ib.K.), Sollmus, Starkenbach, Wartenberg, Weipert, Welchau. 
21. Chotzen, Eipel, Eiſenbrod, Elbekoſteletz, Klattau, Ledetſch, Maleſchau, 
Scheles, Strakonitz, Straſchitz. 22. Bukowsko, Czaſtalowitz, Jiſtebnitz, 
Kameuitz (Tan, Kr.), Kaumm, Landskron, Launowitz, Litten, Oberleutens— 
dorf, Piſel, Podol Weiß-, Pollerskirchen, Rotretſchitz, Saubernitz, Sobotka, 
Swojanow, Weißwaſſer, Welhartitz. 23. Theuſing. 20. Beueſchau Dich.-, 
Bergſtadtl (Tab. K.), Deſchna, Horowitz, Hoſtau, Hoſtaun, JenikauWind.-, 
Kamait, Kaſſejowitz, Kladrau, Loſſenitz wroß.-, Netſchetin, Oberjeleny, 
Syönau bei Graslitz, Wildenſchwert. 26. Beneſchau (T. K.), Beruarditz, 
Borotin, Bozejow, Friedberg, Neuhof, Patzau, doſenthal, Zichiitay, 
27. Buchau, Chotebor, Drzfoiw, Falkenau, Gablonza. d. N., Gottesgab, 
thin, Katzow, Königſaal, Kuklena, Langenau v. Veipa, Neubenätek, 
Kerolig, Neuern, Trautenau. 28. Daſchitz, Dobruſchka, Jung-Woſchitz, 
Milin. 29. Habern, Jenikau Gſch-, Meletin, Natſcheradetz, Seltſchañn, 
Slawietin, Unterkralowitz Wälliſchbirken. 30. Biſchitz, Droſau, Grulich, 
Hartmanitz, Prachatitz, Sedletz (Tab. K.), Teyn Mold.=. 31. Birkenberg. 

Mayren. 1. Dub, Kokor. 2. Auſpitz Kiritein, Medlau, Wlachowißz. 
4. Domamühl. 6. Alttitſchein, Banow, Deblin, Domftadtl, Freiftadtl, 


- Friedland (Neut. 8), Fulnef, Lettowitz, Litent chitz Poſlowitz, Schildberg, 


Stannern, Tiſchnowitz, Trieih. 7. Bautſch, Budjlowig, Soldenftein, Keltich, 
Diejeritich Gr-, Neuftadt Mähr.-, Weſſeli Neu-, Znorew. 8, Vröding, 


Zwittau. 9. Pieſling. 13. Olmütz. 14. Fratting, Hradiſch Ung.⸗, Nedivedig, 


Notwaſſer, Wildau, Wiſowitz. 16. Zlin. 20. Brüſau, Büſau, Freiberg, 
Kuihnitz, Liebau. 21. Bitiihla Djoma , Klobauk (Hr. K.). 22. Bergſtadt 
Grumberg, Gurein, Neuſtadtl, doznau. 23. Kamenitz. 25, Jamnitz, Nitklo— 
witz, Rotmiuhl n. Zwittau, Startſch, Tirnau. 26. Mratotin. 27. Altſtadt, 
Bärn, Branowitz, Bud i Mhr., Orechau, Wiſternitzu-. 28. Aujezd G.-, 
Biſtritz Igl. Kr.) Budiſchkowitz Mähr., Erdberg, Howiezy, Oſtra Ung.- 
Welka, Zerawig. 29. Oleſchna, Roſſitz. 

Sclefien. 2. Friedeberg, Hrabin, Oderberg. 20, Freudenthal, Roßwald. 
21. Wigſtadtl. 25. Gräg. 26. Friedek. 27. Engelsberg. 28. Schwarzwaſſer. 


Märkte im Auguſt. 


Böhmen. 2. Mniſchek. 3. Dreihacken, Kratzau, Kronſtadt, Kuttenberg, 
Machau, Neweklau, Opotſchno, Senftenberg, Schmiedeberg, Stefansruh, 


Warnsdorf. 4. Biſtrau, Horazdiowitz, Luck, Neweklau. 5. Mirowitz, Raudnitz 


Turnau.6. Bergſtadtl(Hiſ. K.), Hohenbruck, Prelautſch, Tufchlau. 9. Außer: 


gefild, Reſchenau a. d. Malt ch. 10, BaugenUnt.=, Budin, Cheynow, Eule, 


Fuͤrſtenbruk, Kalſching, Kattowitz, Klomin, Kolinetz, Kozlan, Kreuzberg, 
Neupaka, Neureichenau, Perſchkau, Pfraumberg, Poſtupitz, Pottenſtein, Prie— 


tal, Rokitzan, No _mital,Stalig Pr. K.), Stachau, Tiniſcht, TrübauBöhm.⸗, 


Weißenſulz, Wilimow Wotitz 11. Brandeisa.d.E.be, Hochweſſely a. d. 


Cidſ., Mauth. 12 Habern, Nimburg, Skalitz B. (Kg. K.). 13. Budweis 


Chrouſtowitz, Deſchney, Karbitz, Kardaſchretſchitz, Krouna, Mühlhauſen 
Münchengratz, Nedanig. Steken, 14. vohper d Marſchendorf 15. Maria 
Kulm, dieſchenau a.d. Maltſch, Schwader ach. 16. Blarıra, Braum, Chrudim, 


Schüttenhojen. 17. Altpiljeneg, Bohm.-Brod, Ezajlau, Habftein, Haida, 
Hochſtadt, Hühnerwaffer, Janowitz Kohl , Klüfterle, Leitmerig, Ki.can, 
Liebenau, Liſſa a. d. E., Mies, Neuhaus, Neuhradet, Neuknin, Neuföniggräg, 
Pegchau, Pirdely, Ylaten, Prtiſchitz, Preſtitz Numburg, Schönverg, 


Scham rs Schönfeld, Starkjtadt, Tetſchen, Wolin, Zasmuf, Zbrajlawig, 


Zebrat. 18. Böhm-Leipa, Bunzlau Jung-, Elbereinig, Frauenderg, Gang, 
Gaſtdorf, Hohenmauth, Jaromer, Jung-Woſchitz, Sazaͤu Schatzlar, Swietla. 


Tiebaul, Unterreichenſtein, Weckelsdorf, Zahradfatrhova. 19. Jenikau— 


Goltſch-⸗, Tabor, Woinow Mieſtetz. 20. Diwiſchau, Gabel (Kgr. Kr.), 
Ho. ik, Launowig, Melnik, Neubiſtritz, Nürſchan, Petrowitz, Peiſchek, Ranna. 
21. Bernarditz. 24. Veſchna, Dur, Hohen urıy, Höritz, Jankau, Jiſtebnitz, 
Königſtadtl, Koitelega.d. A., Libochowitz, Liſchau, Mniſchek, Muttersdorf, 
Netolitz, Neugedein, Platz, Politſchan, Raby, Radonitz, Reichen Rochlitz, 


Rottetſchitz, Sedlitz (Piſ. Kr.), Sezemis, Sobotka, Stepanow, Winterberg. 


25. Domaſchin, Hronow, ziban, Pilgram, Pilfen, Schurz, Stekna. 26. Alt: 
bunzlau, Auſcha Bilin, Bifteig (TR), Bohdanetz, Bojanow, Dobrawitz, 
Hlinſto, Welwarn. 27. Breznitz, Chraſt, Dawle, Kralowitz, Kıineg, Naſſa 
berg, Networitz, Nemes, Politſchka, Richenburg, Kitſchan, Wegſtädtl. 
28. Bude rad. 30. Chotebor. Sablat. 31. Aſch, Bakow ob. d. Iſ, Beraun, 
Breunporitſchen, Frühbuß, Görkau, Grottau, Hermanmefteg, Kolin Neu-, 
Neujtadıl (Ey. Kr.), Nenjtraihig, Opotſchno, Preßnitz, Sadsta, Schön⸗ 
linde (vim. 7.) Schwarzental, Starkenbad). 

Mähren. 2. Aufterlig, Jaiſpitz, Kromau, Lomnit, Mieran, Prahlit. 
4. Czernahora, Koftel, Leipnit, Nikolsburg, Schonberg, Sternberg. 5. Sla= 


witſchin. 6 Frain, Miftel, 7. WierinD.-. 10.8: dwi Mäh . Drähotauſch, 


Eibenſchitz, Liſpitz, Mödrıg, Dels. 11. Archlebau, Brod Ung.-, Datihit, 
Goding, Hofterlig,Irrig Koritſchan, Pohrliß, Seelowitz, Wiſowitz. 12. Kar: 
lowitz / Neutirihein Stiepanau, 13. Bojtowis, Budiſchau, Grusbach, Holle: 
ihau, Srafnig. 14. Straichlau. 17 Battelau, Butjhowig, Joslowitz, 
Klobaut (Brün K.), Krasna, Kwaſſitz, Liebau Deutich-, Luhatichowitz, OL: 


kowitz, Schlappanitz, Switawka. Tiſchnowitz, Trebitſch, Tre kowitz, Trübau 


Mähr.-. 18. Biſtritz a. Hoſt., Bitteſch Gr.-, Hroſentau Neu-, Neudorf, 
Proßnitz, Schiltern Wejmüßlig, Weſſeli Alt- i9. Bobraullnt.», Hrottowis, 

racht 20.Wlachowitz, Wolframitzkirchen. 24. Naigern, Rauſenbruck, Schaffa, 
Stannern 25. Biskupitz, Hradiſchung, xandshur, Liſſitz, Meſeritſch Wal.- 
Mut nig, Niemtſchitz Olm. Kr.), Oppatau. 26. Brodek Deutſch- Brumom, 
Dam orig, Namieiht (Olm. K.), Stramberg 27. Wifternig Gr.:, Zdaunek. 
31. Bilowig, Bitiſchka Eihhorn-, Braunjeifen, Daubrawig, Dürnholz, 





Gewitſch, Guntersdorf, Hohenftadt, Hullein, Kaniglint.=, Langendorf Un., 


Zinnwald. 14. Joſefſtadt, Smidar.15. Blowitz, Bohdaneg, genikauGoltſch-, | Napagedl, Pauſram, Prrrau, Raußnitz Saar, Scharatit, Steinig, Strilet, 


Schlefien. 4. Troppau. 10. Königsberg. 17 Dlbersporf, Weivenau, 
Wigftadtl. 25. Freiftadt. 

Märkte im September. 

Böhmen. 1. Barau, Chotowin, Eipel, Elhenig, Leitomiichl, Maleſchau, 
Malſchitz, Reichſtadt, Sedletz (T. Kr.), Schtihan, Solnig, Strafonit. Tepl, 
TeynitzgFungf.-. Tremles, Wittingau, Wlaſchim. 2. Bezno, Blowitz, Biezno, 
Elbogen, Gradliga.d. Elbe, Hoſtomitz, Kaſſejowitz, Kopidlno, Ludig, Mnicho- 
witz, Protiwin, Pribram (Pr. K.) Raudnitz, Stadler Anteil J. T., Turnau. 
3. Janowitz (Pil. Kr.), Schaſchi, Schwarzkoſteletz, Weſſely a. d. Lu?., 
Wodnian. 4. Joachim thal, Neu-Oſſeg, Rokitzan. 5. Pardubitz 6. Unter- 
haid. 7. Arnau, Bäringen, Bivihowx., Biſchitz, Deſchenitz, Engelhaus, 
Grafenried, Huſſinetz, Janowitz Kohl-, Klattau, Klinghart, Kriwſaudow, 
Liblin, Merklin, Mirotitz, Neubenatek, Poſtupitz, Rokitnitz, Saas, Schamers, 
Semil, Serowitz, Setſch, Tiebnit, Wernftadt. 8. Brünnl, Butowsko, Czela— 
towitz, Elbekoſteletz, Girſch, Ledetſch, Maria ulm, Mariaiſchein, Miltſchin, 
Planian, Reichenaug. d. Maltſch. 9. Budnian, Czaſtalowitz, Czernowitz, 
Dobiihowig, Eiſenſtadtl, Habern, Jenikau Goltich.:, Katzow, Kolin Alt-, 
Kornhaus, Königgrätz, Kralup(S aaz. Kr.), Laun, Luſche, Maͤſchau, Mirowitz, 
Ouwal, Wotitz. 10. Bautzen Unt.-, Bielohrad, Borau, Kamenitz (Chr. K.), 
Planitz, Putzeried, Taus, Theuſing. 11. Jechnitz 13. Maria Kulm, Roien- 
berg, Sikberbach Slawitin. 14. Benſen, Borotin, Budweis, Chieſch, 
Dobran, Eger, Eidlitz, Fürſtenbruck, Gabel (Igb. K.), GeorgenthalSt., 
Georgenthal Unt.⸗, Jabhſtein, Hochſtadt, Hoxowitz, Janowitz (Tab. K.), 
Kaurim Königſaal, Königswald, Lichtenſtadt, Liſſa a. d.E., Loboſitz, Mühl- 
hauſen, Neuhof, Neuftadt a, d. M., Neuſtadel Igb. Kr.), Ondrejow, Piſet, 
Pribislau, Radnitz, Reichenberg, Ronsperg, Shlaggenwald, Schön 
bach (Ig. Kr.), Skutſch, Wielatow, Weipert, Zrutſch, Zizelitz. 15. Berg« 
reichenſtein, Chauſnik, Deutſchbrod, Freiheit, Gaſtdorf, Hrochowteinitz, 
Janowitz Rot-, Königinhof, Miröſchau, Puſchwitz, Rowensko, Schönberg, 
Smidar, Swratka, TeynitzBiſch.-, Wildenſchwert. 16. Humpoletz, Jenikau 
Wind.-, Kattowitz, Natſcheradetz, Nepomuk, Neuknin, Nimburg, Prelautſch, 
Rakonitz, Rattay. 17 Aufinowes, Blatna, Czaſlau, Kriegern, Milin, Ronow, 
Stahletz, Zdislawitz. 21. Altſattel, Beneſchau(Tb. Kr.), Bergſtadtl PiſekKr.), 
Cerekwe Neu⸗, Gratzen, Holitz, Kaaden, Kladrau, Kloſtergraͤb, Kozlan, Lewin, 
Liboritz, Lochowice, Manetin, Mileſchau, Neuern, Neukirchen, Oſchitz, 
Piihelz, P debrad, Radomiſchl, Reichenau(Kg. K.), Richenburg, No?mital, 
Sandau (Lim. Kr.), Salan, Schwihau, Senozat, Sobeslau, Sollmus, 
TrubauBhm.-, Weißwaſſer, Weſeritz, Wieſenthal a.d. Neiſſe, Zdic, Zwickau. 
22. Brandeisa. d. A. CerekweOb.⸗, Hartmanib, Jinec, Jang-Woſchitz Lands— 
tron, Neupata, Oberjeleny, Rudig, Sowinka. 23. Bernarditz, Biſtrau, 
Heraletz, Hirſchberg, Kralupa.d. Moͤld., Litten, Lubenz, Mſcheno, Smirit, 
Stekna, Straſchitz, Unterkralowitz, Wäliihbirken, Wlaihin, Wranna. 
24. Bieltſchitz, Diwiſchau, Frauenthal, Horitz, Kardaſchietſchitz, Kolleſchowib, 
KoitelegR.=, Launowitz, Marſchendorf, Nehwizd Groß-, Prachatitz Raben-— 
ſtein, Ranna, Stach u, Teyn Mold, Zbirow. 25. BergftadtliTab. Kr.), 
Petrowitz 26. Strahlhoſtitz. 27. Hohenbruck, Popowitz. 23. Biela, Chrudim, 
Geiersberg, Jiſtebnitz, Königsek, Kupferberg, Kuttenberg, Liebenau, Maria— 
ſchein, Niemes, Patzau, Prag, Roßbach, Wieſental (Eg. H.), Zerhenitz. 
29. Buchau, Budin, Cheynow, Daſchitz, Dobruſchka, Dobriſch, Eiſenbrod, 
Falkenau, Grabern, Graupen, Hochweſſelya.d. C., Hohenmauth, Horepnik, 
Joſefſtadt, Kamenitz (T. K.), Katzyw, Juliustal, Kuklena, Kuſchwarda, Liban, 
Libeſchitz, Lonmiga.d.Luih., Mauth, Munzifay, Neweklau, Oberbaid, 
Oberleutensdorf, Oberplan, Podol Weiß-, Reichen, Notietfhig, Scheles, 
Schwarzkoſteletz, Sedlitz Piſ. Kr.), Silberberg, Sineöno, Sovotka, Sonneit= 
berg, Tſchernoſchin, Wſcherau, Zbraſlawitz. 30. Chi ig, Dobrawitz, Dona— 
wi, Hoſtomitz JenikauGſch.⸗, Libochowißs, Liedenthal Lukawec, Ond ejew, 
Polna, Schönberg, Staad, Tachau Tutſch p, Waltſch Zasmuk. 

Mähren. 1. Braunsberg, Dobromeli», Fratting, Huſtopetſch, Neu— 
ſtadt Mähr.-, Paſtau, Plumenau, Strany, Wollein. 2. Rauchowan, Slaup. 
Zwittau. 3. Auſſee, Bodenſtadt, Kunowitz. 5. Koſteletz. 7. Chropin, Dau— 
brawnik, Eisgrub, Freiſtadtl, Hwiezdlitz Neu-, Kralig, Lettowitz, Löſch, 
Virnitz, Proßmeritz, Tlumarihau, Tannowitzu.⸗, Wiſchau. 8. Budwitz M., 
Gaya Klobauk (Hr. K.), Miſliboritz Mißlitz, Nedweditz, Teltſch, Weiß— 
firmen. 9 Eywanowitz Startſch, Trſchitz. 10. Auſpitz, Brod Ing, Zlin. 
12. Studein. 14. Bautſch, Blanjfo, Czejkowitz, DannowigObır:, Freiberg, 
Friedland (Olm. K.), Gurein, Kanitz Ober-,Litentſchitz, Morkowitz, Niwnitz, 
Poſlowitz, Schildberg, Schwarzkirchen, Tirnau, Wieſe, Woflig, Zub. 
15. BetwaOb.:,Szajlawig, Diewohoſtitz, Hoſterlitz, Keltſch, Kojetein, Konitz, 
Lundenburg, Minig, Muͤglitz, Namieft, Nikolsburg, Olſchan, Prödlitz, 
Reuſch Neu⸗, Vöttau, Wiſchau, Wſetinünt.-, Zerawig, Ziaroſchitz, Znaim. 
17. Straßnig, Wladislau. 21. Alttitſchein, Banow, Boskowitz, Brüjau, Sof, 
Jaiſpitz, Medlau, Schatrau, Slawitſchin, Tirnig, Tiſchnowitz, WierinOb.=. 
22. Biltrig (Igl. Kr.), Hrozna-Lhota, Koftel, Kremfier, Littau, Nezamislig, 
Ofwietiman, Dtaflawir. 23. Wolframit. 24. Hluf, OftrauM.-, Wlacho⸗ 
tig. 28. Aufterlig, Friedland (Nr. Kr.), Ingrowitz, Joslowitz, Malenowitz, 
Mobelno, Mrakotin, Römerftadt, Weſſeli Neu-, Wifternig Unt.=, Zlabings. 
29. Aujezd Gr.=,Bifenz, Eiſenberg Frankſtadt Jamnitz, Liptal, Niemtſchitz 6., 
Oels, Tajax Gr.:., Tobitjbau. 30. Brumow, E etih, Kunftadt. 

Schlefen. 1. Wagftadt.7. Hogenplog, 8. Hrabin. 14. Althammer, Teſchen, 
Zudmantel. 15. Beniich. 17. Fohannestal. 21.Odrau, Skotſchau. 28. Künigs- 
berg, Uftron, Weißwafjer. 29. Oderbera, Schwarzwajjer. 

Märkte im Oftober. 

Böen. 1. Abtsdorf, Duppau, Münchengrätz, Zerhowig.3.Borobräbdet. 
4. Kamaik, Kolin Neu-, Krems, Laun, Mniſchek, Schüttenbofen, Trebeſchitz, 
Wamberg, Zinnwald. 5. Arnsdorf, Biſchitz, Brodetz, Brozan, Elbeteinii , 
Eule, Floöhau, Gablonz, Heida, Kiadno, Komotau, K-5manos, Kreibig, 
Kreuzberg, Lauterbad, Ledenitz, Mirotig, Nehanit, Netiherin, Netolit . 
Neubiftrig, Neudek, Neuhradet, Beterswald, Polſchatet, Pribran(Ezajl.st.). 





ıv. | 


Rokitzan, Ritihan, Sandau (Eg. K.),Starkenbach, Steinihönau, Therefien: 
ſtadt, Trautenau, Türmitz, Uittwa, Weloſtein, Wotitz, Zedliſch Alt-.6. Deutſch- 
brod, Haid, Kolinetz, Stankau 7. Außergefild, Bakowo. d. Iſ., Königſtadtl, 
Raudnitz, Unhoſcht, Wefielya.d.Lu2., Zettlig, Zwilovec b.3bir. 8. Budweis, 
Deſchney, Leskau, Tuſchkau. 10, Rozmital, 12 Bidſchov Neu-, Bleiſtadt, 
Bohdanes, Böhm.-Brod, Löhm.-Kam ik, Brür, Czkyn, Domaſchin, Drei— 
baden, Einſiedl, Fleißen, Graslitz, Citſchin, Katharinaberg, Kolautſchen, 
Kratzau, Krumau, Lipnitz, Loſſenitz Gri-z, Mirowitz, Nadejkau, Neuknin, 
Neuſtraſchitz, Pa au, Pfraumberg, Vroſetſch, Schlackenwerth, Schluckenau, 
Senftenberg, Stefansruh, Teplitz, Wartenberg, Wernſtadt. 13. Bohm.⸗ 


Ada, Chodau, Frauenberg, Georgswalde, Goſſengrün, Horaddiowitz, Luck, 


Plan, Rotſchow Ob.-, Sepekau (Ta ).str.), Stworeg, Stépanow, Sufdol. 
13. Stwietla. Wodnian, Zahradfatrhovä. 14. Altbunztau, Brom, Poderſam, 
Protiwin, Rewnig, Seltihan, Tepl. 15. Benefhau Deutih= (Budw.Kr.), 
Birkenberg, Boroiin, Brandeis a. A. Czernowitz, Gabel (Königr. Kr.), 
Kaurim, Kralowitz, Ledetſch, Lei aBöhm.- Natſcheradetz, Neumarkt Eg. K.), 
Neuſtrakonitz, Preßyneß, Sangerberg, Wegſtädtl. 16. Bernarditz, Bukowsko, 
Chudenitz, Libean, Nemwo.ig, Podebrad, Poſtupitz, Stubenbach, Tabor, 
Tremles 17. Buſchtéhrad, Jaromer. 18. Forbes, Launowig, Tiniſcht. 
19. Gerefwellnt.-, Chotébor, Czaſlau, Dauba, Dubec, Eulau, Fuͤrſtenbruck, 
Gießhübel, Haßlgu, Heinrichsgrün, Hirſcheuſtand, Hühnerwaſſer, Huſſinetz, 
Janowitz Kohl-, Kunersdorf, zeufe.cdorf Machau, Marſchowitz (Tab. Kr ), 
Mies, Neubaus, Nieder-Lichtenwalde, Petſchau, Platten, plaͤtz Pomeiſl, 
Preſtitz, Radnitz, Reichenberg, Rumburg, Sadska, Schüönbaı (Eg. Kr.), 
Sebaſtiansberg, Semil, Wallern, Weleſchin, Wilowitz, Wotitz. 20. Bielohrad, 
Bunzlau Jung, Chotzen, Czelakowitz, Dr2fow, Eiſenſtein, Freiheit, Jung⸗ 
Woſchitz, Königsberg, Opotſchno, Tiebaul, 21. Altpilſenetz, Budnian, 
Chlumetz, Habern, Hüinſto, Kaſſejowitz, KopidIno, Miletin, Mühlhauſen. 
22. Blarna, Gang, Grulich, Lomnitz (Jitſch. K.), Melnit, Naſſaberg, Vlänitz, 
RNoddialowitz, Zaluzan. 24. Dub. 26. Adamsfreiheit, Beneſchau (Tb. K.), 
Dur, Gottesaab, Kirchenbirk, Königſaal, Kralup (Saaz. Kr.), Kronſtadt, 
Liſſa a. d. E., Neto.ig, Neudek, Oſchitz, Pribislau, Rochlitz, Starkſtadt, 
Tetſchen. 27. Budin, Elbekoſteletz, Hronow, Königinhof, Reichſtadt, Swo— 
janow, Zbraſlawitz. 23. Auſcha, Bautzen-Unt.«, Biftrig, Ylowig, Chraſt, 
Dawle, Deſchna, Görkau, Hoſtau, Hoſtaun, Janowitz (Pilſ. Kr.), Jeuikau 
Goltſch-,Kalſching, Kaplitz, Kuttenplä, Luditz, Neuhoſ, Ondrejow, Pilnikau, 
Politſchan, Pollerskirchen, Prtſchitz, Notietihig, Sezenig, Stalik Böm = 
(Königg. Pr.); Strafo.ir, Soli g, Turnau, Welwarn, Wojnow-Mieſtetz, 
Zebrat, 29. Aurinowes, Bieltſchitz, Kuflena, Nürſchan, Politſchka, Nanna, 
Rotwaſſer, Schwar koſteletz, Zumberg. 31. Czechtitz. 

AMähren. 1, Frain, Kamenitz, Lautſchitz, Miſtek, Schelletau. 2. Auerſchitz, 
Brankowitz, Branowitz, Deblin, Deutſchhauſe, Dürnholz, Freiſtadtl, Fulnek, 
Höſting, Jedownitz, Klobauk (Br. Kri), Knihnitz, Königsfeld, Mödritz, 
Nömedy, Nadoftin, Raußnitz, Schwabenitz, Trübau Mähr.-, Trieſch. 
6. Bitteſch Gr.-, Datſchitz, Howiezy, Meſcritſch Gr., Pohrlitz, Poleſchowitz. 
7. Kokor, Neuſtadtl. 8. Eibenſchitz, Piesling. 12. Braunſeifen, Freiberg, 
Liſpitz, Malenowitz, Oßlawan, Paͤulowitz Groß-, Rotwaſſer. 18. Bojkowitz, 
Czernahora, Karlowitz Gr. u. Kl., Luhatſchowitz, Oſtra Ung.-, Wiſowitz, 
Zworow. 14. Rotmühln. Zwittau, Straſchkau. 15. Auſpitz, Giebau, Curein. 
16. Reiſch Alt-, Schaffa, Schönberg. 18. WietinOb.=. 19. Chropin, Lomnitz, 
Meedl, Olmütz, Paskau, Roſſitz, Sluſchowitz, Strilel, Switawka, Tlumat— 
ihau.20. Archlebau, Biskupitz, Biſtritza. Hoft. Buchlowitz, BudwigMhr.=, 
Hullein, Poſokitz, Protiwanow, Sternberg, WeſſeliAlt-.21. Biſtritz(Ial.Kr. ), 
Neutitſchein, OtechauG.-⸗, 22. Holleſchau, Wlachowitz 26. BitiſchtaEichhorn, 
Buſau, Hohenſtadt, Liebau D.=, Sponau, Tiſchtin, Woſtitz. 27. Bitiſchka— 
Oſowa, BrodetDtidy.=, Daubrawitz, Göding, Irritz, Leipnik, Loſchitz, Reuſch 
Neu-.28 Bobrauunt.⸗, Damboxitz, Domftadti,Kunftadt,Roznau,Seelowit. 

chſeſten. 5. Grätz, Jablunkau, Weidenau, Würbental. 6. Tropplowitz. 
8. Wagſtadtl. 12. Polhorn Gr.-. 13. Strzebowig. 14. Wijitadtl. 19. Friede: 
berg, Groß-Herlitz, Olbersdorf. 26. Hrabin, Jauernig. 28. Freiſtadt. 

Mürkte im November. 

Böhmen. 2.Arnau, Bechin, Böhm.-Brod, Borohrädek, Czeſtin, Frühbuß, 
Graber ı, Gradlitza.d. E., Hainspach, Hermanmeé ſtetz, Hochſtadt, Jechnitz, 
Jiſtebnitz, Kamenitz (Th. K.), Klomin, Königseck, Königswart, Krouna, 
Laugenau b. Leipa, Luſche, Maſchau, Miedſchin, Miltſchin, Morchenſtern, 
VNetſchetin, Niemes, Oberleutensporf, Piſchelh, Vollin, Trebnitz, Wlaſchim, 
Wolin, Zizelik, Zleb. 3. Breznig, Buchau, Liban, Miröſchau, Nimburg, 
Bı.gram, Schönbad (Fab. Kr.), Smidar, Wedelsdorf, Welhartig. 4. Alts 
jattel, Dobrawig, Stofteleg a. d. W., Neuftadra.v. M., Plana, Protiwin, 
Raudnitz, Straſchitz, Weneiya.d.Lu2., Zasmuk 5. Biihig, Diwiſchau, 
Dobriſch, Girſch, Horig, Kamenitz (Chrud K.), Münchengrätz Neu-Oſſegg, 
Podol Weiß-, Steken, Stefna. 6. Cerekwe Ober-, Politza. d. Mett., Rakonitz, 
Strobnitz, Unterreichenftein. 7. Pribram (Prag. K.). 8. Kriegern, Petrowitz. 
9. Benjen, Bohdanetz, Georgentha Skt. Graupen, Groktau, Habſtein, 
Klöſterle, Liblin, Liboritz, Mirotitz, Petſchtau, Rokitnitz, Strahlhoſtitz, 
Welchau, Zettwing. 10. Janowitz Rot⸗ Jung-Woſchitz, Maleſchau, Ober⸗ 
jeleny, Poſtupitz, Staab. 11. Beraun, Bernarditz, Bilin, Brezno, Budweis, 
Cheynow, Chieſch, Elbogen, Hochweſſely a. d. Cidl., Höritz, Horepnif, 
Jankau, Jenikau Wind.-, Katzow, Liebenau, Melnik, Mnichowitz, Nachod, 
Rowensko, Schatzlar, Sedlitz (Kif. K.), Seltſchan, Straſchow, Swratka, 
Zurnau, Wildenſchwert, Winterberg. 12. Dobruſchka, Droſau, Karda— 
ſchretſchitz, Wühlhauſen, Prachatitz, Vetſchek, Raby, Ronow, Rozdialowit, 

itſchan, Theuſing, Wilimow. 14. Hochperich. 15. Bozejow, Lochowice. 
16. Auffig, Chotebor, Czernowitz, Gablonz a.d.N., Komotau, Kuttenberg, 
Merklin, Neubenatek, Neukirchen, Neuköniggrätz, Neureichenau, Neu— 
ſtadel (Junab. Kr.), Patzau, Schönfeld, Schönlinde Leitm. Kr.), Senozat, 
Unhoſcht, Wartenberg, Wotitz. 17. Eipel, Eiſenbrod, Elbeteinitz, Leitomiſchl, 
Pilſen, Scheles, Setſch, Teynitz Iungf.- 18. Bergreichenſtein, Bezuo, Kolle 
ſchowitz, Lipnitz, Mſcheno, Popowitz, Slawietin, Zutihap, Weißwaſſer. 


‚19. Geiersberg, Hartmanitz Karbitz, Kolin Alt-, Litten, Marſchendorf, Piſet, 
Puſchwitz, Taus. 21. Barau, Sab.en, Mirowitz. 22. Pottenſtein. 23. ad, 

Brennporitihen, Duppau, Eule, Geiersberg, Hirſchberg, Fanowi Kohl,, 
Kattowitz, Leitmeritz, Liebenftein, Liſſa a. d. E.— Hape tan, Hehanig, e 
Petſchau, Proſetſch, Reichenberg, Saaz, Shönlind Eq.-R.),Stalig(Pr.K.), 
Sobesiau, Sollmus, Trautenau, Warnsdorf, Zdic, Zwickau. 24, Brandeisa, 
d. E.Gaſtdorf, Klattau, Stankau, Swietla, Wichſtadtl, Zahradlatrhovä, 
25. Biſtritz, Bojanow, Theynow, Chudenitz, Hohenbruck, Humpoletz, Huſſinet 
Königſtadtl, Kreuzberg, Krumau, Neubiſtritz, Neuſtadtl Eger, Kr.), Bones 
bra), Bielautich, Rottetſchitz, Rozmital, Saubernitz, Schönberg, Schön: 
wald, Smirig Sobotka, Stahau, Tabor, Tſchiſtay, Welwarn, Zbirom, 
Zbraſlawitz. 26. Auherzen, Blatna, Chrouſtowitz, Krinetz, Teyn Moldau— 
30. Beneihau(T.Kr.), Czkyn, Dauba, Dobran, Srzfow, Eidlitz, Engels 
haus, Gabel (Jungb. K.), Gragen, Hokowiz, Kaurim, Kloftergrab Streibig, 
Lesfau, Leukersdorf, Liſchau, Milin, Poſtelberg Radonitz, Reihenaua.d.M, 
Reichenau (Ib. K.), Rokitzan, Sablat, Semil, Weißenſulz, Wernſtadt, Zlonitz 

Mähren. 2. Altjidin, Alttitſchein, Bilowitz, Butſchowitz, Kiritein, Krönauü, 
Mierau, Napagedl, Pirnitz, Prerau, 3. Brod Ung.- Huſtopetſch, Landshut, 
Lippau, Luhatſchowitz, Mißlitz Nikolsburg, Welka Wiſchau, Wratzow, Znaim 
4. Startſch, Stiepanau.5. Bochdalau, Brain, Oftrab. Zdar. 7. Domam:ihl, 
Soldenftein. 9. Budwitz Mähr.-, Blanſko, Bofcho.vig, Czejkowitz, Liebau, 
Nömerftadt, Saar, Slawitihin, Triebendorf. 10. Drewohoftit, Dels, 
Proßnitz, Wijowig. 11. Namieſcht, Niflowig, Slaup. 12. Grusbad, 
Oſtrau M.=, Ratſchitz, Zdaunek. 15. Dalleihis. 16. Bärn, Freiberg, Grum— 
berg, HwiezdligRt.=, Konig, Kromau Lettowitz, Löſch, Müglit, Polehradig, 
Prahlig, Tiſchnowitz, Trebitih, Wieje. 17. Fraukſtadt, Hradiſch Ung.s 
Kanitz Ober-, Lundenburg, Mejeritih Wal.-, Namieft, Neuitadt Mähr.z, 
Nußlau, Schattau, Teltih, Wefjeli Neu=. 18. BobrauOb.-, Dub, Stram⸗ 
ber‘, Tracht, Trihig, Zwittau. 19. Bodenftadt. 23. Aufterlit, Bergftadt, 
Gewitſch, Kwaſſitz, Niwnitz, Schildberg,ZlabingS. 24. Bijenz, Daubrawnik, 
Eulenberg, Hojterlig, Kanit Unt.=, Keltſch, Klobauk (Hr. K.), Kojetein, 
Kojtel, Kiizanau, Liſſitz, Prödlig. 25. Altftadt, Hrojenfau Kein, Malenowig, 
26. Budiihau, Hlut, Strajnig. 30, Altirichein, Bautſch, Bo3 owik, 
Eibenſchitz, Eisgruͤb, Gurein, Jaiſpitz, Langendorf Unt.-. Schwarzkirchen, 
Slawitfchin. | 

Schiefien. 2. Engeliberg, Weißwaſſer 3. Nofwald, Troppau, 
11. Wotſchau. 16. Freudental. 25. Königsberg. | 

Märkte im Dezember. 

Böhmen, 1. Böhm.-Aicha, Freiheit, Kolineg, Mlaſowitz, Tremlese 
2. Biftrau, Hlinffo, Kopidlno, Lulamec, Ouwal. 3. Budweis, Kladno— 
Melnik. 4. Bukowslo, Chrudim, Deſchna, Jiſtebnitz, Manetin, Neuknin— 
Neuſtraſchitz, Patzau, Seeftadtl, Wamberg, Wodnian. 5. Ronsperg, Schlan, 
Zdiſlawitz. 6. Brünnl, Georgenthal Unt.=, Launowitz, Mezimoſti, Pomeiſl, 
Prag, Roſenberg, Wallern, Wſcherau. 7. Amſchelberg, Bakow o. d. Si, 
Breznitz, Szajlan. Deſchenitz, Dreihacken, E enbrod, Hochſtadt, Holitz, 
Kaaden, Kolin Neu-, Königsberg, Kratzau, Lichtenſtadt, Loboſitz, Miedſchin, 
Opotſchno, Pribislau, Sandau (Eg. Kr.), Schluckenau, Schwarzlkoſte etz, 
Silberberg, Solnitz, Zedliſch Alt- 8. Brünnl, Chauſnik, Haid, Hora2biowig, 
Liebenau. 9. Chlumetz, Donawitz, Jenifau®.=, Kralupa d. M. Kuttenplaß, 
Nepomuf, Networitz, Rotſchow Ob.-, Wälliſchbirken. 10. Cerekwe Int. 
Kamenitz (Chr. Kr.), Kralowitz, Kuklena, Luditz, Putzeried, Stelen, Wegſtädtl. 
13. Daſchitz, Janowitz (Tb. K.), Klentſch v. d. Walde, Platz, Stutſch. 
14. Bidſchow Neu⸗, Flöhau, Goſſengrün, Hefmanmefteg, Koſteletz Rot⸗ 
Ledenitz, Liſſa a. d. Elbe, Malihig, Morchenſtern, Netolitz, Neuhof, Oſchitz- 
Potſchatek, Prtſchitz, Reichenau Kg. K.), Schwihau, Türmitz, Tuſchkau, 
Weſeritz, Wlaſchim. 15. Beneſchau Deutſch- Bud. Kr.\, Hohenmauth— 
Hühnerwaſſer, Joſefſtadt, Jung-Woſchitz Königinhof, Kup'e berg, 
Lomnitz (Luſch. Kr.), Miroti® Padubitz, Rudig, Stahlez, Swojanow, 
Welchau. 17, Altſattel, Nimburg, Prelautih, Rumburg, Weſſely a. d. Lu? 
Zebrat. 17. Abertham, Brandeis a. d. Adl., Dobrihowig, Frauental, 
Gabel (Kgr. Kr.), Luck, Mühlhauſen, Neuhrate‘, Ronow, Roedialowitz, 
Tſchernoſchin. 18.Katzow, Ralonig.19.Horomwig, Neumarkt Cg.K.),Sangerz 
berg 21. Beneſchau( Th. K.), Blatna Cheynow, Dobriſch, Hochweſſelya. d. Cu 
Iehnit, Jiſtebnitz, Foachimstal, Lipnig, Mileſchau, Neubenatek, Neubiſtritz, 
Oberjeleny, Blan Preßnitz, Rattay, Rauͤdnitz, Kitſchan, Senftenberg, Starken⸗ 
bach, Taus, Theufing. Tiniſcht, Weißwaſſer, Winterberg, Wittingau, Wotitz, 
Zbraſ awig. 22. Buchau, Deſchna, Einſiedl, Hrochowteinitz, Huſſinetz- 
Marſchowitz Tb. K.), Natſcheradetz, Rowensko, Schlackenwert, Schönberg, 
Skworetz, Sukdol, Temnitz Bijchof-, Zrutſch. 23. Bauten Unt.-, Eiſen⸗ 
ftadtl, Habern, Hoftau, Poderſam, Seltſchan, Stepanow, Tepl. 24. Ver? 
narditz, Diwiſchau, Münchengrätz. 27. Altbunzlau, Biſchitz, Brodetz, Ober 
haid. 28. Kosmanos, Loſſenitz Gr.=, Netolitz, Senozat. 30. Wildinjchwert: 

Mähren. 1. Braunsberg, Budiihlowig Mähr., Dobromelig, Ey na 
nowis, Fratting, Gaya, Hrozna-Lhota, Littau, Plumenau, Pohrlit, 
Sciltern, Weißkirchen, Zlin. 2. Sluſchowitz. 3. Auffee, Miftet, Neuftadtl, 
Wilternig Gr.=. 4.Battelau. 6. Tirnau. 7. Budwig Mähr., Freiftadtl 
Fulnek, Jamnitz, Klobauk (Br. Kr.), Kuibnig, Litentſchitz, Nemeckt« 
Voſoritz, Straſchkau, Wiſternitz Unt.-8. Datſchitz, Königsfeld, Lautſchitz 
Neudorf, Nitel burg, Olſchäu, Oppatau, Otaſlawitz, Weſſeli Alt« 
9, Brunow, Hof, Hrottowitz. 10. Giebau, Nedwéditz. 13. Liſpitz. 1'. Banow, 
Branowitz, Braunſeifen, Brüſau, Deutſchhauſe, Ingrowitz, Koritſchan, 
Poſlowitz, Radoſtin, Raigern, Raußnitz, Stannern Tannowitz Unt.“ 
15. Archlehau, Aujezd Gri-, Bitteſch Gr.-, Bobraulnt.:, Eiſenberg 
Kremſier, NeufhNeu-, Znaim. 16. Wolframitz. 17. Holleſchau, Kunowib, 
Schelletau, Wladislau. 20. Wejmißlitz. 21. Bautſch, Drahotauſch, Fried‘ 
land (Olm. Kr.), Konitz, Morkowitz, Proßmeritz, Trieſch, Wſetin DO er“ 
22. Göding. 23. Kanitz Ob-, Rauchowan. 27. Medlau. 29. Wraß w 








5chſeſten. 1. Beniſch. 6. Wagftadt. 7. Hotzenplotz, Zudmantel 
10. Johannestal. 14. Wigitadtl. 23. Oderberg. 23. Gräß. 
J 


Markt-Kalender. 


(Ohne Berantwortlichkeit.) 


Die Töblihen Gemelndevorftehungen und P. T. Marktinterefjenten werden erfucht, alle Marktveränderungen fofort der 3. Steinbrener'ichen — 
Vverlagsanſtalt in Winterberg mitteilen zu wollen, damit möglichft rechtzeitig noch die Richtigſtellung des Marktverzeichniſſes erfolgen kann. 


Hält der Markttag an einen Sonn« oder Feiertag, fo wird, wenn nicht anders bemerkt, je nad) 
ober nachfolgenden Tage abgehalten, — Da es vorzulommen pftegt, Daß Märkte verjchoben oder 
vor ber Abreije an einen Marktort fich bei dem 


etreffenden Gemeindevoritande 


Kundmachung, der Markt am vorhergehenden 
a 
te8bezüglich zu erfundigen. 


v nicht abgehalten werden, fo 1jt es ratſaui, zu 


Verzeichnis jener Tage, nach welchen ſich im Jahre 1914 die meiften Jahrmärkte richten. 











Malbert „. » . . 23. April, Florian 0. 4 Mai. |Saria Namen . . 13. Sept. Quatember 4, 6. u. 7. März. 
Abventfonntag,erfter, 29. Novemb. Franz Serapp . . 4. Oftober! „ Opferun . 21. Novemb. he 3., 5. und 6. Juni. 
Hegydius (Egyd) - 1. Sept. fronleihnamsfeft . 11. Juni. „ Reinigung (Lichtmeß) 2. Feb. 5 16,,18.u.19.September. 
Andres . . .. 30. Novemb. Gallus. . . . . 16. Dftober) „ Schne .., 5 Auguft. — 16., 18, u. 19. Dezember. 
Unna * 2 0.0. 26. Juli. Georg. ... 24 April. Verkündigung 25. März. Quinquageſima . . 22. Februa. 
Anton Einfiedler . 17. Ianuar, Gründonnerſtag . 9. April „.. Verlobung . 23. Januar. Dtafael — F 24. Ottober. 
Anton von Padua. 13. Juni. Herz Jeſu-Feſt .19. Juni. Martin, Bifdof . . 11. Novemb.dteminiscere . . . 8. März. 
Apoftelteilung . . 15. Juli Sakob, Apoftel . . 25. Juli. [Märtyrer, 0. . 10. März Modus... . . 16. Auguſt. 
Aſchermittwoch . . 25. Feber. |Yatob der Kleinere . 1. Mai. Matthias, Apoftel . 21. Februar, Rogate od. Kreuzſonut. 17. Mai. 
Auguftin 2 0. . 28. Auguſt. I der Täufer 24. Juni. |Maithäus, Evang. . 21. Sept, Royal en. Sc 
Barbara . . » . 4. Dezemb. Johannes Enthaupt. 29. Auguft. |Medardus . . . . 8. Juni. Roſenkranzfeſt . . 4. Oktober, 
Bartholomäus . . 24. Auguft. Jofeph, Pilegevater , 19. März. |Midad . . . . 29. Sept, —— ._. 6. Sept. 
Bitt-Zage 18., 19,, 20. Mai. Subilate 5% 3. Mai Mifericordiag . . 26. April, [Schwarzer Donnerftag 2. April. 


Blafius . . 


Eantate 2... 10. Mai, 


3. Februar. Judika (fd. 
Karl Borromäus 






20. Marz. |Dittfaften . . . > 


4, Nodemb. 


Sonnt.) 


Rarireitag . . . 10. April. Karl der Große . 28. Januar. Namen Iefu . . » 
Ehrifti — 21. Mai. Katharina . . . 25. Novemb.Ritolus .. . . 
m .‚Derflärung . 6. Auguſt. Kirchweihfeſt e 18. Oltober.\Dculi 2... 
Corporis Chriſti, Fronl. 11. Juni. Kreuzauffindung . . 3. Mai. [Dfterfonniag . . 
Eyrill und Methud . 9. März. |Kreuzerhöhung 14. Sept. Palmſonntag . . 


(Das Feft ift aufdens5. Juli vers Lätare 
legt, die Sahrmärfte jedoch richten Faurenz . 
fid nad) dem früheren Gedenktage. Leopold 

Dominit . . . + 4. August. Yucia . 

Dorothea . » . . 6. Februar. Ludmilla 

Dreifaltigfeitsionntag 7, Juni. 
6. Januar, 





Kai. - . . . 24. Mai. 

‚Babian und Sebaftian 

Faſtnacht (Faſchingd.) 24. Februar. „ 
tter Donnerjtag . 19. Februar. m 


Lutas, Evangelijt 

— Br Margaretba . « 

fabetb . - + . 19, Novemt, Maria Empfängnis 

i Mariä Geburt . . 

20 Januar. Maria ns 
)' 






22. Maͤrz. 

10. Auguſt. 
15. Novemb. 
13. Dezemb. 


dauli Belehrung i 
Beter Alfantara . . 
Beter und Paul. . 


eo... 


Petri Kettenfeier . 


. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 


Pe a er 


. 16. Sept. „ Stuplfeier 
18. Oftober.|Betronilla . . » 
CR 13. Juli. Bfingftionntag . » 


8. Dezemb | Philipp und Jakob . 


8. Sept. |Bortiunkula . . » 
{ ab 5. ve Be Al Invok. 
immelfahrt 15. Auguſt. Quaſimodogen. 
Magdalena . 22, Sul ß — 


18. März. 

22. Sept. 
18. Januar, 
6. Dezemb. Sieben Brüder , . 
15. März 
12. April. 
5. April. 
25. Ianuar.| „ 
19. Oktober. ale eo.» 
29. Juni. |T 


(weiß. Sonntag.) 19. April. 


Septuagefima 
Seragelima +.» 
Severin _ oo... 


8. Februar. 
15. Yebruar. 
23. Oltober, 
10. Juli. 

3. Aprile 
28, Oftuber, 
26. Dezem b. 
3. Auguſt. 
15. Olkober. 
21. Dezemb. 


Sieben Schmerz. M. 
Simon und Juda . 


Stefan - - + + + 
(Erf. d. Reliq.) 
omas, Apoftel . 


1. Auguft. Junfchuldige Kinder . 28. Dezemd 
22. Vebruar.lirdan . + . + . 25. Mai, 
31. Mai. IBalentin . . . .,14. Februar, 
31. Mat Beit oder Vitus . . 15. Iumi. 
1. Mai. |Wendelin „. . . . 20. Oktober, 
2. Auguft. Wenzeslaus . . . 28. Sept. 


1. März. Die übrigen Lostage der Jahr— 


märkte findet man im Älphabetiſcheu 
Heiligenfal. nad dem Kaͤlen darium. 


i Sahr-, Bieh- und Wohenmärkte im Königreide Böhmen. 


Abertham, Bergſtadt, Bezirk Platten, Eger. 
Kreis; Mont n. d. 4. Sonnt. n. Pfingſt. 
Abtsdorf, Markt, Bez. Leitomiſchl Chrud. Kr.; 
1. Donnerft. vor Palmjonnt , 2. Mont. vor 
Pfingſten, 3. Donnerft. nad) Wenzel, 4. den 
" 3weiten Donnerft. nad Maria en 
Mansfreiheit, Markt, Bezirt Neu-Bijtrig, 
- Budweii. Kr.; a. d. Montagen: 1. nad) ber 
Üpofteltheil., 2. n. Naphael, beim Eintreten 
eines Feiertages am nächſten Wocentage. 
Atsunzlau, Stadt, Bez. Brandeis, 
Rt; it und Viehmärkte: 1. Mittw. nad) 
dem Totenſonntag, 2. letzten Düttwoch im 
August, 3. Mittw. d. Cal, 4. an Joh. Ev. 
Aipiffeneg, Darkt, Bez. u. Kr. Vilien; Jahr-u- 
Viehmärkte1.Dienft. n. Okuli, 2, am Mittw. n. 
Adalbert, 8.amMont.n. MariäHimmelf. 4. am 
Mittw.n. Galli. Fällt Feiert., ſo nächſt. Werft. 
Atfattel, Martt, Bez. Mirowig, Bil. Kr.; 
1. Dienft. n. Judica, 2. Dienjt. n. Johann 
don Nepom., 3. Mont. n. Prokop, 4. Mont. 
bor Wenzeslaus, 5. Mittwoch, vor Martini, 
6. Mittwoch nad) dem 3. Adventionntag. 
Amfhelderg,St.,B.Seltihan, Fab.sr.;1.Dtont. 
n.Ne., 2. am fett. Donn., 3. Ofterdienftag, 
4. Mitt. v. Frohnleich, 5. Donn. n. Maria 
Heimf,, 6. Donn. n. N. Diar,,7.Mont.n.Barb. 
Fällt diejer Markt auf 8. Dez., den nächſten Tag, 
neu, St., B. Arnau, Jitſchin. Kr.; Jahr-. 
Rog- u, Rindviehm. an d. Mont.: 1. nad) 
Doroth., 2. n. hl. Dreif., 3. Montag nad) 
dem Scyugengelfeit, 4. n. Allerheil. Dienftag 
N. Samft. Wochenm. ’ R 
Insdorf, Gemeinde, B. Haida, Leitm. Kr.; 
an den Montagen: 1. nach d. weiß. Sunnt,, 
2. vor Peter und Pauli, 3. nach Wenzeslaus. 
Ad, Stadt, Bez. Ah, Egerer Kreis; an den 
ont.: 1. am erjten Viont. in der Faften, 
2.n. hl. Dreifaltigk., 3. vor Egydi, 4. vor 
Andreas. VBiehm.: am 2. Dienit. im März, 
pril, Auguft u. Novemb. Samjt. Wochenm. 
Ußerzen,Gen., B. Staab, Pilin. Kr.; Jabr- u, 
iehm.: 1. am 4. Donn. in der Faſten, 2. amd. 
r onn. nach Oftern,3. am 3. Donn. n. Martin. 
Auſcha, Stadt, Bez. Auſcha, Leitmer. Kreis; 
1, am 5. Mittwod) in der Faften, 2. Mittw, 
im der Woche Sobann der Täufer, 3 Mitt. 
in der Bartholomäiwoche, 4. Mitt. in der 
ode Sim. u. Juda. Hopferm.:d. 1. Sept, 


angefangen jed. Mittiv- und im Falle diejer 
ein Feiertag ift, am Dienftag vorher. 


! Aufergefild, Markt, 8. Winterberg, (Pi. Kr.) 


Jahre u.Viehm.:1. a. Mittiv. n. Ojterjonnt. 
2.am4. Donnerst. i, Mon. Juni. 8. a. Mittw. 
n. d. Roſenkranzſonnt. 4, Kirchweihmarkt a. 
Sonnt. u. Mont. nach Stefan Auffindung. 

Auſſig k. Freiſt. B.Auffig, Leitm. Kr.;Iahr= u. 
Viehm. an den Mont 1.14 Tage vor Oftern, 
2. n. Martini. Wochenm. Dient. u. Freit. 


rager | Al 


=tinowes, Markt, B. Ritihan, Prag. Kr.; 
an den Donnft.: 1. d. Georgi, 2. dv. Beter 
u. Vauli, 3. nah Nam. Mar,, 4. v. Allerh. 

akow ob d. Iier, St., B. Münchengrätz, 

Bunzl. Rr.; 1. Mont. nady Fabian n. Se— 
baft., 2. Fafhingmont., 3. Montag n. d. 
Totenſonnt.,4. Mont. ei. Wochen. Ofterfonnt. 
5. Mitt. v. d. Fronlf., 6. Mont.n, Margar. 
7. Mont. n. Barthol, 8. Mittw. n. Franz. Ser., 
9. Mont.n. Allerheil., 10. Mont. n. Barbara, 

Bärringen, Bergft., B. Platten, Eger. Kr.; 
am Montag nad dem Schutengelfeite, 

Barau, Markt, B. Wodıtian, Pijel, Kr., 1. am 
Alchermittw., 2. an Georgi, 3. an Egydi,4. an 
Maria Opferung. Fält Feiertag,fo folgenden 
Wochentag. Getreide u, Viehm. jed. Mittm. 

Baugen, Unters, Stadt, B. Sobotfa, Bunzl. 
Kr, 1. am 1. Mont, in der Faſten, 2. Donn. 
nad) Pfingften, 3. an Laurentius, 4. Donnerft. 
n. Dar. Geb., 5. an Sim. u. Juda.6. Haupt⸗ 
wartt, Mittw. dv. Weihn. Wochenm. Donnerſt. 

Bedin, St., B. Bedin, Tab. Kr.; 1. Mont. n. 
Nam. Jeſu, 2. den Zag n. Peter u. Paul, 3. 
an Alferjeelen. Wochenm. jeden Dienft. auf 
Vieh u. Waren, wobei mal im Jahre: den 
2. Dienft.i. d. Faften, Ofterdienft., Dienft. n. 
Mar. Himmelf. u. Dienft. n. Urban, fat 
Dienfta, ein Feiertag, jo Mitvch darauf, 
allen fremden Handels- und Gewerb3leuten 
geftattet ift zu verkaufen. 

Benefhau, St., B. Beneihau, Tab. Kr.;1. am 
25. Jänner, 2. am 21. Reber, 3. am 19. Wiäz, 
4, am 9. April,5. am 1. Mai, 6. amr 13. Juni, 
7 0126. Juli 8. am 21. Yuguft 9. am21.Sep 
tembec, 10. am 24. Okttobe 11.0. 30.R ve u 
ter, 12. am 29. Dezember. Fält ein Jahrm. 
aufSamft. ſo w. er d. folg. Mont. abgehalten. 

Wochenm Donne ſtag u d Samſtag. 


Beneſchau Deutſch-. St., Budw. Kr.;1. Dienſt. 


n. Oſtern, 2. an Ialobi, 3. an Thereſia, 4. 
den 3. Dienft. im Adv. Jed. Dienft. Wochenm. 
Biehm,: 1. Dienft. der Monate März bis Oft. 
Aenſen. St., B. Benjen, Leitm. Kr.; an den 
Mont: 1. vor Palmſ., 2. v. Chr. Hinmelf,, 
3. nah Maria Geburt, 4. vor Martini. 
Berauns ft. St., Pr. Rr.;1. Mont.n. Nam. Jeſu, 
2.den 3. Mont. i.d. Faften,3.Mont.n.Yubil,, 
4. Donn.n. Prot.,5.Mont.n.Iob.Enthaupt., 
6. an Martin. Dienft. u. Donn. Wochenm. 
Bergreicdenftein,t.freieBergft.B.Bergreihenit. 
3 Kr; Sahrz it. Viehm.: J. Mittw.ð. Lichtm., 
2.Mittw.n. Mittf., 3. Dienſt. n. Kreuzerhöh., 
4. Mittw. n. Mart, Wallfahrtsm. (13. Juli). 
Viehm.: 1.a. 3. Donnst.i. Mai,2.0.2. Aug,, 
3. am Donnst. nad) Galli, 4. am 3. Donnst, 
i. Dez. Fällt Sonne, feiert. nächftf. Wochent, 
Bergftadtf, U. 2. F., k. Stadt, B. Schütte» 
hofen, Bil. Kr.; 1.aıı 1. Mont. ind. Faſten, 
2. 1. Montag nad) Dftern, 3. am 6. Auguit, 
4. an Matthäus. Woherm, jeden Samſtag. 
Bergiadtl, Di ‚Bez.u Kr. Tab ;1.inderMittf,, 
2. an Safob, 3. aın25. Sepi. Vieh. :1.Donn. 
erit. n. hl. 3 Könige. 2. Faſchingmoni., 3. au 
SIojefi,4. Dienft. n. Ditern,5. Veit, 6. Jalob(25. 
Zuli),7.Mont.n Barthol ‚8.auSim.u.Iuda, 
9.Nitol. Fällt ein Feiert ‚jo denfolgendenTag. 
Bernardig, Städtd., B. Bein, Tab. Kr.; 1. 
Mont. n. Lichtm., 2, Donn. n. Matthia3.3.aın 
Gründ., 4. Donn. v. Cant.,5. Freit. v. Pfinoſt, 
6.a. Prok.,7. a. Anna, 8. Freiten Mar. Hunlf,. 
9. Mittw. n. Matthäus, 10. Freit. v. d. Kaijer: 
tochm.,11.a. Martin B. 12. Donn at v. Weihn. 


Bezno, Gem., B. u. Kr. I-Bunzlau; Jahr⸗ u. 


Viehm: 1. am 2. Mittiv. n. Ojftern, 2. den 1. 
Mittw. im Sept., 3. Mittw. v. Katharina, 


Bidjhow Neu=,St., B. Bidihow, Jitſch. Kr.; 


1. am 1. Dienft. in der Faſten, 2. Dienſt. v. 
Pfingſten, 3. Mont n. Eghdi, 4. Dienft. v. 
Galli, 5. Mont. d. d. legt. Adventſ. Viehm.: 
an d. Dienjt.n. Nam. Jeſu,n. Daria Lichtmeß, 
a, erſten in d. Faſten, n. Oftern, v. Pfingiten, n, 
Beit, n. Brüder, n. Anna, v. Gallus,n. Martin, 
a. d. Mont.n. Egqhdius u.v. letzt. Adventjonnt, 
Wochenmarkt Mittwoch 


Biela, Markt, B. Deutſchbrod, Czaslauer Kr.; 


Sahr= u. Viehm. an d. Mont.: 1. n. Lichtia., 
2. dv. Balmi., 3. n. Kreuzerf. A.n. Matth. Cu. 


IT. 
Bieſohrad, Markt, B. Neu-Pata, Jitſch. Mr; | m Meth. an Franz Ser., 5. an Aller. Fällt | gerehwe Ober-, Stadt, Tabor. Kre; 1. Dont. 


1. Dienft. v. Nogate, 2. Donn. n. Petri m. 
Pauli, 3. Donnerit. n. Mar. Geb., 4. Dienft, 
nad Galli. Wochenmarkt Dienitan. 

Bieliihig. Stadt B.Blatna, Pijet.Kr.; Jahr⸗ 
und Viehmarkt: 1.am 19. Vlärz, 2, am 18. 
Suni, 3. am 10. Juli, 4, am 24. Septemb. 
5. am 29. Oftober. Wenn Sonne oder Feier⸗ 
tag, jo am folgenden Wochentag. 3 

Bifin, ©r.,B.Bil., Saaz Rr.;Jahrm.1.Mittiv. 
n.Barthol. 2.arı Martin Viehm.:am1. Mont, 
in der Yaften, Donn. n. Frohnl., Mittiv. 1. 
Barthol, arı Martiniu.am1. Mittiv. eine jed. 
Monates. Jed. Mittw. u. Samft. Wochenm. 
Fält der Jahrm auf Feiertag, jo nächſt Werk⸗ 
0 Viehm. fällt Feiertag jo Werktag vorher. 

Birkenderg, T. Bergft., B. Pribram, Prager 
Kr.; 1. den 2. Donnerft. nach HI. 3 Künigen, 
2. den 14. Mai, 3. den 31. Juli, 4. den 15. 
Oltober. Wochenmarkt Montag. 

Birhig,St, Bez. Velnit, Prag K.z 1. Dont. v. 
Balnjonnt.,2. Dienit.n. Pfingft.. 3. Donn. v. 
DI Schnee, 4. Mont.v Kreuzerböb.,5. Mont. 
n. Wenzl, 6. Donn. dv. Martini, 7.am27.Dez. 

BSifran, Städt., B. Politſchta, Chrud. Kr.; 
Sahr- und Viehm. Cetztere VBormitt.): 1. 
Mittw. nad) Septuagefinä, 2. Mittw. nad) 
Duafimodogeniti,3. am 4. Auguft, 4. Mittw. 
nab Matthäus 5. Mittw. nad) Andreas. 

Sifirig, an ber Franz Joſefs-Bahn; Jahr⸗ und 
Biehm.: 1. am 24. Febr., 2. am 23. Apr., 3 
aui 27. Juni, 4. am 26. Aug., 5. am 28. Oft., 
6. am 25. Nov. Beim Eintr. eines Sonne od. 
Feiert. w. d. Markt am nächften Tage abgeh. 
Wenn Samjtag, jo nähiten Montag 

Blatna, ©t., Dez. Blatna, Bijeler Kr.; Jahr-, 
Vien u. Pferdem 1. an Fabian und Seb., 
2. am 2. Donnerft. in der Taften, 3. Mittw. 
n. db. weißen Sonnt. 4. an Beit, 5. d. Tagen. 
Maria Hunmilf.,6. Donn. v. Matthäus, 7. d. 
Tagen. uͤrſulas. Donn.v.den1.Adventfonnt., 
9. an Thomas v. V. Getreide⸗ und Schweine⸗ 
markt jeden Donn. 

Rleiſtadt, !. Bergft., B. Falkenau; 1. Mont.n. 
Rog., 2.den 2 Mont.n Mid. Viehm am 1. 
Diont. der Vioncte März bis November. 

EL Municipalſt. B. Blowig,a.d. Mittw.: 
1. dv. Balmıf.,2.v. Pfingft ‚3. an Marg., wenn 
d. Feſt. a. einen Diitiw fällt; fälltes auf einen 
anderen Tag, jo folg. Viittiv., 4. nach Egydi, 
5. vor Allerheiligen. Wochenmarkt Mittwoͤch. 

Bodendad, Stadt, B. Tetſchen, Leitm. Kr.; a iı 
Kirhplag Montag u. Freitag Wochenmarkt; 
fällt Montag cuf einen Feiertag fo Dienftag, 
fällt a einen Ban fo Donnerftag. 

Bohdaneg. St., Bez., Parbubit. Chrud. Kr.; 
1. Diontag nad) heil. 3 Kön. 2. Mou.ag nad 
Lichtmeß, 3. Do.tag nad) Joſe, 4. Mitiw. an 
Bestagen,5. Wie tag nad Veit, 6. an Heinrich, 
7. Mittwod) nah Bartholomäi, 8. Mont. vor 
Gallus, 9. vor Martin. Fällt der Jahrm. au 
einen Feiert. ſo wird er am nächſten Tag abgeh 

Boõhmiſch· Aica. St. Bez. Böhm.-Aicda Bunzi. 
Kr.; a. db. Dienft.:1. v. Oſtern, 2. v. Pfingſt. 
3. d. Barthol., 4. vor Galli, 5 nach dem ere 
fen Adventionntag. 

Böhmih-Brod, Stadt, Bez. Böhmiſch⸗Brod, 
sine Kreis; 1 Dienftag nad) Namen Jeſu, 
2. Montag nad) Judica, 3. Montag nad) hl. 
Dreifaltigkeit, 4. Montag vor Bartholomäus, 
Ag vor Gallus, 6. Montag nad) Aller⸗ 
heiligen Viehm.: Montag nad) dem 1. Fajten= 
fonntag, Montag nach Verer und Paul und 
an jed. Jahrm. Wochenm. Freit Im falle ein 
Jahr-od Viehm. aufeinen Feiertag fällt, wird 
er den nächſten Werktag abgehalten. Fällt ein 
Wochenm. aufeinen Feiertag, jo Tags vorher. 

Sohmiſch · Kamnitz, Stadt, B Böhm Kamnitz, 
Leitm Kr; 1 Mont. vor Joſefi, 2. Mont vor 
Pfingft.,3.Dtont v Gallus. ged dauert? Tage 
Der erfte und letzte Jahrm. zugleich Viehmarit. 

Rojanow, Bez Naſſaberq, Chrud Kreis; 1. 

ittwoch nach Mariä Verk.,2 an Petronilla, 
wenn Sonnt. am nächſten Mittw., 3 Mittw. 
nah Bartholem,, 4 Mittw nach Eliſabeth 

Roerau, Di., B. Pribislau; a.d Donn.:1.nad) 
Tab u Seh ‚2. nad d Sonn. Duafimodog., 
3.nah Frohnl.,4 nah Maria Geb Bıchn.: 
1. Dienft nah d 1 Faſtenſonnt., 2. Dienft 


nad) Fätare 3. Dienftag nach Judica, &. an ! 


Thomas Ap Wochenmarkt Freitag. 
Eoroprüdeh. M, B. Koftele; 1. Mittiw. in der 
Mitti., 2. Doun.n. Phil. u. Sat, 3. an Cyrill 


einer d. Märkte a. Sonnz o. Feiert., Tags vorh. 

Borotin. Martt, Dh Sedletz, Taborer Kreis; 
1. Donnerft nah Mittfaiten,2 Montag nad 
Nogate, 3. om Tage der Frohnleihnamss 
Oktave, 4. am 4. Juli, 5. an Anna, 6. an 
Kreugerböhung, 7. Tonnerftag vor Galli. 

Bozejow, Markt,B -. Pilgram, Zaborer Kreis; 
1. an Anna, 2. an Leopold. Wochenm. Vlittiv- 

Brandeis an der Elbe, St, Bez. Brandeis, 
Prag. Kreis ; an den Dienftagen: 1. vor Licht⸗ 
meß, 2. am 2. nad Oſtern, 3 nad) HI. Dreis 
faltigteit, 4. nad) Yaurenzi, 5. vo: Wenzeslai, 
6. nah — Wochenmarkt Samſtag. 

Brandeis an der Adler, Gem., Bezirk Hohen 
mauth Chrud. Kr.; an dn Donn. 1, bor 
Alchermittw , 2 dor Markus, 3. vo Avoftels 
verjend., 4. vor Galli, 5. vor Adam und Eva 
Viehm. auf Roß- und Hornvieh Tags vorher. 
Wodenm. auf Flachs u. Biltualien Donnerft. 

Braum, B. Rakonitz, Iahr- u. Viehm.: 1. den 
1. April, 2._ den 10. Juni, 3. den 16. Auguft, 
4. den 14. Oltober, tritt Sonn= oder Feier⸗ 
tag ein, fo folgenden Werktag. 

Brennporiifhen. Städt , Bez. Blowit. Pilf. 
K:.;1. an Sofefi, 2. Donnerft. nach Pfingften, 
3 Montag nah Bartholomäus, 4. den 2. 
Montag nad) Martini. 

Breznig. St, Bez. Breznig, Pif. Kr ;1. Mont. 
n.d.1. Fajteni.,2. Mont. n. Palmf, 3. Dienft. 
n Pfingit.. 4 Mont dv. Magdal.,5. Donn. n. 
Bartbhol..6 d.Tagn.Alleri.,7 Mont n. Nikol. 

Dirsno, Gemeinde. Bezirk und Kreis Jung⸗ 
ans 1. Mittwoch vor Joſefi, 2. den 2 
Vittwod an Yuni, 3. Mittwoch vor Mariä 
Geburt, 4 den? Mittwoch nad) Allerheiligen. 

Srodeg, Markt, Bez Neu-Benatek. Bunzläuer 
Kreis; 1. Faſchingmodxag, 2 am Pfingſt 
dienſtag. 3. Montag nad) Franz Seraph, 4. 
nad den Weihnadptsfeiertagen. 

Brozan, Markt, Bez Libochowitz, Leitın. Sr. ; 
1 Mont. nad heil. 3 Königen 2 Mont na 
Gotthard 3. an Veit 4. Mont. nad Wenzesl 

Brünnl, Gemeinde, arg: Kaplig, Budweifer 
Kreis; Jahrmärfte: 1. am 25. März, 2, am 
8. September, 3. am 8, Dezember, 

Brüz, fün. Stadt Bez. Brüx, Saazer Kreis; 
Jahr- und Biehmärkte: 1 Montag n Oculi, 
2. am Mont. nah Burghard. VBiehmarkt am 
1. Donmnerftag eines jeden Monats. Wochen 
marft Montan und Donnerftag. 

Budan, St., Bez. Buchau, Eger. Kr; Iahr- 
und Biehm :1. Mont. n. Georgi, 2. Mont. 
n. Iatobi, 3. an Michaeli, 4 amerften Dienft. 
nad) Alleri., 5. Dienft. vor Adam und Eva, 
Biehm.: Dienft. n. dem 17. Jänner, Feber, 
März, Mai. Juni, Auguft, Oftob. u. Nov. 

Budin. Stadt, Bez. Fibohowig, Leitm Fr.; 
1. Dienft. n. Mar. Lihtm ‚2 Dienft n. Ant. 
von Padua 3. Mont. n. Maria Schnee 4. 
Dienftag n. Wenzeslai,5. Dienftag n. Kriſpin. 

Budnian, Markt. B. Beraun, Prag. Kr.; 1 d. 
1. April,2.Mittw.n Mar Geb.,3. an Urjula. 
Fällt deri.u.3. Jahrm aufeinenSonnt= oder 
Feiertag, io wirder am nächſt Tage abgehalten. 

Budweis, k. freie Bergft , gleihn. B.u Sr ; 
Sahr-, Hauptvieh= und Pferdem: 1. Mont, 
n. hl. 3 König, 2. am 2. Donnerft. im. ebr , 
3. am 1. Donn. ım März,4. am 3. Donn im 
April, 5. am 2. Don. im Mai. 6. Mont n 
Frohnl.. 7. am 3. Donn im Juli 8 am 2. 
Donn. im Aug ſt, 9. Mont. n Mar Geb.. 10. 
am 2. Donn im Oft. 11 an Mart..12 amı. 
Donn imDez Viehm jed Donn Wocenm. 
jed Donn u Samft Der1.,6 .9. 11. Markt 

auert 3 Tage, der erite Tag ift Auspack- der 
legte Einpadtag ; Sonn= uñd Feiertage wer- 
den in dieſe Frift eingerechnet 

Bukomwfko, Markt, B. Wefjely, Budw. Sr; 
1.anSim.,2.anAdalb ‚3. Dienft.n. Petron., 
fällt Perron. auf Dienft., jo am jelben Tage, 
4. an Maria Magd., 5. an Mar. Geb., 6. an 
Galli, 7.an Barbara Wocenm. auf Vieh von 
Simon und Juda bis Galli jeden Samftag. 

BYunzlau Jung-, St., gleihn. Bez u. Kr; 
Jahr⸗u. Viehm a. ven Dienit.:1.n hl.3 König, 
2.1.8 n.,3.d.Barth.,4.n. Galli VBichm. : 
a. 2. Dienft. in der Faft. u. Dienft.n. Martin. 
Wochenmarkt. jeden Dienftag und Freitag. 

Buſchtöhrad, Stad , B. Unhöſcht, Prag |r.; 
1.d Tagn.d. 1. Iahrm.im Jän. z Unhoicht, 
2.Mittw n.90i.,3. am 24. Mai,4.a.'7 Oft. 

ge Neus, Markt, B. Pılgram, Taborer 
Kreis; 1. an Mittfaften, 2. am 21. Sept 


nad) hl 3. Königen, 2 den 4. Donn. in det 
Faften, 3. Mont. nad bi. Dreifalt., 4. an 
Margar., 5. am 22. Sept.. 6. an Leonhard 
Biehm.: Vom Mont. nad Joſef angefangen 
jeden Montag. Jeden Samft. Getreide- und 
Viktualienmarkt. WallfahrtSmärtte an heilig 
Dreifaltigt. u. Sonnt. n. Johann d. Täufer, 
Cerekwe Unter-, Städtch. B. Bilgram. Tab, 
Kr.; an den Donn.: 1. vor d. Palmf., 2. vor 
Pingften, 3. Mont. v. Jakob Ap., 4. Mont. 
Thereſia, 5. Donn. nad) Marta Empf.; fällt 
auf dieje Tage ein Feiertag, fo Tags zuvor, 
Chaufnik od. Chauſinit, Gem , Bez. Sobeslau, 
Tab. Kr. ; Jahr- und Viehm anden Dienft.: 
1. nad) Gregor, 2. vor Johann der Täufer, 
3. nah Maria Geburt, 4. nad) Barbara. 
Eheynow. S.adt, Bez. u. Kr. Tabo ; 1. den 
Tag n. heil. 3. König, 2. an Pauli Belehrung, 
3. Mont. n. d. 4. Faften., 4 an. Philippi u 
Satobi, 5. Dienftag nad) Pfingften, 6. d. Tag 
nad Petri und Pauli, 7. an Wargareth, 8. all 
Zaurenz, 9. den Tag nad) Wenzeslai, 10. au 
Martini, 11. an Katharina, 12. an Thomas. 
Fällt ein Markt auf einen Feiertag, fo wird er 
den nächſten Werktag wenn auf Samftag oder 
Sonntag, den nächſten Montag abgehalten 
Chieſch, St, B. Luditz, Eger Kr.: Jahr w 
Viehmärkte: 1. an Joſefi, 2. Donnerſtag dur 
> ingften 3. Montag ao dem 16. Juli, 4 
Mont ac Maria Gebur, 5 an Martit 
Viehmärkte am 2 Donn. eines jed. Monateh 
Wochen- und Getreidemarkt jeden Dienſtag 
Ehfumeg. St., Bez. Chlumeg, Sitſchiner Kr, 
Jahr- und Viehmarft: 1. Montag nah Paul 
Belehr., 2. den 1. aan in der Faſten, 
Mittwod u. Eantate, 4. Mittw. n. Galli, 5 
Mittw. n. Mar. Empf. Wochenm Donnerfh 
Chodau. Gem., B. Elbogen, Eger. Kr.; Fahrm 
1 am 2. Dienft. im März, 2. am 2. Dienſt 
im Oktober. Viehm. in allen Monaten am % 
—— ällt Feiertag io nächſten Werktag. | 
Ehoftig arft Bez. Vrelautſch, Chrud. Kr} 
1. Mont. nad) hl. 3 Königen, 2. Dienft. nad 
Philippiu. Sakobi, 3. Mittiv nach Wenzeslal. 
&hottbor, St. Bez. Chorebor, Ezail. Kr.; 1 
Mont. in der 2. Faſtenwoche, 2 Mont. in dei 
4 Faftenwode, 3. Mont in der 6. Gaftentug] 
4. Dienit nad Pfingften. 5. Mont.n Sakobi 
6. am 30. Aug., 7. Dont. n. Lulas, 8. Mont 
n. Martini. Wodenm. Mittwod) u. Samjtag 
Chotowin, Gem. Jahr: u. Viehmärfte: Andi 
Dienftag.:1. am 1. im April, 2. vor Antonius 
3. vor Rojalia, 4. nach Allerheiligen. 1 
Chotzen. Städtchen, Bez. Hohenmauth Chrud 
Kreis; 1. Dienft. nad) Namen Jeſu, 2. Dia 
vor dem Palmjonntag, 3. Dienjt. vor Marti 
Magdalena, 4. Dienit nach der Kaiſertirch— 
weibe. Die Roß- und Viehmärkte werden all 
den SahrmarktStagen Vormittags abgehalten 
Die Wochen-Getreidemärkte jiden Freitag. 
ShHotung. Markt, B. und Kr Gzajlau; Vieh? 
märfte: 1. den 13. Juni, 2 den 17. Oftobe 
Chraſt. Städtd., B. u. Kr. Chrudim; Iahr= u 
Viehm.: 1. den Zagn. hl. 3Königen, 2. Donn 
vor Palmfonntag (8 Tage), 3. Donn. vor 
Sohann dv. Nep., 4. Donn nad) Margareil 
(8 Zage), 5. Donn. nad Auguftin, 6. Mittw 
vor Allerhl. Ieden Freitag Getreide⸗Wochenm 
Chrouſtowitz. Markt, Bez Hohenmaurh, Chk 
Kr. ; Sahr= und Viehm, (Ichtere Vormittags) 
an den Donn.: 1. dv.r Maria Reinigung, % 
vor Philippi und Jakobi, 3. vor Marıa Hims 
melfabrt,.4. vor dem 1. Adventjonntage. | 
Ehrudim. St ‚gi B.n.8r.;1.0.2 Dont 
i. d. Faft.,2 Mittw.n. Ferfind.,3.d. Tag nad) 
Mar. Himmelf., 4. Mont. dv. Franz Ser., 
a. Taged. hl. Barbara. Wennd.3.u.5.3ahrık 
anf einen Samft. fällt, jo wird er am nächſten 
Mont.abgeh.Rofm.:1.d.ı Mont.i.d. Failed 
den 3. Mont.i.d.Fait.,3. Mont. n. d. Toten! 
fonnt. 4, Mont. v Pfingit., 5. an Protopi,ß| 
Mont. vd. Mar. Himlf.,7. Dont. n. Franz Sek 
8.Mont.v Barbara Wochm Mittw.u.Samil 
Ehudenit. Städtd.,B. Klattau, Pilin. Er; 
a.2. Mittwv.i.d. Faft.,2.a. Philippiu gatobi 
3 a. Salli, 4. a. Kathar. Wochenm. auf Garu 
1.d.2. Freit.i.d. Faſt. 2. d. 1. Freit. im Adv 
Czad rau. Gem. B. Klattau, Viehm.: 1. aM 
erſten Mont. im Juni, 2. Mitt. n. Wenzel, 
Czaſſau. St., gleichn. B. u Kr.;1. Mittw.1 
bl. 3 König., 2. Mont. n. d. 3. Faſtenſon— 
3. Mont .n. Petriu. Pauli, 4.Mont.n, Ma 
'  Himmelf,, 5, Donnerft.n, Ludmilla, 6. Viel 








nad Galli, 7. Mont. nach Yarbara, Borftene 
viehm. j. Donnerft. Fällt Donnerft. auf einen 
Feiertar, jo den vorhercebenden WW ritag. 
Ejeftalowig, St., B. Koiteleg, Königgr. Kr.; 
1. am Taae nach bl. 3 Könige, 2. an Beit, 
beide mit Viehmarkt, 3. an Magdalena, 4. den 
Tag nad Maria Geb. Beim Eintreten eines 
Sonn= oder Feiertages Tags zuvor. 
Kehtig, ©t., B. Unterfralowig, Gzail. t.; 
Sahr-, Roß- und Viehmarkt: 1. an Vauli Bet., 
2. Freitag vor den Pfingjti.,3. an Wolfgang, 
d. 1. den 3. Tag nach Simon und Juda. 
Ejefakowig,St., 3. Brandeis, Brag.Kr.;Jahrz, 
und VBiehm. an folgenden Dienft.: 1. n. Hl. 
3Könige, 2.n, Reminiscere,3.n,Ganatate,t.d. 
Pet. u. P. d. n.d. Schutzengelfeſte, 6.n. Gallus. 
Czernowih, Sth., B. Kamenitz, Tab. Kr; Jahr⸗ 
u. Viehm.:1.a Blaſius, 2. a. Gründonn., 3. 
Mont.v. ChriftiHinmelf.,4. Mont. v. Frohnl., 
5. an Brofopi, 6. Mittw. vor Kreuzerhöh., 7. 
an Therefia, 8.d Tag n.Leop. Wohenm. Donn 
Eeftin, Markt, B. Kohlianowig, Czaſl. Kr; 1. 
Mont.vor Ehriftidimmelf.,2. Mont. n. Peter 
u. Paul, 3.am 2. Nov. Wochenm. Mittw. 
Ekyn, Gem., B. Winterberg, Piſet. Kr; an 
denMont.:1.n. Mathias, 2. vor Magd., 3. v. 
Gallus, 4. n. dem 1. Adventſ. Wochenm. Mont. 
» afdig, Städtd)., B. Holic, Chrud. Kr.z 1. an 
Stholaftita, 2. Mont.n. Cantate,3. an Veit, 
4. Dierft.n. Sakobi,5.amZage d. hl. Michael, 
6. an Lucia. Noßmärkte: 1. Mittw. n. bl. 3 
Königen, 2. am 1. Mittw. in der Faſten, 3. 
Mittw. n. Subilate, 4. Mitt. vor Jatobi, 5. 
Mittw. nad Kreuzerhöh.,6. Mittw.n. Martin. 
Pauda, St. B. Dauba, Bunzl. Kr.; Jahr u. 
Biehm.: 1. am 19. März, 2. Dienft. n. Pet.u. 
Paul, 3. Mont. nach Gallus und wenn Gallus 
auf Sonnt. fällt, ven 2. Montag nad) Gallus, 
4. am 1. Montag im Advent. Wochenmarkt 
Mittw., fällt Feiertag, den Tag vorher. 
Dawie, Markt, B. Königsiaal, Prag. Kr.; 1. 
Donn: n. Philippin. Safobi, 2. den 12. Juli, 
fällt derielbeauf einen Samft., 0 So nıt a.14. 
Suli,3. Donn.n. Barth.,4. Mittw.n.Raphael. 
Deſchenitz, St., B. Neuern, Pilſ. Kr.; an den 
Montagen: 1. nad) Palmſonntag, 2. nad) dem 
nee 3. nad Nikolaus. Viehmarkt 
von Joſefi bi3 Martini jed. Mittwoch. 
Deſchna. St., Bez. Kamenitz, Tab. Kr.;1.Dienft. 
d.Oftern, 2. an Adalbert, 3. an Joh. d. Täuf., 
4. an Zatobi, 5. an Bartbol., 6. an Simon und 
Juda, 7. an Barbara, 8. Dienft. dv. Weihn. Wo 
hen. auf Vieh von Joſefi bis Ende Okt. Mittw. 
Defchney. Jahr⸗ u. Viehm. An den Donn.: 1. 
n. Martus, 2. n. Laurentius, 3. den 2. im Okt. 
Deutſchbrod, St., B. Deutſchbrod, Czaſl. Kr.; 
1. am 2. Dienft. n. HL. 3. Königen, 2. am 2. 
Dienft. i. d. Yaft., 3. Dienft. ır. Kreuzerf., 4. 
Diunft. dv. Joh. d. T., 5. Dienſt. n. Sreuzeih., 
b. Dienft. n. Franz Ser. De 1.,2.,4 nd. 
Jahrm iſt uhP erdem Viehm.a. d. Dienſt.: 
1.n.tihtm.,2.a 4. Dienft.i.d. Faſten, 8. vor 
Oſtern, 4. n. Dreif., 5.n. Profon, 
reuzi, 7. am 1. im Sept.,8. ani 4. im Okt., 9. n 
Martini, 10.v. Weihn. F. Feiert. tags vorh. 
Diwiſchau, Städtch., B. Wiaſchim, Tabor. Kr.; 
Jahr- u. Viehm.: 1. am fetten Donnerſt., 2, 
am Gründonnerft., 3. Donn. vor Quaſimod., 
4. Donn. vor Veit, 5. Donn. vor Barthol,, 
6. Donn. vor Wenzeslai, 7. Donnerſtag vor 
Martini, 8. Donnerftag vor Weihnachten. 
Dobrawitz. Städid., Bez. u. Kr. Jungbunzl.; 
an den Mittw.: 1. vor hl. 3 Königen, 2. nach 
Joh. v. Nep., 3. n. Barthol. 4. n. Wenzeslai, 
5. nad) Allerheiligen. Biehbmä.te Tagszuvor, 
Dobruſchka, St., B. Opoino, Königgr. Kr; 
Jahr- u. Viehm., Test. Borm.: 1. Dienft. n. 
Matb.,2.Dunjt.n. d. weiß. Somut.,3. Dienft. 
n. Pfingft., 4. Dienft. n. Safobi,5. den Tagı. 
Wenzeslai, fällt der Jahrın. am Samftag, io 
wird er nächften Montag abgehalt., 6. Donn. 
n. Martini. An allen Därtien, ausgenommen 
Pfingſtmarkt, werden auch Roßmärkte abge— 
halten. Wochenm. jed. Dienſt. auf Getreide, 
Oobran, St., B. Stab, Pilſ. Kr.; Jahr⸗ Roß 
und Rindermarkt an den Montagen: 1. nach 
Judica, 2. nad) Cantate, 3. nad Margarerba, 
4. nad) Maria Geb., 5. vor Nikolai. 
Pobrish,Nunizipalit., B. Dob iſch, Prag.fr.; 
1. amy. Warz,2. Mont. nad) hl. Dreif.,3. a 
Vlargarerha, 4.an Micyaeli,5. d. 5. Nov.,s.arı 
Thomas. ey am 28 Iniue U. 2. zug 
Wochenm jed. Donn und Sonntag 
Dob richovitz, arttg., B. Smichow; 1. am 10 
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IT. 
März, 2.0.7. Mai, 3.a.9. Sept.,4.0.17.Der.5 
fäll Sonn-o Feiert. io den nächſt. Wocent. 

Pomaſchin, Städtch. Bez. Wlaſchim, Tabor. 
Kr.; 1. Dienft. vor bem Palmſonnt., 2. am 
Zrnopbieafi, 3. am Dienft. n. Bartholom,, 
4. Mont. wor Galli. Jeden Dienft. Viehm. 

Ponawis, B. Karlsbad, Eger. Kr.; Jahr- u. 
Viebmärkte: 1. letzt Mittw ım Mai, 2. letzt 
Mittw. i Septemb, 3. am 2. Mittiv. im Des 
zemb. VBiehm.a. lest. Mittw i d.a Monaten. 

Preitaden, Gem., Be. Königswar, Egerer 
Kr.; Jahr- und Biehm. an den Montagen: 1. 
n. Palmi., 2. n. Bantaleon,3.am2. Dont. im 
Okt.,4. am 1. Mont. im Dez. Monatsviehm. 
d. 1. Mont. im März, Mai, Juni, Juli u. Sept. 

Profau, Städth., B. Klattau, Pilſ. Kr.;anden 
Donnerftagen: 1.nad) Marhias, 2. nah Georgi, 
3. nach Jakobi, 4. nad St. Lubmilla, 5. nach 
Martini B. Falls diefe Fefte auf Donnerit. 
fallen, jo der Markt am ſelben Tage, 

Prifomw, Gem., B. Eifenbrod, Jungbunzl. Kr.; 
Jahr-u Viehm.: 1. am 2. Montag n. Oftern, 
2. am Montag nach Anna, 3. am Dienſtag 
nach der allgemeinen Kirchweihe, 4. am 
Montag nach Klemens (23. November.) 

Dub, Bez. Wolin, Piſek. Kr.; Sahr-, Roß- und 
Biehm.: 1. Donn.n. d. Nihermittw.,2. Mont. 
nad Rudolf, 3. den 6. Juli, 4. den 24. Dit. 
Beim Eintreten eines Sonn- oder Feiertages 
Tags darauf. Fed. Mont. Getr.=u. Viehmarkt. 

Puder, Markt, B. Nzitihan, Prag. Kr.; an den 
Mont.: 1.1. Mar. Lichtm., 2. ñ. Georgi, 3. 
nad) Peter und Paul, 4. nad Galli. 

Puppau, Städth., B. Duppau, Saazer Kr.; 1. 
Mont. n. Oculi, 2. am Tagen. Joh. v. Nep., 
3. Donn n.Michael,4.Mont.n.Elijab. 

a. Taged. Jahım.u a. erſt. Dienst. i.Aprif, 
Juni, Juli, Auguft, Sept. Wochenm. Mittw. 

Duzx, St., B. Dur, Leitm. Kr.; 1. Mittw. nad 
d. 1. Faftenı.,2.a Beit,3.a Bartb.,4.Mont. 
v. Allerh. Wochenm a. Geil u. Vikt jed Mont 

ner, I. Stadt, gleihn. B. u. Kreis; an den 
Montagen: 1. ı. Pätare, 2. nah Frohnl., 
3. nad) Maria Geburt. Viehmarkt am 2. Mont. 
jeden Monat3; Getreidem. jeden Montag und 
Freitag. Wochenm. Mittwoch u, Samftag. 

Eihwald, Bezirk Teplig, Wochenmarkt Don. , 
fällt Feiertag jo nächſten Wochentag. 

Eidlig, Munizipalft., B. Komotau, Saar. Kr.; 
Jahr- u. Viehm.: 1. Donn. n. Judika, 2. Mont, 
n. Maria Geb., 3. Mont. n. Kath. Wochenm. 
Donn. auf Getreide, Viktual. u. Brennmat. 

Einfiedf, Städtch., B. Tepl, Egerer Kr.; 1. am 
Dienft.v. Oftern, 2. am Mont. v. Pet. u. Paul, 
3.am Mont. v. d. Landeskirchw., 4. am Dienft. 
v. Weihn. Viehm. am vorletzt. Freit. im März, 
April, Mai, Juni, Juli, Aug., Sept., Dkt., u. 
wenn auf d. Tag ein Feiert. fallen ſollte, auf den 
nächſtfolgenden Samſtag abgehalten. 

Eipef, Städtch., Bez. Trautenau, Jitſch. Kr.; 
an d. Dienft.: 1. nah Mar. Lichtm. 2. vor 
Jak. d. Große, 3. nad) Egydi, 4. nach Mart.; 
fällt eines d. Fefte auf Dienftag, jo wird der 
Jahrm. an d. Tage abgeb. Häuptwochenm.: 
auf Viktual., Vieh u. Pferde a. d. Dienftagen: 
1. v. Dftern, 2. v. Vfingft., 3.vor Galli, 4. 
dv. Weihn., 5. n. Martin. Letztere blos für 
Vieh u. Pferde. Wohenm. Samſt. 

Eifendrod, St., B. Eiienbrod, Jungbunzl. Kr.; 
and. Dienft.: 1. n. Nam. Jeſu, 2.0.8. Palmſ., 
3.n. Phil. u. Jakobi, 4. vor Veit, 5. vor Mar. 
Magdal.,6.n. Wenzest.,7.n. Dart.,s. Dienft. 
n.d.2. Adventi.,fälltd Markta. Maria Empf., 
5.d vorherg. Werktag. Jeden Dienst. Wochenm. 
auf Getr., Nahrungsmittel und Nohprodufte 

Eifenftadif, Städid., Bez. und Kr. Yitidin; 


Sabre und VBiehm. an den Mittwoch.: 1. vor | 


Oſtern, 2. vor Pfingften, 3. nad dem Schutz 
engelf., 4. vor Weihnachten. Wochenm. Mittw. 
Eifenktein, Markt, B. Hartmanig, Piſek. Kr.; 
Jahr-, Vieh-u. Gerreidem.: 1. am Dfterdienft., 
2. an Wendel. (Fällt Wendel. aufein. Sant. 
oder Sonnt., jo ift der Markt am folg. Mont.) 
Jahresviehm. am 4. März, 24. Juni, 6.Aug., 
3. September und 20. Dftober. 
Elbekoſteletz, St., Bez. Brandeis, Prag. Kr.; 
Jahr-, Roß-u. Rinderm. a. d. Dienftagen: 1. 
vor Mathias, 2. vor Kreuzerfindung, 3. dor 
Veit, 4. vor Jalobi, 5. vor Kreuzerhöhung,,s. 
vor Simon und Juda. Wohenmartt Samit. 
Eldeteinig, t. Kameralft.. B. Kolin, Czaſl. Kr.; 
1. Montag n. bi. 3 Königen, 2. Dienftag ı. 
dem x valemonntag, 3. Montag n. Palm— 
jount,, 4, Dieuſt. dv. pfingſten, 5 Montag 


n. Joh. d. Täuf., 6. Dienft. vor Barthol.,7. 
Mont. n. Wenzeslai,s. Dienft.n. Martini B, 
Elbogen. St.B. Elbogen, Eger. Kr.1. Dienſt. v 
fingft.,2.a. 1. Mittw. im Sept. 3. a. Martini. 
DBrom.:ı. a. Gründonn., 2. Donn. v. Weihn. 
Wochenm. Mittw Viehm. a. 1. Mont j. Monats. 
Elhenitz, Markt, Bez. Netolitz, Bijef. Kr an 
Fabian u. Sebaſtian, 2. an Eg di. Garnm. 

an Leonhard. Wochenmarkt ale Mittwoch. 
Engeldaus, Städtd., B. Karlsbad, Eger. Kr. 
Iahr= und Biehm.: 1. Montag nad Lätare 
2. Mont. nad) HI. Dreifalt., 3. Mont. n. dem 
Schugengelfefte, 4. am 1. Mont. im Advent. 
Eulau, B. Teſchen, Leit. Kr.; Sahr= u.Biehm.: 
1. Mont.n. Joh.v. Nep.,2. a.1. Mont. n. Galli. 
Eule, k. Goldbergft., Bez. Eule, Prag. Kr.; 1. 
Mont. n. hl. 3 Königen, 2. Mont. n. Maria 
Bertünd., 3, legten Mittw. im Mai, 4. an 
Laurenzi, 5. den 1. Mont. im Okt. 6. Mont, 

vor Katharina. Wochenmarkt an Thomas. 
yaltenan, St., B. Falkenau, Egerer Fr.;1. 
A Mont. b.Bingft,2. Dont. n. Satobi d. Gr., 
3. an Michael. Viehm. a.3. Mont. inj. Monat. 
Women u. Gerreidem.:Mont.,Mittw.u. Freit. 
siſchern, St. Bez. Karlsbad, Sr. Eger. Pferde⸗ 
märfte: am dritt. Mont.i. März, April, Juni, 
Sept.Olt. Falls Feiert. tags vorher Wochens 
märfte: Dienstag, Donnerst. und Samstag. 
Feigen, M., B. Wildftein, Eger. Kr.; 1. Mont. 
dv. Chriſti Hlf., 2. am 2. Mont. n. Michaeli. 
Flöhen, ©r., B. Poderſam, Saaz. Kr.; Jahre, 
N.h-u. Rinderm.:1.amı. Mont. in d. Kaften 
2.Mittw.n Dreif 3.Mont.n.Hieron 4.Mont, 
nad) Mar. Empf. Biehm. : Mittw. n. 7. Brüd. 
Forbes, Markt, Bez. Schweinit, Budw. Kr.; 
1. Montag nach Chr. Himmelf., 2. an Lulas. 
Frauenberg, Stadt, B. Frauenberg, Budweiſ. 
Kr; 1. Dienft. n. Palmſonnt., 2. Dienft. n. 
Dreifalt.,3. Dienft. dv. Bartholomäi, 4. Dienft. 
vor Galli. Bei einfall. Feiertag Tags vorber. 
Franenihal, Bez. Deutihbrod, Czaſlauer Kr.; 
an den Donnerjtagen: 1. vor Joſefi, 2. nad) 
Pfingften, 3. vor Wenzeslai, 4. nad) Lucia. 
Hreiyeit, St., B. Marſchendorf, Jitſchin. Ser.; 
and. Dienft :1n Nebertragung des hl. Wenzel, 
2. nah Frohnleihnam,3.nad Maria Geburt, 
4. am 20. Okt., den 1. Dieuftag im Advent. 
Friedberg, Markt, B.Hohf. Bw. K.; Jahrm.: 1. 
Ofterdienft.,2.Bfingitdienft.,3.Anna.Biehms: 
j. Dienst. v. Oftern b.1.Noo. Wochm. Dienst. 
Friedfand, St. Ber. Fri dland, Jung-Bunzl 
Kriz a. d. Mont.1. n. Rogate, 2.n. Frohnleichn., 
8. nach Barıholomä ,4. nach Simon und Juda. 
Sruͤhbuß, Bergſtadt, B. Neudek, Egerer Kr.; 
1. am Faſchingmont., 2. am erſten Mont. im 
Mai,3. Mont.n. Barthol.,a.erft.Mont.i.Nov. 
Fürktenbrud, Markt, Bez. Mindengräg, Jung- 
bunzl. 8r.; Jahr, Rob: u. Ninderm.: 1. ben 2. 
Mont. n. Fabian u. Seb.,2. amd. Montag in 
der Faften, 3. Mont. n. Oftern, 4. Mont. v. 
Maria Heimj., 5. Mont. dv. Mar. Himff., 6. 
Mont. n. Namen Mariä, 7. Mont. n. Gallus. 
Gobelz Städtch., B.Senftenberg Königgr.Kr.; 
Pad Donnerſt.: 1. am Gründ., —— 
3,0 Barthol A. v Kaiſerkirchw 5. v hl. Abend. 
Gabel, Munizipalſtadt, Bez. Gabel, J.-Bunzl. 
Kr.; an den Mont.: i. n. Mariä Lichtm.,2.4 
Wochen n. Oſtern, 3. u. Joh. d. Täuf., 4. n. 
Nam. Mariä, 5. n. Kathar. Wollmarkt: 1. am 8. 
Mai, 2. am 4. Okt. Viehm. jeden Jahrm. u. am 
Mont.n.d.Zotenj Getr.u Wochenm. Mont, 
u. Freitag, bei einfall. Feiert. nädhfti. Werktag. 
Gabkonz a. d. Neifje, St., Bez. Gablonz, Jung⸗ 
Bunz. Kr; Sahr- u. Viehm. a. d. Mont.;1.d. 
Oftern, 2. dv. Pfingiten, 3. Mon.ag nad) 
Annaichr.,d.d. 1. Mont. im Oft.,5. Mont. 
v. Elifab. Wochenm a Getreide, Garn, Flachs 
undandere Feilihaiten Dienft. und Freit., bei 
einfallend. Bu am nächſten Wochentag. 
bang, k. St., Bez. Kuttenberg, Czaſlauer Ser.; 
1. Donnerftag vor —— 2. Dienſtag 
vor Pfingſten, 3. Dienſtag vor Bartholomät, 
4. Donnerftag nah Galli. Viehmarkt an dei 
Donnerftagen: 1. vor Namen Jeſu, 2. vor 
Pargareth, 3. n. Mar. Geb., 4. n. Kathar.; 
für das Vieh wird kein Standgeld abaeiordert. 
Gaftdorf, Städtch. Bez. Wegftadtl, Leitm. Kr.: 
an den Dienftagen: 1. nach Seragejimä, 2. n. 
Cantate, 3. Pfingftdienft., 4. n. Maria Hinz 
melf., 5. n. Nam. Maria, 6. vor Katbarina. 
Geiersberg, St. Ber. Senfienberg, Königgr. Kr.; 
Yahr- u. Viehm. (lebtere Vormitt.), an dei 
Mont: J. n. M. Lichtmeß, 2. n.d. Sonut. 2. 
u. Oftern, 3. n, Margaret, 4, n. Matthäus, 

* * 


5. n. d. Kaiſerkirchwe, 6. nach Maria Opfer. 
Wohenm. auf Getreide und Flachs j. Mont. 
Georgenthal Stt., St., Bez. Warnsd., Leitm 
Kr.; 1. Mont. nad) dem Sonnt. n. Georgi,2, 
Dienft. n. Johann d. Täuf., 3. Montag n. d. 
Sonntag n. Varia. Geb., 4. Montag nad d. 
Sonnt.n. Allerheil. Der 1. u. 4. diej. Märkte 
Bieh- und Roßinarkt. Wochenmarkt Freitag. 
Georgenthal Unter, Städtd., Be. Brür, 
Saazer Kr.; 1. an Adalbert, an den Mont.: 2. 
a. Frohnleichnam, 3. vor Matthäus, 4. amTage 
des hl. Nikolaus. Der 1. u. 3. dauert 8 Tage. 
Georgswalde, Städtch., Leitm. Kr.; 1. am 
Mont. nach Kreuzerfind., 2. am 2. Dienstag 
im Oftober. Wodenm. auf Garn Dienstag. 
Gienhüsel, Stadt, Bez. Neuftadt, Königgr.= 
Kr.; an den Mont. 1. vor Oftern, 2. vor 
Pfingften, 3.n. Galli. Wochenm. auf Getreide, 
Garn, Leinwand und Krämermaaren Donn. 
Girfh, M., B. Weferit, Egerer Kr.; Jahr⸗ 
und Biehm.: 1. den 2. Donn. d. Palmjonnt.,2. 
Dienft. nad Frohnleihnan, 3. Dienft. nad) 
Schutengelfeft, 4. Domnerft. vor Martin. 
Görkan, Stadt, B., Görkau, Saazer Kreis; 
Iahr- u. Viehmärkte: 1. Montag nad) dem 
Sonntagefätare, 2. Montag nad) Barthol., 3. 
an Simon und Juda. Viehmärkte: 1. Mon— 
tag v. goh. d.T., 2.Mont.v. Adam u. Eva. 
Goffengrän, Städth., B. Falkenau, Egerer 
Kr; 1. Dont. n. dem 5. Kaftenf., 2. den 2% 
sent, 3. den 2. Dienft g im Oft., 4. d. 3. 
Mont. im Advent. Viehm a.j. 2. Mont. und 
am lebten tat eines jeden Monates, 
Gottesgaß,t. Bergit., dB. Ioahimsth., Eg. Kr. ; 
and. Mont.: 1.nad) Anna, 2. vor Sim.u.Juda, 
Graber, St., B. Auſcha, Leitm. Kr.;1.amDienft. 
dv. Yalmfonnt., 2. an Veit. 3. an Micy., 4. an 
Allerſ.; fällt einer der Zerſtengahrm. auf einen 
Sonn= oder Selerton, fo amt folgenden Tage, 
Gradlitz a. d. Elbe, M., B. Königind.,Königgr. 
Kr, and. Mittw.:ı.n. Eghdi, 2. n. Allerhl. 
Srafenried, Gem., B. Nonfperg, Pilf. Kr. ; 
Iahr- und Viehm.: 1. Montag nah Frohns 
leihnam, 2, Montag dv. Maria Geburt. 
—— &t., B. Graslig, Eger. Kr.z1. Mont. 
n. Joh. d. T., 2. den 2. Mont. n. Michaeli. 
Biehm. am 1. Mont. jeden Monats. 
Gragen, Stadt, B. Graken, Budw. Ar.; 1. 
Mont. nad) Fät.,2.am 13. Juniundfallsdiefer 
aufdenMont.n.demDreifaltigfeitsfonnt.fallen 
jollte, am 14. Juni. 3. an Matth., 4. Mont. n. 
d. 1. Advenrfonnt., Wochenm. auf Getreide, 
Vieh und fonftige Artikel Dienftag. 
Graupen, St., B. Teplitz, Leitm. Kr.; 1. Mont. 
n.d. Palmf,,2.Dont.v. Pfingft.,3. Mont. v. 
Mid., 4. Mont. v. Mart. Fällt aufdiefeTage 
ein Feiertag, jo wird erd. folgend. Tag abgeh. 
Grottau, St., B. Kratzau, I. Bunzl. Kr.;1.am 
dritten Mont. n. Oftern, 2. den 1. Dienftag n. 
Pfingften. 3. Montag n. Bartholomäus, 4. 
Montag vor Martin. Wochenmarkt Freitag. 
Grulid, St., B. Grul., Königgr. Kr. ; an den 
Donn.:1.dv.Lichtmeh, 2. den 2. n. Oftern, 3. 
n. Anna, den. Luk. Roß- u. Viehm. a. d. Mont. 
1. am 1. im Apr.,2. dv. 30h. d.T.,3. am 1. im 
Olt. Wochenm. Mont. auf Getrd., Flachs 
u. Leinſamen, fällt da ein Feiertag, alfoDienft. 
adern, Städten, Bez. Habern, Czaſl. Kr.; 
Yahrm.: An d. Mittwe: 1. n. Nam, Jeſu, 2. 
a, Aſchermw. 3. vor Mar. Verk.,4. vor Oftern, 
5. v. Pfingſt., 6. n Joh. d. T., 7. nach Jalob, 
8. vor Mar Himlf. 9. vor Kreuzerhöh, 10. 
nad) Lukas, 11. nad) Felix, 12. vor Weihnacht. 
Habſtein, Markt, Bez. Böhm.-Leipa, Leitm. 
r.; Sahr. u. Viehnt.: 1. am 2. Montag im 
Feber, 2. Montag dv. Sojeph, 3. Montag 
v. Joh. dv. N., 4 Mont. vor Barthol., 5. 
am 2. Mont, i. September, 6. am 2. Mont. 
im Novemb., Vals an diefem Tage ein 
Feiert. eintreffen ſollte a.nächftfolg. Werktage 
Haid, St., B. Pfraumberg, Eger. Kr.; an den 
Dienft.: 1. n. Oculi, 2. dv. Pfingft.,3. 1. Mi— 
chaeli, 4. n. Nik. Roß- u. Viehm. von Georgi 
bis Galli j. Dienft. Getreidem. jeden Dienft. 
Hainspach, M., B. Hainspach, Leitm. Kr.;1. a. 
Faſchingmont., 2.a.1.Mout. imMai,3. Mont. 
n.Mar. Heimf., 4. Mont. n. Sim. u. Juda. 
Hartmanitz, M., Pij. Kr.; 1. Donn. n. Vitalis 
(28. April), 2. Donn. n. Jakob (25. Iuli), 3. 
Dienft.v. Wenz., 4. Donn. v. Katharinajonnt. 
Haßlau, Markt, B. Aſch, Eger. Kr.,1. Mont. 
n. Georg, 2. Mont. n. d. 18. Juli, 3.Mont.n, 
dem3. Sonnt. im Oft. Viehm. j. 2. Don. im 
Dlärz, April, Mai, Juni, Juli und Oftober, 


IV. 

Haida, Stadt, B. Haida, Leitm. Kr.; an ben 
Montagen: 1. nach Georg, 2. nad) Veit, 3. 
nad Maria Himmelfahrt, 4. nad) Wenzeslai. 

ee St., B. Graslig, > Kr; 
on den Montagen; 1. bor Joh. d. Z.,2. n. 
Galli. Viehm. am 4. Mont.in jedem Monate. 

Geraletz, M. B. Deutihbr., Ez.Kr.;1.an Eleon. 
2.an Ant. v.P.,3.0.Chefla. Ied.1.Donn.i. 
Monat Markt aufBieb, Wolle, Garn u. Flachs. 

— * St., B. u. Kr. Chrud. Jahr⸗u. 
Biehm.: 1. Mont. n. Nam. Ieju, 2. Donn. n. 
Matthias, 3. Mont. n. 1. Sonnt.n. Oftern, 
4. Mont. n. Medardus, 5. Deont.n. Barthol, 
6.den Tag n. Alferhl., 7.d. Mont. v. Thomas 

Serenderf, Gem., Bez. Nakonig. Iahr- und 
Biehm.: 1. Mont. dv. d. Faſchingſ., 2. Dienft. 
nad d. Rfingii- Biehm.:1. Mont. n. Pauli 
Belehr., 2. Dienst. vor Laurenz. 

Sirfhderg, St., I.-Bunzl. Kr.; 1. am 1. 
Mittw. im März, 2. am 2. Mittwoch nad 
Maria Verkündig. (nur Viehmarft), 3. an 
Philipp u. Zak., 4. am 2. Mont. n. Mar. 
Heim. (nur Viehm.), 5. am 2. Mittw. nad 
Namen Maria, 6. am Mont.nad Mariä Opf. 

Hirſchenſtand, Gem. B. Graslig Jahrm. 1. am 
Mont.n. Ant. v. P., 2,am Landkirchweihmont. 

Hlinſko, St. Chrud. Kr.;a.d. Mittin: 1. n. 
Apoll.,2.v.Balmionnt.3,n. Veit, 4. n. Barth., 
5. n. Lucas/6. n. Elig. Fällt d. Fahrm. a. Maria 
Empf., jo Dienſt. vorher. Viehm.- u. Rom. 
ben Tag vor j Jahrmarkt. Wochenin. Samſt. 

Hochpelſch, Gem., B. Brüx, Jahresviehm.: 1. 
am 14. Febr., 2. am 15. Mai, 3. am 14. Aug., 
4. m14. Nov, Fällt Feiert. ſo nächſt. Werktag. 

Hochſtadl a. Sier. S:., Bez. Hodftaı,Rr.Zicin, 
Sahrm.a.d. Mont. :1. erit.n. Oftern, 2.fünft. 
u. Oſtern, 8. nach Prokopi, a.n. Mar. Himlf., 
5. n. Mar. Geburt, 6.n. Simonu. Jud. J. n. 
Barbara. Falls aufein.d. Tage Feiert.fällt,io 
darauff. Dienst. Wochenm. Dienst.u.Samdt. 

Hochweſſeſya. d. Eidl., Städtch., B. Neubidſch., 
Jitſch. Kr.z Jahr u. Viehm.: 1. am 24. Feb. 
2. am 24. April, 3. am 24. Juni, 4. Dienft. n. 
Laurenzi, 5. a. 29. Sept., 6.0. 11.Nov., 7. a. 
21. Dez. Viehm.: 1.0.24. März, 2.a.25. Mai. 

Hohenbruck, ©t.,B. u. Kr. Küniggr.; Jahre 
u. Biehm. (lebt. Borm.):1. Mittw. n. Pauli 
Bek., 2.Dienft. n.Oft., 3. Donn. n. Frohnleich., 
4. an Verkl. Chriſti, 5. an Cosmas u. Damian, 
6. an Katharina. Wochenm. jeden Donnerſt 

Sohenfurth, St., B. Hohenfurth, Budw. Kr.; 
Freim. anBarthol.; Brotm.: 1. an Viath.,2.an 
305.,3. an Gründ. ‚4. Mont. n. Dreif., 5. an 
Magd., 6.0.©.u.3uda,7. anThom. Wochenm. 
Mont. ie alle Mont. in denSommermon. 

Sohenmanth,t.Leibgft.,B.Hohenmauth.Chrud. 
Kr.; Iahrm.:1.d.1.Donn.i.d.Faften,2.Dienft. 

dv. EHil. u. Iat.,3.Dienft.n.Ber.u.B.A Dienft. 
nad Daria Himmelf., 5.Dienft. v. Franz Ser., 
6. Dienft. v. Lazarus. Fällt Mont.oder Dienft. 
ein Feiertag fo wird der Jahrm. Mittw. abgeh. 
Viehm. finden an Tage vorjedem Jahrm. und 
am Mont. n. Balmjonnt. ftatt. Fällt Feiert. jo 
it der Biehm.nächft. Wochentag. Wochenm.auf 
Getr,, Schmalzetc. a. Samjt. KL. Wochenm. 
alle Mitttv. Fals Feiertag Ta 8 vorher. 

Sch: Städtch, B Holig, Chrudimer Ar. ; 
Sahr-, Roß- u. Viehm. an den Mont.: 1. n. 
Namen Ieju, 2. n. d. 1, Sonnt. n. Oſtern, 
3. vor Maria Heimfud., 4. n. Kreuzerhöh., 
5. n. Nikolai. Jeden Donnerit. Wochenmarkt. 

SKorazdiowig,St .B.Horazd.,Pif.Kr.;1.Dienft. 
d.Septuag., 2. Dienft.v. Palmjonnt.3.Donn. 
vor Petriu. Pauli, 4. Dienft. n. Portiunkula, 
5. Dienft. vor Galli,6. Dienft.nad) Barbara. 
Ieden Mittiv, Getreide-, Biktualien= u. Viehm. 

Hörig, M., Bez. Krumau, Budw. Kr.; 1. an 
Barthol., 2. an Martin B. Brotm.: 1. den 
Tag dor Chrifti Himmelf., 2. den 23. Dez. 
Bichwohenm. von Georgi bis Galli Dienft. 

Sorepnik, ©t., B. Patau, Zaborer Kr.; 1. 
an Blafius, 2. an Michael, 3. an Martin B. 

Soriß, St., B. Horitz, Königgr. Kr.; Jahr- u. 
Biehm. (lett. Tags vorh.) and. Donn.: 1.n. 
hl. 3 König., 2. dv. d. Palmi., 3. d. Rogate, 4. 
n. Profopt, 5.d. Barthol., 6. vor WenzelSlai, 
7. v. Martini. Bieh-u.Pferdem.:1.Mittw.n.d. 
1. Adventj., 2. amı Aſcherm. Getreidem. Donn. 

Horowitz, St., B. Horowit. Jahr- u. Viehm: 
1.d.11. Febr.,2. Samft. v. Palmſ., 3. Dienft 
v Ehrifti Himlft, 4. an Yaf. Ap.mı Stäg.Frei- 
ung, 5. an Kreuzerh 6.d 29. Nov. 7. Sam t. 
vor Weihn. Falls ein Sonn- oder Feiert. wird 
d Marklta nächſt Werkt abg. Wochm.Samst 


Koflau, Municipalſt., B. Hoſtau, Pilſ. Ar 
1. Mittiw.v.d. Faſtu., 2. Mitt, d. Oftern 
3. an Joh. d. T., 4.an Iafobi, 5. an Simon 
u. Juda, 6. Mittiv. v. Weihn., Wochenm. auf 
Getreide u. Vieh Mittw. Roßm. Mittw. ı, 
Invoeavit bis zum Frohnl. Viehm. Mitte, 
v. Joh. v. Nep., am 3. Mittiv. im Sept. 

Sofaun, Städtchen, B, Unhoſcht, Prag. Kr.z 
1. Mittwoch dor der Faſtnacht, 2. an Jalobi, 
3. an Simon u Juda. Wohenm. Mitt 

Hoſtomitz, St, B. Horowitz, Prag Kr.z 1. Mont. 
n. hl. 3 König, 2. an Mathias, 8. am Georgi 
Gen 4. Montn. Protop,5. Mittw. Mar, 
Geb.,6. Mittw.n. Wenzel Märktea. Krämerw 
u Vieh a d. Mittw.: 1. n. Joſefi, 2. n. Pfingſt. 
3. v. Petri u. Pauli, 4. n. Mar. Himlf., 5. ı, 
Martini, 6. dv. Weihn. Wochenm. j. Mittio, 

Srodomteinig,Stdth.,B.u.Kr.Chrudim;a.den 
Dienft.:1.n. Mathias, 2. vor Öregor(ai),d, 
vor Joh. d. T., 4. vor Matthäus, 5.nad Albin, 

Hronow, St.,.B. Nadod, Koniggr.Fr.; an 
den Dienft.: 1.11. hl. 3 Königen, 2. n. Joſefi, 
8. ind. Kreuzw. 4. n. Barthol., 5.d.Allerh.; 
füllt Joſefi oder Bartholom. auf Dienftag, io 
twerden d. Märkte a. d. Heiligent. ſelbſt abgeh. 

Säühnerwaffer, Municipalft., Bez. Niemes, 
Sungbungl. Kr.; Jahr- u. Viehm.: 1. Mont. de 
Oſtern, 2. Mont. d. Pfingft., 8. an Joh. d. T. 
4. Mont. r. Mar. Hinmelf.,5.Mont.n. Galli, 
6. Dienft. v. Thomas. Wocdenm.j. Mittwoch, 

Humpoletz, St. B. Humpoletz, Gzafl.Kr.;1.aml. 
Mittw.n. Phil. u. Fak.,2.d.2. Mittw. n. Adolf, 3. 
Mittw. n. Kreuzerh., 4.a. Mittw. n. Clemens. 
Wochenm. auf Vieh, Viktualien, Flachs und 
Garn, Mittw. Hauptwochenm. Mittwöch vor 
Thomas. Pferdem. 1. d. I. Faſchingmittw.2. 
Mittw. n.Oftern, 3.Mitt.v. Prokop, a. Mittw. 
vd. Chr. Verkl., 5. Mittw. nach Martin, 

Huſſtuetz, St.B. Prachatitz, 1.a. Phil.u. Jak., 2.a. 
Ant. 3. Mont. vd. Mar. Geb., 4. a. Luk., 5.0. 
Kath. [fals jelbeauf einen Samſt. oder Sonnt, 
fall.,jo werd. fie nädjft, Mont. abgeh.]; 6. d. 
22. Dez. [falls Samſt. fo am dreitag vorher, 
wenn Sonnt., fo folg. Werft.) Vochenm. auf 
Getr. u. Vieh jeder Sanıft.; unter dien 3 
Haupthandelsı:,.1.amFaihingjamft.2.Sanıft: 
vor Palmſonnt., 3. Saft, nFrohnleichnam. 

San M., B. Wotitz, Tab. Kr.; 1. au 

Gregor, 2. den Lagen. Joh. v. N., 8. 0. Tag 
n. Petri u. Paul., A. an Barth., 5. anMart.B, 

Sanowig,M.,B.Wotig, Tab. Er.;1.d.14. Febr, 
2.0.31. Mai, 3. d. 14. Sept., 4. den 13. Dez. 

Ianowig, Roth. M.gB.Kuttenberg., Cz. Kr} 
an den Dienft.:1. 1. d. A. Faftenjonnt., 2. v. 
3oh.d.7., 3.n.Namen Vlar., 4. vor Martin. 

Sanowig, Kohl-, Städtd., B. Janowitz Kohl-, 
Sail. Kr; 1. Mont. n. Pauli Bek., 2. Mont. 
n. d. 3. Faftenfonnt., 3. Dienft. n. Oftern, 4. 
Mont. n. Michael Erſch. 5. a. Tage Sct. Veit, 
6. Mont. v. Magdal.7. Mont.n. Mar.Himlf., 
8. yiont.n.d.Schugengelf,,9.Mont.n. Galli. 
10. Mont. vor Kathar. Wochenm. Dienstag. 

Zanowitz, St., B. Klattau, Pilſ. Kr.; 1.a. Joſeſi, 
2. Donn. nach Kreuzauff. 3. a. Joh. d. Täuf. 
4. Donn. n. Eghdi, 5. a. Simon nnd Juba. 

Zaromor, k. B. Jaromẽr, Kö⸗— 
niggr. Kr.; 1. Dienſt. n. hl. 3 Königen, 2. 
Mitt. n. Pfingſten, 3. Dienft. v. Barthol., 
4. den Tag nad Galli, Wohenm. Freitag. 

Zechnitz, Stadt, Saaz Kr.; Iahr- u. Biehm.: 1. 
Mont v. Oſt. 2. Mittw. v. Pfingft., 3. den 11. 
September, 4.Mont.n.S.u.Iuda,5.Mont.d. 
Weihn.; Wochenm. de Mittwod; fällt einer 
dieſ. Jaͤhrm. oder Wochenm. aufeinen feiert. 
jo wird er den darauffolg. Wochentag abgeh. 

Senikau Hoftfh-, Stodt, B. Habern, Gzail. 
Kr.; anden Mitiw.:1.n. Mar. Lihtm,,2. a 
erften im März, 3. n. Maria Berfünd., 4. vor 
Joh. dv. Nep., 5. vor Frohnl., 6. nad) Maria 
Heimf., 7. u. Marg., 8.n. Jak., 9. n. Maria 
Himmelf., 10. n. Varia Geb., i1. n. Wenzl, 
12. Iegten im Oft., 13. am 21. Nov., (Mar 
Opf.) 14.n.Mar.Empf.,fältSonn=o.Feiert., 
fo a. folg. Wochent. Wochenm. Mittw.u. Freit. 

Zenikau Windig-,M.B.Humpoles, Ezail. ser.; 
1. den 7. Januar, 2. den 27. März, 3. den 25, 
Mai, 4. den 25. Juli,5.d. 16. Sept., 6. d. 11. 
Nov. Fällt Sonn= o. Feiert. ſo d. nächſt. Werft, 

Sinec, bet Bribram, Sahrm. :1.a. 22. San. 2. a. 
13. März, 3. am 4. Juni, 4. am 22. Sept, 
Fällt Sonn= od. Feiert. d. nächſtfolg. Wocheut. 

Siftebnig, Stadt. Tabor. Kr.; 1. Mont. nad 
hl. 3 Kön., 2. Dienſt. n. Lichtm. 3. an Mathias, 
4. Mont. n. bein Palmſ.,5. Mont.n, Oſtiru 


6. Mont. v. Piingft. 7. Dieuft. d. Jah. 
Zäuf., 8. an Maria Dagd., 9. an Barthol. 
(Pferdes u. Viehm. durch 3 Tage), 10. Mont, 
n. Matth., 11. Mont. n. Allerh., 12. an Barb.. 
13. Mont. v. Weihn. Wochenm. Dienft. Viehm. 
v. hl. 3Kön., bis Mont. n. Chr. Hmlf. j. Mont. 
Zitſchin, St.,gleihn.B. u Kr.zgahr⸗ u. Viehm. 
an den Mont.: 1.n. Mar. Lihtmeh, 2. nach 
Jubilate, 3.1.Jalob Ap., 4. d. Galli. Biehm.: 
1. am Dont. n. Nenjahr,2. am Mont. v. Joſef, 
3. Mont.n. Dreif. 4. Mont. n. Peter und Baul, 
5. Mont. n. NR. Märia,6. Mont. v. Elifab.7. am 
LMont. im Advent. Getreidewochenm. Mont. 
Soadimsthal.t.Bergft.,B.3oahimzthal. Eger. 
Kr.;anden Mont.1.n. Lihtm.,2.0.3.im April, 
3.1. Marg., 4. am 4. im Sept., 5. am21. Dez. 
Viehm. a. i. Mittw. eines jed. Mon. FälltFeiert. 
fo a. folg. Wochent. Wochenm. Mittweu. Samſt. 
Zoſeſſtadi, k. Freiſt. u. Feſt. B.Jaromor, Königgr. 
Kr; Viehm.: and, Montagen 1. Sonnt.nad) 
Sexag.,2. n. Bened., 3.n. Palmſ., 4m. Dreif., 
5.n. Margar. 6. n. Barthoi., 7. n. Schutzengf. 
8.n. Wenzel,9. n. Allerh.,10.n. Mar. Empf., 
nur. v. 7. b. 12. U. Born. Falls Feiert. Mont. 
uächſt. Woch e. Jahrm. a.d. Dienft.:1. n. Mar. 
Verk.2.n. Margar.‚z.n. Wenzl,An. Mar. Emp 
Zung · Woſchitz, St., gleihn. B., Tab. Kr.; 
Jahr- u. Viehm. an denDienft.:1.n. PauliB., 
2.1. Math.,.3.n. M. Verk., 4. n. Ch. Hintf.,5. 
mM. Magd., 6. n. M. Himlf. 7. n.Matth., 8 
n. Galli, 9.1. Leonhard, 10.n. Mar. Empfäng. 
Baden St., B. Kaaden, Saaz. Kr.; Jahrz, 
Roß- u. Hornviehm. an den Mont.: 1. nad) 
Judica, 2. n. Job. d. Täuf., 3. n. Kreuzerh., 
4.n. Barb,, jed d 3 Tage. Vieh- u Pferden. 
a1. Donnft.j. Monats, Borſtviehm j Donnfl. 
Kalſching, R. B. Kalſching, Budw. K.; 1. am 21. 
Feb.2.0. 4. Mai,8. a. 16. Aug.,4.a.28. Olt., 
Viehm. jed. 1. Dienst. im März bis Juni, in 
Juliu. Aug. d. 1. u. 3. Dienst. Wochm. Dienst 
samaik, M., B. Seldan, Tabor. Kr.; 1. an 
Avis, 2, an Jakob, 3. an Franz Seraph. 
Kamberg, M., B. JI.-Woſchitz, Taborer Kr. 
1. an & org, 2. an Kreuzerfindung. 
Kamenig,M.,B.Nafjaberg, Chrud. Kr., Jahr-, 
Vieh⸗, Flachs-⸗ u. Garnm. a. d. Donn.:1.n.Hl. 
3 Kön.,2.a.3. ind. Faft.,3.0.5.ind.Faft.,4. an 
Gründ.,5.n. RR 6.n1.Prot.,7.n.Mar. 
Geb., 8. n. Allerhl.,9.n. Mariä Empfäng. 
Flachs- u. Garnm. Donnerft. nach Martha. 
Kamenitz, St., B. Kamenitz, Tab. Kr., 1. d. 
1. Freit. in d. Faſten, 2. am Oſterdienſt., 3. 
Donn. n. Chr. Himlf., 4. am 22. Juli, 5. den 
Tag n. Wenzel, 6.Mont.n. Allerh. Wochem. auf 
Pferde, Rindv. Getr. u. verſch. Marktw. Mont. 
Kaplig, M., B. Kaplitz, Zudw. Kr.; 1. am 
EN ingsmontage, 2. am Profopitage, 3. an 
imon und Juda. Wochenmarkt Samftag. 
Karbig, Stadt, Bez. Karbitz, Leitin, Kreis; 
Sahrz und Viehm.: 1. Mont. n. d. 4. Faſten⸗ 
fennt., 2. Mont. n. d. 3. Sonnt. n. Oſtern, 
3.am Donn. vor Mar. Himlf., 4. am Donn. 
d. Kath. jed. dauert ZTage Wochenm. Mittiv, 
Kardafgreifhig,Stadt,B.Wefiely, Tab. Kr.zan 
den Dienft.:1.n bi. 3 Könige, 2. an Mathias, 
3.1. Sojef,4.n.Oftern,5.n. Joh. v. Nep. 6. n 
Pfingft.,7.n.Laurenz,s.n.Matth.,9.n Martin. 
Der 2. 4. u. 6. Jahrmarkt ift auch Viehmarkt. 
Karofinenidal, Gem., Bez. Karolinenthal, 
Prager Kr.; Viehwochenmarkt Dienſtag. 
Kaffejowig, St., Bil. Kr.; Jahr-, Hornbleh- u. 
ferdem.: 1. d. Tag n. 3 König.,2 Dienft.n. 
vafim.,3. Donn. v. Pfingft., 4.anYal.,5.d. 
Tag. Egydi, 6.anirjula. Wochenm. auf Vieh 
jedenQuatemberfreitag, Mittw. d. Gründonn., 
dann jeden Freit. von ftern bis Allerheiligen. 
atharinaberg, Bergſt. Bez. Katharinaberg, 
Saaz. Er. ; 1. den 2. Mont. v,Pfingften, 2. am 
2. Iuli,3. Mont. v. Gallus. Beim Ein‘reten 
einesSonn=od. Feiertags a. nächſt. Wochentag, 
Kattowig, M., B. Stratonitz, Pieter Kri; 1. 
St. Georg 24 Apr., 2. St. Laurent. 10 Aug. 
3. St. 2udmilla16. Sept,, 4. Cäcilia 22. Nov 
FälltSonn-o. Frt.i d. M. a. zweit. Tage darn 
ahow Stãdlch B. Kohljanowig Tzafl. Kr.; 
1.d.Zagn.Lihtmeh, 2.a. Mathias, 8. Freit. v. 
— ——— 5.d. Tag n. P. u. Paul, 6, 
d. Tin. Anna, 7. d. Tagn. Mar. Geb.,8. a. Mi⸗ 
chael,9.a. Mart., 10. Freit.d. d. 4. Adventſ. zu⸗ 
gleich auch Vieh— u. Kferdent., jollte ein Markt 
mit dem Markte in Benejchau zufammentreffen, 
fo wird er am nächſten Tage abgehalten 
aurim,St., Czaſl. Kr.; Fahr⸗, Rof- u. Rin⸗ 


V. 
3. Moni. n. Palmſ., 4. Mont. v. Pfingft., 5 
0. Magdal., 6. Mont.n. Mar. Geb.,7. Donn 
v. Galli, 8.Mont. n. Kathar. NurBiehm. 1. 
an Georg,2. am18.Juni,3.am11.Aug., 4.am 
21.Dg. Im Falle ein Feiert., der Viehmarkt 
am nächſten Tag. Wochenmarkt Donnerstag. 
Kirgensirk, B. Fallenau, ©: Kr.;4. Mont. im 
Märzu.Okt.,VBiebm.am4. Mont. jed. Monats. 
Kladno, St., B. Unhoſcht, Prog. Kr.; an den 
Mont.: 1. n. hl. 3. Kön., 2. den 5. Mont. in 
d. Faft., fällt dieſ. Sahrm. mitd. Unhoſcht. zuſ., 
jo wird er hier den 4. Faſtenm. abgeh., 3. n. 
Frohnl., 4. n. Wenzeslai, 5. an Franz Xav. 
Alayran, St., Bez. Mies, Bil. Kr.; 1. Mitt. 
v. Balmjonnt.,2.Mont.n.Srohnl.,3. a. Jakobi, 
4. a. Matthäi. Biehm.: a.1. Mont. im März, 
April, Mai, Juni, Juli, Aug. Sept.,Olt.u. Nov. 
Klattau, St. Pilf. Kr.; gahr⸗ u. Viehm. An dein 
Dienft. 1. nach Namen Jeſu, 2. n. Oculi, 3. 1. 
Gant.,4.den2.n. Kilian, 5.n. Egydi, 6. n. Eliſab. 
Klentſch, v. d. Walde. Städtchen, Bez. Taus, 
ilſ. Rr.; 1. an Mathias, 2. Dienjt. n. hi. 
reifalt., 3. an Lucia. Wochenviehm. Dienft. 
vor der Faften an bis Dienft. nad Martini. 
Klinghart, Gem., B. Wildftein, Egerer Kr.; 
1. an Joſefi, 2. Mont. n. d. Schugengelfefte. 
Klomin, Markt, B. Melnik, Prager Kreis; 1. 
Mont. n. Lihtm., 2. am 3. Mont. im Dat, 
3. Mont. n. Dar. Schnee, 4. Mont.n. Allerh. 
Hauptviehm. an den Mont.: 1. n. Balmjonnt., 
2. vor Joh. d. T.,3.n. Wenzeslai, 4. Mont. 
vor dem HI. Abend. Wochenmarkt, Montag. 
Alõ ſterle, Sth.,B.Kaaden, Saaz. Kr. ;Iahr-u. 
Viehm. 1. a. 22. März an d. Diontagen: 2. d 
Jobanna Kön., 3.d. Barth., 4.d.Mart., fällt 
aufdiej. Mont. ein Feiert. ſo wird d Markt am 
vorherg. Mont. abgeh. Wochenm. Mittwoch. 
Kloſtergrab, Bergſtadt, Bez. Dur, Saaz. Kr.; 
1.0. — 1. Jat.,.2. 0. Prokop, 3. a. Matth. 
Ev., 4. an Andreas. Fällt ein Markt auf einen 
Sonn= oder Feiert., jo wird er dennädjt. Wo= 
ent, abgehalten. Wochenmarkt Samftag. 

Kolauifhen, Stäbtd)., B. Neugedein, Piliner 
Kr; 1. am Ofterdienftag, 2. an Job. d. Tu, 
3. Montag vor Galli. Wochenm.: 1. zweiten 
Mont.n Oftern, 2. zweiten Dont. n. Martini. 
Kolefhowis, Gem., B. Jechnitz, Saazer Kr., 
Jahr? u. Viehm.: 1. Dienſtag nad) Joſefi, 
2. Donkerstag n. Anton d. P., 3. Donnerſt. 
n. Matth ‚4. Mittw. n. Martini. Viehm.: 1. 
Mittw. n. Lichtmeß, 2. den2. Mittw. n. Anna. 
Kolin Alt, Gen. B. Kolin, Jahr- und Viehm.: 
1. Mont. n. d. zweiten Faſtenſ., 2. a. 24. Juni, 
3. am Donn. nad) d. Schutengelf,, 4. am 19. 
Nov. Fällt Sonn= oder Ferert., ſo am folgen- 
den Montag, Wochenm. jed. Mont. u. Dom. 
Kofin Neu-, 1. St., B. Kolin Neu-, Czaſl. 
Kr.;1. Donn. n. hl. 3 Konigen, 2. am legten 
Mont. im Faſching, 3. Mont. nahHeiligthum 
durdy 8 Tage, 4. an Anton v. P., 5. Mont. n. 
Barthol., dauert 4 Tage, !6. an Franz Ser., 
7. Mont. n. Andreas, Wochenm. auf Getreide, 
Holz, Eßwaaren u. Geflügel Mittw u. Freit., 
Biehmarkt Montag nah Judika, an Sofie, 
Donnerstagv. Maria Macdalena, u.v.Allerh. 
Kolineg, Jahrm. in politifch. Bezirk Klattau; 
1.am Don. vor d. Aſchermitw. 2. a. 1. Mai, 
3. — 4. am 10. Auguft,5.am6. Okt. 
6. am 1. Dez. Im Falle auf einen dieſer Tage 
ein Sonne oder Feiertag fällt, wird der Markt 

am TE NE abgehalten. 
Komofen, St., B. Komotau, Saazer Kr.; an 
den Mont.: 1.n.Remin., 2. nach Philippi u. 
Jak., 3. n. Mar. Seimj., wenn diejer Tag mit 
dem Mont. n. Beteru.Paulzufammenträfe, am 
Montag darauf, 4. n. Michaeli, 5. n. Martin 
Biihof. Viehm. den letzten Freit. j. Monats 
KHöniggräg, St., gleihn. DB. u. Kr.; 1. am 
Mttw. n. heil. 3. Könige, 2. am Mittw. nad 
Remin.,3. am Mittw.n. Frohnl.,4. am Mittw. 
n. Maria Geb. Biehm.: 1. Mont. n. Fab. u. 
Sebaft., 2. Dienft. nad Rem.,3. Dienft. in der 
Charw.,4. 1m 26. Apr.,5. Mont. n. Dreifal., 
6. am 20.Zuni, 7. am 4. Auguſt, 8. Montag v. 
Mar. Geburt, 9. am5.Oft., 10. ama. Nov., 11. 
am 11. Dez. Fällt ein groß. Viehm. aufSamft., 

Sonnt. oder Feiert., ſo nächſten Wochentag. 
Aöniginhof a. d. Elbe, St., B. Königinhof, 
Königgr. Kr.; an den Dienft.: 1. vor Lichtm., 
2. d. dem Palmionnt., 3. dv. Pfingft., 4. v. 
Marg., 5. dv. Matth., 6. v. Allerhl., 7. vor 
Zhom.; alle mit abzuhalt. Vieh⸗ u. Roßm., 
am vorherg. Mont. Wochenm. alle Dienſt. u. 


derm.: 1, Mont Neuj.,2. Donn. n. Lichtm.. Samstag auf Getreide und Garn. 


| 


Königsberg, Städtchen, DB, Falkenau, Egerer 
Kr; 1. Mont. n. dem 3. Faftenjonnt,, 2. an 
Beit, 3. Dienft. n. der Yandlirchweihe, 4. am 
2. Mont. im Advent. Viehm. am 1. Dienft, 
n. j. 3. Mittw. j. Mon. en alle Freit, 

Königsek, Städtch, B. Neuh., Budw. Kr.; 
1. Mont. n. Lihtm., 2. Mont. n. Mifer., 3. 
Mont.n. Matth.,4. den2. Nov. Bieh-u. Wo⸗ 
henm. j. Donn. Pferden. am 1. Donn. n, 
dem 15. eines jed. Mon. vom März big Nov. 

Aönigfeal, Städten, B. Königjaal, Prager 
Kr. 1. Mittwod nad) Lichtmeß, 2, Montag 
nad Joſef Pflegevater, 3. Montag n. Johaun 
von Nep., 4. Mont. n. Jakob Ap., 5. Mont, 
nad Namen Maria, 6. Mont. n. Raphael. 

Königfladif, St., B:z. Königftadtl, Jitſch. Kr.; 
1.Mont.n HL.3Königen, 2.am letzten Mittw im 
Falding,3. Mont. n. d. Sonnt. Quaſimodog,4. 
Mont. n. dem Frohnl, 5. an Bartholomät, 6. 
Mittw nad) Franz Ser., 7.Mittw n. Cäcilın, 
Getreide» und Wochenmarkt jeden Freitag. 

Königswald b. Auſſig, Gem. B. Tetſchen, Leitm. 
Kr.z Jahr-u. Biehm.an d. Mont.:1.d. Markus 
2. vor Johann der Täuf., 3. n. Maria Geb. 

Königswart, Stabt, B. Königswart, Eger. Kr-; 
Jahr-, Vieh- u. Roßm.: 1.an Fojefl,2. Mont’ 
n. Margareth, 3. Mont. n. Allerh. Brotnt, 
a.2. Mont n. Oftern. Getreidem. j Donnerit. 

Kopidlno, Stadt, Bez. Liban, Jitſch. Kr.; 1. 
Mittw. d. Palmſ., 2. Freit. vd, eringen, 3.a 
Brofop, 4. Mittiv. v. Mar. Geb. 5. Donmft.ır. 
Galli, 6. Mittw.v. Mar. Empf.Wchm.j. Mittw 

Kornhaus, M., B. Neuſtraſchitz, Prager Kr.; 
=u. Viehm.: 1. den 2. Dienſt. in d Faſten, 
2. Dienſt. v. Pfingſt.,8. Dienſt. n. Schutzengelf. 

Kosmanos, Städtch. Bunzl. B. u. Kreis; 1. 
Mont. n. Kreizauff., 2. Mont. n. Franz Ser., 
3.n. Stefan Mart. Wochenm jeden Samftag. 

Koſteletz, am Adlerfluß, Stadt, B. Kofteleg, 
Königgr., Kr.; 1. an Dorothea, 2, am Don. 
v. dem Palmj., 3. Mont. n. Chrifti Himmelf., 
4. am 17. Suli, 5. an Barthol., 6. an Karl 
Borrom,, fällt diefer Tag an einen Sonn- oder 
Beiert., jo wird der Markt den nächſt, Wochent 
abgehalten. Roß⸗ und Viehm. an den Jahr—⸗ 
marktStagen Bormittags. Wochenm. Montag. 

Koſteletz Rih⸗ b. Nachöd, St., B. Nachod, Ku= 
niggr. Krz1. Donn.n. Nam. Jeſu, 2. Don, 
nad) Iudila, 3. Donn. n. Matth., 4. Mont, 
nad Maria Empf. Wochenm. auf Getreide‘ 
Garn, Leinw., Flachs und Viktual Mittw. 

Koften, Gem., B. Teplitz; Wochenm. i. Montag, 
fällt Feiertag, ſo nächſte n Wochentag. 

Kozlan, Städtch., B. Kralowitz, Piliner Kr.; 
1. Donn. n. Oſtern, 2. Donn. n. Pfingften, 
3. an Laurenzi, 4. an Matthäus, auf Vieh- u. 
Waarenm, S=täg. Freiung. Wochenm. Dienit. 

Kralomwig, St., DB. Kralowig, Pilſner Kr.; 
1. Donn. vor Maria Berk,, 2. Montag vor 
Petri u Pauli,3. Donn. n.Bernardi, 4. Don. 
vd Galli,5. Donn. n. Maria Empf. Biehm.: 1. 
Mon nd. Oſtermont. 2. Donn. v Pfingit., 
3. Donn. vor Anna, 4. Donn. vor Ludmilla, 
5. Donn. n. Leonhardi. Wochenm Donnerjt 

Kraluy Deutih,St., B.Komotau,Saazerfr.;1. 
den Dienftag n. Oftern, 2. Mittwoch nad) dein 
Mont. vor Mar. Geb., 3. am 2. Mont. nach 
der Kaiferfirhweih. Wochenmarkt Dienftag. 

Kralupa.d.Mold ‚ Jahrm.: 1. Mittiv n. Joſef, 
2.Mittw.n. Marga, 3. Mittwen Ludmilla, 4, 
Mittw n Mar Empf Wochm Mittm u Samſt. 

Kratzau, Municipalft., B. Kragau, I. Bunzl. 
Kr.; an den Mont.: 1. vor der Faſtnacht, 2. 
vd. oh. d. T., 3. d, Laurenzi, 4. vor Galli, 
5.nad) dem 2. Adventjonnt. Wochenm. Sanit. 

Kreibitz, St., Bez. Rumburg, Leitm. Kr.; 1. 
Mont. 3 Wodh. v. Pfingft., fällt aber d. Telich« 
ner Pfingftm.aufdenjelben Tag alfo den Mont, 
4 Wochen d. Pfingiten, 2. Dont. n. Michaeli. 
3. den 1. Mont. im Advent. Wochenm. Mitt. 

Krems, Gem. B. Krumau, Budw. r.; Jahrm. 
1. a. ſchwarz. Sonnt., 2. an Chriſti Hımlf., 
3.0. Sonnt.n. Michael, Biehm.a v.Dienst.: 
1. a. 4. i. März, % a. 4. im April, 3. 
a. 3. 1. Mai,'4. a. 3. i. Juni, 5. a. 2. im 
Aug. 5. a.4.1. Sept., falls Feiert.tags nachh 

Arenzderg, M.,B. Chotebor, Czaſl. Kr.; Jahr« 
u. Biehm. mit Stägiger Freiung: 1. Mont. bor 
Lichtmeß, 2. Mont. v.Balmj., 3. Mont.n. Chr. 
Himmelf., 4 an Laurenzi, 5. Mont.n. Wenzes« 
lai, 6. an Katharina. Wochenmarkt Donneift, 

Kriegern, Municipft., B. Poderjam, Saaz. Hr. 
Jahr-u Viehm: 1. Mitt. n. Lätare, 2. Dann, 
n.Cantate,3, Donnft n Kreuzerh., 4.0, Gottfr. 


vıI. 
Arombach, B. Gabel, Jungbl. Kr.z 1. den 4. | Feilmerig, Stadt. gleich n. Bez. und Kr.;Iahr- | Barbara. Fällt am Mont. nad Barbara ein 


Mont.n. Pfingft., 2.den29. Sept. Der 1. wird 
in Krombach, der 2. in Juliusthal abgehalten. 
Kronftadt, Gem., B. Rolitnig, Königgr. Kr.; 
Sahrm.:1. den lesen Mon. imapr.,2. .rjten 
Vom im Au ., 3. den egien ni.imDfrob. 
Krouna, Gem., B. Stuc, Chrud. Kr; 1. am 
2. Donn. nad) H.. 3 Rönigen, 2 Doun. nad 
Ehrifti Himmelf., %. Donn. n. Verkl. Chriſti,4. 
erften Mont.n. Allerheiligen. Mittw.Wochenm. 
KAruman, Böhm., Stadt, B. Krumau, Budw. 
Kr.;1. Donn inder Mittfafte, 2. Mittw. v. 
Alain 3 Mont. dv. Galli.4. an Kath, 
(25. Rov.) Wochenm. jeden Mittw. u. Samit. 
Bei Eintreten eines Feiertages finder der Wo— 
chenm. amvorbergeb., die Jaͤhrm. am nachfoia 
Wochent. ftatt. Pferde- u. Hauptviehm. a. legt 
Mittw. im Febr., a. 2. Mittw. ım Juni, u.a. 
3.Mittw. 1. Oft. b. Eintr. eines Feiert. Tags 
vorb. Viehm. v. 20. Febr. b. 31. Oft. jed.Mittiv. 

Arineg. Stch. B. Nimburg, Czaſl. Kr.;an den 
Donn.: 1. am ſetten, 2. 1. Pfingit., 3. nad) 
Barthol,, 4. nad) Katharina. 

Krinfandow, Stch., B. Unterkralowitz, Ezaıl. 
Kr; an den Mont.: 1. nach Georgi, 2. nad) 
Egydi. Wochenmarkt Montag. 

Arodehſavb. Kladno, Wochenm . Metweu. Freit. 

Suflena, M., Königgr. Kr.; Jahr- u. Viehm. 
Tegtere Born 1. am 3. Jän., 2. am 1. Dienſt. 
im März, fällt d. Markt m. d. in Neubydrow 
zuſ. jo wird er am nächſt. Wocent. geh., 3. 
den 3. Apr., 4. am Mont. n. Medard., 5. am 
Dont. n. Anna, 6. Dienft. v. Wenzel, 7. am 
29. Dft., 8. am. Mont. im Dez., fällt die. 
Markt mit dem ın Holig am Mont. n. Ni— 
Fol. abzuhal. Vichm. zuiammen, jo wird er 
Donnerft. in derſelhen Woche abgehalten. 

KAunersdort.M..B.Gabel;Ia reu Viehm am 
2. Mont.i. März, 2. ehm. m2. Mont.i J 
3. Jabr⸗ u. Vehm. Mont n d Kaiſerkirchw 

Aupferderg, Bergſt. B. Preßnitz, Saazer Kr.; 
1. Mont. nah Veit, 2. Mont. nad) Matth. 

Kufdwarda, M., B. Winterberg, Bil. Kr.; 
1. am 1. Mont. in der Faft.,2. an Georgi, 
3. an Michael, 4. a. 15. Dez. FällteinMarktauf 
einen Samſt. oder Sonnt., jo find. er am jolgens 
den Montag ftatt. Lieym : Ami Wut . es. 
Monats vom WärzbisSept Wochenm. Dienſt. 

Auttenberg, k. Bergftadt,B. Kurtenberg, Ezajl. 
Kr; Sabre, Noßs n. Nindviehn.: 1. am 1. 
Mont. in d. Faſt., 2. Mont. n. Cantate, 3. 
d. Tagen. Frohnl., 4. Mont. n. Ign. Yoyola, 
5. Mont. n. Matth., 6. Mont. ı. Martini. 

Sutienplan,M.,B. Plan, Eg. Kr.; 1. am legt. 
Mittw. im Dlärz, 2. a. legt. Mittw. im Ott., 3. 
a. Mittw.n. Mar. Empf. Vichm. a. I. Mittw. 
un Feb. Apr., Mai, guni, Juli, Aug. u. Sept. 
Beim Eintr. eines Feiert. am jolg. Tage. 

andskron, ©t., B. Landstron, Chrud. Kr.; 

1. Dienft. n. hl. 3 Kün., 2. Dienft. n. Ju— 
bica, 3. Dienft. n. Pfingft., 4. an Magd., 5. 
Dienft. n. Matth. Noß? n. Vıchn. den Tag 
vor jed. Jahrm. Wochenm. jeden Samitag. 
dangenau bei Leipa; Sahr- u. Biehm.: 1. am 
le,ten Mont. im Vlärz, 2. am erft. Mont. n. 
Kreuzauff.,3. au ı. Mont.n.<t. nna, 4. am 1. 
Mont. im Nov., falls Feiert. nächſt. Wochent. 

Kaun,St B. Laun, Saaz. Kr.; gahrin.: 1. Mittw. 
v. d.5. Faſten ſonnt.,2. Mont. v. hi. Himelf., 
3. Mittw. n. Mariä Geb. 4. Mittw. n. Sim. 
u. Juda. Beim Eintr. eines Feiert. werden die 
Jahrm. den folgenden Wochentag abgehalien. 
Außerd. Viehm! a. 2. Donn. einesj. Monats. 

Kanhowig, M., B. Schwarztofteleg, Prager 
Kr; 1. Bonn. n hl. 3 Kön., 2. Dom. vd. 
Gregor, 3. Vonn. dv. Adalb,, 4. an Veit, 5. 
on Maadal., 6. Donn. dv. Barthol.,7. Don. 
vor Wenzeslai, 8. an Lukas, 9. an Barbara. 

Kanterbad;, Bergft., B. Elbogen, Eger. Kr.; 
Jahr und Bichm.: 1. an Ioh. der Täufer, 
2. Montag nad) dem Roſenkranzfeſte. 

edenitz, M B. Liſchau, Budıw.Kr.; and. Mont. 
1. n. Marl. Ev., 2. n. Mid., 3. n. Maria 
Empf., Wohenm. Dont. dv. Matth.u. v. Galli. 

Ledetſch. St., B. Ledetſch, Czaſl. Kr.; 1.Dienft. 
nach dem Sonnt. Septuag., 2. den Tag vor 
Chr. Himmelf., 3. den Tag v. Mar. Magpd., 
4. Dienft. nad Egydi, 5. Dot. vor Galli. 

geipa, Boͤhmiſch⸗, St., B. Leipa, Leitm. Kr.; 
1. am Donn. nad) dem 2. Sonnt. im März, 
2. am 8. Donnerft g im © uember, beide 
dauern 2 Zage, Vichm. an den Dlittw.: 1, 
a. Diittf.,2. n. Srohnl., 3. n. Barıhel,, 4.n. 
Marıini, j. Dauert 2 Tage, Wochenm. Donn, 


u. Biehm.: 1. Diontag ı. Serag., 2. Montag 
n. Candare,3. Mont. nud Maria Hımmelf.,4, 
Mont v. Kathar. Follt ein Feierrag, o ift der 
Markt ol enven Berktag. Viehm. am 1. Samſt. 
im Ian. ,‚Anr. Juliu.Ott. dalliein Feier „ſo iſt 
dv." hm. Ir it vorh. Wochenm. Dienſt. Samſt. 

Leitomiſchl, Stadt, gleichn. Bez, Chrud. Kr.; 
Jahrmärkte: 1. a. legt, Diendtag i. Jänner, 
2 Dienst. nad) Filip u. Jaf.,3. Dienst. vor 
Schugengelf., 4. dritt. Dieust, i. November. 
Rindv.- u. Pferdem.: 1. Dienst. nah Nitfaft. 
2. Dienst. n. Mar.Heimj. Die übr gen 4 Rind» 
u. Pferdem. w. i. d Montag. Jabrm. abgeh. 

geskan, Städtch. B. Weſeritz, Eger. Kr. 1. 
am 19. März, 2. am 4. Juli, 3. am 2. Don. 
vor der Landlirhweih, 4. am 1. Mont. im 
Adv. Viehm. an ſed. 3. Mittw. im März »Olt. 

Fe: kersdorf,G B.Aufiig,Leum.Kr.;a.d Mont 
1.d ulegtenim Mai,2.n Galli, 3. Nifola. 

Cewin, St ,B. Auſcha, Leim. Kr.; an Mattb. 

Liban, Stadt, B. Yiban, Iiciner Kr.; an den 
Dienft.: 1. n. Math., 2. vor Georg, 3. nad) 
hl. Dreifalt., 4. n. Barthol., 5. n. Wenzel, 6. 
nah Sim. und Juda. Wochenm. Dienitag. 

Eibkan. Gem.,B. Nechanitz, Königgr.Kr.;Saht- 
u. Viehm.: 1. amo. Jän.,2. am21. Apr.,3.am 
22. Juni, 4. am 6. Sept., 5. am 16. Nov, 
dällt eiertag 0. n näd) : #.genden Wowen 
tag Fäacı zugleih Markt in Ken ggrätz oder 
Kıflena o iſt dex "ark ın Pidtennäb og 

Cibitz. M., B. Chorevor, S:ail. Kr.; 1. Mont. 
n. Namen Jeſu, 2. am Aldherm., 3. Mont. 
n. Soh. dv. Nep , 4. Mont. n. Prokopi, 5. 
Mont. nad) Maria Himmelf., 6. an Galli, 
fällt Galli auf Sonnt. den Mont. darauf. 

Eibiin, Gem., B. Kralowig, Pilſ. Kr.; Jahr- u. 
Biehn. an den Mont.: 1. n. Fät., 2. n. Phil. 
u. Jak. 3. d.Frobnl,,4.n. Egydi,5. v. Dart. 

21804, Dorf, Bez. Dauba. Jaurm. : Pfingſtm. 

Eibodhomig, St., B. Libochowitz, Leitm. Kr.; 
1. in der Mittf., 2. den Tag vor Ihr. Him⸗ 
melf., 3. an Bartbol., 4. Mittw. n. Wenzest., 
5. Mittw. nad) Martin. Wochenm. Mittw. 

Eiborig, Gem. Bez. Poderiam, Saazer Kr.; 
Jahr und Viehm.: 1. Donnerft. vor Palm⸗ 
ſonntag, 2. Donnerft. nad Maria Heimi., 3. 
Mont. dv. Wenzest., 4. Mont. vor Martin. 

Liebenau, Stadt, B. Neichenberg, I.-Bunzl. 
Rr.; Jahr- und Viehm.: 1.Dienft. n. Lätare, 
2. am 1. Mai, 3. Mont. n. Prot., 4. Mont. 
n. Laurenzi,5. Mont. n. Matth., 6. an Mart., 
7. am 2. Adventdienft. Wochenm. Donnerft. 

ciebenſtein, G., Eger Kr.;an den Mont.: 1. am 
2. n. Frohnleichn. vor dem 1. Adventjonntage. 

Fiebenihal, Markt, B. Wildenfhwert, Chrud. 
Kr.; 1. Mittw. nach Iojeph, 2. Mittw. nad) 
Pfingften, 3. Mittwoch nad) Wenzest. 

LCibeſchetz, ©., B. Auſcha, Leitm. Kr.; Jahr⸗ 
u. Viehm.: 1. am 1. Dienft. n. Palmi.. 2. 
am Dienft. n. Wenzest., jollte an dıei. Tagen 
ein Sonn oder Feierta fallen, jo wird der 
Markt den darauffolgenden Wochentag abgeh. 

dich tenſtadt, Stadt, B. Karl3bad, Eger. Kr.; 
Jahr- u. Biebm. an den Mont.: 1. n. dem 
1. Mai, 2. n. Nam. Mar., 3.am2. Mont. im 
Adv. Viehm. jeden 4. Mont. jeden Monats. 

Cipnitz, Stadt, B. Deutſchb., Ezai. Kr.; Jahr=, 
Pierdesu. NRindvichm. an den Mont.: 1. n. 
bl. 3 Kön., 2. n. Judika, 3. n. Petri u. Pauli, 
4. vor Galli, 5. Mittw. n. Mart., 6. Mont 
v. Weihn. Wollm.* 1. an Florian, 2. Mont, 
n. Galli. Viehm. jeden Mont. vom 8. Jän. 
bis 9. Nov. Wocdenm. an jedem freitag. 

Eifhen, St., B. Liſchau, Budw. Kr.; 1. am 
Tienft.n. Oftern, 2. Dienft.n. Pfingften, 3. an 
Barthol., 4. an Andreas. Wochenm jeden 
Freitag von Mathias bis Andreas, 

Kilta a. d. Elbe, St., B. NeusBenatel, I.- 
Bunzl. Kr.; Jahr u. Biehm.:1. Montag n. 8 
Könige, 2. zweiten Mont. n. Maria Lichtmeß, 
3.Mont. n. d. erſt. Fafteni.4.Dienft.n.Oftern, 
5. Mont. in der Bittw.,6. Donn. n. Joh. d. T. 
F. Feiert., Dienſt. vorh.; 7. Mont, rn. Margar. 
8.Mont.n. Mar. Himlf.O. Mont.n. Mar. Nam. 
10.Mont.v. Allerheil., 11. Mont. nach Stijab. 
12. Mont.n. Mar. Empf. Wochenm. Samſtag. 

Aitten, M., B. Beraun, Brag. Kr.; Jahr⸗ u. 
Viehm.: 1. ben 4. Mont. nah Neujahr, 2. 
Mittw. d. Pfingften. 3. an Maria apart, 
4. Mittw. vo: Wengeslai, 5. an Elijaberh. 

SLosofik, Stadt, B. Fobojig, Leitm. Kr.; Jahr⸗ 
und Viehm. an den Mont.: 1. n. Lätare, 3, 
nad hl. Dreijalt., 8. nach Maria Geb., 4. n. 


Feiertag, jo wird der Markt Dienjtag abgeb, 
ieh- und Wochenmarkt an jedem Freitage. 
SLodowice, Städihen, B. Horowis, Prager 
Kr.; 1. an Gregor, 2. Montag vor Johann 
d. Zäufer, 3. an Matthäus, 4. an Yeovold 
Jodenitz, B. Braun werden 4Jahrm. auf Vieh 
ferde etc, abgehalten, 1. Dienſt. n. Maria 
Lichtmeß, 2. Dienſt. u. Joh. v. Nep.,3. Dienit, 
n. Mar. Geburt, 4. den letzten Dienſt. im Nob, 
Fomnig, Deunizipalft., DB. Yonm., Budw. Kr. 
1. a. Georgi, 2. an Jo. d. T.,3. an Michaeli, 
4. Dienft nad) St. Lucia. Wochenm. Dienft, 
Komnig, Stch., Jitſch. Kr.zand. Donn.: 1.0.2 
ın der Faſt. 2. vor Wiagdal.,3. vor Simon u, 
Yuda. Viehm.: an den Donn.l.d. Namen seit, 
2. ın dei 2. Faſtenw. 3 zum. v. I ftern, & 
vor Pfingiten, 5. vor Magdal.,6.rıgNamen 
Marta, 7. v. Sim. u.9.s v. Chr »eburt, 
Aoſſenitz Groß-, Gem., B. Pribislau, Ezail, 
Kr; Sahr-u.PViehm.and. Mont.: . v Yojefl, 
2.0. 309.d.T.,3.0.25.Juli(Yatob).4.Mont.d. 
Galli,6.v.Nenj. Fällt der legte Markt auf einen 
Weihnachtsfeiert. jo iſt der Markt am 27, Dez 
TCubenz, M., B. Luditz, Egerer Pr. ; Jahr= und 
Viehm.: 1. am 2. Mont. n. Lichtm., 2. Mittw 
vor Wenzeslai. Wochenm. Dienft. und Freit, 
Lugi, Gem.;B. Buchau Eg. Kr. zgahr-⸗u. Viehm, 
1. Mittwin. Fod 2. Mont.n Frohnl.,3. Dienſt 
v. Laurenz, 4 Dienſt. v. Galli, 5. un Lazarus, 
Tuditz, St. B. Luditz, Eg Kr.z1. Donn. v Palm⸗ 
ſonnt ‚2. Mitt v Chrifti Himmelf.,3. Mir, 
v. Maria Geb.,4. ar Simonu Juda, 5. and 
Donnerſt im Advent. Viehm an jed. 1. Mittw. 
des Monats Wochenm auf Getreide Mitt 
Fukawer, G., B. Patzau, Tab.Kr. 1.0.19. Märy 
a den Wittw.2.n. Adalberı,3.n. Wenzel.4.H 
Andr. Wohenm. auf Getr. n. Vieh jed. Mittwe 
Fukawig it. Gen., B. Preftig, Bilfner Kr) 
Mittwoch nach Georgi, Wochenm. Mittwoch 
Cuſche, Städtch., B. Hohenmauth, Chrud. Kr 
Jahr⸗ u Viehm. 31. Mittw. vor Nam. Je u, % 
Mittw n deu 3. Faſtenſonnt. 3. Mittw d4 
Kreuzerfind,, 4. an Anton, 5. Mittw | 
erhöhung, 6. an Allerieelen.Wochenm. Samſt, 
ON achau. M., B. Polis, Königgr. Kr.; 1. am 
fe t 1. Mont. im Februar, 2. im Mai, 3, im 
Auguft, 4. Mont. nad Kaiierfirchweih. 
Mefefhan, Städten, B. Kurtenberg, Czallı 
Kr.; an den Dienft.: 1. in der Witifaften, % 
dor Chrifti Himmelfahrt, 3. v. Maria Magd⸗ 
4. vor Maria Geburt, 5. vor Martini. 
Malihig, Gem., B. und Fr. Tabor; 1. al 
1. Dienft. im März, 2. im Juni, 3. im Sepku 
4. an Lucia. Wochenmarkt Montag. 
Manetin, Städid., B. Manctın, Pilin. Ei 
Jahr ‚. ieh u. pPferdm. 1.Mont. n.Serageis 
2.d. eit.Mont. n. Oftern, 3. an Veit, 4. ( 
Marthär 5.0.Barb.Dienft.Wodhm.a.Schwei 
Maria-Anlm Mkt. Wallfartso. Bez. Falkenau 
Jahrm.: 1. a. Mar. Verk.,2. Pfingitfonnsik 
Mont., 3. a. Mar. Himlf., 4. a. Mar. Geb 
5. a. Mar. Nam. Biehm.: a. 3. Dienst. in 
Monat von Märzb. Dez. Wochenm. Sonneih 
Feiertag dom 25., März bis 31. Dftober- 
Mariafıheiu M. (Wallfo.)B. Aufig. Jahrm. 
1. Pfingftjonnt. 2. a. Maria Geburt, 3. & 
Wenzel. Wochemarft Samdtag. 
Marihendorf, M., 3. Marihendort, Sit 
Kr.; 1. om Donn, vor Jofefi, 2. am Zage vor 
Dar. Himmelf., 3. am Dora. vor Wenzel, & 
am Donn. vor Elifabeth. Falls Ioieft um) 
Eliiabeth auf Donnerftag fällt, an dieſen 
Tage, bei Eintreten eines Seiertages wird dei 
Markt den Tag vorher abgehalten. 
Marfhomwig, Städtd., B. Newellau, Tabot, 
Rr.; 1. den 14. Februar, 2. Dienjtag n. den 
Todtenionntag, 3. an Lukas, 4. Dienftag vor 
Weihn.; die 3 erften dauern 8 Tage, der legte 
blos einen Tag. Wocjenmarftjeden Dienftag: 
Fällt der Jahrmarkt an Sonn oder yeiert.nld 
wird er am darauffolg. Tage abgehalten. | 
Maldan, Stadt, B. Poderiam, Saazer Ki 
Sahrs u. Viehm.: 1. am Yalhingsn., 2.01 
Mai, 3.0. Tagn. Mar. Geb.,4.a. Alerj.,gäl 
ein Markt auf einen Sonn- od. Feiert., jo wir 
er den nächſt. Werft. abgeh. Wochenm. Frei 
Mauth, k. Kameralft., B. Zbirow, Prager 
an den Dienft.: 1. n. d. weiß. Sonnt., 2 
bl. Dreifalt ‚3. n. Yaurenz, 4. nad) Wen; 
Melnik,t. Leibgedingft., Prg. Kr.; Jahr-, Ro 
u. Biehm.:ı. Donn.n. hl 3 König, 2.0 
n.6. Gebr 3.am2 Denn. im März, 4. Sa! 
n. 4. April, 5, Mont, n. Phil.und Jak. di 










8Tage, 6. Mont. nadaBeter u. Paul, 7. Donn. 
n. Mariä Himmelf., 8. Donn. vor 20. Sept, 
9. Donn.n. Galli. .amı .Nov.,11.deni. 
Donn. im Dez., durch s Tage. Wenn Sonn: 
oder Feiertag, wird der Markt ben nächſten 
Tag abgehalten, Wochenmarkt Dienftag. 
Aergenlhal Hroß-, Gemeinde, B. Zwickau, 
Jungbunzl. Kr.;am 3. Montag nad) Dftern. 
Merklin, M, B. Preſtitz, PilinerKr.;1.Mont.n 
Palmjonnt ‚2. Mont n hl. Dreifalt.,3. am 2. 
Mont nach Bardol ‚4. Montag vor Martin. 
Mezimofli, M., B. Weſſeli, Budw. Kr.; 1 
an Dorothea, 2. an Floxian, 3. an Nitofaus, 
Miheluy, M., B. und Kr. Saaz; Wodenm. 
jed. Freit. Im Falle eines Feiert. Tags vorher. 
Hıedidin, Städtch. B. Nepomul, Pilſ. Kr.; 
an den Dont. 1. nachJoſefi, 2.1. Margareth 
3.nad) Simonu. Juda, 4. nad) Nikolaus. Bon 
Joſefi bis Galli aniedem Montag Wochenmarkt. 
Mies k. St, Pilj. Kr. ; Jahr» u. Viehm.: an den 
Montagen 1.n. hl. 3Künig.,2.am3.n.Ditern, 
3.n. Laurenzi, 4. den erjten ont. nad) Gallus. 
Milefhan Stadt, B. Yobofit, Leitmer. Kr.; 
Jahr- u. Viehm.: 1. den Tag. Erz. Gabriel 
2. Mont. n. Anton v. P. 3. Mont n. Kreuze 
erhöh. 4. Mont. v. Chrifti Geb. Die Samſtags⸗ 
märkte werden auf den nächſten Montag verlegt. 
Miletin. ©t., B Horitz, Königgr. Kr.; an den 
Mittw.:ı.n. Mathias, 2. n. Georgi,3.n. Ja⸗ 
Tob,4. .Lutas. Wochenm. auf Getreide Dienſt. 
Wilin.St ‚B. Pribr., PriKrei amFaſchingsm 
2. am 23. Juli, 3. an Lambert. 4. an Andreas. 
iſiſchin. Städtd., B. Jung Wo chitz, Tab. 
Kre; ı an Stanislaus, 2. an Joh. d. T. 3.aın 
15. Juli, 4. an Mar. Geb., 5. am Tage Aller]. 
Mirotig, Stadt, B. Mirowig, Pifet Kr.; 1. 
Mont n. Seragej.,2.a Phil u.Iat 3. Mont 
v Bereru Paul,4.Mont n Egydi,5. Dit, 
6. Mont v Vartin, . Dienft.n.d. 3. Adventi 
f.seire, ondy Wochent Woch nım.a. d 
Dienit.:v Oftern 2.0 Weihn. onſt j Mittw. 
Rirowig. St., B. Mirowig, Pifet Kr. ; 1. an 
VanliBel ‚2. Dont. n. Lät ‚3. an Adalb., 4. 
Pittw. v. Fronl. 5. a. Profopi, 6 a, War. 
Schnee, 7. den Tag n. War. Geb. 8. Mont v. 
Galli, 9.a.Mar.Opf. F Feer j.nächi rc 
Wiröidan. Varkt, B. Nofigan, Piliner Kr.; 
Sahrmärktean den Dienft.: 1. nah Philipp 
u. Jakob, 2. nad) War. Geb., 3. nad) Allerh. 
ſaſowitz, Städtd., B. Horik, Königgr. Kr. ; 
1.Mittw.n. Nam, 3ef.,2. Dierft.n. d. Diteri., 
3 Dienft. nad) Veit, 4. Dienft. n. Katharina, 
Winidowig, St., B. Rzitſchan Br. Kr. ; an den 
Mittw.: 1. n. Chr. Himlf., 2. vor Frobnl., 3. 
dv. Mar. Geb.,4. an Martin B Hauptm. auf 
Bieh, Getreide u. allerlei Sachen: 1. am fetten 
Donn., 2. am Gründonn., 3. an Iakobi Ap., 
4. Donn.n. Wenzeslai, 5. an Franz &.,6 d. 
Tag dor Adam und Eva. Wochenmarkt Donn. 
Mnifdiek, Städtch., B. Konigsiaal, Prag. Kr.; 
. 2. Fab u Sebaft 2. an Fojeft,3. an Bhiliv 
u Salob,4.a 2 Aug.d.a 24. Aug 6.a 4Okt. 
WMordienftern, St., B. Tannwald, I.-Bunzl. 
Kr.; an den ey 1. vor Joſefi, 2. nad) 
Markus, 3 va Weargareth, 4 nad Allerh., 
5 in der 3. Adventw. Wocdenm. Mittwoch. 
Riſcheno. St., B. Melnit, Prag. Kr.; an den 
Mittiw.: 1. nah Nam Jeſu 2. n Philippi 
u. Salobi, 3. vor Wenzeslai, 4. nady Martini, 
Hauptwochenm auf Pferde u Nindvieh, dann 
aufand. Sach.: 1 Mittw. n. Joſefi, 2. Mittw. 
n. Maria Heimſ., Wochenm. auf Getr. Mont. 
Mühlhanfen, Stadt, Ber. Mühlhauſen, Tap. 
Kr ;1 Domn.d. Varia Lichtm. 2. an Joſefi, 
3. Mont.n. Kantate, 4. Mont. nad) Dreifalt., 
5. an Margareth, 6. Donn. v. M. Himmelf., 
7. Mon m M Namen 8 anliriula,d, Donn. 
n. Mart.,10.Donn,zwijchen den 14. -18. Dez. 
Wochenmarkt auf Vieh, Getreide und Vik— 
tualien Donn. 
Mündengr &, St., Jung bunzl. Kr.; Jahr- u. 
Pferdem.:1.am fetten Donn., 2. Mittiw. in der 
Charwoche, 3. d. Donu.n. <onnt Jubil., a. d. 
Donn. 4 n.Frohnl., 5.n. Verkl. Eorijti 6. n. 
Wenzeslai, 7 dv. Martini. s. v. Weihn. Jahrın. 
ausjchließlich auf Pferde Donnerft, n. zweit 
Faftenjonnt: und am legten Donnerjt. im 
November. Tags vorher Rindviehm. Wochen- 
märfte jeden Donnerstag. Falls Feiertag, 
tags vorher. 
Munzifan, Stadt, Prager Kr.; 1. nah dem 
Tage Adalbert, 2. an Michael. 


nn nennen, — 


vıl. 

ER &t.,B.Nahod, Köntggr. Kr.; Jahr⸗ 
u. Viehm. ‚let. Borm.:1 d. let. Donn. d. d. 
Faft.,2.a.Beit,3.a.MartinB.Wochenm.Donn. 
Nadejkau, M., B. Sedletz, Tab. Kr.; Jahr- u. 
Biehn.:1.Dienft.n Rudolf, 2.a. Stephan, 
3. Mont dv. Therefia, 4. Montag n. Kathar. 
Naſſaberg, M, B. Nafjaherg, Chrud. Kr.; gahr⸗ 
u. Viehm: an den Donn.: 1 n. Namen Jeſu, 
2.den2. in der Faſt., 3. n. 3ubilate, 4. n. Joh. 
b. Zäuf., 5. nach Bartholomäi, b. nad) Galli. 
Haifheradet. St., B. Wlaihim, Tadar. Kr.; 
SIabr= u Viehm.: 1. am 1. Fa hingbienft,, 2. 
Dienft. n Palmf., 3. Dienft. n. Ffingſten, 4. 


1 
Mittwoch n. Jakobi, 5. Mittwod nad) amen 
Maria, 6. an Therefia, 7. Dienft,v Weihn. 
Die Feiertagsmärkte am Werktage vorher. 
Rechanitz. Städtd).,B.Nehanit, Königgr Kr.; 
Jahr⸗ u.Biehm.: 1.Mont.v.Matbias,2. Mont. 
dv. Pfingften, 3. Donn. v. Mar. Himmelf., 4. 
Mont. n. Wenzeslai, 5. Mont. v. d. 1. Adventſ. 
1 


Wochenm, auf Getreiden. and. Waren Dienit. 
Nehwizd Groß-, M., B. Brandeis, Prager 
Kr. ; Jahr-, Pferde>, Ninder- und Wollm. :1. 
Donnerft. n. Kreuzerfind., 2. den 1. Donnerft. 
nad Kreuzerhöhung, beide bauern 8 Tage. 
Repoinuſi. St. B.Nep., Bili. Kr. ;a. d. Mittw.: 
1.n. ihtm., 2.n. Jubil. 3. n. 30h.d.T., 4. d. 
Matth..5.n. Barb.Wohenm.Mittw.v Lichtm. 
bis Joh. d. T. Jahresviehm.: 1. Donn. in d.1. 
Faſtenw., 2. Dienft. dv. Gründonn., 3. Mittw. 
vor d. Gallifirhiw., 4. Donnerftag v. Weihn. 
Netſchetin. Städich. B. Manetin, Pilſn. Sr. ; 
Jahr-, Pferde- u. Rinderm.: 1 den Montag 
vor Palmjonnt., 2. Mont. vor Ehrifti Him—⸗ 
mIf., 3. an Yalobı (25. Suli), 4. Montag 
nach Michael, 5. Montag nad) Allerheiligen. 
Retolitz, St., B. Netolig, Piſek. Kr.,1. Sahr- 
Noße, u. Vieh-Märkte: 1. an d. Mont. n. 
Mar. Rein., 2. an d. Mont. n. Mathias, 3, 
a. Ofterdienst.. 4. a, Pfingitdienst., 5. a. 
erit. Mont. n. Johann d. Täuf., 6. a. erft. 
Mont. n. Jakob. 7, a. zweit. Mont. n. Mar. 
Simff., 8. a. erft. Mont. n. Wenzeslaus. 9 
a. legt. Mont. i. Oftober. 10. a, erft. Mont. 
n. Gregor, 11. a. erft. Mont. vor Lazar. 
12. a. erft. Mont. n. Weihnacht. Der 3., 4., 
5 ,‚6.,7.,8.,9. Markt ſ. großeNoß M. Wenn 
Mont. Feiert. m. M. nächſt. Wochentag abgeh. 
Networig, Städtd., B. Nemwellau, Tab. Kr.; 
Iahr=u.Biehn.: 1. d. 4. März,2.d.17.Mai,3. 
d. 1. Yuli, 4. d.27.Aug.,5.d.16.O8t.,6.5.9. Dez. 
Falls a. Samft. o. Sonnt. foden nächſten Mont. 
Neubenatek,St., Bunzi.gr.;an den Wont.: 1.n. 
Lichtm. 2.n Okuli, 3. vor Oftern, 4. v. Pfing 
ften, 5. n. Brohnleichn.. 6.n. Magdal., 7. vor 
Mar. Geb.,8.n. Martin, 9. dv. Weihn. Wocheum 
jesen Donnerit. fallt Feiertag, fr tags vorher. 
Neusiftrig, St. B. Neubiftr., Budw. Kr.; 1. 
Mittw.n, Lätare, 2. Mittw. n. Miſer. (ut. wenn 
aufd. Zageein Feiert. fällt, amdarauff Tage), 
3.Mont n. Beter u.P., 4. Donn.v. Barth.,5. 
Mont.n Michael 6.arı Kathar.,7.an Thomas. 
Fällteiner der legt. 2 Märkte a. einen Sonnt ‚io 
wird er am folgenden Mont. abgeh. Viehm.; 
1 Mont n. Peter u. Paul, 2. am 2. Dienft. jed. 
Monat3durd d. ganze Jahr. Wochenm.Dienft., 
wenn aufd. Tag eın Feiert. fällt. Tags darauf. 
Meudeh, St., B. Neudel, Eger Kr.; an den 
Mont.: 1. dor Balınj., 2 n. Micaeli, 3 vor 
Allerheil. Vichm.jeden 2. Montag im Monate. 
Wochenm. Freitag. Fällt auf einen Feiertag ein 
Markt, jo wird er den nächften Werktag abgeh. 
Deuern, St., B.Neuern, Bilin. Kr.; 1. Mont. in 
d. 3. Faſtenw. 2. Dienft.n.Pfingit.,3. Mont n 
Ial., 4.d.3.Mont n d.<chugengelf.,5. am 21 
e3., Bieh- u. Getreidem j.1. Mittw. imMon. 
Heugedein, St., B. Neugedein, Pilf. Kr; 1. 
Mont. n. 51.3. Kön.,2.d.1 Mont n Ditern, 
3 Mont. n. Medard, 4. an Barthol,, 5. an 
Andreas, Vieh- und Wochenm. jeden Freitag. 
Neubaus, St., Budiv. Kr.; 1. am 1. Mont. ind 
Faften,2. Dienit. n. Eraudi, 3 Mont. n. Mar. 
Hmlft. A. Mont.n Galli. Vieh- u. Pferdem.: am 
1. Mittw. eines jed. Monats falls ein Feiertag 
eintritt, fo wird der Markt den Tag vorher 
abgeh. Wodenm. jeden Mittwoch u. Samft., 
beim Eintreten eines Feiertages Tags vorher. 
Neuhof, Städt , Czaſl. Kr.; 1. an Pauli B., 
2 Donn vor Judila, 3. Mont. n, Oftern, 4. 
Donn.vd. Pfingiten, 5. an. Ana. 6. Mont vd. 
Matth., 7. an Simon u Juda, 8. Mo ıt. dv. 
Thomas Av Jahr—-, Vieh- und Pferdemarkt. 


Mutiersdorf, M., B. Hoftau, Piliner Kreis; Meuhradek, Städtc.. B. Neuft., Königgräger 


24. Auguft. Wochenm. jeden Donnerſtag. 


Kr. ; Jahr» u. Biehin,: 1. Donn. dv. Palınj.,2. ı 


Mitiw. v. Chr. HimIf.,3. Mont. n. M.Himtf., 
4. Mont. n. d. 1. Sonnt.n. Wenzeslai, 5. am 
Tage ber Weisheit. Getreidem. jeden Mont. 
Neukirchen, bei Eger, Gem., B.Wildftein, Eger. 
Kr.; 1. den 2. Mont. n. Oftern, 2. den Mont. 
n. ig 3 amı. Mont. n. Martini, 
Biehm. immer am legten Mittw. in ben Mo— 
naten Febr. März, April, Mai, Juni u, Juli. 
Heuknin,t. Goldbergit.,B. Dobriſch, Prag Kr.; 
1: am letzt. Faſchingdonnſt. 2.am Mont. n. 
Balmj.,3. am9. Mai, 4. an Beit, 5. am Donn. 
n. Laurenzi, 6. an Ludmilla 7.am Dont. d.d. 
Gallikirchweih, 8. an Barbara. Wenn Sonn» 
oder Feiert. eintritt, fo ben nächſten Werktag. 
Biehm.:1. am Donn. n.3 Kön.,2.am3.Donit. 
ind. Fajten, 3. am1. Donnerjt. nach Hl. Mar: 
feta, 4. am 1. Donnerftag nad Martin 
Heußöniggräß,St. Kiniggr.Kri1.a.erftl.Mont. 
ind. Falt..2.Dienft.n. Cantate,3.Mont.n.Laus 
renz,4. Mont. n. Martin, B. Wochenm. Dienit. 
Neumark, St.,Pilj.r.; and Donn :1.n Can: 
tate, 2. n Frohnl Moden ärtej. Mittw. 
Neumarkt, St., B. Weſeritz, Egerer Kr.; 1. 
Dienſt. dv. dem Balmjonnt., 2. Donnerft. vor 
Pfingften, 3. an Joh. db, T., 4. Dont. vor 
dem Kirhweibf.,s. Samft. vor Adam u, Eva. 
Neu-Hfeag, M., B. Dux, Leitmeriter Kr.z 1. 
Mittwoch nach dem 4. Faftenjonnt., 2. am 4. 
September, 3. am Donnerft. vor Martini. 
Reupaka, Munizipalft., Jitſchiner Kr.; an den 
Dienft.: 1. n. Nam. Jeſu, 2. n.Rog.,3. nad 
Frohnleihn., 4. an Laur. 5. nad) Matthäus. 
Getreidem. jed. Dienft., Wochenm. Samftag. 
Reurcichenau, Städt., Tab. Kr.; Jahr und 
Biehm.:and. Mont.:1.n. Lihtm., 2.n. Phil. 
u. Jaf., 3. vor Mar. Himmelf., 4. n. Martin. 
Wohm. a. Leinw. Gejpinnft u. Bikt, Mont. 
Meufdloß, Gem., Chrud. Kr.; Viehmärkte an 
d. Mont.:1.d. Palmf., 2.1. Alois, 3.n.Ludnt., 
4.dv. Nikol. Falls Feiertag, Tags nachher. Auf 
Getr. Donn., falls Feiert., Tags vorher. 
Neuſtadi a.d. Mettau, St., Königgr.Kr. ; Jahr» 
u. Biehm., let .VBorm.:1 a. Agn.,2.0. Georg, 
3. an Joh u. Bau, 4. an Kreuzerb., 5. a. Karl 
Borr. Wehm.a Getr.u.Garı Mittw.u.Samft. 
Meufadt a.d. afelf Yriedl.-Bgft., I.-Bunzl. 
Rr.;a d.Mont.cı.n HL 3.Kön.,2.n Iojef, 3. 
14 Tagen. Pfingft., 4. n. Nam, Maria, 5. n. 
Martin. Fällt Martin a. Mont., fo denj. Tag. 
Neuftadtf, Stöth.,B. Tachau, Eg. Kr.;1. am 4. 
Mont.n.Oft.,2. Mont. v. Joh. d. T., 3. Mont. 
v.d. Schugeng., 4.an Kath., 5. an Lucia (Vieh⸗ 
markt). Jeden Dienitag Wochenmarkt, 
Meuftadtel bei Leipa. Roß⸗ u Viehm.: 1. an. 
Mittw. im März, 2. am I. Montag im Oft 
Benftrakonig, Gem., B. Stral.; 1. Mont.n.d. 
2. Ofterfonnt., 2. Donn. d. Galli, Wochenm . 
auf Bilt., Vieh» u. Borftenv. jeden Bieaßag. 
Neuftrafhig, St., Prag. Kr.; 1. Mont. d. d. 
fetten Donn., 2. Donn. dv. Palmf., 3. Dienft. 
dv. Chr. Himmelf., 4. Denn. v. Maria Heimf., 
5. Mont. vor dem Schugengelfefte, 6. Dont. 
dv. Galli, 7. an Barbara. Wochenm. Donnerft, 
Reuſtupow, Städtch. B. Wotis, Tabor. Kr. ; 
1. den Tag n. hl. 3 Königen, 2. den 5 . 
Lihtm., 3. an Markus Ev. 4. Mont.n. Frohnl. 
Wochenmarkt alle Donnerftage in der Faſten. 
Mewehlan, Städtd., B. Newellan, Tab. str.; 
gJahr-u Viehm :1.0.3.5eb., 2. Mittw. v. Palmſ. 
8.a. Pfingitdienit.,4.d.4.Aug.,5.d.29. Sept., 
6. an Barbara. Wochen- u Getreiden. Mont, 
Nieder-Lihtenwalde, Gem, 3 =u. Biehm.:1. 
auf Ehr. Hmlf., 2. a 2. Mont. nah Kirch v. 
Niemes, Städtd., Leitm. Kr.;1. den 1. Freit. im 
ber Faften, 2. Mont. n. hl. Dreifalt., 3. Mont. 
n. Matthäus, 4. Mont. n. Simon u. Juda. 
Niklasberg, Bergit., Leitm. Kr.; Dont. n. Veit, 
Aimburg. ?. St., Ezajl. Kr.; Jahr- u. Viehm.: 
an den Deittiwochen:1. n. Vinzenzi, 2. am 2.11, 
Lichtmeß, 3. in der Mittf., 4. am2. n. Oſtern, 
nur Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 5.0. Chr. Himlf., 
6. am 2.n.Pfingften, nur Vieh⸗ u. Pferden, 7. 
n.305.d.7.,8.1.2aurenzi,9.n. treuzerh.,10. 
d. Galli, nur Bierdes u. Biehn.,11. Dienft. n. 
Simon u. Xuda, 12. Mittiv.in derlegt.Woche 
p.Weihn. Fällt Feiertag, wird der Markt am 
felben Tage nächſte Woche abgehalten. 
Nürfhen, St., B. Stab, Pıliner Kr.; Jahr⸗ 
u. Viehm. an den Donn.: 1. nad Pauli Bet., 
2.n. Philippi u. Sakobi. beim Eintreten eines 
Feiert.. am Mittw. n. Pbilippi u. Jakobi, 3. 
nad Maria Hintf., 4. nah Simon u. Juda 
berhaid, M., B. Hobenfurt, Bud. K.; 
1. an Iofefi, 2. am Pfingftdienft., 9 am 


1. 


vr 
Micaeli,4. an Johann Ev. Wochenm. vom 1.1 Jeſu, 2. Mont.n. Georg,3. Mont. n.Wenzel- | 


Mai bis letzten September jeden Mittwoch. 
Oderjeleny,M.,B. Hohenmauth, Chr. Kr.;1.an 
7. Feb., 2.an Joſ. 3. Dienit. v. Pfingit.,4. an 
Iafobi, 5.am 22. Sept.,jalser mit dem Markt 
in Holiß zufammenträfe, am Dienit. n. Kreuz⸗ 
erhöhung, 6. Dienft. v. Martin, 7. Mont. v. 
Adam u. Eva. Wochen. auf Getreidei. Dienit, 
@Bderleutensdorf, St., B. Brür, Saazer Kr.; 
1. Mittwob vor Palmſ., 2. an Magdalena, 
3. an Midhaeli, 4. Montag nad Auerbeiligen. 
Oderplan, M.. B. Krumau. Jahrm.: 1. an 
Matthiag, 2. a. Freit. vd. Palmſ. 3. a. 1. Mai, 
4. a. Margareta, 5.a. Michael, 6.a. Thoma, 
Viehm. a. 2.,3.,4.,n. 5. Jahrm. ferner a. d. 
Samt. vor Joh. d. Täufer und vor Barthol. 
Falls Feiert. tags nachh., Viehm. tags vorh. 
Ondrejow, Städtd., B. Schwarztofteleg, Prag. 
Kr,; 1. an Blafius, 2. an Adalbert, 3. an 
Betronilla,4, an Kreuzerhöh., 5. an Franz S., 
6. an Simon u. Juda. Fällt einer dieſer Jahrm. 
auf einen Samſtag, Sonntag oder Feiertag, ſo 
wird er den vorhergeh. Mittw. abgehalten. 
Opotſchno, St., B. Opotſchno, Königgr. Kr. 
1. am 25. Jänn., 2. den 12. März, 3. an 
Markus, 4. am 30. Juni, 5. an Portiunkula 
und Tags vorher, 6. an oh. Enthaupt., 7. 
den 20. Dftober, 8. an Nikolai, fällt aber ein 
Feiertag ein, io den nächſten ap bei einem 
eintreffenden Samft. oder Sonnt. den nächſten 
Dontag. Wochenmarkt au Getreide Mont. 
Sſchi⸗ Stäbthen, Bey. Böhm.⸗Aicha, Jung⸗ 
Bund. Kr; Jahr⸗und Viehmärkte an den 
Mont.: 1. nad) Lätare, 2, nad Beit, 3. am 
2. Diont. n. Mar. Geb.,4.n. d. 4. Sonnt. im 
Okt. 6. v. Thom. Apoftel. Wochenm. Samt. 
&uwal, Gem., B. Böhm.-Brod, Prager Kr.; 
Jahr- und Biehn.: 1. Mittw. vor Oftern, 2. 
Mittw. v. Nam. Mar., 3. Mittw. v. d. 2. Ad⸗ 
ventionnt. Fällt ein Feiert. ein, fo Dienft. vorh. 
En Stadt, B. Pardubig, Chrud. Kr.; 
Ihm. 1. Mittiw, n. Mar, Lichtni ,2. Mont. i d 
Kreuzw.,3.a.Biltorin, 4. Dienft.n.Dlar.Empf. 
Biehm.: 1. Mont. d. legt. Fajchingf.2.zweit. 
Mont.i. Faſt. 3.2. Dont. (14. Tag.) n. Oftern, 
4.Mont. n.Dreifi., 5. Mont. v. Jak bi, 6. Mont. 
n.Galli, 7. a. 2. Monte i. Dez. Wochm. Dienſt. 
u.Sreit.legt.Getrm.%. Sonne o. Frt.tagsvorh. 
Vatzau, St., Bez. Patzau, Taborer Kr. Jahr-, 
Bferde- und Rinderm.: an den Mont.: 1. n. 
Neuj. 2.v. Math., 3.n. Cantate,4.n. Frohnl., 
5. an Anna,6.Mittw.n. Mattbäus,7.d Galli, 
8. nad) Martin, 9. an Barbara, Wochenm. v. 
Mittfaſten bis Advent am „ittv. auf Pferde 
und Hornvieh, Getr., Wolle, Brot u. Gemüſe. 
Feterswalde, Gem., B. Karbitz, Leitm. Kr.; 
an den Montagen: 1. v. Joh. dv. Nepomuf, 
2. vierzehn Tage vor der Landkirchweihe. 
Fetrowit, Gen. B.Seldan, Tab. Kr. Jahr- u. 
Biehm.:1.a.15. Feber, 2, a. 16. April, 3. a. 
4. Juni, 4. a. 17. Zuli,5. a. 20. Aug., 6. a. 
25. Sept. 7T. a. 8. Nov. Falls Feiert. n. Werft. 
Retſchau, St. Bez. Petſchau, Eg Kr.; .d. Mont. 
1v. Oſtern 2. v. Pfingſt. 3 n Galli,4,.v.Weihn. 
Pelfdkau, M., B. Kolin, Czaſl. Kr.; 1. Viont. 
n. Namen Jeſu, 2. an Joh. vd. Nepomuk, 8. an 
Laurenzi, 4. Montag vor Martini, 
Keifdjeh, Gem., B. Podébrad, Ezajlauer Kr.; 
Iahrm. an den Donnerft.: 1. n. Mathias, 
2. vor Pfingften, 3. vor Barth., 4. n. Mart, 
Fegka auch Pegkau, Markt, Bez. Neupaka, 
Jitſch. Kr.; an den Mont.: 1.n. hl. 3 Königen. 
2.1. Pfingft., auf Pferde, Rindvieh, Getreide, 
Wolle, Kaufmann= und Krämerw. Wochenm. 
auf Getreide und Krämerw. jeden Mittwod. 
Kfraumbderg,St., B. Pfraumbeng, Eger. Kr.;1. 
So aint. n. d. 24. April, infojern der 24, April 
nicht jelbft ein Sonntag ift. 2. am 15. Juni, 
3. am 10. Aug.; jollte einerdiejer Tage an einen 
Sonnt.fallen, jo ift der Fahrm. den folg. Mont. 
darauf, 4. Mont. nad) den 2. Sonnt. im Oft, 
Filgram, St., B. Pilgram, Tabor. Kr. ;Sahr=, 
Pferde⸗u. Viehm. a. d. Dienft.: 1. n. Neujahr, 
2. n. Mittfaſten, 3. n. Srohnleid)., 4. nad) 
Barthol,,5.n. Sim.u. Juda. Viehm. j. Samſt. 
vd. Aſchermittw. b. Allerheil. fällt auf Samſt. ein 
Feiert., ſo Tags vorher, auch b. d. Wochenm. 
Wochenm. j. Mittw. u. Sauiſt. auch Viehm. 
Filnikau, Städtch. B. Trautenau, Jitſch. Kr.; 
1.a. Charfreit., 2. a. Veit, 3. a. Sim. u. Juda. 
dilſen, St., gleichn. B. u. Kr.; Jahr-, Roß- 
a. Biehm. an den Mont.: 1. n. Reminisc.2. n. 
Beter u, paul, unr Biehm, 3.n. Bart.,4. nad) 
Martin. Vieh⸗ u, Yooyan ; 1, Vlont.n, Namen 


Wollm. Mont. n. Peter und Paul, dauert 8 
Tage, Wochenmarkt Mittw. u. Samſt. 
Firhely, M., B. Eule, Prager Kr.; an den 
Mont.:1. am 1. Mont. in der Faften, 2. nad) 
Maria Himlf., 3. n. Kreuzerh., 4. n. Allerd. 
Riſek, St.,gleihn.B.u.Fr.;Iahr-,Noß=,Nind- 
u. Borſtenbiehm.: 1. Dounſt.n. hl. Kön.,2.d.5. 
Donn.in d. Faſten, 3. Dienſt.v. Frohnl.,4. an 
Magd., 5. an Kreuzerh., 6.an Eliſ. Am Aſcher⸗ 
mittwoch Nindviehm. Wochenm. auf Rind- u. 
Borſtenv. Dienſt.,auſ Getreide Mittw.u. Samſt. 
Han, St., B. Plan, Eger. Kr.; 1. Dienft. n. 
Palmi., 2. Mont. n. Ehrifti Himlf., 3. Dienſt. 
dor Kirchw. 4. an Thomas Ap., Wochenm. 
a. Bieh a, 2.Mittw. j. Monats,a.Getr.Samit. 
Zlana, Markt., B. u. Kr. Tabor; Jahrmärkte: 
1. Dienft. Joh. von N., 2. Mittw. n. 
Allerheiligen. Ieden Dienft. Wochenm. für 
Lebensmittel, Naturprodufte u. Borftenvieh. 
Hlanian, M., B. Kaurim, Czaſl. Kr.; Jahr⸗ 
und Viehm.: 1. Mont. n. Fabian u. Seb., 2. 
Dienft v. Pfingft.,3. Dienit. n. MariaHeimi., 
4. Dienft. nad dem Schusengelf. Wochenm. 
auf Holz u. Viktualien Mittwoch u. Freitag. 
Flänig, et, B. Plänik, Pilj. Kr.; Jahr- u. 
Viehm. an d. Donn.: 1.n. hl, 3 Kön., 2. vor 
Joſ. Pfl.,3.n. Quaſim.,4. am letzten Donn im 
Mai, 5.n. Apofteltheil., 6.n. Mar, Geb., 7. 
Donn.,v.GallisSirebw.(Kaifert rchw.) Viehm. 
j. Mittw. v. Joſ. bis Galli. Wochenm. j. Mont. 
Gr. Wochenm. am Charfr. u. Sct. Thomas. 
Platten, ?. Bergft., B. Platten, Egerer Kr.; 
an den Mont. 1. vor Pfingiten, 2. nad) 
Zaurenz, 3. nach der Kaiſerkirchweihe. 
Pag, Städt, B.Neuhaus, Budw. Kr.; Jahre 
u. Biehm.: 1. Mont. n. Lichtm., 2. Mont. 
nach Zo.enjonntog, 3. Donn. nad) Frobnl., 
4. an Barthol.,5. Mont. v. Galli, 6. an Lucia. 
Viehm. arı Markus. Wochenmarkt Montag. 
Fodẽbrad, St. B Podebrad, Czail. Kreis; Roß⸗ 
u. Viehm.: 1. Dienſt. n. h. 3. Kön. 2. zweit. 
Dienft. n. Lichtm. 3. Mont. n. of. 4 a. 
2. Freit.n. Oftern. 5. Freit. n. Chrift. Himlf. 
6. Dienft. n. Anton d. Pad. 7. Mont. v. Marg. 
8. Freit.u.Barthol., 9. Mont.n.Kreuzerh.,10. 
a. Galli, 11. a. Kathar. Woch. u. Getrm. Mittw 
Foderfam, St., B. Poderſam, Saazer Kr.; 
Jahr-⸗ ır. Viehm. a. d. Mittw.; 1. v. Oſt. 
2. vor Peter und Paul, 3. vor Kirchw., 4. vor 
Weihnachten. Wochenmarkt Mont. u, Freitag. 
»Yodol Weiß-, Städt., Czaſl. Kr., 1.d. Tag n, 
Lichtm., 2. an Phil. u. Jat.,3. an M. Magd.. 
4. den Tag n. Wenzel, 5. Donn. v. Martin 
Politfhan, Gem., B. Hofit, Königgr. Kr. 
1. Mont. n. hl. 3 Kön., 2. den 3. Freitag 
in der Faften, 3. Mont. n. Philipp u. Jak., 
4. an Joh. der Täufer, 5. an Bartholomäi, 
6. an Simon u. Juda. Wochenm. Donnerjtag. 
Folitfhka, St., B. Politihla, Chrud. FKr.; 
1. Donnerftag nad) hl. 3 Königen, 2. den 3, 
Faftendonnerit., 3. Donnerft. n. Georg, 4. 
onn. n. 3. d. T. 5. Donn. n. Barthol., 6. 
Donn. n. Sim. u. Juda. Viehm. Tags vorh. 
Polig an ber Mettau, Städtchen, Bez. Polit, 
Königgr. Kr; 1. Montag n. Namen Ieju, 
2. Dont. n. Cantate, 3. an Prokop, 4. an 
Leonhard mit Stägigem freien Verkaufe von 
Krämerwaaren, Pferden u. Nindvieh. Fallen 
die beiden legten auf Samft., Sonn= 0. Feier⸗ 
tag, jo werden fie Mont. darauf abgehalten. 
Wochenm. auf Leinw., Garn., Getr. Mittw. 
Follerskirden, M., B. Deutihbrod, Call. 
Kr. ; 1. am 3. Febr., 2. am 22. Juli, 3. am 
28. Oft. Vieh⸗ und Getreide. jeden Mont. 
Folin oder Zolen, M., B. Klattau, Piliner 
Kr.; 1. an Margaretha, 2. an Allerjeelen. 
FYolna. St., B. Polna, Ezajl. Kr.; Iahrm.: 
and. Mittw., 1. dv. Mathias, 2. n. Phil. u. 
Jak., 3. vor Beit, 4. nad) Wenzel. Im Falle 
eines Feiert. Tags vorher. Biehm.: 1. Mittw. 
n. Nam. Jeſu, 2. Mittw. dv. Joſ., 3. Mittw. 
n. Vinz., 4. Mittwoch dor Anna, 5. Mittw. 
v. Barthol., 6. Mittw. n. Gallus, 7. Mittw. 
nah Martin, 8. Mittwoch nad) Lırcia. 
Pomeifl, Munizipalftädthen, B. Poderfam, 
Saazer Kr. ; 1. Mont. n. Neminiscere, 2. 
an Beit, 3. am Kirhweihmont., 4. an Nikol. 
Fopomwig, Gent, B. Beneihau, Tab. Kreis; 
1. am 7. März, 2. an Dliva, 3. an Kosmas 
und Damian, 4. am 18. November. 
Zoftelberg,St.,B.PBoftelb., Saazer Sr.; Jahr⸗ 
u. Biehm.:1. Mont.ı. Balm:o:int., 2. Mont, 


u. Ffingften, 3. Vionta, nn. Maria Himmelf., | 


4. am Andreasſtage (wenn Felert., ben nächften, 
Werktag). Viehm.; 1. am vorletzt. Montag im 
Febr. amMont. v. Wenzel Wochenm. Dienft, 

——— M., B. Beneſchau, Tabor. Kr.; PR 

ont. n. Nam. Jeſu, 2. Donn. n. Achern, 
3. Dienft. n. Palmf., 4.d Mont. n. Dreif. 5, 
d. Tag v. Laur. 6. d. Tag d. Mar. Geb, 
7.16. Olt. 8.10.Nod. F. Feiert tags darau 

Fottenſtein, Gem., Kön. Kr.; Jahr- u. Viehm 
1. an Markus, 2. an Laurenz, 3. an Cäciliq, 

Fotfhatek, St., Tab. Kr.; Jahr- u. Biehm, 
an den Mont.: 1. nah Namen Jeſu, 2. nad 
Zodtenf., 3. nad Chr. Himlf., 4. n. Fran 
Ser., 5. nad Maria Empf. Viehm. Dienft, 

Fradatig,Si., Pileler Ser. zanden Donn.: 1.n, 
hl. 3 a 2. nach Mathias, 3. n. Adalbert,4, 
nad Jakob, 5. nad) Matthäus. 6. nach Martini, 
Wochenm. auf Getreide, Viktual. Viehm. Donn 
Fälltaufdieſen Tag ein Feiert. am borherg.Tag, 
Der letztere Fall gilt auch ber einem Wochenm. 

Prag, k. Landeshauptit., Jahrm. für Handels: 
mwaaren mit Ausſchluß von Vieh, Wolle, Leder 
und Getreide: 1. an Joſ., 2. an Joh. d. Nep, 
3. an Beit, 4. an Wenzel, 5. an Nikol. (dauern 
14 Tage nebft 3 Aus= und 3 Einpadtagen), 
Wochenm. aufGetreide, Grieslerw. 2c. Dientt, 
u. Samſt. am Roßm.,Donn. am Klein. Ringe 
amWejtontägl.,Hornvichn.j.Dienft. u. yreit, 
v. 8 Uhr Frühbis2 Uhr Nachm.; beim Eintr, ei, 
Feiert. wird d. Wochenm. am Tagenachh. abgeb, 
Stechv.⸗ u. Heine Viltualienm. j. Wochentag. 
Pferdem. am Marktplatz imBubentſch. Baumge 
1.Mont.nad)d. weißen Sonntag, 2. Montag u, 
Maria Geburt; am Karlshof Cantitag. 

Preßnig, f. Bergſt., B. Preßnitz, Saaz. Kr.; 
Iahr= u. Viehm.:1.amftarfre tag,2. Mont. v. 
Ehr. Hmif.,3. Mont.n. Barthol.,4, Dont. ds 
d. Kirchw. 5. a. 21. Dez. Wochenmarkt Samſt. 

?riefen, St. B. Romotau, Saazer Kr.; at 
den Mont.: 1. nad Gregor, 2. nad) Maria 
Himmelf., 3.nad Michael. Wochenm, Dienfts 

Friethal, M., B. Krumau, Budweiſer Sr; 
1. Sonntag nad Georg, 2. an Laurenzs 
Wochen⸗ und Viehmarkt jeden wer 

Frofeifh,Städt., B. Stud, Chrud. Kr. ; Jahr- 
u. Viehm.: 1. Mont. n. Lichtm., 2, Donn. nah 
Gregor Paz.,8. Mont. v. Mar. Magd.,4. Mont. 
v. Thereſia, 5. Mont. v. Kath. Wochm. Mittw. 

Frotiwin, St., B. Wodnian, Piſeker Kr.; Au 
d. Mittw.: 1.v. Mathias, 2. v. Adalbert, 3.v. 
Prolop,4. v. Schutzengelf. 5. v. Gallus. 6. d. 
Martin. Alle Montage Schweinemarkt. Alle 
Donnerftage Getreide- und Wochenmarkt. 

Frifhig, Städt., Tab. Kr.; Jahr- u. Viehm.: 1. 
a. Faſchingm.,2. Mont. n. Mittf,, 3. Don. n. 
Flor., 4. Mont. n. Beit,5.Mont.n. Dar. Hmlf. 
6. an Sim. u. Juda,7. Mont. n. Mar. Eınpf., 

Prelaut(d, St., Chr. Er. ; 1. Dienft. n. Judila, 
2. Mittw.n. Subil.,3.d. Tag n. Mar. Heim 
4. an Chr. Verfl., 5. Mittw. vor Matth., 6. an 
KRathar., 7. Mittw. vor Thom. Ap. Viehm.: 1. 
Mittw. nah Nam. Jeſu. 2. Donn.n. Aſcherm. 
3. am 6. Juni, 4. am 30. Okt. Fällteind. letzt. 

2.M. a. Feiert., Tags vorh. Wochm.j. Mittiw. 

Rxeſtitz, St., B. Preſtitz, Pilſ. Kr.; Jahrm.a dr 
Mont.: 1. n. Chr. Himlf.2. n. grohnl.,3.1r 
Laurenz, 4. v. Kriſpin. Märkte auf Lebensm. a. 
Gründonn. u. an Thomas, Märkte a. Vieh u. 
Pferde- a. d. Jahr- u. a. d. 2 Lebensmittelm. 
Wochm.a. Vieh v. Donn.n. Reminisc. b. Mart. 
j. Donn. Wochm. a. Getr. u. Lebensm. j. Donn. 

—— St., B. Pribislau, Czaſl. Kr.; 1. 
Mont. n.Nam. Jeſu. 2.am 1.Faftenfamft.,3.am 
3. Faftenfamft., 4. amd. Faftenjamft., 5. dens+ 
Mont. nad) Oftern, 6. Mont. n. Joh. d. T., 7. 
Mont. n. Marg., 8. Mont. n. Mar.Geb,,9.0.2 
Mont.n.Galli,10.Mont.n.Andr. Wchm. Mitw. 

Fribram, k. Silberbergft., B. Pribram, Prag. 
Kr.; 1. Mont. n. Lihtn., 2. Mont. n. Oftern, 
3. anYoh. d. Täuf.,4.d. Tag n. Egydi,5. den 
Tag nad Leonhard. Den 1. Dienftag jeden 
Monats Biehn. Wohenm. j. Dienſt. u. Samſt · 

Fridram, Marktg., B. Chotebor, Ezajl.Kr.; 1. 
d. 23. Apr., 2. Mont. n. Michael. Viehm.: 1. 
Donn.ind.1.Faftenw.,2. Mont. inder 3.Zaftins 
8. Donn. in der 5. Faſtenw., 4. an Joh. d. T. 

Siefansruf (Prihowig) Markt, B. Taunwald⸗ 
an den Mont.: 1. n. Yubil,, 2. nah Petri 
Kettenf., 3. vor Galli. Wochen, jed. Donn. 

Furdwig, Stadt, B. Poderſam, Saaze Fr. 
Iahr- und Viehm.: 1. Dienft. vor Pfingftenz 
2. Dienft. n. Nam. Mar., 3. Donn.v. Kathars 

Fugeried, Gem., B. Neugedein, Piliner Kr.z 
and, Donn.: 1.n. Oſtern, 2. n. d. Schugengelf,, 


3.n. Maria Empf. Wenn ein Feiertag einfälft, 
fo wird der Markt Fünftigen Don. abgehal, 
Ras zuſtein Städtch. Pilſ. Kr.; 1. am 2. 
» Mitte. n. Georg, 2. am Donn. d. Wenzel. 
Badn,Stdth.,B.Horazdopic,Pii.Kr.;1.Mittw. 
n. 3o1.,2.anyl.Dreifal.(8Tage),3.a. Barth. 
4.Donn.n. Martin(8 Tage), Wochenm. Mittw. 
adnitz, St., B. Nokitzan, Biliner Kr.;and ı 
Mont.: 1. n. Judika, 2. n. Chr. Hmif., 3. vor 
Anna, 4. n. Mar. Geb., 5.1. Lukas. Befondere 
Märkte: 1. am Gründonn., 2. an Thon. Ap. 
Markt auf Vieh und Getreide jeden Donn. 
Aadomiſchl, Markt, B. Stralonik, Piſeler 
Kr., 1. an Adalbert, 2. ar Matthäus. 
Kadonig, ©t., B. Kaaden, Saaz. Kr.; Jahr-, 
Pferdes u. Rindon.: 1. Mont. n. Lätare. 2. an 
Barth.,3.Mont.n.Kath.BeimEintr,ein.Zeiert. 
werben die Jahrm. am folg. Dienſt. abgeh. 
Rakonitz, St., Prag. Kr.; Jahr⸗, Pferdes u. 
Nindviehm.: 1. Donn nad) Reminiscere, 2. 
Mittw. n. Cantate, 3. an Apofteltbeil.,4. an 
Ludm., 5. an Leonh., 6. am Freit. d. Thom, 
Ap. Viehm.: a. 1. Dienft.ind. 2. Hälfted. Mon. 
Jann., Feb., Apr., Juni, Aırg. und Oft, 
anna, M., B. Hliusko, Chrud. Kr.; Jahr- u. 
Viehm.: 1.a.legt. Donn. im Faſching, 2. Freit. 
n. Chr. Himmelf.,3. Donn.v.Barth.,4. Donn. 
v. Michael Erzengel, 5. Don. v. Allerheiligen. 
Batlan. Städtd., B.Kohljanowis, Czaſl. Kr.; 
1.amQuat.v.Mattb.,2.Diont. d. Chr. Geburt, 
Raudnitz, Stad:. B. Raudnitz, Leitm.⸗-K. Jahr⸗ 
Vieh- u. Pferdem.: jed. 1. Mittw. i. Monat, 
falls Feiert. nächſt Mittw., im Dez. a. 21. falls 
Sonnt., a. 22. Wochenm.: Dienst. Getr.= u. 
Schweinm, Freit. Hopfm. v. 1. Sept.j. Dienst. 
Beiden, Gem., B. Benſen, Leitm. Kr.; 1. 
an Bartholomäi, 2. an Michaeli. 
Heidenau, St., B. NReihenau, Königgr. Kr.; 
Jahr- u. Biehm., letzt. Vorm., 1. den 1.Mittiv, 
im März, 2. d. 3. Mai, 3. an Prokop, 4. an 
Matthäus, 5. an Lucia. Fällt ein Markt auf 
einen Sonn= oder Feiert. jo wird er folgenden 
Montag abgehalten. Wochenmarkt Mittwoch. 
Reidenaua.d. Maltſch, M. B. Kaplitz, Budw. K.; 
1. Mont. n. Sronl ,2.a.Andr.Wohm. Mont. 
Heidenau, Markt, B. Gablonz, Jung-Bunzl. 
Kr.; Jahr= u. Viehm.: 1. Mont. v. Palmſ., 2. 
Dienſt. v. Chrift.Himlf., 3. Mont v. Jakob, 4. 
Mont.n. d.1 Adventſ. F. Feiert. tags vorh 
— —— gleichn. B.u.Kreis;1. Mont, 
n dem weißen Sonnt.,2.Mont.vor®eit, durch 
8 Tage, 3. Mont. n. Mar. Geb. durch 8 Tage, 
4. Mont. u. Dienft. 1. dem 3. Sonnt. imOft., 
5. Mont. u. Dienft. vor dem 1. Adventj un. 
BVollm.: 1. Dienft. u. Mittw. nach Pfingiten, 
2. Dienft. u. Mittw. n. Michaeli. Vienm.: 1. 
Sanıft.v. den weißen Sonnt.,2.Samft.8 Tage 
dv. dem 1. Adventſ. Wochenm. alle Mont. u Donn. 
Reichſtadt, Marktgem., B. Niemes, deitm. Kr.; 
a.d.Dienjt.:1.n. Lätare,2.n. Joh. v. Nep. 83. n. 
Joh. Enth. 4. n. Crispinus. Wochenm. Mittw. 
Beifhdorf, Bez. PBreßnig, Jahr. :1. Donnerſt. 
vor Pfingften, 2. Donn. nach Maria Geburt 
Bihendurg, M.,B. Stud, Chrud. Kr.; Jahr⸗ 
u. Biehm.: 1. Donnerstag nad) FroßnL,, 2. 
Donn,. n. Barth., 3. Montag d. Wenzeslai. 
Rochlitz, Gem., Bez. Rochlitz Jitſchiner Kr.; 
anden Mont.: 1. den2. n. Oftern, 2. den2.n. 
Profopi, 3. den 2.n. Mar. Hinmelf., 4. den 2, 
n. d. Kaiſerkirchweihe. Wochenm. Donnerftag. 
Sokitnig, St., Bezirkshauptm Senftenberg, 
Königgr. Kr.z Sahrsır. Viehm. anden Dienft.: 
1.n. Maria Lid im. 2. n. Eghdi, 3. n. Allerſ. 
Wallfahrtsm.: 1. an Joſefi, 2. in der Frohn⸗ 
leihnamsoft. Wochenmarkt Dienft. Wenn ein 
Veiertag fällt, am nädjftfolgenden Dienftag. 
Rohitzan, k. Freiſt. B. Noligan, Bilfn. Kr; 
1. Dont. nad) Fauft, 2. den 1. Freitagim April, 
3.Mont.n. Torpes, 4. am 1. Freitag im Juli, 
5. Mont. nad) Stefan P.; 6. am 1. freitag im 
Sept., 7. Mont. n. Franz S., 8. Mont. n. d. 
1.Adventj. Wochenm.jeden Montagund Freit, 
onowa d. Daubrawa, M., B. u. Kr.Ezall.; 
a. d. Donn.: 1. den 2. nad) Dear. Lichtn., 
2. d.Oftern, 3. v. Pfingften, 4. n. Margar 5. 
n. Kreuzerh. 6.den 2. n. Allerj., 7. v. Weihn., 
und fällt auf dief. Donn. d. hl. Abend, jo wird 
d. Jahrm. den vorhergeh. Donnerit. abgehalt. 
Bonfperg, St., 3. Roniperg, Biljn. Kr.; 1. 
an Joſef, 2, an Philipp und Jakob, 3. Mont, 
nad) Peter und Paul, 4. Montag nad) Maria 
Namen, dur) 8 Tage, 5. an Nikolai, durch 8 
Tage, Feiertagsm, findet Tags vorher ftatt, 


IX. 
Sofenberg, St. B. nohenfurth, Budw. Kr.; 1. 
n Fab.ır, Seb., 2. an Adalbert, 3. on Mar. 
Namen, 4. an Nikolai. Wochenmarkt Sam. 
Bofentgal,M.,B. Kaplis, Budw. Kr.; 1. am ĩ. 
Mai, 2. an Jak. (25. Juli). Wochenm. Mittw 
Roßbach, Gem., B. Aſch, Eger. Kr.; Jahrm.: 
1. am 4. Mont. im Juni, 2. am 4. Mont. im 
Sept.Biehn.am1.Mont.indenMonateniyebr., 
März, April, Mai, Juni, Juli bis Oftoder. 
Rothretſchitz, Städtch, B Pilgram, Taborer 
Kr.; 1. Dienft.n. Namen Ieiu, 2. Dienft. n. 
dem Todten; 3. Dienft nad Chrift: Himlf, 
4. Dienft. n. Anton v. B., 5. anMarialtagd., 
6. an Barthol., 7. Dienft. nach Wenzel 8. au 
Sim u. Iuda,9.a Kathar. Wochviehm Dienft. 
Rothwaſſer, Gem., B. Landskron, Chrudimfr.; 
Iahr= u. Viehm.: 1. Donn. i.d. 3. Faſtenw. 
2. Donn. dv. Peter u. P.,3. Donn. vor Allerh. 
Rotſchow Ober-, M., B. Laun, Saaz. Kr.; i. 
Mont.n.Mar.Berk.,2.Mont.n. Mar.Heimi., 
3. Dienft.v.Galli, 4. Mittw.n. Maria Empf 
Bowensko, St., B. Turnau, Jung-Bunzl. 
Kr.; an den Dienftagen: 1. den2.n. Namen 
ei, 2. an Joſefi, 3. nach Adalbert, 4. den 
2. n. Beit, 5. nah Nam. Maria, 6. an Mar⸗ 
tini, 7. vor Weihn. Wochenmarkt auf Getreide 
und andere Waaren Dienjtag und Freitag. 
Rozdialowig, Ct. B. Libau, Zitih. Kr. ; 
Dahrz, Rogs u. Viehm.: 1. Donn. n. dem 3. 
Sonnt. n. hl. 3 Kön., 2. Dom. ind. Charm. 
3. Dienft. vor Chrifti Himmelf., 4. Donn. n. 
DMarg., 5. Donn. n. Yaurenz, 6. Donnerft, 
nad Galli, 7. Donnerſtag nah Martini, 8. 
Donnerft. v. Weihnachten. Wodenm. Dont. 
&ormital, Stadt, Bez. Breznig, Pifeler Kr.; 
Jahr- n. Pferdem.: 1. Mittiv. n. Namen Jefir, 
2. Mont.n. Judika, 3. an Phil. u. Jak. 4. Mont. 
nach Frohnl., 5. an Saurenz, 6. Montag vor 
WVenzeslai,7.am19.Oft.falsFeiert.od.Sonnt. 
To nächften Tag,8.a.Kathar. Wochenm. Donn. 
Audig, St., B. Poderſam, Saazer Kr.; Jahr⸗ 
u. Biehm., 1. Mittw. vord Palmj 2. am2. 
Dienft i Iumi,3. Dienft d Wenzel,4. Dienft 
rn Mar Empfängn. Getreidewohm Dienft. 
Aumburg, St., B. Numburg, Leitmer. r.; 
1. den 2. Mitt. ver Oftern, 2. Mittiw vor 
Pfingſten, 3. Mont vorBartbol ‚4. Mont n. 
„ Galli, 5.a 2. Mittw v Weihn Wohm Freit. 
Rewnig, Marktgen., B. Königfaal, Prager 
Kr.z 1. Montag nad Mathias, 2. Mittwoch 
_ nad) Vrohnleihnam, 3. Mittwoch vor Galli. 
Ritfhan, Städtch., Prager Kr.; 1. Donnerftag 
nad Mathias, 2. an Sigismund, 3. Dont. 
nad) Prof., 4. Donn. nad) Barthol., 5. Mont. 
nad) Wenzel, 6. Donn. nad Martin, 7. Mont. 
d.d. Hl. Abend. Viehm. 1. Freit. v. Lichtm. 2.0, 
2.April,3.a,2.Iund.d.a. Galli, Wochm. Samſt. 
ze Gent. B. Duppau, Saaz. Kr.; 1. Mitw. 
n. Neujahr, 2, an Mittf., 3. an HL. Dreifalt. 
Saaz, St., gleihn. B. n. Kr.;1. Monntag vor 
Pauli Bek., 2. Donn. n. Ofuli, auch Viehm., 
3. Mont. v. Pfingften, 4. Dont. vor Maria 
Geb., 5. Mont. vor Katharina. Hopfenmarkt: 
vom 5. bis 3n, September jeden Donn., vom 
1. bi 30. Okt. jed. Wochent., vom 30. Oft. 
bis 31. Dez, jed. Donn. Fällt auf den Donn. 
ein Feiert. findet d Marktvorbergeh Werkt. 
ftatt. Jahresbiehm. a. 2. Mittiv jener Monate, 
in welchen fein Jahr= od. Biehm. abgeh wird. 
Falls Mittw Feiert. einfällt, Dienſt borber. 
Sablat, Gem., B. Prachatitz, Piſ. Kr.; 1. an 
Florian, 2. an Joh. Enth., 3. an Andreas, 
Jahresviehm. 1. am Fajchingdienft., 2. anı 4 
Mai, 3.am 29. Yug., 4. am 30. Nov. Wocheuz 
viehm. an jeden Mont. v. 1. Mai bis 30. Oft. 
fällt Sonn- oder Feiertag jo nächſten Mont. 
Sadska, St., B. Podebrad, Sail. Kr.; an den 
Mont.: 1.n. Namen Jeſu, 2. n. Joh. d. Zäuf., 
3. nad) Barth., 4. n. Galli. Wochenm. Dont. 
Sandan, Städtch. B. Königswart, Eger. Kr.; 
and. Mont.: 1.n.d.Jahrm.zu gern. Lätare, 
2. n. d. Jahrm. zu Eger n. Pfingften, 3. den 
1. Mont. nach Michaeli, 4. den 2. Mont. im 
Adv. Viehm. monatl.jed let Donn. v Febr. 
b. Ende Nov.b Eintr e Feiert nächſt Samft. 
F Wochenm. auf Getreide und Viktualien Monte 
Sandau, St., DB. Böhm.=Leipa, Leitm. Kr.; 
Iahr= u. Viehm.: 1. Mont. n. Namen Ieju, 
2. den 3. Mont. in der Faften, 3. Mont. vd. 
Anton, 4. Montag vor Wenzeslai. Wochen, 
auf Getreide und Biktualien Samftag., 
Sangerderg, Stadt, B. Betihau, Eger. Pr. ; 
Sahr= u, Viehm.: 1. a Sanıftag v. d. Palmſ. 


2. am 1. Donn. im Juni, 3. Donn. v. Lande 
lirchweihe, 4. am Samſtag v ordem hl. Abend. 
Saubernitz, Martt, B. Auſſig, Leitm. Kr.; 
1. an Maria Magdalena, 2. an Katharina, 
Sazau, Städtd., B. Kohljanowit, Czafl. Kr; 
Jahr- u. Viehm. an den Dienft.: 1. d. Iojeit, 
2. vor Anton v. P., 3. nah Mar. Himmelf. 
Schamers, Markt, Viehm.: 1. Montag nad 
dem weiß. Sonnt., 2. Mont. n. Laurenz, 3, 
Mont. n. an Feiert. nächft. Werktag, 
Scaslar, Städtch., Bezirk. Schaglar, Jitſch 
Kr.; 1. Dienftag nah Lichtmeß, 2. am 
Charfr., 3. Dienft. n. Mar. Himmelf., 4 an 
Mart. Wennam 1., 3.1.4. ein feiert, fällt, 
fo wirdder Jahrm. nächſtfolg. Werktag abges 
alten. Wochenm. jed. Dienftag u. Samitag. 
Sdeles, Städtch. B. Jechnitz, Saaz. Kr.; anden 
ienft.: 1.n. Georgi, 2.1.16. Juli, 3.n. Wenzl, 
4. nad) Martini. Wochenmarkt jeden Dienftag. 
Schladenwerth, Städtd., B. Karlsbad, Egercr 
Kr.; an den Mont.: 1. vor Joh. d. T., 2.d. 
Galli, 3. v. Adam u. Eva. Fält St. Thom. 
. am Mont., jo wird diefer Weihnahtsm. am 
Dienft. abgehalten. Viehm. am 2. Mont. in 
jed. Monate, m. Ausnahm. Juni und Dit. 
Wochenm. Mont. u jeden Mittw. Getreidem. 
Schlaggenwald, Bergft., B. Elbogen, Eger. 
Kr.;1.deni. Mont. n. Septuag., 2. Mont. n. 
Nam. Mar. Biehm. am 2, Mont. jed. Monats. 
Sdlan, Sta't, Bezirk. Schlan, Prager Kreis; 
Sahr= u. Biehm : 1. an (3. Febraur), 2. an (1. 
Mai), 3. ar (13. Juli), 4. an(21. Sept.),d. au 
(6. Dez.). Vieh. ;17. März, 7.April,21.Iuni, 
18. Auguft, 30. Oftober, 17. November, 
Shludenau, St., B. Schludenau, Leitmr.Kr.z 
1.Wont. v. Balmj., 2. Mont. n.Chriftiäimif., 
3. Mont. vor Kaiſerkirchw., 4. a. zweit. Mont. 
im Advent. Dieerft.3 Jahrm. find zugl. Roß⸗ 
u. Viehm. Fällt a. ein. dieſ. Mont. ein Feiert., 
fo findet der Jahrm. am folgend. Werkt. ftatt 
Schlüffelburg, D.B., Blatna. Jahrm. a. Dreif. 
Schmiedeberg, G., B. Preßnitz, Saar Kr; Jahr⸗ 
u VBiehm:1.legt Mont.i Apr ‚2.Mont d Laur. 
Schönau, Gem., B. Hainspach, Leitm Kr.; 1. 
etzten Dienftag im April, 2. Dienftag vor 
Ioh. der T., 3 Montag vor Chrifti Geb. 
Schönau, Dorf, B. Graslig. Jahrın.: a. 25. 
falls Sonnt. am26. Juli u. folgend. Somit. 
Schöndad, St., B. Wildft., Eger. Kr.; 1. 
Mont. n. Cant., 2. Mont. n. d. 3. Sonnt. im 
DH. Viehm. j. erjten Donn. im Donate, 
Shöndad, Gem., B. Gabel, Jungbunzl. Rr.; 
1. Mont. nach dem weiß. Sonnt., 2. Dienit. 
vor Johann der Täufer, 3. Mont. n. Namen 
Maria, 4. Dienftag nad Allerheiligen. 
Schönberg, Städtch. B. Seltihan, Tabor. Kr.; 
1. den 1. Mont. in d. Faften, 2. d. Dienft. vor 
DOftern, 3.d. Tag n. Joh v. Nep.,4. Donn. ır. 
Tronl.,5.den Tag nah Mar Himlf.,s. Dienſt. 
n.Nam Mar 7. Dittw.n.Wenzel,s. a Kathar. 
9. Dienſt. v Weihn. Sollteeindahrm.a Samft. 
Sonn= oder Feiert. fallen, jo nächſt Wochent. 
Schönfeld, k. Bergft., B. Elbe, Eger Kriz 1. 
Mont. vor Barth., 2. Mont. n. Martin. Jed. 
2. Tonn. im Monate Roß- und Viehmartt, 
Shönhof, Gem., B. Poderjam. Wochenm. jed. 
Donn., fällt aufd. Tag ein Feiert. Tags vorh. 
Scönlind, M., B., Neudel, Eg. Kr., 1.2.2. 
Mont. dv. 3. d. Täuf., 2. Mont. v. d. 1. Advſ. 
Schönfinde, M., B. Rumburg, Leitın. Sr. ; 
1. 14 Täge nad Oftern, 2. um 1. Montag 
nad) Frohnleihnam, 3. am Mont. n. Barthos 
lomäus, 4. am Mont. n. Martini, der 1. und 
4. Markt zugleic) Viehu. Wochenm. Montag. 
Shönthaf, Stäbihen, Bez. Petſchau, Egerer 
Kr.; Donn.vor Wenzeslai. Wochenm. Samit. 
Schönwald, G. B. Joachimstal, Eg.K.; Jahrm. 
1.a.Mittw.vor Palmſ.2. lezt Mittwei Now. 
Schurz, Städth.,B.Königinhof, Königgr. Kr.z au 
d. Dienft.:1.v. Phil.u.Jak.,2.n. Barthol. 
Shüttenhofen, t. St., B. Schüttenhof., Pil. 
sr 1. Mont. n. bl. 3 König., 2. Donn. n. 
Remin., 8. Dont. v. Pfingften. 4. an Rochus, 
5. an Franz ©. Viehm.: am 27. November 
Biehm., Getreiden. alle Montag u. Freitag. 
schw aderbach, Markt, 8. Graslig. Jahrm.z 
1. a. legten Mont. im Mai falls Pfingſtmont. 
am 1. Mont. im Juni, 2. am 15. Auguft. 
Schwarzenthaf, St., B. Hogenelbe. Jitſch. Ser.; 
ahr=, Roß-u. Hornviehm.: 1. Mont. n. Nam. 
Jeſ., 2. d. 8. Mai (beieinf. Feiert. a. Dienft. u. 
fälltd 8.Maia.Mont.d. künft. Mont.) 8. Mont. 
u. Barth.,f. Barth.a, Mont., ſ. d. künft Mont. 


Shwarzkoftefeg, ober den ſchwarz. Wäldern, 
Munizipalft., B. Schwarzkoſteletz, Prag, Rt; 
1. Dienft. d. d. fetten Donn,, 2. am Eharfr.,3. 
Mont, in d. Kreuzw., 4. an 9. d. Tärifer., 5. 
Donn. v. d. Schugengeif., 6. a. Michael Erz., 
7. Donn. v. Allerhl., 8. Mont. v. Maria Empf. 

SHciweing, M., B. Schweinig, Budw. Kr.z 3 
Biehm. und 3 Walfn.; Vichm.: 1. Mittw. n. 
<ihrm.,2. Mittw. vor Oftern, 3. Mittw. nad 
Franz Ser.; Wallfm.: 1. an Dreifalt., 2. an 
Mar, Himif., 3.an Barbara. Biebm.ied. Mittm 

Schwihau. St., B. Klattau, Pilſ. Kr.z 1. am 
1. Mont. n. Lichtmeß- 2. Mont. n. Lätare,3. 
Mont.nad) Veit, 4. Mont. vor Wenzesl., 5. 
Dont. nad) Lucia. Wochenmarkt Mittwod). 

Sehaltiansöerg, k. Bergft., B. Sebaftiansberg 
Saazer Pr; 1. Mittw. vor Chrifti Himmelf , 
2. am erften Mont. nad) dem Sonnt. ı. Galli 

Scedfeg, Städtch., B. Sedleg, Tabor. Kr.: 1. 
Mont. n. Nam. Jeſu, 2. Donn. n. Gregor, 
3. an Öeorg, 4. Pfingftdienit., 5. an Pius P. 
6. Donnerſtag nad) St. Anna, 7. an Egydi, 
Wenn einer der fieben wiarkte auf vmei 
Samft. oder Sonnt. fällt, jo wird der Marfı 
den nächft. Mont. abgehalten Ohne Bieh fin. 
Märkte: 1. am Charfr., 2. am yeil, Abend 

Sedlig St.,B.Blatna, pri. Kr. ;). Mittwen. d.4 
Faſienſonnt. 2 Mont.n hl Dreifalt. 3 Mittw. 
a. Maria Heim ſuch, 4. an Barth.,h, an Mich 
6. an Martini. Wochenmarkt jeden Montay 

Seefladtf, St., B. Görlau, Eaaz. Kr; Jahr» 
x. Bieh.: 1. Mont.n.d. weiß. Sonnt.,2 an 
Barthol., 3. an Barbara. Wohenm. Donn 

Sehuſchitz, Markt Bez. u. Kr Gzajlau: Jahr n 
Viehm' a Donnft 1.0. Wartus 2 v Mar Geb 

Selifhen, St., gleign B, „Mitt. n Nam. 
Seju, 2. an Weittf., aud) Pferde, 3. Mittw 
v. Ditern,d. Mont.n. d. 3. Sonnt. n.Ofiern, 
5.Mittw. v. Pfingft -6.d.Zagın Peter u ‘Paul, 
auchPierde 7. Mittw.n. Aung, 8. an Eaydi auch 
Vferde,9 Mittw.o. Galli, and) Pferde, 10. an 
Mart auch Pferde. 11. Mittwev eihn W. 
ein Markt a. Sonn⸗ o. Feiert., |. nächſt. Wocht. 
Wochm. Mittw. u. Samſt. f. Feiert. tags vorh. 

Semil, Städtd.,gi. B. Jitſch Kr sa v. Mon : 
1.a.2.n Nam.Ieju,2.n d 4 Faitenjonnt.,3. 
n.d.4. Sonnt n. Oftern, 4.d. Joh.d. T., 5.1. 
Egpdi,s.n.Galli,7.an Andr. Flabsm.:1.Iuni, 
2.Nov. 1 Des. jedesm 3Tage Wochenm. Freit 

Senftenderg, Städtch. B. Senftenb., Röniggr 
Kr.; Jayrz u. Viehmärkte anden Mont.: 1. vor 
Maria ihtm.,2. vor Oftern, 3. vorPfingiten, 
4. vor Maria Schnee, 5. v. Galli, 6, v. Weihn. 
Wochm. jed. Dont. F. ein Jahr: 0. Wochm. 
auf ein, Feiert., jo am nächitfolg. Werttoge. 

Senoiat, M., B. Humpoleg, Ezail. r.;1. an 
Agatha, 2 an Adalb, 3. an ieh 4. an 
Leop.,5. an Joh. Ev. Wochen: u. Viehm jeden 
Freit. Fällt ein M. auf einen Samft., Sonn 
od. Feiertag, fo den Wochentag nachher. 

Sepekau b. Muhlh. Gem. B Dübth Tab. Kr; 
1. Donn. n. Mar.=Berk.,2.Dienft. v Therejia. 

Serowig, Städthen, B. Pocatet, Tab Kr.; 
Yabr: u Vichm. an d. Mont.: 1. nad) hl. 
3 Königen, 2. nad Phil u. Jakob, 3. nad) 
Egydi. Viehm alle 14 Tage vom 2. Dienft. 
nad) Matthäus an bis Galli. 

Setſch, M., B. Nafiaberg, Chrud Kr.; Jahr-, 
Pferde⸗ uü. Rindviehm. Vorm., 1. d. 1. Dienſt. 
in der Faſten, 2. Dienft. 1. Judika, 3 Dienft. 
nad Ypbilip v. Yatob, 4. Donn. nad) Veit, 
5. Mo’ tag n. Egydi, 6 Dienftann. Martin B. 

Sezemitz St, Bez. Pardubig, Chrud. Kr ;Sahrın. 
und Viehmarft: 1. Donnerftag nad) Namen 
Sefu, 2. Mittwoch vor dem Walmionnt., 3 
Mittwoch dv. Bnngk:, 4. an Bartholomäus, 
5. an Simon u' Juda Wochenm. Donnft. 

Silderderg, St. Bez. Planig, Pilj. Kr.; 1. den 
3. Donn. n. Oftern, 2 Mont. n. Prof., 3 
den Tag ıı. Wenzel, 4 Mont. vor Lucia 

Sthafig, Böhm = od. Groß-, St., Bez. Nachod, 
Königgr. Kr.; Jahrm an den Mittw.;1. vor 
Mar. !ihtm., 2.n. Phil.u. Jak.,3 n. Laur., 
4. vor Aller. Viehm d. Tag d. j. Ialrım. 
Wochenm alte Dienft. auf Getreide, Garn zc. 

Shalig, Städtch. B Schwarztofteleg, Prag. 
Kr.; 1. an Mathias, 2. an Joh. von Nep., 
3. an Laurenz, 4. Montag vor Katharina. 

Skutfh. St.,al.B Chrud Pr ;1.d.1. Dienft.in 
d.Faft 2 Dienft v Pfingften 3.an$treuzerh.,4 
an Lucia Noßu. Viehm ? 1. a. Karld G.,2 am 
erit Dienſt m der Faſten 3. Freit v d Palmı , 
4 an Verkl Chriſti, 5. MartinB., 6. a Lucia. | 






* 


ı Shworeh, M., B. Böhm.-Brod, Prag. Ar; | 


Jahr= u. Biehm. an den Dienftagen: 1. d 
Oftern, 2. vor Galli, 3. vor Weihnachten, 
Slawietin, Städt , Bez. Laın, Saaz-fr.;1. 
Dienft. d. d. Palmj 2. Mittw. vor Ignaz, 3. 
Mittw. d. Wenzel, 4. Mittw. dv. Mar. Opf 
Smidow b. Prag. B.Smid)., Prag. Kr ; VBiltm. 
an jed. Wocent.in d. Hauptitr., Bili. Str. 
u am ober. Theil. in d. Hußſtr. Wochenm 
für Get. jed. Mont. u. Freit. am Kirchenpl. 
Viehm. jed. Mittw. ind. Umz b. d. Hauptftr. 
Smidar, Städihen, B. Neu-Bidſchow, Iitich. 
Kr.; 1. Dienftag vor Maria Berf., 2. Mont. 
nad) Stanislaus, 3. Dienft. n. Margaretk, 
4 Dienftag n. Mar. Geburt, 5 Dienftag 
nad Allerbl., Getreidem. jeden Dienftag. 
Smirig, Städih., B.Iaromer, Königgr. Kr.; 
an d. Mittw.: 1 n. Lichtm. 2. vor Georg 
3. nad) Maria Heimfud)., 4. nad) Matthäus 
Ev.. 5. vor dem 1 Adventſonnt. Viehm 
Tags vorher. Wohenmart Mittwoch). 
Smeond, S. vr. i.n.udıb 2.an Vidael. 
sodösfau, St. B. Sob slau, Tab. Kr.; Jahr⸗ 
u. RNindviehm., 1. am Mont, v. Pfingft., 2. am 
Mont. n. Kreuzerh., 3. am Nont. d. Kaıhar 
Nindvtehm.:1.Diont.v. Yidhtmer,2 »iun n 
Joſef. Mont.n. Prof. 4, Mont m. Parre:, 
5. Mont. vor Galus.Alle Donn. Schweinen. 
Falls an einem diefer Tage ein Feiertag fällt, 
wird d. Markt am nächſtfolgenden Tage abge. 
Sobotka. St., B. Sobotfa, Jitſch. Kr. ; 1. 
Donn. nad) heil. 3 Königen, 2. den Tag nad) 
heil, Joſef, 3. den 1. Freitag im Mai, 4. den 
2. Freitag im Zuni, 5. an Maria Magd., 6, 
an Barthol., 7. den Tag nach Wenzel, 8, an 
Kathar.Fält ein Markt auf Sonns oderfeiers 
tag, jo wird er nächiten Werktag abgehalten. 
3.1.4. Markt ift nur Viehm. Wochenm. Samſt. 
Sollmus, Gem., Bez. Buchau Egerer Kr., 
Jahr- u. Viehm : 1. am 2. Dienft. im Apr. 
2. Mont. nah Merg., 3 Montaı n. Kreuze 
erhöhung, 4 Monrag vor Katharina. 
Solnig. St., B. Reichenau, Königgr. Kr.; 
Jahre ud Viehm.: 1. am Faıcyingmont., 
2. Donnerft n. Oftern., 3. a. Soh. d. Täuf., 
4. an Egydi, 5. an Sim. n. Juͤda. 6. am 
7. Dez. Fällt Sonn: oder Feiertag, fo den 
nächſten Werktag. Wochenmarkt Montag. 
Sonnenberg, I. Bergft., B. Sebaftiansberg, 
Saaz. Fr.; 1. am I. Mai, 2. an Mich. 
Sowinka, Städtch. B u Kr. I.-Bunzlau ; 
1. Dienft. v. Lihem.: 2. Dienft. dv. Wenzl. 
Wochenm. auf Getreide u. Viehm. Donnit. 
Slaad, St., B. Staab, Pilſ. Kr.; 1. Donnit. 
n Lichtm.,2. a Georg, 3 Mittw.n. Midyaeli 
4. Dienft. d dem Piliner Martinim , Fällt 
d Georgim a.ein. Sonnt.oamDienf. darauf. 
Stahan Gem.,B. Bergreienft., Pii. Kr.; 1. an 
Math ‚2. an Laur., 3. am 24. Sep., 4. Katbr. 
StadferAnteifl.Zeil b.Rehb. Jahru. Viehm.:a. 
2. Junu.2.Sept. F. Sonn-o. Frt. nächſt. Mont. 
Stahletz, Gem. B. u. Kr. Zab.:an den Donn.: 
1.n. Öreg., 2. n. 3oh. v. Nep.,3 n. Prok. 4. 
n. Namen Maria,s Dienit. ı. Maria Empf. 
Stankau M ,B Biihof-Teinig,Bili.sr.,and. 
Dienft.:1 n.Neui.,2.v. Pfingft.,3.n.3173.9.1 0 
2 n. Martin, Wohenm.a Vieh-u Get.j. Mont. 
Starkendad, St., Bez Starkenb., Jitſch Kr.; 
an d. Mont 1. n. Nam. Ieiu, 2. v Dit., 
3. v. Pfingft ‚4. d. Jakob, 5 n. Bartbol. 
6. d. Dionys, dauert 8 Tage, 7. v. Weihn. 
Wohn a. Get. u. Vikt Garn u. Leinw. Mittw. 
Starkftadt, Städtch., B. Polig, Königgr. Kr; 
Jahr- u. Viehm. av d. Mont.: 1.0 Wfingft.. 
2. nach Mar. Himlf.,3.nac Uriula, fällt Urjula 
aufein Montz jo w. d. Jahrın. an Uriula, der 
Siem, am og, Tage abge Große Wochenm: 
ı Mont. d. Ditern, 2 Dunt.v Weihnchten. 
Jeden Freit Wohm. auf Garn und Leinwand. 
Stehen, M., Ber Polna, Eal. Kr.; an den 
Donn. 1. n. Lihtm.,2.n. Joſefi, 3. n. Veit, 
4. n. Paur., 5. n. Alleri., 6. n. M. Empf. 
Steinfhönau, Gem., Bez Leitner.’ tr.; 
1. den letzt Mont. i. April, 2.d 1. Mont i Oft. 
Steingr 6 Gemeinde, Bez. n. Kr; Egr, Am 
3. Sonnt. nad) P ngften Kirch.a smartt. 
Stehne, M.,B Strafonis, Piſ. Kr.; 1. Dienft. 
n. d. 1. Mont. in d. Kaft., 2 Donn. n. d. 
1. Sonnt. im Mai, 3. Dienſt. dv. Egydi, 4. an 
Thefla, 5. Donnerftag nach Allerheiligen. 
Stepanow, M., B Wlaihim, Tab. Kr.; 1. 
Mittw. dv. Of ‚2. Mittiv. v. Pfinaft 3. an 
Barthol,, 4. Dienft. v. Galli, 5. Mittw. v. 
Weihn. Viehm. d. dieganze Yaftz. j. Mitt, | 


Strahfhofig, Gem. B. Horazdomit, Piſ. Kr.; 
1. am 1. Donn im März, 2.am 12. Mai, 8. am 
26. Sept.,4. Mont. v. Martin, falls Martin 
auf Montag fällt, fo den 12. November. 

Strakonig St., Piel. Kr.;1 am3 Jän. 2. am 1. 
Donn.n.Mittfaften,3. Dienft.v. Chr.Himelf.. 
4. Dienft v Mar. Magd., fällıder Markt mit d, 
Wodnianerzufammen, Donn.v Mar.Magdal., 
5. Dienft. vor Maria Geb ./6. an Sim. u. Fuda, 
x # Seiert., jo tags nachher. Viehm. jeden 
Mittw. Getreide- u. Biktualienmarit jeden 
Donnerftag und Samftag. : 

Sirafhig, M.,B. Zbirow, Prag. Kr; 1. Dienſt. 
n. Palmjonnt.2.Dienft.vd Mar Magd.,3.am23, 
Sept.(wenneineiert eintr ‚D 25.),4.am4.Nov. 

Strafdomw, Gem., Bez. Chlumetz, Jitſch. Kr.; 
1. an Egydi, 2. an Martin. 

Stroßnig, M. Bez. Gragen, Budw. Kr.; 1. am 8. 
Feb.. 2. a. Ehriiti Hmift. 8. a Leonaͤrdi, fällt 
letter Markt auf einen Sonnt. ſod. nä hſt Mont. 
Voͤm 1. März bis EndeOkt jed Dienſt Viehur, 

Strunkowitz, M., Wodnian, Piſet. Kr; 1. 
Montag n. heil. Dreifaltigkeit, 2 an Laur. 
3. an franz Ser Wochenmarkt Dienftag. 

* tubenbach u. Groß,aid, Jahr- und Viehm. 
1. am 17. Mai, 2. am 16. Oitober. Fällt 
Feiertag, ſo tags vorher. 
tar cha orfahık. m. a. M.Lichtm., Palm⸗ 
ſonnt., Joh. v. N. 1. Sonnt. imAug., Wen el, 
Alter Heiiigen, Nikolaus. Wochenm. j. 1. Dienſt 
im Monate von März bis November. 

Sukdol, Städtd., B. Kuttenb., Ezail. Kr.zau 
d. Dienft.: 1. v. Galli, 2. v. Thom Ap. 

Swiella, Stadt, Bez. Ledec, Ezail. ser. ; Jahr⸗ 
u. Viehm. n ven Dienft.‘ „nahbl 3 Köni— 

en, (nur Jahrmarkt). 2. vor Adalbert, 8. vor 

hrifti Himmelf., 4. vor Bartholom., 5. vor 
Gallus, 6. vor Kathar. (25. Nov.). Vieh, 
finden ausgenommen im Dez., Jänner und 
Feber an jedem 1. Mont. des Monats ftatt, 
fall auf dieſen Tag fein Feiertag fällt. 

50 oo, Mrit, B Policka, brud. Kr.; 
ae u. Biehm., let Borm.: 1, Dienitag 
dv. d. Palmſ. 2 Mont. vor Chr. Himmelf. 
3. an Dar. Magd 4. Dienſt v Mlerheil.,5. 
Dienft.n. d. 3. Adventionnt. Fällt ein Feiert. 
ein, ſo wir derWarfto nädft Werft. abg:b. 

Swratka, Städtchen, B_Hlinito, Cyrud. Fr. 
1. Mont n. Fabian u. Sebaftian, 2. Mont. n. 
Dftern, 3. an Prok., wenn diei auf Samſt. 
od. Sonnt. fällt, d nächſt. Mont.,4. Dienſt. 
vor Matthäns, 5. Mittw. vor Martini 

Zuabor, ©t.,gl B. u Pr. ;gahr- u. Viehm.: 1. 

[9 an Greg., 2. Urban 3. Mittw. v. Barthol., 
4.aonGallı,5.Dlittw.v. Andreas Ap.VBieyn.:L. 
Dienft. n. Namen Jeſu, 2. Dienft. n. Valentin, 
3. Dienft. vor Adalb., 4. Donnerft. vor Veit, 
5, Dienft. n. Margar., 6. Dienft.v. Matthäus, 
7. Dienft. n. Allerheil., 8. Dienft. vor Thon 
Fält ein Jahr- od.Viehm. auf Samft.,Sonnt, 
od. Feiert. jo den nächften Wochentag. 

Tahan, St, Eger Kr.: an Mont.: 1.n. Namen 
Jeſu 2.n Palın.,3.n. Frohnl 4. sl | 
n. Did. Vich- u. Gerreidem. jeden Mittivo 

Taus, St, B. Taus, Pili.ser ; an den Donnit.: 
1. n. Doroth.,2.n. Anton, 3 n. d. Schuß: 
engel, 4.d.2. Donn. n. Martin,5.an Thomas. 
Wöochen- u Viehm. j. Donn. Fälltd. Wochen-u. 
Jahrm a.ein Seicrt. fow.er Zag&vorh.abgeh. 

Tepf, St. Eger. Kr., Sahrn.: an d Witiw. 
1d Lıdım., 2. d Dftern, 3. den 3. Mittw 
im Mai, 4. den 3. Mittw. im Juli, b. an Egydi 
6 Dittw.d d Landeskirchw., 7 Mitiw vor 
Ad.u. Eva. Roß- u. Viehm. am legten Dienst. 
ine April, Wa, Iuni. Juli. Aug., Sept. und 
Okt ver. Getreidem, jeden Mittwoch). 5 

Teplig, Stadı, Bez.rk. Teplig, LeitmerwzKreis; 
1. am 2. Wiontag im Yıai, 2, Wıonta vor 
Galli Viehm jere eriten Dienft.im Jionate 
Wochenmarkt Dienft. „ällt Son ı oder Feier: 

g von. de ärke näch en erkiag. 

Teifhen, St, B. Tetichen, Leitm. Kr ; Iahrıte 
u. Viehm and, Diont.:1 n. Neuj.,2 n. Phil. 
u Jak., 3. n. Di. Himlf., 4. am legt. Wiont: 
im Oft, jeder dauert 2 Tage. Wochenm. auf 
Garn, Getr. u. Biltualien Dont u. Mittw. 

Tenn, » oldau=, Budw Kr ;and Donn.:i.v. 
Nam.Ieju.2 n. 3oj.,3.n.Stanisl 4.n. Beit,de 
n. Jak. 6.1. Matth. 7.n. Kathar, wenn Feiert- 
Mittw. vorh. Viehm.a.d.Donnerftagen: 1. am 
1.im Febr.,2. am 2. im April,3. am3.im Auges 
4.v. Kirchweihf. 5. am3.in Dez. Wallfahrtsm̃.? 
1. am 19. Wärz, 2 am 15. Juni Wochenm, 
auf Getr. u. Viltual. Diistw.'n Samt. 


XI 
— St., B. a a 1 Anterwufdan, Städth., B.Oberplan,Budm, | Wildenfdiwert, St. gleichn B., Chrud. Kr; 


3 a. d. Dienit :1.v. Lichtm. 2. uc⸗ 
t:ır „3.5 Bet, u. Paul, . n Kreuzerhöh. 5. 
Denft. or Weihn Brehm jed Samit_fall$ 
Ferert am Freit. vorh. Berreidem jed Samit. 
Teynitz Jungfer=, Städtch. B. Laun, Saaz. Kr.; 
Zahr-u. Viehm : 1. Mont. v. Rar. Rein.2 Mont. 
n. Georg, 3. Dienſt. „i Geb 4.Dienft.n Mart. 
Wenn ein Markt auf Feiert. fällt ſo tags vorh 
Thereſtenſtadt, k. Freiſt, B. u. Sr Yeitm.; 1. 
Donn. d Nam. Feju, 2. Diont. n. Oftern, 3. 
Donn. n. Bet u. B., 4. Montag nad) Wenzel, 
Woch marki jeden Mittwoch. 

Theuſing, St., B. Petſchau, Eger Kr; 1am 
Grundonn. 2 Mittw. v. Pfingiten.,a.d. Donn. 
3 dv Yatob, 4. n. Nar. Geb., 5.n Mart. 6. d. 
Weihn.; mit dem 2. 3. und 4. Markt find zu— 
gleid) Viehm. verbunden. Wodenm. Donnerft. 

Tinifht,St.,B Kofteleg, Königgr. Kr.; Jahr: u. 

Biehm legt Bormitı.:1....ont n bl. Dreifalt., 
2.an Laur ‚3.anrut,4.an Thom. Gr. Wochen 
am „ont.,n.d Palmſ. a 
Trantenau, E. Leibgedingft., B Traut Jitſch. 
Kr.; 1. Mont nad) Pauli Bel ‚2. Yıont nad 
Joſefi mit Noß: ü Bichm., 3 Bonnerit v, 
Pfingit., 4. Mont. nad) Jak., 5. wıont. nad) 
»id., 6. Mont. n. Eliiabetd mit Mob und 
Biehm. Fällt Pauli Bek. Joj., Sat. Mid. ,Elij 
a. Mont., io finden dieſe Markte a. diej. Feſttag 
gan; fällt d. Joſ. Roßm. mut d. Chrud. zuiam., 
oiftd. Traut. Mont.zuvor. Wochenm. Donn. 
Tiebauf, Gem., B. Kauim, Czaſl. Kr.; Jahr⸗ 
u. Biehm.: 1. Dienft. vor Joſefi, 2. Dienſt. 
vor Barthol. 3. Dienftan nah Galli. 

Erederhiz,M., B.Wlafhım, Tab. Kr.;1.Samft. 

n. Mirralt.,2.1 O Ber u Vaul, 3.a Frauz Ser. 
Trebnitz, Si. B. Loboſitz, Leitm. Kr.z Jahr-u. 
Bichm.:1. den Tag n. Yihtm., 2. an Georgi, 
3. am Mont. n. Schugengel, 4. an Allerjeelen. 
Bei Einf. eines Freit. o. Samſt nächſt. Mont. 
Tremies, Städtch., B. Neuhaus, Budw. Kr.: 
1. d. Tag n. Neujahr, 2.912. Mont. in dei 
Faſten, 3. den 4. Mont. n. Dftern, 4, Dont. 
n. Frohul. 5. an Egedi, „an Galli, 7. deu 
Tag nad) Andreas. Bieh.t. vom 1. Mai vis 
31. DH. jed. Mont. Wochenm. jed. Mittw. 
Trübau, Böhm.-, Stadt, B. Wildenſchwert, 
Chrud. Kr.; 1. an Math., 2. Dienſt. n. Chr. 
Himlf., 3. an Laur., 4. an Matthäus; vor 
d. Jahrm. find Viehm. Gerreidem. alle Donn. 
Tſchernoſchin, Städih.,B. Mies; ı. Don .n 
Lihtn., 2. an Georg, 3. Mit.w. n. Maris 
Semi, 4. an Mich. 5. Donn. . Toon. .ıp. 
iehm. j. 1. Mittih. ind. Mon. Jeb. bis Nob. 

Uhiray, Markt B. Kralowig, Yilj. Kr., 1. 

Dienft. in der Charwode, 2. an Veit, 3, an 
Anna, 4. an Kathar. suwenm Mona 
Türmig, Städtch., B. Auſſig, ei u. Sr; 1. 
Dienft. n. Oftern, 2. Mout. u. Rouat‘, 3. 
Mont. n. Mich. 4. Monte n. Mariä Empf. 
Turnau, St., I. Bunzl. Sr.aıo. Mit „1. d 
2.n. bl. 3 Kön., 2. nab d. Mitt’ ſten, 3. n. 
Heiligtb., 4. 0.309. 0. T., 5. v0. Verklär. Ehr. 
6. n. Egydi, 7. v. .ıllerh,.3.02. Diw.i Adv. 
Tuſchkau, St.,B. Tu au, B If. Kr.; Jahr— 
u. Viehm.: 1.d. 2. Donn. Ma vichtm. 2. d. 2. 
Donn. n. Iſteen, 3. d. 1. Donn. Frohnl., 4. d. 
2. Donn.v. Mar. Hımıneli.5. den 1. Donn. n. 
Fra z Ser., 6. Nonten. Maria Em» auaniß. 
Tutſchav, Städtch, B. Zub slau, Tab, Kr ; 
1. Mittiw.n. b1.3 Kon. 2. am 27. Mai,3 am30 
Sept., 4. Mittiv. a, Mart. Bi hm.i. Freitag. 
Dydersko, Gem., B. Hohenmauth; Bed ı.: 
a 1. Mont. vor Sreger.2 Mo t.vorAn:on, 
3. Mont. v. Kreuzerhuh.,4. Mont n. Allerſ. 
Yitiwa, M., B. Pefhau, Eger, Kr.; an den 
Mont.: 1. >. Beil, 2. noch Di aeli 
Anhoſcht, St, B. Unhoſcht, Prag. Kr: 1.den 
Tag n. Neuj., 2. an Joſefi, 3. Mittw. na 
Georg, 4. den Tag n, Peter .ı. B.,5. Mitiw. 
n. Fran Ser.,6. Mont n. Mart. Bei Eintr. 
einesFeiert. ven Tag zuvor. Wochenm. Freitag. 
Anterhaid M., B. Kaplis, udw. Kre 1. am 
Pfing roieuftag. 2. aı Mitaeli, 
Anterkralowig,Gem,,B.Unieriralowig, Czail. 
Kr; Jahr- u. Viehm.: 1. Mittw. v. Ada.b, 
2.a Joh. d. T., 3. Mittw.v Marıa Schn., 
4. Mittw. v. Wenzel. Wochenm. Mittwoch. 






Anterreichenſtein, k. freie Bergit., B. Berg⸗ 
Sebajt.,2, an | 


reichenft in, Pifeler Sr.; 1. a 
Adalb.,3. Dienft. v. Barth.,4. a. Leonh., Fällt 
Samft.,‚Sount. 0. Feiert. |. d. nächſt. Werktag. 
Unter-Ajezd, bei Leitomiſchl, Viehm.: 1. ant 
zweit Mont. i. März, 2. Mont. n. Urban, 3, 
aweit-Diont.n.Kirchiwf.,4. Mont.v.hl. Abend. 


Kr.; 1. an Pauli Bekehr. 2. 
der Täufer. Wochenmarkt Dounerſtag. 
Fallern, St BWellern, Bıi. Kr.; dahrm. 

1. den 2. Mont. nach Lich m.,2. Donn. or 
Palmſ. ,3. den 1. Mont. n. Kirchw.,4. a. Nikol. 
Hauptviehm. 1. Mittw.n. hl. 3 Kön., 2. am 1. 
Mittw. im März, 3. Mitt. n. Maria Nam., 
4, Mittw. nad) Leonhard. Wochenm. Mittw. 
Bei Eintr eines Sonn=o. Yeiert. Tags vorh. 

Kälirhbirken, St., B. — iſ. Kr. 
1. den 2. Mittw. in d. Faſten, 2. Mittw. na 
Apollinar, 3. Mittw. n. Ludm., 4. Mittw. n. 
Nikol. jedesm.mitstäg. Freiung. Gr. Wochenm. 
Mittw.d. Oſtern, Pfingſt. u. Weihnach en. Bei 
Eintr.eines Feiert. ſindð.⸗u. Wochenm. T.vorh. 

Waltch, Städich. B. Buchau, Eg. Kr.; Jahr-u. 
Viehm.: 1. Mittw.n. 3 Kön.,2. Dienſt. b. Georg, 
3, Mittw. n. Ant. dv. B., 4. Mittw. n. Wenj. 

Bamberg, Stadt, B. — Kr; | 
1.0, 5. Doun. i. d. Faſten, 2. am 20. Juni, 3, 
an Franz Ser.,4. an Barb. Wochenm. Dienft. | 

Barnsdorf, St., Bd. Rumburg, Leitm. Kr.; 1. 
am Mont. 14 Tage vor Pfingft., fällt dieser 
Markt mitjen. in Georgswalde zuſammen, am 
nächſtfolg. Dienft.,2. am 1. Mont. im Auguſt, 
3. Mont. d.d. 1. Adventi. Wochenm. Freitag. 

Darienderg, St.,B. Niemes.\eitm. Kr.z Jahr⸗ 
u. Viehm. a d. Mont.1.Mont.14Fagın.Oftern, 
2.n. d. Apofteltheil.,3.vor&alli,4.n.Mactini. | 
Wohenm.Mittw dv Oſtern u. v Weihnachten. 

Wlelakow, M.,B. Naſſaberg, Chrud. Kr.; 1. 
Mont.n.d. 4. Faftenf., 2. Mont. n.7 Brüder, | 
3. outa nas Namen Mara. i 

Wegſtädil, St., B. Wegftäbtl, J.-Bunzl. Kr. 
Jahr-, u. Viehm. a.d. Donn.: 1d. 2.n. Oſtern, 
2.d.2.n.Dar. Himlf.,3. v. Galli, 4.n. Mar. 
Empf. Viehm. a. d. Donn.: nad) Maria 
Lichtmeß, v. Joſef, v. Joh. v.Nep., n. Frohnl. 

Weinberge, k. Stadt, Wochenmarkt Mittwoch 
und Saämſtag. Viehm. Samſtag. 

Weipert, St. B. Preßnitz, Saaz. Kr., 1. am 
Mont.n. Frohnl. 2. Mont. n.d. 16. Ruli, 3 
Mont. n.Mar.Geb. Wehm. j. Mittw. Viehm.: 
a.d. Donn n. d. 1. Freit. i. April, Juliu. Sept. 

Weißenſulz, M., B. Hoftau, Pilſ. Kr.zan den 
Diont.: 1. ach Oculi, 2. vor Pfingſten. 3. 
vor Varia Himmelf., 4. den 1. im Advent. 

Weißwaſſer, Munizipalſt B., Weißwaſſer, I. 
Bünzl. Kri; 1. den 2. Mont. in der Faſten, 
2. Mont. dv. Chr. Himlf. 3. Mittw. v. Jak., 
4. Mont. n. Kreuzerhöhung, 5. Mittm, vor 
Kathar. 6. an Thomas. Wochenm. Mittw. 

Beitentredetiifh, Wu Mittw. F. F. Tagsvor. 

Weckelsdorf. Ober- u. Unter-, M., B. Bolic, 
an den Dienft.: 1. n. Nam. Jeſu, 2. n. Chr. 
Himlf., 3 n. Maria Himlf., 4. n. Allerheil. 
Wochenm. auf Leinw., Guru. Bl b5 Dieuſt. 

Beladın, Di, Bez. Kr mau; 1. an Joſefi, 
2. am Pfingitdienit., 3. Mout. nach Gulli, 

Def artig, Städich, B. Schüſtenhofen; 1. 
Mitt. n Lichım , 2. Dienit.v, Geüud', 3 
Mittw. v Chr Himff., 4 an Mar.a Magd., 
5.0. Tag n. Alleri, Viehm. Diittw. v Frobnl. 

Seſchau, B Karısbad; Jahem.: 1. Montig v. 
Dit.,2.Monı v,.Anna,3 am2 Mont. im Novb., 
4. a, 15. Dez.; fällt ein Sonn- oder Feiertag 
fomwird der Marftam nächſte Tag abgehalten. 

Belwarn,t.Sı B.Welwarn, pri ‚Ar; dl. 
Dienit.i.d. Faſten, 2.Mont n. Mid. Erſch.,3. 
Mittw.n. Beteru B.,4.Nırim.n.B, th.,5.an 
Simonu.Fuda,s.a Kath. Wocheum Toın., 
b i Eintreten eines Feie tages, Tags vorher. 

Bern 'adt, Sı., Leitm. ar.; Jahr = u. Viehm. 
1, am23.April,a. d. Montag. 2.0. Mar.Geb., 
3. vor Gali, 4 an Andr. Wochenm. Dienft 

Beffely.a d.Lu.n.,S.,B Wei; 1. Mittw. 
n. ar. Bitım „2ind. Dittf ‚3 Grindon., 
4 Mitiw v.Chr Himilf.,5.aufProf., 6. Donn. 
v. Schutzeng ‚7.Mitım.n. Frz. Se..s Mittw, 
n. Ari elen 9. Mittw. n. Lucia. Wo enm, 
Dienftag Fälltein Feiert g, nähften Wirftag. | 

Beferi;,, Städtch. B Woerig, Egererr :1. 
Mont.v Lichtm, 2. ama. Mai,3.am2. Mont. 
imgJui.4. Mo 1.0. Wenzi,5. Mont. n. Mar, 
Empf., ier 2.3 u. 4. Markt iind Viehm. 

Widrtadtf,M.,B. Sri lid, and. Dünft,: 1. n 
Nam. Jeſu 2. am 2.nachOſt.,8 v. J.d. Täuf., 
4.n. Elii.Biehm.: J. am letzt Mont ini März. 
2.am 1. ont. im uli, 3. am 4. Mo t. i. Oft. 

DBiefenibaf, Eger. Kr.; Jahrm am 16. u. 17. 
Mai und am 28 u. 29. -eptember. 

Diefenthal,Gem.,B Gablonz;1.a 3.Sont.i. 
Ar.,2.0.3.Dout.i.Sept. Mar. Heimſ. Feſtm. 


Sonnt. n. Joh. 1: 


Dienft. n. Mittf., 2.a. Veit, 3. a, Jak. 4. 
Dienft.n.Mar Geb.,b.a.Mart.,6.a.30. Dez. 
Roß- u. Viehm. a d. Tag v j Jahrm. Wochm. 
a. Flachs, Garn, Leinen u. Wolle all. Donn. 

Bild tein, St., B. Wildftein, Eger. Kr and. 
Mont.: inn oh d. %.,2.n. Mid. Bi hm: 
anjed 1. Mictiw.dvırM nae MärzbisOftod, 

Bilimow, Sıädıid., B. Habern, Crail. Kr.; 

1 am ı. Donn. td. Falten, 2. Domn.n d. 
Pfingftfeiert., 3. a. Lau:.,4.Tonn n.Mart. 

Wilowittz, Stch. Saaz. Kr.; Jahr u. Vieh. 

an den Mont.: 1. nach Georai, 2. vor Galli. 

Winterberg, St, Pin. Kr. ; Jahr: und Hern⸗ 

vieym.;ı.am 19. Mä 3. 2. a. Mit w. v. deut 
Grundonn., 3.am Dreuft. v. J. v. Nep.,4.a. 
Brof.,5 andartbol.,6.a. Mart (dauert2 T). 
7 an Thom. Ap. Jed. aufSamſt fall. Fahrm. 
wird folg Montaı abgeb. W denm. Dienſt. 
u. Freitag Gr. Biehm.: 1.amDienft.vor aulı 
Ber. 2. am Dienſt. vorAdalb., 3. aim Dienſt. n. 
Eterban Apoftel, 4.am Dienſtag nach Michael. 

Wittingau, St. B. Witringau, Budw Kr.; 
la WW 1dia3 > nBhiln Yal.,3.a Egndi, 
4.0. Thom. A. Fällt ein Feiert.,jod. folg. Tag. 
Viehmarkt am 1. Donnerjtag jeden Monats, 
Fällt Feiertag jo nächiten Donnerftag. 

Blaſchim, St., Tab. Lr.; 1. Faſchingm., 2, 
Mont. v. Oftern, 3. Dienft. v. Chr. Hinf.,4 
Dienft. v. Job. d. T., 5. a. Egydi, 6. Mittw. 
dv. Wenzl, 7. a. Allerf., 8. d. 2. Mont.v. Weihn. 
Wochm. Mittw. Fällt ein Jahrm. a. Sonn. o. 
Veiert., fo folg. Mont. Wochm. ab. Tags vrh. 

Wodnian, St., Bil, Kr.;Iahrın. an den Dienft,, 
1.am 2.n. Namen Je u, 2. am 3. in d. Faften,3. 
am 2. n. Oſtern, 4.n. Joh. v. Nep., 5. am 15. 
Yuli,6. am Donn. v. Mar.Geb., 7.amDienft, 
v Gaui, 8.a 4. ze. Kenn Sonn⸗ 0.F.1ert.,j.a. 
na. Wachent. Wochen-Gerreide- u. Schweiz 
nen. j. Dienſt. u.a: Thom. Grü zeug. 
Dieuft. u. Sam .d.1. Juli -31.Dz;.u an 
Thomas. Fiſchm. an Tiomas. Große Vieh-, 
Rop . Wochenm.: 1. d.2 Dienft. n.Namm. 
3e u 2.d.2. Dienſt. 1. Oftern, 3. Dienft. v. 
Galus. 

x ojnow-Miefkeg, M., B. Viibiſlau, Ezait. 
Kr.; Jahr- u. Vieh: 1. am 2. Mittw. nah 
11.3 Kön., 2. am Mittiv.n. Judika, 3. Mittw. 
vor Bartholomäi, 4. an Simon und Juda. 

Bon, 91,8. Wolin, Piſ. Kr.zan den Mont.: 
nach Baulı Bet., fällt Pauli Bek. auf Mont., 
an dieſ. Tage jelbjt, 2. n. Chr. Himlf., 3. n. 
Mar. Dim 4 n Allerh. Die beiden erſten 
dauern 9, d.dritte8, d. vierte 3 T. Hauptviehm. 
für Rinder: Am2. Freit. in der Faſten 83. Freit. 
im Juni, legten Freitag im September. 

Bo.ß,-1. 0 Wolg Tao Pr.;1. ms6. Febr., 
2. Donn.v d Palmſ. 3. Mit mw. in der Kreuzw., 
4 am JZuli. 5. an Paur., 6. um. Gep: 
tember, 7 au Franz Ser., 8. an Peter 
Au,» an! opold, 10. an Thom. Ap.Fälltein 
Markt aufernen Sonn- od r Se ertag jo wird 
er nädiften Mont. abgeh. Wochm. j. Freitag. 

Branna, Städtchen, B. Schlan, Brager Kr.; 
Hauptm. 1. am 21. März, 2. an Job. d. T., 
3. den 2. Tag nah Matthäus. Kleine M.: 1. 
Donn. n. Yhil u Jat. 2.d. Tagn. Barthol. 
3.Donn. vor Lukas, A. Donn. nad Barbara. 

Wſcheran St., B. Tuſchkau, Pili. Kr; 1. an 
Blaſius, 8 Tage, 2. an Phil. u. Jak.,8 T. 3, 
an Margar., 4. an Michaeli, 8 T., 5. an Nik, 

abraona irhova, Städtch. B. Leded, Czall. 
Kr.,1. am3. Dienft. in d. Faſten, 2. Dienft. 
n. Veit. ». Dienft. dv. Barth., 4. Dienft. vor 
Gallı,5. Dienft.v. Andr. Jed. Dienft. Wochm. 

Saluzan, Gem. B. Mirowig, Bil. Kr; an 
den Domnerft.: !. nad) hl. 3 König, 2. nad) 

Oſtern. 3. nach Margar., 4. n.d. Ländkirchw. 

Zasmuli, St. B Kaurim, Czaſl. Kr.; Jahrs u. 
Biebm ; '. Mont. n. Mar. Lihtn., 2. Mont, 
N. Pi. u, Jat.,3.Mittw.n. Prof., 4. Mont, 
nad Mar. Hmif., 5. Mittw. n. Wenzeslai, 
6. Mittw. nah Allerhl. Wochenm. Mittiv., 

3biromw, Ct dt., Bez. Zbirow, Prag. Kr.; 1, 
om2:. März, 2. am 18. Juni, 3. a. 24. Sepr., 
an Kaha ina. Fällt ein Markt auf Samft., 
Sonn-ode Feiert., ſoden nächſten Wochentag, 


Zbraſlawitz, St., B.Kuttenberg, Czaſl Kr ;a d- 
Dienſt. 15n. Lichtm.,2. n. Jud. daucrts Tage: 
3.n. Georg,4.n. Il Dreif,, 5.n M. Heimſ., 
6.Dront.n.Yaur.,7.Dienit n Wenzeslai, 8. am 
2. Dienft.n. Galli,9.an Katbar., dauen Tage, 
10.0. Thom. Ap. Wochen: u. Viehm. jed. Dienſt. 

Sdic, Markt, B. Hoiowig, Prag. Kr.; an ber 


Mont.:1. nad Iofeft, 2. d. Joh. d. Täufer, | 


3. vor Wenzeslai, 4. vor Katharina. 
Bdiflawig, Städtch., B. Wlaſchim, Tab. Kr.; 
an den Donn.: 1. vor Maria Rein., 2. in 
der Hälfte d. Faften, 3. nad) Kreuzerf., 4. d. 
Tag bor — 5. nach Margar., 6. nach 
Kreuzerhöhung, 7. den Tag n. Barbara. 
Bedfifh Alt-, Markt, B. Tachau, Eger. Kr.; 
an ben Mont.: 1. n. d. 4. Sonnt. in der Faft., 
2. n. dem 4. Sonnt. n. Oftern, 3. nach dem 1. 
Sonnt. im Oftb., 4.nah dem 2. Sonnt. im 
Advent. Kirhtagsm.: am Sonnt. n. Protopi, 
falls Protop auf Sonmnt. fällt, jo denf. Tag. 
anMarıini, fällt Feiert.,jofolgendenWerktage, 
Berhenig,M.,B. Raurim, Cz. r.;1.a.Math.,2. 
Adalb. ‚3.a.Beit,4. a. Wenzl.Wocenm. Mittiv, 
Ferhowitz, k. Kameralſchutzſt, B. Zbirow, Pr. 
Kr.; 1. 0m 2. Donn. in der Yaften, 2. am 4, 
Donn. n. Oftern, 3. Donn. v. Betri u. Pauli. 
4. Donn, nad) Wenzeslai. Viehn.: am Donn. 





XII. 
nad Maria Himmelf. am Doum,bor Martini, 
3etifig, bei Karlsbad, Eger. Kr.; 1. Mittw. 
vor Palmionnt., 2. den 1. Mitiw. im Oft. 
Zettwing, M., B. Kaplig, Budw. Kr.; 1. am2. | 
Pnt.n.Oft.,2.Mont.v.Mart.Brotm.a.Dienft. | 
Sinnwald, Gem., B. Teplig, Leitm. Kr.; Jahr⸗ 
u. Biehm.: 1. an Margar., 2. an Franz Ser. | 
Zliw, Jahr- u. Viehm.: Anden Mittw. v. Joſefi, 
v. Joh d. Täuf., v. Laurenzi, v. Wenzel. 
Zlonitz, Städtch. B. Schlan, Pr. Kr.;1.Mont. 
in der 1. Faſtenw. a. Rohwaare, File, Wein, | 
Getreide, Krämerw.,2. an Adalb., 3. a. Mar. 
Hmlf. a. Pferden. anderes Bieh, Butter, Wolle 
u. Krämertv., 4. a. Andr. auf Kaufm.zır. Krä—⸗ 
merw., 2.0.3. M. dauerts Tage. Wochnm. Donn. 
Zrutſch, Städtch., B. Unt.-Kralowitz, Czaſl.Kr.; 
1. an Doroth., 2. Dienſt. ind. Oſterw., 3, 
an Sreuserh., 4. Dienftaq d. Weihnachten. 
Zvillovec bei Zbiroha, Gen. Jahr u. Viehm.: 
1. am4. Zuni, 2.am Mittw. n. d. 4. Oft. Falls 


biejeZage feiert. find, werden die Märkteam 
:olgenden Werft. abgeh. Wochenui. alle Mittw. 
Zwichau, St., J.⸗Bzl. Kr.;gahr-Roß-u. Viehm. 
and. Mont.: 1. n. Balent.,2.n. Srohnl.,3.n, 

„ Kreuzerh., 4. n. Elifab. Wochenmi. Mittwoch. 
Zebrak, }. Kameralſchutzſt. B. Horotwit, Prag, 
Kr.; 1. Donn. n. Nam. Jeſu, 2. Donn. v. d. 
almjonnt., 3. am pt. 4. Mont. n. 
Laurenz, 5. an ©. u. Juda, 6. Mw. v. Thom. 
Zizelig, St., I.u.Biehm.: 1. Mittw. v. Georgi, 
2. a. Beit,3. Mont. n. Mar. Geb.,4. Mont. n. 

_ Allerh. Iederd 8 Tage Wochm.a Ger Mittw. 
Zizkow, Wochenm.: amProfopiplage: Mont. us 
„ Donn. j. Woche. Viehm. am Blafiuspl.Dienit. 
Zfeb, Städt, Bez. u. Fr. Czaſſau; 1. den 
Tag n. 3 Königen, 2.d. Tagn.MariaHeimi., 
,3.d. Tagn. Allerh Wohenm d Tag v.Allerh. 
Zumberg, M., B. Najjaberg, Chr. Kr.; Jahrs 
u. Biehm. a. den Donn.:1.d. 'ichtm., 2, vor 
Beir, 3. v. Maria Heimi. 4. d. Allerheiligen, 
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fijtöin, 1. Mont. n. Phil. und Yatob, 2, 
os am Dontag nad Allerheiligen. 
altſtadt, 1. am Faſchingm.,2. Mont. n. Georg, 3. 
Mont. n. Anna, 4. an Kath. Wochenm. Dienſt. 
Alttitfhein, an den Mont.: i. nach Lätare, 2. nach 
Phil. u. Jak.,3.n. Peter u. P.,4. v. Wenz.,5. n. 
Allerhl., 6. vor Barb. zugleich Roß= u. Viehm. 
Archſebau, Dienſt. v.Phil.u.Satob.,2.Dienit. 
vor Rochus, 3. Dienſt. n. d. Kirchweihfeſte, 4. 
Dienft. n. Mar. Empf. Viehm. am Mont. v. d. 
Jahrm. Wenn der Viehm. aufein.Feiert. fällt, 
wird er a. Dienjt. vorm. gleichz. mit d. Jahrm. 
abgeh.Wenn der JZahrm.aufeinen Feiert.fällt, 
werben beide Märkte um ein Woche jpät.abgeh. 
Auerfdiß,1. Montag nad) heil.3 Rönig,2.Viont. 
nad hl. Dreifalt., 3. Mont. n. Franz Ser. 
Anjezd Groß-,b. Olmütz; Jahrm. a. d. Dienft.s 
1.am 2. nad) Maria Vert., 2, nad) Jakob Ap., 
3. nach Wenzel, 4. nah Maria Empfängniß. 
Nuſpitz, Jahrm.: 1.n. Donnv.Profopi,2.Donn. 
dv Viſtod.,z. Donn. v Kaiſerkw. GroßeWochm.: 
1. Donn. v. Mar. Lichtm.,2. Donn. v d Charw., 
3. Donn. v Pfingſten, a. Donn. v heil. Abend. 
Viehmarkt jeden Mittwoch, Donnerſtag und 
Freit. Wochenm. jeden Montag und Donn. 
Kuſſee, an den Donn.? 1. am 1. Donnerſtag 
im Mai, 2. am 1. Donn. im September, 3. 
am 1. Donn. im Dez. Fällt ein Feiertag, 
Tags darauf. Wochenmarkt jeden Mittwoch. 
Aufterlig, 1. Diont. nad) Pauli Bel.,2. Mont. 
nah Mifericordia, 3. am 2. Mont. n. Jakob 
mal., 4. Mont. nad) Matthäi, 5. Dont. nad) 
Elifab. Viehmarkt auf den auf jeden Iahr- 
gg folgenden Dienftag. Jeder Jahrm. 
dauert 4 T. Wochenm. alle Dienft. und Freit, 
Ypirm, 1. Mont. nad) Pauli Bel.,2. Mont. n. 
Cant., 3. Mont. n. Anna, 4. Mont. n. Leop. 
Ranow, 1. Mont. nad) Mittfaſten, 2. Mont. 
mach eier u. Pauli, 3. Mont. n. Kreuzerh., 
4. Mont. n. Lucia. Viehm. a. j. Jahrmarktst. 
FRalteſau, 1. am 1. Mont. in der Faften, 2. 
Montag nad) Johann der Täufer, 3. Mont, 
nad) Maria Himmelfahrt, 4. an Barbara. 
Bautld, 1. am Palmjamft., 2. Dienft. v. Chr. 
Himlf., 3. Dienft. n. Cyrill u. Meth. (5. Juli), 
4. Mont. n. Dar. Geb., 5. an Andr., 6. an 
Thom. Ap. Viehm. an den Jahrmarktstagen. 
Belwa, Ober⸗, 1. Dienft. n. Phil. u. Jak., 2. 
Dienft. n. Mar. Geb. Biehm. an denſ. Tagen. 
Bergfladt, 1. am Aſcherm. 2. Montag nad 
Nog.,3.an Dar. Magd., 4. Mont. n. Mar, 
Opler. Roß- u. Viehm. an den Jahrmar 
tagen, — u. Garnmarkt alle Mi 
Bilowig, Jahr⸗ u. Viehm.: 1. am Mont, i. 
dem 3. Faftenf., 2. Montag nad) Joh. Enth,, 
3. Montag nad Simon und Yuda. 
Bifenz, 1. Dienft. n. d. Oftav d. HI. 3 Kön., 
2. ben 3. Dienft. in der Faften, 3. Dienit. d. 
Philipp u. Jak. 4. Dienft. n. Joh. d. Täuf., 
5. Dienft. n. Wenzeslai, 6. am 2. Dienft. n. 
Martin, dann Roß- u. Viehm. den Tag vor 
dieſ. Märkten. Wochenm. ale Mont. u.Donn, 
Bifkupig, 1. an Mathias, 2. nad) Peter und 
Rail, 3. Dienft. n. Barth., 4.Dienft.n. Galli, 
Biftrig ob Pernftein, Iglau Kr.; 1. Dienft. n. 
Dorothea, 2. Dienft. n. Georgi, 3. Dienit. n. 
Jak., 4. Dienft. nad) Ludm., 5. Mittw.n Galli, 
Roß- u. Biegm. den Tag vor jedem Sahrın. 
und Hornviehm. am erften Dienft. eines jeden 
Monates. Wohenmarkt jeden Dienftag. 
Biftrig am Hoftein, Hrad. Kr.z 1. den letzten 
Faſchingdienſt., 2. Dienit. nad) Georgi. 3.deut 
aweiten Dienft, nach Lauren, 4, Dienit. nach 








Gallus. Roß- u. Viehm. den Tag vor jedem | 
der genannten 4 Jahrm. Wochenm. j. Dienft, 
Bittefd, Gr.=, Igl. Kr.; an den Dienſt.: 1. n. 
Dar. Lichtm. 2. in der Charw., 3.n. Chr. 
Himlf., 4. n.Mar. Himlf., 5. n. Franz Ser., 
6. d. Thom. Viehm. vd. j. Jahrm. u. am 1. 
Donn. jener Donate, in welchen fein Jahrm, 
ftattfindet. Wochenmarkt alle Donnerftag. 
Bitifhka Eichhorn-, 1. Mont. nn. Apollonia, 2. 
Mont. n. Joh. v. Nep., 3. Mont. n.Barthol., 
4. Mont. vor Simonu. Juda. Kleinere Märkte: 
Dienftag vor Oftern, Mont. v.Peier u. Paul, 
Montag nad) Nikolaus. Wohenm. Eamftag. 
Bitifhke,Djowa= Dienft 1.0 Anna, 2. vAllerh. 
Blanfko, an den Mont.: 1. n. Thom. v. Aqu., 
2.1. Chr. Himlf., 3. n. Mar. Geb.,4. v. Mart. 
Viehm. a. den Z. Vorm. Wochenm.j. Dienft. 
Blaitnig-Hroß. Vichm. : Mont. 1.d. Anton v. 
Pad · 2. dv. Wenzl. Jahrm. Dienſt. n. d. Viehm. 
Robrau Ober-, 1, Mittw. nach hl. 3 Konig, 2. 
Mittw. n. Veit, 3. Mittw. n. Mart. Viehm.: 
Dienſt. v. j. Jahrm.Wochenm. j. 2ten Mittw. 
Robrau Unter-.a. d. Mittw. 1. v. Gregor, 2. v. 
Georg, 3. v. Barth., 4. v. Allerh., 5 Dienſt. 
v. Thom. Viehm. a. d. Dienſt.: 1. v. Gregor, 
2. v. Georg, 8 v. Barth., 4. v. Allerheiligen. 
Bohdalan, a.d. Donn.1.n.3Rönig,2.n. Georg. 
3.n.Allerh. Viehm. a, d.Donn. 1.1.3 Rönig., 
2.d. letzten im Mai, fällt ein Feiertag, fo wird 
er um eine Woche fpäter abgeh. 3. n. Allerheil. 
Rodenſtadt, 1. Mittw. n.Lät., 2. am Pfingjt= 
dienft., 3. am 2ten Donn. nad) Barthol., 4, 
Donn. d. Kathar. Viehm. an jeden Jahr» 
er außerd findnohBiehm.: 
1. am2. Mittw. n. Mar. Lichtm., 2. Mittw. 
nad Dftern, 3. den 3, Mai, 4. a. 2. Mittw. 
nad Peter u. Paul, 5. Mont. dor Maria 
Himmelfahrt, 6. Dienftag nad dem Roſen— 
Tranzfefte. Wochenm. jeden Dont. 
Bojkowig, 1. Dienftag dor dem Faſchingſ., 
2. Dienft. vor Corporis Chr., 3. Donn. n. 
Laurenz, 4. Dienft. nad) Dionys. Viehm. dor 
jedem Jahrm. und an den Donn. in der Fa— 
ten. Große Wochenm.: 1. Donn. v. Oftern, 
2. Donn. v. Peihn Wochenm. alle Montage, 
Bofhowig, Mont.1.d Chr.Himlf.,2,v Martin. 
Boskomwiß, an den Mont.: 1. n. Seragei., 2. 
n. Veit, 3. dv. Wenzel, 4. n. Kath. Viehm. 
an benjelben Tagen. Born. Wochenm. Donn. 
Brankomig, 1.Mont. im Mai, 1. Mont. im Oft. 
Branowig, an d. Mont. 1. n. Mar. Berk., 2.1. 
Anna, 3. n. Wenzel, 4.n. Daria Empfängniß. 
Braunsberg, 1. Dienftag vor Pfinaften, 2, 
am erfter Dienft. im Sept., 3. Dienjtag 
nad Kathar., Viehm. an denjelben Tagen. 
DBraunfeifen, 1. am Ofterdienft., 2, Mittw 
v. Chr. Hımlf., 3. Mont. n. Auguft., 4. Mont. 
n. Dionys, 5. Mont.n. Mar. Empf. Viehm.: 
1. am Dfterdienft., 2. Dienft. n. Pfingft.; 3. 
Mont. n. Auguftin, 4. Montag n. Dionys, 
Wochenmarkt alle Mittwoch und Samjtag. 
Brodek Deutſch-, 1. Dienft. d. d. Palmjonnt., 
2. Mittw. n. Barthol,, 3. Dienft. v. Allerh. 
Viehmarkt an den Jahrmarftst. Vormittags. 
tod Ung., Jahrm.: Dienft. nad Hl. 3 Kön., 2. 
Donnft.d, Paſſionsw., 3. Dienft. v. Pfingſten, 
4. Dienft. n. Verkl. Jeſu, 5. Domnft.n. Mar. 
Geb., 6. Dienft. n. Simon u. Juda. Am Tage 
vor d. Jahrm immer Vieh. u. Getrm. Ferner 
nur Jahrviehn. 7. Mont. n. Lichtmefjen, 8. 
Donnft. v. Bet.u. Paul. 9. Mont.n. Roſenkrſ. 
Brünn, Große Ron. : amd. Mont, im Febr., 
3. Mont, im Mai, 2. Mont, im Sept., 2. Mont. 


im Dez. Jeden Mittw. kleine Roßm., Viehn. 
jeden Vonn. Fleiſchm. jeden Freitag. Wochen 
u. Getreide. jeden Mittw. u. Freitag. Fäll 
Mittiv. Feiertag, jo iit der Markt tags vorhır. 
FälltFreit. Feiert. ſo iſt der Markt tags darauf. 
Rrumoip, an den Mittw.: 1. am 2. im Febr., 
2.d. Oſtern, 3. v. Joh. d. Täuf., 4. am 2. 11. 
MariaHimlf,,5. n. Wenzel, 6. n. Nikol. Fällt 
der Markt auf einen Sonne o. feiert, fo wird 
derſelbe am nächſtfolg. Werft. Reg. Die 
Viehm. werden am Tageder Jahrm. abgehalt. 
Brüfau, 1. Mont. v. Pauli Bel., 2. Mittw. nad 
Kreuzerf., 3. Mont. n Margar. 4. Montag n 
Kreuzerpöb., 5. Mont n Lucia. Große Wochm.; 
1. Mittw. v, d Palmf., 2. Samſt. v Chriſti 
Sc Woll- u. Nofm., a Dienſt. dv j. Jahrm. 
Budlowig, an den Dienjt.:1.n. Neuj. 2. 1. 
Chrill u. Meth., 3. n. Miſeric., 4. n. Kaiſer⸗ 
lirchweih. Viehm. Tagsvorh. Wochenm. Mont 
Zudiſchau. Jahr- u. Viehm.: an den Donn.: 
1. d. Judika, 2. v. Mar. Himlf.,3.v. Andr. A. 
Sudirhkomwig, Mähr.=,1. Dienft.n. Anna, 2. 
Dienft. nad Andr. Viehm. vor jed. Jahrm. 
Budwik Mäpr.,a.d. Montag.1.n.h.3ton.“, 
2. v. Lihtm.**, 3.n. Lichtn,, 4.1. Joſef, 5.0. 
Markus, 6.v. Chriſt. Himlf.*, 7. v. Joh. Täuf.*, 
8. n. Anna, 9. v. Mar. Himlf., 10.1. Egydit, 
11.britt. Mittw.i.Sept.**, 12. Mont. n. Galli, 
13. Mont. v. Martin, 14. Mont.n. Andreas. Tags 
n.d. m. * bez. Viehm. Jahrm.,* bed. Fllen. 
Wochm. f. Getr. Schweine, Gefl. u. Nährm. 
jed. Donuſt. Falls Donnſt. Feiert. tags vorh. 
Zuſan, 1. Mont. v Fab u. Seb ‚2 d 3.Mont n. 
Oſtern, 3. Montv Magdal 4. Mont.v. Simon 
u Juda, alle Mittw. Flachs- und Garnmarft, 
Butfhomwig,1. Mont. v. Faldingi., 2. Mont. v. 
Bingft, 3. Mont.v.Barthol.,4.Dont.n.Sim. 
u. Juda. Viehm. j. Fahrm. Wochenm. jed. Don. 
Et: Sahr: u. Viehm.: 1. Dienft. nad 
Maria Berk., 2. Dienft. nad) Namen Dlaria, 
Vejtowit, 1. Mont. vor Fabian und Seb., 2, 
ont. n. Markus, 3. Mont. nad Nam. Mar., 
4. Mont. vor Mart., Roß- u. Viehm. an den 
Iahrmarktst. Wochenmarkt jeden Mittwoch. 
Gaeitfh, 1. Mitt. nach dem 3. Yaftenjonnt., 
2. Mittw. nad) Wenzeslai. Viehm. denjelben 
Tag Vormittag. Wochen. jeden Mittwoch. 
Cernafora, 1. Dienft. vor Fab. und Seb., 2. 
Dienſt. v. Joſeph, 3. Dienſt. v. Laur.,4. Dienft. 
v. Gallus. Viehm. an den Jahrmarktst. u, am 
Dienft, vor Oſtern, Pfingften u. Wei nacht. 
Ehropin, 1. am 2. Mont. n. Oftern,, am 1. 
Mont.n.d.1.Sept.,3. Dont. n. d. Kaiſerlirchw. 
Drum 1. an Paulus Gedächtniß, 2. an 
Leopold. Wochenmarkt jeden Mittwoch. 
Damborig, an den Mittw.:1. am 2. v. Aſcherm., 
2. am 2. v. Pfingft., 3. v. Egydi, 4. am 2. v. 
Martini. Viehm a.Zagev. d. Jahrm. Haupt⸗ 
wochenm. am 2. Mittw. v. Oſtern u aut 2. 
Mittw. v. Weihn. Wochenm. jeden Mittwoch. 
Dannowitz Ober-,1. a. Mark. Ev.,2.a. Kreuzerh. 
Datſchitz, 1. Donn. n. Reminisc., 2. Dienſt. 
vor Ehriſti Himlf., 3. Dienſt. nach Laurenz, 
4. Dienft.n FranzSer., 5. Dienſt. n Nikolai. 
Große Viehm. d. Tag v. j. Jahrin., f. Feiert., 
ſo d. Wocht. dv. Jahrm. VBiehm. jed. 1. Mittw. 
i.Monat. Wochm. Samſt., f. Feiert. tagsvorh. 
Daubrawitz, 1. Mont. n. Fab., 2. am Pfingſt⸗ 
dienft., 3. Mont. nach Barthol., 4. Dienſt. 
vor Alferheil. Roß- und Viehm. an jedem 
Jahrmarktstage. Wochenm. jeden Mittwoch. 
Daubrawnik, 1. Mont. vor Fab. u. Seb.,2* 
Dont, dv, Joh. d. %, 3. Mont, v. Kreuzerh., 


4. Dienft. vor Andr. Roßm. Dienflag bor | 
EHrifti Himlf. Wochenm. jeden Mittw. 
PDedfin,a.d. Mont.:1.a.3.1.d. Faften, 2. n. M. 
Heimj., 3..n. Mic., 4. n. unſch. Kindlein. 
Dedig, Wohenm. am Mont. in jeder Woche, 
Dentfhhanfe, 1. Mont. in der Charwoce, 2 
Mont. nad) Ioh. d. T., 3. Mont. n. Mich., 
4. Mont. nad) Lucia. Wohenm. alle Samt. 
Dobromäfig, 1. Dienftag nach Georg, 2. den 
1. Dienft. im Sept., 3. Dienft. n. Andr. 
Domamüpf, Gem., Bez. M.⸗Budw. Jahrm. a. d. 
Samſt.: 1. v. Namen Jeſu, 2. n. Kunigunde, 
fällt er auf einen Samſtag, denſelben Tag, 3. 
n. Prokopi, fällt er auf Sonnt. den Tag vorh. 
ällt er auf Samit. denjelb. Tag, 4. n Allerh. 
Biehm.:a.d.Samft.1.n.Runigunde,2.n.Allerh. 
Domfladtf, 1. den 1. Mont. in der Faften, 2. am 
16. Mai, 3, am 1. Mont. n. Maria Heimjud., 
4, den 23. Oft. Wochenm. jeden Sanıftag. 
Srahotauſch, 1. a. Balent.,2.d. 25. April, 8. an 
Laurenz, 4.d. 21. Dez. Wochenm. jed. Dienft. 
Diewohoftig, 1. Dienſt nad) Joſephi, 2. Dienſt. 
n. Phil. u. Jakob, 3. Dienſt. vor Mar. Geb., 
4. den 2. Dienſt. n. Allerh. Vieh, immer den 
Tag dor dem 4 Jahrm. u. am 2, Mout. n. 
Maria Verkündigung. Wocenm. jed. Donn. 
Dukas.Marh,1.Mittw.n.Fab.u.©.,2.Mittw. 
n.307.,3. Mittiv.n.3oh.d.T.,4.Mittiv.n. Mart. 
Dürnholz, Znaim. Kr.; 1. Mont. nad) heil. 3 
Könige, 2.Mont.n. Deuli,3. Mont.n. Jubil., 
4. Mont. nach Barthol., 5. Mont. d. Brigitta. 
Koßeu Viehm. an den Dienft. n. den Jahrın. 
gisarsie, 1. Mont, in d. lest. Faſchingw., 
2. Mont. v.Urban, 3.Mont.v.Mar.Himlf., 4, 
Donn.n. d. Roſenkranzf. 5. am 1. Mont. im 
Advent. Roß⸗ u. Viehm.amı1.Donn, eines jed. 
Monats, Wochenm. jeden Dienft. u. Freitag. 
Eifenderg, Böhm.⸗, an d. Dienft. : 1. v.3ofe 
2. v. Pfingft.,3. 11. Wenzel, 4.n. Maria Empf. 
Eisgruß, 1. Mont. n. hl. 3 König, 2. Mont. n. 
Eantafe, 3. Mont. n. Egydi,4d. Mont. n. dem 
€ Ei® — een jeden PH 
röberg, 1. Dienftag vor Joſeph, 2. Dienfta 
nad tab dem Xelteren. = ; 
Eufenderg, 1. Mont. vor Mathias, 2. Mitt- 
woch nad Pfingſten, 3. Dienſt. v. Andreas. 
Eywanowitz, 1. Mittw. nad) dem Todtenſonntag, 
2. am Pfingftdienft., 3. Mittw. u. Mar, Geb., 
4. Dienft. dv. Nikolai. Roß- u. Biehm. an dem 
auf): Jahem. folg. Mittw. Wochenm. Mittw. 
rain, Znaim,sr. ;1. am 1. Donn. im März, 
2. am 1. Donn. iın Mai, 3, am 1. Donn. im 
Aug.,4. am 1. Donn.imOfkt.,5.am1. Donn. im 
Nod. Viehm. d. Tag d. j. Jahrm. Fällt ein 
Jahrm. a. ein. Feiert., fo w. d. Viehm. a. Tage 
Di, d. Fahrm. am Tagen. d. Feiert. abgeh. Fällt 
d. Viehm. a. ein. Felert. werd. Jahr- u. Vich- 
„märkte an den, dem feiert. folg. Werft. abgeh. 
Srenkftadt, an den Dienft.: 1. n. Neujahr, 2. 
am zweiten nah DOftern, 3. n. Iog. d. T., 4. 
n, Wenzel, 5. n. Martin; VBieh- u. Roßm. an 
d. Mont.: 1. v. Neujahr,2. vor Palmf., 3.1. 
oh, d. T., 4.1. Wenzel. 5. Dienft.n. Anna, 
Sratting, 1. a. Fab. u. Seb,,2. Dienft.n. Mar, 
Berf,,3. Dienft.n.Marg.,4. Dienft.n. Egydi, 
5. Dienft.n. Kath. Roß= u. Viehm. d. Tag v. jed. 
Jahrm. außerd. a. Mont. vor Pfingften, Fällt 
Mar. Verf. a, ein. Dienft.,foi. d. Viehm. Tags 
vorh., d. Jahrm. Tags darn. Fällt Marg. 
Egydiv.Kath.aufein. Dienit., ſo iſt der Jahrm. 
an diefent, der Veehm. Tags vorher. Wochen 
markt Mittwoch, Falls Feiert. jo nächſt. Tag. 
SFreiderg, an d. Mont.: 1. v. Lichtm., 2. nad 
Sudica, 3. v. Phil. u. Jak., 4. n. Beit, 5. 
v. Jak. maj., 6. n. Dar. Geb., 7. v. Hedwig, 
8. nach Martin. Wochenm. jeden Samftag. 
Sreiftadif, an den Mont.: 1. den 2, Mont. n. 
Nam. Jeſu, 2. n. dem Palmf.,3.n. Chrifti 
Himmelf., 4, n. Vet. u. Paul, 5. n. Egydi, 6. 
n. Wenzel, 7.n. Nikol. Fällt Egydi od, Nitol, 
a.Mont,, fo am ſelb. Tage. Wochenm. Mont. 
Stiedland, Olm. Kr.; 1. an Joſeph, 2. am 
Kfingftdienft,, 3, Mont. vor Matthäus, 4, 
an Thomas, Wochenmarkt alle Samſtag. 
Friedland, Neutiih. Kr.; 1. an Georg, 2, 
Mont. n. Pet. u. Baul,3. Mont. n. Matthäus, 
Viehm. an jed. Jahrm. Wochenm. Mitt, 
Sulnel, Jahrm.u. Viehm.: 1. Dienſt. v. d. Palmſ., 
an den Mont. 2. n. Cantate, 3.n. Mar. Heimſ., 
4. n. FranzSer./5.n. Barb. Wochenm. Samſt. 
aya, 1. Dienft. n. Mar. Lichtm., 2. Dienſt. 
I y. d. Palmſ., 3. Dienſt. v. Joh. d. T., 4. 
Dienſt. n. Schutzengel, 5. den 1. Dienft. im 
Adv, Roß- u. Viehin.: den Tag v. j. Jahrm. 


XIII. x 
u. am 1. Dienft. jener Monate, in welchen fein 
Sahrın, fällt. Wöochenm. j. Dienft. u. Freit. 

Gewilſch, an den Mont. : 1. n. Septuag., 2.1. 
Gantate, 3. n. Barthol.,4. v. ar Roßm. 
anden Dienft. v. d. Jahrm. Flachs-, Garn— 
und Viehm. alle Dienſtag und Freitag. 

Giebau, 1. Donn. vor d. Balnjonnt., 2. Mittw. 
v. Chriſti Himmelf., 3. Don, dor Gallus, 4, 
Donn.n. Dar. Empf. Wochenm. alle Mont. 

Gnadfersdorf, jeden Samftag. Wochenmarkt 
auf allerlei Getreide und Feilihaften. 

Göding, An den Dienft. 1. den 1. in d. Faft.,2. 
n.Rog., 3.n.Frohn.,4.i.d.Woced.Laurenzif., 
5. d. Simon u. Juda, 6. d. Weihn. Viehm. 
ben Tag v. jed. Jahrm.Wochenm. Mittwod). 

Goldenftein, 1. Mont. n. Judika, 2. an Willi— 
bald (7. Juli), 3..den Tag n, Leonhard (7, 
Nov). Wochenm. alle Montag u. Freitag. 

Gruuberg, 1. am Ofterdienft., 2. an Maria 
Magdalena, 3. Mont. v. Elijabeth, Roß-— u, 
Viehmarkt an denjelben Tagen. 

Grusbach od. Kruſchbach, anden Donn.: 1. am 1. 
nad) Neujahr,2.am 1. im Mai, 3. n. Laur., 4. 
n. Martin. Fällt Laur. od. Martin auf Donn. 
fo jelben Tag. Schweine- u. Wochenm. Dienſt. 

Guntersdorf, 1. Mont, n. Oculi, mit einem 
BPferdem., 2. Mont. v. Barth., m. ein. Faßm. 

Gurein, (Kurim.)1.Mont.n.Neujahr,2.Donn. 
n. Lichtmeß, 3. Mont. n. Palmſ. 4. Mont. vor 
Pfingft.,5. an Magdal.,6.Mont.n.Mar.Geb., 
7. Don. dor Gallus, 8. Mont, n. Kathar. 

Se Biehm. Mittw., Jahrm. Donn.: 1. 

Mittw. u. Donn. n. Mathias, 2. Mitt. 
u. Donn. n. Pfingft., 3. Mittw. u. Donn, n. 
Matthäus, 4. Mittw.u. Donn. n. Katharina. 

Sof, 1. Dienft. in der 4. Faſtenwoche, 2. Dont, 
n. bl. Dreifaltigkeit, 3. an Matthäus Ev., 
4. Mitt, d. Lucia, Wochenm. jed. Donn. 

Söflein, Wochenmarkt jeden Donnerftag. 

Kohenfadt, 1. Mont. n. Neujahr, 2. Mont. 
n. Lätare, 3. Mont. n. Frohnleihnam, 4. 
Mont. n. Bartholom., 5. Mont. n. Urſula. 

Hoſſeſchau, 1. Donn. v Mittf.,2. Donn.n. Fronl., 
3. Donn. n. Laurenz,4. Donn. n. Kirchweihſon., 
5. Donn.n Lucia. Viehm.: 1. Donn. v. Macria 
Lichtm., 2 Donn v Mittf. 3. Donn.en. Oſtern 

4. Dienſt. v. Frohnl, a. d. Donn.:5.0 Laur., 
6.1.Mar.Gev. 7.v.sirhim.,s.v. Eliſ. Außero 
Donn. v. j. gahrm. Wochenm Mittiv. u Freit. 

Hoſterlitz, 1. Dienft. n. Serag., 2. Dienſt. 
n. Rogate, 3. Dienft. d. Diaria Hinmelf., 4. 
Dienft. n. Nam. Maria, 5. Dienft. vor Ka— 
tharina. Viehm. Tagsdaranf.Wohenm.Mittiv. 

Höſting, 1. Mont. n. HI. 3 König, 2. Mont. n. 
Yudifa 3. Montag n. Phil. u. Jakob, 4, 
Mont, n, Michael. Hladhs-, Garn-, Woll-, 
Roß- u. Biehm. den Samft. v. jed. Jahrm. 

KHomwiezn, an den Dienft. 1. nad) Georg, 2. 
vor beter und Paul, 3. nad) Anna, 4. nad) 
Franz Seraph, Viehmärkte a. d. Sahrmärkten. 

Hradiſch Ung-, 1. den 2. Dienft. vor dem Fa— 
fing onnt.,2. Dienft. n. Subil.,3. Dienft.n. 
Margar.,4. d.2. Dienft.n. Mar. Himlf., 5. 
Dienftag nad Mart. Viehmärkte Tags vorher, 
Wochenmarkt jeden Mittwoch und Freitag. 

Hrottowitz, Jahrm.:a.d. Mittw. 1. n. Joſef, 2. n. 
Phil. N. 8. n.Helena, 4. n. Franz Rav. Viehm. 
Dienſt. vor jedem Jahrm. Fällt ein Jahrm. auf 
Feiert., jo wird er den nächſten Werktag abgeh. 
Fällt auf Dienſt.ein Feiert. ſo wird der Viehm. 
nitd. Jahrm. abgeh. Fällt d. genannte Hl. auf 
Mittw., fo der Zahrm.nächit. Mittw. Fällt der 
gen. Hl. aufDienft. jo tft der Viehm. demſ. Tag. 

Sro’enkau Neu=, 1. Dienft. n. Franzisfa R. 
(9. März), 2. Dienft. nad Urban, 3. Dienft. 
n. Maria Himmelf., 4. Mittw. n. dem Ietsten 
Sonnt. n. Pfingften. Wodenm. jeden Dienft, 

Srozna-Shota, 1. am 4. Dienft. ın der Falten, 
2. am 5. Dienft. n. Oftern, 3. am 2. Dienft. n. 
Mar. Geburt,4.a.1.Dienft. i. Advent. Viehm. 
am Mont. vor den Jahrm. Wochenm. Dienft. 

Sullein, 1. Dienft. v. Fab. u. Seb., 2. Mont. 
nad Hl. Dreifalt.,3. Mont. nad) Barthol., 4. 
Dienft. nad) Gallus, Viehmarkt an den Jahr— 
marktst. Getreidewochenm. jed. Donnerftag. 

Huſtopetſch, an den Dienft.; 1. nad Maria 
Lichtm., 2. nach Philipp und Jakob, 8. vor 
Maria Geburt, 4. nad) Allerheiligen. 

GwiezdlitzNeu⸗, a d Monr:i.n.Nam Ieju,2.d.n. 
hl.Dreifalt ‚z.n d Schutzengelf „4 n. Martin. 
ugrowitz, Jahr-⸗ u, Viehim.: 1. Dont. ı. Su- 

J difa, 2, Mont. n. Chriſti Himmelf., 3. 
Mont nah Matthäus, 4, Montag n. Diaria 
Einpfängniß, 


Irritz, 1. Dienft. n. Judika, 2. Dienſt. n.Laur.,3, 
Dienft.n. d. 24. Oft. Jeden Mont. Wochenm’ 
Zaiſpitz, Jahrm: 1. Dienft.n. Mathias, 2. den 2, 
Mont. n. Jatob, 3.d 2. Mont.n Mar. Geb, 
4. den 1.Adventm. Viehm. a d Iahrmarktst u, 
falls diejer ein Feiert wäre, a.darauffolg Tage, 
Samnig, 1.an Apoll.,2.Mont.n.Iubil.,3.Mont. 
n. Frohnl., 4. an Ial.,5.an Mich.‚6. Mont. n, 
Andr. Roß-u. Vichm.a.d. Werkt.v.j. IJahrn, 
Janowitz. Olm. Kr.; Wochenm. jeden Freitag. 
Saromieriß, a. d. Nordweſtbahn b. Znaim. 
Die Märkte werden regelmäßig a. Montagen, 
falls Feiertag um einen Tag ſpäter abge— 
haften. Viehmärkte: 1. nad) Maria Vermähl., 
2. nad Valentin, (dem zweit. Tag Auslage— 
markt), 3. nach Kunigunde, 4. nad Sfidor, 
5. nach Filip u. Jakob. 6.nach AngeloMerici, 
7. n. Marfeta, 8. nad) Bartholomäus, 9. n. 
Mathäus, (d. zweit. Tag Auslagemarkt)., 10. 
n. Franz Seraph., 11. n. Martini. 12. n. 
Stephant. Getreide u. Schweinemärkte jed. 
Samftag, fall3 Feiertag tags zuvor. 
Jedownitz, a. d. Mont.:1.n. Maria Lihtm,,2.n. 
Oſtern, 3.n. hl. Dreifalt.,4. n. Wenzel, Roßs 
und Viehm. an jed. Jahrm. Wohenm. Mont. 
Joslowitz, anden Mont.: 1. am 1. im April, 2. n. 
Laur., z. v. Michael. Wochenm. jed. Dienſtag. 
Ber a. d. Donn.: 1.n. Mar. Lichtm. 2. 
v. Joſeph, 3. v. Joh. v. Nep.,4. v. Jakob Ap., 
5. n. Wenzel, Viehmarkt an den Jahrmarktst. 
Sanig Ober-, 1. Mittw. vor Oftern, 2, Mont. 
n. Mar. Geb,, 3. Dienft. n. Martin, 4. Mittw. 
dv. Weihn. Viehm.: 1. Dienft. dv. Oftern, 2. 
Montag nad) Martin; fällt jedoch an diejen 
Tagen ein Feiertag, jo am nächſtfolg. Werkt. 
Kaniß Unter=, 1. am 20. Jän.,2. am 19. März, 3. 
am4.Mai,4.am24. Juni, 5. Mont. n. dem 30, 
Aug., 6. Dienft.d. Kath. Fällteiner der Märkte 
auf Freit., Samſt. o. Sonnt., jod.nähft. Mont. 
Karlowitz, Groß- u, Klein, Jahr- u. Viehm.: 
1. Dienft. nah Joh. v.Nep., 2. Mittwoch nach 
Maria Schnee, 3. Dienft.nah Brigitta. Okt). 
Keltſch, and. Dienft, 1. dv. Joſeph, 2. am 2.1. 
Philipp u. Jak. 3. n. Maria Heimf., 4. nach 
Kreuzerh., 5. n. Elijabeth. Vorm. mit Vieh, 
Flachs, Garn, Leinwand u. Getreidea.d. Mont. 
dor den Jahrm., dann am2.Mont.n. Lichtmeß, 
und am 2. Mont. n. Wenzel. Wochenm. Donn, 
Kiritein, 1. am 19. März, 2. Samft. n. Chriſti 
Hinmelf,,3. an Dar, Heimf., 4. am 2. Nov. 
Klobauk, Brünn. Kr.; Sahrm.:1.d.2, Mont. 
in der Faſte, 2. Mont. n. Dreifalt., 3. Mont. 
n. Yaurenz, 4. Mont, n. Wenzel, 5. Mont. n. 
Barbara. An den Dienft. nad) d. Jahrm. find 
Pferde⸗ u. Biebm.,‚außerdeinnod 1.amDienit. 
nah Namen Jeſu, 2. Dienftag nady Oftern, 3. 
Dienftag vor Margaretha (in Juli). Montag 
Wochenm̃., falls Feiert., jo am nächſten Zage. 
Klobauk, Hr. Kr.; An den Dienft. 1. n. Pauli 
Bek., 2. n. Yud., 3, a. 5.n. Oftern, 4. a.2.n. 
Marg.,5.n. Eghdi, 6. d. d. Adv. Gr. Wochenm. 
Mont, vor Weihn. Viehm. d. Tag d. jed. Aus⸗ 
ER dann Mittw. n. d. Kirchweihf., u. jed. 
Mont. i. d. Faſt. Gew. Wochenm. jed. Mittw. 
Knihnitz, 1. am letzten Montag vor Pfingſten, 
2. Mont.n. Margareth, 3. Mont. nach Fran; 
©er.,4. Vieh- u. Jahrm. Mont. n, Nilolai. 
Knieſchitz, Iglauer B.1. am 2. Dienſt. im Febr. 
2. am 4. Donn. im Suni,Viehm. a.d. Jahrm. 
Sönigsfeld bei Brünn, Jahr- u. Viehm.: 1 
Dienft. n.d. Brünner Roßm. im Yebr., 2 
Mont. n. hl. Dreifalt., 3. Mont. nad Wens 
zeslai, 4. Dienft. n. d. Br. Roßm. im Dezbr. 
Kojefein, 1. Dienft. n. Tab. u. Seb,, 2. Dienft, 
nach Miferic., 3. Dienft. nad) Kreuzerh., 4. am 
2. Dienft.n. Martin. Biehm. am Mont. d. j. 
Jahrm. vorangeh. Woche. Wochenm j.Mittw. 
Kokor, 1.0m 2. Mittw.n.hl.3 Kön., 2. Mittw. 
n Mijer,, 3. Mittw.n. Pet. u. Paul, 4.Mittw 
nad) Franz Ser. Vieh. an eben diejen Tagen, 
Konig, 1. Montag vor Oftern, 2. Dienftag 
vor Pfingften, 3. Dienjtag nad Dar. Geb., 
4. Montag n. St. Martin, 5. Montag vor 
dem HI. Abend. Bichm. am Tag d. j. Jahrm 
Koritſchan, 1. Dienft. n. Quafim., 2. Dienft, 
nad) hi. Dreifalt., 3. Dienftag nad Lanrenz 
4. am 3. Montag im Advent. Viehm. Monk 
vor jedem Jahrm. Wochenm. jeden Mittw. 
Koftel, an den Dienft.: 1. n. Mar. Lihtm, 2. 
vor Georgi, 3.vor [6 u. Baul, 4. vor Chr. 
Verkl., 5. vor Michaelis, 6. vor Katharina. 
Vieh an jed.gahrmarktst. Wochenm. Dienft. 
Koftefeki.).Danıa, 1.Dienft n.Mijer.,2.Dienit. 
n.Eyrifiipinilf., 3.0. 5. Sept. Getrm j. Diem. 





Aralitz, Olm. Kr; 1. Montag nad) Quafiıno« 
dogenitt, 2. Montag nah Eavdi. 
Krasna,a db. Yethma,a d Monı.: 1. n. Valent 
2. u Georg, 3. n. Laurenz, 4. n. Fran Borg. 
(Ditober). Viehmärkte an den Aabrmärttei. 
Krenfier, an den Dienflagen: 1. zweiten in der 
Fajten, 2. nad) Cant., 3. nad) Wiarıbäuß, 4. 
nam Lucia. Noß-⸗ u. Viehm. d.4. Dienft. eines 
jeden Monats. Wochenm. jeden Dienftag und 
Freitag, wie auch Flachs-und Garnmarkt an 
Tetsterem. Die auf einen Feiertag fallenden 
Wochenm. werden am Tage zuvor abgehalten. 
Krönan.1. Mont. nad Fätare, 2. Mont, vor 
Joh. u. Paul, 3. Mont. nad) Simon u. Juda. 
Kiizanau, an den Dienft.: 1. vor Fabian, 2. 
vor Sofeph,3. vor Pet. u. Paul, 4.vor Kath. 
Viehm. an jed. Kahrm. Wochenmarkt Samjtag. 
Aromau Mähr.-, 1. Mont. u. Mar. Lichtm., 2. 
Mo t.n Phil.. Jak. 3.Mont.n. Bortiunf ‚A. 
Montag u. Martini. Wochenm. jed. Mitt. 
Kunowig, 1. Donn. nah Maria Lichtm., 2. 
Donn.n. Quafimod., 3. Donn. vor Maria 
Geburt, 4. am 3. Donn. im Adv. Viehm. au 
den Sahrmarftstagen. Wochenmarkt Montag. 
Aunſtaot, 1. Mittw. n. Neuj., 2. Mittw. vor 
PBalmi.,3. a. 7. Mai,4. Dieuft.n. Joh. d. T, 
5. Diittw. n. Wenzel, 6. am 2. Mittw. n. d. 
allg. Kirhweihf., Viehm. a. d. Jahrmarktst. 
Kwafig, an den Mont.: 1. vor Lichtm., 2. am 
2 nad Dftern, 3. nad) Laurenz, 4. vor dem 
1. Adventjonntag. Viehmarkt an jedem Jahr— 
marktStage. Wochenmarkt jeden Mittwoch. 
Kandshut, 1. Dienft. n. Ehrifti Htmlf., 2. 
C* Dienftag nad) Barthol., 3. Dienftag nad 
Allerheil. VBiehmarkt an den Jahrmärkten. 
Kangendorf Unter, 1. Mittw. vor Oftern, 
2. Mont. nad) dem Dreifaltigkeitsfonnt., 3. 
Mont. nad Barthol., 4. Mont. vor Nitolai. 
Fantfhig, 1. am Pfingftdienjtag, 2. Dont. 
nad) Wenzeslai, 3. Dienftag nad Nikolaus. 
&eipnik, 1. Dienftag nad) Pauli Belehr., 2. 
Donn. vor Lätare, 3. Donn. nad Frohn— 
leihnam, 4. den 2, Dienft. nah Jakob, 
Dienft. d. Allerhl. Vormarkt den Tag v. jed. 
Yahrın. auf Flachs, Garn, Wolle und Vieh. 
Wochenmarkt jeden Montag u. Donnerftag. 
Keitowig, 1. Mont. nad Oculi, 2. Mont. n. 
Peter u. Paul, 3. Mont. n. Egydi, 4. Mont. 
n. Martin; nur Viehm., 5. Mittw.d. Oftern, 
6. Mittwoch vor Pfingften, 7. Mittwoch vor 
Weihnachten. Wochenmarkt jeden Mittwod). 
Eieban, 1. Viont. nad Nam. Jeſu, 2. Mont. 
nad dof., 3. Mont. nach Eraudi, 4. Mont. 
vor Satob maj., 5. Mont. vor Martin. Vich-, 
Woll-, Garn- und Flahsm. am Bormittage 
dieſer Jahrm. Wochenm. jeden Donnerftag. 
ciebau Deutſch⸗, 1. Mont. n. Valent. im Feb., 
2. am Mont. d. Rogate, 3. Mont. n. Maria 
Himlf. 4. Mont. v. Allerh. Vieh- u. Roßm.: 
1. Samftag vor dem Valentinim., 2. am 2, 
Nod., wenn aber auf dieien Tag ein Sonnt. 
eintrifft, am legt. DOftbr. Wochenmi. Donnerft. 
&ippan, 1. am 2. Dienft. n. Oftern, 2. Dienft. 
2. Allerh. Bichm. Mont. vor diejen Jahrm. 
KEipihal, 1. am Dienftag nad) Neujahr, 2. an 
Georg, 3. Dienftag nad) Peter u. Paul, 4. 
Dienfag nad Wenzel. Viehm. am Tage vor 
den Jahrmärkten. Wochenmarkt jeden Donn. 
Eipig, 1. Dienft. nad) Gregor, 2. Mont. nad) 
Ehr. Himlf. 3. an Laur., 4. den 2. Montag 
nad Mic., 5. an Yucia. Wochenm. Dienft, 
Kifnig, 1. Dienft. nad) Lichtm., 2. d. 1. Dienit. 
nad Georg, 3. den 1. Dienft. nad) Barthol., 
4. den 1. Dienft. nam dent Blend Sonntage 
nad Pfingften. Roß- und Vichmarkt an den 
Yahrmarkstagen. Wochenm. jeden Samſtag. 
Kilian, an den Dienft.: 1. nad) Bauli Bet., 2. 
nad) Yudila, 3. vor Johann d. Täufer, 4. vor 
Michael, 5. v. Nikolai; jollte jedoch Nikolai 
an einen Dienſtag fallen, ſo wird der Markt 
am ſelben Tage abgehalten. Flachs⸗— und 
Garnmarkt an den gewöhnlichen Jahr- und 
Wochenm. Roß- und Viehmärkte immer 8 
‚Tage vor jedem Jahrm. Wochenm. Freitag. 
diten ſchitz, i.a.a. Mont. i.d Faſten, 2. Dont n 
Peteru.P 3. Dion v Matth 4. Mont.v. Lucia 
Köfh, 1. Mont. n. Fab. u. Seb., 2. Montag 
n. Ehrifti Himlf., 3. Mont. nad Egydi, 4. 
Montag nad) Martin. Wochenm. alle Mont. 
Kommis, 1. Mont. n. bl. 3 Kön., 2. Mont. n. 
2ät., 3. Dont, n. Innoc., 4. Mont. n. Galli. 
Viehm. an j. Jahrmarktst. Wocenm. Donn. 
gofd:s 1. Dienft. n. hl. 3 König, 2. Mont. 
nad Zudita, 3. Dienft. n. Peter'u. Paul, 4, 
Dienftag vor Allerhl. Wochen. alle Donn, 


XIV. 


| Fufatrhowig, 1. Montag n. Maria Berk,, 2 | 


j Dienft. n. Kreuzauffind ‚3. Dienft n Frohnl., 
4 Mont n. Maria Himmelfahrt, 5. Dienft dv. 
Kaifer-Kirhweih, 6. Dienft. nad; Allerheilig. 

Aundenburg, 1. am Dienftage der Ietten Fa= 
ihingswode, 2. am Dienft. nah Geo g, 8. 
am Dienftag n. Mar. Geb., 4. am Dienftag 
nad) Martini. Wollm.: 1. den 5. Juni, 2. den 
23. September. Viehmarkt an jedem Jahr— 
marftstage. Wochenmarkt alle Donnerftag. 

Moefenomit. Jahr- u. Viehm. 1. dritt. Mont 

i. Feter, 2. legt. Mittw. i. April,3 viert 
Mont. i. Suni, 4. legt. Mont. t. September, 5. 
legt. M.ttw. i. November. 

Weedl, ı. am Tage vor Peter u. P., 2. am 
Kirhweihm. Viehm. am Mont. v. j. Jahrm. 

Mevlan,1.a.2.3uli,2.d.21.Scpt,, 3. 2.. De, 

Meferitidh Groß-, 1. am 1. Dienft. in Sän., 2. 
am 1. Dienft im April.,3. am 1. Dienft. im 
Suli, 4. am 1. Dienſt. im Oft. Viehm.: am 1. 
Mont. eines jed. Monats. Falls ein Feiertag, 
nächſt Mont. Fällt auf den im Jänn. u. Juli 
feftgelegten Jahrm. ein Feiert., jo werden Vieh— 
u. Jahrm. in der nächſten Woche an denjelben 
Tagen abgebalıen Wochenm. Mittw. u. Freit. 

Meſeritſch Wallachiſch-⸗, an den Dienftag.: 1. 
nad) hl. 3 Kön., 2. dv. d. Palmſonut. 3.n. 
Dreifalt., 4. nad Barthol., 5. nad Martin. 
Viehm. den Tag vor jed. Jahrm., dann Mont. 
nad dem Aſcherm. Mont. nad) Eyr. u. Merh., 
»ont n. Werzl u. Yıont. n. Nikolaus. Wo— 
chenmarkt alle — 

Mierau, 1. Mont. n. Quaſim. 2. Mont. n. 
Portiuncula, 3. Mont. n. Simon u. Juda. 

Aiftiborig, 1. Montag nad Kreuzerfindung, 
2. Dienftag nah Egydi. — 

Miſtel, ahr- u. Viehm. am1. Donn.:imFebr., 
April, Juni, Aug., Oft. u. Dez. Viehm. jeden 
1. Donn, im Monat. Fällt Feiert. jo dt Jahr: 
oder VBiehmarkt nächftfolgenden Donn. Jeden 
Donnerjtag Wochen: u. Schweinemarkt, 

Mißlitz, an den Dienft.: 1. nad Kunigunde, 
2. nad) Florian, 3. nad Egydi, 4. nad) Allers 
Danger, Roß- und Viehmarkt am Tage vor 

edem Jahrmarkte und am Mont. nad Peter 
und Paul. Wochenmarkt jeden Donnerftag. 

Möpdrig, 1. den 2. Mont. im Jänner, 2. am 2. 
Mont. im Apr., 3. am 2. Mont. i. Aug.,4. am 
1. Mont. im Oft. Bei zufäll. Feiert werden 
die Märkte an den 2 nächſtfolgenden Tag. ab= 
gehalten. Viehm. am Tage nad) jed. Jahrm. 

Moni, 1. Dienft. vor Mar. Verk., 2. Dienft. 
vor Peter u. Paul, 3. Dienft. nad) Kreuzers 
böhung. Viehm. ap denjelben Tagen. 

Mohelno,1.a Pfingftd.2. Mont. n. Matth. Ev. 

Morkomwis. 1. Mont. dv. Oftern,2. Mont. v. Joh. 
d. T. 3. Mont.n. Mar. G..4. Mont. v. hl. Abend. 

Mrakotin, 1. am ee 2. an Phil. 
und Jakob, 3. am Tage der hI. Anna, 4. au 
Wenzel. Viehm. an den Mont. nad Judika, 
nah Beit, Bartholomäus und Allerheiligen. 

WMüglig, 1. Mont. nad) Serag., 2. Montag 
nah Rogate, 3. Dienft. “ad War. Geb., 4. 
Montag nad) Martin. Wochenmarkt jeden 
Samftag. Vichm. Donn. ver jedem Jahrm. 

Mutönig, 1. Dienft. n. dem 3. Sonnt. nad 
Oſtern, 2. Dienft. in d. Bartholomäuswoche. 

Menierdt, Olm. 8r.; 1. Mont. u. Inv., 2. 

+ Donn. d. Joh. d. Täuf., 3. Mittw. nad) 
Bartbol., 4. Mittw. dv. Martini; fällt Mart. 
auf Mittwoch, jo denicIben Tag. Viebmärkte 
Dienftag vor dem Jabrmarktstage. 

Nam «it. ã.d.Osl. Znaim. Kr.za. . Dienſt. 1. n. 
Neujahr. 2.n. Mileric.,3.n.d. 14. Sonnt. n. 
hl. Breif., 4. n dem 1. Sonnten Martin. Roß— 
u. Viehm. jed. Jahrm. Wochenm. Samſtag. 

Napagedl. 1. Mont. n. Lichtm.,2. Mont. n. Jod. 
v.Nev.,3. veiien ien .n. Barth.,4. Mont. n. 
Allerhl. Viehm. am Mont.n. den 2.u.6. Sonnt. 
in der Faſte und Dienſt. nach jedem Jahrm. 
Flachs- Garn- und Wochenmarkt Dienſtag. 

Nedwedig, Jahr-u. Viehm. a. d. Dienſt.: 1. nach 
d. weiß. Sonnt.,2.n. Margar., 3.n. Egydi, 4. 
Donn.n. Mar. Empf. Wochenm. ied. Samſt. 

Aemeky, Kreis Neuſtadtli. Mähr. Viehmärtte: 
1. Mout. v. Oſtern, 2. e-it. Mont. i. Juni. 3. 
erſten Montag im Oftober, 4. erſten Montagi. 
Dezember. Jahrmärkte, an denjelben Tagen 
nachmittags. 

Riemtidig Groß-, Brünner Kr.; 1. Dienftag 
vor Johann v. Nep., 2. Dienft. nach Wenzel. 

Riemtfdis, Olm. Kr.;z 1. Dienft. nach Judika, 
2. Dienft. n. Barth. Viehm. Tags vorber 

| _ dann an den Mont. v. Sob. d. T. u. n. Allerb. 

Veudorf, 1. Dienftag n. Franz de Paula, 2, 


Dienft. n. Mar. Hinf,, 3. Dienft.n. Nikolai. 
dann jedesmal den Tagzuvor Roß- u. Viehm 
MNenfiedf, Wochenmarkt jeden Dien 2 
Reuftedi Mähriſch-, 1. Dienft. n. Nam. Jeſu, 
2. den 2. Dienft. im März, 3. den2. Dienft. im 
Diai, 4. den 2. Dienft. n. Peter u. B., 5. den 
1. Dienft. im Septbr., 6. Dienft. n. Martini, 
und 8 Tage vor dieien Sahrmärtten Roß- u. 
Viehm. Wochenmarkt Dice nnd Freitag. 
Neufartf, 1. Mittw.n.Mar. Lichtm., 2. Mittiv, 
vd. Pfingften, 3. Mittw. v. Jakob,4. Mittw.ı. 
Franz Ser.,5. Donn. n. Andr. Flachsm.: 1. am 
1. Dienft. im Juni, 2. am 1. Dienſt. im Novbr. 
Roß- u, Viehm. den Tag vor jed. Jahrm. u. 
am legten Samft. im Märzund Auguft. Große 
Wodhenm.am Gründonn.u.Samft. v. Weihn. 
Reniit;hein,a.d. Mittw. 1. v. Pauli Bek., 2. v. 
Georg, 3. n. Laurenz, 4. v. Simon u. Juda. 
Wolm.: 1. am 1. Mont. im Juni, 2. am 2, 
Mont. im Oft. Roß- u. Viehm. an den Jahr 
marktst. u. jeden Donn. Wochenm. Samftag. 
Beamisfig, 1. Dienft. vor Job, d Nepomut, 
2. Dienpag vor zı engel. 
Niklowig, 1. Mont. nad HI. 3 König, 2. an 
Jakob, 3. an Martin. Wochenm. jeden Donn. 
Nikolsburg, 1. Dienftag na) Maria Lihem., 
2. Dienftag.n. Sudita, 3. Dienftag n. Ehrifti 
Himlf. 4. Dienft. n. Ignaz, 5. Sieitt. nad 
Kreizerb., 6. Dienft. n. Alferhl., 7. Dienſt. 
nad Judith. Viehm. an den Tagen dv. dem 2, 
5. und 7. Jahrm. Sollte auf einen Viehm. ein 
Feiertag fallen, fo ift der’elbe nächſten Mittw. 
Wochenmarkt jeden a ker Freitag. 
Riwunitz, Hr. Kr.; 1. am 2. Montag nad det 
Faſtnacht, 2. am 2. Montag nad) Corporis 
Ehrifti, 3. am 1. Mont. nad Maria Geb., 4. 
am 2. Montag nad) Martin. Wochenm. Mittw. 
Außlan, 1. Tienft.n. Georg,2. Dienft. n. Mart. 
els, 1. Dienft. d. Tab. u. Seb. 2. den 2. 
© Dienft. ind. Faften, 3. Dienft. v. Pfingſt.,4. 
an Laur. 5. Dienft. n. Wenzel, 6. Dienjt vor 
Martin. Bielm.den Tag v. j. Jahrm. außer d. 
Laurenzim., wo d. Viehm. m. d. Jahrm. zugl. 
ift, dann am 1. Mittv. in d. Monaten Iuli u. 
ept., Wollm. v. Laur. u. Dienft. v. Martin. 
Getreide- und Flachsmarkt jeden Mittwoch. 
Of ſchna, Jahrmarkt den 29. Juli. ; 
Olkowig Groß-. 1. Dont. vor Maria Heint- 
'uhung, 2. Montag nad Modus. 
Olmäs, 1. Mont. nad) hl. 3 Kön., 2. Mont. n. 
Georg, 3. am 3. Mont. nach Joh. der Täuf., 
4. am 3. Mont, im Oft. Roß- u. Vichm. & 
Tage d. jedem Jahrm., dann am Mont. in der 
Testen Woche des Feb. u. Mai u. am Mont. u. 
Allerjeel. Wochenm. Mittwoch und Samjtag. 
Olıdan, 1. Dienft. nad) dem 2. Faftenionnt., 
2. Dienft. n. Pfingften, 3. Dienft. nad) Mar. 
Geb., 4. Dienft. nach dem 2. Adventionntag. 
Viehmärkte an denjelben Tagen Vormittags. 
Oppatau, 1. am 1. Dienft. ı. Maria Berk., 
2. Dienft. nad) Joh. d. Täuf., 3. Dienſt. nach 
Barthol.,4. Dienft. nad) Barbara. Viehmarkt 
an jedem diejer Jahrmärkte. % 
Bıedan, Gr.-, 1. am 2. Mont.n. hl. 3 Kön., 
2. am Ofterdienft., 3. Montag nad) Jakob, 4. 
Mittw.n. Kirhweihf. Biehm. au den. Tagen. 
Oßlawan, 1. Montag in der Charwoche, 2. 
Montag d. oh. d. T. 3. Montag vor Galli. 
Oftra Ung.-, Hr. Ar.;1. Dienft. vor dem Faſt⸗ 
nahtsionnt., 2. den 2. Dienft. nah Oftern, 3. 
den 9. Dienft.n. Pfingften, 4. Dienft. vor dem 
Kirchweihfeſt. Wochenmarkt jed. Freitag, dat 
den Tag vorjed. Jahrmarkt Roß- u. Vieh. 
Oftra 6. Zdär. Vieh- u. Jahrmärkte: 1. erſten 
Donnerft. im April, 2. eriten Donnerft. im 
Novenbe „Falls cin Feiert. eine Woche ſpäter. 
Oftran Mährz, an den Donn.: 1. am 4. imiyebr., 
2.d. Pfingft.,3.am4.inSept.,4.am2.inNtod. 
Wochenm. alle Mittw. Schlachtviehm. jeden 
Mittw. u. Samft. Roßm. an den Jahrmärkten. 
Große Wochenmärkte: 1. Donn. dv. Grüns 
donnerft., 2. Donn. vor Chr. Geburt. 
Ofwietiman. 1. Dienft. dv. Ant.v.P.,2. Dienſt. 
n. Matth. Biehm. den Tag vor diejen Jahrm. 
Otalawitz, 1. Dienft. vor Mathias, 2. Dienft. 
vor Michael, 3. en vor Lucia, Viehm. 
am Montag vor jedem Jahrmarkt. hr 
Doalkau, 1. an Georg, 2. Dienft. dv. Maria 
& Geburt, 3. Mont. nad Lukas Ev. Flachs-⸗, 
Garn-, Woll-, Roß u. Viehm. jed. Jahrm. 
Raulowitz Groß-, Jahr- u. Viehm.: 1. Mont. 
vor Richard, 2. am 2. Mont. im Oktober. 
Parfram, 1. Mont. nad Maria Lichtm., 2. 
I Mont. n. Cant., 3. Mont, vor Peter u. Paul 
4. Dont, vor Egydi, Wochenm. Mittwoch. 


Fieffing, Jahre und PViehm.: 1. Donn. nad 
Pauli Bek., 2. Donn. nad) Georg, 3. Donn. 
n. Eyrillu. Methud, 4. Donn.n. Franz Ser. 
Rirnitz. 1. Mont. n. Neujahr, 2. am 1. Dont. 

im März, 3. am 1. Mont. im Mai, 4. Mont. 
nad Beit,5. Mont. nad) dem Schußengelfefte. 
6. Mont. n. Alerh. Roß- und Biehm. an den 
Sahrmarktst.u. am 3. Donn. in den Monaten 
Vebruar, April, Juli, Septbr. und Dezbr. 
Plumenan, an den Dienft.: 1. vor dem Balnı= 
fonntag, 2. am 1. im Juni, 3. am 1. im 
September, 4. am 1. im Dezember. 
Fohrlitz, 1. Dienft. n. Mathias, 2. Dienft.n. 
Kremerf., 3. Dienft. n. Mar. Schn.,4.Dienft, 
n. Franz S., 5. Dienft.n. Andr. Roßu. Viehm. 
am Mittw. n.j. Jahrm. Wochenm. j. Dienit. 
Foleßradig, 1. Mont. nah Iohann der Täu— 
fer, 2. Montag nad) Martin. 
Pofefhomig,a.o. Liemit.:1. d. 2. n. Ottav d. dl, 
Könige, 2.v. Joh.d. T., 3. d. 2.n Wenzeslai. 
Birbın. ſind ags u. er Bo heum. ienſtag 
ZRoſſowitz, 1. Mont. n. d. 4. Faftemonntag, 
2. Montag n. Peter und Paul, 3. Mont. n. 
Maria Geb., 4. Montag n. dem 3. Advents 
fonntag. Vichm.rıı an eben dieien Tagen. 
Foforit, 1. Montag v. Fab. u. Seb. 2. am 
Kat nienfiag, 3. am Dienftagnnad) der Kais 
ſerlirchweihe, 4. Montag nad) Andreas. 
Pra;ıig, 1. — vor Pfingſten, 2. Mont. 
vor Laurenz, 3. Montag nah Martin. 
Preran, anden Mont.: 1. nach Judica, 2. na) 
Chriſti Himmelf., 3. den legten im Augujt, 4 
nad Allerheil. Dauert jeder 8 Tage. Viehin. 
jeden 3. Freitag im Monate. Wochenm. Dienft 
und Freitag falls Feiertag, jo Tags vorher 
Fröding,Trebitic. Bez, Ja. r= u. Viehmärkte 
1. am 2. Mittwod im März, 2. Mittw. n. 
Cyrill u. Me bod 
Srödfis, 1. Dienft. v. Mar Lichtm, 2. Dienft. 
nad) Maria Geb., 3. Dienft. nad Elifabeth. 
Froßmerig, 1. Montag in der Charwoche, 
2. Montag nad) Egydi, 3. an Thomas Ap. 
Froßnig, 1. Dienft.n Dittf., 2.Dienft.v.Chrifti 
Himmelf., 3. den Dienft. n. Maria Himmelf., 
4. den 2. Dienft.n Alferhl. Bormarkt den Tag 
d.jedem gahrm Viehm.: am 2. Dienft. eins 
je en DM .a . Wochenm. Mont u. Donn, 
Frolimanom, 1. Dienft. v. Judifa 2. Dienft 
b. Joh. d. 2.,3. Dienft. n. d. Kai erfirdiw. 
2 1. Mont. n. Valentin, 2, Mont. n 
Stanislaus, 3.Mont.n. Franz S.,4. Mont, 
n. Maria Empf. Wochenm jeden Samſtag. 
Raigern, 1.am2 Mont. v. Benedikt, 2. am 2. 
Mont. u. Faur., 3. Mont. dv. Thomas Ap. 
Viehm. den Tag nad) jedem ISahrmarkte. 
Ratfhig, 1.am Oferdienft.,2.d. Tag n. Mart. 
Rauchowan, 1. Mittw. v Dftern, 2. Mittiv. 
n. Beit, 3. Mittw. n. Egydi, 4. Mittw. vor 
Weihnachten. Roß- u. Viehm. den Tag vor 
jedem Jahrm. Wochenm. jeden Dienftag. 
Saufendrudt,1. Mont. v. d. Palmi.,2.a.Barth. 
Raußnitz, 1 Mont. n. Ioj. 2. Mont n. Dreif., 
3. Mont, n. Barth., 4. Mont. n. Franz ©., 
5. Mont. n. Mar. Empf. Tags darauf edesm, 
Bied- u. Roßm. Wohenm. Dienft. u. Donn, 
Wollmarkt am 14. Mai u. 20. September. 
Beufh Alt-, Jahre u. Vhm.: 19. Mer 15. Juni, 
16, Ott. Nur Viehmärtt: 30. April, 30 Juli. 
Re fh Reu—- 1. Denit. v. Mathias, 2. den 2. 
Donn.n. Oftern, 3. Dienft. n. Peter u. Paul, 
4. Dienft. n. Kreu erhöb., 5. Dienft. n. Urſula. 
6. Dienft. in d. 3. Adventiv., Viehm. am Tage 
vor dem ı, 2., 3., 4 und 5. Jabrm., dann 
am Tage de3 ;. Jahrm., und am Mont. nach 
Mar. Himmelf. Wodhennt. jeden Montag 
Römerſtadt, an den WMont.: 1. den 1. nad) 
Lichtmeß, 2. den 2. n. dem weißen Sonnt.. 
3. v. Beteru, Paul 4. v. Michael, 5. v. Mar—⸗ 
tin. Viehm.: 1. Mont. dv. Georgi, 2. am 2. 
Mont. im Juni, 3. am 1. Mont. im Sept., 
4. am Ratierfichweihm. Wochenm j. Samift. 
Roſſitz, 1. Mittw. n. hl. 3 Kön., 2. Mittw. n. 
Georg,3. Mittw.n. Anna,4. Mont.n. Gallus. 
Viehm. ohne Pferde find an den Tagen der 
4. Jahrm Wochenm. jeden Mittwoch). 
Rothmuhl, nädit Zwittau; 1. am 25. Juli, 
2. Mittwoch vor der Kaif rfirdhweihe. 
Rothwaſſer, 1.am Mont.v. Fabian u, Sebaft.,2, 
amı. Dienft. i. Mai 3.Dienft. v. Apofteltbeit., 
4 Mont d.d.Kailerfirhm. Wocenm.j. Mittw. 
Roznau, 1. Mittw. vor Mıria Lichtmeß. 2. 
Mittw dv Joh. d. T,, 3. Mittw. dv. Anna, 
4. Mittw. dv. Allerhl. Viehm den Tag vor 
jedem Jahrm. Wochenmarkt jeden Samſtag. 


XV. 
Gaar, and. Monk.: 1. n. Neujahr, 2.0. Mittf., | Studein, 1. an Joh. v. Rep.,2. am 21. Sept. 


3.n. hl. Dreifalt.,4.n. Barthol ‚5. v. Mars 
tin, dann Vieh-⸗ u. Pferdem.: 6. Dienit n. 
DOftern, 7. Mont.d. Wenzel. Biehs 1. Pferdem. : 
Mont. vor jed. Jahrm. Wochenm. jed. Mont. 

Sdaffa, 1. Dienit. n. Franzisfa R. (9. März), 
2. an Beit.3. an Barth.,4 an Gallus. Biehm, 
am ı. Freit j. Monats. Wochenm. j. Freit. 

Scaratig,1.a 1.Mont id Faft ‚2.a let Mont 
im Aug. Viehm den Tag n. sede ı: Sahrmartt. 

Schettau, 1. an Fabian und Sebaitian, trifft 
diejer aber auf einen Samft. od. Mont., fo ift 
der Jahrm. den darauffolg. Dienft. abzuh. 
2. am Pfingftdienft., 3. an Matth., 4. Dienft. 
nad Martin. Wochenm. jeden Montag. 

Scdeüeiau, 1. Donn. d. Mathias, 2, Dont, 
dv. Dreifaltigkeit, 3. Donnerftag n. Wenzel, 
4. Donneritag vor Thomas Ap. Biehm. den 
Tag vor jeden Jahrm. Biehm an . Lonn. im 
Apr. m1.Denn.ı Ag. Wodenm.j. Mittw. 

ſchiſdberg, 1. am Faſchingm. 2. amd. Mont, 
n. d. Oſtermont. 3. Dont. n. Prokop, 4, 
Mont. n. Nam Maria, 5. Mont. n. Eliia= 
beth. Große Wochenmärkte: 1 Mittmod vd. 
Ditern, 2. Mittmod vor Weihnachten, 

schiſtern, 1. Donn. vd. d. legten Faſchingſ., 
2. Dienft nach Chriſti Himmelf., 3. Dienft. 
n. Mar. Himmelf., 4. Dienft. dv. Mar. Empf, 
Roß- und Vieym. vor iedem Jahrmarkte. 

Sclappani. 1. Mont. n. Mar. Lichtm., 2. 
am 3. Mont. n. Oft., 3. Mont.n Mar. Him« 
melf. Roß- u. Viehm. d. T. n. jedem Jahrm. 

Schönberg, 1. an Pauli Bel., 2. Mont. n. d. 
Palmi., 3. Donn. n. rohnl., 4. am 4. Aug., 
>. an Galli. Roß- u. Viehm. am 12. Märzu d. 
Nov. Wochenm. alle Mittw und Samftag. 

SSchwabenitz, 1. am Faihingmont., 2. am 4. 
Mont. n. Pfingft., 3 Mont. n. Michael. 

Shwarzkirden, 1. Mont. nad Maurus, % 
Mont. n. Frohnl., 3. Mont. n Mar. Geb., 
4. am 1. Mont. im Adv. Viehm. an den. Tag. 

Seelowis Ör., an den Dienft.: 1. n. Pauli Bet. 
2.n.Oftern, 3. n. Beit, 4. n. Laurenz 5. an 
Simon und Juda. Wochenmarkt Samftag. 

Slaup, B. Blansto, 1.Mittw. n Frohnl., 2. 
Mittw. n. Egydi, 3.am 2. Mittw. n. Alferhl. 

Slawitfhin,ı1. Mont. v. Pauli B., 2. Mont, 
n Adalb.,3. Mont. v. Pet. u. Baul, 4. am 1. 
Mittw. im Aug ‚5. Mont. v. Wenzel,6. Mont. 
d. Mart, 7. am 1. Mont. im Advent. Vieh. 
an j. Jahrmarktst. u an j. Mittw. in der 
Faſt. Wollm.: 1. an Adalb.. 2. am23 Nov. 

Stufdowig, 1.M.tt ..nac dem Todenionnt. 2, 
Dienft. 1. peieru. aul,3 Mon. n. d.Kirchs 
weihf., 4. M tim. nah em ı Adventſonnt. 

Sponan.1.Mont.n Georg,2. Monı Sim.u. 
Juda, zugleich Viehm. an jed Jahrmarktstage. 

Stannern Jahr-u VBiehm.:1 Mont n. Mar. 
Lichtn., 2.a.1.Mont.i Apr.,3. Mont.n. Pet. 
u. P.,4. 0.23, Aug. 5. Mont.n. Wenzel, 
Mont. n. Mar. Empf. Wochm. jed. Samftag 

Sta iſch, 1. Dienft. n. Mar. Lichtmeß, 2. an 
Kunigunde, 3. an Georg, 4. an Jakob Ap,, 
5. am 9. Septemb., 6. am’4. November. 

Steinig,1.Mont.v.Chr Hmlf 2 Mont.n Barıh 

Stiepanau, an den Mittwodhen: 1. nach bl. 
3. Kön., 2. 1. Med, 3. n. Maria Himlf., 
4. n. Allerhl. Viehm. jedesm. Mont. vorh. 

Sternderg, 1. Dienft. n. Lihtm., 2. am 1. 
Dienft. i. Mai, 3. Dienft. dv. Laur, 4. Dienft, 
n. Galli, Roß-u. Viehm. 8 Tage u. zw. Dienit, 
dv. diej. Märkten. Wochenm. Mont. u. Freit. 

Stramberg, 1. Mittw. n d. 3 Faſtenſonnt., 
2. Mittw. n. Frohnl., 3. Mittw. n. Bars 
tholomäus, 4. Mittwoch nad) Martini. 

Strafhkan, Jahrm.: 1.d. Tag. Mar. Verk., 
2.d Tag v. Mur. Himlf.,3 d. 2. Mittwod im 
Okt.,4. den Ta dv. M. Empf. Viehm.:ı.2 Tage 
v. Dear. Berf.,2. Dienft. v. Veit, 3. 2 Tage vor 
Mar. Himmelf., 4. den 2. Dienft im Dftober, 

Strany, Jahr- u. Viehm.: 1.Dienft. vor Aſcher⸗ 
mittw., 2 Dienft. v. d. Schuwengelf. Viehm. 
am Dienft.v d. Bitt.Tag.® am 2. Dienft n. 
d. Advj. Bilt.- u. Getr.-Wochm. j. Dienitag. 

Straßniß, an den Donn.: 1 v. Aidherm., 2. n. 
Mar. Berk., 3. d. Pfingft.,4.v. Mar. Himlf., 
5.1. Kreuzerh. 6. n. Kath. Viehm d. Tag v. 
j. Jayrm. Wochenm. jed. Mittw. Am ECharfr. 
u. hl. Abend werden große Wochenm abgeh. 

Strifk, 1. Mont. v. d. Aiherm., 2. Mont. 
in d. Charw.. 3. Mont. n. Barth., 4 Mont. 
n. d. Kaiſerkirchw. Wiehm. an jed. Jahrm. 

Strug, Viehm.; 1. am 1. Mont. im Anr.. 2, 

| Mont. n. J. d. Täuf., 3, Mont, n. Mart. 


Sr. Wodhenm.: 1. Mont. i. d. Charw., 2. 
Mont. v. Weihnacht. Viehm an d. Sahrm. 
Switamwka, 1. Mont. u. Neujahr, 2. Montag 
nah Georg, 3. Mont. n. Yaur,, 4. Mont, 
nad) Gallus, Viehm. d. Tag n. jed. Jahrm. 
ge Sr.=, 1. an Sebaftian, 2. an Michael. 
| sannowiß Unter, 1. Montag nad) Egydi, 
2. Montag nad) Lucia. 

Teltſch, 1. Dienitag n. Pauli B., 2. Dienftag 
n 2ät.,3. Dienft.v. Pfingit.. 4. Dienſt. n. dem 
Schugenglf., 5. Dienft. n. Mart Wollm.: 1. 
Dienit. nn. Bhil. u, Jak., 2. Dienft. n. Galli, 
Gr. Wochenm. am Gründonn., Viehm. am 1. 
Dienft. jed. Monats, u. im alle eines eins 
tretenden Feiert . den darauf. Mittw. u. am 
Mont. dv. Pfingit., Wochenm jeden Dienit. 

Tirnan, 1.d.1. Mont. ind. Faſt, 2. an Georg, 
3. an Jal,,4.Mont.n Mar. Geb., 5. an Nitot. 

Tirnitz, 1. Mont. n. Lätare, 2. am 21. Sept, 

Tiſchnowitz 1. Mont.d. Mar. Lichtm.,2. Mont, 
n. Phil. n. Sal.,3 a. 1. Mont, im Juli, 4. 
Mont. n. Mar. Himif., 5. Mont. v. Wenzel, 
6. Mont. dv. Clem. Viehm. am Tage ı. d. 
Jahrm Gr. Wodenm, mit Viehm. verbunden 
an den Mont. dv. Ditern, Pfingit. u. Weihn, 

Tiſchtin, 1. Dienft. n. Sojeph, 2. Dienitag n, 
Joh. der Täuf., 3. am 4. Mont. im Dftob, 

Tſumatſchau, 1. Mont.n. bl. 3 8, 2. am 3. 
Mont. n, Oftern, 3. a. 1.Mont.im Sept. , 4. am 
3. Mont. im Olt. Viehm. deni. Tag Vorm. 

Tobitſchau, 1. Dienft nach Neujahr, 2. am 
Diterdienit., 3. a. Pfingftdienft., 4. Dienfl. n. 
Wenzl. Wohenm. jeden Dienft. u. Freitag. 

Tracht, Iahr-, Roß- u. Viehm.: 1. Mitt. v. 
Yoj., 2. Mittw. d. I. d ZTäuf., 3. Mittw. 
b. Bartholomäus, 4. Mittw. v. Eliſabeth, 
Wohenm. Mittw. Sollte ein Feiertaı fallen, 
fo wırd der Warft tags vorher abgehalten. 

Trebitſch, Haupt-, Pferdesu. Biehm.: KnnRonk 
u. Dienft n. d. 3. Sonnt. im März, Juni, 
Aug. u Nov. Pferde- u. Viehm. am Mont. n. 
d.3 Sount. im Jän. Febr., Apr., Mai, Juli, 
Sevt., Oft. u Des. Fällt ein feiert., jo den 
nächſt. Wodent., fällt d Marktind. Charw., 
fo eine Woche früher. 

Trefkomwig, 1. Montag nad) Cantate, 2. Mon—⸗ 
tag nad) Maria Himmelfahrt. 

Frübdan, Dähr.-, an d. Mont. 1.n.Neminise, 
2. nad Rochus, 3 nad) Franz Ser., Noß- u. 
Viehm. Donnerft. vor dem 1. und 3 Jahrm 
Wochenm jed. Freitag. 

Trieb ndorf, 1. Mont. n. d. Schurfeite d. Hl. 
Iofef d. i. er 3. ontagn d. _ fterunntag, 
2. am 2. Monta) nad Allerheiligen. 

Triefh, 1. d. 3 Weont. i. d. Faft., 2. Mont. rn. 
Prot., 3 Mont. n. Franz Ser., 4. Mont. v. 
Weihn. VBiehm.a.d. Jahrm. Wochenm.j. Mittw. 

Trſchißzen Dienftag nad dem Namen Jeſus, 
2. Mittw. n. Johann v Nep., 3. Mitt. 
nah Maria Geb., 4. Mittw. nad Martin. 

öttan 1. Dienit.n. Joh.v. N ‚2. Dienft. n. 
Nam. Mar. Viehm den Tag vd. j. Jahrm. 
ejmißlig, 1. Donn. v. Palmſ., 2. Dienft. 
n. Mar. Himlf., 3. den Tag vor Thomas. 

Beißkirden, 1. Dienft.n. Vath.,2 Dienft.n. 3. 
d Zäuf ,3. Dienft v. Nitod., 4. Dienn. v. M. 
Empf.,VBiehm. 1. Nont n. Mathias, 2. Mont, 
n. J. d. Täuf 3 Mont.n. M. Geburt, 4. den 2. 
Mittw. im Oktober, 5. Mont. nach Nikolaus. 
Wochenm. jeden Dienſt u. Freitag. 

Wellan1. Dienft n. Mar. Lichtm. 2. am 3. 
Mont. nah Oſtern, 3 Dienft. n. Magpdal., 
4. Dienft n Simon und Juda. Viehn. an 
den Jahrmarftst, Wocenm. jeden Montag. 

WBeffeli Alt-, 1. Dienſt. v. dem Aſcherm., 2. 
Dienſt n. Balmi,, 3. Dienit n. Dreif., 4. 
Dienft n. M. Himlf., 5. Dienft. n. d Kirch— 
weihf., 6. d. 2. Dienftag im Advent. Vieh. 
d. i. Jahrm. Wocenm. jeden Vontag. _ 

Weſſeli Neues, Jahrm.: 1 Dienft. v. d. Palmſ., 
2. Dienft. vor Margar., 3. am Tage de3 DL, 
Wenzel. 4. Dienft. n. Leop.- Viehm.: 1. Dienft. 
d. Balınfonnt., 2. Dienft. v. Margar., 3. am 
Tage des bl. Wenzel, 4 Dienft. nach Leopold. 

Weſeli a/M., St., Viehm. am Montag ad) 
Neujahr, tägs darauf Auslegemarft. 

Biefe, a.d. Iglawa, 1. Mont n Pauli B.,2. 
Dont. 3.n Iofei, Mont.n Eraudi, 4. Mont, 
n Nam. Mariafeſt, 5 Mont. n, Martın. 

Wiſchau, Divmit.n. hl. z Kön.,2. am dritten 
Mont. Dienft . Mittm im Monate Feb r.3 
Dienit n 9. März, 4. Dienſt.n. Phil.u Jak., 
5. Dienft.n. Vlargar.,6.amı.Mont.,Dienft., 


Mittm. im Sept. ‚7. Dienft.nah Kreuzerh., 5. 
Dienft. n. Allerbl., Viehm. den legten Montag 
eines .Monat3.Wochm.jed.Dienft.u. Samit. 

Wifowig, den zweiten Dienftag im Monate: 
Jänner März, Mai, Juli, Aug. Oft., Nov. 

Wifternig Groß-, 1. Donn. n. Mathias, 2. 
Montag nad Philipp und Safob, 3. Donu 
nah Barth., 4. Donnerftag nah Andreas. 

Bifternig Unt.=, An d. Mont.:ı.n.hl.3 Kön. 
2. n. Iof.,3.n. Phil. u. Jak. 4. n. Jak. 5. 
n. Matth. 6. n. Andreas. Wochenm. Mont. 

—— an den Donn.: 1. n. Lichtn., 2. 1. 
Phil. u.$al.,3. n. Pet.u.P., 4. n. M. Himlf., 
5.1. Matth.,6.n. Galli. Viehm. a. T.d. Fahrm. 
Falls Feiert., tags vorh. Wochenm. j. Samit. 

Wladislau, an d. Donn.:1. v. d. Palmſ., 2. 
bor der Kreuzwoche, 3. v. Matthäus, 4. vor 
Thomas. Viehmärkte an den Iahrmärkten, 

WBoffremig, 1. Mitt. v. Palm)., 2. Mittw. vd. 
Michaeli, 3. am vorlett. Mittw. dv. Weihn. 
Biehm. am Tage vor jedem Jahrmarkte. 

Mofframigkirhen, 1. den Tag nad Maria 
Verkündigung, 2. an Bernhard. 

BWofein, 1. a. 24. Tebr., 2. a. 23. Oft., fall3 
Sonntag, jo nächſten Wochentag, ferneranden 
Dienftagen: 3. bor Oftern, 4. vor Pfingſten, 
5. vor Maria Geburt. Wochenmarkt Samitag. 

Woſtitz, 1. Montag nad Frobnt., 2. Montag 
vor Matthäus, 3. Montag vor Allerheiligen. 

Wratzow, 1. Mittw. n. Oftern;,2. Dienſt. i. d. W. 
d.Prof., 3. Dienſt. n. Allerh., 4. Dienſt. n. 
Weihn. Viehm. denſ. Tag.Wochenm. jed. Mittw. 


Bfetin Ob Sem "eight Gründ 

etin Ober-,1. Dienft.n. Lihtm,,2.a.Gründ., 

3. Dienft. n. Phil. u. Ial,,4.d.T.n.Berfl.Chr., 
5. Mont. d. Wenzl, 6. a. Luk.,7. a. Thom.Ap. 
Biehm. bei dem 1.,3., 4. 1. 6. Jahrm.den Tag 
vorher, bei den 2.5.0.7. Jahrmärkten denielben 
Tag, 8. Montag n. Beit. Wochenmarkt Samft. 


Wſetin Anter-, 1. Donn. n. Math.,2. Mitem. | 
d. Pfingft.,3. Dienft. n. Dar.Geb. Viehm.j. | 
Jahrm.tagsvorher, u. i. d. Faſten j. Wochenm. 


AmMont. n. Martin. Fällt Feiertag fo iſt der 
Markt folgenden Tag. Wochenm. Mittwoch. 
3: Biehmärkte: 1. Dienftag vor Dftern, 
2. Mittwoch vor der Kaiſerkirchweihe. 
Zdaunek, 1. Donn. n. Judika, 2. Donn. n. 
Ehr. Himlf., 3. Donn.n. Barthol., 4.Donn. 
n. Martin. Biehm. den Tag vor jed. Jahrm. 
Zerawig, 1. Dienftag n. d. 2. Sonnt. n. Oftern, 
2.Mittw. n.d. hl. Geifttage, 3. Dienftag n. 
Anna,4. Dienftagn. Daria Geburt. Viehmarkt 
d. Tag vor jed. Jahrm. Wochenm. jed. Mittw. 
Siaroſchitz, an den Dienft.:1.nad) Heft. 3 König, 
2. am 2. im März, 3. nad) Anton von Padua, 
4.n. Nam. Mar. Viehm. den Tag vor jedem 
Sahrmarkt. Wochenmarkt jeden Donnerftag. 
| Sfabings, 1. Montag nad BI. 3 Fe 2. 
Montag nad) Judika, 3. Montag nach Johann 
der Täufer, 4. Montag nach Matthäus, 5. 
Montag nad) Elifabeth. Wollmarkt: 1. Mon— 
tag vor Peter und Paul, 2. Montag nad) 
Wenzeslai. Große Wochenmärkte: 1. am 
Gründonnerft., 2. Montag vor Pfingften, 3. 
an Thomas Av. Viehm. Samftag vor jedem 
Yabrmartt, und jährlihd vom Anfange der 


erft. Faſtenw. b. zum Martinst: u. v. 14 zu 14 
ZTag.immera.jed. Mont. Wochenm.jed. Mont. 
lin, 1. Dienftag nah Mathias, 2. Dienftag 
nah Duafimodogeniti, 3. Mittw. nad 
Pfingften, 4. Donnerftag nad) Margaretha, 
5. Donnerft. nad) Maria Geburt, 6. Dienit. 
n.d.1. Sonnt.i. Advent, Viehm. d. Tag v jed. 
Jahrm., ſowie jed. Samit.i.d. Faften, u.a. 2. 
Mont.n.d.2. Kirchweihſ. Wochenm. j.Samft. 
Znaim, 1. Dienft. nad) Georg, 2. Dienft. nach 
Maria Geburt, 3, Dienftag nad Simon und 
Juda, 4. Dienftag nad Maria Empfängnis. 
Fällt Iahrm. auf einen Feiertag, oder ift 
Feiertag tags vorher, jo wird er folgenden 
Donneritag abgehalten, Vieh- und Roßmarf: 
jeden 3. Montag im Monat, fällt, Feiertag 
jo nähften Dienftag. Wochenm. Getr.» und 
Schweinem jed. Samft,, f. Feiert Tags vorh. 
Znorow. Markt, Jahrm.: Dienft. 1. a.dritt.n 
„51.3 Kön.,2. a. viert. n. Oſtern, 83. a. 10n. Cyr. u. 
„ Meth.,t.v.Kirchw. Viehm. j. Mont.v. Jahrm. 
Zul8,1.Mont.i.d.Bıttw.,2.Mont.n.Maria.Geb, 
Zwittau, 1. Mittw.n: Maria Lihtm., 2. Mittw. 
n. Maria Ei 3.Mittwod vor Egydi, 4, 
Mittw. nad) Martini. Große Wohenm.: 1, 
Mont. 1. (oeoede 2.Mont.n. Gallus. Flachs⸗ 
und Garnm. jeden Mont. Wollm.: 1. Donn. 
nad) Kreuzerfind, und nach zwei gleich darauff. 
Donnerftagen, 2.Donn. n. Egydi, und wieder 
nad) drei darauffolg. Donnerft. Roß- u. Vieh⸗ 
märkte: 1. Dienjt. ı. Maria Lichtm., 2. Dienft. 
nad) Maria Heimj., 3. Dienft. nad) Egydi, 4. 
Dienft: nad) Martini, Wochenm. jeden Dont, 


Sahr-, Bieh- und Wohenmärkte im Herzogtume Sclefien. 


Althammer, Jahr u. Ohm. : Mont.1.0,4.1.Mai., 
2.0.2.1. Sept. Vhm. Mont. 2. i. Juli, 2. zw. i. Oft, 
Werigꝙ 1. Mittwoch nad Oculi, 2. Mittw. 
nach Cantate, 3. Dienſt. nad) Kreuzerhöh., 
4. Dienſt. nad Katharina. Viehm rkte am 1. 
u.2. era Wochenm. jed. Mittw. 
[a Cameraf), Viehm.: 1. Mont. nad) 
eorg, 2. Montag bar Hedwig. 
Engelsderg, 1. Mont. dv. Pauli Bet. 2. Mont. 
d. Georg, 3.Mont.n Anna,4.Mont.n Allerh. 
—— (Teſchn. Bez.), 1. an Pauli Vek., 
2.Mittw. vor dem Palinſonntage, 3. Diens⸗ 
tag nad) Eraudi, 4. am 4.”Dienft. im Auguft, 
5. an Simon und Juda. ag der 1. und 5. 
Markt auf einen Sonnt., jo wird er nächſten 
Dienft. abgehalten. Viehm, vor jedem Jahr⸗ 
markt. Wochenmarkt jeden Dienjtag. 
Freiwaldan,i Neuſ, Wöchm. j. Mitiw u.Samft 
Sreudenthal, 1. Montag nad) Neujahr, 2. 
Mont. nad Remin., 3. Montag nad) Georg, 
4 —— nach Margareth, 5. Montag nach 
Martin. Flachsinarkt am 2. Dienſt. im Dezbr., 
ift ein Feiertag, fo am darauffolgenden Werkt. 
Biehm.: 1. am legten Dienft. im April, 2. am 
legten Dienft. im Okt. Wochenm. jed. Dienſt. 
Sriedeberg, St.1. a. Faſchingni. 2. a. Oſterdienſt 
3. an Maria Heimſ., a. Montag nad) Hedwig. 
Friedek, 1. Montag nach heiligen 3 König, 2. 
Montag vor Sofeph, 3. Montag nad) Philipp 
und Jakob, 4. Montag vor 30H. d. Täufer, 
5. an Anna, 6. Mont. nady Michael, 7. Mon= 
tag vor Kathar. Viehmärkte an den Jahrm. 
und jed. Mittw. Wochenm. jed. Mittw. u. Freit. 
Frätz. in Oberſchleſien, Jahr- u. Viehmärkte: 
1. am legten Mont. vor Oſtern, 2. Mont, 
nad) Srohnleihnam, 3. an Jak., 4. Mont. nad 
Michael, 5. Donn. nad) dem 3. Adventjonnt, 
Gr. Herrlitz. Bich- u, Krammärkte: Am 1. 
Mont. ımMaiund a. Kaiſerkirchweihmontag. 
ogenpfog, 1. Montag nad) Pauli Befehr., 
2. Diont. nad) Lätare, 3. Diont. v. Joh. der 
Zäuf., 4. Mont. vor Mar. Geburt, 5. Mont. 
nad) Nitolai. Fällt auf einem diejer Tage ein 
Feiert., fo ift der Markt den nächſt. Montag. 
Flachs-, Garn- und Wodenm. jeden Donn. 
Roß⸗ und Viehmarkt an den Sahrmarktstagen. 
&rabin, 1. an Maria Vermählung, 2. den 19. 
März, 3. den 16. Mai, 4.den 2. Suli, 5. am 
zweit. Dienft. i. Sept.,6. a. legt. Mont. i. Oft. 
A oblunkau, Jahr- und Viehmärkte an den 
—* a ge 1.om1.imMai,2.amı,im Oft, 
Sägerndorf, an den Mont. 1. n. Oculi, 2. nad) 
Exaudi, 8. n. MariaGeb,, 4. n. MariaOpfer. 
Roß-u. Viehm. am Tage des 2. u. 4. Jahrm. 
savernig,1. Mont. n. Bauli Ber., 2. a. Bhil.u, 
». Safob,,3,d.2. Montag n, Hedwig. Roß-yr 


alferlei Viehmarkt an den vier Jahrmärkten. 
Wochenm. a. Getreide, Viktualien, Stroh, Holz, 
Holzwaren u. Handelseffetten jeden Dienft, 
Sohannesthaf,i. Donn.n. Lätare, 2, Donn, n. 
Kreuzerhöh. ‚3. Donn. n. ad Nikolaus. Groß. 
Wohenm. Pont. n.dem Dreifaltigfeitsionnt. 
ig: nädhft Troppau, Viehmärkte: 1. 
Dienft. vor dem ſchwarzen Sonnt., 2. Dienft. 
vor Michaeli. Wochenm. an jedem Dienftag. 
Königsberg im Fürftentume Zroppau: 1. 
Mittw. nn. hl. 3 Könige, 2. Mont. nad) Lätare, 
3. am 1. Mai, 4. Mont. nad Dreifaltigkeit, 
5. an Laurenz, 6. am 28. Sept.,7.an Katha= 
rina.Biehm.a.d.Markttagen.Wochenm. Dienit. 
ge Jahr- und Viehm.: 1. Mittw. 
nad) Chriſti Himlf., 2. Mittw. nach Hedwig. 
Außerdem ein 3. Viehm. am Montag nad 
Mathias und ein 4. an Bartholomäus. 
iAlasborf, Markt. Sorm. : 1. a. 19. März, 2. 
& a.29. Sept. FältSonn. o. Feirt. |. n.Werft. 
derderg, 1. an Adelgunde, 2. Montag nach 
Mijeric., 3. an Mar. Heimjuhung, 4. an 
Michael, 5. Mittw. v. Dftern, 6. Mittw. vor 
Pingft., 7. Mittw.v. Weihn. Roß- u. Viehm. 
ei den erft. 4 vor, beid. letzt. 3 an den Jahtm. 
Odran, 1. Mont. v. bl. 3 König, 2. Mont. n. 
Quajimodogeniti, 3. Mont. v. Ioh. Bapt., 
4. Mont. nad SKreuzerhöh. VBiehmärkte an 
den Sahrmarktstagen. Wochenm. jeden Mont, 
Ofdersdorf, 1. Mont. ı. hl. 3 König, 2. Dienft. 
n. d. weißen Sonnt., 3. Montag nad) Maria 
Himmelfahrt, 4. Montag nad) Hedwig. Roß— 
und Viehm. an den Sahrmarktstagen Bormit- 
tag. Wochenmarkt jeden Mittwod). Trifft an 
einem dieſer Tage ein Feiertag ein, jo wird 
der Markt den nächſten Tag abgehalten. 
yon, broß-, 1. Dienftag vor Georg, 2, 
> Montag dor Hedwig. 
Pi 1. am 19. März, 2. am Mont. nach 
<<» Cantate, 3. am Mont. vor Jalobi, 4. am 
Dienftag vor Simon und Fuda. 5 
Se u. Biehm. 1. Dienft, n. 
> Neujahr, 2. an Georg, 3. Dienft. n. Safob, 
4. an Michael. Fällt Sonn= oder Feiertag, jo 
nächſt. Werkt. Große Wochen- u. Biehm.: 1. 
Freit. n.Ajchermittw., 2. Freitag vorDreifalt., 
3. Freitag n. Barth., 4. Freitag n. Barbara. 
Fällt aber auf d. Freit. ein Feiert. ſo am vor= 
vorgehenden Dienft. Wochenm. ieden Freit. 
Skotfhau (Sfocov), 1. am 16. März, 2. am 
22. Juni, 3. am 21. Sept., 4. am 11. Nov. 
Sträedowigß, 1. am 1. Dienftag tm Jänner, 





markt dauert 2 Tage. Viehmarkt am 1. 
Zage der Jahrmärkte, damı am 1. Montag 
eines jeden Monats. Wochenm. jeden Mittw. 
und Samſt. Fällt der Montag des Hauptjahr= 
marfte oder der darauff. Dienitag al3 2. 
Jahrmarktstag auf einen Feiertag, jo wirt der 
Hauptmarkt am nächſten Mittwoch abgehalten. 

Troppau, Huuptmarkttage: am 1. Dienft. im 
Vebruar, Mai, Auguft und November. Ieder 
Jahrmarkt beginnt Freitag bor und endet 
Samftag nad) den Hauptmarkttagen. Viehm. 
an den Hauptmarkttagen u. dem darauffolg. 
Tage, dann am Ofterdienftag. Wochenmarkt 
jeden Mittwoch und Samſtag. 

Tropplowig, 1. Dienftag vor dem Palm’onnt., 
2. Dienft.nad Frohnl.,3. Dienft.n. Michael. 

ae 1. am 12. März, 2. am 26. Juni, 

3. Mont. vor Michael. Wochenm. jed. Mont. 
agftadt, Kram- u. Viehm.:1.am 2. Donn. 
in der Yaften, 2. am Gründonn. 3. Don, 
d. Ehrifti Himmelf,,4.Donn.n. Frohnl. 5. an 
Egydi (1. Sept.), 6. am Donn. vor dem 15. 
Okt.,7. an Nikolai (6, Dez.). Fällt auf einen 
ber genannten Täge einSonn: od, Feiert. daun 
ift der Markt am nächit. barauffolg. Wochen, 
An allen 7 Markttägen ift auch Viehmarkt. 

Weichſel, Viehm.; 1. Nitiw. nad d. 24. ypril, 
2. am J. Mittw. im Sun, 3. Wittw.n d.15. Ott. 

Weidenau, 1. Viont. n. 51.3 König,2. Mont. n. 
Rogate, 3. Montag uach Laurenz, 4. Mont. n. 
Franz Seraph. Wochenm. jeden Montag. 

Beißwaffer, Troppauer Kr.; 1. Mont. nach 
Sudifa, 2. den 4. Montag nad) Oftern, 3. 
Montag n. Matty., 4. Mont. n. Allerheil. 
Wochenmarkt jeden Donnerftag. 

Bigftadtl, 1. Donnerft. dv. Maria Lichtmeß, 
2. Dienft. n. Yojefi, 3. Mont, nad) Iubilate, 
4. Dienft. n. Vitus,5. Dienft. n. ne ge 
6. Mont. n. Daria Himmelf., 7. Mittw. dv. 
Galli, 8. Dont. n. Lucia, Fällt ein Feiert. 
ein, jo wird der 1. und 7. Jahrm. am vor— 
hergeh., die übrigen amnädjtfolg. Tage ab- 
ee Roß- und allerlei Viehm. an den 

etreffenden Jahrmärkten. Wochenmarkt jed, 
Donnerft.; fällt auf diejen Tag ein Feiertag, 
jo wird derſelbe Tags zuvor abgehalten. 

Bürdenihal, 1. Mont. vor Maria Lichtmeß, 
2. am Montag nad) dem weißen Sonntag, 3. 
Montag nad) Johann d. T., 4. Montag ung 
Michael, Wochenmarkt jeven Montag. 


Basren, Wochenmarkt an jedem Dienftag. 


2. Dienftag dor Oftern, 3. Dienftag dor | Zudmantel, 1. Mont. v. Mathias, 2. Mont. 


Joh. der Täufer, 4. Dienftag dor Hedwig. 
Sr 1. den 1. Montag im März, 2. am 


2. Montag im September. Ieder Jahr-⸗ 


nad) Cantate, 3. Montag vor, Matthäus, 4, 
Montag nah Andreas, Wogenmarkt jeden 
Montag und Samſtag. 


BB Am amtliche Zahrmarktsberichtigungen erſucht höflichſt der Herausgeber und Verleger. IE 


die unjere Arbeit und Lebensfreude, unjeren Ermerb und unfere 
Gefundheit bejtändig bedrohen und häufig ſtören und die wir deshalb be: 
kämpfen müſſen, find: 


Wo wir uns aufhalten, am Felde, in der Stube, im Hofe oder an einer 
Nrbeiltsſtätte, überall kann eg uns gejchehen, daß eines diejer vier übel ung 
plöglich in unferer Arbeit und Gejundheit ftört. 
ri wird oft von ihnen heimgeſucht, weil er im Ver— 
\ trauen auf feine Kraft und Gejundheit unachtſam 
iſt und eine Erfältung, Überanftrengung, oder eine Erſchöpfung erft beachtet, bis es zu ſpät ift. 
ift überhaupt fiir Erfältungen, Zugluft, Feuch— 
447 tigkeit und Überanftrengungen bejonders empfindlid) 
und alle Vorfiht kann ihn oft vor diefen Übeln nicht fügen. 
| weiß fich gegen die üblen Folgen einer Erfältung, Zugluft, 
Feuchtigkeit und Überanſtreugung zu ſchützen und ſich 


u v0 Erkrankungen, Verdienſtentgang und Mrbeitsftörung zu bewahren, 


denn er hat das jeit Jahrzehnten millionenfac, bewährte Borbeugemittel 


\,, Bei Müdigkeif, bei Schmerzen durd Augluff, Erkältung 
Schub» 2 oder Feuchtigkeit genügt eine &inreibung mit Dr. B'xtes’ 
marfe, 3, Sranzbranntwein, um Die Schmerzen zu beheben und wie- 
der Frifch, geſund und arbeitsfähig zu fein! Man achte auf 
Zi die „Banuernſchutzmarke“ wie hier abgebildet und auf den 

Namen Dr. Vertes’ Franzbranntwein. 


2 [>7 + + + 
Kein Balſam, kein Fluid, kein anderes 
Einreibemittel kann Tr. Bertes’ Franzbranntwein erſetzen. Cr iſt 
doppelt ſo ausgiebig als Nachahmungen und daher der billigſte, 
weil Linige Tropfen zur Einreibung genügen. Er iſt unentbehrlich 


si Rheuma, Gicht, Schmerzen 
aller Art, Kopfineh, Zahnweh, Hexenſchuß, Seifen- 
Kerken, Reihen :c., wo er auch bei veralteten Leiden 
wirkt. Wegen feiner belehenden Eigen— 
{haften ifter ausgezeichnet gegen Fariz= und Körperſchweiß, und ein 
, vorzüglides Hnar- und Mundwaſſer u. Desinfektionsmittel, 
bis fich bei Ihnen die Folgen einer 
Erkältung oder Erjhöpfung zeigen, fondern beftellen Sie 
elte, 6 einfache oder 20 Probeflajchen für 7 K 20 h fraufo, 
2 4 


1 Fanifien, 3 dopp 
6 


— Mr Be B „BKk-b „ 





Allgem. Anz, i 


Verschlossene Herzen, 


verschlossene Türen und verschlossene Geldbörsen 
findet ein Menſch überall, wenn ex es nicht verſteht, ſchon durch fein Außeres 
die Menſchen, deren Hilfe oder Freundſchaft ex jucht, für jich zu gewinnen. Kür 
Männer und Frauen, beim Verdienft, in der Freundſchaft und in der Ehe iſt 


der Schlüssel zum Erfolg und zum Glück: 
Fin schönes | Ein schöner — 





»Bei Beftellung wollen Cie unbebingt-angebett, ob Geld feparat abgeſchickt ift, ferner Ihren Namen, Dit und Land deutlich; aufihreiben. 


Bon diejer Firma erhalten auch alle geehrten Lefer diejes Kalenders eine jedermann intexeffierende Broichüre: „Rats 
geber für Baus u, Familie, für Jung u. Ult, für Gefunde u, Ceidende“ auf Wunſch aratis und franko. 





BEINE 






NE 
V 
fran 
4 
12 


K franko. 
Fin 


* 


— 


ım GESICHTN 
BB An joldhen Gtel- 


len, wo jie un 


liebjam, entfernt 
Haare raſch und 
ſicher das völlig 
unſchädliche 


Voͤrtes'ſche Ent⸗ 
haarungsmittel. 
1Doſe franko 4K, 

3 Doſen, 10K. 


Gesicht. 


Iſt Ihnen wirklich 


daran gelegen, ein 
ſchönes und friſches 


IGRAUEN 
’L'HAARE. 
Graues Haar er: 
hält die urjprüng- 
lide Farbe wie- 
der ohne Schaden 
für Haar oder 
Kopfhaut durch 
gel. geich. Lotos 
Haarerneuerer. 
1 Dofe franko 5K, 
3Doſ. franko 12K. 


Bart. 





lichen Vollbart in kür— 
zeſter Zeit erreichen wollen, 
ſondern ſchreiben Sie um 


wuchspomade. Sie erhalten RR 
3 Dvfe um 3K 15h, 1 ganze 


franfo *. 






Zögern Sie Feine Se⸗ 
funde lang, wenn Sie 
| einen jchönen, Fräftigen 
Geſicht zu haben und Schnurrbart und ftatt: 
vollkommen reine, weiße, | 
jeine Gefichtshaut und Hände 
zu befommen, io bejtellen 
4 Sie ſofort die einzig echte | | die allein echte Vortes' Bart- 
Ertes’ Lugoſer Geſichtspomade. ". Doje | 
an bo 2K 65h, 1 ganze Dofe franko 
KR 65h, 5 große oder 6 Halbe Doſen 


| Doje franfo 4 K 65 h, 3 ganze. oder 
5 halbe Dojen 12 K fraufo, 
glich Kommen neue Anerkennungen von Damen aus Stadt und Land. 


MAGERE ; 
GESTALT.{ 

Magere, ſchwache 
Frauen erhalten 
volle Körperfor—⸗ 
men durch das 
unschädlich Fräfti- 
gende, diätetijche 
geſetzl. geſchützte 
Mittel: Roboſe. 
1 Doje frko. K665 
2Doſ. franko 12K. 


Wertes nn un 34, Banat. 


— N nz; * 


EN 


TS SW KÖPFE. 


Schuppenbildung 
wird verhindert 
und Eräftiger, 
üppiger Haar— 
wuchs erzeugt 
von Dr. Heuffel's 
Haargeiit und 
Haarnährfett. Se 
Stück frko. 4K, 
46&t.frfo.12K. 


Zahlreiche Anerkennungsihreiben liegen vor! Adreflieren Sie genau an: 


L. Vertes Adler-Apotheke, Lugos 34, Banat. 


— 






LANGES LEBEN 
die Hoffnung der Kranken. 





Brustkranken Bleichsüchtigen | 
Lungenkranken Blutarmen 
Schwindsüchtigen Asthmatischen 5 
Skrofulösen und allen Leidenden | 


verleiht neue Febenskräfte und Widerfiandsfähigkeif, bewirkt 
die Heilung in zuverläffiger Weiſe: 


der berühmte Apotheker Wertes’ Kalkeisensirup. 


Dieſes Mittel it don überraſchender Wirkung, bejonders bei allen Krank: 
heiten der Atmungsorgane, und hat ſogar in den vernachläfiigt.iten Fällen J 
die wunberbarften Erfolge erzielt. Apoth. Vortes' Kalkeiſenſirup fteigert Die 
ejamte Lebenstätigfeit, Fräftigt den Organismus, bewirkt den Aufbau Eräftiger WS 
Boden, Die Kranken befommen guten Appetit, ruhigen Schlaf, der Huiten MW 
lindert, der Schleim löſt fich, die Auswürfe bleiben aus, es jchwinden die 
nächtlichen Schweiße, die allgemeine Mattigfeit, die Kranken fühlen fi } 
lebenzfroher, Eräftiger und erhalten ein frijches Ausjehen. Magere gewinnen WW 
an Körpergewicht. Arbeitsunfähige erhalten ihre alte Kraft zurür, 


Einer besorgten Mutter 


ſollte man e3 jagen, daß Apoth. Vertes’ | eine Kur gewöhnlich nötig, 10 K fraufo’ 
Kalfeifenfirup auch bei Kindern, die Zu gleichen Preiſen ift dieſer Sirup auch 
jErophulös, im Wachstum zu⸗ in angenehmer Tablettenforn 
rüdgeblieben, ſchwächlich, (Zuderiform) vorrätig. Auchiſt ® 
blutarm find, eingebogene esempfehlenswert tänlich öfters WM 
Füße haben, Fränfeln, eine eine Tafje Banater Kräutertee ie 
raſche Beflerung und Gene- zu trinfen, welcher al beit- 
jung bewirkt, die Kinder bewährtes Hausmittel bei allen 
werden Fräftig, munter katarrhaliſchen Zuftänden, inz- W 
und befommen runde, rojige bejonders zur Unterjtügung bes FJ 
Wangen. Ebenjo bei jungen Apoth. Bertes’ Kalkeiſenſirups, 
ädchen ſowie Frauen A die beiten Dienite leijtet und WS 
in ihren verjchiedenen Leiden. SR zugleich magenftärfend und 
1 Slajche Apoth. Voͤrtes, Kalk⸗ "Sehutzmarke. appetitbefürbernd iſt. 6 Kartone 
eijenjirup für Erwachjene ſowie Kinder | Banater Kräutertee koſten 6 K franfo. 
foftet 3K 50 h fraufo. 4 Flaſchen, für 1 Karton als Beipadung 1 Krone. 


| L.VERTES ADLER-APOTHEKE LUGOSI4 BANAT. 


Wollen Sie Ihre Beitellungen poftwendend, billigit und forgfältigft ausgeführt haben, wenden 
Sie fich an die weltberühmte, feit 1789 beitehende Apotheke VBertes, Aatichläge unentgeltfid 
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Wir benud) en Kraft, 


um unſerem Erwerb und unſerer Arbeit mit Erfolg und Glück nachgehen zu können, wir u) 
Kraft, um Krankheiten und Leiden vorbeugen oder fie überwinden zu fünnen, um ung aud) filr 
unfer Alter gefund und Iebensfroh zu erhalten. Wir willen : 


Alle Febenskraft kommt nom Magen! 


Darum effen wir täglich einigemale und wenn wir gut verbaut haben, daun find wir wieder lebens— 
froh, friſch und kräftig. Wer an Stuhlverftopfung, Hartleibigfeit leidet, verdaut ſchlecht, hat 


2 
keine Tuſt zu eſſen, 
In dieſem Falle nehme man ſofort Apoth. Wertes’ vegetabil. Abführpillen, zu beſtellen bei L. Voörtes, 
Adler-Apotheke in Lugos Nr. 34, Banat, 1 große Doſe ca 200 Stück enthaltend franko K 2140, 
6 Doſen franfo um nur K 9. —. Dieſe bewährten Abführpillen helfen über Nacht und der ge— 
regelte Stuhfgang, die Luft zu effen, ftellen ſich wieder ein. 


Wenn die Speifen ſchwer im Alngen liegen 


bleiben und Magendrücken, -Schmerzen, -Arämpfe, Sodbrennen, 
Verdaunngs efchwerden, Brechreig, Ekelgefüihl, Appetitlofig- 
Keil xc. veruriacdhen, dann müſſen wir die Verdauung fördern und den Magen kräftigen, indem 
wir Rpoth. Vertes Mageneſſenz nehmen. Man beftelle 1 Normalflaſche à 4 K, 
oder 1 Fiterflafche& 8-50 K franko, oder 5 Normalflajchen oder 2 Literflaichen franfo um nur 15 K 
ei. Vortes, Adler-NApotheke, Tugos 34, Banaf. — Bei hartnädigem Leiden 
empfiehlt es fich, nebſt der Mageneſſenz, eine Deerfpige voll Apoth. Vöertes Speiſe⸗ 
pulver nad jeder Mahlzeit zu nehmen. —1 große Doje Speifepulver 2 K. — Magenefjenz und 

Abführpillen ſoſlen ftets im Hauſe jein! Manchesmal ift die Urfache unſerer Übeffeiten ein 


Vandw 
Bandwurm Woran erkennen wir den Bandwurm? 


Daran, daß er feinem Träger mannigfache Beichwerden verurfacht, 
tote: Kolik und Magenkränpfe, Erbrechen, Gefühl von Veengungen im 
Leibe, fowie als ob ein Knäuel bis zum Halfe aufiteigen würde. Winden 
und Saugen im Unterleib, Ohnmachts- und Schwindelanfälle, Blutz 
armut, Appetitlofigfeit abwechfelnd niit Heißhunger, Mattigkeit und 
Ürbeitsunluft, ſtarke Speichelabjonderung, faures Aufſtoßen, Kollern 
im Leibe, Berdanungsicwäche, Trübfinn ꝛc.; als äußere Kennzeichen 
find noch zu erwähnen: Blane Augenringe, eigentümliche Weiße der Horn⸗ 
haut, blafjes Geſicht, belegte Zunge, Abmagerung, aufgedunfener Leib. 
Jeder Bandwurm wird ohne Befchwerden raſch und ſicher entfernt durch Apoth. Wertes CuO- 

Pillen. Bereits in unzähligen Fällen erprobt, von vollſtündig ficherer Wirkung, befitzt nebſtdem 
allen anderen Bandiwurmmitteln gegenüber noch den Vorteil, daß der Patient nicht im mindeften gequält 
md geſchwächt noch ihm der Magen ruiniert wird, wie dies faſt alle Bandwurmmittel tun, fons 
dern dasfelbe ftärkt im Gegenteil die Verdauung und kann auch von Kindern ohne jegliche Be— 
Ihwerde genommen werden, da es leicht und angenehm zu nehmen. Es ſchadet auch dann nicht, 
wenn der Bandwurm nicht vorhanden. Der ee, geht ſamt Kopf in verweſtem Zuftand 
ab, daher ein Nachwachfen nicht möglid). — Bei Beftellung wird um Angabe des Alters erfucht. 1 Doſe 
Cuo-Pillen K7.65 franko zu bez. bei F. Verkfes, Adler-Apoth., FTugos Nr. 34, Banat. 


ſeparat abgeſchickt iſt, ferner Ihren-Namen, Ort und Land deutlich au 


t angeben, ob Geld 








Wer nur einmal aus der Apotheke L. Véèrtes, Lugos 34, Banat, beſtellt hat, jagt mit vollſter 
Überzengung: Etwas beſſeres gibt's nicht und bleibt anhängliche Kunde derjelben. 


* Bei Beftellung wollen Sie unbedin 


Die Kunft einer Iran, 


den Männern zu gefallen, einen Mann zu heiraten | in England, Amerika, Frankreich und anderen 





und ihn dauernd an fich zu fejleln, verleiht einer 
Frau ungeheuere Macht über den Mann. Dieje 
Kunft beruht hauptjächlich auf dem Befite eines 
ſchönen Gelichted. Wie man ſchön wird, verrät ung 
eine Dame in der nachfolgenden interejjanten Erzäh- 
lung: „Sonft von nicht unangenehmer Geftalt, war 


derart entitellt, dab es fait 
ebftoßend wirkte. Sch verfuchte 
es mit den verſchiedenſten 
Mitteln. Die meiiten halfen 
gar nichts. Mancyhe bleichten 
die Hautunreinheiten wohl ein 
wenig — ohne fie ganz zu ver» 
treiben — dagegen wurde mir 
die ganze elichtshaut fahl und 
mißfärbig, die Zähne gelb und 
locker, und ich litt an Kopfweh, 
Ohrenfaufen undanderen Übel- 
keiten. — Natürlich hörte ich 
bald mit dem Gebrauch diejer 
Mittel auf, es, verſchwanden 
dann auch die Übelfeiten, da» 
gegen fehrten auch die mein 
Geficht verunftaltenden Haute 
unreinheiten wieder in alter 
Stärke zurüd. Ich war fchon 
der Verzweiflung nahe! Da 
machte ich gelegentlich eines 
Ausfluges in die Hauptitadt 
die Bekanntſchaft einer älteren 
engliichen Dame, die mir durch 
ihren felten reinen, zarten 
Teint auffiel. Auf meineftrage, 
wodurch jie einen jo wunder⸗ 
vollen Teint erlangt Habe, 
antwortete fie: Nur durch das 


Dieſe wohlduftende, nicht fettende Creme lernte 
ich in Indien kennen, wo ich mit meinem Manne, 
der bort englifcher Beamter war, einige Jahre 
zubrachte. Aus ganz unjchädlichen, jedoch höchſt 
wirkſamen indijchen Pflanzen nach bejonderer, be- 
währter Methode bereitet, iſt dieſes Schönheitsmittel 
in Indien überall im Gebrauch und Hat infolge 
feiner wunderbaren Wirkung in den legten Jahren 


Ich erſuche Sie höfl., mir aber— 
ma's eine Dofe Ihres Trunfincht3s 
mitiel per Nachnahme zu ſend n,diejes 
Mittel iſt ein wirklicher Gottes⸗ 
engel, Acht ings voll 

Simon Midlaf, Bros 





halten und file 


Anerkennung aus. 
H. K. Kunſtitſcher, 
Poſtfrau, Unterſteie mark. 





Bon diejer Firma erhalten auch alle geehrten Lefer diefes Kalenders eine jedermann interejfierende Broſchüre: „Rats 
Beber für Baus u. Kamilie, für Jung u. Alt, für Befunde n. Leidende“ auf Wunſch gratis und franko. 





Wie ich schön wurde!“ 
| 2 ; Generaldepot des „Hefin‘: 
ganz unfchuldige, gejeglich geichüßte Mittel „Helin“. | Berfes & die., Cugos Ar. 34, kommen zu laffen. 


| 


vorſchrift bereitete Mittel der Adler-Apothete in f 
m — — — £ug05, welches jelbjt Perjonen, die jeit Jahren an un erzielt. 
Ihr Trunkſuchtsmittel habe er-lüpermähjigen Genuß geijtiger Getränke gewöhnt & 
Ionen mir, daß waren, von diefer böjen Keidenichaft völlig befreit, 
ſelbes anßerordenilid gait ge⸗ nat. — Unzählige Dankſchreiten Geheilter. Kann, da geruch- i 
wirkt bat und brüde Ihnen die vollſte und geihmadlos, auch one Vorwifjen des 8 treffenden ans Ihres, Truukſuchtemittels guten 
gewandt werden. — 1 Dofe 6 Kronen, 1 Doppeltojis, bi Erfolg erzielte, bitie ich noch eine 
bartnädigem Leiden erforderlich, 8 Kronen 50 Heller. Erhältlich) Doje zu ienden Georg Pelger, 
von der Abler⸗Apotheke, Cugos Air. 54, Banat. 


ändern in allen Gejellichaftzfreijen, den vornehm- 


ften ſowohl wie den niederfien, rajch die grüßte | 
Verbreitung gefunden. Sch dankte der englilchen 1 
Dame für ihre liebenswürdige Auskunft, lie mir 48 


fofort vier Dojen „Helin“ kommen und wandte 
es nach Vorichrift an. Schon nach einigen Tagen 


mein Geficht Jahre hindurch von Teintunreinheiten ' bemerfte ich, daß die mein Geficht verunftaltenden 


Unreinheiten auffallend zu⸗ 
rüdgingen, nach wenigen 
Wochen ſchwanden fie gänz⸗ 
lich, mein Gejicht war ge» 
jchmeidig, rein und glatt, 


und roſig, meine Hände ge— 
wannen ariſtokratiſche Weiße 
und Feinheit, und Bekannte, 


geſehen hatten, konnten mich 


wurde, ward ich jetzt der 
verhätſchelte Liebling aller, 


weit und breit und nicht 
lange währte es, ſo konnte 
ich dem Manne meiner Wahl 


derbare Mittel noch nicht 
verſucht haben, kann ich nur 
wärmſtens anempfehlen, 
wenn fie etwaige Hautun« 
reinheiten vertreiben nnd 
einen Schönen Teint erlangen 
und bewahren wollen, jich 
einige Dojen „Helin“ vom 


Selbes verjendet zumindeſt 4 Doſen „Helin” 
oder 2 Doſen „ertraftarkes Helin” ſamt Gebrauch?» 
anmeijung, Verpadung und poftportofrei um 6 K. 
Weniger ald um 6 Kronen wird nicht verſendet, da 
die Boft- und Verpackungsſpeſen viel zu hoch find. Ein 
Stück Helin⸗Seife 1K; 1 Doje Helin-Buder 1K 40h. 
Zwei vollftändige®arnituren (nämlich je 2 Stücke 
Helin-Greme, -Seife und -Puder) T K 80 h franfo 





rauen befreiten ihre Männer und Söhne von der 


Trunksucht 


durch das feit Tange erprobte, nach ſpezieller ärztlicher — 


Die Tofe Ihres Trunkſuchis- 
mittels hat mir gejolfen, meinen 
beſten Dant biefür. 





Ihr an Frau Fichtel überjandteg 





Nachdem ich mit der erjten Dofe 





Berm.eIng, Rotbera b. he mannitadt- 


mein Teint anmutig zart | 
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die mich längere Beit nicht | 
faum wieder erkennen. So | 
ſehr ich früher zurücgefett | 


ich galt bald als die Schünfte I 


zum Traualtare folgen. Diit- | 
ſchweſtern, welche das wun⸗ 


| J. Kaiſer, Schmbllnitz. 
bat ſchon eine J 


I. Shmidi, Freilaſſing.J 


In Ypıypnag gupz gum jap umınyz uoadı auf Aa prpjpögn wauda| g72@ go "u 
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BE Wgraip 


- 


Beftbewährte, ſtets friſch nad) ärztlicher Vorſchrift bereitete Mittel: 


er Baron Brucken- 
hab 3. Bo äuterit wohltäriger 
—R8 zur Erhaltung, S:& fung 


ea d Wiederherftellung der ©eus 
Aepfie hinfallegde 
mm Straufbeit), be u 
chlaf ofigkeit u. ſ. w. mit votzüglichſiem © folge an. ewendet. 
_ Ce Doſe 6 Kronen, A an Eine Dofe 6 Kronen, 1 Dopzeldafe 10 Kronrũ franfo. 
a coach trodener Art, Hart» 
nädigeHantausfdläge, 


Au gen _r____ ie 1 Flaſche 8 Kronen frando. 
Mittel, gegen Gpi- 

Epilep ſie⸗ kanz, Fall ſucht. Nie⸗ 
ren⸗ u. Mutterfrämpfe, 

Salkhe; Flechten, ſowohl 

Flechte Bee, näffender, al 
wenn aud neoch fo veraltet, 

werden durch den Gebrauch diefer vorzüglich wirf-nden Zied- 


tenfalbe daſch und fiher be eit gt. 1 Dofe A Kr. 60 Heller ſranko. 


õl. heit raſch und ſicher rheu⸗ 
matiſches md n xvbſes Ohren- 
= faufen, Ohrenfluß und andere 
—— Bine Flaiche+ — 


Gehör-:: 


Gicjtgrift, Hin: 


Zahmungen 
Merenkungen u. j.w. 1 Flaſche frantoh 8 3 und * ion ” 


Deiferkeit, Bruf- u, Dals- 
Ihmersen, Schnupfen, Dn- 

E ——— Koudzhuſten, Ka- 
3 make ver Athmungsar- | 


gane, beieitigt raſch und ſicher 

Bansier Aräterfaft. Dieſer a3 den heilfan fteu a ometi hen 
ri: tern der ſüdungar Shen Alpınm It b.reit.te Eaft ift eın au⸗ ge⸗ 
zeichnetes Mittel gegen alle Gut ündungen der Schleimant, und 
io: d feines angenehmen Geſchmackes megen aud von Indıra gerne 
genommen. Cine Flaſche 3 Sronen 40 Heller, für Kinder unter 


eigen 


10 Jahren 2 Kronen 40 Heller franko. Zur Unterftügung der Kur bei 
hartnäd gen, länger andanerı den Leiden leiſtet vorzi,lice Dienfte 
der Banater ber Bauater Arünteren. 1 Doſe als Beipadung 1 Krane, 


Ertrakt, 


Borzügl. 
a q Q N- rg 
L Rn. 
Din weit bei 
gichtiſcheu und Ikrsphulsfen Zuftänden, bei Xrapf, were 
Sm tartnädigen Hautübeln, überhaupt in den meiiten 


s nische :, auf Liutverderbnis beruhenden Krankhelten. 1 Flaſche 
3 und 5 Kronen fra 5 Kronen franto, _ 


er Art, ala: gleid;- 

an Sintarmaut, 

Ti £ Eutkräftung, hy- 
en — 


Aervenſchwüä 
heſeitigt am virkſamſten Dr. Hil’s Rraftpulver. 1 Rofe 


6 Kronen, 1 Ro.pelpnje M Kronen franko. 
B- . ökatt’s, Sicher wirtend 











Rind 


bei Schm.iz & F hen, Händen, Achſel⸗ 
* m höhlın, bei ſogenanntem Wol', ſowie 
jeder Art, Eine Doſe 4 Kıonen 


frank: —⏑⏑0 





ſeit langen 

hellebtes 

alfam, =: 

3 — 

itsveil⸗ 
mittel, weld es Äherteiten verſchi edenſter Art, ae in ner⸗ 
lich als äuferlich, benü 1 wird. 18 einfache oder 6 Doppe flaſchen 
5 8 onen franko. 1 Rier 5 Aronen, 2 Liter franko 10 Kronen 





En gündungen, © [723 


fhmilse, werden am 
un en — geheilt durch 
Avegi Qaus- 
e melde ein zu⸗ 
nerläffiges 


Heilmittel gegen Wunden und —2* ter mannig⸗ 
fachſten Ir if. 2 Dole Krone. 6 Don 6 Kronen franfo, 


L. Vertes, Abdler-Apstieke, Lugos, Ar. 34, Banat, 


Billigste, 
vorzügliche 


Getränke 


I 
j 
| 
| 
| 
B 
Lv 
I 


erhält man anf Taktım Wege, in Türzefter Beit, mit 2 


Apoth. Vertes’ bejtbewährten, unſchädlichen, geieglich geſchützten Likolen 


(nad) eigener Methode bereiteten, verſtärkten, aromatiſchen Eſſenzen), 


mit welchen Rum, Slivowig, Cognac, Treber, Lagerbranntwein, Curacao, Maras— 

eine, Kümmel, Ananas, Altvater, Anijerbirnz, Banilles, Magenz jowie alle an- 

deren Liköre, Magenbitter, Gifig 2c. raich und billig auf kaltem Wege in feinjter 
Dualität, bereitet werden können. 


1 Doſe Lilo], genügend zur zadın von 5 Liter Getränk, 1 Krone 65 Heller; 4 Doſen, auch für 4 verſchiedene Getränke, 
6 Kronen, bei Borhereinfindung d.8 Berra,es ftanfo zuge'andt. 


Bustikennangefderiben gratis und franko zu Dinfen, ebenſo Breisliken und Bereitungsuorichriften, Wiederver⸗ 
tünfer, Rums, Lilät-, Branutweinerzeuger und dgl erhalten auf Wunſch billigſte Spezial⸗Offerte von 


IL. Wertes, Adler-Apotheke, Zuges, Air, 34, Banat, 


Geſanndte Tikole haben fih al® Re ichnet bewährt, j Für bie von Ihnen bezogenen Eſſenzen ſpreche id meinen 
weßhalb ich Shnen meinen Dank ausjp-ehe. innigften Dant aus und werde ıh dernächſt wieder beſt Den. 
Sarl Szakts, S Stanz ⸗ Korpät, Krumbad, 
ET TER 3% bin wit Ahrrm Rernbranntwein-, Regnar-, Rum- 
IH muß Ihnen geftehen, daß Ihre Liksle fehr gut find, Ä . 
und erſuche ich RN 3 Senden: 1 Ko. Rumejienz, 1 90 Gfiige &itol 3c. jebr aufsiden, DaB Ö.tchuf. we des ich nach Barihrift 


erzeugte, {ft dem Leibe ſehr wo Luend und fräftigend und ber 
ejeng, Ya Ko. — — und !a So. Be lhenblürgneiiens- | Narr unihäntie, mie Fein zwe sed Getrant zu naden ift. 


Sof. Schön, Mitierirhen, Ob.Ofter. Sof. Krafgiiih, Körfdı b. Marbnzg. 


55 Sie Ihre Beitellungen ofttwenbend, billigit und jorgfältigft ausgeführt haben, wenden © 
fi) an die weltberühmte, jeit 1789 beitchende Apothele Bertes. Ratichläge unentgeltlich, 


ugatag. 





> Dei Beftelinng wollen Eie unbedingt angeben, sb Geld Teparat — je — t, jerner hren Namen, Dri und Sand S ch aufichreiben. 


ALLGEMEINER ANZEIGER. 


Efe, einzig ebeiffliches Verans m Duden, | 
anerkannt — Semgsnnelle 














— grane ge —7 K2—, beſſere 
— i g! 2:40, balbmeiße K 2:80, weiße 
——— —— 

errſchaftsſchleiß ſchneeweiß K 8.—. Angeſchliſſene, 
RE (Kupf) weiße flaumige K 440, prima K 320, hochprima 
K 6, graue K 3°60, Halbdannen ſehr füllkräftig K 4650, 

Dannen grau K 6, hochprima K 7, allerfeinftt K 8, 
Daunen weiß K 10, Bruflfflaum K 12 , Saiferflaum I KR 14, von 5 Silo an — 


Fertige Betten 


aus dichtfädigem, votem, blauem, gelbem oder weißem Nanking (Inlett) 1 Tuchent 
cal80 cm lang, 120 cm breit, ſamt 2 Stopfpofiter, dieſe ca 80cm lang, 60 em breit, ge— 
nügendgefüllt mit neuen, weichen, dauerhaften, grauen Beltfedern K 16—, Salb- 
dannen K 20 —, Daunen K 24—. Tuchent allein K 12°—, 14— u. 16, Kopf · 
polfter allein K3’—, K850 u. K4—. Ameilpännige Tuchente ca 180 em lang, 
140 cm breit K 15, 18°— u. 20°—. 1 Kopfpofiter hiezu ca 90 cm lang, 70cm breit 
K 450, 5°— u. 550. Antertudent, aus rot-blau gejtreiftem prima Bettgradl, 180 cm 
lang, 116 cm breit K 13—, 15° — u. 18°—, Kinderbetten laut Preiglijte verjendet 
gegen Racjnahe, Berpadung gratis, von 10 K an franko 


JOSEF BLAHUT in Deschenitz Ir. 246 (Böhmerwald). 


Strapaz-Beffüberzug, vollſtändig gebrauchsfertig genäht, für Tuchent und 2 Kopf- 
polſter, blau⸗ oder rotgeitreift, wajchecht K 7°50, Überzug (uchent u. 2 Ropfpolfter) ans feinem, 
weißen Damafigradfmit Stnöpfen und Stidereieinfäßen x8—, Feintuch ohne Naht 2 —, 
2.40 u. 3° -, Militärleintüher: Mannjchaftsqualität K 275, Offizierequalität K IE: 
Slanelfeintud K 2:10, Stroßfak, geſtreift K 250 und 280, Matrazen, 3teilig für 
jedes Bett pajjend, K 18°—, 20— und K 22°—. Flanell-Schlaf- und Paradedeke, 
Marfe Sultan, geſchmackvolle Mufter, Hochelegant, unübertroffen K 3:50, hochfein K 420, 
TFigerdecke K 240, ertraftarfe Winterqualität K 281, Steppdedie, K 470, 6°70 u. 870 ſowie 
alle anderen Bettwaren billigit; Haudtücher K— 60, — 80 u. — 90, Fiſchtücher K 320. 


ons Nichtpaſſendes umgetauſcht oder Geld zurück. armen 
Täglich Dankfıhreiben und YHachbeftellungen! 
Verlangen Sie meine ausführliche illuſtrierte 24 Seiten ftarte Preislifte gratis n. franko. 
F | ; , 








ALLGEMEINER ANZEIGER. 


Konkurrenz-Wecker-Uhr. 


Nur K 2,90, Fe eeia. 
Verlangen A 
In dienſttauglicher Ia 
Sie Katalog Qualitãt, in polier- 
gratis und — — 
fr — em hoch, im jeder 
franko. N Tage gehend, mit drei- 
jähriger, ſchriftlicher 
Garantie für guten 
und richtigen 
Gang, genaueh 
reguliert und 
repaffierf per 

















nachts: 
leuchtendem 
ötfferblatt 


Tr 4342, Mit 
regiftriert, 
„Adler:Ros: 
topf“Werk 
3 4.20. 
3 Stüd 
K 11.80. 
Ur. 4343; 
Mit nadıts: 
leuchtendem 
Stfferblatt 
; K 4.60, 
. It.KIE.—. 
Kein BinRe! Amteufd geflatiet oder Held relour. Derjand per Nadı- 
mahnte durch die anarkannt leistungsfähige Weltfrma Erste Uhrenfabrik 
Hanns Konrad, K. u. X. Hoflieferant in Brüx IIN/1 (Böhmen). 


ST mit 4000 Abbildungen gratis und fı gratis und franfo. 





(Hinfallende Krankheit, Fallsucht) 


ferner Hysterie und alle fonjtigen 

Erkrankungen de Nervenm- 

Systems werden nad) einer neuen, 

bereit3 feit Jahren erprobten Methode 
mit Erfolg behandelt; 





Diele Taufende Dank- und Anerfennungs 
ſchreiben aus allen Kreifen. 


—h 


Anfragen undBeſtellungen find zu richten an 
Dr. Heinrich Berdach, Spezialiſt, 
Lugos, Bahnhofgaffe 4, Banat. 


Ran RAN 





Zu Weitberühmt! 
Ron Jedermann als dir beften und jchönften anerfan.ıt find die 
geichntadvo" ausceführte 











Handharmonikas 
von Joh.N. Trimmel, Wien, VIl,/3. Brx jgaſſe 123. 


Meine Orefter«Barmonitas mit Einbritimmen, Bombardons 
bäfien und berrlihem Ton find unübertroffen. Es wird jede 
Harmonika auch nach Angabe und Wunic des Beſtellers aufgeführt. 
Reichhaltige Kataloge gratis und franko. 








Was der Bert Stapplhuber für rin 
Glürk anfieht, 





„Alles wird — alles teurer! Und am 
meijten fteigen halt die Sleifchpreife! Sir Element bin 
ich froh, daß ich meinen Bauch ſchon hab’; ; wenn id 
ihn jetzt erit auffüttern müßt‘, da käm' ’s erft teuer, 
bei die jetzigen Sleifchpreifel® 


—— —— — 


ALLGEMFINER ANZEIGER. 


Leser 


dieses Kalenders 


sollen das von zahlreichen Arzten 
und Professoren empfohlene 

„Bengueliment“ im Hause haben. 

„Bengueliment“ ist das weitaus beste 


schmerzstillende 


Präparat 


„Bengueliment“ ist unentbehrlich bei 









Achtung auf den 


S 


Namen BARBERI 


SaoradaBarbe: 


olıne schädliche Nebenwirkungen, ein 
seit mehr als 20 Jahren klinisch 
erprobtes, mildes, rein pflanzliches, 
natürliches mit k. k. Staatspreis 
ausgezeichnetes Produkt, aus der 


Apotheke „um hl, Geist 


(4) 


= hilft sicher 


Reißen, 
bei Stuhlverstopfung, Hartleibig- 


Stechen ete. 
keit, Darmträgheit, Fettansatz ete, 


Bengueliment 
u Seit mehr als 20 Jahren wird 
he u —3 „SAGRADA BARBER“ von Pro- 
FOSTREHIEN, fessoren, Arzten und Publikum zur 
Regelung der Verdauung mit bestem 


Achtung auf den 
(0) 


Namen BARBER I 








Das ideale ; 
Abführmittel | 






















Rheuma- 
tismus, 
Ba, 
Kop y 


Gesichts- und 
J Lenden- 
Schmerzen,! 
Hexenschuß 
ets. Bestes 
Mittel gegen 
Insekten- 
stiche, 


Bartflechten 





2 oft, 


J Man achte stets auf den Namen und verlange nur 
Dr. Bengue’s 


„Bengueliment“ 


Erhältlich in Metalltuben zu K 2.40 

in allen Apotheken. — Wo nicht, 

wende man sich unbedingt an die 
Zentrale 


Apotheke „Zum heiligen Geist“ 
Wien, I, Operngasse 16, Depot 186, 


Geringster Postversand: 1 Tube zu K 2.60. 


Gegen Voreinsendung des Betrages er- 
folgt Zusendung franko. 











Erfolge angewendet, da es im Gegen- 
satze zu allen anderen Abführmitteln 
den Magen stärkt, den Darm kräftigt 
und mit derZeit den Gebrauch von Ab- 
führmitteln gänzlich überflüssig macht. 
en BARBER 
da dieser das Zeichen der Echtheit ist. — 


Schachteln à K 2.40 und Probeschaehteln 
ä K —.70 in den meisten Apotheken er- 
hältlich, wo nicht, wende man sich unbedingt 
an den einzigen Erzeugungso.t: 


Apotheke „Zum heiligen Geist‘‘ 
Wien, I, Operngasse 16, Drp»t 186. 


Geringster Postversand! Aohtung auf den 





K Es gouen Voreingen: N 
dungdes Betrages erfolgt] {f BARBER 
—— franko. BARBE 


Namen BARBER | 





2 Tuben K 5.—, 3 Tuben K 7,50. 


Namen BARBER! 





er 


5 
—* 


a 
& 


ucht hat, ist davon entz 


b7 


Isapilien loben! Wer einmal vers 


2 


A Von tausenden Leuten hören wir fortwährend Feller's Elsajtuld u. E 








—8 


Wir 


zeigen hier das aus- 
gezeichnete 
Pülanzen-Essenzen- 
Fluid an.d.M. 

‘, welches, wie 
wir uns selbst über- 
zeugt haben, schmerz» 
stillend, heilend, er- 
frischend, die Musku- 
latur u. Sehnen kräfti- 
gend, Gliederschwä- 
ehe’ beiıebend, ent- 
zündungswidrig 
wirkt! Es stillt gieh- 
tische, rheumati-che, 
nervöse Schmirzen, 
Seitenstechen, Kopf-, 
Zahn-, Rücken- und 
Kreuzschmerzen, He- 
zengehuss, Müdigkeit, 
Augenschwäche, 
Migräne, wirkt be- 
lebend, und macht 
widerstandsfähig, 
sehr vielen 
Krankliei'en 
a vorbengend, 
a welche wie 

2.B. Husten, 

Heiserkeit, 
Sehnupfen, Halsschmerzen, durch Luftizug, Er- 
költung zugezogen werden ! nur, wenn 
jede Flaseho den Namen „Fe trägt. — 
Zu beziehen vom Erz.uger Hofapotheker E. V. 
Feller in Stubica Nr. 5 (Kroatien). — 12 kleine 
oder 6 Doppelflaschen oder 2 Spezialfiaschen 
franko 5 Kronen. 24 kleine oder 12 Doppelflaschen 
oder 4 Speziulflaschen » K 60 h und 48 kleine 
oder 24 Doppelfisschen oder 8 Spezialfaschen 

16 Kronen franko. 


Wir wollen Ihnen auch sagen, dass Tausende 
Leute gegen Maxenleiden, Krämpfe, Appetitlosig- 
keit, Sodbrennen, Magendrücken, Brechreiz, Übel- 
keiten, Aufstossen, Blähungen, Stuhlverstopfung 
und gegen allerlei Verdauungsstörungen und ner- 
vöse, fieberhufte Zustände mit besonderem Er- 
fulge benützten abführende Rlıabarber- 
m.d.M. pill — 6 Seliachteln 4 Kronen 
franko und 12 Schachteln 7 K 60 h. 


Man hüte sich aber vor Nachahmungen und 
adressiere deutlich an 
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Moderne Herrenuhrketten 
‚in Gold, Silber, amerik. Golddoubl6 u. Nicki 


Echte ſilber ( 
Pauzer· 

3 Uhrketten 
vom k. k. 
Münzamte 
punziert. 


15 Gramm K 
OD m 















20 
3:20 





a a 14— 


Ent iukar. 
Goldkeiten | Nr.A 23. Kayalll 
ie nah @ew:ht | kette verg Ideyi 
K 36 -, —, | veriilbertem, 4 
52>—, 70°— und | Diertem Auh 
höher, 2 cm mE - 
r. 4928. E eftro 
Nickel · Ahr. —— RK ie | 
keiten in den | IR amerit, 
modernften Di» Double mit Geh 
iten zu K--65, Anhänger K AU 
—-35, 1-10, 1:90, Ar. erde 
280, 3°, 3°50, K 2.80. Kr. 48) 
Ka "| In 14tar. Gold] 





Doppelkatte in 
echt Silber pun—⸗ 
iert, 20 gr fchwer 
470, 30 gr 
ſchwer K 6— 
Nr. 5072 
In ı4far. Gold, 
30 gr ſchwer 
K88.—.1%:.4984,| 
In amerif, Go d⸗ 
Doublo K 9-30, 





Nr. 4746. 








An et Nike 4:50 Anhänger zuKED: 
ſamt Kompaßan⸗ Reichſte Ausw hl/ 70 80 Ne 
hangſel K 3.20, im Hanp fatalog.| In echt RideiKl 


Berjand per Nachnahme durch kK. u. k. Hoflieferant 
Hanns Konrad, Versandhaus in Brüx Nr. III/4 (Böhm 


Dauptkatniog mit 4000 Abbildungen wird anf In 
langen an jedermann umfouf a, partofrei nerfaml 
————[ 


| 

I 

! 

1 

| Mr, 5071. Kava-| 
lier Flıchpanzer- 





>} Für Zungenleidende ärztlich empfohlen: | 


Spitzwegerichextrakt 


mit Lungenkrautsirup. 

Dieſer auf dag gewiffenhaftefte mit Zuhilfenahme der beſten 
Rohvrodufte ber.itste, ſtets mit gutem Erfo g angemendeit 
B.uftfirup wirft fch.eim!d’end, Buftenft.Nend, ——— 
ihmweißvermindernd und auf die Lunge woh tuend. Derielbe 
wett auch anrıgend auf den Appetit, die Verdauung unn Era 
nährung beidrdirnd, den Köiper Fräftigend und ftärtend, | 
Erhältlich um den Preis von K 2,—. | 


Krebs-Apotheke S. Mittelbach, Wien : 
I. Hoher Markt 8 (Palais Sins). | 
Gegründet vor dim Jahre 1548. — Intırurban Telephon 20848: 





Ohne Notenkenntnisse spielen 


(16) auf der patent. dentich-amerifanil 


: Guitarre-Zithe 


Dieſe Bither iſt 40 cm lang 
41 Saiten, 5 Affordgruppens 
1 Stunde kann jedermanfl 
vo‘ fommenfter Weife fpielen, I 
hl die Roten unter die Saiten geld 
erden, — nach — J 
ioten wie jede Zither gejpie 
den, Diefe Aufiehen Gi | 
‚als: „Douarprinzeifind, „zul 
An Giterngrait, „Kupwald 





J. E, Rabinowiez, Wien, VIL, Lindengasse 2 (Posthd 
Sauptkatalog mit 3009 Abbildungen umionk and parte! 
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IV 


— 1 Ki » graue, geschlissene K %'—. bessere K 240, halbweisse 













O X 280, weisse K 4 —, prima daunenweiche K 6°—, 
allerfeinster silberweisser Schleiss K 8.—, ungeschlis- 
aumige K 446, prima K 5:20, hochprima BG, 


Fertig gefüllte Betten 


— aus prima diehtfädieem roten, blauen, gelben oder weissen Inlettstof 
(Nanking) I Tuchent ea 180X120 em gross, mitsant 2 Kopfpolstern. jeder ca 80x60 em zross, genügend 
gefüllt mit neuen, gereinig'en, Naumigen, grauen Bettfedern K 16°, Halbdaunen K 20°—, Daunen- 
federn K 24-—, Tuchent allein ca 180x120 cm gross K10 —. K12°—, K 14 —, K 16°—. Kopfpoister 
allein ca 80 X6u em gross K 3°—, K 3:50, K 4.-. Zweispännige Betten: Tuchent allein 200x140 em 
gross K 13.—, K 15—, K 18°—, K 20°—. Kopfpolsier allein 9X 70 cm gross, K 4:50, Kö’—, K 5°50, 
Untertuchent aus rot-blau gestreiftem Bettgradl, 180X116 um eross K 13—, K 15’—. Verpackung 
gratis, von 10 Kronen an franko, 


Fertine Bettüherzüne, Flanell-Bett- u. Steppdecken. 


1 Bett-Überzug, passend genäht zum Knöpfen aus prima, starken, fürbig-gestreiftem oder kariertem 
Kanevas, sowie aus weissen gestreiftem oder weiss- und färbig geblumten prima Damast für 1 Tuchent 
180X120 cm gross zu K 480, 200Xı20 cm K 550, 200X140 em 750, für i Kopfpolster 
80X60 cm K 1:30, 9UX70 em RK 2°— ; 1 Steppdecke, Rouge mit Türkenfutter, Grösse in om 160X100 
= K 480, 170X110 = K 575, 180X1%0 = K 680, 190X130 = K 8:25. Cloth mit Cöperfutter 
170x110 = K 9:50, 180X120 = K 10:50, 190X130 = K 11:50. 1 Flaneildecke «a 190%X140 em, 
karriert K 290, geblumt K 3:60, 1 Lamadecke sehneeweiss, mit Bordüre 2000126 K 3:20. 1 Tiger- 
decke wit Bordüre 200X125 cm K 2-40. 1 Bettdecke mit Fransen, waschbar, ea 200X150 em, weisse 
K 2:80, K 3:25, färbige K 2.50, K 305, K 3:30, von 12.K an franke, Verpackung gratie 


Bett-, Hand- und Wischtücher. 


i Leintuch, Le'nen, gesäumt, ohne Naht, mit oder ohne Kante, ca 20nX140 cm K%—, K 229, 

K 240, 1 Militär-Leintuch, mit a unverwüstlich K 2:75, 1 Flanell-Leintuch, färbig 

gestreift oder mit Bordüre K 2-10, LAusrüstung. } 4 Handtuch, beste Qualität, Leinen, rolı-weiss 

100X50 em gross 65 b, Halbleinen 98%X47 om gross 60h, 1 Glas- und Wischtuch Qualitätssorte 

Leinen, 70X70 em gross, rolı-weisa gestreift 55 h, Halbleinen roh-weirs mit rotem Karro #: 50 b, von 
12 Kronen an franko, Verpackung gratis, 


Strohsäcke und Matratzen. 


1 Strohsack aus gestreifter Jute, fertig genäht, zum Füllen, ca 190X112 cm K 2:25, prima K 2:80, 

1 Matratze, Steilig, aus bestem Zwillichüberzug, jeder Teil ca 65 em lang, 95 cm breit, alle 3 Teile 

. für 1 Bett gehörend zu RK 1&—, K 20° -, K 225); von 12 Kronen franko. Verpackung gratis, versendet 
zur gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages, 


Max Berger in Deschenitz Nr. 14,b Böhmerwald, 


jteiehhaltigste Auswahl ın Bettfedern, Daunen, fertig gefüllten Betten sowie allen übrigen Bettwaren 
m nn — — nn — — —— — — — — — —— — — — — — — — 
in allen Qualitäten und Grössen laut meiner illustrierten Preisliste, die ich auf Wunsch gratis zusende, 





— 
air 





ame Nichtpassendes wird umgetauscht oder Geld zurückgegeben! sus 


ALLGEMEINER ANZEIGER. 


' Ein 
Geständnis, 


Je mehr wir von anderen Prä- 
paraten versuchen, kehren wir doch 
wieder zu Felliers Fluid m.d. Marke 

‚Eisafluld‘* zurück und überzeugen 
uns immer aufs neue, dass Fellers 
Fluid unübertroffen ist. Daher raten 
wir rheumatische gichtische Schmer- 
zen, Hexenschuss, Kopfschmerzen, 


Seitenstechen, Husten, Hals-, Brust- | 


schmerzen, Schnupfen, Ohrensausen, 
Augenschwäche, Körperzittern und 
andere fieberhafte, nervöse Zustände 
nicht zu vernachlässigen. Wir ver- 
wenden mit bestem Erfolg das 
schmerzstillende schleimlösende, rei- |, 
nigende, desinfizierende, belebend 
wirkende echte Fellers Pflanzenfluid 
m.d.M. „Elsafluid'‘ gegen verschie- 
dene durch Luftzug, 
Feuchtigkeit zugezogene Schmerzen. 
Wir haben keine Zahnschmerzen, 
haben starke Nerven und Muskeln, 
gesunden Schlaf. Wir raten Fellers 
echtes Fluid m. d.M. „ELSA“ direkte 


zu beziehen vom ErzeugerE. V.Feller | 


in Stubica Nr.5 (Kroatien) 12 kleine 
oder 6 Doppelflaschen oder 2 Spezial- 
flaschen franko 5Kr. 24 kleine oder 
12 Doppelflaschen oder 4 Spezial- 
flaschen 8 K 60 h, 60 kleine oder 
30 Doppelflaschen oder 10 Spezial-| _ 
flaschen 20 Kronen. 

Die wirksamen Bestandteile der 
Rhabarberwurzel, welche den Stoff- 
wechsel befördert, 
bessernd, reinigend wirkt, enthalten 


richtigzusammengesetztdieschmerz- 
stillenden, appetitbefördernden, Übel-' S 
keiten, Brechreiz, Krampflindernden, IN 
abführenden, echten Rhabarberpillen IMU 


m.d.M. „Eisapillen‘“. 6 Schachteln 
franko & Kronen. Adressiert deutlich 


an E.V. Feller, Hofapotheker in' 
Stubica Nr. 5 (Kroatien). 


Verkühlung, | 


daher blutver-! 





' 


in bester 
Qualität. ! 


Hanshaltungsgegenstä nde 


Nr. 94741), 
WUniverfaf- 
Mühle, zer» 


mah t Suder, /F 
Kaffee, Mohn, 
Gewürze ꝛc. 
fan beliebig Way, 
enger oder 
meiter geſtellt 

werden. 
K 4.60. 











Nr.9471.Birtfhafts- 
wage, 10 kz genau 
wiegend, ladiert und 
bronziert, weißes Zif⸗ 
ferblatt, Regulier- 

ſchraube K 5.10. 
Nr. 9472, Diejelbe bi3 
1 kg mit 10 g Ein- 


Nr. 9474, Univerfal- 
Sadmaldine, Di 
Zertleinern von Fleiſch 
Brot, Kartoffeln, 

Früchte und G:müfe 
aller Art, fein verz'nnt. 
4yg mm Lochſcheibe, 
in der Minute Y), kg 
„hneibend K 5.30.” 


teilung, im ſeht guter 
Nr. 9475. Dieielbe, a 
p.M nute 1 kg {chneis Qualttät K 7.00. 
a K En : Kein Aifiko! 
Große Auswahl in Amtanſch geſtat · 
Kanshaltungs- 
gegenfinden in n tet oder Geld 
meinem SHaupf- retour. 
katalog. 


Borland biret an Private per — durch die anerkannt 
Isistungsfähige Weltfirma 
Brüx 


a. K. Hoflieferant Hanns Konrad, Versanihaus in 
ir iu /48 (Böhmen). Gaupikatalog mit 4000 — 
auf Verlangen gratis u. frauko. 


Rum-Komposition. 


Das Beftreben, vorzüglihen Rum zu be’ommen, Hat in vielen 
Kre fen die Sclofterzeugung desielben hervorgerufen. Doc ift 
bei den hiezu nötigen Eſſenzen erft recht Vorſicht notwendig, 
um eine gute und reine Kompofition zu erhalten, Dieſe Rum— 
Kompofitlon entiprihtalen Anforderungen nach jed. Richtung hin. 
no. ver en e enügend für 1 Liter guten Rum, 

Heller. Boreinfe endung von K 1 Frankozuſendung. 


Ted. Apotheke $. Mittelbach, Wien 
I. Sober Markt 8 (Palais Sina). 
Gegründet vor dem Jahre 1548. - Interurban Telerhon 209343 










10) 














® _TROMPETER von BÄCKINGEN“. 
„Die luſtige Witwe“, „Walzertraum“, 
“Dollarp nzeifin“, „Radegtymarfch“, 
—a „Die Pot im Walde“, „Stille Nacht, 
bat heilige Nacht“, „Donaumellen-EDal« 
TA 4 zer“, „Im Böhmerwald“, „Das if 
Bi I füge Mädel”, und no ca 800 
weitere Mufitftüde bläft fofort jeder- 
mann ohne Sindium, ohne Moten- 
Renntaille, auf unjerer neuver- 
Befferten istönigen elegant ausge» 
rien 3 c 
cn, Das Trom bino“ 
durch bloßes Einfügen der dazn paſſenden 
Notenjireifen. Das überall Senjation erregende 
: Tronbino, neueſtes Modell, foftet mitleichtfaß 
(15) licher Anleitung und reichhaltigem Kiederverzeichnis 
1. Sorte, feinft vernidelt, mit 9 Tönen K 4.80, 
II. Sorte, feinft vernidelt, mit 18 Tönen K 9.60, 
Notenftreifen für die I. Sorte 40 h, für die IL. Sorte 70 h. 
Derfand gegen Nachnahme durch 
J.H. Rabinowicez, Wien, VI. Lindengasse 2 ( (Posthaus). 


Weswegen es fo arfig gt. 














— — * M 
die Trudi 






























Sedermann kann auf diejen 
Inſtrumenten jofort, ohne 
jede Notenfenntnis, ohne 
Lehrer und ohne Unter- 
richt Lieder, Tänze 
und Märſche jpielen, UWE 
für Hochzeit3- und} 
J Selegenheit3- Unter 
Haltungen, Ausflüs 
ge 2c. beſtens zu entp- # 
fehlen. Zedem Zr- Gais 
iirumente wird eine F 






6. u. k. Boflieferant 
Hanns & Konrad, 


Mufkwaren-Derfandhaus 
in Brüx, Nro. I/11 


(Böhmen). 
Rr.2087.Flötofon mit 10 Taſten, 
mit Permutterſcheibchen, 20 Stim⸗ 
men, 2 Bäffen, offener Klaviatur, 
mabagonifarb:g poliertes Gehäufe, 
vernidelte Baß⸗ u. Begleitlleppen, 
vorzüglicher Ton, 38 em lang K4.—, 


op 
Nr.366. Biasakkordeon mit 
10 Taften, mit Berimnttericheibse 
hen, 20 Stimmen, 23 Bäſſen mit 
Nidelllappen, mabagonifa. big po= 
liertes Gehãuſe, 36cm lang K2'50, | 


3 Staa KT-. 5 j 3 $Stiük K li 
Hauptkatalog mit 4000 Abbildungen auf 
Verlangen an jedermann gratis und franto. 
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$o machen 


- eg wir! 


Auch wir versuchten einmal das, 
einmal was anderes, schliesslich 
machen es alle Leute so, bis sie 
Erfahrung sammeln! Aber jetzt 
lassen wir das Versuchen ein für 
allemal! Denn was nüzt es? Wir 
haben uns doch immer. aufs neue 
überzeugt, dass Fellers E!sa-Präpa- _ 
rate unübertrefflichsind undhalten 
jetzt nur diese im Hause und wir 
haben guten Appetit, gesunden 
‚Magen, wir kennen keine Krämpfe, 
Übelkeiten, Brechreiz, Sodbrennen, 
keine nervöse, fieberhafte Schmer- 
sind nicht müde, nicht er- 





kräftigend, Ernährung befördernd, 
reinigend wirkenden echten Fellers 


= abführenden Rhabarber-Pillen m. 


d.Marke „ELSAPILLEN" benützen. 
6 Schachteln franko 4 Kronen, 
12 Schachteln 7 Kr. 60 Heller. 
Wir wollen nicht verschnupft, 
heiser, verschleimt sein, wir husten 
nicht, wir schlafen und atmen gut, 
wir haben gesunde Muskeln und 


I Sehnen, aber wir benützen immer 


Fellers Pflanzen-Fluid m. d. Marke 
„ELSAFLUID“ 12 kleine oder 
6 Doppelflaschen oder 2 Spezial- 
flaschen franko 5 K, 36 kleine oder 
18 Doppelflaschen oder 6 Spezial- 
flaschen 12 K 40 h, 48 kleine oder 
24 Doppelflaschen oder 8 Spezial- 
'flaschen 16 K. Wir hüten uns vor 
'Nachahmungen und bestellen alle 
'echten Präparate bei Hofapotheker 
| E.V. Feller in Stubica Nr. 5 (Kroatien), 












Ihnen, daß wir je ztr ern 

5 a wi vi 
be, ae lc 
HE verſchnupft ſi 

ine Bruſtf rare —* : 


feit mir den 


Firma Foller emnfoblont: 


18 


* 


wieder d 


erdanız 


* 


wir Immer 






UNS wohl, find 


fura svedics), auch Leb (Tine- 


i h y 
Sofapotäeer in ST UBICK HE „".,FELLER, 


u. 310. 8 ſehr große za ‚9 (Kroatien), 
12 Keine Flaſchen — 


Gutes, ſol es auch jei 
eine Ü 

fagen, — Wir — — ae vr 
ki » Bejunben Schlaf ı 
rn Be benigen Fellere Flui 
— = eig Isafigid«, welches Sch * 
rifcht age belebt, Schtwä he pepum Den 

enregt 
Fran, regt, Vrobeduhend 5 Kronen 


apotbefer.E. V, FELLE 
Nr. 5 (Kroatien), — 


Eis ist wirklich wahr! Tedermann lobt. alle danken uns dafür, dass 












antegend anf 
ber, befördert biewan! Anferen ganzen —* 
Rärkt und kräftige ung no u. Ernährung, 


* friſch und wi 2 u 
nachläſſigen abe munter, wir Ber: 
hwerden, Serdann — Mac Diagenbe- 


Schwedische Tinktur ben 


—— — ee 


e ® [D) 
Bitterer Magenwein. 


Die B'tterſtoffe, wege in dieſem Weine durch geeignete Ma⸗ 
chinen erirahiert werben, find hrer th.raveuriich.n Wirkung 
wegen fehr geihätt, ba fie eine magenftar ende, apoet tanre⸗ 
paar ben Org mism ı& beiebe de Wirtung haben, Zur Bes 
am»'ung ber Avperit'ofigfeit, WE ıgenb.icto.rben, br Blut— 
armut, fowie zur HSebung einer allgemeinen Schwäche des 
Organ' smus leiftet diefer Wein vervorrag ndes. Cr bribet die 
Grunblaye einer eden fLirfenden und beiebenden Kur ımb tft 
des gen für Re onvaleszenten unentbehrlich, um im kurzer Zeit 
bie Kräfte wieder zu vevinnen, bie durch die Krankheit erichöpft 
wurden. — Breis K 3.50. " 


Krebs-Apotheke $. Mittelbach, Wien 
E. Boher Markt 8 (Palais Sina). 
Segründet vor Tem Fahre 1548. — Anterurban Telephon 208 







































trifft ſich die feltene Gelegenheit, für 


nur 7.— Kronen 
folgende prachwolle Waren⸗ 
Kollektion zu erhalten: 
3oOo Sstücl< 


257 — 

‘.- Kronen. 
Meform⸗· Auſer⸗Remont. 
Ta ſchenuhr, genau grheub, 
mit Sıähriger Garantie; 
I Bangertette aus amerte 
kaniſch m Golb-Toublee; 
1 Sch gfäiten für bie 
IR Ubr; 2 Ringe ans amerik. 
4 Gold-Doubler; 3 Weans 
ſchettentnöufe. Gold⸗Don⸗ 
JS. bee mit Medanil; 3 8 wite 
r - Enöpfe (Chemiſets), Golb⸗ 
Doublee; 3 Patent⸗Umlegkragen?knöpfe, 1 Krawattennadel aus 
amerik. Gold⸗ Doublee; Krawatteuhalter ang Nickel, fehr praktiſch; 
1Benienter you, auch als Anhänger an bie Uhrkette zu verwe den; 
Taſchen viegel in Etui, ſehr elegant; 1 Taſchenkamm; 1 Blaſen⸗ 
nadel, moderne Fafſſon; 1 Brome, emailliert; 1 —— 
halter. ameifeltig, mit I Bleiſtiſt; 1 Radiergummi: 1 Notiz⸗ 
‚buch, elegant; 1 Kin Zigarren oder Zigar tienipige; 1 Aſchei⸗ 
ſchale; I Gelobörie für Kronen und Banknoten; 3 Stüd wohl⸗ 
riechende Ylumenteiletieieifin. Alle diefe BU Schjmucage geu- 
ande mitder Anker BRemontair Uhrkoften nur K7.—. 
Diefelben 30 Gegenftänbe, jedoch anftatt miı Reſorm⸗Anker⸗Uhr mil 
E&lefiro-Gold- Remontoir-Uhr, welche eine echte — vol nase 
eriegt (genau laut Zeichnung), wie Goldfarbe nicverändernd, feine: 
Präzifionswerk mit 3jähr. Garantie für richtigen ang, nur K 18. 
Nichtkonvenierendes wird umgetauſcht, ſohin Riſiko ausgeſchloſſen. 

Zu beziehen gegen vorherige Kaſſa oder Nachnahme von der 


Eat Sina d. H, Rabinowiez, Wien, Vll, 


Lindengasse 2 (Pesthaus). 


— — 


















Am un men - * 


Familien-Kinematograph gleichzeitig auch laterna maglod. 
N r 83em hoch, mit sfarbigen Bilder⸗ 
ftreijen (Kiums) and 6 Laternd 
magiea⸗Giasbildern, 8'/, CM 
breit, Betrolenmiamye, elek 
tor und Genzanchsanmeifung 
lomplett im Karton 
K 14— 
Pit dieſem Kinematographe! 
Ünnen die von jung. und ait get 
geiehenen feßenden Bilder Al 
bie Wand gezantert werben. Di 
Mechanismus ift ſehr genau Mil 
einfach, fo daß er von jedem Kin 
mit Leichtigteit vorgeführt we 
— benfann.Berfandpe Nachnahm 
— buch & u. k. Hoflieferaut | 


Hanns Konrad, Versandhaus in Brüx Nr. 11114 (Bötu ed ) 
| Heihilinftrierteer Hauptkatalsg mit 40) Aboildungen auf 


Serlengen am jedermann gratid und tranfo, | 














— ALLGEMEINER ANZEIGER. = Ba... 
Se Sehr wichtig für Magenleidende! 
Für alle, welche an Magenbefhwerden, wie Magenfhwädhe, Appetit- 
‚llofigkeit, Magenkrämpfe, Blähungen, Ablihkeiten, Berdanungsflörungen, 


jowie an hartnäckigen Berflopfungen und deren Holgezuftänden leiden, it 
> Moro’is EX 


Manenftärkender Balſam 


(vormals J. Arienler Balfam) 
aufs befte zu empfehlen. 

Diefes erprobte und über hundert Jahre vorzügfih Bewährte 
Volks-Heilmiktel iſt appefitanregend, flärkt den Magen und wirkt 
mild abführend, fol daher in Feiner Familie fehlen. 

Zu besiehen durdy den alleinigen Erzeuger 


':Franz Moro;, Stadtapotheker in Rotfenmann (Steiermark. 
Bauptdepot für Wien: Apotheke „Zur Mariahilf", VI, Bez., Mariahilferstrasse 55. 


Diefer Balfam ift nur echt, wenn jedes Fläſchchen wie neben abaebildet mit der 
J altbrkannicu, geletzlich geltzüßzten Gngel-Scukmarke veriehen, welde die ältefte Sulfam- 
B E|niarfe it. — Mar verlange daher ausdrüdlid Moro’s magenhärkenden Ballam mit der 
Engel Schutzmarke und hüte fi vor Nachahmungen. — Diele hunderte Unerfennungs- 
ME lund Danffchreiben über den günflinen Beilerfolg des Balfams liegen zur Einficht auf. — 
3 ®lDreis per Släfhhen 36 — — 1 Dußend unfrankiert und ohne Padung 2K 80h, Mit 
Packung und frankiert K 392. — Bei Abnahme von 5 Dutzend auf einmal franto 14 KIEL. 
_ Derfand nur gegen Doreinfendung oder Nachnahme des Betrages. Go) 


5 Kilo graue, gute, Roftet meine Zuſammeuſtelluug 

os ke K 12. — Befiehend aus Sildernßr, Silber- 

bessere K 18.—, Rette mit Anhänger, welche fi vorzüglid als 
; Gelegeneitsgelheuk für Anaben eignet. 





— — — 





















mit dieser behördl. protok. Schutzmark 

















5 Kilo weisse, daunenweiche, gerchlig- 
sene K 18°-, 24°-, 5 Kilo schn 
weisse, daunenweiche, geschlissene 
K 30°—,36°—, 5 Kilo Halbdaunen K13°—, 
14'40, 19°, Daunen (Flaum), graue, per 
halbes Kilo K 3:60, weisse K 5°40, schnes- 
dt) weise RK 6°, 660. 

| 1 aus rotem Beitinlet, put 
Fertiggefüllte Betten gefüllt, 1 Tuchent adız 
\! Untertuchent 180 cm lang, 116 cm brei K 10, 12°, 15, 
ni K 18, 3 Meter lag. 140 cm breit K 13°—, 15’—, Im, 
91°, 1 Kopfkıssen $0cm lang, 58cm breit K $°—, 350u.K4—, 
W cm: lang, 70cm breit K &30 und K 5°50. Versand franko per 
— Nachnahme von K 9.— aufwärts, 

® Nichtpassendes wird umgetauscht oder Geld zurückgrgeben. ® 





HERAUS ; 
sPILSEN 





Ausführiicher Preiskatalog überallhin gratis und franko. \ als] 3: 
Josef Trauer, Pilsen Nr. 301 (Böhmen). | — 
— — — —— Ar. 98. Ehte Silber 
SMYRNA-Imit.-Wandteppich. Bemousir-Uhr, 







Si a bom?.t Münzamte panz,, 
Alte. 2097. a Is Dualt- mit meihem_oder färbi em 
ät, auf beiden Seiten —9 — 9 Bifferbla't, Sekundenzeiger, 
anz gleich, in verichie = N | F ſolid Gebäufemitöchernie ’ 
enen Deſſins, wie: Reh: ; - genau reaul. Gloria“· Werk, 
famiie, Tiger, Fuce, | WM ; BE mit sjähr. fbriftlicher Ga- 
B4 Schwan, Gnom, Hund, | a rantic, mit Dazu vaffe ber, 
FA 3 Tapageien, in ſchonen i ent Zilber-Banı 
Narben ausgeführt, ca kette, 80 cm lang, mi 
— — 100 cm breit, ca200cm | Eprincring und Karabiner und 
EN lang, p.StüdnurKö.w. ’ ect filbernemRompan als 
Tv. 209. Verſelbe nut Deus Wie: ey, virſch, Löwe, Hund, Anı,äng.el zur Kette, komplett 


a 80 cm breit, ca 180 cm lang nur K 4.80. Reichſte Auswahl - 
in Tiſche und Bettgarnituren, Klanell-Schlafdeden, Stevpbeden :c. nur K 12.— gitt 
Bein Zisikol Umtausch gestattet oder Geld retonr, 


Kein Risiko! Umtausch gestattet oder Geld retour, 
Berfand per Nahrıahne direkt an Pr ovae buch die anerfannt 


k Ber aıb gegen Nachnahme oder Borauzbezat lung durch 
«u, k. Hoflieferant HANNS KONRAD, Versandhaus leiftungs;ähige Weltirma Griie Uhrenfebrik in Srür 
HANNS oO 


; KONRAD 
Hauptkatalog mit 4000 Abbildungen auf 6. u. k. Boflieferant in Brür Ar. 111/88 (Böhmen.) 
Verlangen an jedermann gratis und franko. | Zelehlliustelerter Hauptkatslog mit 4000 Abbildungen umsonst ü, porteisei 


































ALLGEMEINER ANZEIGER. 


Wer 
eine 


Erzeuger Franz Hochholzer, Wien, XVI., 
verlängerte Degengasse {16 (Ecke Kollburggasse). 


Harmonika 


zu kaufen ver- 
steht, kauft die- 
selbe nur beim 

9000008800, 


9000000000 
000000000 
— il. 


Eigene Trzeugung von Orchester-Harmonikas mit den stärksten — 
Helikonbässen. Alle Systems chromatisch gestimmter Baruonttf ; | 


NB. Ich gebe jedermann sein Geld retour, FW — — 4 | 
welcher von meiner Harmonika nicht befriedigt ist. —— —411 


Vorzügliche Unterrichtsschulen 





K 1.50. 


Reichillustrierte Preiskourante umsonst. = u Ce | 


















Allen jenen, die an Magenbeſchwerden, ihlechter Berdauung, 

Kolik und ſonſtigen Störungen des Organismus, die mit 

der Ernährung im Zuſammenhange ftehen, leiden, find die 
rühmlichſt belannten 


Magentropfen 


(Schutzmarke: „Roter Rrebs') 


beſtens empfohlen, welche nach einem uralten Rezepte aus den 
beften und bewährtejten Kräutern und fonitigen Naturprobuften 
hergeftellt werben. 
Preis per Flaſche K2.— 


Krebs-Apotheke- $. Mittelbach, Wien 


I. Boher Markt 8 (Palais Sina). 
(np Gesrindet vor bem Jahre 1548. — Interurban Telephon 20348. 





Tabak-Pfeifen. 


Nur Prima Qualität. 


Nr. 8008. Feine Hornpfeife, mit 
braun gemafertem Holzkopf, Ein—⸗ 
ſteckende mit Metal beichlagen, 
Hornrohr, lange Hornipige, 
Hornabguß und Edhiaudh, 
24 cm lang K 1,90. 











Kein Mifiko! Amtauſch 
geſtattet od, &eld reiour. 


Jr. 8086. Feinster Kunstmear- 
sohaumkopf mit Neufilberdedel, 
cm lang K 4.10. 


Weichſelrohr mit Hornfpige, 341/g 





Borzellaneinjat, 28 cm lang, HK 2.50. 


Ft. 3095. Braungsbeizter Ahornholzkopf und Abquß, fein geſchnitzt, 
Srames Mhornbolgeohr, Kopf inwendig mit 5 


Nr. 8083. ‚Feinster la Kunst- 
meersohaumkopf mit Praßenver- 
zlerung, vergoldeter Neufilberdedel und Weichſel⸗ 
rohr mit Horiipige 3113 cm lang K 3.20. 
Berfandb per Nachnahme oder VBorausbezahlung durch die anerkannt 
leistungsfählge Weltfirma 


HANNS KONRAD, X. u. K.Hoflieferant in Brüx Nr. 111/31 (Böhmen). 
Meißilluftrierter HBauptkatalog mit 4000. Ab⸗ 
Bildungen auf Verlangen gratis u. franko. 





Schüler- u. Konzert-Violinen,| 
nur beste inländische Erzeugnisse :: | 


und gibt es darnuf keine Zollspesen, 
Ne 11212 Schulvioline“/. groß, mit ge 
7, flammten, polieren Boden, follde Qualität K 5.30, 
Nr. 11342. Schulvioline, */, groß, ſchön ges 
flammter, polierter Boden, beffire Qualität K 6.00.) 
r NL. 11415. Schulnioline, *, groß. geflammter, ) 
polurter Boden, ſchön gearbeitet, in guter Dualie 
tt K7.—. Nr. 1161. Schulviolite, °/, groß, 
eingelegt, ſchön geflamnier Boden mit Ebenboli 
gartitur K 8.40. Rr.1171/9. Schulntoline,:/,groß, 
eingeiegt, ſchön geflammter VBcden mit Ebenho je) 
garnitur, gut im Ton und Ausarbeitung K 9. 
Nr. 1201/2. Eaulwteiten */,groß, eingelegtr 
geflammter Boden, mit Eveniholsgarnitur, befie: 
im Zon, feinftausgearbeit.K 10.80. Nr.21214 
Ochrftier-Geige mit Cbenholzgarnirur feit 
gut im Zon, folides Jnftrument K 16.80. 
Nr. 214. Dieſelbe mit feiner Ebenhol garuitur, 
befier im Ton K 20.50. Feinere Orchefter- 
und Romert-Geigen zu K25.-,23:) 
32.—, 36.—, 42.—, 48. - , 50.- , 58. 
Dislin-Bogen aus Ahornholg mit, 
Beinihraube zu K —.90, 1.10. Biolin- 
ogen aus Brafilholz (Bferdehoiz) mil 
einfhraube zu K 1.50, 2.—, 2.20 
2.80, 3.20. ; 
Vio lin · Etuis von Holz, ſchwarz lacliert 
zu K 3 50, 4.20, 4 80, 5.40, 5.60 u. höhcr. 
Große Auswahl in Diolas, Cellos, 


Kontrabäffe :c. finden Sie in meinem 
Haupttatalog. 
Kein Riſiko! Amtauſch ger) 
ftatfet oder Geld retour. 
Verſand rer Nachnahme oder Voraus) 
be;ahlung des Betrages durd) 


k. u... Hoflieferant Hans Konrad, Mujikwaren: 
Derfandhaus in Brüx Nr. 11/2 (Böhmen). 
Reichilluftrierter Bauptfatalog mit 4000 Abbil 
dungen auf Derlangen gratis und franko. 












































































2, 1 auf Duden lies 
3222 + Br 
35: & 35 
=E rn nur befte O)ualität!:ss 
> 9. FRE 8 —25 
253 3 Singer neu... 60K:3& 
2 EEE > Ringschiff, neu 120K:, ® 
a /) Zentral-Bobbin, —33 
: pe ir neu . 130 K ?33 
ns A| eS Garantie 5 Jahre. J 

= EBEN Gebrauchte, garantiert gut- 32 
83: —R & E41 nähende Sher K- Fr a IE 
2334 9 I Reparaturen u. Bestandtelle #3 
nn: ( % = billigst. : IR | 
Eu; MD Viele täglich unaufgefordert 43 | 
FRE E =’ einlaufende Anerfennungs #5 
$ nd deutliche Bemeife folider Bedienung. } 7 | 
” : St. Rotter, Wien VIl., Neustiftgasse 125.: | 





ALLGEMEINER ANZEIGER. 














en * 
————— S 





Fertig gefüllte Betten 


aus dichtfädigem, rotem, blauem, weißem oder gelbem Nan— 
Biking (Inlettitoff), 1 duchent 180 em lang, 120 cm breit, 
mitſamt 2 Kopfkifen, jedes 80 em lang, 60 cm breit, 
gefüllt mit neuen, grauen, fehr dauerhaften, ſaumigen Bett 
federn 16,K, Halbdaunen 20K, Denen 24 K. Einzelne 
Tudente 10 K, IK, 14 K, 16 K . Einzelne Kopfkiffen 
NW3K, 3 K 50, i K. Bweifpännige € Tuchente 200 em lang, 
N 140 cm breit, 1 3K, 14K 70h, 17 KSOoh, 2LK. Swei- 
fpännige Aopfkiffen 90 em lang, 7o cm breit 4 K 50, 
53K20u. 5K70. Antertuchente aus ſchön geftreiftem 



































T Bettgradl 180 em lang, 116 cm breit, 12 K 80, 14 K 80. “ 
1 Bettüberzüge, fertig genäht, vollftändig zum Gebrauche her- 
| gerichtet, aus ftarfem, echtfärbigem, rot- oder blangeftreiftem Y 
| Kanevas oder weißem Damaftgradl, für ein gewöhn— WW 
liches großes Tuchent 5 K; für ein Kopffifien 1 K 25 bh; RR) 
exisen] Überzüge für zweifchläfige Bene 6K 20h, für 4 


Kopffiffen 1 K 70h. 

Beftleintüher, fertig gefäumt, ohne Maht, ftarfe Qualität, 200X140 em groß, 2 K,2 K40b, 3KL. 

Stroßfädie, fertig genäht, aus geſtreifter Jute, 192X1 15 em groß, 2 K 50 h, 3K. 

Hlanellfdlafdedien in haltbarer Qualität, 200% 40 cin groß, 2 K 90h, 3 K 50 Ih. 

Derfand mit Nachnahme von 12 Kronen an franko. Umtauſch oder Kücknahme franko geſtattet, für 
Nichtpaſſendes zahle den Betrag retour. Verpackung gratis. 


Hl >: BENISCH!S Bettiedern-Versand in Deschenitz Nr. 301, Böhmerwald, 


Preislifte über Bettfedern, Daunen, fertig gefüllten Betten, Bettübergüge, Inlette, 


Steg pdecken und Natraten gratis und franfo. 


VEZLZESETTSEETLEIEEESEESESET ER = 
Früher haft ſte ihn ſelber — ſſmen Damentaschen 


und He ren-Portemonnaies. Nr. 7521. Moderne 
Bandtafche, aus 


ſchwarzem grobgekörn · 
tem Ledertuch, vom 
echten Leder kaum zu 
unterſcheiden, iunen 
gefüttert, mit vergold. 
durchbrochenem Bügel, 
zwei Außentaſchen, mit 
Ledertraghenkel Größe 
24)18 cm K 2.80. 
Ar. 7517. Diefelbe aus 
braunem Frotobilartig 
gepreßtem Zedertudy 
chne Aubentafes: 
K 2.10. 
\ Beffere Handtes 
fchen in den modern⸗ 
ften Ausführungen zu 
K 3.30, 4.20, 4. 50, 

























6,50 u. höher in mei⸗ 
nem Hauptlatalog. 
Nr. 7202. Billiges, 
zutes Portemon- 
naie aus einem Stück 
ſtarken, glatten 
Leder gefaltet, mit 
4 Fächer, Billettaſche und 
3 Shlöffern, 9cm lang, 
6 cm breit K 1.20. 
BesserePortemonnaies, 
K 1.80, 2.—, 2.50 
und höher auf Lager. 
Reichſte Auswahlin alien 
Arten dederwaren in me 
nem Hauptfatalog. 
Kein Risiko! Um- 








hausherr: „Bat die Witwe Klampfner Beſuch, 
oder fonjt einen Herrn im Quartier?“ 
rau Nigerl: „O nein, das ift nur das G'wand 
tausch gestattet oder 


von ihrem feligen Mann; weil er felber nimmer ift, fo| € 
klopft ſie halt wenigftens dann und warn jein G'wand | Geld retour. — Berjand per a oder Voransbezahlung des 
etrages durch k Soflier erant 


ta 
ws‘ kn BELA wet HANNS KONRAD, Derfandhaus in Brüx Nr-111/26 (Böhmen), 
| Bauptlatalog aratis und — 








Allgem. Anz, 









A 


Y surareen 


— 













Nr. 108. Nickel-Anker-Remon- 
toir-Uhr, bestes Schweizer 
Roskopfiverk,sehr genauge- 
hend, in stırkem,gutschlies= 
sendem Nickelgehäuse 


K6- 

Nr. 105. Genau dieselbe Uhr, 
nur ohne Saiundenzeiger 
K 55 


Nr. 101. Dieselbe in billigerer 
Qualität . . . - K40 
Nr. 102. In ganz billiger Aus- 
führung . : -» «Kö 


Nr. 152. Echt silberne Zylin- 
der-Remontoir-Uhr, Dop- 
elmantel, schön graviert, 
eines Werk „. . K 13:50 
Nr. 153. Dieselbe in billigerer 
K 12: 


Ausführung . » 2— 





Nr. 1388. Kreolen-Ohrge- 
hänge, pr. Paar in echt Sil- 
b . K 110 


SE 
Nr. 1389. Gold-Double, K 2°— 
Nr. 1261. Echt 14kar. Gold, 

feinste Ausführung K 6— 





Carl Meyer, 















Nr. 107. „Flügelrad“-Anker- 
Remontoir - Uhr, genauest 
gehende Dienstuhr, für Ei- 
senbahner, Militär, Gendar- 
merie etc., feines, starkes 
Werk und solides Rein- 
nickel-Gehäuse . K 10.— 
Spezialität, von koiner Kon- 

kurrenz erreicht! 


Nr. 201. „Omega‘ Präzisions- 
Uhr, weltberühmte, beste 
Qualität, auf die Sekunde 
genau reguliert, Reinnicke!- 
Gehäuse . . . K210 

Nr. 202. In echt Silber K 30° -- 

Nr. 204. Doppelmantel, echt 
Silber . . 6 





Ohrge- 
hänge, 
echt Sil- 
ber, mit 
Steinen 
und gra- 
viertem 
Rand... 2». ...Ki1- 
Nr. 1355. In Gold-Double, 
punziert K 2-40 

, Nr. 1219. In echt 14kar. Gold, 
K 630 
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Nr. 139, Eeht silberne Zylin- 

der - Remontoir - Uhr in 
schönem F’hantasiegehäuse, 
mit sehr gutem Werk und 
rsilbertem Weissmetallge- farbig verziertem Zifferblatt, 
huuse mit vergoldeten Rän- K 11:69 
dem x. x. + ı K73 Nr, 10. Dieselbe Uhr mit 
Goldiändern . „. K 12 


Nr. 9. Flache-Kavalier-Anker- 
Remonteir-Uhr, in elegan- 
tem Nickelgehäuse, K 6'89 

Nr. 10. Dieselbe Uhr in schön 

















Nr. 703. Nickel - Panzer- 
kette, schön ausge- 
führt K—90 


Nr. 701. In echt Silber, 
K 440 
Nr.502. In amerik.Double, 


n K 8:50 
d Nr. 501. Echt 14kar. Gold, 
6 
it. 


30 gr. schwer, 


13 gr. schwer, K 3 ’— 








\ Nr. 1531. Echt 14kar. 
EN Ring mit feurig. 
4 hönix-Brillant oder 
V⸗ JXaprubin. xIOsSO 
97 2 
Br anschl irnlie — I vn 
soldinkette, gut ver- & OR. 
goldet, mit schönem 8* —— 


Anhänger . . — 
Nr. 80. In echt Silber, Die Zeichnungen der Uhren und 
. K$— Ketten sind Raumersparnis hal- 
Nr. 545. In feinstem Gold- ber verkleinert hergestellt; die 
Double. . . K 980 Lieferung erfolgt jedoch in der 


Nr.545. Echt 14kar. Gold, für Herrenuhren und Ketten 
K 52° — üblichen Normalgrüsse. 


Meyer’s Uhren, 
 Gold- und Silberwaren 
-- sind die hesten! - - 





Beweis: Tausende Belobungen aus allen Ländern! 


Verlangen Sie gratis und franko den illustrierten Katalog von 





Uhren- 
Export, 


Nr, 3. 


Aussig (Böhmen). 











Von meiner seit 50 Jahren bestehenden Firma gelangen nur gute, diensttaugliche und genau regulierte Uhren mit dreijähriger 
Garartie zum Versand. Meine Gold- und Silberwaren sind durch ihre Solidität, Schönheit und Preiswürdigkeit weit und 
breit bekannt geworden und wer einmal bei mir gekauft hat, bleibt mein dauernder Kunde. 
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K 4.80 O 380 X? 
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Nr. 3011. Meyers Konkur- Nr. 308. Carmen-Wecker, Nr. 312. Doppelglocken- Nr. 316. Drei locken-Wecker 
renz-Wecker, billig und gut, 18!/,cm, feines Werk, schön Wecker, Pan laut 21 cm, ee: 
181), cm hoch, - . K 2: verziertes Gehäuse K 4'849 weckend . es k 3:80 ton. = +. 5 „akt 
Nr. 3011/,. Derselbe Nacht- Nr, 309%. Derselbe Nacht- Nr. 313. Derselbe Nacht- Nr. 317%. Derselbe. Nacht- 

leuchtend . . » K 520. leuchtend „. . . K5w 75 leuchtend „ . » K 420 leuchtend . »„ .- Kb-- 
Nr. 302. Meyers Präzisions- EA 






Wecker, 18!/,cm beste aller 
Marken . - . K 3760. 
Nr. 304. Derselbe Nacht- K 780 
leuchtend - - » KW. . 


KI2'40 & KS— 








© j NW"  Nr.3481/,. Turmglocken- Nr.350%/3. Kreuzwecker Nr. 377. Kuckuck-Uhr, 
Nr. 37. Vierglocken-Wecker, Wandwecker, 30 cm, mit Schlagwerk und 35 cm, Einhalb- und 









20 cm, mit harmonisch ge- mit Schlagwerk und Wecker, 70 cm, 3 Ge- Stundenruf. K$°— 
stimmten Glocken K 6'20 Wecker, 3 Gewichte wichte, mit schöner Nr. 378. Dieselbe im Nr. 386.  Stilschild- 
Nr. 38. Derselbe mit nacht- K 750 religiöser Malerei Schweizerhaus-Stil, Wanduhr,60 cm, Ein- 
leuchtendem Zifferbl- K6'60 Nr. 3491/,. Derselbe mit K 1240 cm „.KYy-— halb- und Stunden- 
2 nachtleuchtendemZif- Nr. 351. Derselbe mit schlag, 2 Gewichte 


& ferblatt „ » KSW nachtleuchtendem (36) K 9:50 
S Blatt „. .Klö— 
Nr. 424), Pendeluhr, in schön ausge- Die Zeichnungen der Uhren sind Raumersparnis halber 
führtem, matten Nussbaumkasten, 74cm verkleinert hergestellt; die Lieferung erfolgt jedoch in 
lang, mit 14tägigem gutem Werk, halbe GBBGGD der üblichen Normalgrösse. 0980888 
und ganze Stunden mit schönem Turm- 


glockenton schlagend . . . Klt—. ’ 
r. 401/2. Dieselbe Uhr, mit Musik- 
Wecker, 32 Stunden gehend, spielt zur y 


bestimmten Stunde, auf welche die 
Weckerscheibe eingestellt wird, mehr- 


mals ein schönes Musikstück K 1 ’— - 

Nr. 431,,. Dieselbe Uhr, mit 32stündigem Gold» und Silberwaren 
Werk, halbe und ganze ns * . 
gnd 2 nor “8. 10° dd b t 

Nr. 41. Dieselbe Uhr, mit 32stündigem "® sın 10 es en! — 
Werk, ohne Wecker, spielt jede Stunde 


ein schönes Musikstück . . 13· ⸗ 
Beweis: Tausende Belobungen aus allen Bändern! 


—- Verlangen Sie gratis und franko den illustrierten Katalog von — 


Garl Meyer, i: Aussig sc 


db K 
10'50 



























— * 
Er 
;B2BBOE3EBB2GE6E033339LCCHOITDBOEHTEBTIETBEESSCOHELPL9233302238B 





ee I 














Von meiner seit 50 Jahren bestehenden Firma gelangen nur gute, diensttaugliche und genau regulierte Uhren mit dreijähriger 
Garantie zum Versand. Meine Gold- und Silberwaren sind durch ihre Solididät, Schönheit und Preiswürdigkeit weit und 
— — — breit bekannt geworden und wer einmal bei mir gekauft hat. bleibt mein dauernder Kundo. — — 
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Vorzielieh le las nelo-Diamanten | Neueste Konzert- „Harfen“- Quitanr- „Aither, 


| Nr. 50 von jedermann jofort nach unterlegbaren 
Notenblättern oder nach Notenalbum mit 
Biffern zu fpielen, imitierte3 Ebenholzge— 
bäufe, fein poliert und elegant verziert, 
57 cm lang, 6 Attordgruppen, 49 Saiten 
K 17.50. Nr. 501. Konzert⸗Man de⸗ 
UinensBarfen«Quitarezither, mit 6 
Atkordgruppen, 74 Saiten, die Melodic 
Saiten liegen doppelt wie auf einer Dans 
doline K 19.60. Tede „Karfen“-Muitarr- 
Bither wird mit Selbfterlernfijule, Stimn- 
‘dlüffel, Bitherring, Motenhalter und 12 
Wotenblätter geliefert. Weitere Noten 
blätter hiezw extra per Stück 12 Heller. 
Kein Risiko! Umtausch gestattet od. Geld 
retour. Verſand per Nachnahme durch 

7 k. u. k. Doflieferant (5) 

MR Manns Konrad in Brüx Nr. III/53 (Böhmen). 
} Mm f 
Nr. 3184. Mit a in a re ai Brake enter | Hauptkatalog mit üder 4000 Abbildungen umſonſt und vortofrei. 


| 
| 4 Große Theater-V tell 
'Kinematograph. are aus Tatene mann 





in nur befter, rein Braſilianer Onalität, mit Garantie für tadellofen 
Schneiden für Glafer und Hausgebrauch. 





" im Hauſe, auch „Laterna magica” 
30cm hoch mit 6 BilderftreifenGyilms) 
und 6 Glasplatten mit zirka 30 ver: 
ſchiedenen Bildern, Petroleumlanpe, 
Reflektor und a 
tomplett Mit dieſemn 
im Pett K 7. 50. Kinema o⸗ 
graphen können die von jung und alt 
gern „geiehenen Lebenden Bilder | ar 
die Band gezaubert werben. Der 
Mechanismus ift jehr genau und 
einfach, jo daß er von jeden Kınde mit 
Leichtigkeit vorgeführt werden kann. 
Größerer Apparat mit la achroma⸗ 
tiſchen Gläfern, Zfärbigen Films und 
12 Glasbildern anftatt K 25.— nur 





Nr. 3186. Mit vernideitem Heft, Brabanter Korn, mit Glasbrecher 
\ für gewöhnliches und Rare Glas, 10 cm lang K 4.—. 
Nr. 3187. Mit Bein, Ebenholz⸗ oder Schlangenhofzheft | für gewöhtte 
liches und belgiſches Glas, 12cm lang K 5 
Die Diamanten fchneiden leicht in gerader Haltung u braucht der 
Schnitt nicht erft lange gejucht werden. 


Kein Nifiko! Amtauſch geſtaltet oder Geld refour! 
Berfand per Nachnahme oder Roransbezahlung dire an Private durch 
k. u. k. Hoflieferant 


Hanns Konrad, Versandhaus in Brüx Nr. 11/60 
Bönmen). (15) K 14.50. 


Saupfkatalog mit über 1000 Abbildungen auf. Verfand gegen Nachnahme durd): 
Berlangen an jedermann umfonft u. „portofrei. | JH. RABIKOWIGZ, WIEN Vll. Lindengasse 2 ‚Posthaus). 


1000 EB.ronen Belohnung 


se für Kahlköpfige und Bartlose. 


Ein eleganter Bart- und Haarwuchs kann durch Gebrauch von 
N Cara Haarbalsam im Laufe von 8 Tagen hervorgerufen werden, dieser 
Balsam bringt Haar und Bart aller kahlköpfigen und dünn behaarten 
H Personen zum Wachstum. 
j Cara ist das beste Erzeugnis der modernen Wissenschaft auf diesem 
/; Gebiete und als der einzige Balsam anerkannt, der wirklich Haar und 
AR Bart — eben auch bei Greisen — erzeugen kann. 
Cara Haarbalsam wird daher auch von allen jungen und aiten 
Herren und Damen in der ganzen Welt gebraucht. 
hi Cara bringt die abgestorbenen Haarpapillen wieder zum Wachstum 
Mund zwar nach Gebrauch weniger Tage und man wird daher im Laufe 
| nach kurzer Zeit einen sehr kräftigen Haarwuchs haben können. Un- 
I # schädlichkeit wird garantiert ! 
i Wenn dies nicht wahr ist, zahlen wir 


we 1000 Kronen netto ZU: 


an alle kahlköpfigen, bartiosen und dünn behaarten Personen, 
die Cara Balsam 4 Wochen ohne Erfolg gebraucht haben. 

Wir sind die einzige Firma, die der Kundschaft eine derartige 

Garantie leisten könnnen. 

Cara Haus, — ke Ich. herdlicnee Wen F 

Für das mir gesandte Paket Cara dauke ich herzliebst. Ich gebraucbe 

Obs. Diskrete Verpackung, tun Ihr Haarmittel seit 12 Tagen und zwar wit einem guten Erfolg; mein Haar 

fällt nicht mehr aus, sondern scheint eher schwerer und dicker zu werden, 

es ist auch nicht so wenig gewachsen, seitdem dass ich Ihren Haarbaisam zu 

gebrauchen anfing. Auch mein Bartwuchs wird ohne Zweifel viel krüftiger als vormals werden. Ich habe eine Menge Haarmittel 

versucht, jedoch 'obne Erfolg und danke Ihnen daher von ganzem Herzen “für Ihr glänzendes Haarmittel; ich werde es für die Folge 
stets an alle empfehlen, die Gebrauch dafür haben können. Mit bestem Dauk vervleibe ich Ihr O. V. M. Kopenhagen. 

Cara gibt dem Haare und Bart ein glänzendes und wellendes Aussehen sowie einen schönen weichen Fall und wird 

gegen Vorausbezahlung oder Nachnahme über die ganze Welt versandt, wenn man an das grösste Spezialgeschäft schreibt. 


ı Paket Cara kostet S Kronen, zwvei Pakets 10 Kronen., 


Cara Haus, Kopenhagen RK. SS, Dänemark. 


(37: (Briefe sind mit 25 Hellern, Postkarten mit 10 Hellern zu frankieren.) 
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Wer bat das beste 


Bruchhand 


der Welt? 


Goldene Medaillen, Ehrendiplome, } 

viele Anerkennungen von Befreiten 

a ihres Leidens. — Erhielten 100 K F 

We — Belohnung von weil. Karl Coſte- 
findung von £eiden 3 Noble, Stadt- und Gemeinderat, für } ii 5 MH. RABINOWICZ, 

ns SAnzliche Befreiung von feinen || DW AP Wien, VIL., Lindengasse 2 (Posthaus). 

ö veralteten Bruche durch unfer Band. }| (15) * VVVVVVVvv 

Die von Karl Tieſel erfundenen, k. k. patent, Sruch- 4 

bänder wurden zweimal zum Wohle der Bruchleidenden i 

verbefjert und werden Tag und Macht getragen, da | 
diefelben ohne Federn, mit elaſtiſchen Pelotten und 
nach dem Körper verjtellbar find. Eigene Erzeugung 

jäntlicher Bandagen. Spezialität: Leibbenden. 
Proſpekt über obenerwähntes Bruchband verjenden ı 
gratis und franfo | 


Tiesel, Salomon & Comp. | 


Chriſtliche, k. k. handelsger. prof. Firma. \ 
Wien, VL, Mariahilferstr. Nr. 105, } 


letzter Hof, Mezzanin. 
® Gegründet 1897. © 


denichlag, Weder mit lauttönender 
Glodız, 3 golbbrougierten Gewichten, 30 em 
Durchmefjer, glatt poliert, Rundrahmen, 
Bifferblatt mit Glaseinlag, 3jährige ſchrift⸗ 
lihe Garantie nur K 6,50. Mir nadt3= 
leuchtendem Hifferblatt und neuefter Zeiger« 
ftellung, mittelft welcher das Weckerwerk 
auf die Minute geitellt und abgeitellt werden 
kann, nur K 6°90. Kein Rifiko! Mm- 
td geſtattet! Verſand gegen Vor— 

J einjendung oder Nachnahme des Betrages 

durch das ältefte Uhrenverfandhaus 


H 
ii 


— 
— 


— — 
— 











(33) 


PATENTE 


aller Länder erwirkt 


Ingenieur M. Gelbhaus 


beeideter Patentanwalt 
WIEN V1I., Mariahilferstr. 37. 

















Man muß ſich zu Helfen willen, FASTNACHTARTI 


BIT TEL LEHE 


€ 






in hübschen, geschmack- 
vollen Holzrahmen. 











Kr. 1198. 
Sarbendrudbild 
Ni „Sagdftüd“ in 

aoldbronzierten 
Holzrahmen mit 
erhaben ausges 
führten Berzie- 
rungen, ca 46 
:m body, Si cın 
tet K 2.40. 


HIIS 

















zu pafjend 
InenftidKl.70, 
Bei ee: m Glasemail- 
Polizift: „Was treiben deun Sie da am Straßen= | |R u / ne 
pflafter, mit Pinfel und Sarb’ ?* A . Ws fiihrungen mie: 
r lipfinger: a, das iſt fo, Herr Wach-Landſchaften, Jagdſtücke, verſchied. Heilige ec. im größter Auswahl 
a ae — —* in der Dun x“ in meinem Sauptfatalog. Hein Bifiäo! Aintauſch gefattet oder Held 
Geftern auf d' Macht war ich im —— — da ae re ne eg inne 
ih mid am Heimweg total vergangen. Daß mir das Hanns Konrad Derjandhaus in Brüx Br. 111/62 (Böhmen). 
nimmer paſſiert, zeichne ich mir halt den Weg an...” Beichilluftrierter Hauptkatalog mit über 4000 Ab- 
i \ “ bildungen anf Verlangen gratis und franko. 
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und färbig, 1 Stück K 
Blaue Schloſſerhem · 
den, Stuck 
Blaue Schloſſerbluſen 
und Hoſen, 1 Stüd „ 
Große Touriſten- 
hemden mit ſchöner 
Quaſte, 1 Stück. .„ 
Große Anterhoſen, 
blau u. weiß, | Yaar „ 
ANIME Warme Unterbofen, 
——— innen pelgertig,1’Paar „ 
Winter- Grikoffemden mit Doppelbruft, 1Stüd „1.— 


















































Grobe Franenhemdenausweiber Webe, 1Stück „1L— 
Warme Draauehfeanenlemien, recht groß. 
1 Stück .. 








Pm Bettfedern I 


5 Kilo neue, gute, geschlissene I 
staubfreie Kronen 960, 5 Kilo 
bessere K 12° —, 5 Kilo weisse, 
daunenweiche,geschlissene K13.—, 
24-—; 5 Kilo schneeweisse, dau- 
nenweiche, geschlissene K_30.—, 
: K 36°—, 5Kilo Halbdaunen K 12°— 

— K 14 40, K 18°—. Daunen (ann) 
graue ä —* 60, weisse AK 5’40-— —,schneeweisse à KG6 - 
K 6'60 per halbes Kilo. 


Fertiggefüllte Bette 


ausrotem Bettinist, gut gefüllt, 1 Tachent oder1 Unter- 
bett 180 cm — 5— reit — K12—, K 15 — 
u.K1s-,2 Ze an, 140 cm breit K 18-—, 15 —, 
18· —F 1— en kissen 80 em lang, 68 cm 
breit K3—, K 3:50 u. K 4-—, WM cm lang, 70 cm breit 





K 450 u. K 580. Akfortipung auch nach jeder belie- 
bigen Massangabe, 3teilige Haar-Matratzen auf 1 Bett 
a K 27°—, bessere K 33 —. 

Versand franko per Nachnahme von K '9:— aufwärts, 


Bettwaren :'5,K a" franko, 
Verpackung gr ratia. 
1 Flanelldecke ca 1%%X140 em, karriert K2 "Wo, ge 
blumt K 3:60, 1 Tigerdecke ca 200X125 em K 2'40, 
1 Bettdecke mitFransen, waschbar, caNOX150. em, 
weisse K 280, K 3:25, färbige K 250, K 3:05, K 3:30, 
1 Leintuch ohne 'Naht, Leinen, ca KOX140 cm 
K220, K240, 1 Flanell-Leintuch, färbig, K 2-10, 
4 Militär-Leintuch, unverwüst- tHeeres- 
lich, rein Leinen m. d. Stempel Ausrüstung. 
ca 200x140 cm K 2:75, leere Inlette genäht, sowie 
Steppdecken laut Preisliste. 
Nichtpassendes wird nmgetauscht od. Geld zurückgegeben! 
- Ausführlicher Preiskatalog “berallkin yratis und franko. - 


u Arthur Wollner, Ga Bam 


Grobe Männerhemden, weiß, Starte Männerjoden, Dutzend K2,60 
1.40 Echtfärbige 


1,50} Gute — — 


1.60 3 Weiße 


1.40) 


1. 10 achtfärh, Rrifett- Frauen 


1.20 Große Franen-Flaneli- 


Geſtrickte Männerweſten, Gral mit BR Feine Seidenglanz-Kloffhürzen, 1 St. K 1:20 
Beſatz, TStück . . . . . nt 0} Srofe Neformfhürzen, 1 Stüd . .K 1.60 
Geſtrickte Knabenweſlten, grau mit grün ; Klöppelfpiten, weiß, neueſte Mujter, 
bejegt, 1 Stüd . . . OT 50 Metern. er en. . Kb 


Adolf Zucker in Pilsen Nr. 399/111, Wäsche-Erzeugung, 


32) LIE” Verjand nur gegen Nachnahme. — Für Nichtpaffendes gebe Geld zurüd. SIE 
% — — Große Preisfiften — und franko. 








Se 
1 Dutend. . K 48 fi 







| 1 Dutend 2.90 
Tinnentaſchen⸗ 
N tücher, 1 Dutd. K 1.60 


Echtfärb. MWännerfüdiel, 







8 












1 Dutzend K 150 
‚Gute, große Tiſchtücher, 
s 16tik. .K 130 








rödie, 1 Stüd K 1.80 











!_rödie, 1 Std K 1.80 









Große Auswahl für 


DE Händler und Hauſierer. 





2 | | Elektrisiere Dich selbst! 


Nr. 170. Dr. Spamer’s Induktions- 
Apparat, in politierteit Nußbaumtaften, 
für Primär» u. Selundärftrom (ſchwach 
und Start) mit 2 Handhaben, 2 Anſchluß⸗ 
fpiralen, 2 Leitungsdrähten und bejtem 
Element, Preis komplett K 14.— 
Nr. 169. Derielbe Apvarat auf feinem, 
ſchwarz poliertem Mach“brett inlufive 
Element und allem Zubehör K 10.— 
Dieje Upparate find Ar Kranke, welde 
an Asthma, Gicht, Rheuma, Schwäche, 
Kopfweh etc. leiden, unentbehrlich. 
Elektrische Taschenlampe zum Aufhän- 
gen mit kolossalem Lichtrefiektor nur 
;‚ K 4.—. Gewöhnliche Lampe, ohne An- 
ur K 2.80. Eryagbatterie hie zu 1.— 
u beziehen per Nachnahme duch) 


1. M. BABINOWIGZ, Wien, VL, Lindengasse 2 —* — 
——— Blasakkordeon „Hohnerette“ 


von jedermann sofort ohno 
Lehrer, chne Notenkenntnis 
laut der beiliegenden leicht- 











aßlichen Selbster- 
leraschule zu spielen. 
Nr. 2B mit 10 Ta=- 
sten, 20 la Stahl-Bronze= 
Stimmen, 2 Bäjie, Trome 
peten-Mundftüd und Onsehenbaten Schallhorn zur Verſtärkung und 
Bereblung des Tones, mit hochfeinem palifanderpoliertem Schallkaften, 
ganze Länge 29 cm, befte Prägiffionsarbeit, in folidem Starton verpadt 
K8.20. Nr. 3B. Dasfelbe mit Sgetrennten Schalibechern zur Verſtärtung 
des Tones, 10/8 cm breit, 251/gcm lang K 9.80. 
Loichtfaßliche Selbsterlernschule lege ich jed Hohneretts umsonst bei, 
Bein Rifko! Umtaufh ackattet oder Geld retour. 
Berjand gegen Nachnahme durh k. u. k. Hoflieferant 
(5) HANNS KONRAD, 
Versandhaus in BRÜX Nr. Ill/18 (Böhmen). 
Sanptkatalog mit über 4000 Abbildungen gratis u. franfo. 





nn eMT a en u. 
Si werfen Geld hinaus, sy. B& |1907 m Enrenaipiom Wilhelm Lubich 
a 

lichen Tee-Rum für das halbe Geld pöreiein —— ın Mährisch-Rothwasser 


— Eins Flasche Wirtschafts-Rum-Essenz, für 5 Liter Rum fi ſei üali 
genügend, samt genauer Gebrauchsanweisung K1'45 einpfiehlt vorzüglichften 
Tranko jeder een, 1 Flasche Altvater-Ligesur- Preish Harmon Mi R 
ssenzzur miühelosen Erzeugung von ca 8 Liter feinsten rei ati 
Altvater-Liqueur (von den besten ee uch gratis Ka franko 
Marken nicht zu unterscheiden!) KTas. 1 Flasche Befonders mache aufmerfjam auf 
Alasch-Kümmel-Essenz meine prachtvollen Orcheſter- 
Harmonifes mit Stahl&immen 
und Helifonbäfjen. Für Schrammel- 


für 3 Liter feinst. Allasch-Kümmal-Liqueur K 1:45. Alle 
Kapellen u. artetts empfehle meine ausgezeichneten 
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Breih & Ko,, 
ee — Zahlreiche Anerkennungsſchreiben fiegen zur Einſicht auf. 


3 Flaschen zusammen franko jeder Poststation K 3:40. 
Einzelne Flaschen nur gegen Vorhereinsendung des 
Betrages, von 3 Flaschen an auch per Nachnahme. 
chromatifchen Harmonifas mit 12bisasBäfjen. Alle 
o ,Proguerie zum „schwarzen Hund“ Barınonifa-Schulenob chromatifchoderdiatonifch find bei mir 
3 ——— zu haben. Schulen für 1+,2-0der Sreihige HarmonifasaK 1.—. 
F — 7 aus beiten enguſchen Silkerftahl 
Jedes Prima Solinger Rasiermesser ;.ümiee, mit der Dany 
Rafiermefer geſchliffen. haarſcharf abgezogen, fertig zum jofertigen Gebrauch. 
wird im Etui 
geliefert. 





—— Beles Raſtiermeſſer „Graziosme, 

& f den Herren Nafeuren beſonders zu empfehlen! Regiftrierte Marke! 
— Nur von meiner Firma erhältih! — e 

Nr. 8701. Schwarz poliertes Heft, em geſchl., ?/ebreit K 1,70 Nr. 22. Schwarz polierte3 Heft, Klinge */s breit, Ya hohl geihliffen K 2.— 

8702, " 4/2 „ n Sa 25 } 





n ” 0) on ne" 2.20 mn 26 . " ” ” ” Sa m ı " na 
" 220% " " " 9 "»n Hs " n2.50 EB Garantiert echt englifhe Raſtermeſſer. SE 
m. DV. " ” ” nm " Yen n dem Mr 879% s nf 4 i fe Wolf⸗K ax 
f n Nr. 8733. Schwarz pol. Heft, %, hohl, */, breit, Marke „Wolf-Srone* K 4.20 
Kein Riſiko: Zınfaufd) geſtattet oder Geld retour. Se nn ” Fi a Be 1 
Derjand per Nachnahme oder / Lercusbezahlung durch „ 8785. a 3 a. el. „„Bengal⸗Kranz“ „ 5.20 


h.u.k. Hoflieferant HANNS KONRAD, Versandhaus in Brüx Nr, 111/43 (Böhmen). Hauptkatalog grafis und franko. 
Extraflach! ::  Hochelegant! 
Kavalier-Gold-Double-Uhr 


prämiierter Marke nur K 4.70. 
Dieſelbe befitt ein gut gehendes 36ſtün- 
diges Ankerwerk und ijt auf elektriſchem 
Wege mit echtem 14kar. Golde überzogen. 
J Garantie für präzijen Gang 4 Jahre. 
1 Stück K 4.70, 2 Stück K 9.—. 
Im jeder Herrenugr wird eine Golddonble- 
kette umfonf beigelent. 
Gold-Donble-Damenuhr in eleganter 
Ausführung K 5.80. 
Verſand per Nachnahme oder Borhereiit- 
jendung des Betrages durch 
I6Z, Wien WII, Lindengasse 2, Posthaus. 














Schlagfertige Bedienung! 
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Steckenpferd— 
Lilienmilchſeife 


von Bergmann & Co,, Tetſchen a. Elbe 


bleibt nach wie vor unerreicht in ihrer Wirkung gegen 
Sommerfprofjen ſowie unentbehrlid) für eine rationelle 
Haut» und Schönheitspflege, was durch täglich ein» 
laufende Anerfennungsijchreiben uniwiderleglich bes 
ftätigt wird. A 80 h vorrätig in Apothefen, Drogerien 
und Barfümeriegejchäften 22. Desgleichen bewährt fich 
Bergmann's Lilienereme „Manera” wunderbar zur 
Erhaltung zarter Damenhände, in Tuben à 70 h 
überall erhältlich. a: 


2. RABINOW 






— 27 =, Z> 






{N 


HKäuferin: „Ach, ‚der 
fhmal !" x 
Derfäufer: „Das ift wahr, breit ift er 
nicht; aber lang, fo lang. wie Sie wünfchen !" 


toff iſt aber 










ALLGEMEINER ANZEIGER. 









Garantiert gute Harmonikas K 5.—. 


SE Ruf meine Barmonikas gibt es keine Aullfpefen, weil ſämkliche 
inländifche anal: Ind! —r 













re wird zu jeder 


"2629900909 





hHarmonika gratis beigegeben! 








Nr. 300.. —— — G:öße24Xi2rm K 5. — 
„ 30534. »„ 10 u 2 u 80 u "XL u. 640 


BE 5; m ah „ EX1E un I 
„ 316. „ 10» 2 „ 50 „ u BX15! u „7.60 2 _ 
» 306, 105 25 50 nm KUN m 8:60 Nr. 6581), 


" 314. „ 10 m 2% 50 " " S2X16 nu 8.65 


Fr. 325. NEUHEIT! Aluminium-Harmontkn, Nr. 654°). 8 Taften 1Regiſter, 2+ Stimmen, Größe 23X14 cm K5.40 
—— — 
















10 Taſten, 2 Regiſter, 50 Meſſingſtimmen, Aus u u - n 2 " * Me. — “on = je 
miniumbdedel mit hübſchen Grabierungen und bunten „ MO 4 " — ® v n 4012 nn 
a : ; [K 172770 10 " 2 ” 50 " „ BSR1Clen m 9. 


Blumen verziert, 26°/,X14/2 em groß K 10.—. n 


— 


3 


II 


Nr 917 Nr. 685/2. 
Nr. 317. 
i Nr. 685/2. Mit 10 Taften,? Regifter, doppeltönig, 50 Meifingftimmen, 
Kr.317. 10 Taſten, Ieg., TO Meſſingſt. Größe 28)151,.em K9,— 2 Büffen, Mahagonifafjonteifte, ſchwarze, chenholzpolierte Füllung mit 
n Milli 10: m. 8 m. 7 5 „ S1IX18/, , „960 Silberedenprägung, runde aus einem Stück geſchlagene a 
312. J 14:70 — „ 26X14 „„ 9,50 klappen, I1faltiger, 3teiliger Doppelbalg mit 2 Mittelrahmen, Balg- 
" 4628j,/TIL 10 „In OMarftinm. „ 83X16%,, „il. Halter mit Metalfchugeden (Edenfchoner) Größe 23X16 em K 9.50. 
„A63/4111/8. Diefelbenwie462°//ILImit TaUpriederfiahlitin. „ „12.80 Nr. 685/28. Diejeibe mit Ia Uhrfederftahlftimmen K 10.80. 
N 5/3. Mi 3 Regiit Fi Meſſingſa— 
326. Alumirium-Harmonika mit 10 Taſten, ae we ul Aa — — be u 
io, 3 Regiſter, TO Mejfingitimmen, Größe 26/2X14Ysem „ „12.60 Nr. 685/3/8. Dieſelbe mit Ta Uhrfeberftadlftimm:n K 13,20. 
Kein Riſiko! Umtauſch aeftattet oder Geld retour. O Berjand per Nachnahnie oder Vorausbezahlung direft an Priv: te 
durch die anerkannt Teiftungsfähige Weltfirma K. u. ſi. Hoflieferant 


Hanns Konrad, NMusikwaren-Versandhaus in Brüx Nr. III/10 (Böhmen). 
| Hauptkatalog mit über 4000 Abbildungen auf Berlangen an jedermann grafis u. franfo. 











































Nicht heiraten! 


vor Ankauf der Ausstat- 
tung. Meine Weberei lie- 
fert direkt an Private 
um die Hälfte bil- 
liger. :: Herrliche 
„ Tischwäsche! 

Ewig haltbare 

Leinwande! 


Rumburger 
Leinwand- 


Reste 


su Meter lang, nur allerfeinste Sorten für vornehme 
Wäsche, sammeln sich an und verkaufe sie in Probepack 
30 Meter 1 Meter nur 5S h. Bein Komplettieren der 
Dutzende überzählige einzelne Stücke (doch auch 3 Stück 
von 1 Muster) fast umsonst u. zw.! 

Handtücher, schwere, weisse, reinleinen Sorte, 
bei Abnahme von 12 Stück, 1 Stück 56 h. Damast- 
Tischtücher u. Servietten, ganzleinen, nıodern he. 
mustert, bei Abnahme von 3 Tischtücher 1 Stück nur 
K 2.90, bei Abnahme von 12 Servietten 1 Stück nnr 
56 h. Leintücher aus bestem Leinengarn, gebleicht, 
215X150 cm, bei Abnahme v. 6 Stück, 1 Stück K 2.80. 
Reste in Ballen à 30 bis 40 Meter nur K 15.40. Diese 
teste sind nur beste Sorten, solide Muster, fehlerfrei, 3 
bis 8 Meter lang; jeder Ballen wird nach Ihrem Wunsche 
sortiert und zwar aus Zephir, Barchent, Flanell für 
Hemden, Blusen oder Kleider, Schürzen-Kreton, Oxford, 
Bettzeug u.s,w. Meime Reste sind die allerbesten ! 
Versand per Nachnahme. Für Nichtpassendes Geld retour. 
Muster von allen Erzeugnissen auf Wunsch. — Schöne Bar- 
chente, Hemden- u. Blusen-Flanelle u. Zepkire. 


Leinenfabrik Rudolf Prochaska, Königgrätz, Kr. 50, 
en. 
ann? 


130 Tage zur Probe versende Rasiermesser 


Jaus denkbar beſtem Silberfahl (eig. feit 16 Jahren anerk. 
Fabrikat) fertig zum Gebraud abgezogen nnd für jeden 
Bart paffend, 

Kompl. Rasier- —— 
No. 18, in po⸗ 
liertem Holzes 
kaſten mit 
Spiegel, Ra= 

Aemefee 


) 








rn PS —— et 








n 








27, 


FRäsiermesser allein, mit Etuis Streich. 
Mo. 27, fein hohl p. St. K 12 riemen, Paſta, 
to. 29, ſehr hohl p. St. K 2.35 Rajiernapf, 
Mo. 33, ertra hohl ff. p. St. K 2.95] Rafierpinfer 









— 










Sicherheitsmeſſer, Verle zung und Geife 
unmöglich . p. St. K 2.935|nur K 4.70 
No.14,genau 

tie No. 13 


aber in billiger Kontusrenze 
Qualität, per Stüd fomplett 
ar K 3,50; 












Haarschneide-Masohine 
0. 111, fein vernidelt, die Haare 
3, 7 und 10 mın —— 





Damenschere 
Male fein poliert, 151% em fang, ber 


© 
Nto. 110, dieſelbe in wine, 
Ausführung . 


auptkatalog 


Mufifinftrumente, Wei 


.. 






Stüd K 0.85, 0.85, 1.4 


über Stahlwaren, Waffen, Gold, — 

u. Lederwaren, Uhren, Haushaltgeräte 

hnachts geſchenke uſw. umſonſt und jranto 
an jedermann. 


Versand per Nachnahme oder vorherige Eingenäung. Garantie: Umtausch 
oder Betrag retour. 
Stahlwarenfabrik u. Versandhausl 


Em Jansen, Wara N 22 iu sus | 





















ALLGEMEINER ANZEIGER. 
ey | Die befte Senfe der Welt if meine 


Silberftahl-Senfe, wit 
dem £. u. k. Adler als 
Schutzmarke. Diejelbe ijt 
feberleicht, dünn im Blatt, 
bie Schneide elaſtiſch und 
ftranım gejpannt, ſehr 
andauernd, man braucht 
ni it alle Tagezu dengel: t, 
einige Striche mit dest Wetzſteine genügen, um zirfa 159 Schritte 
zu mähen, Preiſe: 

Länge: 60 em 65 cm 70cm 75 cm 80 cm 85 em 90 em 9 95 cm 
Kronen: 15 150 160 170 180 19% 2— 210 
Dazu palfende Wekiteine zu 30 und 50 h per Stück. Dengelzeuge 
Stahlyammer und Stod 1.70 K. Univerial-Senfenringe 26_h per 
Stüd, Bei Beftellung von 5 Senjen gebe ich 1 Wegftein, bei 10 Senieu 

1 Senje gratis. Verjand gegen Nachnahme durch a5) 
J.H. Rabinowicz, Wien VII., Lindengasse 2, Posthaas. 


Nichtlonvenierende Stüde werden bereitwilligft umgetaufcht. 


Echte Siber- und 14kar. Gold- Ohrgehänge. 

















Nr. 6500, 14kar. 
GoldeOhrgehänge 
ohne Steine 
K3.—. 

Nr.6501. Etwas 
größer K 3.50. 
fr. 6502. Echt 
Silber 50 h. 





Nr. 6650. 14far. Gold: 
Kreolen,jolide Qual.K 6.20. 
Ne. 6651. Kleiner K 5.50. 
Tr. 6652. Kleinſte Sorte 
K nu Nr. rt Gold⸗ 

Doublé punziert 2.— itt . K2— 
Nr.6503, Etwas | Nr. win Fe Le Eilber a ee 

größer 60 h. 


ern Figns: Yntonfh, BeRattet oder Geld retour! 

ersand zegen Nachnahme oder Vorausbezahlung durch 

k-u.K. hoflieferant Hanns Konrad, Brüx, Nr. III/21 (Böhmen). 
Hauptkatalog mit über 4000 Abbildungen arafis u. franfo, 


(65) 

Nr. 6565. 14far. 
Go. . .R6.50 

Nr.6566.Rleiner RK 5.50 

Nrs6567. Gold-Doubls 





—— —————— —— 


Nähmaschinen. 


- Neue Singer .... von K50an. 
Neue Ringschiff. von RSo an. 
NeueZentral-Bobbinv.K90an. 


Gebrauchte Nähmaschinen von K 20° an, 


| Ralpräde p und Bestandteile 


zu Fahrikspreisen. 


V Traunfellner, Mechaniker, 
a» Wien, VIlj;, ‚Ferihenfederftafe 7. 


Reele Garantie! reisliften gratis! ! 


TESTER LE ERBREE re — 


a ee Lourdes-Grotte 


Nr. 1092 aus Holz, mitdicker, heller Rinde 
bekleidet, auchmit Laub, Strauchwerk 
und Blumen verziert, die innere Rück- 
wand hübsch mit Flimmer be- 
streut, mit Standbild der heiligen 
Maria aus Porzellan, sehr effekt- 
voll ausgestattet, 23/, cm hoch 
pr. St K 325. Nr. 10921/,/M. Die- 
selbe mit Musikwerk, 2 Stück 
spielend K 7.—, 
Versand gegen Nachnahme oder 
'Vorausbezahlung durch 
k. u. k. Hoflieferant 


- Hanns Konrad, Versandhaus - 
in Brüx Nr. — Böhmen). 
Verlangen Sie mittelst Korrespon- 
denzkarte meinen reichillustrier- 
ten er tkotalog mit über 
4000 Abhi. Mdnngen, dor sofort 
gratis und franko versandt wind 







k SENELALNURETERETENEERARTTEANLIELETNNTNTTUENNEN: 











Eure Buben braunen 


nicht mehr die Hälfte Hojen und Kleider, wenn 
Hr Eich von ber chriftlichen Sandtveberei 
Frans Stonjek, Henfadtan der Mettau Nr. 60 
im Adlergebirge, Böhmen, äuferft dauerhafte, faſt 


eriſenfeſte Hoſen— 


ſamte ſowie Batent-Hofenzenge beſtellt. Ver⸗ 
langet jofort koſtenloſe Muſter, ſowie Muſter von 
Bardienten, Slanellen, Leinenwaren, Bett- 
zeugen, Beftudleinen, Infefe, Matratzen, Ox- 
forden, Befieren, Blaudruck Sleider- und 
Bluſenſtoſfen. Beſtellen Sie zur Probe portofrei 
mit Nachnahme: 23 m ae Hausleinwand, 
6 Teinenhandtücher, 6 Leinen-Gläferfüder, 1? 
Batiftfühel geſäumt porfofrei, nur 20 K 50h. 
Die Firma kann wegen Shrer befannten Solidität 
den chriftlichen Familien beitens empfohlen werden. 


Gute Ware! Billige Preife! 


... 
... 





Herr: 
hab’ ich meinen lichten Überzieher ganz dunkel ge- 
ftreift . 

Parkwächter: „Bm — das tft halt ſchwer; die 

Überzieber find heuer fehr verfchieden, da kann man die 

paffende Sarb’ nicht immer erraten ...“ | 
nn 


„Pas iſt aber eine nette Wirtſchaft! Nun 


__ALLGEMEINER 





ANZEIGER. 


Passende Geschenkartikel 
für Knaben in solider Ausführung. 


Laterna magien, Billige Dampfmafdine, — 
Nr. 130/11 mit ftehend 
angeordnetem polierter 
Keſſel, oszilliert. Meifing= 
zylinder, Sicherheitsventil, 
auf ‚jolidem Iaciertem fi 
Blechfuß montiert, mit 
Pfeife, 20cm hoch K 2.30. 
Befjere Dampfmaſchinen zu 
K.2.50, 4.20, 5, 20,11.—, 
13.50, 15.50, u. höber, 
ſowie Spiel waren 
aller Art in großer 
> Auswahl in mei— 
Snem vdauptlatalog. 
em breit K 3.80, 















ſchwarz ladiert mit 
Nidelobjektiv und & 
3 optiſchen Linjen, 
Petroleumlampe, 
Tomplett — 





















Nr. 199/P— 6 Bulder 3 


„ ar — 3i nd 

” J — — n — 
1700,3—12 " 5 L " " u ’ 

" „5: own 

n„ O2 „ Ton nl 


Kein Rifiko! Amtauſch geſtattet 
oder Geld retour. 
Verſand per Nachnahme oder N 

duch k. u. k. Hojlieferant 


Hanns Konrad, Versandhaus in Brüx Nr. 1/15 (Böhmen). 
Sauptkafalog mit über 4000 Abbildungen umfonft und portofrei, 


.k.priv.Patent-Bruchband 


ohne ——*8 mit drehbarer Pelotenfeder. 
Dieſe ganz neue Konſtruktion kann 
ich mit Beruhigung jedem Bruchleis 
denden, der auch mit dem größten umd 
älteften £eiden behaftet und mit ſchwerer 
Arbeit befchäftigtift, beftens empfehlen, 
indem diefes Bruhband ohne Ber 
Srhwerfihkeit Tag und Aacht getragen werden fann 
8 und den ſicherſten Erfolg bietet. Lobende ſchriftliche 
3 Anerfennungen von ärztlichen Autoritäten liegen jeders 
7 mann zur Einficht vor. 

Map angabe: ı. Umfang in em, um den Körper in det 
Richtung der Bruchflelle gemeſſen. 2, Huf welcher Seite der Bruch iſt⸗ 
ob rechts, links oder beiderſeitig. 5. Die beilänfige Größe des Bruchess 
3.8. Hühneret, Gänjeet, oder Fauſtgroß ıc. Einfeitig pr. StuM 11 Kronen! 
— Doppeffeitig per Stück 20 Aronen. WER Juuftrierte Gebrauchs 

anweifung auf Verlangen gratis. WE O, Neupert Nachf., 
| Bandagenfabrik, Wien, Vill. Bennoplatz 8. 
2 Verfand prompt Fer Aachnahme. EB 












| us) 


Billige und gute Damenuhren 


in Stahl, Silber und Gold 
mit dreijähriger schriftl. Garantie. 
Nr. 4271. Damen-Remontsirubt 
in Schwarzen Stahlgehäufe K 7.50% 
Nr. 4274. In damasziertem Sat g 
bäufe mit qut reguliertem Wert K S.50. 
3. In blauem Stablgeh. K10.50, 
In Sildergebänfe halte 
mit gutem Gloriawert K 10.50, 
4282. In echtem Gilbergehänfe 
mit Doppelmantel K 12.50, Nr. 4233. 
Diejelbe Uhr mit Goldrändern K 14.50, 
Nr. 4301. Damen⸗Remontoiruhr 
j in 14far. Goldgehäufe K 24.50. 
Nr. 4302, Diejelbe in ftärferer Qua— 
lität K 28. . 4308, Mit Doppel? 
mantel K 32. Nr. 4309. Diejelbe 
ftärter im Gehäuſe K 42,— Große 
Auswahlin modernen Damen-Schmud: 
ſachen in meinem SHauptlatalog- 


| Kein Hifiko! Amtauſch geftaffet oder Geld refour. 
Berfand gegen Nachnahme des Betrages durch die 


Erste Uhrenfabrik HANNS KONRAD, k. u. k. Hoflieferamt 
in BRÜX Nr. 111/93 (Böhmen). 


Sauptkatalos mit über 3000 Abbildungen gratis n. frank 
























_______ ALLGEMEINER ANZEIGER —— — 
EENBEERHERBENENRENNENERERBEENERRERERENENGNER 


a © Spezialist besserer Uhren, & 
% F 


Gold- & Silberwaren. 


















Lieferant der 
Eisenbahn-Uhren. 









2 





—— 


EEEEBEERSERERENE 





— Zn 


| nr Im eigenen Gebäude. :: & 

1 N 

'B | 1 

= \erlangen Sie meinen * 

über 1000 Zeichnungen folgt kostenlos und franko. 

m‘ Silber-Uhren. . . » . . . K 680] 

nu Mit 3 Silbermänteln. . . „ 2:59 

| Echt Tula-Doppelmantel. „13.— ® 

E Flache Stahluhren. .. .,„ &.— Garantie 

E AmerikanischeGolddoubl3 „ 10.— 

u; Goldin-Roskopf-Uhren .. . 4—- | 9 Jahre! 

; Nickel-Roskopf-Uhren . . „ 3— 

EN EchteEisenbahn-Roskopf- „ 

BR Patent-Uhren,allesinSteine | 

R laufend, echtes Nickelgehäuse, | “ A 

ff auf die Minute gehend. ..„ 5. — Für Nicht- 

14karät.Gold-Damenuhren „ 19.— 
14kar. Gold-Herren-Uhren „4O.— passendes 
Silber-Panzer-Ketten, ..„ 2— 
14karät. Goldketten . . . „20.— Reld 
l4karät. Golädringe ....,„ L— ei 
Pendel-Uhren. . .. . von, 10.80 | zurück] 
Küchen-Uhren ... ..., „2.40 
Wecker-Uhren . . & 2,40 | 


Wecker, Nachtsleuchtend , 3.— 
Mit Doppelglocken. . . 


., 8.50 
e 
A. hifimann, 
Uhrmacher 
in Marburg, Nr. 301, Steiermark. 
| su00000688 Grösste Schweizer Es880000® 


Uhren-Fabrik- 


Niederlage, Lager von Gold- u. Silberwaren. 
Export nach allen Ländern. 


seseosuee Christliche Firma, 8080809968 
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ALLGEMEINER ANZEIGER. 
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Waffen-, Munition- und Jagdutensilien. 


Sämtliche Waffen find jorafältig eingejchoffen und mit Sfterreichifchem BefchußgeStenspel vers 
feben. Nur befte Onalität und ſauber gearbeitete Ware. Mit Garantie für tadelloje Funktion. 


Te 
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Nr. 100. In a N Nr. 102, 
Sefaudenz-Revolver, een lH)... Badfahrer-Buf- 
Kalibıe7mm ,sihüffig, (für Patronen : — dogg · Revolver, 
mit Stiftzündung, Kr. 507, 608, 611 * 
pafiend), blanfpoliert. mit glattem Zentralfeuer, Kaliber 
Nußbolsgriff, Abzug zum Umklaͤppen, mm für 6 Schüſſe, 
per Stüd K 6.80. Derjelbe, Kaliber eh ſchwarz brüniert 
9 mm, (für Patronen Rr.509, 510, Nußholzariff, Abzug 
512 pafiend) K 8.80. zum Umlenem, Hiezu 
Nr. 101. Kaliber 7 mn, jedoch fein Fatronzm Pr. 501, 502, 
vernidelt, (hiezu Batronen Ar. 507, 508, 511 paſſend) K,7.su. Nalib r ee Be Feen bee bein. Man 
m, fei zu delt (hi zu P⸗ en Nr. c0ob, 510, 512 paſſend) KV. &0. 8 4 h a —— 
—— (hiezu Patronen Nr. 503, b04, 606 paſſend) K 10.50. 


TR 


„Ste 
RA 


— 


Nr. 101. "tr, 103. Kaliber 7 mm, hochfein vernidelt und 
Bentral- graviert mit jhön verziertem Kautſchukgriff, YUb - 
zug zum Umlegen (biezu Patronen Nr. 501, 502, 505 peſſend K 11.— 
feuer Derjelbe 9 mm mit Abzug zum Umlegen (Hiezu Patronen Nr. 503, 
Devolver, 504, 506 paffend K 12. -. 


Fir. 10512. Raliber 7 mm, fein fchwarz brüniert, Kautſchukg riff, 
mit Sicherung am Griff, Abzug zum Umlegen (h.ezu Patronen Nr. 501, 
502, 505) K 11.50. Derjelbe Vmm (hiezu Patronen Nr.503, 504, 
L06 paſſend) K 12.50, 


Kaliber Tmm, Gſchüſſig, fein 
fchwarz brüniert, mit glattem 
Nußholzgriff, Abzug zum Umlegen 
(hiezu Patroxen Sr, 501, 502, 505 
pafjend) K 9.50. Derfelbe 9 nm 
mit Bügel über dem Abzug (hiezi 
Patronen Nr. 503, 504, 506 pai- 
ind) K 11.50. 
Nr. 105. Kaliber 7 mn, fein vernidelt, Nußholzſchaft, Abzug zum 
Umlegen (hiezu Raitonen Nr. 501,502, 505 paſſend) K 10.50, 
Derjelde 9 mın mit Bügel über dem Abzug (für Patronen 
Sir, 503, 504, 506) K 12.—. 

Tr. 106. Kaliber 7 ınm, 6ſchüſſig, hochfein dvernıdelt und grabiert 
mit ſchön verzieriem Kautſchukgriff (biezu Patronen Nr, 501, 502, 505 





i Nr. 135. Einlänfiges 
Borderlader-Terzerof, 














2 5 : —— * niit ſtarkem St A Zänge 20-22 
pafiend) K 12.59. Derisibe 9 um, mit Bügel über dem Abzug Waſſend — Fre a 3.2. Bag 
hir Patronen Nr. 503, 504, 506) K 14.50. Mr. 136. Dasſelde mit Ladeftod per Stüd K 4. —. 
Bevofver- Patronen, Nr, 187, Pi’ 
Nr.597. Lefancheax Tnım Sugelladung per 3 Stück RK 1.—,Rr.509,.9mmK 1.20, Doppellänfiges Borderlader-Terzerol, 
ie - 8 2 
— — 7» Sqprotladung, 23» » 1.40, „510.9 „1.50, ſouſt genau ade Nr. 135, per Gtüd K 5.40. 
m; Sıl 1" T „ Blabpatronen „ nn RN AR, gr, 188. Dasjelde mit Sadeftod, genan_wie 
„ 501,.Zentralfeuer? „ Suvelladung „ vn 1.10, „ 505.9 u» 1.50, Sir, 197, per Stud_R 6.50. Hiezu 100 Stüd 
„508. „ 7.» Shetlabungazi nn 150, „504.9 u m 2, Borderlader-Zündhithen K —.40. 
„ 50. Ton Baspatrenen „5 nn Im, mn 806.9 5 m 150. Nr. 139. Vorderlader Treiber- u. Weinberg- 





K 10.85. 















pistole, 30 era fang K 7.50. Nr. 140'/,.Diejelbe, Doppellüufig, 
Ir. 630, P —— 
Neueſte automatiſche Zte- 
Nr. 132. : pefier-Piffole „Modell 1913‘ 
lobertTaſchen · Riſte le, in geſeblich dorgejchriebener Länge, Kaliber 
181 em lang, Kaliber 6 mm, ver- 635 mm 6jchüifig, beſte Verteidigungswaffe der 
nickelt, mit SBatronenauswerfer, Gegenwart, niit Sicherung, en brüniert mit 
Nußbaumſchaft K 8.50. Kautſchukſchaft K 38.—. 
Sir. 122. Browningspiftole, kleines Model, 
Nr. 142, Slodert-Tefhing, Kaliber 685 ram in geſetzlich borgeſchriebener 
Lantiger Lauf zum Aufklappen, Nußbaumſchaft mit Lunge, sihüjfig, mit NOT: Sicherung, \ 
Bade, Patronenauswerfer, Sicherheitäverihluß, glaıter - — gemäbrt die größte Sicherheit. beim Schießen, matt ſchwarz 
Lauf, zirfa 50 em lang, 6 mm K 15.50. brüniert, Hartgunmi-Griffihalen per StüdK 45. —. 
Mr. 143. Dasjelbe, 9 mn K 13.50. Nr. 514. BeowningsPatronen, Kaliber 6:35 mın 
2 auch zu Piſtöle Nr. c30 pafjend, per 50 Stüd 
K6 












*. 















— 







Nr. 157. Slobert-Teſching, 
Kaliber 6 nm für Kugel und Schrotſchuß mit feſtſtehendem 
40 cm langen Lauf, Sicherheitsverihlug, Patronenauswerfer, 2 
hübſchem Nußholziharı mit Borverichait mit feinem Bifter und Korn K 11.20. Rattei ober 
Wunition zu Frloßert-Telhings und Tafden-Piftolen Mr. 132, 142, 143. YV Geld retour. 
Nr. 400. 100 Stück FlobertkugelsPatronen, Kaliber 6 mm RK 1.50, Wr, 405. 9 nm K 4,30, $ 

5 erfand per Nachnahme 


„ 401. 100  „ mit fpiger Kugel, ” Gun in BO I 6 
n 403. 100 Stid „Schrotladung, * 6 un 320, „ 407.9 640 direft an Private durch die aner- 
„ 404. 100 „ mit doppelter Schrorladung „ Gr I en kannt leistungsfähige Weltfirma 


k.u.k. Hoflieferant Hanns & Konradl, Verfandhaus in Brüx Wr. 111/66 (Böhmen). 
Hauptkatalog mit über 4000 Abbildungen auf Verlangen grafis und franko. 
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AULGEMEINER ANZEIGER. 


E- — — 1°, für ied H shalt | 
U nentbehrlich and Todes Geschäft. | 
Einiverfal-Infrument Doppelte Rationswage 
„Hammerzauge“  fogenannte Mondwage 

8 2: 



















Gegründet im Jaltıre 138%. 
Befte billighe und direkte Berugsquelle von 


Violinen, 
3ithern, Mlorinstink, 
Zlöten und allen Blas⸗ 
infieumenten, ſowie 

meine weltberühmten 


Harmonika’s 


mit Orchefter«- Stimmung | & 
und Bombardonbäffen. Alle 
i mechanischen Muſikwerke 
i — liefert unter Garantie die 
Instrumenten- und Harmonika-Erzeugung 


©. Lederhofer, Troppau. 
tieferant fürfu.f. Militär, dest. u.?. Staatsbeamten-Derbandes, 
h Berg: und Bütten-Kapellen, Inftitute u. f. w. (59) 
»Preisfiften gratis. Berfand nad allen Weltgegenden. 
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PFramtiert auf vielen Ausfellunaen. 

















Bilte schicken Sie mir doch wieder von Ihrer berühmten Sallss 
die ich nur jedem auys Beste empfehlen kann. Sch., den 6./1] 06. 
rS Ges. 0. F. 


“Bei rheumatischen Schmerzen, 












Welche 10 der motimendigiten 
Werkzeuge in einem Stüd ber: 
einigt und zwar: Beil, Draht: 












| 
abſchneider Sammer, Nagcl- Haupt · Ri | äusserlichen Schäden 
heber, Schraubenzieher, Zunge, z | SUUDE SIR & 
Schrauben] Lie, KIN katalog X SS schafft Linderung, 
tohrzange, ® | RN 2 1 : P 
bereiten. — gratis. — Heilun g die altbe- 


ment ijt aus Stahl gefertigt, | mit zweiſeitigem Zifferblatt, großem Ring | währte und bekannte 
feinft vernickelt, ſehr — und und Salen Air ha —— | 


dauerhaft und koſtet per Stůck Hafen für leichtere Sachen B = fi 8 h 
1m gnurR 2. | Re. 018 Bis io ko, mio K | DLAUMO Rampfer-Salbe. 
| Be nn 329] Bu haben in Rollen zu 20,40, 80 Heller in den Apothefen 
Kein Rifıto! Nmtaufch geftattet oder Geld retsur. und beim Erzeuger: 


(5)  Berfand per Nadjnahme d 1. 6. x i j 
Hanns Konrad, Berfaubheus iu Brür Bir 11/16 (Böhmen). Apotheker L. Eiselt, Grottau i. B. 


Haupltkatalog mitüber 4000 Abbild. auf Verl. gratis u. franko. 
® Dritzeuge® Leinwardek 


zu Eabrikspreifen. 
1 Stüd Garnbettzeug, 23 m lang, 73cm 
breit, ſolide echtfärbigẽ Strapaz-Duntität, eh 
rot, blau oder lila Ki 11.-—. Dasjelbe aus 
beitem Material, von Handwebern erzeigtig 
K16.—. 1St. gute HBaus-Wirtfchaftss] 
Leinen, 23 m lang, 70cm breit, ftarkfädig 
K 12.—. Dieſelbe 80 cm breit K 16.—. 
15t. Rumburger Webe,feinfüdig, fürfeine 
W FA A a 78cm breit 
Ki 12.50. afchentücher, weiß oder 
4 en — K — Reſerve⸗Zündſteine per Stück 7 Heller, 
sur: zwölf Stüd 70 Heller, 
—— — rg Zu beziehen gegen Vorausſendung oder Nachnahme des Betrages von 


Erſles Nied.-Öfterr. Berfand- . m = 
Konrad Wild, Wolkersdorf, WB J. H. Rabinowiez in Wien, 
Katalog gratis und franfo. (2ER | VII. Lindengasse 2 (Posthaus). 

























Zündhölzchen unnötig! 
Ein Druck und — Feuer. 


Das befie aller exifierenden aufomatifden 


Feuerzeuge! Nicht mit minderwertiger Nach» 

ahmung zu berwedhieln. Eafchenfeuerjena, 

zugleich Eafchenlampe, feinft vernidelt, Höch)t 

elegant und prattifh. Einfachite Handhabung mit 

- einer Hand. Kein Verſagen — jahrelange Dauer, 

Genaue Befhreibung mit jedem Stüd. Preis per 
Stüd K 1.40, 3 Stüd K s.—. 
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: © 0 6s) K 12.— zahlen Sie 
s 8 für dieses vorzügliche Märder- 
E i \ 1 a 12 — Selbstabzugseisen Nr. 12 
. mn z 3 
RK 24.— erhaltenSieß 
* mindestens für einen guten 


Marder-Winterbalg. ; 
Bestes Fuchsteller- & 

eisen Nr. 11 b wit 
Ankerkette K 7.65. N 

Greil’s Original 
’ Fuchswitterung Ri 

in Dosen zu K 2.50 u. Kö.-- F 
Jeder Interessent verlange unseren illustr. Katalog Nr. 52 k 
mit leichtesten Fanglehren für alles Raubzeuz gratis. 


Haynauer Raubitierfallen-Fabrik 


E. Grell & Co., Haynau in Schlesien. 


Hotlieferanten. 


x Kataloge für Klavier, Harmonium, Violine, Cello, : 

Zither, Kammermusik, Orchester, Guitarre, Laute, 
3 Lieder, Humoristika, Chöre, Duette, Terzetie, 
E == Studienwerke usw. versende ———= 
B 


: ss kostenlos : 


— — und portofrei — — 
Musikverlag OTTO MAASS Sortiment 
5 WIEN, VI. Mariahilferstrasse Nr. 91. 


— — Teoephon Nr 6%. 3 
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ALLGEMEINER ANZEIGER. | 


De 


«s Hautpulver. 


Dieses mit Borsäure imprägnierte Pulver, dessen vorzügliche Wirkung allbekannt ist, 
wird in drei Stärkegraden angefertigt. 


x. 1. Als Einstreupulver ir kinder à 80 ı. 
xı. 1. Als Toilettepuder, weis, crime, rosa a 1 K. 
x. um. Als Einstreupulver ir Erwachsene ä ı K. 


Nur echt, wenn Schachtelrücken und Deckel 
mit dem Namenszug versehen. 


Höfers „Babysoap“(Kinderseife) ec; 
Höfers Toiletteseife : » ı, 


vollkommene neutrale, daher sicher unschädliche Seifen, zu beziehen durch alle 
Apotheken des In- und Auslandes, wo nicht erhältlich, durch das 


Goy Zentralversendungsdepot: 
Höfer’s Apotheke, Wien, III. Ungargasse Nr. 14. 
m | 


KRUZIFIXE und LEUCHTER 


aus Metallkomposition und aus Holz zum Stellen und Hängen. 


—— 


9 


—— 
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Nur 
haltba 
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Nr. 9716. 
Glattes ſchwarzes 
Holıkreug mil bemaltent, 
Holzlorpus, 28 cm lang 
K 1.-,37cm lang K 1.80. 
49 cm lang K 2.60. 

Nr. 9717. Dasſelbe zum 
Stellen eingerichtet, mit 
Sodel, 28cm Yang K 1.20. 
31 em lang K 1.40. 46 cm 
lang K 2,60. 






j, mit matt= 


ſchwarzer Schnitzerei mit Nidel-Korpus, 46cm hoch K 8.20. 





ch K 7.50. 
mattschwarzes 


Nr. 9706. 
Weihwasser- 
Becken | 
mit Kreuz u. Chriſtus⸗ 
körper aus Metall, 
feinſt vernidelt, 
15 cm hoch K 1.20. 
Nr. 9709, | 
KleinesHänge 





Leuchter, fein 
vernickelt, in reichſter 
Auswahl. 

Ne 9690. 

14 cm hoch K— 85. 
Nr. 9691. 

18 cm hoch K 1.10 
Nr. 9692. 

24em hoch K1'50] 
Nr. 9695. Nr. 9718. Sraun gema ſer · 
34cm hoch, fein ver⸗tes Holzkreuz mit Fünftles 
ziert K 2.30. riſch ausgeführlem und fein 
Rr.9703. 24cm hoch, bemaltenn Holzkorpus 37 cm 
fein verziert K 3.—.|Tang K 3.80, 49 cm lang K 5.40 
Nr.9696 Zweiarmig, Nr. 9719. Dasielbezum Stellen, 
feinft verziert, 2443 Sodel mit Totenfopf und 


Hoſzkreu 















Nickel⸗Korpus, 34 cm hoch K 4.60. 






kreuz 
ohne Weihwaſſer⸗ 

: beden 16 cm bed) 
Nir. 1094. I 


Stehkreuz auf mit grünem Plüjch Tberzoge? 
genem Holzbrett, Eodel aus heller, dider Rinde) 
ausgeführt, mitMoos u. Strauchwert Hübfh 
—— —— —— Baumzweigen mit grünen 
: * au eran mit weißem Porzellankorpu 
em hoch K 4.20. ‚Schlange verziert, 39 cm Ian 2c Sti i | 
Nr. 9694. Sarmig,| K 5.20, A5em lang K 7.200 \ — 22 cm hoch, er a hoch K 3.20, 1 
ee Bein Riſiko! Amtauſch geſtattet aber Geld retour. Verſand gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung durch 
| k. u. k. Boflicferant HANNS KONRAD, Verfandhaus in Brüx Ar. III/36 (Böhmen). 


Hauptkatalog mit über 4000 Abbildungen auf Verlangen an jedermann gratis und franko. | 


und verziert, 32 cm hoch K 83.50. 
es, ſchwarzes 


Nr. 9702. Das elbe 42 cm ho 


Nr. 9705. Geschnitztes, 










Nr. 97041. Stehkreuz, fein vernidett 


Poli 



















Holzkreuz mit 


Nr. IT. 












| ALLGEMEINER ANZEIGER. 
Billige - v 
böhmische Bettfedern ! 


5 Kilo neue, gute, geschlissene, staub- 
freie K 9:60, 5 Kilo bessere K 12°—, 
5 Kilo weiße, daunenweiche, geschlis- 
sene K 18° —; 24'—; 5 Kilo schneeweiße, 
daunenweiche, geschlissene K %0°—, 
K 36, 5 Kilo Haibdaunen K 12°—, 
AK 1440, K 18-; 5 Kilo schneeweiße, 
daunenweiche, ungeschlissene K24’—, 
30°—, Daunen (Flaum) graue & K3'60, weiße aK54W, 
schneeweile à K 6°—, K 660 per halbes Kilo, 









ONE AN, 
b + .. 
Arbeiter · Anzüge 
für —— Mardini- 
fen, LZokomotivführer, Mon- 
teure, Schlofer, Schmiebr, 
3 Heiter ete. aus waſchechter, 
inDigeblauer, irapnsierfähi- 
ger, ſtarkfüdiger Röprrlein- 
N wand, Blusen : 
ä 2ir.268. 408 em RüdenbreiieK 3.20, 
«. Hosen: »_ 

Nr. 264. 104 cm land .. K 3.20, 
Nr. 432. Strapazfoff · Oberhofe, 
104 cm lang K 4.10. 

In ftärferer Qualität K 5.10, 
Verſand gegen Nachnahme durch 
ku. %, Eoflieferant HANNS KONRAD, 
Versandhaus in Brüx Nr. IIL/24 

i (Böhmen). 
4 Hauptkataloy mitüber 4000Ablildun« 
gen auf Verlungen gratis und franko. 


Glasschneide-Diamanten, 


Seder Diamanf wird 
ansprobierf. 

Sorte 1 für Fenſterglas R 2.30 
Sorte 3 für gewöhnliches und 

ftärferes Glas... K 3.50 
Sorte 6 für gewöhnliches und 

beigifhes Glas... K 5.30 
Sorte 19, ſchneidet einfaches, 


belgijches u. Gußglas K 7.80 
Nr. 20, größte Sorte, K14,80 
Bm] Zu beziehen gegen Vorhereiitz 
fendung oder Nachnahme durch: 

J. H. Rabinowicz, Wien, 
VI, Lindengasse 2 (Posthaus), (9 
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Pertige Betten - 


aus rotem Bettinlet, gut gefüllt, 1 Tuchent oder 
1 Unterbett 180 cm lang, 116cm breit K10°—, K12—, 
K 15°— u. K 1$°—. 2 Meter lang, 140 cm breit K13°—., 
K1l5—, KiS—, K21°—-; 1 Kopfkissen 80 cm lang, 
5S cm breit K 3—, K35#0)u.K 4°—; Wem lang, V%cm 
breit K 450 u. K 550. Anfertigung auch nach jeder 
beliebigen Massangabe, 3teilige Haar-Matratzen auf 
1 Bett a K 27°—, bessere K 35° —. 

Versand franko per Nachnahme von K 10° — auf- 
wärts. Umtausch und Rücknahme gegen Portover- 
‚gütung gestattet. 


Benedikt Sachsel, Lobes, 


Nr. #685 bei Pilsen, Böhmen. 











































Heile die Trunksucht, 


MR ehe der Trunksüchtige das Gesetz verletzt. 

Me Reite ihn, ehe der Alkohol seine Gesundheit, Arbeitslust 

und Vermögen zerstört hat oder ehe der Tod die Rettung 
unmöglich gemacht hat. 

<Cooma ist ein Surrogat für Alkohol und bewirkt, 
dass der Trunksüchtige geistige Getränke verabscheuen wird. 

<Coom ist vollkommen unschädlich 
und wirkt so intensiv, dass auch stark trunksüchtige 
Personen einen Rückfall niemals bekommen. 

Cooım ist das Neueste, was die Wissenschaft in 
dieser Beziehung hervorgebracht hat und-hat derselbe be- 
reits tausende von Menschen aus der Not, dem Elend und 
Ruin errettet. 

<Coom ist ein leicht lösliches Präparat, das z. B. 
die Hausfrau ihrem Gatten im Morgengetränk geben kann, 
ohne dass er das Geringste davon merkt. In den meisten 
Fällen versteht der Betreffende gar nicht, weshalb er plötz- 
lich Spiritus nicht vertragen kann, sondern glaubt, dass 
der übertriebene Genuss davon der Grund dazu sein wird, 
wie man oft eine gewisse Speise verabscheuen kann, wenn 

: ee Sr “ man dieselbe zu oft genossen hat. 
Vor Fälschungen wird gewarnt. Cooma sollte jeder Vater seinem Sohne, dem 
Studenten geben, ehe er beim Examen durchfällt, wenn er dem Trunke auch nicht besonders ergeben ist, so 
schwächt der Alkohol dennoch sein Gehirn. Überhaupt sollte ein jeder, der nicht willenskräftig genug ist, 
sich dem Genuss geistiger Getränke zu enthalten, eine Dose „Coo_oxz2* einnehmen. Selbiges ist völlig 
unschädlich. Der Betreffende konserviert dadurch seine Gesundheit, und erspart sehr viel Geld, das sonst zu 
Wein, Bier, Branntwein oder Likör verwendet worden wäre. 
Herr R. F. schreibt: Coom-Institut, Kopenhagen, Dänemark! . 

Ich bitte so gütig zu-sein, eine Schachtel Coom zu senden mit Postnachnahme à 10 Kr. Ich habe einen Freund, 
der sich sehr stark dem Trunke ergeben hat und möchte ihn gern abgewöhnen. Mit dem bis jetzt gesandten Coom 
habe ich schon drei Personen abgewöhnt und sind jetzt ganz tüchtige Männer, nur wollen sich die Menschen bei 
uns nicht anreden lassen. Vielmal da&:kend, verbleiben wir Sie ehrend R. F. Diösgyör gyartelep 1910 X1/38 Ungarn. 
Das Coom-Präparat kostet 10 K und wird versandt gegen Vorauszahlung oder gegen Nachnahme nur durch: 


(ss) Coom-Institut, Copenhagen Nr. 501, Dänemark. 


Briefe sind mit 25 Heller, Postkarten mit 10 Heller zu frankieren. 
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Werden Sie Redner 


Kernen Sic arof um 
frei reden, dann. fteige 
Sie in jedermanns Achtung 
Es wird Ihnen alle 
> gelingen! Sie Fon 
men leicht zu Au 
A Je fchen und Stellung 
Ein gründliches £ehrbudy, leicht verftänt 
lih und erfchöpfend, zu einem Preis 
den jeder zahlen Fann (fein Phantafit 
preis) hat joeben Dr. 8. Wahlber, 
,  erfcheinen Iaffen. Das Buch garantier 
eine gründliche Ausbildung zum freien Redne 
Die Methode ift verblüffend einfach, aber ſiche 
und wenig jeitraubend. 
© Das Buch Koftef nur K 3.—,4 
Außer der eigentlihen £ernmiethode fin 
noch eine Anzahl Beifpiele für alle erdenklichen 
Fälle gegeben, wie jte treffender und geiftreiche, 
nicht gedacht werden Fönnen. — Der fabelkaf 
billige Preis ift nur durch die hohe Auflage 
die das Buch hat, ermöglicht, 
Das Buch ist wirklich ein Sohatz 








Vieſen Der Cierwell. 0 
en ae din eher ei ee IEosnummer 


welt, ihrer oe a; in der sreiheit und in 
der Gefangenfchaft, ihrem Verhältnis zum 
Menfhengeihleht und der Erforjchung ihres 
geheimnisvollen Seelenlebens iſt dieſes Buch 
gewidmet. Ernſte Forſcher und kühne Jäger, 
die mit photographiſcher Kamera und mit 
Bücfe Urwalder und Steppen durchitreift haben, 
ſchildern bier ihre smannigfaltigen Begegnungen 
mit wilden Tieren aller Art. 426 Seiten ftarf, 
nit vielen hundert Abbildungen. In Keinen 
gebunden. Kann nur als Pojtpafet verfchidt 
werden. Preis mit Porto K 4.75. 
Ein felten intereſſantes Buch für JZung u. Alf. 


Jedermann wird das Werk mit vielem ::| @SESGECTEEEIEHHSETETOSS 

eos an Genuß leſen! 2:27 22,028 Der fidele 

sag ®| Feuerwehrmann 
- 650 - j 












nicht, fondern die Anzahl der 
bisher verfauften Eremplare 
unferes 


„Lieheshriefstellers“ 


für beide Gefchlechter. 

Nichts bringt die Herzen 
zweier Liebenden näher wie ein 
zu Herzen gehender £iebesbricf. 

Preis K 2 



























j en 38 wirksame Vorträge, Solo- u. Duo- 
der ſchönſten Schnadahüpfeln. Szenen, Gesänge, Deklamationen, 


15 50 E K ana Arıffüi o.|[für jeden, der gelegentlich in die 
Preis 50 Heller Toaste und heitere Aufführungen für | yage kommt, re en u won 
- - - - oder zu müssen. - - - + 









ww | Feuerwehren. Preis 1 K mit Porto, 


je. aratlire 


— — 
Eine Auswahl von Gedich ⸗ 
ten, Briefen und Reden zu 
Gratulationen bei Geburts« 
und Namenstagen, bet Neu⸗ 
jahrs⸗, Derlobungs-, Body 
zjeitss, Tauf» und Jubel: 
feiern, fowie bei anderen feſt⸗ 
lichen Gelegenheiten zur Er: 
höhung der Seierlichfeiten bei 
Samiltenfejten. Nebſt 









— — — 
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Reime 
Original-Dichkungen | 
von E. von Haldurg. 
‚Teils fdjerzHaft gehalten, 
teils von gemäfvolfer Im 
nigfeit und heiterer ses 
weisheit erfüllt, bieten —9— 
Reime für Jebermann, Hi 
jeder CLage, Stimmung und 
Unigebuntg den rechten, pa 


Wer noch nichttanzen kann 


bestelle sich unser „Tanzlehrbuch zum Selbst» 
unterricht*‘. Leichtfassl. Methode f. Damen sowchl 
als Herren. Sie brauchen keinen kostspiel, Tauz- 
kursus zu nehmen, sond, erlernen d. uns, Buch in 
wenigen Stunden sänıt}. modernen Rund-, £ 
und Gruppentönze, wie Walzer, Polka, 
Kheinländ,, Contre usw., sodass Sie, 
ab Dame oder Herr, sich auf jed, 


























































Jeder mit 






Nachrufen an Tanzschritt Vergnügen zwanglos bewegen vielen fenden Ton für die ab; 
Dahingeschiedene, e . können. g fendende Karte. 6. Auflage 
Don P. Held. Preis K130. ist abgebildet Nustrationen Preis 75 Seller. 
























Dr 
Preis K 2,25. Sy 
Erfolg garantiert! 


und genau be- 
schrieben. 


Meuefte Aus- 
lefe frappanter 


Scherzfragen. Yiele Dankschreiben! 
as für rin Unter- B Herr Karl S... . schreibt: 
red en Das von Ihnen gekaufte Tanzlehrbuch hat vorzügliche Leistun- 
gen Exerzitien, Küchenlatein, gen gemacht. In zwei Stunden lernte ich völlig tanzen, Meinen 
Klaffifer Konfujionen. Don berzl- Dank, 
& A. Rifari. Pre .. 


‚Sie können ic tofladen! 


Teſen Sie des Föltliche Buch! „Sprübresen des 
Bumeors‘‘, Dasfelbe ift eins der beften Witzbücher 
md bietet wundervolle nene Sachen in Juftigen 
Dorträgen und Couplets. Kafjen Sie ſich 
diefe günftige Gelegenheit, ein felten 
qutes Buch zu erwerben, nicht entgehen, 
Der „Sprühregen des Kumors‘‘ jchafft ihnen | 
viele Stunden der £uft und Laune und verfcheu ht 
die größten Sorgen. Sie Fönnen damit eine Janze 
Geſellſchaft auf das prächtigjte unterhalten und werden 
als cin ganz verflixter Karl gelten. 


Sie Fönnen in jeder Gefellichaft 
tojende Kachjalven hervorrufen! 


Diefes Buch enthält auch fehr viele der feinften Damenmwite. Alle 
Damen lichen Heiterkeit, Frohſinn, Wi und Humor und jchwärmen 
für Iujtige Vorträge und Couplets. Preis K 2. 


Bochintereffante und reich illufsrierte Bücher: und Scherzartikel⸗Uataloge volljitändig arati 
BB Wer zwei oder mehr Bücher bejtellt, erhält ale Geſchenk ein fchönes Geſchichtenbuch beigefügt. — Man bejtelle bei 


Kongress-Verlag, Abt. 401, Dresden-A. 1, Narschalstrue 27 


Rafgeber 
für das 


Vereinsleben. 


tefes Buch befähigt Sit, 

einen Derein tadellos 

zu leiten, Anfpradie 

zu halten, sefte zu arrangle 































e : I en Eine Sanınılun 
er Wiener Gefangshumorikt. 5 ine 
II chen, lomiſchen 
Dorträgen, Couplets, £iedern und Deflamationen der neueft 
Seit. Don Jofef Modl. Preis K 1.30. 


* 

Boskos Zauberkünſte 
Eine Auswahl feiner beſten Kunſtſtücke- 
Ohne Gelfter, ohne Hexerei wird hier gezaubeih) 
Tediglich die Gefchidlichkeit ift es, die Pet 
blüfft. Ungeheure Spannung und ebenfoldi? 
BHeiterfeit Ffönnen Sie mit den Zauberkun 
ftüden erregen. Stundenlang Fönnen Sie 38 
Gejellfhaft unterhalten mit harmlofen, @ 
verblüffenden Zaubereicıt. Tafchenfpielerfünl® 
— Tafelfünfte — Kartenfunftftüde — Kunftftüde mit 
der Chemie, des Magnetismus und der Gptik. Reche 
funftjtüde. Großartig. Wunderbar. Preis nur K 2.7 








































Köstlich unterhalten Sie 


‚e Gejellichaft, wern Sie das hochintereffante Wert 
gelefen haben: 


„DRt interessante Plauderer“, 


„die Kunſt vriginel und amüjanf zu unter? 
halten und GSchlagferfigkeit in Rede und 
Untwort ſich anzueignen, 







EI 
Die Bekämpfung 
:: der, :: 


Schüchternheit. 


Ein Meijterfchaftsiyitem, alle Formen der 
Schüchternheit zu heilen. Nichts ijt der Carriere 
eines jungen, el Menjchen 
chädlicher als das Auftrefen gemiffer Zujtände 

ei gewöhnlich im ungeeignetiten Augenblick 
einitellen. Unfere Methode iſt abfoluf ſicher 
wirkend bei Qampenfteber, Prüfungsangjt, 
Furcht vor Höherftehenden, im Verkehr mit 
em anderen Gefchlecht u.f.w. Preis Ar. 2,60, 


























— — ———— ——— \& HE IE EEE IE IE 
— Anstand und Benehmen 8 Kaiferin Elifabeth auf Cap 
h find nicht jedem Menfchen angeboren oder in feiner Jugend 3Harfin 
gelehrt worden. Ungeſchickte und linkiſche Menſchen fühlen ee 09 SERIE u — 
— ſich in beſſerer Geſellſchaft kreuzungiücklich und könnten Eine Lebens eſchichte der unglücklichen Kaiſerin. Hoch⸗ 
| doch fo Teicht erlernen, fich vornehm zu bewegen, durch intereffant. Mit vielen ‚Bildern auf Aunjtdruckpapier. 
„Die Schule der feinen Umgangsformen’ @® Preis 1 Krone. GOES 





vom ‚Sr. v. Raben, ein Buch der feiniten Anjtandsichre. K2.—-, 








A Fa ; ee ML DIE beften Humoriftifhen Vorträge 
Dschiu-Dschitschu. Suzbeihmte iape- m 120 für fröhliche Sreife, 
GSelbjtverfeidigung des unbewaffnefen Mannes bei tätlihen m 190 Seiten ftarfes Buch. Preis K 
Angriffen. In diefe ſchlimme Lage kann jederkeinmalkommen; ® * — — 

die Japaner lehren uns nun, wie jelbjt der Schwächſte durch? 
beitimmfe Handkantenſchläge und Trichs den allerjtärkjten = 
Begner wehrlos machen kann. Mit40 Abbild. Preis Ar.2,50. 5 


FÜeesnunusnnsnnenannonneruenmmennun 


Si Sie weugeßli? 


 "treuf, behalten Sie Namen und Sahlen 
g [nee — Ihnen ijt zu heffen!! — 
» .jtellen Gie ſich noch heute, ehe Gie es 
ieder vergeffen, das vortreffliche Werk 


1.60. 





















IWIWIF ITS I, 
3 Eine $ t a = 
Neuer Wiener Deklamator, anoerseru eier. 


reichifcher Mundart für heitere und gefellige Kreife. PreisK 1.80. 


IWW UM WA 
Kraft und Gefundheif Bann jedermann in wenigen 
Moden durd) das neue Körperbildungsiyitem erhalten. 
Se Senf un den aha Sei er a Yan um 
1 ä i “ ca enfimefer zu erhöhen. © At, x 
r Die Gedächtniskunft, STTOTTET TEHETTUTTTORR SICHRTTTETTE 
— Eine großartig fein durchdachte Anleitung y N. EIERN 
\ 


Ess SEES SQ El, Im Von Min an duresehalez 


higt find, einen großen Vortrag in einer 3 
nde auswendig zu lernen, Preis Ar. 2,60. N) jeden! Lehrbuch der prakfijchen Menfhenkenntnis!y 
on 


a ss Is es % O S iemens Preis Ar. 1 50. — > 


ri cTnKsueh] heildar mem Ohne ® inhalt: Welchen Charakter befikt mein Mit-p 


Ruren in Anjtalten mehr. Kefen menjch, welche Neigungen, Talente u. Fähigk ? Wie denkt der 


MS 7 andere über eine Sache, über mich; wie muß ich meinen Sreund, & 
Sie das Bud): Selb ſterziehung durch Auto ſuggeſtion! £ meine Braut behandeln, damit di — nicht in die Brüche; 
Selbjtbefreiung vom Übel! Bon DO. Siemens, Preis Ar. 1.50. geht? Wie begegne ich meinem Seinde ? Die werde ich erfolgreich 3 
Inhalt: Selbftbejeitigung der Schlaflofigkeit, Müdigfeit beim Auf: im Geichäft, in der Liebe, Ehe, Pädagogik, Gejelljchaft? Melcken; 
ftehen, der Erunfjucht, des Rauchen, ſtarken Kaffeetrinfens u. f. wi, Charakter, welche Deranlagung habe ich felbft? ıc, — Dies alles 
Klatjchfucht, fchlechte Kaune, Mißftimmung, Jähzorn, Erzeugung 


A lehrt die meifterhaft gefaßte Brofchüre. 
A zon Betmäfen az F| Sog Lsu.susuvvvvvssss 


mutet jede Geſellſchaft an, in der nicht Srohfinn und Beiter- 
Ode und langweilig keit herrfcht. Bleiern fchleicht die Zeit dahin, bis fchlleglich 
jeder froh ift, wenn die Geichichte aus it. Die anders weiß ein flotter, junger Mann eine Gejell« 
{haft zu unterhalten, wenn er die Taufend EElEngenen — — — —— 
u, kleine Salon⸗Geheimniſſe beherrſcht, die in dem einzigartigen Buche 
gezeigt werden, Diefes Werk enthält unter anderem auch die „Der Notte Gesellschafter" 


ſchönſten Gefellichafts:Rätfel: und Kußiptele. Preis K 2.60. Wi 
T : Ein grö Kohl h_nicht da! 
Fideler Stammtisch-UIk. Die gene Binamiliorenie pinyener Kachen, wenn 


Sie die komiſchen und gepfefferten Witze und Anekdoten 
diefer Sammlung zum beten geben. Der Spaß ift gar nicht teuer, das Buch koſtet nur K 1.70. 
* —7— 1 von Jocoſus iſt das idealſte Buch für jeden, der, ohne 
999 Geistesblitze fich Pre anzuftrengen, geiſtreich fein will, 
Alles nur erdenlliche an interejfanten Gefprächsftoffen, witigen Redewendungen und 
bumoriftifchen Schlagern, Wortfpielen und anderen ftarfwirfenden, Taunigen Einfällen 
tit hier geboten. Jeder, der nur hin und wieder einige Stellen lieit, wird ſtets in der Kage fein, 
unterhaltend, originell und witig zu erfcheinen. Man hat die Gewißheit, daß man jederzeit 
die Kacher auf feiner Seite hat. Bis jett find 3 Bände erfchienen, jeder Band foitet K 1.20, zuf.K 3.—. | 


| Bochinterejjante und reich illnjtrierte Bücher: und ScherjartifelsKataloge volljtändig gratis. 
| * * Fon kat oder mehr 5 — an erhält ala —— ein ſchönes Geſchichtenbuch beigefügt. — Man beftelle beim 


Kongress-Verlag, Abt. 401, Dresden-A. 1, Marschallstrasse 27. 
Alle. Anz. Serie Is 2b 
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DT N N TS 
I > 
‚3 = 
3 53 
* Ihr Erfinder iſt ein Ingenieur 
= 3 PreisfemtPortsiIiK 
= | 03 mind für 10 Sehnhellermarfen 
ea T überallhin portofrei verfendet. 
, 3 5' Man baut nach 45 A Dor- 
dublarre -— lagen alle Hier abgebildelen 


3 


nen 


Meinel & Herold 


Mufikinfirumenten-Zabrik | 
Klingenthal (Sachsen) Nr. 357 | 
empfehlen ihre vorzäglühen | 

Schülers@eigen 21 

& olzfaften, | 


22 
.. 


— X 
Ordefter-Yioli J 
21.20, 29.40, 36.—, 47.—. et 70 heller, | 
Ferner: Guitarren, Mandolinen, Konzert: u. Primzithern, larte 
‚netten, Mundharmonifas, Ofarinas, Suitarrzithern ꝛc. Garantie; 
Surüdnahme u. Geld retour. Über 8000 amtlich beglaubigte Dank- | 
ashreiben. Aufträge von K12.— an liefern wir innerhalb 
‚Öfterr.-Ungarn pörtofrei, - Bisrhter Besug, da in hiefiger | 
Gegend über 7000 Arbeiter in diefer Branche beichäftigt 1d. 
‚@noasos Proisbuch mit vielen Abbildungen an jedermann gratis u. franko. | 


500 Kronen in Gold! 


wenn Cröme Grolich mit der da: 
zugehörigen Seife nicht alle Sommer- 
fproffen, geberftehe, Sonnenbrand, Mit- 
effer, Hefihtsröte zc, entfernt u. die Haut 
jugendlichfrifchn. zarterhält. PreisK 2.75 
jamt Porto. 3 Portionen koſten K 7’—, 
6 Portionen foften K 13°—. Alles ohne weitere Unkoſten. Beſtelladreſſe: 


Johann Grolich, Engel-Drogerie in Brünn Nr. 1 (Mähren). 
BESERBEREZERNHEENNERBHREMLE 


37 Saufet Damen⸗Wäſche >u u 


u dehannt haltbarer Güte, nur beim Erzeuger, Br 


(119) 





(32) 





Ar. 19. Schönes Damenhemd aus mitteljtarfer 
Webe, mit Stickerei und Spiten jchön ver: 
ziert, in voller Weite... . . .Stüd K 1:50. 

Ar. 73. Frauenflanellhemd, färbig geftreift, 
recht warm u. anfchmiegend in voller Weite 

Stück K 140. 

Ar. 28. Morgenjacken, mit Säumchen und 
Stieferei, ſchön modern und aut ausgear- 
beitet, weiß und fürbig . . Stücf K 2:40. 

Ar. 77. Flanell-Anterrödte, verbürgt wafch- 
echt, recht warm und angenehm, Stüd K 180. 

Vr. 63. Färbige Grifeft-Anferröde, ganz 
feft und haltbar, wafchecht, recht groß mit 
fhönem Dolant . .... . .Stück K 280. 


Adolf Sucker in Pilfen, Ar. 399/12. 
Wäfcheerzeugung und Nähwerkitätte, 


Derfand gegen Nachnahme. Nichtpaffendes nehme 
zurück, Preislijten gratis und franko. 





Oho__ was ist denn das? Ein Wundersssten ans Holz- & 








IS SI TI SS Toy 77 


y 


—“ 


klötzen u.Rädern, — 
Größere MatadorefoftenK 2, 4,6, 
2:50 12 und mehr portofrei und 

verzollt. Wer ſchöne neue Dorlagen 
Matadorhaus MWien I., erfindet, befommt überdies einen 
Graben 1126 £oftenlofe | Mofore umfont. Mafador- 

| Sufendung eines Gratisbüchels. | Haus Wien I., Graben 1126. 


Gegenftände und noch 32 andere, 


oder verlange mit Poſt⸗ 


farte vom 


⸗ 
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]|Grösste Erfindung der Neuzeit! 


ist die Herren-Taschenuhr „Konkurrenz“ 
mitechtem Schweizer Rosskopfwerk, 
30 Stunden gehend, Eınailziffer- 
blatt, schön graviertes Gehäuse, mit 
10jähriger Garantie K 3.90, 3 Stück 
nur K 10.50. Wenn nicht passt, 
Geld retour. 
Auf Verlangen sende gratis und 
franko illusir. Katalog mit 3000 Ab- 
bildungen über Uhren, Gold, Silber, 
Uhrenbestandteile, aller Art Werk- 
zeuge, Musik- u. Galanterjewaru.n 


F, PAMM, Krakau, 
II. Zielonagasse 3 (Österreich). 












(93) 














Nichte, zu Befuch: „Nun, Onkel, jag 
mir einmal aufrichtig, wie gefällt Dir mein 
Bräutigam?” 

Onkel: „Bm — auftichtig gejagt — 








der Zylinder ift fein, nagelneu und die Ka 2 

ſtiefeletten find hochelegant ... , aber was = 

dazwijchen it, ijt mir jcheint nicht viel wert!“ 

—— —— = 
WTiger-Schlatdecken In, suis, het 


‚ barer Qualität. 
Nr. 2050. Äusserst billige Schlafdecke, 
brappgrau, mit bunter Bordüre, 175%X100 
cm groß, K 1.70. | 
Nr. 2051. Okkasions-Flanelldeeke, dide 
Dualität, drappgrau, weiß meliert, mit 
geftreift. Bordüre, 175X100cm groß K 2.20. 
3 Nr.2051%/..Diejelbe 199X 124cm groß K 2.80. 
tr.2051'/,. Diejelbe200X124 cm groß K3.—. 
Nr. 20551/,. Reise-Flanelldecke, in ſchmieg- 
famer Qualität, Hein fariert, mit glatter 
Streifenkante, grau oder drapp, ca 120/195 
cm aroß K 4. —. 
Grösste Auswahl in meinem Hanptkatalog, 
Bein Riſiko! Amtauſch gefinttet 
»der Geld retour. N 
Berfand gegen we abc — 
bezahlung durch k. u k-Loflieferan 
Hanns Konrad, Versandhaus in Brüx Nr. 111/72 (Böhmen). 
hauptkatalog mitüber 4000Abbildungen auf Derlangen 


(5) an jedermann gratis u. franfo, 






vom Kopi DIS zu den Füssen 


wenn Sie was schmerzt, benützen Sie 


Fellers wohlriechendes Pflanzen-Fluid und Pillen m.d.M. 


„Elsa-Fluid“ 
„Elsa-Pillen“ 


Es ift überflüffig, die fchmerzftillenden, beilbringenden, wobltuenden Eigenichaften 
diefer echten Fellers Elfa-Präparate erft aufzuzählen, denn fo, wie wir selbft, 
baben fich feit vielen Jahren taufende uniferer Leier überzeugt, daß es kaum 
noch ein befferes Volks- und Hausmittel geben kann und 'gar keines der vielen 
Nachabmungen und — wie man fchon fagt — «ähnlicher Mittel», bat vermocht 
diefe reellen bewährten Präparate zu übertreffen, aber echt muß es fein, und 
folche bekommen Sie bei: 


E. V.FELLER, Apotheker in Stubica Nr. 5 (Kroatien) 


und zwar vom echten Fellers Fluid 12 kleine, 6 Doppel- oder 2 Spezialflafchen 
franko um 5 Kronen und von Fellers abfübrenden Pillen 6 Schachteln franko 
um 4 Kronen. 

op* (130) 


ALLGEMEINER ANZEIGER. 
(13) | 
— 


Erprobt halfbar 


Grammophone von ak 
aufwärts. 






















| 
| 


jind meine 


Seinfücherodne Naht. 


I 
| B s 
| Leintuch aus kernigem Kronen— 


Wollen Sie wirklich gute und billige .. 
Inſtrumente Wiener-Erzgeugung kaufen, | "pend weiß, 2m lang... . . . K 1.90. 
[o verlangen Zie Preislifte gratis und franko | Dasjelbe 2.25 Meter lang . . . . K 2.20. 


Mol 22.202020. K 1.60, 
Leintuch aus bejter Alpenwebe, blen⸗ 


ar 


son Gustav Sstiasny, | ciwemwoi-Sh — 
= . I € Schlafdecke. Schön ge- 
Wien, XVII. Salvarienberggafe Ar. 34. |  muftent, plüfhartig 





K 2 —. 
Steppdecke. Schö b 5 
- Tisch- und Bettgarnituren - | "ner vontonmen a X 5,75. 


in den solidesten und modernsten Ausführungen. Bettüberzüge. Eine Garnitur find 
Nr. 2081. Bourette-Garnitur (2 en ca 140/190 cm und 3 Politer und 1 Tuchent. Aus 


1 Tischdecke, ca 138/138 cm wa chechtem Sanafas-Bettzeug . K 5.60. 


mit schöner, eingewebter Blu- 


menkante auf bordeauxrotem r3 o 
tat Fond, vohteie kn (| Adolf Zucker in Pilsen, 














= 













Ei eine Tischdecke K 850. | Nr. 399/9. 
decke K 420. In Ia Qualität in reichster Auswahl zu K 16°, Verfand gegen Nachnahme. 
Versand gegen Nachnahme durch die anerkannt leistungsfähige 
oſef Schneider”? Apotheke in Helhike, ana. 
) RN. pi / y.:: (Büdungarı), > 
abſchälung, rofe Naſe und jede Art Hautunreinlichkeit vom Geficht, den Händen, Hals und jeden Kdrperfeil verſchwand. 


Nr. 20821 2 Dieselbe in basserer : 
ua RK 1520, Einzelne Bee IT Wäfcheerzengung, eigene Nähwerkſtätten. 
K 17'650, K 21°—, 24.— und höher in meinem Hauptkatalog. 
ee Kot isiko! U —— R 8 > 2 
Kein Risiko! Umtausch gestattet oder Geld retour. Preisfiften gratis und franko. 
en Hanns Konrad, r. v. z. Hofivierant in Brüx, (32) 
r. 111/70 (Böhmen). — Verlangen Sie meinen Hauptkatalog mit üher 4000 Fa 
Abbildungen gratig und franko. (5) j 
Mädchen und Frauen verdanken es ausjhlieglid der Schneider'ſchen Geſichts⸗ 
1212 als eine illion ne und Geife, daß die gelb-rofen lecken der Sommerfprofjen, Furchen, 
Aunzeln, fonnverbrannfe Hauffprünge, braune Farbe, Mitefjer, Leberflecken, Sprünge, runzlige Sprünge, auf, Haut» 
Voftdeflelungen werden umgehend, direkt und Bei Geheimhaltung von der Fabrik verfendet. 
Der nur einmal bie Schneider’ihe Geſichtspomade benüßfe, der überzeugt ſich ſchon nad) kurzen paar Tagen von deſſen 















:: ſtaunenswerter, verfchönender Wirkung. Es jtehen dem Erzeuger zahlreihe Dankſchreiben zur Verfügung. : 
, EI” Yolltommen unfchäslich und weil fettlos, macht Siefelbe das Geficht nicht glän- 
En J zend wie andere J Pomaden. i (125) 
f — 6 Be laubigte Kopie von Originalfchreiben: 
\ "Yu ; Die Gattin eines Grundbeſihers aus Prag ſchreibt: Seitdem ich und meine 





Tochter die Schneider’fhe Gejichispomade und Geifen benüßen, feither bin 
id) und meine Tochter Ihnen zum größten Danke verpflichtet. Bitte mir fo» | 
fort noch 12 Kleine Tiegel zu fenden, damit ich von denjelben auch meinen 
übrigen Bekannten geben kann. 


Preis der Schneider’jchen Gefichtspomade und Seifert 
1 kleiner Tiegel 1 Krone | 1 a Tiegel 2 Kronen 
6 kleine ,„ 5 Kronen | 6 gro 


1 Stück Seife koſtet 1 Krone. 1 Schachtel Veilchenpuder koſiet 2’Aronen. 
Dei Beflellung mehrerer Dutzend größerer Yreisnahlaßr 























e ” 20. 








At (A TR Die Bewunderung u, Staunen erregende Schneider'ſche Geſichtspomade iſt einzig 
® und allein erhältli bei Iofef Adjneider, Apotheke in Reſchitza 
zuun SHauptplah Wir. 970 (Südungarn), nu 









Inlainlolalaiatnloinin) 





en 





ift der Sauberfpiegel, in welhem fih Ihr Cha 

rakter und Lebensſchickſal abfpiegelt. Intereſſante 

Probedeutung gegen Einſendung von Schriftprobe 

(ec. 10 LTinien, Alter und Beruf) nebſt 90 Beller 
aoı) in Marfen an: \ 


Die Schriftdentungs-Anttalt 
Kopenhagen B2, 


Briefe find mit 25 Hiller zu frantfieren. 
ee —XR IV —R —AX — 2060 [U —AXr 


Stadtdame, ärgerlich zu ihrem weinenden Kleinen: 
„Denn Du immer weinft, weil es ein bifchen Falt ift, 
fo mußt Du ein andersmal zu Haufe bleiben !” 

Der Fleine Fritz: „Wozu haft Du fo einen großen 
Muf? Sag mih ein bißchen hineinfchlüpfen, dann 
friert mid r icher 2” ie 


Haben Sie ſchon einen Phono⸗ 
graphen gratis bekommen? 


Um meine vorzügliche neuefte Goldhart: 
gußwalze überall einzuführen, habe ih | Wu 


graphen zu verschenken. 
Derlangen Sie gegen Einfendung von 
10 Beller (in Briefmarfen) Profpeftund 
Sie Pönnen einen prachtvollen Bonsert- 
Vhonographen gratis und soll- 
frei erhalten, 
„Löwin‘‘, Wien, 





16) 
Zentral-Export 
XIV., Reindorfgasse 34, Finkhof. 
Anßerdem erhalten Sir einen großen iUnfte, Hanptkatalng. | J. h. RABINOWIGZ, Wien, Vl. Lindengasse 2 (Posthaus), 


mich entfhloffen, 3500 Phono-| 


! 
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Wichti 





für Landwirte, 
Jäger, Sports- 











leute, für's 
Militär, die Finanzwache etc. 
(0) die 





Eno, beste Lederschmiere. 


Eno ist aus den besten Fett-Rohmateria- 
lien hergestellt und macht das Leder, 
wenn es noch so hart und alt ist, weich, ge- 
schmeidig und wasserdicht. 


Eno ist in jedem besseren Geschäft auf 
Lager; wenn es im Ort nicht erhältlich 








wäre, sendet die Fabrik direkt eine Probedose 
a 1 kg Brutto für Netto, zum Preise vonK 2.— 
Nachnahme. Bei 3 Dosen portofrei. 





Chem. Fabrik 
J. Pollatschek, Münchengrätz, Böhmen. 


0 Gegründet 1858. 0 


—T „ Iniberrofen!! 


Echt amerikanische Gold- | 
4 plaquò Doppel -Uhrkette, | 
& neueste Goldfasson, mit 
; feinem Anhänger, 
A 3 por Stück IC 23° —. | 
MM Einziger Ersatz für echt 
. l4kar. Gold. 
ür die Dauerhaftigkeit | 
esGoldglanzes leiste ich 
eine 10jährige schriftliche | 
— Garantie, 
| Kein Risiko! — Umtausch gestattet! 
Versand per Nachnahme durch die 
Uhrenfirma Alfred Fischer, Wien, 
I., Adlergasse 10/S. 
Reichillustrierter Preiskurant auf Ver- 
langen gratis und franko. 


















ı Eoht 14kar.Gold-Kavaliers- 
ring für Herren u. Damen, 
mit feinst geschliffenem 
| Austriabrillant(Naturfeuer) 
jedes Stück k. k, amtlich 
punz.p.StückaurK 4.—, 
in echt amerikan. Gold- 
plaqud K 3 —. 
Als Massangabe genügt 
Papierstreifen.DieAustria- 
Brillanten sind der beste 
(126) | Ersatz für ochts Brillanten, 








(15) 


Waffenpass "unnötig zu meinem 


Neuesten Berliner Polizeirevolver 


mit elektrischer Lampe. 
Gefahrlos, beſtes Schutz-, alarm· und 
Schreckmittel! EM ag 


Er ſchußbereit. Schr lauter 
Knall. Erſetzt eine teuere und ge— 

fährliche Schußwaffe. Unentbehrlich 
für Radfahrer, Touriiten, Autler, 
Spaziergänger, Gärtner ꝛc. Beftes 

Schreck⸗ und Verteidigungsmittel 

gegen Überfälle und Hunde. 

Preis einer Piſtole aus Metall 
Sauber ausgeführt, mit 50 Ladungen K &.-- 
Weitere Munition für diefe Piftole: 100 dadung. en kK2 







200 Ladungen K 3.— . Verpadungsfifte für jede Een dung 29h. 
| Zu bezichen gegen Nachnahme oder Boreinjendung bes 


Betrages dur) 
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Ar h h f Volles H th | 
Stolzer [ num al Uppises auf aan. 
unfer- _ Waarausfajj Ärztlich kung ee 
Rüpf Baar- und Barf- A\y Me, ai 
wurhs mil wunder- v — 7 
barem Erfolge. Wo Bi 
kleine Härchen vorhanden 
find, entwickelt fi} rafıh 
iippines Warhstum, 
was durch Hunderte von 
glänzenden Dankschreiben 
narhgemiefen if. 
Preis: Ser u 6 ı— 
Stärke II K 5.— 














it einzig und uner- 
reicht daſtehend, von 
Sacjverftändigen, Ärzten 
und Chemikern geprüft; 
warne deshalb vor wert 
lofen Nachahmungen. 
ı Bei Nichterfolg 
Betrag zurück. 
Vom kaiserlichen 
Patentamte geschütztes 


Warenzeichen. 








Postversand gegen Nachnahme oder 1‘ wi Mar aretenstrasse 82 
Voreinsendung des Betrages durch Fr erd. Kösgler, ienV. 9 & Abteil. 501. ' 
en a a En u er ern Fa 


Herrliche Locken |7 Pf Zartes, reines Gesicht 





sowie schön gewelltes und gekräuseltes Haar = erzieltman rafch u. fiherdurd 
kann man sich leicht und schnell durch das f nen SE Köglers 35 


Renort-bream 


® Unerreichtundeinzig daſtehendes 
Ä 27 Seisarat, beseitigt "ia" 
aa „Tauhe, rissige Haut, 
Vor Nach\ Pickel,Mitesser,Sommer- 
‚Gebrauch Gebrauch Sprossen, braune Flecke, 
/Sanfendfad erproßt. Wimmerlndaucneitigrsiken 





ind. 


— ——— A äfreug reelle, wiren- 
berftellen, alle damit erzeugten Soden find fehr Sauers ||fhaftlidhe Grundlage nad 
baft, fo daß felbft bei feuchtem Wetter das Haar dem Rp.vonProf.Dr.Hirl. © 


lange Zeit feine £odenform behält. SrappanteWirkun = 
| Einfache, bequeme Anwendung. | 2 7 ch 
Reizend wellig, krauses Haar. & Überrajchender 


„Wellin‘‘ ist ebenso praktisch für Damen als auch Herren. Erfolg. 


— PRTILE 
Große $lafche mit Gebrauchsanweiſung 2.80 Kronen. Preis K 2.50 pro Dose. Vor Nach 
— per Nachnahme oder Voreinſendung nur durch Poflverſand nur dur Gebrauch Gebrauch 


Ferdinand Kögler, Wien V. Ferdinand Kögler, Wien V. 
Margaretenstrasse, 82 Abteil. 505. Margaretenstrasse. 82, Abteil, 502, 
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macht meine neue berühmte Uhren- und 
Schmuck-Kollektion, welche ich zu dem 
fabelhaft billigen Preise von uur K7 — 
an jedermann versende. 


15 Stück nur K 7 —.ı 


q 1 echte Golddoublö-Anker-Remontoir-Uhr, 
g 1 Herren-Uhrkette, eine Damen-Uhr- 
kette, 3 Ringe mit Austria-Brillanten, 
fi 1 Damen-Brosche, 1 Blusennadel, 1 Kra- 
#8 vattennadel, 1 Paar Manchettenknöpfe, 
if 1 Garnitur Brustknöpfe (4 Stück), 
A 1 Toilette-Spiegel samt Etui, 1 Leder- 
Ar futteral für die Uhr. 
Alle diese 15 prachtvollen Sohmuck- 
a A gegenstände in echt amerik. Golddoublä 
0 8 samt der Golddoublö-Anker-Remontoir-Uhr 
kosten nur K 7°—. 


Sensation 











an U 
Gang der Uhr 3jährige schriftliche Garantie. 
Risiko! Umtausch gestattet. 





Für richtigen 
Kein 


Versand per Nachnahme durch die Uhrenfirma 
Alfred Fischer, Wien, J. Adlergasse 10,8, 
Reichillustrierte Preiskourante auf Verlangen gratis und franko. 


· 





koſtet eine feine Guitarrzither 50m 
lang, 5 Akkorde, 41 Saiten; nad 
unterlegbaren Noten fptelbar. Die: 
felbe Zither aber mit 6 Aftorden 
u. 49 Saiten koſtet nur K 10.85. 
6 mit Säule und 
Barfenfopf, wie Abbildung 

5 ANftord.,41 Salt.,55cmIangK 10.30 
6 49 „ 11.50 
G wie Ab: 
bildung mit verftärlten Akkorden 
5 Alkorde, 56 Saiten nur K 13.20 


6 ” 67 " " [2 14.— 
Derpadung wird nicht berechnet. 


u et 30m 


Anders Mu.ikwaren sohr Billig, 


Garantie: Zurücknahme. - Hauptkatalog an Jedermann frei. 
Aufträge v.E 19,— an führen wir innerhalb öſterr.Ung. portofrei aus. 


Kusikinstrumantenfabrik 











Bal der rin Kreuz! 





Der Kraßelbaher"Waftl: „Sir Laudon, is dös a 
Gfrett, wenn ma alt wird! Marfchieren kann i nimmer, 
faufen fann i nimmer, raufen Fann i nimmer, wenn i 
nur wüßt, was i die ganze Zeit über alfeweil toan 
tat!“ — 











Meine Restenkupons 


6 
erfreuen sich wegen ihrer staunenswerten Billig- 


keit und vorzüglichen Qualität ganz besonderer 
Beliebtheit. 


WE an 
40 Meter Zephir-Roste 
echtfärbig 























30 Meter weisse Leinwand- 
Reste 6 bis 15 Meter lang 










40 Meter Rosto sortiert in 
Zephir, Oxford, Kanevas, Blau- 
druck, Flanell, Barchent und 

Blusenstoffe, echtfärbig 


25 Meter Damenkleiderstoffe, 
110 om breit, auf 5 komplette 
Kleider, echtfärbig 


35 Motor Barchent-Raste, 
sortiert, echtfärbig 


40 Meter Blaudruck-Reste, 
sortiert für Schürzen, Blusen, 
Kleider, echtfärbig 
Von allen anderen Leinen- und Webwaren Preis- 
listen und Muster gratis und franko. — Kein Rest 
unter 3 Meter. Alles garanriert waschecht. Ver- 
sand p. Nachn. Für Nichtpassendes Geld retour. 


| m lu achod 300, 


















inenweberei Mugo BeiMart, "sinn 


(115) Bosto worden nicht bomustert. 


Eine frohe Botfhaft für jeden, 
der ſich ſelbſt rafiert! 


Ich verſende einen Apparat, womit man jedes 
Raſiermeſſer ſtets haarſcharf erhält und niemals 
eines Schleifer bedarf. Preis K 5° —. Ich liefere 
auch? Feinſte Raſtermeſſer, tadelloje Qualität, 

‚u K3— und Kö—, Baflerpinfel K1—. 
Raſierſchale aus Nickel K I-—. Wafierfeife, 1 großes Stück 40 h. 
Mit Nachnahme 95 Heller mehr. Beiteladrefje: Johann Grolich, 
(110) Engel-Drogerie, Brünn Nr. 1 (Mähren). 


Silgihule, 


in allen Größen, vor» 

züglich ausgearbeitet 

zum Köpfen und auch 
niedrige Formen. 


' 3) Alle Arten 
Schubwaren Werden zu billigften Fabrikspreiſen 
berechnet. 


Adolf Zucker in Pilfen, 


(Böhmen), Nr. 399/31 Schuhwarenabteilung. 


Große Preislifte wird gratis und Franke sugefanbt. 
Kochet Euer Bier zu Hause! 


nach erprobtem ae Bestandteile für 7 
25 Liter Bier samt 50 Korkstöpseln K 2.—. v 
Postporto 84h. Auf5 solche Portionen wird 

egeben u. portofrei expe- 











1 Portion gratis 
diert.- Bestelletdaher für mehrereKollegen. 


Johann Grolich, Engel-Drogerie, Brünn 


(10) Nr.ı Mähren). 
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a Erſte 


R. u. 





MintatursKuckucfube, ſchön geſchnitztes 

Schild, Beinzahlen und Beinzeigern, Stunden⸗ 

und Halbſtundenruf, 52 em hoch, komplett 

mit 2 goldbronzierten Tannenzapfengewich⸗ 
ten, genau reguliert K 7,50, 


Tianptkafalsg 
gratis und 
franko. 





Nr. 4352. 
Weckeruhr „Alarm, 19cm hoch in ſchön 
poliertem Tüdelgehäufe, per Stü® K 3.80. 


In DoppelglotensAnter: 


Ur. 4535. Mit imitiertem RadiumsLeucht: 
blatt per Stüd K 4.20. Mit 4 Gloden und 
imitierten Radiun::£euchtblatt K 5.80, 





uhr „Lorbeer“, in vernideltem oder ver: 
fupfertem Gehäufe mit aoldfarbigem Kunft- 
gußauffatz, 20 cm hoch, mit harmoniſch ab: 
geitimmten Gloden, Anfergang, gutes, ver: 
läßliches Wert, mit Abftellvorrichtung, maſ⸗ 
fivem Stahlanfer, genau reguliert K 5.40. 
Ne. 455812. Diefelbe mit nachtsleuchtendent 
Zifferblatt K 5.80. 


———— 


Ahrenfabris ii 


Boflieferanf in Brür Mr. III/55 Söhnen). 





Moderne 
MWerker- u. Wanduhren. 











































































Ur. 4644. Seine moderne Miniatur⸗ 
Pendeluhr mit soſtündigem Federzugwer! 
in ſchönent Nußbaumgehäuſe mit Silber- 
sifferblatt, 52 cm lang K 15.50. Diefelbe 
halbe und "ganzeStunden fchlagend K 14,50, 
mit Turmglodenton 15.50. 
Yır. 44411/2. Moderne, 8 Tage gehende Feder: 
zuge Pendeluhr, halbe und gattze zeanden 
Ichlagend, in dunklen 75 cm langen Ruf 
baumgehäufe K 32.—. 
Nr. 44421/9. Mit amerif. 14Tag: Rechenſchlag⸗ 
wer? K 35.50, mit Kriſtall-Facettegläſern 
K. 59.50. In feinerer und eleganterer Aus— 
jtattung K 55.—, 60.—, 67.— und höher. 


mit drehbarem Spiegel, 22 em hoch, gutes, 
verläßliches Wert mit Abftellvorrichtung, 
K 








ir, 45201/,. Diefelbe mit nachtsleuchtgndert 


Zifferblatt K 5.40. 
Derfand direft an Private per 





Nachnahme oder D Doransbezahlung. UF” Hauptkatalog gratis u. frank. 


—DD— 


—— 


hrenfabrik Hanns7 


Hanptkatalog 





Konrad, 





\. 
ir. 49458. Ruckuck⸗Uhr mit 3oftündigen 
Balb: und Stundenfchlagwerf und Kudud- 
ruf, fchön geſchnitzt, Schwelzerhaus, Bein: 
zeiger und Beinzahlen, komplett mit zwei 
goldbronz;. Lannenzapfen:Gewichten, 48 0m 


hoch K 15.50. 






gratis und 
franko. 





4570. Ia Vab y⸗Anker⸗Nepetier⸗ 
Er Neon „Störenfried‘ in feinem 
Nickelgehäuſe, in ertra prima Qualität, 
Täutet fehr laut, innerhalb 5 Minuten fünf 
bis fechsmal. Derichlafen ausgefcloffen, 

per Stück K 4,30. 









— jede 2 sein 
Ahr wird Riſiko! 
Pe Amlauſch 
(antreten geſtattet 
—— oder 
geleiſtet. eld 
retonr. 
Ur. 4520. DoppelglsctensAnkersWeckers 
5 uhr „Toilette‘, in fein vernideltem Ge: 
ir. 4558. Doppelslocken⸗ Anker⸗Wecker⸗ häufe Mit harmoniich abgeftinnmten Sloden Yir. 4539. Anker⸗Wecker⸗Uhr „Dreis 


lang‘, in ſchön poliertem Nickelgehäuſe 
mit Perlvand, 211/g cm hoch, gutes ver: 
läßliches Werk, mit Patent:Wederzeiger: 
ftellung und Abftellvorrichtung, harmonifch 
abgeftimmten Sloden K 5.60. 
Tr. 4559%. Mit nachtsleuchtenden Ziffer: 
blatt K 6.— 


— ANZEIGER. 
END | 


£ Für nur 8 Kronen 


© = endet porfofrei überallhin einen Kupon guten Zoden 
& Meter lang, 135 Zentimeter breit, genügend für 
foften K 4.50. franfo Nachnahme. Auf 5 folche 


€ einen großen Anzug Portionen gebe ich 1 gratis. 


» in jeder gewünjchfen Farbe als: ſchwarz, grau, braun 3 N * — * 
—— ne — Bei Abnahme von wenigitens 2 Kupons 3 Joh. Grolich, Engel-Drogerie In Brünm, Nr, 1, Mähren. 


© auf einmal, nod 5 Prozent Nachlaß. Um 30 Prozent 2 











co 100 Liter ‚gesunden Haustrunk 


erfrifchend, köſtlich und durftftillend kann Jeder» 
mann mit geringen Koften felbit erzeugen. Dors 
rütig find: Ananas, Apfel, &renadine, Sim- 
Beer, Muskatbirne, Pfeffermünze, Yomeran- 
2, sen, Waldmeifter, Weichſet. Miglingen ausge: 
A ichloffen. Die Subitanzen famt genauer Vorfchrift 











3 beſſer und billiger wie überall. 5] 
c Friedrich Kühnel, 3 
© Bud: und Joden:Fabrikslager 3 
€  Altenbuch, 14 (Böhmen). R 
$ 5 























Die Krone aller Hausmittel 
und millionenfach bewährt ist 


Lichtenheldts echte 


4 Hingfong Essenz. 


A Man achte genau auf die Schutzmarke 


„Licht“, 
denn nur diefe bietet Garantie für Echtheit und 
Wirffamfeit. — Per 13 St. K 5°—, bei 3n St. 
frei und cinjchliegl. Padung zu beziehen aus 


Lichtenheldts Laboratorium 


Meuselbach Nr. 134 (Thüring. Wald), 


Maaens und Hervenleiden! 


Originalllasche. :' 


. Bewäßrt bei Kopfichmerz, Übelkeit, 


— 





Pa käme ſie wenigſtens zu einem 
Mann! 


Blasakkordeon „Eluta“, 


auf welchem fofort von jeder⸗ 
mann ohne Notenkenntnifie, 
ohne Lehrer, ohne Unterricht 
die fchönften Kieder, Eänze 
und Märjche — werden 


Es 
Nr. 36/10. Mus Bois Zefertigt, mit 
ſchwarzem Cederpapier überzogen, 
mit Wideltrichter, Nidelmundftüd, 
10 Nickelklappen und Lideltlaviatur, 
231/gcm lang, ſamt Anleitung K 5.20. 
3 Stück K 8,50. 
Yiır. 37/10/2. Mit Bafbegleitung, 
31 cm lang K 5.80. 
Derfand gegen HRachnahme durch 
zu Hoflieferant 
Hanns Konrad in Brüx 
Nr. III/SS (Böhmen). 
Hauptkatalog mit über 4000 
Abbildungen gratisn. franfo, 


erzeugt dauernden, &0- 
Meine Politur fort trocknenden Hoch- 
glanz. Für harte oder weiche, politierte oder ge- 
# strichene Einrichtungsstücke geeienet, Eine Flasche, 
1 ohne weitere Unkosten K 1’90.Vierfache Flaschen K d.— 
iM Achtfache Flaschen K 8.—. Für die Herren Tischle, 
1} kosten 3 Kilogramm K 16°— ohne weitere Kosten, 
Bestelladresse: Johann Grolich, Engel-Dro- 
(110) gerie in Brünn Nr. 1 (Mähren). 


BEBBRARKRREBERBRBEEN 





Neuheit! 
|": 29] 











| 
Geridtsvollzicher (Junggefelle): „Da ſchaut's —— 
ſchlecht aus bei Ihnen. Haben Sie denn gar nichts 4 
Pfändbares mehr?” 

Sräulein Sufanna (Schaufpielerin).: „Ach Gott, 
was foll ich denn noch haben, Sie Böfer, der mir ohne» 
hin fchon alles von Wert fortgetragen hat!” . 
lich verfchämt lächelnd: „Aber willen Sie was? _ 
Nehmen Sie mich!“ 8 
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Trunksüchtige können gerettet werden! 


Ein Wort an Euch! 

Wenn ein Mitglied Euerer Familie trunffüchtig tft, jo wiſſet Ahr, daß all 
Euer Bitten, Euer Tränen und Ermahnungen an ihn, mit dem Trinken aufs 
zuhören, vergeblich find. Frau, Kinder, Heimat und Freunde vergißt er gänz— 
lich bei feinem Beſtreben, fid das flüfjige Gift zu verichaffen. Das Geld, 
welches für Haus und Kinder verwendet werden follte, wird in den Wirts— 
häufern verſchwendet, und zwar in fchlechter Gejellichaft, und Ihr werdet 
jehen miüffen, daß der, ben Ihr liebet, Iangjam in eine Ruine reduziert wird. 


Von Trunksucht gerettet! — Warum er trinkt? — Weil er muss I! 

Haben Sie einen Mann, Sohn, Bruder oder einen andern Verwandten, den 
Sie Heb haben, und den Ste von dem ben Körper zerrütternden und die Ge— 
ſellſchaft zerftörenden Leiden zu erretten wünſchen, jo ſchieben Sie nicht bis 
morgen auf, was noch heute gemacht werden kann. 


Das Zeugnis einer Frau. 

Ihr Mann war nach mehrjährigen Genuß des Alkohols auf Geift und 
Körper reduziert worden; er verjuchte viele verjchiedene Mittel, aber vergeblich; 
ala faft feine Hoffnung mehr vorhanden war, jchrieb fie an uns, und bat ung, 
Ihr unfer Präparat „Anti-Alkol* zu ſchicken, nad dem Gebrauch ſchrieb 
fie ung folgende Dankjagung: 

Geehrter Herr! 

Danfenswert ift es, daß ich Ste durch eine Annonze gefunben habe. Jetzt 
ift er ſchon ein ganz anderer Menſch geworden, und hat ſich durch das „Anti- 
Alkali’ dem Trunke ſchon ganz abgewöhnt, er weiß aber gar nichts davon, 
Vielmal dankend verbleibe ich Ste ehrend Frau Roſa Bächle, Oberalpfen. 

Da Ihr „Anti-Alkol“ nur zu empfehlen ift, bin ic) von einer bekannten 
Dame gebeten, aud Ihr „Anti-Alkal“* zu bejorgen (Beftellung bon zwei 
Schachtel.) Bei ung Hat e3 ja geholfen und Hoffentlich kommt fein Rückfall. 

(1092) Dr. med. Michaelſen prakt. Arzt, Farmen. 
Eine Doſis „Antt-Alkol' koſtet K 10°— und gegen Nachnahme verfandt K 11'65, alsdann kann fich jedermann jelbige leicht verichaffen. 
Eine Kur gegen Trunffuht wurde vor furzem mit 800 bis 1000 K bezahlt. Jetzt, wo der Preis auf „Anti-Alkol" nur wenige Kronen 
beträgt, follten alle, die der Hilfe bedürftig find, gleich dafür jorgen, in Betrachtung zu kommen. 


„Anti-Alkol* kaun dem Trinfer ohne fein Wilfen eingegeben werben, und zwar durch Cinmifhung von 1 a 2 Kapſeln im feinen 
und beftellen Sie eine Doſis 


a ne dr Schreiben Sie, bitte, heute; morgen ift es vielleicht zu ſpüt, Aan-aikor uk 10 
gegen Nachnahme K 1165. Diskrete Verpadung. 


„Anti⸗-Alkol“ Laboratoriet, Kopenhagen B. 101. Hk Anke. 





— — 








m 


Harmonika-Fabrik — Musikinstrumenten-Versand. 








oharr H jAjax- Stahl- | ‚elle, in überaus solid. preiswerter 
10 Tast. 2chör. 50 Stimm. K 5.50 7.— genau wie Abbildung f töne töne | Ausführung, m. aufLeder liegen- | Ajax- Stahl- 
0» 3, 70, K 7.— 9.40] 10 Tast. 2chör. 4 Bässe K 14.— 16.50 | den Platten, extra soliden Bälgen\ töne töne 
01 „4 „90, K 8.50 10.60|21 „ 2» 4 5 K 17.65 21.20 | 31 Tast. 2chör. 12 Bässe. Zinkpl. K 49.40 55.30 
11 „ 6 „ 1390 „ K 17.65 23.55|211 „n 2 „» 6 5% K 18.385 2295 | 21 „ 2 „ 12 „ Mes.-PL.K — 58.25 
1 nn 2 mn 18 „ K3E.-16—|21 » 2» 8 mn K 20.30 2445/31 5 2 » 12 „ _Zinkpl. K 73.— 80.— 
21 .6 „18 „ K29.—32.—!}31 „ 2. 12 ,„ K 44.70 50.60 |31 „ 2 „ 12 „ Mess.-P.K — 84.75 

Verpackung u. Selbsterlernschule zu jeder Harmonika umsonst, - Garantie: Zurücknahme und Geld retour. 





dass unsere Härmonikas die In hiesiger Gegend sind über Harmonikas:2-, 3-,4-, 6-, Schörig, 
denkbar besten und anerkanut 7600 Arbeiter in dieser Branche mit 1, 2, 3, 4Beih a. chromat, 
billigsten sind. = beschäftigt. gestimmte. 


Bandonions, _Mundharmonikas , Musikwerke, Guitarren, Guitarrzithern, Mandolinen, Violinen, 
Zithern, Okarinas,lDrehorgeln, Flöten, Trommeln, Klarinetten. Metallblasinstrumente, Sprechapparate. 


kei lehnte nd nF ee A lee eh Erst hen ee Alena ne 
(41) Vor anderwoitigem Einkauf bitten unseren Haupt-Katalog umsonst u. portofrei zu verlangen, ER 
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Erstes und größtes Uhren-Versandhaus Alfred Fischer. 
Nur "ori egante 
8K 6oldplague- 

Anker-Remontoir- 


Uhr mit feinem »Prä- 
zifions-Ankerwerk 
h ' NAAR ae! und 3 Goldplagnue- Mäntel, 
— ——— | genau reguliert. Die feinft 
j grabierten Goldplaqus- 
Mäntel bleiben abjolut uns 
verändert und find daher 
der befte Erſatz für echte 
14ar. Golduhren, Für 
genauen Gang der Uhr wird 
eine jährige ſchriftliche 
Garantie geleiftet. Preiß per Stüd nur KS.—. 
Echt amerik. Goldplague «Damen: Bemontoirs 
Ahr K 850. — Su jeder Mbr eine hochelegante 
GoldplaquedsKavalicersstihrkette und Lederfutteral 
— — — gratis. 


Nur K3 —. ! Besonderer Gelegenheitskauf ! 


‚Echt amerik, Goldplague-Alianz-Ring 
mit färbigem Mittelſtein und 2 Auftrias 
A Brillanten per Stüd nur K 3°—. 
FT 10:jährige Garantie für Haltbarkeit in echt 14s 
* tar. Gold, k. k. punziert nur K 780. 
— Als Maßangabe genügt ein Papierſtreifen. — 


Verſand per Nachnahme oder Borhereinfendung des Geld» 
Betrages durch die Uhrenfirma 


Alfred Fischer, Wien l. Adlergasse 10/8. 


Reichillustrierte Preiskurante auf Verlangen gratis und franko. 


Preiswerte Gelegenheits-Gefcyenke, 


un 


























Ruaffee-Service fir 6 Perfonen, mit 
huͤbſchen Muſtern aus feinem Porzellan nur K 6.80 























































































































— — Perſonen, aus feinem Porzellan, bes 

chend aus 26 ü 1 j 

feinſter Ausführung Okkasionspreis K 18.80. 

Gleganie Wein-Service mit hüb— 6— 
ihren Blumen-Defitn, fir 6 Berfonen MUT — 


Sier⸗Service mit modernen Muſtern, aus 
fein Salem Glas, für 6 Perfonen nur K 3.80, 
21) Berjand per Nachnahme durch 


Erſtes Aiederöferr. Derfand-Warcuhaus 
Konrad Wild, Wolkersdorf. 
Hauptkatalog grafis und franko. 














Erflaunend rafch wirkt Schneiders 








welcher das beffe und ſicherſte Haarwuchsmillel der Welt ift. Jedem, der feine 
Haare gerne behält und jedem, der fie verloren haf, kann der Rat gegeben werden, 














zu gebrauchen. — Langjährige Verſuche mit Leuten von jedem Alter und beider Gefchlechter J 

haben ganz erftaunlihe Erfolge ergeben. Die antiſeptiſche Wirkung jenes Mittels vernichtet alle R 

Scmaroger der Kaarwurzel, Wo nicht die Haarkeime zerſtört, wird nad) kurzem Gebraud) 

hräftiger Haarwuchs einfrefen, bejeitigt die Schuppen und ſchüht vor frühgeifigem Ergrauen 
der Haare off bis ins hohe Alter, 


fatfählih in 14 Tagen durd den Schneiderſchen Amerikaniſchen Haargeiſt hervorgerufen. 


Pe u. 
j gebrauden den amerikanihen Haargeift zur Erzeugung von Barf, Augenbrauen und Ko y 
haar, denn es ijt bewiefen, daß der Schneiderſche Nmerikanliche — das einzige Mittel der Neuzeit Ye 
weldes während 14 Tagen durd) die Einwirkung auf die Haarpapillen diejelben derarfig beeinflußt, daß die Haare 
gleid) zu wachſen anfangen. — Der ‚Amerikanifhe Haargeift wird nur in Flaſchen aK 3— und K 5°— gegen Vor⸗ 
einfendung oder gegen Nachnahme direkf vom Erzeuger verjendef. Beftellungen. von 10°— Kronen aufmärfs portofrei. 


(125) Allein zu beziehen durch die Apotheke 










Bücher umlonif! 


Um für mein Geſchäft Freunde zu werben 
und Weiterempfehlung an Belannte zu 
fihern, gebe ih von nachſtehenden fünf 


ein Buch umionit u.iranko! 


Bei Beitellung 10-Hellermarfe für Porto 

erwünſcht, aber nicht Bedingung. Mehr als 

ein Buch kann nit umfonft gegeben werden. 
2 Bücher koſten 59 Heller franfo 
Ale y Bücher „ 80 „ 



























Leichtverſtändl. 
DerTanz. Anleitung MR ae 
zum fchnelfen Erlernen aller 
vortommenden Rund: und⸗ 
Gruppentänze. Selbftunter- 
richt. Das beite Buch mit 
über 100 Abbildungen $ % 
Dies ift das Buch, weld). 
Ihnen bie Koften eines Rab 
Tanzlehr. eripart. Sie R — 
lönnen unbeobachtet die leichtverſtändlichen 


an Senn! Der erfahrene Uebungen maden, und fon nad} ber eriten 
Stunde wilfen Ste, worauf ed ankommt. 


nn 4 Stüd GO Heller. 
ee NE Sporismann Alerlei Tanzfpiele, Hübjhe Rolonatien, Ar- 
Tellerwachler, und Teller auf uns | grfofgreidjes Training a ee grit einem 


ertlärliche Weife auf Kommando Hin umd Rrir stfleten, Ringlä ! 
ö „ glämpfer, Anhang: „‚DieTanzkommandos für Contre u. 
heripringen. Größter Spaß! 90 Heller. Radfahrer, Zußballipieler,Ru= Quzanille.? Preis nur 8. 2,50 portofrei. 


fegerkappe. jun ir: DieKunftderZinterhaltung. 


ben Kopf gezogen. Cie find in — errlich. Körperbau, Lieblinge 
3); Minute ein a rg = * — —— Wie man geſchickt plaudert, ſich intereſſant 
kennt Sie wieder. Heller. für Amateure und Berufs— - madit, reizende Geſpräche anfnüpft und ſich 









Scherzbierteller 


mit Riefenichlange 
Sobald Ihr Nachbar 
das Glas erhebt, zieht 
z er die lange, breite 

J.Popierſchlange in bie 
“ Höhe, weil der Bier: 


[Scherzartikel 
#3 
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bollitändige fportleute, befannt und berüh ählt ausdrüdt. Wie man Schücternheit 

“ , hmt zu werben. | gemahlt ausdrudt, } } 
Preis; ! u. Befangenheit ablegt, feine Schmeicheleten 

fegerausrüftun Ge ea fagt A bie Herzen ver Damen fiher gewinnt. 





Weaweiier für Vereinsvoritände. 


‚Zeitung bon Vereinsvergnilgen, 
Sihungen und Verfammlungen. 
Die Kunft, begeifternd und über: 
zeugenb zu reden. Wie veran- 
ftaltet man unvergeßlich ſchöne 
Stiftungdfefte, Sommerfefte, 
P Weihnachtsfeiern, Theaterabenbe, 
\  Herrenabende, Faſtnachtsvergnü⸗ 
gen ufiw. Seniffe, neue Mitglieder 
heranzuziehen u.vieled mehr. Preis: Umfonit. 


Ein toller 8 
Stammtiichabend ! 3 


re graahtung, welche 

e je gelefen Haben. Wer gern 

tndk, Tebt am Länften. Sie MA . 

werden fih ausihütten vor 7X | 

Lachen und Ihre Freunde, denen 

Sie die Gedichte erzählen, 

werben dieſen Löftlichen Humor 
zu ſchätzen wiſſen. Preis: 


Der moderne Zauberkünitler 


Der Weg zu ftaunendwerter Gewanbtheit. 
Bauberkunitjtiide mit Ringen, Eiern, Hüten, 
Spazierftöden, Waffergläjern, Spieltarten 
an: ee, er ar Bi - = n 
Anfänger brachten ed zu Berühmtheit, großem j on Dr. 
Verdienft und Berinögen. Verſuchen Sie es, Der amütante Franz 


ih fehide das Büchlein umfonit. IIfcharten vb. Lame 
—————— 
chön chrei x chu e unterricht. Wie man eine gute Gejellihaf 


. Kauf feine Weife amitfant unter= 
füßefiche Amteituns, te | Dält. Shöne @eielihaftsiyiele, | 
man ſchon u ſchneu ſchrei Scherzfragen und Scherzrätiel, GE 
ben lernen tannın. zwar: humoriſtiſche Gedichte, 5. Bor: KEN 
1. Deutfhe Schrift: 2. 2a- trag geeignet, Anekdoten zum i 
teintice Schrift; 3 Runb- Wiedererzählen, Kartenkunfts = 
fhrift; 4 Stenographie ftüce, zu denen keine Vorkenntniſſe gehören, 
Bon W. Koppebeel. und andere Kunftftüde. Das Bud) ift hoch⸗ 

f "originell. Preis nur 8. 3,50 portofrei. 


Vreis geb. 8. 4,50 fco. Ss 
KeineSchüchternheit mehr. 


Garantieichein ! Ich verpili chfemich. Lampenfleber, Befangenheit, Verlegenheit, 
die Bücher ſofort ——— — in Ben vor Höherftehenden und dem anderen 


= vollen Betrag zu vergüten | Geiäleht und ihre fofortige Befeitigung. 
= „= 


Brei nur 8. 3,50 portofrei. 
wenn bie Angaben diefer Annonce nicht wahr J Obige 2 Bücher zuſammen nebjt bem großen, 
find. Ich verkaufe nur gute und echte Bücher 


1 wertvollem Gratisbuch Eoften nur 8. 4.75 
und verſpreche nicht mehr, als ich Halten kann. 


bei Boreinjendung, Nachnahme K. 5,05. 

en een ee ee — 

Wer 3 oder mehr Bücher auf 200 Seiten E h t mit vielen Geſchichten, Ubenteuern, 

einmal bejtellt, erhält ein ca. starkes Uuc UmsSOnNs y Bildern und nützlichen Ratſchlägen. 

EI—— — — — — — —— u nee Te — —— — — — — — — — — — — — — — 
Rriefmarken nehme ich in Zahlung. — Poitlagernd ſende ich nur bei Voreiniendung des Geldes. — Nachnahme 30 h mehr. 


Richard Rudolph, Buchhandtung, Dresden-A. 252, Kaulbachsir. 19. 


Meine reichhaltigen Bücherlataloge verfende ih an jedermann vollftändig grati® und Tege fie auch jeder Beftellung gratis bei. 
Alle von anderen Buchhandlungen angebotenen Bücher liefere ih auch. 


1 Paar Zelluloidaugen, 1Zel- 
Inloidgebiß u. 1 Panamahut 
zui. mit vorgenafinter egerkappe 8. 1.75. 


Scherz-Zigarrenspitze, 


ruft Rapau. Mama! Oho! 3 — a ee 

Beites Tiiespulver. Az'yier 

Stube geblaien, bringt alles zum Niefen. 
3 Sıhadteln 60 Seller. 


Tuckpulver. sssastem 30 sexer. 
Der mufikalifche 
Stuhllitz 


Wirb unbe: 
merft auf ben 
Stuhl gelegt 
und quieticht 
laut, wenn fich 
dr jemand ſeht. 

Großer Spaß! 60 Seller. 

Bei Scherzartiteln find ſtets 20 Heller 
für Vorto ertra zu rechnen. 
Alle vorgenannten Artikel nebjt dem / 


Preis nur 8. 2,50 portofrei. 


eur voik Giebesbriefiteller. 


Ein treuer Führer in allen Herzensangelegen⸗ 
heiten. Mit einem Anhangevon Verlobungs⸗ 
anzeigen, Hochzeit3einlabungen, Anreden bet 
der Brautwerbung uf. Preis 8. 1,75 
portufret. 
Dbige 3 Rilcher nebjt dem großen, wertvollen 
Gratisbuch Eoiten nur K. 6.— bei Vorein⸗ 
fendung, Nachnahme K. 6,30. 


Spieler-Geheimnifje 


od.die Kunit, ftets 
mit Vorteil zu 
Ipielen u. dadurch 
zu gewinnen. 
Das Wert enthält 
die Erklärungen 
d. Falſchſpieler ı. \ F 
Spielhöllen, die vielgeſtaltig. Tricks u. Kniffe, 
um in den meiſten Spielen, wie: Skat, Schaf⸗ 
kopf, Doppelkopf, Sechsundſechzig, Whiſt, 
Tarod, Pharao, Piquet, Trictrac, lHombrẽ, 
Boſton, Preference uſw. ftet3 zu gewinnen. 
Preis nur 8. 1,75 portofrei. 




































großen, wertvollen Gratisbuch foiten 

K. 5.— portofrei, Nachnahme K.5,30. 
Te RS Dre TIER 
aus der unerichöpflichen 
Da Weitentaiche!! 

Lachpillen in ber Weftentafhe 50 h fco. 
Streichholzicherze t. d. Weitentafche 50H fco. 
300 Scherziraaen t.d. Weſtentaſche 50H fco. 
300 neuelte Scherzfragen in ber Ri 
CD. 
Der Kartenkünftler i.d. Weitentafche 50 5 fco. 


Alle 5 Weitentafchenbüchlein zuſammen 
K. 2, — portofrei, Nachnahme 8.2,30. 


Der patriotiiche Feitredner 8. 1,50 portofrei. 
Der vollkommene Feitredner im 
Geianaverein 8.1,50 jranto. 
Reden zu Tubiläen im Amt und 
Beruf, bei Jubelhochzeiten. 
8.1.20 portofret. 
Der fidele Radfahrer. Lebende 
Bilder, Korjofahren, Nabe 
reigen, Couplet3 ufw. im Rad⸗ 
fahrerein. K. I,— portofrei. 






































Die Bumorkite 


ober: „Das große Ruch zum 
Totlachen‘‘. Eine Sammlung 


1 


a — 


der neueſten, beſten und originellſten Witze u. Anekdoten, Couplets 
und Soloſcenen nad) überall bekannten Melodien, viele Original— 
Sachen des befannten Humorijten Rihard Merker, Vortrags- 
ftiide zum Mitjingen. Gefammelt, gejtammelt, gefichtetu.gedichtet 
von Fidelius Witzikus. Jedermann fofort beliebt! 8.2,—fco. 


Komilch, heiter und fo weiter! 


Eine reiche Auswahl humorifiifcher Vorträge fir Fröhliche Kreiſe. 

Der Liebling der Damenmelt wird in diefem Buche einen treuen 

Helfer finden, jich weiterüberall mit Wit u. Geijt einzuſchmeicheln. 
Preis nur 8. 1,50 portofrei. 


« wur 
Der Witzbold! Ein Ruch zum Tränen lachen. Neuejte Anekdoten, Couplets, 
5 b — Gedichte und humoriſtiſche Vorträge, Erzählungen, Scherz= 
fragen ufw. Gejammelt vom Wiener Komiler 3. Janoſch. Preis nur K. Z,— portofrei. 


| Stammtiich-Tiik! 


Eine Sammlung launiger Scherze und Teicht zu 
erzählender Schnurren, die Sie am Stammtifch, im 


Berein und bei allen Bekannten zum größten Spaßvogel machen, der immer mieder mit 


feinen Neuigkeiten „den Vogel abihiekt". 


Preis nur 8. 1,75 portofrei. 


Obige 4 Bücher aufammen nebft dem großen, wertvollen Gratisbudy toten nur 8. 6,— 
bei Boreinfendung, Nachnahme K. 6,30. 


Tür Polterabend 


und Bochzeitsfeiern! 
(7 Kranz- und Schleierge- 
N dichte. Roetiihe Glüd- 
wiünſche, Gedichte zur 
Veberreihung von Ge— 
ſchenken. Prologe, Toafte und 
A Aniprachen. Geeignete Vor— 
FA träge für einzelne und mehrere 
Damen oder Herren, oder 
Damen und Herren zufammen. 
Preis K. S,— portofrei. 


> ZuDerlobung, 
Polterabend u. Hochzeit! 


Eine reiähaltige Sammlung von Vorträgen, 
Aufführungen, Toaſten und Liedern für Ver— 
lobung, Rolterabend, grüne, filberne, goldene 
und diamantene Hochzeiten nebjt Anleitung 
zur Bufammenjtellung von Hochzeitszei— 
tungen. Preis 8. 3,30 portofrei. 


Die fidele Gouplettante! 


Erfolgfihere Couplet3 u. Solofcenen mit und 
ohne Gejang filreineDame. K. L.— portofrei. 


Aufführungsfeherze 
und heitere Scenen für zwei und mehr Damen. 
112 Seiten ftart für nur 8. 1,— portofrei. 
Obige 4 Bücher zujammen nedft dem großen, 
wertvollen Gratisbuch koſten nur 8. 6,50 
bei Boreinjendung, Nachnahme K. 7. —. 


Der gewandte Teitredner 


Der befte Helfer für ſolche, die nicht 
täglich vor Geſellſchaften reden. Jeder 
findet etwas Paſſendes an neuen und 
originellen Neben fir alle Gelegen- 
heiten, Anſprachen und Gedichte für 
alle Fejte u. Fälle. K. 1,50 portofrei. 


Der perfekte Bauchredner! 


Dieje leichte Kunftfertigkeit macht viel Spaß 
in allen Geſellſchaften. K. 2,— portofrei. 


Mi 


Wer 3 oder mehr Bücher auf 
einmal bejtellt, erhält ein ca. 


Seiten 
starkes 


Das neue Kraitiyitem 


vonDr.HgenrtyWalbom. 
i mit über 200 
ganz neuen, 
hochinterel= 
L ſanten Abbil= 
X dungen. Dies 
a Bud) verichafft Ihnen 
R “ Muslkelkraft, gewandt. 
Auftreten, Geichielichleit und neuen Lebens- 
mut, wenn Sie bie darin angegebenen Lehren 
befolgen. Wer ſich Tugendkraft und Friſche 
erhalten will, wer ein hohes Alter in Geſund⸗ 
heit erreichen will, ber laſſe ſich obiges Buch 
jofort ſchicken. Preis nur K. 2,50 portofrei. 
a erhöhe ich meine ap 
Körpergröße 5 
Kraft u. Gefundheit ktann jedermann durch das 
neue Körperbildungzfyften von Dr. Henry 
Waldow: „Wie werde ich größer?‘ erlangen. 
Nichts ijterniedrigender, ald wenn ber Menſch 
klein ijt und wegen feiner Sleinheit noch 
verjpottet wird. Es ijt noch viel zu wenig 
befannt, daß durch gewilje Uebungen die 
Größe eined Menjchen ohne Apparate erhöht 
werden kann. Laſſen Cie ſich jofort da be— 
rühmte Buch ſchicken. Preis mit vielen 
Abbildungen nur 8. 2,50 portofrei. 


Die Kunttaer Sejbftverteidigung 
bei tätlichen Angriffen 
nach dem japanilchen 
Dichiu=Dichitiu! 
Mit einem intereffanten Ans 
Bang: „Die Angriffsweifen \ 
moderner Gauner und Ver- 
brecher und wie man fich mit 
Bilfe des Dichiu = Dichitiu da» 
gegen wehren kann.‘ Preis 

nur 8.2.50 portofrei. 
Obige 3 Bücher zuiammen 
nebit dem großen, wertvollen 
Gratisbuch foiten nur 8. 6,— 3 
bei Voreinſ., Nachn. K. 6,30. 


Hochinteressante Bücher‘ 


Derurtrattiihe Yereinskomiker! 
50 Humoriftiiche Proſavor⸗ 7 
träge, ulkige Soloſcenen, 
zündende Couplets und 
heitere Deklamationen für 
die Vereinsbühne. Preis 
8. 1,50 portofrei. 


Der Homiker 


und Coupletfänger. 
Sammlung der beiten 
und beliebteften Vorträge — 
und Kalauer. Preis nur K. 1,50 portofrei. 


Der gewandte Zauberkünitier 


und Bexenmeilter in Familien- und Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen. Natürliche Magte mit Bildern. 
Inhalt: Kunſtſtücke mit Ringen, Karten, Geld— 
jtüden, Eiern, Getränten, Blunten, Würfeln, 
Tinten, Feuer, Licht uſwp. K. 1.75 portofrei. MR 
as große 7793 ie 
Dem: Witz: u. Humorbuc) 
2000 der drolligſten, tolliten Späße, gute und 
ſchlechte Wige für Liebhaber eines prickelnden 
Humor. Preis nur 8. 2,50 portofrei. 
Dbige 4 Rücher zufanımen mit dem großen, 
wertvollen Gratisbuch tojten nur 8. 6.— bei 
Voreinfendung, Nahnahme 8. 6,30. 


De Soldatenkomiker 


35 militärifch erprobte ulfige 
Couplets, Dellamationen, 
Solojcenen, Duette, Terzette 
und Theateraufführungen. 
Preis K. 1,50 portofrei. 


Ö, welche Luit, | 
Soldat zu fein a 


30 auserleſene, erfolgreiche, 
heitere Soldaten-Couplets, 
Nekrutenjoloicenen, Duett$ 
und Terzettd. reis nur 
So Heller portosrei, 
Der fidele 


Coupletonkel! 


Die beiten Vorträge für luſtige reife, 
Preis nur R. 1,— portofrei. 


Aufführungsicerze | 

und heitere Scenen für zwei und mehr herren. 
Das Beite, was eriftiert; 112 Seiten ftarf, 
alles neueite Sahen! Preis nur K. L.— co. 
Obige 4 Bücher zufammen nebſt dem großen, 
wertvollen Gratisbuch koſten nur 8. A.— H 
bei Voreiniendung, Nachnahme 8. 4,30. 


DeBochzeits-Schwerenöter 


Sammlung Iuftiger Vorträge, zündender 
Toaſte, Prologe und Anſprachen, wirkſamer 
Couplets und duette, heiterer Gedichte, Tafel⸗ 
lieder, witziger Beiträge für die Hochzeits— 
zeitung und Aufführungen für ; 
Polterabend und Hochzeit. 
Preis 8. L— portofrei, 


Fröniees S chlachtfeit! 


Allerlei komiſche Vorträge, Luft. 
Dellamationen, ulkige Anek— 
doten und Humoresken, gelun- 
gene Wise, fröhliche Lieder, 
humoriſtiſche Reden u. dgl. für ı [] 
fröhliche Schlachtfeſte. Preis K. L,— portofrei. 


mit vielen Geſchichten, Abenteuern, 


Buch umsonst, Bildern und nüglihen Natihlägen. ? 


LLL—L————————————— —— ——— —— — 
Rriefmarken nehme ich in Zahlung. — Poſtlagernd ſende ich nur bei Voreiniendung des Geldes. — Machnahme 30 h mehr. 


Richard Rudolph, B 


uchhandlung, Dresden-A. 252, Kaulbachstr. 19. | 


Meine reiähaktigen Bücherkataloge verjende ih an jedermann vollſtändig gratis und Iege fie auch jeder Beſtellung grati3 bei. J 
Ale von anderen Buchhandlungen angebotenen Bücher Iiefere ih auch. 





ALLGEMEINER - ANZEIGER. 


YUUYUVUVEYVVVYY 


Sosezereerese BEFREIEN EN — — — ——⏑ — — 
REIST} E 


* an —— 


Gicht, Ischias, Erschlaffen und Mn. 
matten .der Hieder, Überanstren- 
gung, Verkühlung, Kopf- und Zahn- | 
schmerzen leidet, versäume nicht, \ 
sich das vielfach bewährte, von 
zahlreichen Ärzten und Professoren 
anempfohlene schmerzstillende 
: » Hausmittel : 


SALVIOL 


| » zu kaufen. : 


Preis einer grossen Flasche 2K 50h, 
Preis einer kleinen Flasche IK 25h. 


: Zu haben in den meisten Apotheken, wo nicht : 


zu beziehen aus der „Apotheke zum guten Hirten“ $ 


| „ Otte Schiedech in Liffau, van. | 
MUULUUU 











vrrrerr TRETEN T ee LE ET DERDEDEDE — — = 


— — — 


ALLGEMEINER ANZEIGER. 


Reklamehalber 


liefere ich nebenftehend abgebildete 
elektrifhe Tafhenlampe zum Auf- 
hängen mit ganz großer Linfe, 


Dnuerkontakt und la Dauerbalterie 
für nur K4—. 
Erjag-Dauerbatterie hiezu RK L.— 
Gewöhn liche Kampe, ohne An- 
Sänger RK 2.—-. 
Erjaßbatterie hiezu 80 Heller. | 
Zu beziehen gegen Nachnahme: 


J. H. RABINOWIGZ, Wien VII, Lindengasse 2 (Posthaus). 


Bauptlatalsg mit 5000 Abbildungen auf Derlangen 
gratis und franko. 





kofoffalem Lichtreſſektor, mit | 
















zz 
Herren- Anzüge 


Solide Näharbeit. 

.\ Herren-Anzug Zr. 162 
) bejtehend aus Nod, Hofe und 
Weite aus Schönen Brünner 
Tuchſtoff alle Größen und 
Farben. 

Ein Anzug koſtet K 22° — 
Moderner Mode⸗Anzug 
, Nr. 163 aus neueſten Wol- 
cheviot geſchmackvolle Aus— 
führung alle Größen u. Farben. 











Die allerbeste handgeschmiedete Sense ist die 
Silber-Stahl-Kronen-Sens 


— 


— 














aus feinſtem Spezialſtahl, ſorgfältig gehärtet, federleicht, dünn im 
Blatt, vorgedengelt, Garantie-Schneide, in härteſter Arbeit ausdauernd, 
61 





Känge 6 71 76 81 86 91 cm a 
mittelßreit 1.50 1.001.701.801.0 2.1020 Üarantie 
In jeder Eandesform. Garantie für jedes Stüd. für jedes Stück! 


1 Sense rati und Aufendung portofrei erhält 
9 18 jeder Käufer von 10 Stüd Senjen. 
Prima Wetjteine, 9 Zoll 25 h, feinft 40h p. Stid. 
Derbeiferte Senfenringe 20 b, 10 Stück K 1.60, 
Beite Silber StahlsSicheln mit Heft und Zwinge 
30 cm 35cm 40cm 45 cm Schneibelänge 
65 [7] 65 70 Heller per Stück 
Üeuefier SchnelleDengel:Upparat, 
bengelt in wenigen Minuten jede Genje bejtens aus, 
ı Stück K 3.30, 6 Stüd K16.—, 12 Stid K30.— 
ANein-Berfand per Nachnahme durch den 
Zentral-Versand der Silber-Stahl- 


Kronen-Sensen-Werke & 
FEKETE, Wien 54, Schönbrunnerstr. 17-33, 


(100) Sur Probe verfende ich ausnahmsweife franko: 
Für 6Kronen: * mittelbreite Rronen-Senfe, beliebig lang, 1 Senſen⸗ 
—_— Ring, 1 feinen Wesftein, 1 Schnelle‘Dengel- Apparat. 


in Umtauſch geitattet, oder Geld retour, 
Garantie : Suuftrierte Preislifte Ir. 23 ak. 
Klarinetten und Flöten, nur beste Fabrikate, 


= 

















Zr. 11. Klarinette aus Ahornholz (gelb ober ſchwarz) mit 5 Mefling- 
Happen und Mejiinggarnitur mit Vlattichraube, Stimmung in Es, D 
oderC K 10.—. Nr.14. Diefelbe mit Neujilbergarnitur (gelb Hier ſchwarz) 
K11.—. Nr. 15. Aus Burbaumholzm, Meſſing-Walzenklappen, Stimmung 
tn-D oder Es (G. F.) mit 5 6 8 10 Klappen 








&, per Stid K12.—. 13. 1— 19.—. 
Dieſelbe in C " ”„ n 312.50. 14. -. 17.—, 19.50, 
Diee.beinBoder A „ „13.—. 15.—. 18.—. 20.— 


Nr. 11. Flöten aus Ahornholz mit Meffinggarnitur 1 Klappe K 1.70, 
Nr. 14. Flöten aus Buxbaumholz, mit Mejfinggarnitur, 1Rlappe K 4.—. 
Pitkolos m großer Auswahl zu K 1.—, 240, 4.40 und höher. 
Bein Rifikol Amtauſch gefattet oder Geld retour! 
Derfand per Nachnahme oder Dorausbezahlung durch k. u. k. Hof- 


Ein Anzug koſtet K 24 — 
Knaben⸗ Anzüge Ur. 164 aus vor- 
züglichem Brünner Tuchftoff 
für 10—12 Jahre für 14—18 Sahre 
KR Ir — K 1750 

» in Pilsen, Böhmen 

Adolf Zucker "Rise, Bün 

Verſandt p. Nachnahme, Stoffe werden 

nicht bemuftert, doh nehme Nicht- 

pafiendes retour. AS Maß für Anzüge 

genügt Bruftunfang, Bauchumfang, Armel- 
(32) länge und Hofenlänge. 


— —— ——— — — — — — — — — — 


erntuchent 









































































N MITHTAR RI NANFURUZS 
und Sie ufstehen wıe neugeboren, wenn Sie 
echte Jüger-Hermelindecke benützen. Nur diese ermöglicht ge- 
sunden erquickenden Schlaf. 6 Waggons Jüger-Hermelin 
Schlafdecken & K 3°50 für Albanien bestimmt, wegen desKri 
ges aber vier behalten, aus echter Hermelinwolle, daher für 
jeden Haushalt unentbehrlich, zirka 200 cm lang, 130 cm breit, 
in prachtvoller Kameelhaarfarbe mit reizenden Jaquardbor- 
düren, werden um den halben Erzeugungspreis von nur 
K 3:50 per Stück verkauft.. Diese konkurrenzlose Jäger-Her- 
melindecke, die in ganz Österreich-Tngarn nur durch mich 
zu beziehen ist, wird zu dem Sırg .tionspreise von K 3.50 
versendet. Hoteliers, Gastwirte, Spituser, Klöster, Sanatorien, 
Konsumvereine und jeder Private lasse diese einzig dastehende 
Gelegenheit nicht vorübergehen. Jeder Besteller wird erstaunt 
sein über die herrliche Schlafdecke und über den billigen Preis. 
Eine ähnliche Schlafdecke kostet in jedem Laden K 7’— bis 
K 8°—. Bettvorleger aus echter Plüsch- ıille 58/118 cm gross, 
Okkasionspreis nur K 1'80 per . Versand per Nachnahme 
oder gegen Voreinsendung des Betrage inRisiko. Umtausch 
gestattet oder Geld retour. 3 Leintü 
bestem Garn, 235 cm lang, 150 cm breit, nur K 8.60. 30 Meter 
| Prima-Flanelle, gar. waschecht, 75 cm breit, zu allen Wäsche- 
arten zu gebrauchen, in den schönsten Mustern, ganzes Ori- 


CRAART 











leferant Hanns Konrad, in Brüx Nr. IIL/54 (Böhmen), 
Sauptkatalog m 4000 Abbildungen an jedermann umſonſtu. portoftet, 





ginalpaket nur K 11.40, 
N. 455 


Erstes grösstes mährisches i r Göding, 
[6 5 ersandhans Julius Hoitasch, (Mihrena 


32) Waren 












3 Schmerzen 

bei Rheuma, 

Gicht etc., 
= sondernreiben 
Sie die Stel 
3 len mit dem 

a W ärztlich emp- 
fohlenen 


— „hala 


ein. In vielen tansend Fällen 
bewährt. Wirkt schmerzstillend 
durch Lösung der Krankheits- 
stoffe. Ein Tiegel 1K in Apo- 
theken oder direkt von 


Mr. Emil Skala, Apothe- 
ı ker, Gross-Seelowitz : 
Nr. 63x (Mähren). 


Trübenz, 6., II, 1918. 
Euer W oblgeboren! 
Ersuche freundlichst mir gegen 
Nachnahme 2 Tiegel »Mentho- 
capsol» übersenden zu wollen 
Ich habe es bei mir selbst und 
auch bei meinen Patienten ver- 
sucht und war mit der Wirkung 
sehr zufrieden. 
Hochachtungsvoll 
Dr. Eduard Frieb, 
prakt. Arzt 
in Trübenz, Post Schönwald, 
Mähren. 














ALLGEMEINER — 








Sie werfen Geld hinaus, 
wenn Sie firfeime Liköre teure 
Preise bezahlen, da Sie die feinsten Sorten 
a meinen 

selbst herstellen können. 

Extrakten 1 Flasche Extrakt samt Ge- 
= brauchsanweisung zur Herstellung von 5 
Liter feinsten Rum oder Altvater, Benediktiner, Kaiser- 
birn, Kümmel, Mogador, Kirsch, Maraskino, Ananas, 
Vanille, Punsch, Pfeffermünz, Englischbitter, Kaffee, 
Cacao, 'Chartreuse, Waldmeister, Weichsel, Teufellikör. 
Allasch, Wacholder, Jerzabinka, Sliwowitz, Kognak, Treber 
K.1'90, 3 Flaschen K4 50, 6 Flasch. K7- 50, 12 Flasch. K 13.50 

franko Nachnahme. Kein Misslingen. Nur echt von 


Johann Grolich, Engeldrogerie 
ir Briinmr, Nr. 1, Mähren, (110) 

























Sie haben 
Ratten :-: 


Das tausendfach bewährte 
(anderen Tieren unschädliche) 
Rattenvertilgungsmittel 
Mr. E.SkalasRattenmord 
ges. gesch. „Virnsyl“ 


lockt und tötet 
ı jede Ratte! 


1 Schachtel in Kartonpackung 
zum sofortigen Gebrauch K 170 
10 Schachteln, franko K 16'— 
1 Schachtel in Blechexport- 
packung, sterilisiert,unbegrenzt 
haltbar K 2'20 
10 Schachteln K 20°—. 


Alleiniger Erzeuger: 








30 Tage zur Probe! 5 Jahre Garantie! 


an Stik handgeldlifen u. fertig zum Gebrauch abgezogen, 
: Amtauſch geftattet oder Geld retour. ı: 5 





Ur, 100. Genen ———— ik hohl allen K 2.80 
K 3.30 






Ar. 101. PR} 
Mir. Emil Skala, 5 u Mit glatt poliertem veſ ientauſiinen. breit K 2. 
x. a «) K 2.50 
Apotheker, a Is Rıftermefler ein Etni' eralie, "Beriand per Nachnahme oder 
— Nr 63x, Boreinjendung des Geldes buch: ’ 
ähren) 






IH. Rabinowicz in Wien, ‚Lindengasse 2 (Posthaus) (Posthaus). 
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Asthma und Lungenleiden. 


Joh. Anzengruber, Obermüller in ı Bad Ischl schre: 

„Ich litt mehrere Jahre an Asthma u. Bronchialkatarrh mit schreekliehen Husten 
und Vers ehleimung. Trotz ärztl. Behandlung wurde mein Zustand immer schlimmer, Nachts 
im Bett bekam ich Erstickungs anfälle, Die Atmungsbeschwerden wurden so gross, dass ieh 
kaum noeh gehen konnte. Die Ärzte hatten mich bereits aufgegeben. Was ich in dieser Zeit 
gelitten ist unbeschreiblich. — Wie dureh Gottes Fügung las ich da in der Zeitung von Ihren 
Erfolgen, und wie sich der Ertrinkende an einen Strohhalm klammert, so wandte ich mich 
mit meiner letzten Hofinung an Sie. Ich begann Ihre Kur und schon nach kurzer Zeit wurde 
es besser und heute bin ieh von meinem schweren, langwierigen Leiden vollständig geheilt, 
was ich einzig und allein nur Ihnen zu danken habe, Um einen kleinen Teil meiner grossen 
Dankesschuld abzutragen, sende ich Ihnen dies vom Gemeindeamt beglaubigte Zeugnis mit 
meiner Photographie, wovon Sie gern Öffentlichen Gebrauch machen können“ ete. 

Frau A. Mauser (Bezirksfeldwehel) Marburg schreibt: Ihre Kur hat mir sehr gut 
getan. Ich bin von meinem Lungenleiden vollständig wieder geheilt. Zivil- und Militärärzte, 
die mich vorher ohne Erfolg behandelten und nachdem wieder untersuchten, haben sich 
bewundernd über die Kur ausgesprochen. Ich empfehle Sie* ete. ete. 
Derartige Resultate werden täglich gemeldet. 
Leiden Sie an Husten, Atemnot, Auswurf zähen Schleimes, Stechen auf 
Brust und Rücken, Nachtschweiß, kalten Händen und Füßen, Blutspucken, 
pfeifenden und schnurrenden Geräuschen in der Brust, oft heftigem unregel- 
mässigen Herzschlag, starkem Angstgefühl, mangelhaftem Schlaf, schlechter 


Verdauung etec,, so verlangen Sie sofort unsere neueste, mit Vorwort eines als 
Kreisphysikus geprüften Arztes ver- en 5 410 gegenEin- 
sehene Broschüre. Sie wird Ihnen volständig gratis sendung 
des Portos zugesandt vonDr.Rich. Jeschke & Co. Kötzschenbroda i.$a.Nr. 200/20. 














ALLGEMEINER ANZEIGER, 


ee EDIT er 








Aleinvertretung & SHauptniederlage für Öfterr.- 
Angarn der Original- 


Eisenbahn-Roskopf K 5.- 


Garantie 3 Iahre. = Nach 14 Tage Probe Fann jede Uhr 
wieder gegen vollen Betrag zurückgeſchickt werden, daher Fein 
Riſiko, fondern nur Selbftüberzeugung. 


Vorteile dieser Uhren. ® 


Die echte Eifenbahn-Rosfopf wurde vor nicht gar langer Zeit 
eigenft für den Eifenbahn- und Strapazdienfte mit der neuen, 
verbefjerten Konftruftion, Prägiffionsgang, eigens ftärfer ge= 
bauten Achfen, Lagern, alles in Steinen laufend, gebaut. 
Gangzeit 32 Stunden, im liegen, hängen oder tragen auf eine AN 
halbe Minute genau gehend, mit Patent gegen Sederüber: EI 
ziehung, das Gehäufe garantiert echt Nickel mit einem zweiten 
Staubmantel, alles auf Charnier, Iuftdicht fchließend. Nach 
Überprüfung wurden diefe Uhren infolge des billigen Preifes 
und doch guten Ganges dann offiziell bei verfchiedenen Bahnen 
eingeführt, ich bitte diefe Uhren daher nicht mit den gewöhn« 
lihen in Handel gebrachten Uhren zu verwechfeln, ſondern 
BR jich ohne Riſiko darüber felbft zu überzeugen, 
Grosses Preisbuch auf Wunsch kostenlos. 


Größte AUhrenfabrik- 


Niederlage, Spezialift sur befferer Ahren 


A, Kilian, MArDUrg a.&.Dranvr.sor 


NB. Ro 
FE 
BATENT * 


UN 


‘ 
SCHTTIES- 















N Ein Mißverſtändnis. 
WDaflerdichteDferdedecke 
Nr. 142 aus Fräftigem imprägnierten Segel⸗ 
tuch mit Kumelriemen, Schwanzriemen 
and vier Oſen 
ſchwarz oder 
braun, 130 cm 
ang und 150 cm 
breit, per Stüd 
K 7,50. 
Nr. 367. Ganz 
ihwere Wolle 
lodenkotze mit 
ſchöner Streif— 
kante, 140 cm 
breit, 2 m lang 
p.StüdK 6.50. 
Nr. 145. Bauernkotze recht wollig und warn, 
für Pferde und Bett verwendbar, glatt, mit Schöner 
Bordüre, 140/170 cm groß, per Stück K 5.50. 
Nr. 144. Allerfeinſte Hferdedecke, gelb mit roten 
oder blauen Streifen, mit feinsten Tuch gefaßt 
und gejteppt, 1 Baar 140 cm breit, 3'/, m 
8) lang K 12. —. 


Hoolf Zucker u Dil 
am alf Audker „Pillen 


Verſand geg. Nachnahme. Nichtpaffendes nehme zurück. 
Große Preislifte gratis und franko. 


Allgem, Anzeiger. Serie 1, 





Die neue Gutsfrau — eine fehr vornehme 
Dame — geht ins Dorf fpazieren, um ein 
bißchen die Leute Fennen zu lernen. Dabei wird 
fie befonders von Buben und Mädeln ftarf 
begafft, und ein Range in fonft guter Kleidung 
glänzt darunter durch feine befondersfeuchtelTafe. 
„Wem gehörft Du denn?“ fragt ihn die Dame, 

„n Ochſenwirt“ — fagt er Ted. 

„Ya alfo, da wirft Du wohl ein Sadtuch 
haben ?" 

„Das hab’ i ſchon“ — fagt er — „aber 
i leih's net her!” 








Bei Nervenschwäche, Mattigkeit, Blutar- 
mut bestes Mittel 


NERVOVITIN“ 


> (gesetzl. geschützt). (135) 
:-: Arztlich empfohlen. 11"lakon K 270. :-: 


Wohlschmeckene Lebertran-Emulsion. 
Ein ideales Mittel bei Schwäche, Katarrhen der 
Atmungsorgane. Besonders anzuempfehlen bei 


._. .. um: 
.. .. * 


schwächlichen Kindern. 1 Flasche K 1'80. 
szusuenznnnnnuzesn Kataloge gratis. 
Stadt-Apotheke zum hl. Othmar, chem.-pharm. Laboratorium 
R.M. Schönbach, Mödling, Elisabethstr. Nr. 17/1. 





ATEGENEINER ANZEIGER. 


Bleichfucht gpummmnssunmmg 


ficherem Erfolge Günſtige 


— Stuskı Sfusko’s 03 Bleichfuchfmittel 
Geſthäftznründung 


geheilt, was viele Hunderte von Dankſchreiben beweiſen, 
die unaufgefordert eingingen und die jederzeit zur Ein— 

ohne Befähigungsnachweis. 
Alle Sorten 


























ſicht zur Verfügung ſtehen. Preis 1 Portion Kr. 3:60 
(reicht für eine Kur auf 14 Tage), ſamt Porto Kr. 4°20, 
Adler-Apotheke, k. k. Hoflieferant, 


Komotau Xill/3 (Böhmen). ee 


atis. iu> 


N 


® Kur und den Gchraud Ihres Bleihfuhtmittels, || = 
—— esllen Aut id - 23 Big him, SS Schnittwaren, Arbeiterwäiche, — 


ent, id fühle nicht mehr die Atemnot und auch nicht die 
Schmerzen im Magen, ber Appetit fiellte ſich aud ein, auch bie 
Bläffe des Hefihtes verlor ih, ih Habe wieder rote Wangen. | & 
2 kann Ihnen nicht genug danken, _ ER es Ihnen! 
138) ‚da H. . Bresewitz. 


M 
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Frauenhbemden, Tücher, Trikots 
wälche und Strumpfwaren 
offeriert zu Sabrifspreifen 


Alles unterhältsich 2_ Adolf Zucker 


mit meinem neuver— 


AN 















ee in Pilfen (Böhmen), Nr. 399/28 
— Dude (ad Wüſche und Webwareninduftrie. 


ehe Yeran Anmeldungsformulare und Engros-Preislijte 
zu fpielen. \ gratis und franko. 


en Bean che Billigster Lieferant 
tungen, Yamilienfeitlichfeiten, für Kaufleute, Händler un d 
Marktfabrer. 


Silveſter⸗ und Faſchings—⸗ 
Scherze, überhaupt, wo man 
=0000000002UN0000 ON 
NEUHEIT! Taschenfernseher. 


SE». wa 5, . zu >] 9, 
SE si. zoors mit Kompass *"" Suptimentiorpennit 
— — und Spiegel . als „Beroröberungs- 
jeder Art | . — 9 nglas un 
“Musikinstru mente und deren @| WEI a—— ff Auneniegehue ve 
Beftandteile in jeder Preislage. Auch Reparaturen i SZ N Kl der Tafche zu fragen, 
SPEZIALITÄT: Violinen und Wiener Harmonikas re Bee 
in jeder Ausführung. lr.3220.doljtändig 
Ausrüſtung ganzer Muſikorcheſter. I neuer Fernfeher, 
Jedes eriftierende Inftrument erhalten Sie nur aus weißem Zelluloid mit 
im größten Spezialhaus der Monarchie. 
Musik-Union, Hugo A. Loewin, 


Kompaß, Thermometer und 
Spiegel, zufammenlegbar und 
Wien XIV., Reindorfgasse 34. | 
ser -ieien — — 


für jedes Auge einftellbar, 
mit guter Optit, als Fern⸗ 

Wer Dolks- und Jugend- 

„ . . Jerifien - - - 


jeher, Kefe: od. Dergrößerungs« 

glas, Doppellupe, Mikroffop, 

—— Taſchenſpie⸗ 

gel, Thermometer, Aus 

gen:, Kehllopf: und 

o Wafenfpiegel, und Ste: 
Areoffop für Anfichts- 
4 Farten und Photogra: 
Aphien, gut verwendbar. 

beftelless will, der verlange vorerft von der Verlags auſtalt per Stüd RU 2.—. 

3. Steinbrener in Winterberg (Böhmerwald) Ben woll- 

Rändigen Zatalog. Diefer Katalog wird auf Derlangen jedermann 

frauko und koſtenlos zugefandt. 

In diefen Kataloge find in.großer Anzahl und Auswahl mit genauer fkope, Lupen, Thermo 

Angabe des Jnhaltes und Preijes angeführt: Imskuifiahäer über Kein Bifikot meter ie in — 

—— Blberhlcen, — u u. Goaftbüdjer, Umtanfch geftattet oder Geld retour. Hanptkatalog. 

emeinmühige Bücher, Geſchäftsbücher, Gefeh- n. Kechtsbücher, Ge— der p adına der V sbesah 
(undheitsbikcher, Hansbücher religiöfen Inhaltes, Sngenkftjrifien, Ka- Merſand ger SRERBEONNE ABEL DUROM — — 
lender, Ranfmännifche Hilfsbücher, Anzippfrriften, Rorpbiier, Land- | €, u. ©, Bofli⸗ferant Hanns Konrad, Versanähaus in Brüx 


wirtſchaftliche Bücher, Liederbü jer, slärdjenb ücher, Miniaturbibliothek, w “fi \ ß m ii 
Sprachlehr · u. Freindwörter bücher, ſowie ——— Bädjer alscätt. Nr. 11/73 (sohmen)- hauptliatalog mit über 400 Abbil 


WIIIVGTWIWWIWIIWIIWWY dungen auf Verlangen an jedermann gratis tt. franko. 


beſſerten kreuzfidelen 


| u ‚0 J 


— 
A m 





| 





\ — 
(15) herzlich laden will, ®& 
Größe b mit 2 Flöten, Sbrummer und Baß K2.—, 
Größe e mit 4 Flöten, Brummer und Vaß KL—. — Verſand gegen 


g 


Nachnahme bes 


Betrages durd J. h. Rabinowiez, Wien, VIl., Lindeng. 2 (Posthaus). 
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Große Answahl in 
optifchen Waren uls: 
Nr. 3220. Bwicer, Srillen, 

2. 3720. Scpnhbrillen, Stereo- 






3m beziehen von der Firma I, Steinbrener in Winterberg (Böhmerwald) gegen Poreinſendung des Befrages. 


= Empfehlenswerte Hausbücher. = 


Haltung und Pflege der Haustiere in ge⸗ 


funden und Eranfen Tagen. 
IAuftriertes Tierarzneibuch der Iandwirtfchaftlichen Nũtzſäugetiere. Eine 
gründliche Unterweijung über die Haltung und Pflege der Hausfänger 
tiere im gefunden und kranken Tagen, über die inneren und äußeren 
Krantheiten unter bejonderer Berüdfichtigung ihrer Urfachen und ihrer 
Derhütung, die Geburtshilfe, den Hufbeichlag, über die gerichtliche 
Tterheiltunde und die Senchengefeaebung. Ein Handbuch für Kand- 
wirte und Hufſchmiede, jowie ein Kehrbuch zum Gebrauh an land- 
a nee Schulen. Gemeinverjtändlich bearbeitet von Eugen 
#af, Tierarzt, Mit über 500 Abbildungen, In dauerhaften Keinen: | 

band mit färbiger Dedenverzierung. Preis 6 Kronen, 


Neues Kochbuch für den bürgerlichen Haus— 
halt und wohlbejtellten Gaſthof. | 


Gründliche Anleitung zur Bereitung ſchmackhafter Speijen u. Getränfe, 
wit einem Anhang: Der BOnHHlsgarten: Preis gebunden 2 Kronen 
* 20: Heller. ns 


Der praftiiche Vogelfreund 

oder nüßlihe Anleitung, wie man 94 der beliebteften Sing- und 
Stubenvögel, bejonders Kanarienvögel, Lerchen, Nactigallen in und 
außer der Hede ziehen, warten und pflegen muß. Auch wie man fie 
am leichteften fängt, fprechen Iehrt und ausftopft. Preis 2 Kronen. 


Kaufmänniſches Rechnen. 


Erklärung u. Beiſpiele aus dem Geſamten der kaufmänniſchen Praxis. | 
— — — preis 70 Heller. 


Einfache Buchführung. 
Zum Selbſtunterricht für Lernende und zur Benützung für Lehrende 
in neuer, populärer Weiſe dargeſtellt. Preis 70 Heller. 


Doppelte Buchführung. 


Zum Selbflunterricht in vollftändiger und Marer Weile dargeſtellt und | 
durch zahlreiche Beiipiele erläutert. Preis 70 Heller. 


Ber praftiiche Objtgärtner. 

Eine populäre Anleitung zu rationellem Obftbau, in Anlage und im | 
Betrieb der Baumjchule, im Beumfag und in der Baumpflege, in ber 
Wahl der Obftjorten, in Heilung ber Krankheiten der Obftbäume und | 
veren Schuß dor Feinden und in Behandlung nach Verlegungen. Von 
J. Fritzgärtner. Preis 1 Krone. 


Der illuftrierte Haustierarzt 

für Eandwirte und Haustierbefiger. Eine Darftellung ‚der Gefundheits- | 

pflege der Haustiere, fowie eine Belehrung über das Außere, Geburts: | 

hilfe, Hufbeſchlag etc. und über die Krankheiten fäntlicher Haustiere | 

nebft deren Behandlung. Zugleich ein Handbuch für Tierärzte und | 

Hufjchmiede. Don Wilhelm Zipperlein, Profefjor. Mit 400 Holzichnitten | 
| 
j 
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| 


und Sarbendrudtafeln. Gebunden in £einenband mit färbiger Deden: 
verzierung. 880 Seiten. Preis 9 Kronen 50 Heller. 


' 


! 
| 


Der Hanstierarzt 

‚in praftijcher Behandlung der Krankheiten des Rindviehes, der Pferde, 
Schafe, Schweine, Biegen u. j. w Cine ausführliche Belehrung für 
jeden Kandwirt u. Vichbefiger, nebit einem Anhange über die geſetzlichen 
Hausmängel. Herausgegeben vom Tierarzt Dr. Lang. Preis 60 Seller. 


Das Ansitopfen und Konſervieren der Bögel 
und Säugetiere, 

Eine Anleitung, das Ausftopfen der Bögel und Säugetiere durch 
Selbftunterricht zu erlernen. Preis 2 Kronen 20 Heller. 
Wandtafel Der erſten Hilfeleiftung bei plötzlichen 

Unfällen der landwirtſchaftlichen Haustiere. 


Praktiſch zufammengeftellt Eu, — vielen Bildern verſehen. Preis 
— —— eier, un 


Wandtafel der wichtigen Heilkräuter fir die 
landwirtſchaftliche Gierheilkunde, 


Praktiſch zuſammengeſtellt mit Auskünften über Vorkommen, Behandlung 
und Anwendung der bei uns vorkommenden Heilkräuter. Mit vielen 
ſchönen Bildern in Farbendruck. Preis 50 Heller. 


Der prattiſche Blnmengärtner. 














— 5 














| Goldene Regeln für Blumenfreunde, Cine Teichtfaglihe Anleitung zur 
"einfachen und fünftlichen Zucht der ſchönſten und beliedteften Pflanzen 


‚für Zimmer- und Blumengärten, Mit Anhang über Topjobitorangerien, 


die Herftellung von Gartenrafen und die Einfaffung von Blumenbeeten 


und Rabatten von Kunftgärtner J. Bauer. Preis 1 Krone. 


Die Kuuf, ein vorzüglihes Gedächtnis zu erlangen. ; 





‚Eine praftiihe Anleitung zur Erlangung und Erhaltung eines guten 


Gedächtniſſes. Bon Dr. Ewald Hartenbäch. 19. verbefjerte ıımd ver— 
mehrte Auflage. Preis 1 Krone 30 Heller. 


Henejtes Fremdmwörterbüchlein 








zum Gebrauche für Zeitungäleier, Gewerbetreibende 2c. Preis 50 Heller. 








.. 
*2* 


” » [3 ’ r ” 
‚Kochbücher für öſterreichiſche Küche. 
Band I. Öfterreichijche Mehlſpeiſenküche für 2-5 Pers 
fonen. 400 Hezepte, Don Jofefine Huber, Zeit gebunden, Preis 
1 Krone 40 Heller, 
Band II. Feinſte Sfterr. Mehlſpeiſenküche für 2-5 Pers 
jonen. 400 Rezepte. Dom Jojefine Huber. Feſt gebunden, Preis 
1 Krone 40 Heller, 
Band III. Öjterr. Fajtenküche für 2—3 Perfonen. 500 Re: 
zepte. Don Jofefine Huber. Feſt gebunden. Preis A Krone 40 H⸗ 
Band IV. Konditorei, Weihnuchtss und Teegebäcke, be. 
legte Brote zur Ausftattung von Teer und Srühftädstijchen, ein- 
facher und befjerer Urt. Uber 750 Nezepte. Don Jofefine Huber, 
Feſt gebunden, Preis 2 Kronen, 








Die Zufendung der Bücher erfolgt portofrei unter einfachem Kreuzband. Es empfichlt ſich jedocdy refommtandierte Zufendung zu ver- 





langen und ift in diefem Falle die Nefommandn: 


Ältere Jahrgänge vom 


Alniverfal-Ealender und 





Erhältlich find noch: Vom Jahrgang 1912 I. und IL. 
Jahrgang 1912. Gegen vorherige Einjendung von 1 
Briefmarken) erfolgt die Zuſendung portofrei. Wird 

Relommandationsgebühr von 25 Hellern miteinz 


I. Steinbrener’s Derlagsanftalt in Winterberg (Böhmen). 


(Große Ausgabe) 


werben, infolange der Vorrat reicht, zum ermäßigten Preife von 1 Krone per Band abgegeben. 





tionsgebühr von 25 Helfern mehr einzuſenden. 


Feierabend-Kalende 


2*0 





Band; vom Großen Feierabend-Kalender ber 
Krone 20 Heller (mit Poſtanweiſung oder in 
refommandierte Zufendung verlangt, jo ijt die 
ujenden. Beftellungen find zu richten au: 
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U. STEINBRENER. 


- = - Zweige des Etablissements: - - - 


Verlagsanstalt mit 500 Verlagswerken in verschiedenen 
Sprachen. - Buchhandlung. - K. u. k. Hof-Buchdruckerei. - 
K.k. priv. Buchbinderwaren-Fabrik. - K. k. priv. Bronzewaren- 
Fabrik: - Photozinkographisches Atelier. - Galvanoplastische 
Anstalt. - Zelluloid-Prägeanstalt. - Zelluloid- u. Perlmutter- 





Malerei- und Dekorations-Atelier. · Goldsohlägerei. 














Ta m 


schle'fwerk. - Atelier für Bein- und Elfenbeinarbeiten. | 
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in WINTERBERG. 


Größte Verlagsanstalt des Kontinentes für Kalender. 
- Größte Uerlagsanstalt des Kontinentes für Gebetbücher - 
in deutscher, ungarischer, böhmischer, slovakischer, slove- 
nischer, kroatischer, rumänischer, polnischer, lithauischer, 
italienischer, ruthenischer, französischer, englischer, hol- 

























































































ländischer, spanischer und portugiesischer Sprache, Sr Bu - — os sen = ar 
In Einbänden stets das Neueste und Geschmackvollste. Fu „ga Kan | EEE NE 


—e Preise In Ihrer Billigkeit unerreicht. <——— 
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Zu bezichen duch; die Firma 3. Steinb 


Neueſter Univerſal⸗Briefſteller. Cine gründliche 
Anleitung zur Abfaſſung aler in gewöhnlichen Verhältniſſen, 
fomie im Gejhäftsieben vorkommenden Briefe, Aufjäge, Bere 
träge sc. Ein Ratgeber für jedermann. Preis 1 Kr, 40 Heller. 


Der unternebmende Geſchäftsmann oder der 
Weg zum Reichtum. Eine Sundgrube vieler ausgezeichneter, bis+ 
her geheim gehaltener Rezepte zur geminnbringenden Erzeugung 
von Eſſig, Spiritus, Branntwein, Hefe, aller Arten Kiquere, 
moufjierender Getränfe, Eijenzen, Senfe, Kitte, Klebemittel, der 
Butter, Schmiermittel, Sußbodenlafe, Slajchen- und Siegel- 
lade, der Schuhmichje, Tinten, Toilette- und Geheimmittel, jo: 
wie Angabe anderer lohnender Nebenerwerbe, Don Regnari. 
Preis I Krone 30 Heller. 


Der praftifche Hausadvokat. ceichtfaßliche Anleitung 
zur Selbfivertretung in allen Zipilrechtsftreitigfeiten und zur 
Selbftverfafjung aller Gattungen Klagen, Exekulionsgeſuche und 
fonitiger gerichtlicher Eingaben, als Gejuche, Refurje, Appela- 
tionen n.f. w. Mit zahlreichen Formularen. Don %. Steidl, 
Aweite, volljtändig nen bearbeitete Auflage von Dr. v. Pleſch⸗ 
ner, Preis gebunden 3 Kronen 30 Beller. 


Neueſte Glückwünjche und Seftaedichte für ac 
Verhältnifie. Eine Auswahl der vorzüglichiten Wüniche und Ge— 
dichte zu Namens= und Geburt3tagen, zu Weihnachts-, Silveiter-, 
Neujahrde, Verlobungs-, Polterabend, zu grimer, filberner, gol- 
dener und diamantener Hochzeitsfeier, Abichied, Wiederkehr, zur 
Genefung, Beförderung, zu Jubiläen von 8. Miris, Preis 1Kr. 


Unterricht für CLiebhaber der Kanarienvögel, 

wie auch der Kachtigallen, Rotſtelchen, Zuchſinken, Stiegliße, 
Sänflinge, Zeiſtge, Dompfaffen, Amfeln, Stare, Terchen und 
Saunkönige. Mit einer Anweiſung, Bögel zu fangen, zu zähmen 
und zu unterrichten, fowie auch einer Anleitung zum Abbalgen 
und Ausftopfen berjelben, Mit vielen Abbildungen. Preis 
1 Krone 30 Heller. 


Die vollftändige Er in ihrer praktiſchen 
und allieitigen Anwendung für jeden Angler oder Teihtfaßliche 
Anleitung, wie man die Fiicherei mit der Angel und anderen 
Gerätihaften im Kleinen und Großen, ſowohl die Teich, als 
wilde Fiſcherei mit gutem Erfolge betreiben foll, auch wie man 
die Fiſche vermittelt Lockſpeiſen herbeiloctt und wie man jie am 
leichteften fängt. Nebſt Beleprung über Lünftliche Fischzucht und 
bie verjchledenartigen Fifche, deren Kennzeichen, Fütterung und 
Fortpflanzung, nebjt einem Fiſch- und Krebs⸗Kalender und allen 
Fiſch⸗ und Krebsfang-Geheimniſſen und Angabe der beiten Lock— 
ipeifen. Preis 2 Kronen. 

Großes illuftriertes Kräuterbuch. Eine ausführ: 
liche Bejchreibung aller für die Arzneifunde, Handel und Indu— 
ftrte wichtigften Pflanzen und Mineralien. Mit mehreren hun- 
dert färbigen Abbildungen. Don Dr. Ferd. Höchftetter. Preis 
8 Kronen 80 Heller. 


Neueſter Holzrechner nach Metermafz. Inhalts⸗ 
und Preistabellen für runde, vierfantigeund flachgefegnittene Hölzer, 

nebjt Tabellen zur Verwandlung alten Landesmaßes im neues und 

umgelehrt. Von M. Grüninger. Preis 1 Kr, 20 Heller. 


Sammlung Ser wichtigjten Geheimmifje ver 
Zack⸗ und Firnisfabrikation, Beizkunft, der feinften Polituren, 
Ölfarbanftriche 2c. Preis 60 Heller, 
Der gewandte Feſtredner. Unentbehrlic bei Vereins— 
und Wamilienfejten, ſowie öffentlichen und Gejellichaftsfeften 
jeder Art. Cine Sammlung neuejter und origineller Gelegen— 
heitsreden und Gedichte fir alle Feſte und Fälle, von Egmont 
Sehleifen. Preis 90 Heller, 


Wie benchme ich mich? Der gute Ton daheim und 
draußen. Allgemein giltige Kegeln zu einem gefitteten und ge- 

fälligen Betragen. Preis 70 Heller. 

Das häusliche Glück. cin Ratgeber für Haushalt und 
Küche, Preis 60 Helfer. 

Rechne richtig! Rechnen mit undenannten und benannten 

ganzen Bahlen, gemeinen und PDezimalbrüchen. Zum Selbft- 

unterricht von Dr. 8. Schyerning. Preis 70 Heller, 
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Wie jchreibe ich meine Briefe? Tür Handwerker, 
Gewerbetreibende und Stellenjuchende. Preis 70 Heller. 


650 der fchönften Schnadahüpfeln, preis 50 5. 
Wie verbefjere ich meine Handfchrift? Anteitung 


zur Erlangung einer jhönen Handjchrift im deuticher und latei- 
niſcher Schrift in 12 Unterrichtäftunden, Zum Selbjtunterricht. 
Preis 70 Heller, 


Der faufmännifche Briefwechfel auf zeitgemäßer 
Grundlage. Bollftändiger Lehrgang für das gejamte Gebiet des 
Handelsgewerbes nebſt ausführl. Beifpielfammlung. Preis 70 Hell. 


Taſchenliederbuch. 512 £ieder für ſangeskundige frohe 
Kreiſe. Unter befonderer Berüdjichtigung von Dolls: und Koms 
mersliedern. Mit Angabe der pafjenditen Tonart und des An— 
fanges der Melodie in Tonbuchitaben. Don R. Wörz. Schön 
gebunden in Leinwand mit färbiger Dedenprefjung. 852 Seiten 
farf. Preis 1 Krone 50 Heller. 


Das Buch des feinen Unjtandes und auten 


Tones. Eine Anleitung, fich in Gejellihaft einzuführen und 
beliebt zu machen. Preis 1 Krone. 


Das wahre und echte egyptiſche Eraumbuch 
oder die Kunft, jeden Traunı YA —* Preis 60 Heller. 


Ueuer allgemeiner Briefjteller. Cintreuer Ratgeber 
in allen fchriftlichen Angelegenheiten, zur Abfafjung aller im 
gemöhnl. Geſchäftsverkehr vorfommenden Aufſätze. Preis 80 Hell. 


Der bequemfe und neueſte Schnellrechner. Gin ſicherer 
Führer für den allgemeinen Gefchäftsvertehr in Deutſchland, 
Oſterreich und der Schweiz. Won G. Shumader, Oberamts- 
eometer. Enthaltend: Stüdrechnungen, Umrechnungen aus einer 
ährung in eine andere, Preisberechnungen, Zinsrechnungen, 
Maße und Gewidte, Kubilinhalt der Hölzer, das große Einmal 
Eins, Gebunden mit Leinwandrüden. Preis 1 Krone 10 Heller. 


Der goldene Hausfchatz für Haus- und Landwirtſchaft. 
Mit den erprobteften Mitteln und Rezepten über Feld», Gemüfe-, 
Obſt- und Weinbau, vorteilhafte Viehzucht, Krantbeiten der 
Menſchen und Tiere, Gebäude, Wohnungen, Geräte, Kleidungs> 
ftüde, Nahrungsmittel, gegen Ungeziefer und ſchädliche Tiere, für 
vorteilhaftefte Bereitung ſchmackhafter Speifen und Getränte 2c, 
Preis 70 Heller. 


Neues, volljtändiges Sremdwöärterbuch, für Ge⸗ 
merbe, Hanbel und Zeitungslefer; Alphabetiſches Verzeichnis der 
in Sprache und Schrift vorfommenden fremden Ausdrüde mit 
Bezeihnung der Ausſprache, Betonung nnd Abſtammung. Unent⸗ 
behrliche® Nachſchlagehuch für jedermann, Bon &. Berger. 
Preis 2 Kronen 60 Heller. 


Praktiſche Tabelle zurBeftimmung des Kubifs 


Inhaltes runder Holzftämme von 1bis 30 Meter Länge und 
10—100 Bentimeter mittlerem Durchmefjer und von vierfantigem 
Holz, don 10/10 — 30/30 bis zu 25 Meter Länge. Mit beſon— 
derer Berückſichtigung des Klotzholzes. Zum Gebraud) für Forit- 
Ieute, Holzhändler, Waldbefiger, Handwerker 2c, Preis in hand: 
lihem Taſchenformat 60 Heller. 


Praktifches Kochbuch für die gewöhnliche und 
feinere Küche, Bon Henrieite Pavidis. Zuverläſſige und 
jelbjtgeprüfte Rezepte zur Bereitung der verjchiedenartigften Spei— 
fen, alter und armer Getränfe, Geldes von Gefrorenem, Bad- 
werk, jowie zum Einmadhen und Trodnen von Früchten. — Preis 
gebunden 2 Kronen 40 Heller, 

Neueſter Liederftrauf mit Noten. — Eine Sammlung der 
beliebteften Lieder in ein= und mehritimmigem Sag für fängerluftige 
Kreife, igendliche Chorvereine und Turnvereine. Preis 80 Heller. 

So fingt man in Wien. Sammlung der beſten Wiener 
Lieder. — Preis 70 Heller. 

Zu fröhlicher Hochzeitsfeier! Neueſte und beite Vor— 
träge und Gedichte zu Dochzeitäfeiern, Preis 1 Krone. 





Die Iufendung der Bücher erfolgt portofrei unter Kreuzband, der Vetrag if im Dorhinein bar einzufenden. Wird 
rekommandierfe Sendung gewünfht, fo if die Rekommandafionsgebühr von 25 Geller mit einzufeuden. 


des Belrages. 


Ffir Sans und Fumilie empfehlenswerte Unlkshücher, 


- in denen jedermann Braucdbares und Nützliches finden wird, m 








Su bezichen durch die Firma I. Steinbrener in Winterberg (Böhmerwald), gegen Vorein⸗ 
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Empfehlenswerte vollsbiher. 


1.) 
— 


: Zur Belehrung und Unterhaltung für Alt und Jung, Groß und Stlein, - 








Komifche Vorkräge, Kupleis und 


Szenen, gefammelt von Herbert Biedermann. Mit 
Buntumfchlag, 128 Seiten. Preis 1 Krone 20 Heller. 


Der gute Tor in allen Lebenslagen und allen 
Verhältniffen. Verfaßt von Hermine von Alden, Mit 
Buntumſchlag. Preis 1 Krone 20 Heller. 

Ein größerer Kohl war norh nicht 
Da! Eine Sammlung unglaublicher Begebenheiten 
und toller Späffe als Atung für Leute, die auch einen 
ſchlechten Spaß verftehen. Geſammelt von Oskar 
Hoffmann. Preis 1 Krone. 20 Heller. 


Der ruffifih-japanifche Krieg dis zum 
Falle Port Arthurs. Bon H. Lange. 231 Seiten Inhalt. 
Preis brofchiert 2 Kronen 40 Heller. 


Heldentaten Der Buren. Erzählung von 
Paul Krüger. Mit Buntumſchlag. Preis 1 Kr. 20 9. 

Tuſtige Kurzmeil. 1000 originelle, neue 
Scherzfragen nebit Antworten zur Unterhaltung und 
Belehrung für Jung und Alt. Preis 1 Krone. 

Rechenkünfte und Zahlenſpiele zum 
Bortrage im Salon. Eine Sammlung von Kunftitüden 
und Unterhaltungen aus der Zahlenwelt, verbunden 
mit Gedächtnisfunft. Yon Dito Neuhaus. Inhalt: 
1) Gedächtniswunder, 2) Rechenwunder, 5) Magiſche 
Quadrate. Preis 1 Krone 30 Heller. 


Die Elektrizität. Cine Kurze und veritändliche Daritellung 
der Grundgeſetze, ſowie ber Anwendung der Gfeftrizität zur 
Straftübertragung, Beleuchtung, Gleftrometallurgie, Galvano— 
plaftif, Telegraphie, Telephonie und im Signalweſen. 6. Auf⸗ 
lage, vollſtändig neu bearbeitet von Dr. U. Ritter von Urba— 
nitzth. Mit 163 Abbildungen, gebunden. Preis 1 Krone 80 ©. 


Ser Gnlanthome, over: Beute Komplimentierbuch. 
Leichtfaßliche Anleitung, ſich bei jedermann beliebt zu machen, 
und die Gunft der Damenwelt zu gewinnen. Prei3 60 Heller. 


Bollitändiger Liebesbriefiteller. Ein treuer Ratgeber in 
allen Herzensangelegenheiten für alle Stände und Verbältniſſe. 
Mit einem Anhange von Anreden auf Bällen, bei Brautwerbung 
2c. Preis 80 Heller. 

Amor's Liebesbote. Ausführlicher Liebesbriefitelter für alle 
Verhältniffe aus dem Liebesleben. Mit einem Anhange bon 
Berlobungsanzeigen, amtlichen Schriftftücen in EN ie 
genbeiten, Verhaltungsmaßregeln im gefelligen Verkehr, An— 
reden auf Bällen, Liebesliedern zc. Preis 1 Krone 60 Heller. 


Der junge Mann im Imgange mit dem weiblichen 
Geſchlechte oder die Kunst, jungen Damen zu gefallen und auf 
Diefe Weife recht bald eine mit den beiten Eigenſchaften verfehene 
Braut zu befommen. Bon Liebesheim. Preis 50 Heller. 


Solödnten-Liederbudh für das k. u. k. Heer. 
Enthält 107 ausgewählte, alte und neue Soldaten-Lieder, als: 
Volks⸗Hymne, Marfchlieder, Kriegs: und Rampflieder, Truppen— 
lieder (für Artillerie, Dragoner, Flotte, Hufaren, Jäger, Infan— 
terie, Pioniere, Ulanen), Lagers und Gejellichaftslieder, Gebete 
und Feiergefänge. Es find von biefem prächtigen Büchlein zwei 
Ausgaben erhältlich und zwar : 

Ausgaße I. ohne Noten, Preis 60 Heller. 
Ausgaße II. mit Noten, und mit Bezeichnungen für Zither= und 
GuitarresBegleitung. Preis gebunden 1 Krone 30 Heller. 


Das Bud) zum Totlachen. Eine Sammlung der neueſten 
und älteren Anekdoten für alle Altersllaſſen. Zwei Bändchen, 
ein jedes davon 30 Heller. 


Die Zufendung der Büder erfolgt portofrei unter einfahen Kreuzband. Es empfiehlt 








Wis über Wis! oder Na, da lacht zu! Sufiges Durch⸗ 
einander bon Aneldoten und Schwänken in Wort und Did, 
Preis 70 Heller. 


Der Anefdotenjäger. Ein Bud zum Totlasen und zur 
Erheiterung in geyelligen Kreiſen. Preis 50 Heller. 


Kleines neueſtes Rätſelbuch. Cine Sammlung der 
Shönften Rätſel, Churaden, Logogryphen, kurzweiligen Kragen 
und Antworten, Rätfelrehnungen :c, Zur Unterhaltung in ge: 
felligen Kreifen. Preis 25 Keller. 


Die rationelle Wurfifabrikation. Grinstise 
Anweifung zur Bereitung aller vorkommenden Wurftwaren, ähn: 
licher Fabrikate und Delikateffen, nebft Anleitung zum Pöleln und 
Rãäuchern verſchiedener Fleiſcharten. Bon Raſſer. Preis 80 Heller. 


Singvögel. Mit 97 färbigen Abbildungen nach 


Original⸗Aquarellen und beſchreibendem Text. 
Preis 90 Heller. 


Der Körper des Menſchen. (Anatomie), Preis 1R. 109. 

Sfenographte Gabelsberger für den Selbſtunterricht, von 
Profeſſor Schiff. Preis 65 Heller. 

Gabelsberger Worfkürzungslehre von Prof Schiff 
reis 90 Heller. a ERROR 

Großes illuftriertes Perſiſch-Egyptiſches 
Traumbuch, mit 90 Illuſtrationen, beſtehend in 540 
Zraumbildern. Preis 1 Krone 10 Heller. 

Snallerbfen, oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Eine Sammlung von Aneldoten und Schwänken. Zur Unter— 
Dunn gu aan Fe er au in gejelligen Kreiſen nebft 
einer Auswahl von Yomifchen Vorträgen. B zr. Badener, 
Preis 1 Krone 30 Heller. . Dun re BERN 

Bosko, der Heine Hexenmeiſter. Cine Auswahl der 
en he e en Meer de Kunftftüce, 
welche ohne große Vorbereitung leicht ausgefüh den können. 
reis 50 Heer. 9 leid, geführt werden können 

Das Zauberkabinet, over: Der vomiommene Sexenmeifter. 
Bon Pietro Bellachini. Eine reichhaltige Sammlung leiht aus: 
führbarer, überrafchender und höchfſt interefjanter Karten und 
Ta chenſpieler-Künſte, Beluftigungen auf demGehiete der natiir= 
lihen Magie und Nedenfunft zc. Preis 70 Heller. 

Bosko, Zauberfarten. Ein untrüglicher Wahrfarer, jede 
gedachte Zahl zu erraten, jeder Perſon zu ſogen, wie viel fie Gelb 
in der Taſche hat, wie alt fie ift ꝛc. Preis 50 Heller. 

Der gewandte Zauberkünftler und Hexenmeiſter. 
Sn Barftellung der Iehrreihften und unterhaltenditen Kunftftüde 
auf dem Gebiete der natürlichen Magie, der Taſchenſpielkunſt sc, 
Preis 1 Krone 20 Heller, 

Schnurr⸗Pfeifereien. Vexier-, Kunſt⸗ und Bauberftüdchen 
Scherze, Spiele, Foppereien, Aufgaben, Karten« und Zahlenkunſt— 
ftüde 2c. zur Erheiterung, Unterhaltung und Belehrung in 
Familien» und Geſellſchaftskreiſen. Preis 1 Krone 5 Heller, 

Neues, bewährtes Kochbuch von Anna Sam. 
für gewöhnlide und feinere Kiiche. Bewährte und 
volfftändige Auweiſung zur fhmadhaften Bereitung der ver— 
fchiebenartigften Speifen, Backwerke, Getränfe u. f. w. Es ift 
Dies nit eine gewöhnliche Sammlung bon Nezepten, fondern 
ein wirklich praftiiches, von einer erfahrenen Köchin mit Ver— 
ftändnis und Gewiffenhaftigkeit zujammenneftcliteS Buch, das 
feinem Zwecke vollkommen entſpricht, für die Küche jeden Standes 
paßt und für jedermann leicht verftändlich ift. — Preis, dauers 
haft gebunden in elegantem Leinwandband 1 Strone 80 Heller. 

Bewährte und vorteilhafte Anleitung zum 
Einmachen der Früchte und Gemüſe, und 
zur Bereitung bon Fruchtſüften, Getränfen 
und Lifören. Eine Sammlung erprobter Rezepte für ben 
Hausgebrauch und für Erwerbszwecke. Yon Hegder. Freis 
vo Heller, 





ſtch 58 vehom« 


mandierfe Zuſendung zu verlangen nad find in diefem Halle 25 Heller mehr einzufenden, 













Neuer 


Privat⸗ und im 


J. Band. Das Rechtsbuch. 


Populäre Erflärung der Geſetze. Erſatz für alle Geſetzesſammlungen. 
Indalt: Politiſche Angelegenheiten, Gewerbeſachen, Steuerweſen, 
Stempel- und Gebührenſachen, Zollweſen, Verträge (Kontrakte), 
Handels⸗ und Wechſelſachen, Teſtamente, Kodizille und Erbrecht, 
Abhandlung der Verlaſſenſchaften, Vormundſchafts⸗ u. Kuratelweſen. 
Sonſtige gerichtliche Geſchäfte, Grundbuchsſachen, dag Gerichts— 
verfahren in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, Strafgerichtsver— 
fahren u. j. tv. Preis in elegantem Leinwandband Kronen 12.60. 





Wer eine fremde Sprache erlernen will, 
der wäßle eines von dieſen Büchern: 
Stanzöfifcher Sprachquetjcher, oder die Kunft, die 
franzöfifhe Sprache in 12 eingeteilten £eftionen ohne Kehrer 

fich eigen zu machen. Preis 1 Krone 50 Heller. 

Böhmisch Leichtfafjlich und gründlich. Theore⸗ 
tifch-praftifche Anleitung zur leichten und gründlichen Erlernung 
der böhmifchen Sprache für Deutiche. Schön gebunden in £ein- 
wand. Preis 3 Kronen 20 Seller. 

Neuer englifcher Dolmetjcher. Einfache u. praftifche 
Anleitung, in furzer Zeit und ohne £ehrer geläufig engliſch 
fprechen zu lernen. Preis 1 Krone 50 Heller. 

Stalienijcher Dolmetjcher, oder der beredte Jtaltener. 
Einfache Methode in Furzer Srift das Jtalienifche geläufig 
fprechen zu lernen von Pietro Petroni. Preis 1 Krone 50 Heiler. 

Praftifches unaerifches Sprachbuch. (Giakorlati 
magyar nyelv könyv) von Läd. Preis 1 Krone 30 Heller. 





In bezichen durch die Firma 3. Afeinbrener in Winterberg (Böhmerwald) gegen Vortinſendung des Befrages. 
m 


Dolks- 


Praktiſcher Ratgeber in alien — und öffentlichen Rechtsſachen ſowohl, als auch im 
eſchüftsverkehr. Von Dr. Willibald Müller. 
Nach den neueften Geſetzen umgearbeitet von Dr. Heinrich Arthold und Dr. Ferdinand Böhm, Hof⸗ und Gerichts-Advokaten in Wien. 


Növokatf. 


I. Band. Das Geſchäftsbuch 


enthält: Privatauffäße und Korrefpondenz, Hanbels- 
und Gefhäfts-Rorreipondenz, Kaufmännifche Buchfüh— 
rung, die allgemeinen Verkehrsmittel, Münzen, Maße 
und Gewichte, Zinfenberechnungen und Rechnungs» 
tabellen aller Art, Formulare und Mufter u. ſ. w. 
Preis: in elegantem Leinwandband 8 Kronen. 


Bu5 Dieſes find die beften, verläßlichſten, Yeicht verjtändlichiten und praftifcheften Geſetzbücher; die joeben neu erfchienene Auflage 
ift auf Grund der neuen Gejege bearbeitet. MB 


-- Märchenbücher: -- 


Underfen’s fchönfte Kindermärchen. mit zahl 
reichen Bildern, 160 Seiten ſtark. Schöner £einwandband mit 
färbiger Dedenprefjung K 170. 


Allerlei Gefchichten für Fleine Leſer. Don 
Stenglin. Mit Buntbildern. 160 Seiten. Moderner Keinenband 
mit färbiger Figurenpreſſung auf der Dede K 170, 


Münchhanjens wunderbare Reifen und Aben⸗ 
teuer. Sür die Jugend herausgegeben von Märchgefang. 
Reichilluftrierte Ran ai 192 Seiten. Effeltvoller Lein⸗ 
mwandband mit färbiger Sigurenpreffung auf der Dede K 3°—. 


Brüder Grimm Kinsers und Bausmärchen. 
Mit über 50 Bildern, 240 Seiten n. $arbendrudbild auf der Dede. 
Prachtvolles Geſchenk. Effektvolle Ausſtattung. K 1 —. 


Eine ganze Bibliothek von 60 Bändchen um 7 Kronen 20 Heller. 


Gegen Ginfendung von 7 Rronen 20 Heller en —5* Bi die nachfolgend angeführten 60 Bändıhen 
vortofrei gugsftellt : 
Maß⸗ und Gewichtskunde Prattiihe Pflanzenkunde Bd. 6. Bolitiihe Geographie Die Haustelegraphie. Geometrie. In 3 Bänden, 
aller Staaten der Erbe. | mit 100 bodtünftlerifch] vonAſien, Afrika, Amerika, 2 Bände. Zahn⸗Hygiene. 
Allgem. Geſundheitspflege, färb. Abbildungen. In) Auſtralien. Br Pflege der Haut. Die Chemie. In 2 Bänden, 
Bolftändiged Kochbud. In) 5 Bänden. Die Regentenfamilien der! Die doppelte Buchführung Der Helfer in ber Not, 
3 Banden. Die gefamte Geographie | ganzenWelt.In3 Bänden.) in wejentliher Rerein= Phyfil. In 2 Bänden. 
Das Münzigfiemall. Länder) in 6 Bänden. Die Vorteile beim Schnelles] fahung. In 3 Bänden.| Die menfhlihe Stimme. 
und Völker der Erbe. Bd. 1. Gebirge. rechnen. In 3 Bänden. |Bollftändiger Lehrgang der Rat und Hilfe in Krank— 
Der Arzt im Haufe. Bd. 2. Ozeane. Pflanzen⸗ oder Fleiſchkoſt. vereinfacht.Stenographie. heitsfällen. In 8Bändch. 
Schlaf, Schlafloſigkeit und Bd. 3. Die Flüſſe der Erde., Über Luft-, Lichte und Schreibübungen zum Lehr- Praktiſche Vogelkunde und 
Sclafmittel. Bd. 4. Deutihland. Sonnenbäber. gang der Steno⸗Tachy⸗Vogelpflege mit 32 farb. 
Die Bienenzucdt. 3d.5. Politiihe Geographiel Die Prozentrehnung des graphie. Abbildungen in 5 Bänd- 
Wetterkunde. 2 Dändden.! von Europa. Raufmannes. Eleltrizität. In 2 Bänden.| chen, 


Gesundheitspücher: 
Der kranke Magen 1 die iilchte Berbauung ats die | Verhütung und Heilung der Lungenjchwind- 

















Grundurſachen vieler Krankheiten, 









wie Appetitlofigleit, Magenſchwäche, Magenkrampf, Leibess 
MOPED Hämorrhoiden u. ſ. iv., deren wahre Natur, Urs 
fachen und gründliche Heilung durch ein einfaches, naturges 
mäßed Heilverfahren. Bon J. H. Frande. Herausgegeben 
von Guftav Voigt. Preis 1 Krone 10 Heller, 


Der vollftändige Hausdoktor Aınsen une Kanten 


sejunden und kranken 
Menſchen. Dit 600 der bewährteiten Hausarzneimittel gegen faft 
alle vortommenden Krankheiten des Dieniben. Bon Dr, Brubuz. 
Preis 70 Heller, 


ſucht ſowie Angabe der Mittel gegen Aſthma, Blutarmut, 
Bleichſucht, Abmagerung, Aheumatismus und fonftige 
Beichwerden. Zuverläfjiger Ratgeber nad den Regeln der nas 
turmäßigen Lebens= und Heilweife. Bon Dr. W. Sanderſohn. 
Preis 1 Krone 50 Heller. 


Die Ausſchläge oder die Krankheiten der Hant, 


befonder8 bie Kräte, Hautfinnen, Miteffer, Kupferausſchläge, die 
Ausihläge des Kopfes, die bösartigen Flechte-Ausſchläge und 
ferner die hronifhen ober langwierigen Ausſchläge einfah und 
fiher au heilen. Von Dr. med. Albrecht. Preis 1 Krone. 










Zu 20 Heller. |2er geflette Mujtang. 


Der RKanarienvogel. | Sn der Waffermihle und Sejellen. 








Interressante und billige Volkserzählungen. 


Meifter Martin und feine 


Die erite Reife. 


Der rote Seeräuber, Der Rofenftod. 


Der Herenturm don Sees 

















Häuptling. \| ber böje Dietrich. (Unter ſchwarzer Flagge. 


!N_mandierte Zufendung zu verlangen und ijt in diefem Zalle die Rekomm 


Beſtellung mit einzufenden. 


Feurige Kohlen. 


Die Jufendung der Bücher erjolgt portofrei gegen Voreinjendung des Betrages. Cs empfiehlt ih aber rehome 








Die Fenersbrunft. || andere Erzählungen. Ida von Toggenburg. burg. Eine Weihnachtsreiſe. 
Das hölzerne Kreuz. Liebe üben. Die heilige Genovefa. Lenatewa. DZas Findeltind. 

Old Ter der Trapper, Kartoniert: Andreas Hofer. Zu 40 Heller. Die zwei Brüder, 
Berirrt am Apure. Ziegenhanfel. Wilhelm Zell. . "Zu 65 Heller 
Die Llaueros. Gottes Führungen. Kaiſer Joſef II. Kartoniert: | * 
Zu 25 Hoeller.|, h DieMühieimBöhmerwald,| Der Klanfner. Roſen am Straud, 
Heintid) von Gicyenfels, | ZU 30 Heller. | DieScasgräter. . || Im Grafenidloß. | Märdenquell. 

Die zwei Brüder. | Die Beatushöhle.. Aurora, die weiße Sklavin. Zu 50 Heller Das Waldröglein. 
Masfish, der Soshonen- | Der gute Fridolin und || Chriftoph Kolumbus. 2 Geſchichten für 


Kinder. 


andat onsgebühr von 25 Hellern bei der 








(vorm.Adolf Tschepper) 
Karl Kuhlemann,. WierX. 
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des Be u! Wiener Kaffees 


Bester 
coffeinfreier 
Familien- 
Kaffee! 





Meyer’s Konversationslexikon 
fchreibt wörtlich: 


Feigenkaffee dem echten Kaffee in 
mäffiger Dofis beigemifcht, verleiht 
diefem eine fchöne Farbe und einen 
vielfach beliebten Gefchmack. Der 
Wiener Kaffee foll feinen Ruhm 
diefer Beimifchung verdanken. 


imperial Feigenkaffee mit der Krone ist heute die Würze 

des weltberühmten Wiener Kaffees. Die mit Gefchmack und 

Sparfamkeitsfinn ausgeftattete Wiener Hausfrau erkannte fofort 

feine Vorzüge und erkor ibn zum alleinigen Aufbefferungs- 

mittel ihres guten Kaffees. Es hängt fomit die Berühmtheit des 

Wiener Kaffees mit der Güte des Imperial Feigenkaffee mit 
der Krone zusammen. 


9009 — 


„Korona-Naffee-Ersatz” 


ift nur aus Früchten, ohne Rüben- oder Wurzelzusatz erzeugt. 
Er ift nervenfchonend, dient fehr der Verdauung und ift dabei 
kräftig, woblichmeckend und billig. 


Korona-Kaffee-Ersatz ift allen jenen, die aus Gefundbheits- oder 

Sparfamkeitsrückfichten den Bohnenkaffee meiden, fowie Kindern 

und fchwächlichen Perfonen als befter, geeignetfter und billigfter 
Kaffee-Erfatz zu verordnen und zu empfehlen. 


ar 








Für jede Familie empfehlenswert! 








Wert behaltende Loje gegen Monatszahlungen, 


Wir offerieran Thnen nachfolgende 


3Lose und zwar: 
3K 50h 


Los-Gruppe A Monatszahlung 
1 Dombaulos, 1 Gutes Herzlos und 
1 k.k. priv. österr. Bodenkreditlos- 
gewinnstschein vom J. 1880. 
Diese 3 Lose spielen in 8 Ziehungen 
jedes Jahr im ganzen noch auf 68 Treffer, 
jeder zu 90.000 Kronen, 23 Treffer zu 
30.000 K, 58 Treffer zu 20.000 Kronen, 
35 zu 12.000 K und viele. andere Treffer. 
Obige drei Lose der Gruppe A verkaufen 
wir alle 3 zusammen gegen 
Monatszahlungen zu 3K 50h. 
Bei Bestellung erste Monatszahlung mit 
Postanweisung einzusenden. 


Bank- und Grosshandlungshaus L. Herber, 


Brünn, Grosser Platz 3, im eigenen Hause. 


Geld:=»areen ” 


m auf Lose 


und kursmässige 


Wertpapiere 
und auch auf bereits anderweitig ver- 
pfündete Lose gegen monatliche Rück- 
zahlungen gewährt kulantest gegen Ein- 
sendung der bereits voll ausgezahlten 
Lose oder der Pfandscheine das 


Bank- und Grosshandlungshaus L. Herber:; 


Brünn, Grosser Platz 3, im eigenen Hause‘ 


L,osbesitzer 
abonnieren die 


Kleine Ausgabe der Ziehungslisten 
ganzes Jahr 2 Kronen, 


Pfandbrief und Aktienbesitzer 


abonnieren die 
Grosse Ausgabe für Kapitalisten 
ganzes Jahr 4 Kronen, 
Abonnements zu senden an das 
Bank- und Grosshandlungshaus L. Herber, 
Brünn, Mähren, Österreich. 


Depositenversicherung 6 Mill. Kronen. 
(Bestand der Wechselstube seit 1839.) 


ZEHN * * * * SEHEN 
Österreichische Klassenlotterie, 


Ganze Lose, 5 Klassen, jede zu 40 K, 

Halbe Lose, 5 Klassen, jede zu 20 K, 

Viertel-Lose, 5 Klassen, jede zu 10 K. 

Veriosungspläne und Auskünfte bereitwilligs t. 

ei Bestellung ist der Betrag für erst® 
Klasse einzusenden, 











5 * 5 * * * * ES * * * * hr j 
Y 


Alle. Anzeiger. 








4 Lose und zwar: 


'Losgruppe B Monatszahlung 9 K 80 h 


Ein 3°/, k.k. priv. Bodenkredit- 
los v. J. 1889, 1 italien. rotes 
Kreuzlös, 1 ungar. Hypotheken- 
los-Gewinnstschein vom J. 1854, 
1 Josziv-Los. 
Diese 4 Lose spielen in 11 Zie- 
hungen jedes Jahr im ganzen noch 
auf 15 Treffer zu 100.000 Kronen, 
40 à 60.000 K, 56 zu 40.000 K, 
46 zu 30,000 Live, 385 zu 20.000 K, 
47 zu 15.000 Lire, 25 zu 12.000 K 
und viele andere Treffer. 
Obige drei Lose der Gruppe B 
verkaufen wir alle4 zusammen gegen 
Monatszahlungen zu9K 80h. 
Bei Bestellung erste Monatszahlung 
mit Postanweisung einzusenden. 


Bank und Grosshandlungshaus L. Herber, 


Brünn, Grosser Platz 3, im eig. Hause. 


ı Wir offerieren Ihnen nachfolgende | Wir offerieren Ihnen nachfolgende 
| 


4 Lose und zwar: 


Los-Gruppe 6 Monatszahlung 5 K 80 h 
1 österreichisches rotes Kreuz- 
los, 1 ungarisches rotes Kreuz- 
los, 1 Dombau Basilika-Los, 
1 italienisches rotes Kreuzlos. 
Diese 4 Lose spielen in 10 Ziehun- 
gen jedes Jahr im ganzen noch 
auf 20 Treffer jeder zu 60.000 K, 
63 Treffer zu 30.000 K, 46 zu 
30.000 Lire, 55 Treffer zu 20.000 K, 
4% Treffer zu 15.000 Lire und viele 
andere Treffer. 
Obige 4 Lose der Gruppe © ver- 
kaufen wiralle 4 zusammen gegen 


Monatszahlungen zu 5K 80h. 


Bei Bestellung erste Monatszahlung 
mit Postanweisung einzusenden. 


Bank- und Grosshandlungshaus L.Herber, 


Brünn, Gr. Platz 3, im eigenen Hause. 





Welches sind die besten, wertbehaltenden Lose? 


°/, K. k. priv. österr. Boden- 
Credit-Lose vom Jahre 1889. 
Monatliche Zahlung S K für 1 Los. 
Haupttreffer 100.000 K, 60.000 K, 40.000K. 
Jedes Jahr drei Ziehungen. — Jedes 
Los mus3 gewinnen. 
3°/, k. k. priv. österr. Boden- 
Credit-Lose vom Jahre 1880. 
Monatliche Zahlung 9 K für 1 Los, 





ı Jedes Los muss gewinnen. Jedes Jahr 


vier Ziehungen und vier Haupttrefter 
zu 90.000 Kronen. 





Jahre 1884. 
Monatliche Zahlung 8K für 1 Los. 
Jedes Los muss gewinnen. Jedes Jahr 


| zwei Ziehungen und 2 Haupttrefier zu 


en 10.000 Kronen. 

Türkische 400-Franks-Staatslose 
vom Jahre 1870. 
Monatliche Zahlung 8K für 1 Los. 
Jedes Los muss gewinnen. Jedes Jahr 
6 Ziehungen mit 6 Haupttreffern von 
400.000 und 200.000 Franks. 


Ungarische Staats-Prämien-Lose 
vom Jahre 1870. 


Monatliche Zahlung für ganze Lose 
18 K, fürhalbe 9K. — Jedes Los muss 
gewinnen. Jedes Jahr zwei Ziehungen 
und Haupttreffer von 240.000 und 
200.000 Kronen. 








| 2°/, serb. Staats-100-Franks-Lose. 


Monatliche Zahlung 4 K für 1 Los. 
Jedes Los muss gewinnen. Zwei Zie- 
hungen jedes Jahr mit zwei Treffern 

zu 65.000 Franks. 
Wir ersuchen, uns die erste Monats- 
zahlung mit Postanweisung e Sen- 
| den. Stabile Agenten werden liberall 
angestellt. Billige Preise, guteProyision. 


Zirka 5 Prozent Zinsen 
tragen bei dem jetzigen billigen Kursa 
| ie 





| 4°/, österreichische Kronenrente, 

42/10°/o österr. Noten- oder Silberrente, 

4°/, ungarische Rente, * 

4°/, Mähr. Hypothekenbank-Pfandbriefe, 

4>/, Mährische Sparkassa-Pfandbriefe, 

4:/°/, ungar. Hypotheken-Pfandbriefe, 

449%), mährische Pfandbriefe, 

, 41/s°/, galizische Hypotheken-Pfandbriefe, 

und empfehlen wir alle 

4- und 4'/sprozentigen Werte bei dem 

jetzigen niedrigen Kurse zum Ankanfe 

als vorteilhaft. Geldbeträge zum Ankauf 

sind uns per Post unter voller Wert- 

angabe einzusenden, die gekauften 
Renten senden wir postwendend. 


Bank- und Grosshandlungshaus 
- - L. Herber, Brünn, - - 


Grosser Platz 3, im eigenen Hause, 








Bitte, hier abzuschneiden. 





An die Wechselstube des Bank- und Grosshandlungshauses 


Serie un 
Name: 


Bestellschein! 


sende gleichzeitig die erste Rate per K 
sung, wogegen ich die gesetzgemäss ausgestellte Verkaufsurkunde zit 
Nummer der Lose erwarte. 


L. Herber in Brünn, Mähren, Österreich 
Ich bestelle bei Ihnen auf Grund Ihrer Kalender-Annonce 





durch Postanweis, 






Adresse: .......... J 






Windeln, 





Erſtlingswäſche 
in ſchöner Ausführung. 
Hemdchen, Leibchen, Häubchen, 


Wickelpölſter, hübſche Taufzeuge 
beſtehend aus Taufpolſter uud 
aufgeputzten Leibchen mit Häub⸗ 
chen, erprobt haltbarer Güte. 


Konkurrenzloſe Preife. 


Adolf Zucker, 
Yilſen Nr. 399/10. 


Wäſche⸗Erzeugung. Eigene Nähmwert: 
ftätte. Yluftrierte Preigliften gratis 
und franto. 2) 


Gummieinlagen, 


Mil 


Det Prei 
— Kö 
Rudolf Gegenba 


Vor Schwindelfiwen 
(m) 








SU | 
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egen Nachn 






350.000 Sii 


LG 


"ie 


Anſere Biener Sarmonikas koften in gufer 
Bar Qualität mit: Ä ’ 





Zaften Bäſſen chörig Netfo- Stahl: 

Breife Stimmen 
19 2 2 a K 0 
10 4 2 8— 
4 8 u „ I 
21 4 PC „ir 
16 DICH „1 
21 8 2x2 „1r— 16° — 


Beſſere Wirner- und fonftige Harmonifas in 
üser 400 Sorten in den feinften Ausführun- 
gen nach Katalog. 

Achtung! Meine Wiener Harmonifa, die Sie mir im 
Sommer gejandt haben, tft jehr gut ausgefallen. 
Auch die andere, die Sie mir vor 4 Jahren 
ſandten, iſt nod jehr gut. Wir jpielen jet zu— 
fammen und da follten Sie mal dieſe Mujit 
hören! Die erfte hat nıindeftens 4—500 Kronen 
verdient. Hermann LSahrmann in Wilsnak. 


Wir verſchenken keine Zither, legen aber 


nicht nur der dakkordi⸗ 


gen, jondern aud) den Gaflordigen Zithern 


120 Notenblätter gratis bei. 


Sie schaden sich selbst, 


amd Gelegenheitögejchenke enthält. Verjand 
fümtliher Inftunuenie mar gegen Nahnahme. 


Chriftbanmgelänte nicht kaufen, 


id) gebe bei Einkauf von Chriftbaumihmudt 
ein Tomplettes Geläute als Draufgabe. 
Ehriftbaumfchmuck,tomplettelusftattung 
für mittleren Baum, beitehend aus 132 Stüde; 

rglas, Eisguirlanden, Kerzen ꝛc. nur 
K 2.60. Sortiment, 189 Stüde: Phantafie- 
früchten, Kugeln, Reflexe, Trompeten, Weih- 
nachtsglöckchen, Kerzen, Kerzenhalter nur 
K 4.50. 236 Etüde: Phantafiefrüd)te, 
Kugeln, Eisballen, Guirlanden, Sterne, 
Feeukerzen, Chriftlindelhaar, Zristerzen, 
Kerzenhalter nur K 5.90. 
Pramptiortiment, nur Glasſchmuck, enthal- 
tenb 200 Phönizglas-Kugeln und Reflere, 
Phantaficfrücdte, Ballons 4--8 cm groß, 
berrlide Ausführung, zur K 10,..—. gJeder 
Zeitellung, die K S.— ausmacht, wird ein 
Chriftbaumgeläute umfonft Luyepudt, 
ahme zu beziehen durch: 


(15) G 
J. H. RABIROWIGZ, Wien, VII., Lindengasse Nr. 2 (Fosthaus). 





„ 6 m „2 „ 
wenn fie irgend ein Mufilinftrinnent faufen, ohne 
fich vorher grati3 und franto unjeren neuen 


Herfeld & Compagnie in Neuenrade \r. 105, Westfalen. 


Genaue Bejchreibung umjonit. 


Nieder · ð 


——— 
SBauern aufgepaßt!!! 


Entrahmungs- o 
— Apparate 


leiſten beſſere Dienjte als teure Zentrifugen. Größte: 
Nugen, ſchärfſte Entrahmung und arbeiten ganz allein. 
5 ift aber troßdem ſehr billig Ein Stück 


.—, 7.— und 9 
Alleinverfauf nur bei 
uer, Asperhofen, Pop Aenlengbad, 
ſtexreich. 

‚ welche meine Apparate nachahmen, 
wird gewarnt. 








Riefen⸗ 










> 
ee 


Derlangen 





Ich fürchte, ich werde verfchlafen und den Zug verfänmen. 
Kaufe Dir, mein Kind, ein Uhrophon; 
Dies wedt Did; ſiche 


rumd ie dass jehenften Ton ! 


Das Uhrophon 


iſt ſowohl eine Uhr mit Meder, ſowie 
ein Grammophon. Elegant ausgeftattet, 
pajjend für jeden Salon und übertrifft 
an Klangfülle und Tonreinheit alle bis- 
her auf den Markt gebrachten Apparate. 
In allen Kulturftaaten patentiert. 
Dorführung ohne Kaufjzwuug, Kataloge 
gratis und franko. — 


Phönigplatten is Geipielr nur 
Schlagerrepertoir, Preis K 150. 
PRETTNER & CO. 
Wien VI., Marinhilferftraße 89 ı. 
(Kein Gafjenladen.) 
Sie gefälligfi Preislijte Ir. 20. —— 


(112) 


25 cm doppeliei: 





Erutuugcfähigkeit derſelben jo 















v akRordige } 
Guitarre=3 
thern find in 

der Melodie 
vollftändig 
chromatiſch, 
ſolche werden 
\ daher mit 
Vorliebe 
gekauft. 


IE 


an I A 


Knifer-Jußiläums-Huitarre-Bithern 
nit 5 Alforden, 41 Saiten Preis 7,50 Kronen. 


" " " ” " 

Guitarre-Bither, extra gute Qualität. 

mit 5 Afforden, 41 Saiten Preis 9.— Kronen. 
6 49 1050 „ 


Guitarre-Bithern, feinjte Qualität mit doppel- 
ten Melodiefaiten und daher herrlichem 
WMandolinenton 
mit 5 Afforden, 62 Saiten Preis 10°— Kronen. 
= u 


„6 Zu 1r— 

Diejelben außerdem noch mit verfärkt. Alkorden 
& 7 Saiten und daher jehr ftarfem Ton 

in 5 alfordig mit 77 Saiten Preis 11°—- Kronen. 


" 2 " [2 





Bithern und fonjtige Mufkinframente haben wir 
Firma berjandt, es iſt dieſes wohl 


tt Harmonikas, 


13 * 
Haupt· Kat 


jet dem Beſtehen unjerer 
der Befte Beweis für die Heelität und 
wie für die hervorragend gute Qualität und 
Biligkeit unjerer Inftrumente. 
. Ale Guitarres und Harfen— 
2 Bithern werden 
3 fompfett mit 
Schule,Schlüj- 
jel und Ning 
geliefert und 
find alte 
nad unters 
legbaren 
Motenblät⸗ 
itern ſo⸗ 





mit 5 Akkorden, 41 Saiten Preis 10° Kronen 


„6 m 49 u n 5 
Mit doppelten Zlelodiefaiten und daher herr: 
lichem Mandofinenton 
mit 5 Atforden, 62 Saiten Preis 11°— Kronen. 

7 2 


n,,6 " Rn, „ “ " 
Mit doppelten Melodiefaiten und außerdem 
noch mit verffärkten Akkorden A 7 Saiten und 

deshalb jehr ftarfem Ton : 
mit 5 Afforden, 77 Seiten Preis 12°50 Kronen 


” 6 " 
Achtung 
Bei uns hat auch jemand eine 
mit der meinigen ſplele, dann 
deren nichts ie 
Georg Wahl, Privatier, Unterjadhelm, Wärttbg. 


alog tommen zu lafjen, eifnadts- 


der aud 


92 u n nr 
g Mit der Zither bin ich fehr zufries 
* den, fie hat einen herrlichen Ton. 
ither, wenn ich aber 
ört man von ber anz 





1 Stück „75 cm breit, 20 m lang, Bauernleinwand 8:30 K 
1 75 » » 20 » »  Kraftleinwand . . 91. 
1» 72» 20» >» Wassertuch . „ . . IL— > 
1» 75» » 23 » » Hausleinwand . 12.50 » 
1» 75» » 23 » » Flachsleinwand. . 18.80 » 
1 >» 75 » » 23 » »  Bettzeug . . 12.60 » 
1 >» » » 10 » »  Bert-Tücher . . 10.40 » 


145 . 
ı Ballen 38— 4m Reste weisse Leinwand 3— 10 
lang, zu jeder Wäschesorte vorzüglich geeignet, ae 16,80 » 
1 Ballen 3—40 m Reste Betitzeug, Oxford, Zephir, 
Blaudruck und Blousenstoffen sortiert, aaa wasch- 
echt, franko — — 


Tischtücher, Servietten, Handtücher, Taschentücher, Inlett, 
(69) Bettgradi, Oxford. 


Für gute Ware und richtiges Maß wird garantiert. 
Versand gegen Nachnahme bei 


Johann Stephan, Freudenthal VIII. 


.21.— > 








rennd Mühlberger: „Ja was ift denn das mit 
Dir? Jetzt bift Faum acht Tage verheiratet und hajt 
ſchon ein blaues Aug’ und jo weiter?!" 
Sreund Hafer! (gereizt): „Bitte fehr, das ift 
ein Andenken an meinen Brautftand, diefe Schläge hab’ 
ich RL AUEREPTE außerehelich ’Friegt!” 


= Luser's Touristen- 
Pllaster 


das beſte und ficherfte "Mittel gegen 
ß hühneraugen und Schwielen. 
w_ Bu Habem in allen Apothefen. Hauptdepot: 


L. Sehwenk’s Apoth., Wien-Meidling. 


— N Die zahlreichen Nachahmungen, die £nfer’s 
b . Driginalmarfe nie erreichen, beweiſen die 
vorzügliche Qualität von £ufer’s Touriften- 


Verlangen Sie beim 

Einkauf stets aus- 

drücklich Luser’s 

ee 
K 1.20 





Pllafter. — Achtung vor Imitationen. Sauptkafalog mit über 4000 Abbildungen auf Derlangen 


— __ALLGEMEINER ANZEIGER. 
Schlesische Leinwand. K12.- 


Wetterkrägen 
für Herren, Damen u, Kinder. _-_ —— — *” K16 16.- 


nür Kapuze, komplett lang und weit, beſte u. . praktiichite 
s Schutzkleſdung bei ſchlechtem Wetter. 


la Ausstattung! Erstklassige Schneiderarbeit, 
aus gutem, wetierfeften, glatten Sodenitoft 
für Sommer und Winter in den Farben 
grau oder oliv mit Sturmbändern und ab— 
fuöpfbarer Kapuze. 
Nr. 850. Serrenkragen, lomplett weit, 
em 
































Länge 115 120 126 

per Stüd K 16.— 17.— 18.—- 

Nr. 855, Damenkrägen Tomplett meit 
Länge 15 120 125 cm 


per Stüd K_ 17.25 18.25 19.2. 

Nr. 860. Knabenkrägen, Tomıplett weit, 
Länge 90 95 a 105 cm 

per Stud K 12.—, 13.— , 1.—, 

Nr. S65. —— — weit, 
—Länge 90 95 100 105 em 

per Etuͤck K 13.50, 14.50, 15.50, 16.50, 

Serren- u. Pamenfdirme, in folider Qua⸗ 
lität K 3.40, 4.50, 5. 60 und höher. 

Mein Rifiko! Amstaufd geſtattet oder 

Geld retour, 

Derjand gegen Nachnahme durch die anar- 
kannt leistungsfähige Weltärma 
Hanns Konrad, k. u k. Boflieferanf 
in Brüx Ar. 111/75 (Böhmen). 
Hauptkatalog mit über 4000 Ab. 
bildungen gratis und franko. 


Statt K 60°— nur K6— 
Gelegenbeitskauf! 














37 garantiert echt Wü 

Wildhaar- seidenhaariger, schwarzbrau- 
ner voller Bart mit prachtvollem Reif, 
16 cm Haarlänge, samt Altsilberhülse mit 
Hirschgrandl, Ring u. Schraubezusammen 


nur K 6—, 
Haar wie Reif garantiert naturecht, 
seltene Gelegenheit, versendet per Nachnahme 


Gemshartkinder L.Fenichel, Wien IX,, 


Nussdorferstrasse 68/1. 
Wandbilder in hübschen geschmackvollen 
= & Holzrahmen. 


Ar.1206. Schönes 
arbendruch 
bild mit heiliger 
Maria oder Ans 
deren Heiligen, in 
reichgefchn stem, 
goldbronziertem, 
breiten Rahnıen, 
55cm hoch, 44cm 
breit K 3.20. 
ir. 1206!/,. Dazu 
pafjendes Gegen: 
ſtück, Chriftus oder 
anderen Heiligen: 
bildern K 3.20. 
Ar. 1209. Hübfches 
Sarbendrukbild 
mit heil. Abends 
mahl in reichge- 
fhnigtem, gold: 
bronziertem Kah⸗ 
men 57X47 cm 

groß K 3.—. 
ihönen re und Glasemailbildern 
in meinem —— — Kein Riſiko! Amtauſch geſtattet oder 
eſd retour. Verſand per Nachnahme durch k. u. A. Hoflieferant 


Ge 
Hanns Konrad, Versandhaus in Brüx NT. 11/91 (Böhmen). 



































Größte Auswahl, in 


an jedermann umfonft und portofrei. 


3* 


ALLGEMEINER ANZEIGER. 


= 1 die Überzeugung, dass meine Artikel solid u. billiger sindals überally 
Sie ewinnen wenn Sie den illustr. Hauptkatalog mit über 2000 - Abbild. verlangen» 


50 Geschenke für Herren nur K 7.-, 160 Geschenke für Damen nur K 8.-, 

1 Schweizer⸗Taſchenuhr mit ı 1 Schweiger-Damen-Nickeluhr 
5 Jahre Garantie, 1 Golddouble- imit 5 Jahre Garantie, | lange 6old- 
Vanzerkeite, 1 Anhüngfel, 1 Golddoubl6- \doublökeffe, 1Golddoublé Balskolier, 1 
Fingerring, 2 Golddouble- ragenäpte, Ye Amulett, U pradtvolles Armband aus Gold · 
Knöpfe, 3 Brufknöpfe, 3 Bragenknöpfe, vera ‚double, 1 6olddoubls-Damenriug, 1Damen- 
1 Nickel. Eragon, 1 Tafhenmefer, 1 Geld- N: brofche, 1 Bandfafhe, 1 Geldhörfe. 1 Flakon 
1 börfe, 1 Talchentoilette, 1 Figarrentafde, " WVerfum, 1 wohlriehends Seifr, 9 Aeiten- 
1 Bigarrenfpite, 1 Aotisbud, 10 fortierte Kkämme imit. Shilokrei, 19 Shmunhaer- 
Anfidfskarten, 10 feine Briefpapiere, 10 ==  nadeln, 5 Tokendreher, 10 forfierte Anfihts- 
Kounerfs u. 1Blitzfeuerzeug seldstzändend. kacte, 10 feine Briefpapiere 1.10 Konverfs. 


Neu verbeſſerte ſilettorh mit 30 Zeltecken 
Buttermaſchine aus Silbernickel, ſtets 


BIN ſilberweiß bleibend: 
liefert in menigen Minuten 6 Meiler, 6 Gabeln, 


feinjte Tafelbutter I H 6 Ehtöffel 6 Raffee- 
1l 2151 4 Lone SG ) \töffet, 1 Küchenmefier, 
K3,—, 4.—, 5.—, DEF: u 1 — — 
Reſerveglas r =) [ Zuckerſtreuer, 1 


K .1.—, 1.20, 1.50, 2,—. 
it Holzbehä . Beibmafchine, I. Größe K 2.40,11. GrifeR 
— Be nis eifch"hactmafchine, tomplett K3.50, 5. 
71 101 15 1 201 3nhalı |Dietigafeswage ir 10kg K 3,50, für Iö kg 


7 b. 
— I 2 0 
16,—, 19.—, 22. 26,— Sturmlaterne, I Größe K 1.50, II. Größe K3.— 8.50 
h > Bafee-Service 
| Bafeefhalen a, 67— — 
—— 6 [ER 




















































mit Untertajjen für 6 Berfonen! 
feinft bemaltes; 1 Saffeefanne, Auiverfal-Stampiglie. 








9 Pr ln, ı Milchlanne, | Snihält Feder und Etiel, Blei— 
ei F 1 1.50, 1 Zuderdofe ftift mit Siegelftödel, Kautſchut 
6 ( au 7 & 
Balance- -Wage 5 — Gere, 6 Kaffeefhalen, | jtempel mit belichigen Namen, 
für _ 2, 8, 5, 10 * 6 Untertaſſen, Jnebſt Farbe und Polſter, zu— 





aus Porzellan 26: 
teilig, für 6 Per⸗ 
jonen K 15.—. 


M aus fein bemaltem jammenlegbar, in der Taſche zu 


K 6,50, 7.50, 10.—. 12,— 
50, 1.50, Porzellan. tragen, nur K 2.50. 


8Gewichte dazu K3. 50. 








Schreckſchußpiſtole "an" K 2.— ggnetanprire n br X 1,0 ElchfrifcheZafhenlampemitZrohenbatterie 
erſetzt teuere und gefährlihe Schußwaffen. Beſtes nr: Feuerzeug E — is % zolglnt jebr Sicht! Lampe zum Anhängen K 3.60. 


Schreck- und Verteitigungsmittel gegen —— 6 Stüc 3 ktr. Taſchenlampe ohne Anhänger K 2.50, 
Kreis einer Piſtole mit 50 Ladungen K2.—. Wei „[Sünd eine 6 Stuck 30 Geller, Enter alıkie. Safdjenlampe_ MM * 1.50. 
Munition :100 Ladungen K 2,25, 200% Er or — ektriſche Hauslampe mit Trockenbatterie, 


fein oxydirtes Stahlgehäuſe. ». K 4.50. 
Schrecklchußpiſtole mit elektrifher Tafhenlampe Erfagbatterien, — lange“ Brenndaner 7Ohu.k 1.- 
Bei nächtlichen Überfüllen gibt dieje Piftole K 5, — 


Aretylenlampen für Radfahrer, „feinft ver- 
bei heller Belendytung einen ſtark knal 


22, nidelt K 3.—, K 4.50, K 7.50. 
lenden Marmichuk und teird jeder Gegner in bie Aretylen-Handlaterne K 4:50, Ki. 
Flucht gejagt. Komplett mit 50 Ladungen K 5.— 


Barbid für Acetylenlampen per Kilo 80 h. 
Ewig wie Gold bleibt Das Ewige Siht. QKL4E 
die Elektro-Golduhr, Tenchtende Statnen. W 
18kar. Gold-Doubl&- Ges K7. 


r a Her Iefu, Herz Maria, 
bäufe, extraflache Ausführg. —,|Rasier-Garnitur K4.-,| Antonius, Barbara, 














5 Jahre A 





Diejelbe mit 3 ſtarken Mänteln, Bolitierte Holsafjette, enthält: Jede Figur 35 em hoch, Stüd 
ertraflad) . .+ — Raftermefier, ent le K 4.25. Diejelden Statuen, 
Yhönir-Silber- Aihr K A. Sctein Scharfmaffe Seife, |» Melodien fpielend, K 8.75. 

Diejelbe jla . . K 5.-— |Rafteriejnte, Rafierpinfel und | Per Fegnende Heiland. 


doppelt gedeft » K 6.— | Spiegel, alles tomplett K 4.— Sine perrlige Statue mit Diufil- 


Eqrie Silber-Uhr 9.—|mit Rafierapparat und 3 |Tert. Während die Melodie des 
Diefelbe doppelt gededt „ K 11.— | Klingen PR 3 ie Saar- Segenliebes feierlig) erklingt, be 
Damen-Phöniv-Silb.-UhrK 6.—|fchneidemafchine K8.—. |W°9t der Heiland fegnend den \ 
Damen-Eleftro-Gold-Uhr . K 7.— | Haarfhneidemafdine KA. bo, | Fehter Rem. I 11.50. u 
Diefelbe doppelt gededt. . K 9.— K 6 tis ® jeder Statue N" 
Echte Damen-Silb.-Uhr K 9.— Raßermeſſer K1.-, 2.-, 3-.Gratis | Garbona-ticht, Sg un 
Diejelbe doppelt gededt. . K 11.— Bafierapparat mit 3 lingen, |örennt ohne OT 2 3ahre, Rejerve- 

3u jeder Uhr eine Kette gratis, | 6 Schneiden K 1.50. Carbona feparat, per Stück 60 h (100) 


Versand gegen Nachnahme, Ilustr, Hauptkatalog Nr. 31] 
Umtausch gestattet oder Geld Julius Flekete,Wien 54, 3 Imit über 2000 Abbildungen 
retour! - - - Schönbrunnerstrasse —— atis und franko, + - 











ALLGEMEINER ANZEIGER. 


Theater- und Reise- Perspektive, [| — 
Frlsmengiäiee und Fernrobre 


in ausgezeichneter Qualität | 
zu billigsten Preisen. 

Yır. 7000. Kleines, billiges Cheuter- 
Berfpektin, Objektiv: Durchmeffer 22mm, 
Zem hoch, in feinem Plüfchbeutel K 6.50. | 
ir. 7008. Derfelbe Gbjeftiv- useraler| | 
mm, ıtcmhoh K 12.5 

Tr. Toll. seines Peripeftiv für Bar und | 
beater mit ftarfer Dergrößerung, 15 cm | 
och, Objeftivdurchmefjer 42 mm, 8 Släfer, | 
in £ederetut mit Riemen K 16.50. 

In ertrafeiner Qualität K 38.50. | 















Jagd-Perspektivfürein Auge. 

Prima Qualität, mit Mejjing 

poliert, in Etui K 5.60, 6.50, 
7.50. i 


Zeinfle, achromatiſche Ferurohre für — mit 3 Aus⸗ 
zügen, fonveren Ofularen und Objetten janıt Etui: 

22 mn Objektivöffnung = 10malige Dergröß., Kängeca 38cm K 10°— | 
2 a = K 12.50 
Vr. 7048. Billiges Prismen- 
alas, XHörper mit Chagriit: 
leder überzogen, Faſſung ſchwarz 
ladiert, ganze Höhe Il cm, 
Objettivdurchmefjer 23 mm, 5 
ntalige Dergrößerung in £eder- | 
etui K 45.2. Prismen-Bi- 
nocles, inerfraprimaqualität 

zu K 85. —, 105.—. 
Kein Rifiko. Umtanfd) geitattet | 
oder Geld retvur. 
DVerfand per Nachnahnte oder | 
Dorausbezahlung durd 
ſi. u. k. Soflieferant 
HANNS KONRAD, 
erlag in Brir Ar. IIL/12 (Böhmen). 


Rauptaatalos grotis und anbo. 


1 


” 2 





























ejfe. 


R 9 
O “ i Vorzügliche Kaufgelegenheit I 
er fi Ne % 
N und Haufierer, Versand auch an Private, N 
40—45 Alter Reſte um K 16.— 
4045 Meter hochpr. Belle n.K20.—. 
Alles garantiert waſchecht. 


—E beſtehen aus Waſchſtoffen Seidenglanz— 
fatinen, feinen Bluſenzefiren, breiten Kanafasbett⸗ 
zeugen und modernen Sleiderftoffen. 


Taſchentücher. 100 Stük um K 13.—. 
OR In bejonder3 dichter Webart, find, weil nicht zu zu 
Ba Dusende paßten, in Paketen a 100 Stüd ad- I 
te; darunter durchwegs folche, welche das 4 

Dreifache koſten. 
E Webwaren werden auch bei kleiner Abnahme 
zu Tabrikspreifen berechnet. 


Adolf Zucker in Pilsen 399,5. 


Restenabteilung. 


Wi Nachnahme. Nichtpafiendes nehme zurück. 
eſte köunen nicht bemuffert werden. 

















Rluſi Iuframente | 


und deren Beftandteile 
Faufen Sie am billigften 
und vorteilhafteiten von % 
der direften Bezugsquelle 


1. Dsmauck 
| 5 Böhmen. 


Spezialität: 
Schüler-diolinen zu K 540, &°—, 11° 
















nee. .. 
asananausz BERNNESAUEBREUNNNENG 


Konzert- and Ordefter- Yiolinen K 16 —,10—, 14 —, 
K 30’—, 40’—, 50°— 
Solo-diolinen K 70—, 80°, 100- —, 10, 


K 140°—, 200° — 
BUHNBEBEBSENWEBENW BHEUBBAEREBBHUN 
Kerner: Ecllos, Bäffe, Guitarren, Sithern 

mit reinem Griffbrett, tadellos rein 
ſtimmende Bolz: u. Blechblasinftrumente, 


Preislifle gratis und franko. 
Kein Riſiko! Amtlauſch geſtattet oder 
Geld retour. 119) 5 





Original Nähmaſchinen 


22) ſolid, dauerhaft, billig!!! 
bon 54 Kan. 
5 Gufreparierfe Hihmaldinenv.20 K an, 


Singer, Ringſchiff, Zentral⸗ 
Bobbin, Greifer, Zylinder ꝛc. 


N elegansıı Fahrräder _stark?r 
N muflergülfig, von 100 K aufwärts. 
Gebrauchte ſtets vorrätig. 

Zauptlager der Mafhinenfabrik 
„Grikner“ Durlad; 3000 Arbeiter 
Friedrich Schweichart, Fachmechaniker, 

Wien, V., Margaretenstraße Nr. 124, 
| Borzügf. Keparaturwerkftätte für Raähmaſchinen um) 
Telephon: 320/IV. : Fahrräder. : Telephon 320/IV. 
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Mein kosmetisches Haarpetroleum | 


Arbeiter in Naphtaquellengebieten und 
in Petroleumraffinerien werden nie fahl- 
köpfig, diefelben befiten durchwegs üppi» 
ges Haar. Ich habe das reinfte Hefro- 
A leum zu einem Saarkosmefikunt ver- 
arbeitet und damit die (hönften Erfolge 


bei fhütterem Haarwuchs und Saar- 
ausfall erzielt. Dasfelbe ift nur in 
meiner Drogerie „Zum weißen Engel‘ 
Johannisgaſſe in Brünn zu haben. 
Eine Slafche Foftet K 1’—, 6 Slafchen K 5°50, 12 Slafchen K 10°—. 
Porto ertra. Weniger als 2 Slafchen werden per Pojt nicht verfendet. 


Joh. Grolich, Engeldrogerie in Brünn, Nr. 1, Mähren. 





ALLGEMEINER ANZEIGER. 


ss — — — — — — 
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Erſte Mhrenfabrik Hanns Ronrad, 







k. u. k. Hoflieferank in Brür Mr. IN (Böhmen), 










Nr.4481. Miniaturs 

ee mit 30= 

tündigem Federzug⸗ 

wert in poliertem Nuß 

baumtfajten,7lem lang, 

mit meinem Bifferblatt 
9,— 


Nr.4482. Diefelbe mit 
Halbe und Stunden= 
ſchlagwerk K 11.40. 

Nr. 4496 mit mafjivent, 
8 Tage gehendem Feder⸗ 
zug⸗Pendelwerk, in fei⸗ 
nem 90cm langen Ruf: 





Nr. 4434. Solide Wandweckerslihr 
mit softündigem Halb» und Stunden: 
Schlagwerk und Weder mit langem, 
maffiven Stellzeiger, glatt polierter 
Nundrahmen, 30 cm Durchmeffer, mit 
ftarftönender Glode und 3 goldbron= 
sierten Gewichten K 7.80. 
Ni, 443412. Mit nachtsleuchtendem 





Nr. 4548. Kreuss 
glocken⸗Wecke ruhr 
mit großen ſoliden 3⸗ 
Zauf-Univerjal:Weder: 
mwerf, halbe und ganze 
Stunden ſchlagend, 
Weder mit Stellzeiger 





Nr. 4140. Neueſte Kirchturms 
Glocken⸗Weckeruhr mit 30= 
ftändigem Halb= u. Stundenſchlag⸗ 
werk mit großem Wederwerf mit 


Bifferblott K 8.40. 












baumfoften K 21.50, Stellzeiger, mit lauttönenber und ſchöngeſchnitztem 
a en Glocke, ſchoön geſchnitztem Schild Gehäuſe, ſchwarzen 
K 26.50, 30.—, 36.40, mit vergoldeten Metallverzierun= Säulen, buntem 


Glaszifferblatt, TIem 
hoch, mit tiefgeftimmter 
Domglode und 3 gold⸗ 
en Gewichten 


Nr 454819. Mit nachts⸗ 
leuc,t.ZifferbL.K 12,60. 


42.— u. höher. 


gen, komplett mit 3 eemneen 
Gewichten K 11.80, 
Nr. 444015, Mit nachtsleuchten⸗ 
dem Zifferblatt K 12.40. 


\ 





Nr. 4404. 
IEISECTRO KEG 
\ Nr. 4342. „adler⸗Ros⸗ „Emma‘', mit 30s 
53. “u ftündigem Federzug⸗ 
—— u de aus — ee Nr. 4546. Schwarzwälder-Eurms Anferwert in Metall- 
Bogelaufia, Beinzahlen u. mit majfivem Stahlanfer, glocken⸗ Wecker⸗ Uhr mit 3oftündigem gebäufe mit braunen 


Halb» und Stundenfhlagwerk u. Weder 


Holzrahmen, m. Glas- 
mit Stellzeiger, a em hohem Holz⸗ 
au 


zifferblatt, 16cm Durdh« 


eigern, Stunden= u. Halb⸗ 


in ſchön poliertem Nickelge— 
undenruf, 34cm hoch mit 


häuſe, Ia Werk K 4.20. 


2 


ſch⸗ ſchild und äußerft tronender Glocke, meffer, in jeder Lage 
. en U enbem Sffecbfatt” Pa) Tomplett, mit 3golbbronzierten®ero.chten, gehend, genau reguliert, 
Mit reihgeihnigtemSchild, ‚60, genau regnliert K 7.20. Ei nieiger — 
Hirſchkopfaufſatß oder Eich⸗ ty ij n) z > 3 .ifte: .20. In feinever 
Een a E10. Für jede Ahr wird 3jährige [chriftliche Ausführung zu K4.50, 


Garantie geleiftet. 
Kein Riſtko! Amtauſch geflaffet oder Geld refour. 
Derfand direft an Private gegen Nachnahme oder Dorausbezahlung. 


7.50, 10.50 und höher. 
In Blechgehäuſe K 6.80, 
7.30, 8.50. In Vorzel⸗ 
Iangehäufe K 5.40, 8.50. 


11.—, 13.—, 15.50. 


ü 


r 


und portofrei. 


ü 
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Nr. 4482/W. 
Miniaturs 
Dendeluhr mit 
Wecker, mit 30= 
findigem Feder⸗ 
zugwerk, halbe u. 
Stunden ſchla— 
gend, 71 cm lan⸗ 
gem poliertem 
Nußbaumkaften, 
mit Weckerſtell⸗ 
zeiger K 13.—. 
Nr. 4485/w. Dies 
felbe in matten 
Nußbaumkaſten 

K 14.—. 






Nr.4437. Minia⸗ 
tursSchwarz 
wälderuhr, 

ihön geſchnitzt, 
mit imitierten 

Beinzeigern und 

Zahlen,1Scm hoch, 

mit goldbrongier> 

tem Gewicht 
K 2.20. 

Mit reihgeihnit: 
tem Gehäufe und 
Bogelaufiat 

K 2.50, 3°—, 3.50 


Hauptkatalog mit über 4000 Abbildungen auf Berlangen an jedermann umfonft 
G 
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______ALLGEMFINRR ANZEIGER. 
| _Die Wäſche der Zukunft! Die nene Ahn 
DriginalDauer-Leinenwäfche 


iſt unerreicht! Beſter J für Plättwäſche. — Kalt abwaſchbar. 
— Stets fauber. — Kein Bummi. Nicht lackiert. — Elegant. — 
Praftifh. — Keine Maffe, fondern wirfliche Leinenwäſche, durch dauer: 
haften Überzug wafferdicht gemacht. 
Elegante färbige Hemden, modernfte Deffins, echtfarbig von 
K 2°50 per Stüd aufwärts. Winter-Qualität (Örfordflanell) von 
K 3— per Stüd aufwärts. Seine Herrenwäſche vom Kager, 
auch nah Maß. 





Letzte A I eb hᷣ 
ae ern ern Original-Dauer⸗-Leineuwäſche M. Laughammer, Saaz, 





Orig.⸗Dauer⸗Leinenwãſche Ar. 215, Böhmen. 
aus echtem Zephhrleinen von 


M. Langhanmer, Ganz, | ode Qualität! Feinſte Ausführung! Slluftrierte Preisliften und 
Böhmen getragen wird. | Stoffmufter auf Derlangen gratis. Dertreter werden aufgenommen. 


Buch ein praktiſcher Stiefelputzer. | © DUSIAN Fikil, Meissen, Bölmen. + 


Direkteste und billigste Bezugsquelle aller 








wars TAN! VWn m 









Musikinstrumente, deren Be- 
„ standteile und Saiten. :: 


Man verlange die kostenlose Zusendung der 
so) neuerschienenen Preisliste. 


7 Ein wasserdiehter Regenmantel 
) in der Tasche zu tragen !! 
7 Für Herren und Damen, nur in EX 8 — 
ſchwarzer Farbe, 1 Meter lang 

N Derjelbe 1 m 30 cm lang K 10.50. 
Kür Reife, Uusflüge, Jagd» und 
Sportjwecke 2. unentbehrlich! 


Seidelin‘' 

: : „Beidelin“ : : 

befter Erjas für Gummi, bewährt fich beffer mie 

Gummi und genau fo gejchmeidig, wafjerdicht, halt- 

J bar, warm Haltend, jehr elegant ausfehend. Bei Be« 
ftellung bitte anzugeben, od für Herrn oder Dame, 

7) Berfand per Nachnahme oder PVoreinjendung 

V des Betrages durd) 


(15) ) i 
= J. H. Rabinowiez, Wien, 
ä VII, Lindengasse Nr. 2 (Posthaus). 


= PABLIANO-SYRUP. 


ist das beste Blutreinigungsmittel. 419 


In tausenden Familien seit über 70 Jahren mit 5 bewährte von Proſ. 
Man verlange ausdrücklich in allen Apotheken daten Sean i 


A e ln rke, durchzogen von 
Girolamo Pagliano "' der bauen schlizen 

Unterschrift gg — Man hüsh vor Verfälschungen, 
des Erfinders weiise unwirksam sind. 













knecht!“ 

Wirt: „Stiefelknecht? Den brauchen wir nit! Da 
geh’n S’ mit zum untern Stiegenftaffel, da geht’s grad 
fo aut wie mit ein’ Stiefelknecht!“ ! 








Alle weiteren Auskünfte erteil: Firma 
- - - Prof. Girolamo Igliano - - 
in Florenz I, Via P:dolfini. 


Prospekte auf Verlangen gratid franko. 


Prof. G’rolamo Pagliano, 





Mimm und lies! 


Gute Bücher find Schätze für jedes Haus und für jede Familie. 
Ganz befonders gilt dies von guten Gebetbüchern. 


Gute Gebetbücher find aber auch; Schäße, weldhe für jeden, felbft den Minderbe— 
mittelten, Leicht erreichbar find. Ein ſich felbit verfagtes weltliches Dergnügen, ein 
Glas Bier oder Wein weniger an Sonn: und Sefttagen — und die fo erübrigten Heller 
werden in fürzefter Frift zum Anfaufe nicht nur eines, fondern wohl auch mehrerer 
Gebetbücher reichen. 

Es gibt aber aud für's Leben kaum ein brauchbareres und befferes Gefrhenk, 
als ein gutes Gebetbuch, das wie ein Schußgeift uns durch die Derhängnifje des 
Sebens begleitet. 

Da wären vor Allem die von der Fatholifchen Derlagsanftalt F. Steinkrener 
in Winterberg herausgegebenen Gebet- und Andachtsbücher zu empfehlen. 

Eben diefe Gebetbücher find vermöge ihres durchaus gediegenen Inhaltes und ihrer 
prächtigen inneren und äußeren Ausftattung zu Geſchenkzwecken ganz befonders geeignet; 
es gibt da in größerer Auswahl Gebetbücher für Kinder und junge Leute, Bebetbücher 
für Erwacfene, für Kranke, für alte Leute, kurzum Gebetbücher für alle Stände. Als 
Andenken an die erfte heilige Kommunion, als Siemungsgefchenf, als Hochzeitsgefchenf 
ift kaum ein anderer Gegenftand zu finden, der fo paffend wäre, wie ein gutes Gebetbuch 
in fhönem Einbande; desgleichen find Gebetbücher auch zu Namenstags- und Chrift- 
geſchenken vorzüglich geeignet. 

Die Gebetbücher aus dem Derlage von J. Steinbrener in Winterberg 
Fönnen durch einen jeden Buchhändler bezogen werden, fie werden auch in den meiften 
Buchhandlungen immer auf Lager gehalten. 


Ts: 3 Gebet⸗ und Andachtsbuch für alle Verehrer des HI. Nähr— 

3 Kt, J u Te fs-Bücdhlein. vaters — — oe Hoppe, Plarrer. 

3 ı: 3 ebet» und Andachtsbuc, für alfe fatholijchen Chrijten, ins- 

Antonius-Bürhlein. bejonders aber für jene, welche in ihren Anliegen und Nöten 

bei dem großen, heiligen Wundermanne Anton bon Padua Schu und Beiſtand juchen wollen. 
Bon Alfred Hoppe, Pfarrer. 


3 3 Gebet» und Andachtsbuch für alle frommen Verehrer der 
Therefien-Bürhlein. heiligen —— — rt he Boppe, Pfarrer. 
3 33 3 Gebet- und Erbauungsbuch für katholiſche Chriſten, insbe— 
akharina-Büchlein. ſondere für alle Verehrer der gottſeligen, frommen Jung- 
frau und Märtyrin Katharina von Alexandrien. Bon Alfred Hoppe, Pfarrer. 
Ein jedes diejer vorftehend angeführten vier Gebetbüchlein beſteht aus zwei Teilen; der erite 
Teil enthält eine mit fehönen Bildern gejchmückte Lebensbejchreibung des betreffenden Heiligen, ſowie 
Andachten zu feiner Verehrung, im zweiten Teil Hingegen find die allgemein gebräuchlichen Gebete 


und Andachten enthalten. — Format eines jeden Büchleing 117X73mm. Preis gebunden in Leinwandband 
mit Rotjchnitt 90 Heller. 


Für wallfahrer. 
Eu Gebetbüchlein für katholiſche Chriften, 
Der marianifche Wallfahrer. die in seite oder in auitichteie aleın 


oder mit anderen eine Gnadenftätte der Mutter Gottes bejuchen. Bon P. Ludolf of. Rudiſch. 
Preiſe: Gebunden in Halblederband mit Metall-Goldjchnitt 1 Krone 60 Heller, mit dauerhaften 
Chagrinlederband mit Feingoldfchnitt 2 Kronen SO Heller. 


Für Soldaten. 
Betrachtungs- und Gebetbuch, in Liebe und Verehrung ge- 
Ver qutfe Kamerad. widmet allen den Edlen und Tapferen der öjterreichiich- 
ungarijchen Striegsmacht, welche dem Solvateneide getreu mit Ehre zu leben und zu jterben bereit 
find. Bon Dr. W. Cäba, k. u. k. Militär-Kurat. Preis: Gebunden in gutem Leinmwandband 1 Krone. 



































EEE ——r ——— ——— — — — —— — — — — — ———— — TIEREN 
Die Zuſendung der Bücher erfolgt portofrei gegen Voreinſendung des Betrages. Es empfiehlt ſich aber rekom— 
mandierte Zujendung zu verlangen und ijt in diefem Falle die Rekommandationsgebühr von 25 SHellern bei der 

Sr ER —— Beftellung mit einzufenden. : : 2 = >= s 























eine Freunde der Frauen 


find meine IR tleider- elle. 
Fehlerfrei und erjtklajlig. } 


Nr. 1940. Reſt 5 Meter dobpelbreiter Woll-⸗Koſtüm⸗ 
ftoff in braun, geün, ſchwarz und dunkelblau K 820.1 | 
Nr. 1950. Reſt 5 Acter ganz feinen Cheviot, Doppel» 
breit, braun, ſchwarz, grün und dunkelblau K 9.—. 
Nr. 1955. Reſt 5 Meter Damen-Loden, grau, 
drapp und grün melierte Farben, fehr — 


und kleidſam —. 


Nr. 1963. Reſt 20 Meter hochfeine — 
für Ausſtattungen 11.—.] 


Kr. 1970. Reſt 10 Meter Träftiae —— | 
145 em breit K1L-.J 


Nr. 1978. Neft?7 Alcter breiter bunter a 
äußerst Haltbar und waſchecht K 5.20. 


Von Reiten können feine Muſter ber 
(32), jendet werden. 


Verſand pr. Nachnahme. Nichtpaffendes nehme zurüd. 


Adolf Zucker in Pilsen, 


Nr. 399/7 Resten-Abteilung. 








Niemand ver- 
säume die Ge- 
legenheit! 


und Faufe meine ertra: 
flache 


SHüiher Bemont,- 
Präsifions-Uhr, 


Doppelmantel, vorzüg: 
liches Präziſionswerk, in 
Steinen laufend, pradıt- 
volles, ſchön graviertes | 
Gehäufe mit | 
I" cht — Panzer- oder Kavalierskette 
| garantiert echtes Silber, k. k. amtlich punziert 
- * den Spottpreis von ar - 


:20 Aromen. :: 


3 Yaßre fehriftliche Garantie! 
Derfand gegen Nachnahme. Umtauſch geftattet. 


M. Werner, Wie XVII. 
Kalvarienberggasse 51/St. 
Uhren, Juwelen, Gold- und 
Silberwaren-Sabrifs-Iiederlage. 


Kaufen Hie nur Bei Ahrmacher und nidt 
(116) bei Sändfer., 
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ALLGEMEINER ANZEIGER. 





- Er kann's „umgekehrt“ au! 





Der Fleine Hampelmann mußte dem Deren Kehrer 


das Einmaleins auffagen. 


„Gut gemacht!" fagt der Schrer 2 befriedigt. „Nun, 


noch einmal, aber umgekehrt!“ 


Da — drcht fid} der brave Schüler um und beainnt 
„Einmal eins iſt eins —“ u. I. 





a0 — 


» = und Platten = =. 
fowie alle Suachöre 


* 
billiger!!! 
2 
Nur prima Qua’ 
lität, mit 3jährig' 
schriftl. Garantie- 
Bradht- Apparate 
von Kronen 24.— 
Prima Schall: 
platten, 25 Stm. 
groß, doppel eitig, 
unperwüjtlich, 
haltbar, 1000mal 
‚su fpielen 
a K 180. 


Verlangen Sie fofort in Ihrem eigenften 
Intereſſe illuftrierte Kataloge gratis und 
franko. 


Grammophon-Zentrale 


John St. K. Arlett 


Wien, VII. Kirchengaſſe 15. 


Leiſiungsfähigſte Firma der Monarchie. 


onipppfadguv 6060— 





Großer Keflante-Verkauf. 





Öffentlicher Dank 


dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker, k. u. k. Hoflie- 
ferantin Neunkirchen, Niederösterreich, Erfinder des 


Wilhelm’s Tee. 


a a Ta m 

Wenn ich bier in die Öffentlichkeit trete, so ist 
es deshalb, weil ich es zuerst als Pflicht ansehe, 
dem Herrn Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, 
meinen innigsten Dank auszusprechen für dieDienste, 
die mir dessen Blutreinigungstee in meinem 


schmerzlichen rheumatischen Leiden 


leistete und sodann, um auch andere, die diesem 
grässlichen Uebel anheimfallen, auf diesen trefflichen 
Tee aufmerksam zu machen. Nach 4 Wochen langem 
Gebrauch oben genannten Tees wurde ich von meinen 
Schmerzen nicht nur ganz befreit und bin es noch 
jetzt, nachdem ich schon seit 6 Wochen keinen Tee 
mehr trinke, auch mein ganzer körperlicher Zu- 
stand hat sich gebessert. Ich bin fest überzeugt, dass 
Jeder, der in ähnlichen Leiden seine Zuflucht zu 
diesem Tee nimmt, auch den Erfinder dessen, Herrn 
Franz Wilhelm, so wie ich, segnen wird, 


In vorzüglicher Hochachtung (114) 


Gräfin Butschin-Streitfeld 


Oberstleutnants-Gattiu. 


Preis per Paket K 2.—, 6 Pakete K 10.—. 


Wo nicht in Apotheken oder Drogerien 
erhältlich, direkter Versand. 


AULGEMEINER ANZEIGER, 





33',°%, Rabatt 


N u ai ht. 1550 


[ii M Toftet meine zwei⸗ 
K 






reihige 
| Konzert: 
I Ziehharmonika 
| 9 | 


mit 21 Taften, 
$ 4 Baß, 110 Stimm: 
uten, ertra ſtarker 
Adlilobalg mit 
Edenfconern. 
Diefelbe mit 10 
Taften, 2 Ba 
und 50 Stimnien 
nur noch M.5 


























| elſchen fl werden 
— nr u 


wie Abbildung. Jeder, welcher 
75 Noten im Werte von ME, 7'50 
bei mir beftellt, erhält eine Zither 
mit 5 Akkord., 41 Saiten und 
und Harfenfopf nt. 1:50 mehr. ji 
Derfand per Nachnahme 
Porto und Derz. Mk. 090. 
Katalog gratis von 
(107) 


Robert N 





|— == Neuenrade i. W. Nr. euentade ji. W. Nr. 83. —— — 
—— A — ————— 
3) 


Echte Leinen-Waren 


unter Garantie für Dauerhaftigkeit und Schtfärbigkeit fauft man nur bei der n 








3 jeit 35 Jahren renommierten Leinen-Weberei 

Max Mick, Nachod, Fieſengebirge. 

x Ganz besonderer Gelegenbeitskauf = 
gegen Nachnahme 

es Nefte 6—8 Meter fang von Orford, Kanafas, Zephir, Flanell g* R 5 


Reſte von Zephir, Delen, Barchent, Flanell, Kanafas und R 82 
für ll — * 


— ll Leinwand für 
An Beinipenb 
—61 

|| 


Refte von Mode-Hephir, Satin, Velour, Gradl und Leinwand _, ’ 
für — 


allerfeinſte Reſte von Kleidern und Bettbezügen 


) 


40 N weiße Leinwandrefte, ſchwere vorzügliche Qualität 


iüe I 0 — 
für N | 

BE für Rh 2 
2 Für Wichtpafendes Geld retour! Ampere gnbrihnten auf Derlongen gentis n. franhe. 


irn 








40 ſſ weiße Leinwandreſte allerbeſte Sorten. 
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sus Ian Saummollfioffen, Wollatias. | 

Steppderke und —— in zur Auswahl. 
. 2070. Qute Strapaz-Stepp-Deoke aus 

— rotem Rouge, mit en Sutter und 

; x J Baummolle gefünt, Schön abgeſteppte Mufter, 
| Mafchinenftepperei, 155 cm lang, 95 cm 
breit, per Stüd K 5.—. 

Nr. 2073. A türfifchem Butter 


Nr.2075. Diefelbe 170OX 110 cm breitK 7.—. 
Steppdecken in felnerer Ausführung aus 
Seidenglanzflorh, Halbwolls u. Reinwoll« 
atlas, ferner hiezu paffende Dedentappen 
in reizender Ausftattung und größter Aus— 
wahl in meinem Sauptkatatog. 
Bein Risiko. Umtausch gestattet oder Geld 
retour, Verfand per Nachnahme durch die 
anerkannt leiltungsfähige Wetfirma 
. — HANNS KONRAD, k.u.k. Hoflieferant 
in BRUX Nr. III/47 (Böhmen). Feichilluſtrierter Hauptkatalog 
mit über 4000 Abbildungen auf Verlangen gratis und franko. 


Vorzüglicher und TEE 


- - - billiger - - - 













fine Kaiser-Melange 
. Kilo !/, Kilo ı Kilo Derfand per 
K 3'30 ‘— 11— Vachnahme. 


Tee wird nicht bemuſtert. Wenn der Tee nicht zuſagt, 
nehme ihn zurück, auch wenn die Doſe geöffnet und 


einiger Inhalt entnommen wurde. (32) 
Adolf Zucker in Pilſen Sense 


Teeimport. 
Vreisliſte über Nahrungsmittel gratis und frauko. 





Ein Trhöner Vorſatz. 








Mutter: „Warum weinjt denn, Sepperl? Bat Dich 
der Herr Lehrer g'haut ?“ 

Sepperl: „Ja. Aber bis i groß bin und Kirchtag 
is und der Herr Lehrer a hinkommt — nachher foll 
er’s probier’n und mit mir raufen!“ 





D 





a A i 
oe 
Festabzeichen 
für Jeden Verein und jedes Fest 
in Email, Metall und Pappe zu konkurrenzloſen Preifen, 
ferner Sabnennägel, Eifch: und Tafchenfeuerzeuge, 
Türfchilder, Marken aller Art u, ſ. w. Liefert billigit 


Johann Weber, Schluckenau 107 in Böhmen. 
(111) An ernfle Käufer iffufirierte Preisfifte. 


Jedermann Jeine zigene Druckerei! 
u 
ie lönnen alle Ihre Drude 
17 orten mit meinen neuer» 
fundenen Typograph ohne 
Vorkenntniſſe felbit her= 
ſtellen. Derjelbe ift das ein» 
zige Syſtem, welches das 
Zufammendruden belie— 
biger Schriftgrößen ge= 
flattet. „Typograph“ ent« 
Re baltend 3 große und 5leine 
Sei - — Alphabete (Buchſtaben, die 
mehr gebraucht werden, enthält ber Kaſten mehr) im ganzen über 240 Typen, 
1 dreireihigen Typenhalter, fein vernidelt, 1 gutes Warbeliffen und 
1 Bincette, 1 Gebrauchganmweifung nur 4 K 50 h. „Typograph“ mit 
6 großen und 10 Heinen Alphabeten, im ganzen über 475 Typen, 1 drcis 
higen MetaleTypenhalter, 1 Farbekiſſen, 1 Pincette, 4 Gebrauch an⸗ 
(15) weiſung, Höchft elegant, 7 K 50 h. 
Alleinverfand gegen vorherige Kaffa oder Nachnahme durch: 
J. H. Rabinowicz, Wien, VIl., Lindengaſſe 2 (GPoſthaus). 


Glasschneide-Diamanten {i', Slaser, u 


für Hausgebranch. 


u... 
ꝛ: 2* 



















(110) Nr. 1 für Fensterglas . . . 
Nr.2 für gewöhnl. u.stärkeresGlas K 360 
Nr. 3 für alle Sorten Tafelglas K 5:50 

——XNr. 4 für stärkeres Tafelglas, 
. Roh-und Spiegelglas . KS— 


Nachnahme 35 h mehr, Für reelle und solide 
= Ware bürgt Johann Grolich, Engel- 


Drogerie, Brünn Nr. 1 (Mähren). 

Platten-Sprechapparate 

geben Muſikſtücke, Dorträge in natur: 
getreuer Weife wieder. 

X. 500. Gehäufe mahagoni oder nuf- 
baumfarbig poliert, 23X29X15 em groß, 
mit fchönem Blumentrichter, gutes Präziſ⸗ 
fionswerf, fomplett mit 1 doppelfeitigen 
Schallplatte und 200 Nadeln K 26.— 
In befferer Ausführung K 30.—, 
36.—, 42.—, 50.—, 80.— und höher. | 
Doppelfeitig fptelbare Platten K 2.50, 
3.50. AutomatensSprechapparate, 






































Derfand per Nachnahme 
durch A, u. R. Hoflieferant Hanns Konrad in Brüx Nr. 111/74 
(Böhmen). Baupfkafaloq mit über 4000 Abbild. gratisn. franko. 








. | ⸗ 
Mein Franzbranntwein „ne 
Derfelbe ift ein wertvolles Mittel im Haufe 
und ein vorbeugendes Mittel gegen Aheuma, 
Gicht, Lähmungen, Mervenfdmerzen, Aopf- 
weh, Zahnſchmerzen zc. I große Flaſche koſtet 
K 2°70 fanıt Porto, 3 Flaſchen foften K 670, 
6 Slafchen koſten K 12°—, 12 Slaichen koſten 
2 (110) K 23°—. Alles ohne weiteren Unfoften. 
Beftelladreife: JOHANN GROLICH, Engel-Drogerie im 
9990€9® Erünn Nr. 1 (Mähren). 00000 @® 
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— — — EST TE A TE = ge re — Tr 
\ a Jede Anſichtskarte und jedes Bild: | Letzte Neuheit! N ee! 
(FF chen wird Ihnen mid Ihren Kindern : = N, en> sc Wiener Harmonika 










WW große Sreude bezeiten, wenn Sie 1 1 
——6 fich von mir einen Nee]; N b22ser, 1ztan Beiemi 
ee ! I Ah Beschlag u. Zuhalte:n. 
9 Vanoramafpiegel E —— 
Be beitellen. Jedes Bild wird dadurch — al h Wiener Harmonika mit 
groß und erhaben und befommt förm: 297 en Be 
lid; eben. Diefer Panoramaspiegel ift ein Fa— end. ner Rarkeakeme, 
milienſtück und unverwüftlih. Preis famt Porto KA—, Porto 1 Krone. Pracht- 
3 Stüd K10°—, 6 Stüd K 19°’—, 12 Stück K37— E| volle Orchester-Harmo- 
ohne weitere Unfoften. Jedem Stüd wird eine Anzahl 
ſchöner Anfihtsfarten umſonſt beigelegt. Beftelladrefje: 


nikas m. Helikönbässen 
Johann Grolich, Engel-Drogerie in Brünn Nr, 1 (Mähren). 












J 





f. Schrammel-Kapellen 
u. Quartetts, sowiesämt- 
SP liche Musikinstrumente und Geschenk-Artikel zu 
den billigsten Preisen nach Katalog, welcher jeder- 
(105) mann gratis gesandt wird. Bestellen Sie bei 
SEVERING & Cie, Neuenrade Nr. 500, Deutschland. 
Harmonikafabrik I. Ranges. Gegründet 1894. 








— — — — 


Echter Brillantring 


genau wie nebenſtehende Abbildung, maſſiv, 

14kar. Gold, k. k. anıtlich punziert mit echten 

Steinen als beſonderer Gelegenheits⸗ 
kauf anſtatt K 45. — 


X DT 
nur Kronen 32.—. 
Derfeibe mit echtem Diamant nur K 26. —. 


Als Maß genügt ein Papierftreifen als 
Umfang des Singers, 

















UP 
Schöne Kopftücher zu Sabrifspreifen. 
Kreton, waſchecht, 1 Paquet = I EEE 
. \ 





Köper, ſchön gemuftert . . a 4 
Salin, benamig 10. 4 Madonnen-Hals- 
oth und Kafchmir, "une 
Ihwarz und färbig . .. 10 „ K 9- Anhänger 
ee fehr warm 0 °,K 5 garantiert I4ar. Gold in Feuer— 
infersföper . . . . - . 10, } Email famt jakar. Gold:Kette, T. f. 
Molltuh, m. Seide ſtark durchzg. 1 „ ‘ amtlich punziert 
Halbfeide, ſchön geblumf 1 i 


a 33 r Ns 20 
Seid. Tücher, ganz neue ſchöne Muſt. 1 St. % nur Kronen 28. - 
Seidene Tücher, mit lang. Genen I fi dasfelbe in Gold-Double fanıt Kette 


Damenſchals, aus Wolle, ſchön gemuitert, 2 
fehr dauerhaft . . . . — 16tühK 2 nut Kronen 10.-. 

Damenſchals, aus Wolle m. jeid. Schenillien, ganz Verfand per Nachnahme. 
ſtark durchzog. eleg. ausgef. . 1 Stück K 3:60 Umtauſch gefinttet 

Damenſchals, ganz aus ſeidenen Schenillien, ganz J 
neue prachtvolle Blumenmuſter 1 Stück K 6— (116) 


Billigfte Bezugsquelle für Händler! Juwelen, Gold- und Silberwaren Fabriks- 
Adolf Sucker in Pilfen, Ar. 599/11, Niederlage 


Cücher⸗Fabrik. » wi “x f 
Preisliſten umfonft ee —— — nehme zurück. M. Werneı s 1en XVIL., 


Kalvarienberggasse 51/St. 








: Ta 
Ein ganzes Orchester - 
ee in) Leinen- und Baumwollwaren 
— ——— @ J zu den billigsten Exportpreisen. 
Kann felbft ohne Mufiltenntniffe lresuenh Terte em brekt, va CiR 1a ao Land 
jofort geipielt werden. Preis in IK 8.—. Ganzes Stüd 23 m lang K 15.50. Breitere 


feinem Karton K2.—. lg in heitorer $ uß tie s 
Bei Einſendung von K 2.50 (aud; in Briefmarken) portofrete Zufendung. | | > Kr ns —— — us 


Letzte Neuheit! Klangvolle Stimmung! Ifädig, St cm breit per Stiit 20 m lang K 15.50. 














il 
= Derſelbe in befferer Qualität K 20.50, 23.50. 
1 Trompefen- a | Nr. © 5. Chiffon, mittelftart, 82 cm breit, 20 m 
Hundharmonika I | fang per Stüd K 16.50 In feinerer Qual. K 18.— 
\ nıtt 5 Yangen Meffingichalltrich- | | o in Risiko ! Umtausch gestattet od. Geld retour. 
tern, 20 Zoch, 40 der bauerhafe | |, Verſand per Nachnahme durch k. u. k. Hojlieferant 
an on, Delfingplatten | | Hanns Konrad, Versandhaus in Brüx 


reinem Slappetui per StüdK 4.50. If 
Wenn nicht gefällt, Geld retour. 
(15) Verſand gegen Nachnahme durch : 
3. H. Rabinowicz, Wien VII., 
Lindengasse 2 (Posthaus). 












I Nr. 111/44 (Böhmen). 
A Hauptkatalog mit über 4000 Abbil- 
Madungen auf Verlangen an jedermann 
| gratis und franko. (5) 








Verlangen Si das T Preisbuch kostenlos und port! 


mit über 1000 Zeichnungen. 
Porto und Packung frei. 


wa Für 
Nichtpassendes Geld zurück oder Umtausch. 


VEN\ 


Nr. 55. Berühmtes 
Alpenglas, 


feinste Sorte, rein ach- 
romatisch, sehr starke 
Vergrösserung u. Seh- 
feld, besonders emp- 
fehlend, schönes Le- 
deretui und Riemen, 
angenehme Grösse, 
leicht zum mitnehmen, 
mit 8 Gläser, K 14° —. 
Nr. 50. Echte wi iener Harmonikas nur — lei 
Dasselbe kleiner, 
in bester Ausführung, garantiert gut ausprobiert, | gr T K 10:50 
für Theater K 10:50. 
enpfehlenswertes Instrument. Für noch feinere 


und grössere verlangen Sie mein Preisbuch. Mit — — a i 
8 Tasten, YRagister, 2 4 Stimmen, 24X10 cmK 3:20 Nr. 54 Billigster Rasierapparat, 


u >» 238» 24X12 »K 540 OO gut vernickelt, mit doppelschneidiger 
Wo» 02 50 >» »K 7:20 Ri Klinge, Verletzung ganz ausgeschlossen, 
10 > 3 0» 5 » K10’s0 "1 mit einer Ersatzklinge, Stück K 1775. Re- 
—— ee Tr rss — —— 


serveklingen Stück RK —'25. 




















Nr. 56. Haarschneidemaschine, fein 
vernickelt, mit 2 Aufschiebkämmen, schnei- 
det über 2 Zäh- 
ne, vernickelte 
ii Griffe, Schnitt- 
—— = änge ohne 
Feines, absolut verlässliches Rasiermesser, Sol- ” Me — 
linger Fabrikat, halbbreit, halbhohlgeschliffen, K 1120. nit dünnem 
Dasselbe noch feiner, schmal, ganz hohlgeschliffen K3.—. Kamm 7 mm, 
mit dickem 
Kamm 10 mm, 
ganze Länge 
1512 cm, 17 Zäh- 
ne mit Reserve- 
feder per Stick 
— K450. Dieselbe 
Nr. 52. Esslöffel. Länge 21 cm, aus feinstem Brittaniametall,| als Bartschnei- 
absolut immer silberweiss bleibend, durch und durch gleich feinst| demaschine in 
poliert, sehr leicht zu putzen, Stück RK — 40. Derselbe, aus bestem] feinsterAusfüh- 
reine Alpackametall, durch und durch gleich, Stück 120. Derselbe,| rung per Stück 
aus bestem Ia. Chinasilber, durch und durch — Stück K 1° 80.| K 580. 
























































































































































— 
Nr. 53. Elegantes Hsshesteck, aus einem Stück, aus bestem steirischem Stahl geschmiedet, die Klingen 
fein poliert, Griffe hochglanz vernickelt, schön graviert, Messerlänge 24cm, Paar K — 80 Dasselbe, aus bestem 
reinen Alpackametall, durch und durch gleich, glatt, zu obigem Löffel passend, Paar K 250. Dasselbe, aus 
bestem Ia. Chinasilber, durch und durch gleich, glatt, zu obigem Löffel passend, Paar K 380. 


E. LUNA in MARBURG a.D. Nr. 801. 


Erstes Exporthaus in Galanterie-Wirkwaren, Wirtschaftsgeräten. 


Preisbuch kostenlos ! auunanansasıa Versand nach allen Ländern. ssasunananıa Preisbuch kostenlos | 





: ALLGEMEINER ANZEIGER. 


Nas empfiehlt uns dieser alte Weise? 








































Millionen ijt die Zahl der 










































= J. 1 
E. Leidenden, welche fich mit größter 
323 Dankbarkeit und Anerkennung 
SE über dieſe Wunder wirkenden 
58 Hausmittel erinnern, welche ich 
358 allen Familien und Mitbürgern 
55* aufs gewiſſenhafteſte wärmſtens 
— Anerkennungs⸗ empfehle. 

Diplom. Anerkennungs⸗ Wenden wir uns nur an echte 
Diplom. und radifal wirkende Medilamente. 


ESSENZ. Sit ein jehr weltberühmtes äußeres Mittel, welches 
—— —  — — ach einmaliger Einreibung den Kranken ganz neu 
BALSAM. beichafft. Bon dieſer en und Balfam 
it es ſchon vielfach beiwiefen, daß e8 nicht nur bei neuen Übeln fofort Hilft, fondern jogar bei 30-jähriger 
Gicht und rheumatischen Krankheiten gründlich heilt. Den jchlechteften Wetterwechjel 
empfindet der Kranfe gar nicht. Frau Bernhard R. jchreibt unter anderem aus Miskolcz am 20. Feber 
Folgendes: 30 Jahre Hindurch ließ ich mich erfolglos behandeln, Bis mich endlich die Nervin⸗Eſſenz 
und Balfam — nach Gnade Gottes — vollkommen ausgeheilt und von ben größten Schmerzen 
vollkommen befreit hat. Ich bevollmächtige Sie, daß Sie diefes im Interefje der leidenden Menfchheit 
veröffentlichen. Von der Nervin-Efjenz und Balfam ift es bewiejen, daß e3 nach einmaliger Ein- 
veibung jederart Beinreifjen, Seitenftechen, Gliederreigen, Ureuzbein⸗ und Rückenfchmerzen 
fofort behemmt. Madame Soma Turczäny de Turcsak6ö jchreibt aus Mohäcz am 30. März: Ich 
gejtehe Ihnen aufrichtig, daß ich bei meinen großen Schmerzen nicht viel gehofft Habe von Ihrem 
Erzeugniſſe. Doch Gott jei es gedankt, daß Ihre Nervin⸗Eſſenz und Balfam bei mir — nad) Gott 
9 Wunder gewirkt haben. Sch, melche mit Krücen gegangen, meinen Arm aufgebunden trug und bie 
>| entjeglichiten Schmerzen ausftand, bin jet vollkommen genejen und jage Ihnen taujend Dank. — Die 
| echte Rervin⸗Eſſenz und Balfam zerteilt nach mehrmaliger Einreibung jederlei Magens, Milz« 
und Keberacjchwälfte ; beugt vor allen diefen Schmerzen, welche von alten Erfühlungen, Über- 
‚| bebung oder Überanftrengung herrühren. In einigen Minuten verteilt es ficher rheumatiſche 
Gefichtse, Halss und Sahnfchmerzen. It das Beite gegen Drüjenleiden und krampfhafte 
Unfälle. — Ludwig Kifz aus Czerpatony (Com. Häromszek) jchreibt vom 28. Jänner: Ihr 
Hervin-Erzjeuanis hat bie vierjährige Magengeſchwulſt meiner Frau vollkommen geheilt, und find 
auch die Frampfhaften Anfälle gänzlich gejchtwunden. Empfangen Sie für Ihre ausgezeichnete Exrfin- 
4 dung unferen innigften Dank. Die Nervins£fjenz; und Balfam ftrelt zufe mmengefchrumpfte 
Adern und Sehnen aus und bemwerfitelligt deſſen Beweglichkeit und Elajtizität. RB. Nagy Ferencz 
aus Torontäl-Väsärhely jchreibt von Wort zu Wort am 12. Oktober Folgendes: Ihr Nervins 
Erzeugnis hat bisher noch jeden, dem ich dasjelbe zu ben vorgejchriebenen Krankheiten empfohlen 
babe, geholfen. Diesmal lafje ich wiederholt 8 Dojen für Andere fommen und bitte, diejelben nur 
dringend zu fenden. Alle Diejenigen, welche e3 bisher kommen liefen, jegnen Sie und können Ihr 
Erzeugnis nicht genügend loben. Solche und ähnliche Briefe kommen in die Taufende an den Er- 
zeuger, welche im Original Jedermann zur Verfügung ftehen. 


Eine Flajhe Nervins£fjenz 2 Kronen. Ein Tiegel Nervin-Balfam 2 Kronen. Ber 
Poſt werden nicht weniger als zwei Stück (eine Flafhe und ein Tiegel) verjendet. Gebrauchs— 
anmeifung iſt zu jeder Nervin-Ejjenz und Balſam beigepadt. 


Diefes vorfiehende ausgezeihnefe Hausmittel wird erzeugt und verfendet von: 


ERENYI BELA, Apotheker, BUDAPEST, 


Karlsring Nr. 5. 


- = Viele Originalschreiben können daselbst besichtigt werden. - - 


(78) 
BR- Jede Beftellung wird gegen Nachnahme noch an demſelben Tage für's ganze Land effektuiert. u 


BDDDDDDDDDDIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD 


Für beiten Erfolg und Echtheit dieſes Mittels wird garantiert. - 


“ 


— — — — — 


Universal-Fluid 


Iſt ein derart innerlich anmendbarer Heilertraft, welcher aus ben 
reiniten und wirffamften Beftandteilen, ſowie Kräuter, Schalen, Sterne, Obſt, A 
Holz und Blätter, refp. aus deren Ertrafte erzeugt wird. (Aloe iſt nicht N 
darin.) Dieſes berühmte Univerſal⸗Fluid iſt fein Abführmittel, weshalb es auch 
jelbft bei dem mit ſchwächlichen Naturen behafteten Mädchen, Jungen und Alten ge— 
braucht werden kann, e3 verlängert deren Leben um viele Jahre, indem es jederlei 
innerliche Krankheiten mit vorzüglichem Erfolge heilt. Sogar 25 —30jährige Hart- 
nädige Leiden verſchwinden dadurch, bei welchen ich alle anderen Heilmethoden als 
erfolglos bemiejen haben. 


Takäcs Ferencz aus Kaposmérö (Com. Somogy) ſchreibt am 26. Jänner 
Folgendes: Viel Habe ich ausgegeben, viel habe ich probiert, um meine alte Ge— 
jundheit wieder zu erlangen, doch alles vergebens. Jetzt aber ftaunt Jedermanır, 
der mich fieht, trogdem, daß ich mich nicht ärztlich behandeln laſſe. Diefe Gejund- 
beit kann ich nur Ihrem Univerſal⸗Fluid verdanken. Das Univerſal⸗Fluid ift 
bei folgenden Krankheiten mit ficherem Erfolg zu gebrauchen: bei aller Art und 
Gattung Magen: und Bauchleiden, Grimmen, Sodbrennen, Magens 
fchmerzen, Gedärmleiden, Magen- und Bauchframpf, Gallenreinlichkeit, 
bom Magen ftammende Kopfichmerjen, Efel, Brechreiz, Aufblähung, 
faurer oder bitterer Gaumen, Wechfelfichber, Sieber, innerlihe Magenae- 
ſchwulſt, Keber- und Milzgeſchwulſt, geftörte Blutzirkulation, Nervofität, 
Berzbeflemmung, Schrecken, Schwindel, Ohnmacht, Blutandrang, Kolik, Bruſtſchmerzen, 
Zungenleiden, Huſten, Heiferfeit, Erfticken, Schweratmen, Influenza und bei allen ſolchen 
Zeiden, welche von fchlechter Derdauung und Lungenentzündung herrühren, und bon biejen 
zurückgeblieben find. 


Bälint Sändor aus Zäm jchreibt vom 19. Feber: Alles was ich bisher 
bon Ihnen beftellt, hat fich immer als jehr gutes und wirkendes Mittel beiviejen, 
weshalb ich Ihre Erzeugniffe Jedermann wärmftens empfehle. 

Die in Eolofjaler Mafje vorhandenen Dankjchreiben über diejes Hniverfal: 
Fluid können auf Wunſch Jedermann in Driginalbriefen vorgezeigt werden. 


Eine große Flaſche Univerſal⸗Fluid 2 Kronen. — Per Poft werden F 
nicht weniger als 3 Flajchen verjandt, gegen vorherige Einfendung des Betrages 
oder gegen Nachnahme. Gebrauchsanmweilung ift jeder Flajche beigepackt. 


ALLGEMEINER ANZEIGER. 

















Diefe vorfiehenden ausgezeichneten Hausmittel werden erzeugt und verfendet von: 


erenyi Bela, Apotheker, 
| Budapeit, Karlsring Nr. 5. 


Mehr als 1 Million Anerkennungsfchreiben aus allen Teilen der Welt! 








DE” Sehe Beitellung wird gegen vorherige Einjendung des Betrages oder gegen Nachnahme noch 
an bemjelben Tage für's ganze Land effektuiert. A 
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Feine Thüringer Wetterhäuschen 
mitu. ohne Uhr, Jedem Wetterhäuschen 


FE wirdeine Gebrauchs- 
ein reizender Schmuck anweisung bei- 
für jedes Zimmer! 


gelegt. 
Zeigen jede Wetterveränderung 
24—48 Stunden im Voraus an. 























Wetterhäuschen, scsön ausgeführt, | Nr.9455. Billiges Wetterhäus- 

Dach mit Moos bedeckt, Starkästchen, | chen, Holz weiss lackiert u. bunt 

Thermometer, die Wände mit Flimmer | bemalt, mit 2 Fig. Sobald schlech- 

bestreut, mit 2 Figuren, 19 cm hoch, | tes Wetter sich einstellt, tritt der 

14!/, cm breit K 1.30. Mann heraus, bei schönem Wetter 

Nr, 3/M. Dasselbe mit Musikwerk, 1 Stück | die Frau, 24 em hoch, 14 em hreit 
spielend K 5.20. 95h 





Nr. 1905. Wetterhäuschen, schön ausgeführt, 
Dach mitSteinen belegt, Starkästchen, Thermo- 
meter, Tannenzapfen, Hirschkopf und zwei 
Figuren. Kommt die Frau heraus, so gibt 
es schünes Wetter, kommt der Mann her= 
aus, so gibt es schlechtes Wetter, 17 cm 
hoch, 14 cm breit RK 2.—. 

Nr. 1905%/,/M, Dasselbe mit 
Musikwerk, 1 Stück 
spielend K 5.80. 







Grosse Auswahl in reizenden 
Wetterhäuschen in & 
meinem Haupt- 
katalog. 





Nr, 944, 
Wetterhäuschen mit Uhr, elegant ausge- 
stattet, Häuschen aus Eichenholz ausgeführt, Dach 
mit Moos bedeckt, Vorderseite mit Thermometer 
und Astverzierung, mit gutgehender Uhr mit Elfen- 
beinzifferblatt, mit 2 Figuren, 25 em hoch, 19 cm 
breit, reizender Schmuck für jedes Zimmer K 7.20. 

Nr. 944'/.. Dasselbe mit Musikwerk, 1 Stück Wetiterhäuschen mit Uhr, 
spielend K 11.50. eine Burg darstellend, in hochfeiner, 


Mk 
geschmackvoller Ausführung, Dach mit Moos bedeck.,  ‚orderseite mit 


Kein Risiko] Umtausch gestattet oder Geld retour. Hirschkopf, Ast- und Klötzchen-Verzierung, Turm aus Holz und mit 


* * — Flimmer bestreut, sodass derselbe wie aus Sandstein gefertigt aussieht, 
Aufträge unter K 2.— werden nur bei Vor- mit starker, heller Rinde verziert, mit Therinometer aus Porzellan, mit 
ausbezahlung von Betrag und Porto, Aufträge gutgehend. Uhr mit Elfenbeinzifferblatt, ca 31 cm hoch, 25cm breitK 10,80, 
über K 2.— gegen Nachnahme effektuiert durch Nr. 942t/,. Dasselbe mit Musikwerk, 1 Stück spielend K 14.80. 


ku, k. Hoflieferant HANNS KONRAD, Versandhaus in BRÜX Nr. 11/88 (Böhmen). 


Hauptkatalog mit über 4000 Abbildungen umsonst und portofrei. 
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— Ben: * — 
































5 Kilo graue, gute, geſchliſſene Bektfedern 10 R, 
beffere 12 K, prima hafbweiße 14 K, weiße 20 K, 
weiße flaumige 25 K 50; 5 Silo ſchneeweihe, aller⸗ 
feinſte, gefchliffene Herrſchaft⸗ ſedern 32 Kund 40 K; 
5 Kilo weiße, ungeſchliſſene, ſlaumige Rupffedern 24 K, 
x 26 K, Raiferrupf 29 K;1 Kilo graue Daunen 6 K, 
< 7 K, fiineeweiße 10 &, allerfeinfter Pruſtſlaum 12K. 


= Bei Abnahme von 5 von 5 Kilo franko. = 


Matratzen, 3teiliae, - 


: aus ſtarkem, geftreiftem Zwillichüberzug, gut gefüllt, reine und 2 Ausführung, Größe: zirka 200cm 
= lang, 95 cm breit, 18 K,20 K, 23 K. Verſand franko gegen Nachnahme — Berpadung gratis, — 
Umtauſch oder Rücknahme franto geftattet, fir Nichtpaſſendes zahle den Betrag retour. 


= S, BENISCH'“ Bettfedern-Versand in Deschenitz Nr. 301, Böhmerwald, 


EB Preistlifte über — Daunen, fertig gelüllten Vetten, Bettüberzüge, Inlette, — er 
— ll gratis und „ante, au >= 
u — 


Schönes, 
R 
aus al echt 


billiges 
N 12.50 Weibnachts- 
indigoblanem Stöper. 
Ein_grofger Unzug, Bluſe 
und Hofe... .. K 3.80. R 
Derſelbe aus ganz jchiverem, 
unzerreißbarem Köper K 4.80, 
Blufen und Bofen auch 
extra zu gleichen Halben 
Breifen . . . K1.90, 2.40. 
Blane Schlofferhemder F 
aus guter, blauer Leinwand W 
Stüd ; +60, B 
aus beten, unzerreißbarer 
Webe, Stül. . .KA—, 
blau⸗ weiß geftreift, ganz fräf- Mi 
tiges SerfulessStrapazhend . . .. - K 2.20. 
Es werden alle Größen und Scniffe genau nah 
Map und Angabe ofne Preiserhöhung geliefert. 
Touriſtenhemden aus feinem, blauen Satin mit ſF 
Seidenglanz Stil. 2... 2.0... K 3.20. 
Echtfärbige blanc Weben und Lein- 
wanden auf Schlofjferanzüge und Hemden per ji 
Mies nun emo K —.50, —.60. 


Adolf Zucker in Pilsen Nr. 399/1. 
— —— 8 

; ET, _Berfand per #Herfand per f? . RER 

Allsem. Anz. 4 
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Geschenk 


für Knaben! 

ir. 56.202. Echte 

Silber⸗Remont.⸗ 

aa Ahr, vom k.k. 

NA Münzantepunziert, 

“Ma Sefundenzeiger, fo: 

Mlides fchön gravier⸗ 

Ates Gehäuſe, genau 

reguliertes Werk, 

mit sjähriger ſchrift⸗ 

licher Garantie; da: 

7 zu echt filberne 

Panzerkette, maps, 30 cm lang und fchönem, 
(36) echt filbernen Steinanhänger, 


alle 3 Stücke zujammen nur K 12.50. 


In Bezug auf Schönheit und Solidität von Feiner 

Konkurrenz erreiht. 2000800820 

Nr. 62, diefelbe Ausführung in Nickel, alle 3 Stücke 
zusammen nur K 4.20. 


Carl Mever, Uhren-Export, 


Aussig Nr. 3, Böhmen. 
Katalog gratis und franko,. 








In bezichem duch die Firma 3. Sfeinbrener in Winterberg (Böhmerwald) gegen Voreinlendung des Letrages. 


- Brauchbare und nützliche Hausbücher. 


Qenes Kochbuch für den bürgerfihen Haus- Eßbare Filge-Allas. Preis 90 Heller. 
Halt und wohlbeſtellten Galthof. Grundliche Kiltige Filje-Atlas. Preis 90 Seler. 
Anleitung zur Bereitung ſchmackhafter Speifen Fiſche⸗Atlas. Preis 1 Krone 10 Heller, 
und Getränke. Mit einem Anhang: Der Gemüfe- Der gute Ton. Preis 55 Heller. 
arten. Preis gebunden 2 Kronen 20 Heller. Der Sanderünflfer, Preis 65 Helle. 
e rationelle Wurfifabrikation. Gründliche Die Kunſt des Kartenaufſchlagens. Preis 55 Heler. 
Anweiſung zur Bereitung aller vorkommenden | Häfer- und Infehfen-Allas. Preis 30 Heller. 
Wurftwaren, ähnlicher Fabrikate und Delikateffen, | Säugetiere-Atlas. Preis 90 Heller. 
nebft Anleitung zum Pöleln und Räuchern ver | Die Künflfihe Brut. Preis 1 Krone 10 Heller. 
fchiebener Fleiſcharten. Bon Raſſer. PreissO Hell. ' Obſtbau I/II. Preis 2 Kronen. 


Bleine praktifche Sprachbücher 


zur Erlernung der folgenden fremden Sprachen: 


Engtifh, frauzöſtſch, itafienifh, Kroatiſch, polniſch, rumäniſch, ruſſiſch, ſerbiſch, 
fovakifh, ungariſch. 
Jedes dieſer Sprachbücher iſt einzeln käuflich und koſtet mit Frankozuſendung 70 Heller. 


Anterhalfungsbücher. — 


Komiſche Dorträge für Damen, für alle Gelegenheiten. Mit Buntumſchlag. Preis 1 Ar. 20 Heller. 

Das große Buch der Lomifchen Dorträge. 256 Seiten Inhalt, elegant gebunden. Preis 2 Kronen. 

—— Dorträge und Uuplets. Geſammelt von 9. Neuberg. Mit Buntumſchlag. Preis 
1 Krone 20 Seller. 

Der volllommene Kartenkünjtler mit einem Anfang: Die Bauhrednerkunf, von Profeſſor Ernſt 
Klofjer. Mit Buntumichlag. Preis 1 Krone 20 Heller. 

Boscos Sauberkünfte. Eine Auswahl feiner beiten Kunftftüde, von P. Malachini. Mit Buntum« 
fchlag. Preis 1 Krone 20 Heller. en 

Der fidele Gejellfchafter. Allerlei Kunftfertigfeiten und Geheimniſſe, um fich in Freundeskreiſen un⸗ 
entbehrlich zur machen. Gejammelt von Viktor Wohlgemuth. Mit Buntumſchlag. Prei3 I Kr. 209. 

Das Busch der Gefellichaftsipiele. Gejanmelt von 9. Weller. Mit Buntuniſchlag. Preis 1 Kr. 20 9. 

Der Tanz. Beihreibung bon Tänzen und Zanzgefellichaften, ſowie Anleitung der gebräuchlichſten 
Tänze jchnel zu erlernen und zu kommandieren. Bearbeitet von Hedwig Gerhardt. Mit Bunt⸗ 
umjchlag. Preis 1 Krone 20 Heller. i 

Bumeor mufz fein! Humoriftiiche Vorträge und Kuplets. Geſammelt von Frig Stern. Mit Buntums 
fchlag. Preis 1 Krone 20 Heller. 

Was follen wir fpielen ? Eine Sammlung der ſchönſten und unterhaltendften Spiele im Zimmer 
für Alt und Jung, zufammengeftellt von Egmont Fehleiſen. Preis 60 Heller, 

Was fangen wir heute an? Das neuejte und befte Unterhaltungsbudh bon Hermann Kepler. In 
Leinwand gebunden. Prei3 2 Kronen 20 Heller. 

Das Buch der Spiele. Eine Sammlung ber beliebtejten und unterhaltenditen Spiele tm Freien für 
Yung und Alt. Zufammengeftellt und mit Zeichnungen verjehen bon Alex. Ortleb. Preis 80 Heller. 

Die Bauchreönnerkunft. Ton Profeſſor Ernſt Koffer. 32 Seiten ſtark, brofchiert. Preis 50 Heller. 

Steeichhölzer. Ein Beitrag zur Unterhaltung für gefellige Kreife. Preis 50 Heller. 

Kür heitere Gejellfchaften. Sammlung befter und gediegenfter humoriſtiſcher Schwänke und Poſſen, 
Kleinere Luſtſpiele, Soloſzenen, Kuplets, Vorträge zc. Bon Braunddorf. Sn Buntumſchlag. Preis 90 h. 

Bei auter Laune. Eine Sammlung bon komiſchen und fehr unterhaltenden Vorträgen, Kuplets, 
Duett3 und Deklamationen ber neueften Zeis Das beite für Dilettanten und Heitere Kreife. 3 Zeile, 
jeder & 1 Krone 20 Heller. Ein jeder Band ift auch einzeln erhältlich. 

Der Komiker und Uupletſänger. Eine Sanımlung der beften und beliebteiten urkomiſchen Borträge 
und Kuplets, Herausgegeben bon Hilarius Jokoſus. Elegant zufammengebunden, Preis 90 Heller, 

ür Ereuzfidele Leute. Neueſte Sammlung beſter und gediegenfter Anekdoten u. Schwänfe, Preis 50 9. 
n frobem Ureiſe. Eine Sammlung neuefter Dellamationen und Kuplets. 96 Seiten, fein auge 

ftattet. Preis 60 Heller. 

Der volltlommene Hartenkünftler und Rechenmeiſter. Cine Sammlung der borzüglichiten und 
wirlungsvollſten Karten» und Rechenkunſtſtücke zur Unterhaltung in gefelligen Streifen. Von E. Paoli. 
64 Eeiten, fein ausgeftattet. Preis 70 Heller. 

Bumoriftifche Dorträge für heitere Breife. Unter Mitwirkung befannter Humorifien. 64 Ceiten, 
fein ausgejtattet. Preis SO Heller. 


Die Zuſendung der Bücher erfolgt porfofrei gegen Voreinfendung des Betrages. Es empfiehlt fid) aber rekom⸗ 
mandierfe Jujendung zu verlan en And i in Diefem Galle die Rehommandeftonsgebühr Son 25 Hellern bei der 
nn 











































Beitellung mit einzufenden = 











4A4LLGEMEINER ANZEIGER, 


u bezichen von der Firma J. Steinbrener, Derlagsanftalt in Winterberg (Böhmerwab), 
geaen Poreinfendung des Betrages. 


++ b — bii — 
= Unſchühbare Hausbücher, = 
die in keiner Familie fehlen ſollten. 
m. ’ zı2 Wer in bi lücklichen Lage tft, für ei aus · 
Legende der Heiligen gamilienbud einige fronet mehr auspuleien ber behele: 
auf alle Tage des Jahres. Ai . h % IR u 
Verfaßt von P. Wilhelm Auer. Ik ID l eiligen egende, 
Dieſes borzüglihe Bud), welches 752 Seiten umfaßt, mit . l 2 li ip * | ck 
865 © db bb bleder⸗ 
„Oebrchriftliche gternenhimowel 
2 Kronen (mit Frankozuſendung 2 Kronen 30 Heller) geboten wird, _ _ 
enthält die Lebensgeſchichte aller Heiligen. Dieje von bemt beftbefannten latholiſchen Volksſchriftſteler 


Die Legende der Heiligen wird gegen vorherige Einfenbung | Alban Stolz verfaßte Heiligen⸗Legende ift die ſchönſte, reich⸗ 
von 2 Kronen 30 Heller mit einfacher Briefpoft franko zugefenbet. | Haltigfte und Hefte aller beftehenden Beiligens£egenbden, 


Diefe Legende tft ein Prachtwerk in Groß-Quartforntat mit 
R. P, Leonard Goffine, E 


Sa — er den Denen —* a Ben ze 
erbanb gebunben, mit Srankozufenbun, onen. 
Unterrichts» und Erbauungsbuch = 
uber 


katholiiche Handpottille. Betrachtungen 


über das 
Kine Kurze Auslegung aller ſonun - und ſeſttäglichen Epiſteln 












































und Evangelien, Darlegung der Hlaubens · und Sitten lehren 
* 
Anterricht auf die Hefte der A Fr eine Erklärung der [74 erden e u ri tı 
Meffe u. der wichtigſten rer viele Hausaudachten ® 
Diefe große vollſtändige Ausgabe dieſer Boftike ift in: Formate 
vorherige Einfendung von 5 Kronen per Poſtpaket franko zugeſendet. Preis N Krone 40 Heller. 


uud eine Keſchreibung des Hl. Landes. — Mit Titelbild in Far⸗ 
Inhalt 400 Geiten. 
von 24X18 cm, 6 cm ſtark mit 836 Se tn, in flartem Halbleder- 
9 Sie Zuſendung der Bier erfolgt portofrei unter einfachem Sreugbanb. E empfiehlt fich ſede vefonumanbierte Zufenbung zu 





bendrut, Familien⸗Chronik und 8 Einſchaltbildern. 
— In Balblederband. 2 — 
band mit Goldtitel, Rotſchnitt und Leinendeden und wird gegen I 2 : Sormat 12x17 ER 
verlangen und ift in biefem falle die Nelommandationsgebühr von 25 Hellern mit einzufenden. 


bekormmen Sie Muster u. Preiekurant über 
Leinen-, Woll-, Baumwoll- u. Damastwaren bei 
streng christlicher 


Weberei-Produktivgenossenschaft „WEGCHSELSEITIGKEIT’ 
in Hronow a/M., Regnergasse 102 (Böhmen). 


Grlegenheifskauf! BE 
40 Meter Reke verfhiedener guter Sfofe, wie: 
Banafafe, Zeyhiere, Schotfifhe, Oxforde, Barhente, 
Dlanele, Erinen u. f. w., für jeden Haushalt ſeht 
(56) gut pallend, nur für K 18.—. 


Ganz neu! Nur K 7.50 


End 
Buauberflöte, 
Nr. 3265 mit weichen, klanavollem Ton, 
weelcher dem eines Harmoniums gleidi, 
nit Vaßbegleitung, von jebermann ohne Bor⸗ 
übung, ohne Notenkenntnis nady Notenblättern 
fofort ipielbar. Komplett mit ausführlicher 
Anleitung, Befhreibung und 4 Notenblättern 
K 7.50. Berjand gegen Nachnahme durch 
k. u. k. Hoflieferant 
Hanns Konrad, Aufkwarra-Per- 
faudhaus iu Bräir Nr. III/84 (Böhmen). 
me  Sanpfkataloı 
—— mit über 4000 Abbtl: 
dungen umſonſt und 
portofrei. 
6) 
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Es iſt heutzukage nicht leicht! GR ATIS 
ip 7 




















Der Kolatſchenſchuſter Veitl: „Es iſt 
heutzutag' nicht leicht, ſich anſtändig durchzu— 
Bringen, die Konkurrenz iſt zu groß! Ich weiß! 
heut’ nody nicht, was für ein Krüppel ich 
morgen beim Fechten wieder fein fol!“ 


L 
— | 


Neuheit! 
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Vater, Mutter, Sohn und Tochter, & 
Danken ihrer Haare Pracht, \ 


Nur Harpol, dem Haarwuchs- 
mittel, 


eheinnis, vos, ‚üppige Haar 


| 





zu erlangen, ist gelöst und besteht lediglich in der An- 
wendung eines zuverlässigen und wirksamen Mittels. 
Verwenden Sie daher nur das antiseptische echte Wiener 

Haarnährpräparat Ilarpol, weil dasselbe die 
Haarwurzeln stärkt und dadurch das Wachstum 
der Haare so außerordentlich fördert, dass die- 
selben schon nach einiger Zeit die doppelte 
Länge erreichen und dabei seidenweich, dicht 
und vollauftragend werden. Harpol wirkt 
sowohl bei Jüngeren als auch älteren Damen, 
Herren und Kindern in überraschender 
Weise, sodass die Haare sofort zu wachsen 
anfangen. Es ist ein unübertroffenes Spezialmittel 
gegen Haarausfall, Schuppen und Schinnen, 

über welches 


Ärzte und Sachverständige 
glänzende Gutachten 


ausgefertigt haben. 
Diese wunderbare 


Wirkung verdankt Harpol 
J der wissenschaftlichen Zusammen- 
setzung, welche in allen Fällen ein groß- 
Martis schnelles Wachstum her- 
IK vorruft, wie es bisher noch kein anderes 
\ | Mittel zu ‚verzeichnen gehabt hat. 
Die en Erfolge haben dies bewiesen. Infolge seiner hervorragenden Eigen- 
sehaften verhindert es auch vorzeitiges Ergrauen, reinigt und stärkt den Haarboden 
und erfrischt die Kopfnerven, weshalb ihm zwei goldene Medaillen zuerkannt wurden. 
Man warte deshalb nicht länger, sondern bestelle dieses erprobte Mittel sofort. 


: Versand täglich per Nachnahme : I . ig ück, : A 
„- Garantie: Si is — 


oder Voreinsendung des Betrages. 
— PREIS per Flasche 5— K, bei 2 Flaschen erfolgt portofreie Zusendung. — 
ws- Warnung vor Nachahmungen, a 6 


ganz besonders aber vor solchen, welche vom Auslande in marktschreiender Weise angepriesen werden. 
Harpol ist nur allein echt zu beziehen von der Firma 


Fr. Kögler, Wien, V., Margarethenstraße 82, Abteil.52. 
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Erſte Ahrenfabrik & Hanns Konrad, 
Ba. k. Voflieferank in Brüx Ar. III/3 (Böhmen). 


Gube, billige Silberuhren GN 


genan reguliert nnd repafftert mit 


iu" 


Sjähriger ſchriftlicher Garantie. 
"erfand direlt an Private per 
Nachnahme oder Vorausbezahlung. 











Nr. 4143. Ehte Silder-Knaden-Bemontoir- 
Uhr, Doppeimantel, mit Email-Zifferblatt 
und gut reguliertem „Luna“⸗Werk KA13.50, 





Nr. 4129. Echte Silderdplinder-Anabden- 
Bemontoir-Ahdr mit Cmail-Zifferblatt, 



















eo FR: A Sir. 4144. Dielelbe, mit Ia in’ Steinen 

guter „Gloria Mat un x 3:40: Iaufendem „Gloria“- Wert . .K 15.50. 
Nr. 4130. Diefelbe mit Scharnier in befjerer j Nr. 4189. Ehte Silder- Snaben- Anker- 
——— ne 00 + RK 9,50. — Remontoir · Ahr, doppelt gededt, Ia, Oidin⸗ 
‚4131. Doppelt gedeckt .. RK 12.50, | are Wert, 15 Rubis, mit 3 ftarfen Gilber- 


Kamänteln . 20.—, 


. eo... 


N Bein Rifiks! 
J Umtaulch 
8  gefatiet 
oder Geld 
retour. 













Nr. 4181. Echte Silber-Anker-Memontoir- 

Uhr, doppelt gedeckt, ſchön grapiertes Ge» 

häufe, mit 3 edhten Silbermänteln, gut re— 

guliertes „Gloria“-Werk, 15 Nubinfteine, 
K 16.50. 

Nr, 4182. Diejelbe mit vergolbetem Rand, 

Bügel und Krone K 18.50, 

Nr. 4192, Echte Silder-Anker-Bemontoir- 

Mör, boppelt gebedt, ftärferes Gehäufe, mit 

3 echten Silbermänteln, Metallzifferblatt, 

Schugreif gegen Staub, gutes, in 15 Rubin- 

fteinen Taufendes Ia feines „Olympia“⸗Werk 
K 20.50. 

Nr. 4155. Moderne ehte Silber-Anker- 2, Km. Gatea Made Silder-Remonfeir- 

Kemonis ir⸗ Ahr mit Gegeifiond-Grablerun- ZAhr mit Metallzifferblatt, gut ausreguliertes 

Nr. 41472,. Echte SHilder- Zylinder-We- gen, doppelt gedeckt, mit 3 echten Silber— Merk ötfe a 8 r 8 * 

A ei De, — in — an mänteln, jolides, ftarfes Gehäufe mit Staub- "Nr, 4178. Diejelbe Uhr mit UIntermert 

’ raubtem Hunde i zü i 1 5 t = 
hügel, Email-Zifferblatt, in Steinen laufen- ee Ihe a 












































3 R ia“⸗ 524. 50. Nr. 4179. Mit extrafeinem Ia Olhmpia“⸗ 
den vergoldet. Gibria⸗ BrüdenwerfK 14.50. en lanfendes In „Dlympia'-Werf K24.50 e 3 inftei Z 

Nr. Klare. Mit vorgoldetem Nand, Bügel Nr. a1s5p%. Mit ia „GloriatüBert und Ti a nein Rand Siget 
und Kroue. . . ....K 18.50. leichterem Gehäuſe K 22.—. und Krone » v0. 00. + K 2 






Hauptktatalog mit über 4000 Abbildungen auf Verlangen an jedermann umfonft 
und porkofrei. 7 
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In der ganzen Stadt wurden Die | 
Kökenderi’s einfach „die verwunſchene 
Familie“ genannt. Urjache dejjen lag in 
dern, daß Der Körper, das Geficht des 
Mannes, des Weibes und jämtlicher Kinder 
voll mit allerlei garſtigen Augjchlägen 
war, Der eine war grindig, der andere 
hatte die Hantflechten, der dritte das 
Anden, die anderen ivaren voll mit 
Wunden, ſchweißwund, fußzſchweißzig zc. 
Wahrlid), das waren efelhafte Sachen, 
und die Bedauernswerten fonnten lange 
, Feine Hilfe finden. Die Leute wandten 
ſich förmlich mit Abjchen von ihnen. 
Obendrauf waren die Kökenderi’s auch 
noch arm und jo Eonnten ſie auf die 
"Hilfe eines berühmten Arztes gar nicht 
denfen. Und da ſich ihre Lage durchaus 
nicht bejjerte, begannen die abergläubi- 
ichen Leute zu glauben, die arme Familie 
wäre verwunjchen. Endlich Fam die er- 
jehnte Hilfe. Der größere Burjche befam von 
einem jeiner Schulfreunde eine Zeitung. 
a In Ddiejer Zeitung jiand, daß dag „Ich- 
- tyol-Salieyl“ das ficherjte Mittel gegen 
alle Hautausſchläge ijt. Der Vater nahm 
die letzten Heller, bejtellte dag „Ichtyol- 
Salieyl“ und nach furzer Zeit wurde die 
ganze Familie gejund; Zittereich, Grind, 
Hautfledten, Wunden und Juden, alles 
A serihwand und mit dieſem allmählig 
SD auch der Spottname „die verwunſchene 
Familie“, Aberdeshalbfehltöng,Ichtyol- 








zZ ir Diejfe Salbe verjenden wir aud) 


Die 
verwunſchene Familie. 


— Eine wahre Geſchichte. — 


Salieyl“ nie im Haufe der Kökönderi’s, 
denn der Bater jagt: „Dieſes Mittel 


| befreite uns von dem Fluch, an dem 


wir jo viele Jahre gelitten haben !“ 
Von diejer Salbe — die einzig da— 
jteht — wird anerfannt, daß ſie allerlei 
veraltetes Hörper-" und Hantjuden nad 
dem Gebrauch von einigen Wochen bejei- 
tigt, jo, daß das Jucken oder jediwede 
Flechte (feuchte, trockene, ſchuppige 
Flechte) nie wieder ſich erneuert Michael 
Spanik in Erlau ſchreibt: „Mein 24- 
jähriges Jucken vertrieb Ihre ausgezeich— 
nete „Ichtyol-Salieyl“-Salbe unter zwei 
Monaten derart, daß es jich nie twieder 
erneuerte. Dies jei allen jenen Funde 
gegeben, die am Juden leiden“. Das echte 
„lehtyol-Salieyl‘“ bejeitigt nach einigen 


Einreibungen allerlei Grinde, Bierziger, 


Hantausihläge, Hautaufſpringen, Haut 
abihälung, Körper, Hand und Fuß⸗ 
ſchweiß. Sit wegen jeiner Geruchlofigfeit 
und Unfchädlichfeit auf allen Zeilen des 
Körpers und für das Geficht verwend— 
bar. Das echte „Tehtyol-Salieyl““ heilt 
jederlei Wunden vollflommen und jchmerz- 
103, bejeitigt die hartnädigjten fliegenden 
Wunden und trocknet diejelben in kürzeſter 
galt — Preis eines großen Tiegels 
3 Krounen per Poſt jamt Gebrauchsanwei⸗ 
jung. Dieje Salbe ift injedem Haufe unent- 
behrlich, nachdem ſie auch fürallerleiSchnitt- 


wunden und Blutungen verwendbar iſt. 
Alleiniger Erzeuger: 


Bela Arenyi, Apotheker, Budapest, Karlsring Nr. 5. 


per Poſt in alle Teile der Welt, α 











= _ALLGEMEINER ANZEIGER. _ 


BIRIBIHIBIBIBIBIBIWIBIBIRIBIEITIBIMIRIMIMIMIBIWIRHIBIMIBIMIRIHIWIBIHIMIMITIRIWIBLMIRIBIMHIMIIGNE l 


H mwollene, fowie baum- :| 
wollene Herren- und : 
Damen-Rleiderstoffe, : 
: bezieht man am bejten = 
und bilfigften aus dem ® 


erſtklaſſigen Derfandhaus 


: PROKOP SKORKOVUSKY &SOHN 
Böhmen. H UMPOL ETZ 3 


Mufter unter Ungabe der gewünfchten Sorten an : 
jedermann franfo. — Grosse Auswahl. | — ee, 

= (49) : : Sendungen von K 20.— an franfo. :: j an 

: Auf Munfe I laſſen wir and; Herrenkleider anfertigen. &| Johann Klier, Steingrub Nr. 44, 


RER ARREIBIEIEIIRIEIELTIRIMIÄNHINIMINIMIELNRIKIMIBIBIRIMIBIMIR II EINE) a 53) Post Kleissen, Böhmen, 


Moderne Kavalier-Netten 


RUN... ip; Nickel, punz. Silber, N RE 4 
|) amerit. GoldsDouble 
; und Jar, Gold, 


NT. 5001. Siiber- Nr. 5009, Schöne 
6) Durohzug-Kette, Kavalier-Durch- 
Aiehr jhönes Mus zugskette in Ia 
sfter, 40 cm lang, _amerit. Gold» 
K 3.-. Double, 36 cm J 
Nr.4987. Iname- lang K 450. R 
rit. Gold⸗Doubls 5003. In Sil⸗ 
K 6.80. er Ka.⸗. # 
A Nr. 49871. In = 49881/,. In 
f 14favat. Gold, je 14far. Gold, je 
RB nad Gewicht, nad Gewidt fi 
R 50, 60.-, K 60, 70. 1 
70.—. 80. ⸗. 
F Nr. 500134. In Re. 500934. In 
Nickel K 1.20, Nickel K 1.40. 


Nr.4926. Kavalisr- NT.5010.Moderne 
Doppelkette,ver- Kavaller-Doppel- 7 
goldet,mitichönen kette, in Ia 
a Anhänger, ca Mem amerit. Gold⸗ € 
fang K 3,20. Double, ca 44 em 


2 d Nr. 5012. In lang K 6.80, 
B FA 8 amerit. Gold⸗ Nr.5008. In Sie B 
— A „Sirftern noch einmal! Drei! 8 ME M 9 Doubs Kıl-. ber K 5.80, i 
Portionen Gefeldtes mit Krant und Anödel ift Du jetzt, WEN Nr. 4982. In Gol- Ne. 4020. Bergols F 
um dreiviertel zehn Uhr abends? Ja, Fannft denn Du || „ — F a det mit lt Mußünger N 
dann ſchlafen ?* "see ® — 
err Randelberger: „Ich fol eben nicht viel! & i 1 Nr, 49811. In 
B g Nr. 4981Yj8. ı4farat. Gold 
fhlafen. Ich muß unbedingt um halb drei mit dem Srühzug | 8 B Istarat. Sn" K 60.—, 0.—, 
megfahren; Meder hab’ ich feinen, na, fo iß ich halt die | ® g K 60. 70.—, 8. 
drei Portionen, da bleib’ ich ficher wach |" ih 
0) NRidel K 2.40, 
151/g em breit, 6 cm hoch, ve 


bar, s 2 g * 
verftellbarem — —— * Hauns Konrad in Brüx Ar. III /92 (Böhmen). 


m lie Rafierutenfilien: 1. wies Btafter- | Gaupikafalog mit über 4000 Abbildungen, auf Derlangen 
meſſer ans la Solinger idee 6, fein | H 
je! gefifen, Sans —2 Bart dm (5) an jedermann grafis n. franko. 
ertig zum Gebrauch [ro DR Se rare Re a ae Er De el] 
2. Einen guten Stzeigriemen, ab) | 0 = 2 
3. Eine Dofe Shärfmaffe. 
4, Eine Pofe antifeptifde Haflerfeife, 
2 Einen vernikelten Rafternapf, 
Einen Baflerpinfel mit warnidettm 
wi Tomplett in Ia Onalltät 


nurK #.80 nur 


Du bexiehen gegen Nadınahme ober Voreinſendung de3 Betrages vor 
+ RABINOWICZ, WIEN, VII. Lindengasse 2, 
Posthans.Freishurant mit 5000 abbiſdungen gratis u. franfo. 








— — jeder Art 


alle Befandteile, Schulen, ff Saiten. ::: n Qualität, größte 
Auswahl, billige Preife, vollde Garaulie. Grommophont- -5hall- 
plaften (hen N K 1.60 per Stück.) Reparaturen ſchutll m. bilig- 
| SPEZ ALIT ÄT: Feinste Ameise: Bieoh- u. Holzblasinstrumen 

nn 2 & feinste Ziehharmonika’s, epeziell nach 
Wiener-System, es billigvon — — — unüber- 

trofener Güte. zen -_ Musikorchester za —A 





























—i * 











80.⸗. 
Nr. a Iunider Nr. 4739. In 
a . Ä 
» Rasiergarnitu Rast * — = ee 
in ſchõn poliertem gehen, 20 cm * Ar. 4926, Ru. R. Soflieferant Nr. 5010. 













SOMMERFESTARTIKEL Fe zEce® 


PREISLISTE OMSONST 


FRANZ SCHUSTER 2rüx 
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O NENNEN RESSERERNO) Echte Wiener Okarinas 


aus Ton (Terrafotta) gefertigt, ſchwarz Iadiert, mit golbbrongierten 
Biffern verjehen. Bu deber biejer Okarina wird eine Selbſterlernſchule 
von Norim. Heit I mir 30 Liedern gratis beigegeden, 


Allen andern überleaen I 


(82) it mein 


J Mode-Kammgarn. zir Sonntagsanzüge. 
Fur Hersenanzäge. 
und beliebte Mufter, 1 Meter. . . K 2.60. 


Reſt auf Herren-Anzug, Meter 3.20, 
titet 2 2 222. R 8.30. 


| Schwarzer Kammgarn. Fettes Wollimi- Wi 


tat, mittelitart 
m. Längsitreifen, bewährte Sorte, 1 Met. K3.20. 


Reſt aunfferren-Anng, Det.3.20, K10,—. 


i N .& Aus beiter Schaf- Bi 
Gute Brünner-Tude, wolle, 180 em 


J breit, fir elegante Anzüge, 1 Meter K 3.80. 
Reit auf herren Anzug, Met.3.20,K 12.—. 


| Befte Kordſamte. Sir Seien und Anzüge, | 
— — ungerreißbar, in allen 8 


beliebten Farben, 1 Meter... . K 1.80 


Von Reſten können keine Muſter abgegeben werden, 
nichtpaſſendes nehme aber zurück. 


Adolf Zucher, Pilsen Ar. 309/8. 


130 em breit, folive J 







Aur rein 


—— 

karinas r 105/D. 1% „u „nn — 90 
kommen » NEM ua. nn be 
mm erfand, a 17/B.17 u» nm 110 


„  108/A. 17 1.20 
Verbesserte Konzert. Okarinas mit Neusilber-Stimmzug. 

Nr. une2 12 em lang R 2. 2.60 | Mr. VI/C. 17 cm lang R 3.50 
: VD: ı . n 5 Be „ VIUB. 17 2. on nd 
A ae mit Neu flber- Stimmung und Neufilberflappen. 

Ne. 208/G. 12 em lang K 7.50 | Nr. 205/D. 5 cm lang K 8.50 
" 204 /F. 1412, " > ” 206/C. 9.50 
Sämtlidhe Nummern find au mi Neufilbermi mopit zu Haben und 
ift da3 Stüd um K 2°— teurer. 

Größte Auswahl in Muſtkin trumenten aller Art in meinem 

& Dauptkatalog. 


Bein Riſiko! Ane⸗ geſtattet oder Geld refour. 
Aufträge unter 2 Kronen werden nur bei Vorausbe— 
zahlung von Betrag und Porto, Aufträge über K 2.— 
gegen Nadnahme effeftuiert durch die anerfannt leiftungs- 

fühige Weltfirma 
&.u.P, Boflieferant Hanns Konrad, Derfandhaus 
in Brüx Nr. 11/65 (Böhmen). 


Baupfkafalon mit über 4000 Abbildungen 


Verfand per Nachnahme. 
auf Berlangen an jedermann gratis u. franko. 


Billige Beltfedern 8 
juDaunen 


graue, gejchlijjene \ 
1 Kilo er 
halbweiße K 2.80, weißer Bänfe- 
ſchleiß K 4.— bi? K 6.—, jehr 
feiner Herrſchaftsſchleiß K 8.—, 
ungejchlifjene Gänjefedern flaumig 
— K4.40,5,20, feinfteK 6.—bisK8.—. B 
* Graue, füllkraflige Entenfedern K3.60, Halb» 
daunen K 4.50, graue Daunen K 6. - ‚feine Ki 
bochfeine K 8.—. Weiße Bänfedaunen (Slaum), 
K 10.—, Bruftflaum K 12.—, Hochfeiner Satjerflaum, 
K 14. Bei Abnahme von 5 Kilogramm franto. 


aus gutem, bichtfü- | 
er ige 8 en digem, roten, blauen, 
gelben oder weißen 
Nanking (Inlet). 1 Tuchent 180X116em und zwei Kopfpoffier dieje 80X58 cm, 
Hinreichend gefüllt mit neuen, grauen, flaumigen Bettfedern. K 16.—, Halb- 
daumen K 20.—, Daunen K 24.—. Einzelne Tuchente K 10.—, 12.—, 14.—, 16.—. 
Einzelne Kopfpoliter K38, —, 3.50, 4.—. Bweijpännige Tuchente 180xX140 em K15.-, 18. — 
20.—. Zweiſpännige Kopfkiſſen 90X70 cm K 4. 50, 5.20, 5.70. Anterfuhente aus geſtreiftem Bettgradl 
118X116 cm K 12.80, 14.80. Ferner liefern wir Kinderbetten, Steilige Matraten, Sprinas © 
feder⸗Matratzen, Keilpäliter, Keintücher, Slanclidecken, Steppdecken, Steobfäcke, Bette 
Überzüge x. fowie komplette Hotels & SpitalsCinrichtungen und Brautausftattungen. 
Fertige Betten werden auf Wunjch in jeder Größe und Füllung ſchnellſtens und billigft angefertigt, 
Nichtpaſſendes wird nngelaufht oder Belrag poflwendend zurüd. 
Verlangen Sie unfere Preisliſte umſonſt und portofrei. u 


Wefböhmifcher Bettfedernverſand 
Janowl. z & Co. Tlucna bei = Por — — 191. 









Grapli 
hohe Preiſe nn Sie oft fir 


Herren · nnd Damenkofe, 
mie aud für 


Idlefiide Teinenmwaren, } 
wenn Ste biefelben nicht dire 
vom Fabriksplatze beziehen. R 
Verlangen Sie daher mit: 
tel3 einer der beigehefteten B 
Karten koftenlofe Zujendung [A 
meiner reichhaltigen Muster- W 
auswahl, welche mir binnen # 
5 35 Tagen zu retournieren W 
UFE HUT eeutea⸗ zeugunjeund aparte Sation-Neubeiten. K 
Reste zu tief herabgeſetzten Preifen ftets am Lager 


Tachversandhans Franz Schmidt, Jägerndorf Nr. 92, 0.-Sch 





Uhrmacher,k. K. gerichtlich deeid. Sohätzmeister 

Ahren-, Iuwelen-, Gold- und Silberwaren- 
Export nach allen Ländern. 

-: Wien, :- 

I. Rennweg Nr. 75. 
Verlangen Sie gratis und franko meinen großen 
N Preisäurant über Präziſions-Uhren zu Fabrits— 
a Preiſen, Schafhauser, Intakt, Zenith, Omega. Garun- 
M tiert echt antimagnetische Anker-Uhren I5steinig von 
NK D°e— aufwärts. Werkfkätte für nene YÜhren 
und Reparaturen, in jeder Battung Taſchenuhr wird 

eine neue Weber für 80 h eingefeht. 


GRATIS. 
3 
— 


Aikel-Anker-Remonioir Fe 2-80 
Eh Moskopf-Patlnt . 6. ⸗ 
(Volksmund Gloria-Sifder genannt) 
Metal-Anker-Bemontoir in verjilb. 
J. Gehäufe, 8 Mäntel . nu 450 
JEatraſache Sanalier-Bemont, in 3tahl. 
y _Verlikielgehäufe mit feinem Wietallblatt „ 4-80 
N 7 Diejelde mit Anklerwerk und Metaliblatt . „ 5.60 
> hen — ae emontoir . n„ 6.50 
Ehte Silder-Anfer-Remontoir in Steinen Iaufend „ 7.60 
Gilendahn-Präzifions-Ahr in Rickelgehäuſe „Doxa“ . „11.50 
Eht Sild.-Aavalier-Anker-Rem, mit Metallblatt,3 Mäntel , 12 — 
Zorgo · Yrãziſtous· Ahr beſter und folidefter Ausführung, 
in 15 echten Rubinſteinen Taufend, echtem Silbergehäuie „ 27.— 
„Sorgo“-Prägifions-Ahr in Midiefgefanfe . . . . 19.— 
Et 14har. G0ld-Pamen-Remontoir-Ahr . » 18,- 
+ 14kar. Hold- Serren- Kette, 10 Gramm fhwer 0 m 26.— 
ẽcht 14Rar. re . ’ r R . en 5,60 
Echt 14har, Gold-Pamenketfe, 169 cm lang 20000 86 
Eht 14Rar. Selb üfrgchinge ch. he he 
Echt 14Rar. Hole-Ring mit beliebigem Siein . » be 
13 Silder- Serren- Kette Da —— © wine 
Tage gebende Fendel-Shlag-Ahr, 130 cm lag. . „20.— 
Ouie Weder-Ahr in Nikielgehäufe . . . m n 2.20 
Fendel-Shlag-Abr, 100 cm lang . . A . 
Zqerzinger Rahnhäusqhen - Ahr, mit ſchön geſchnitztem Schild „ 180 


dotten-Zihr, Höhe 27 cm, mit Schlagiwert, befte Qualität, 
ne a en Te — 


| dD ne LE 8.80 
Eine Übervorteilung gänzlich ausgeſchloſſen, Fir jede gekaufte oder 
teparierte Uhr wird ftreng reele Garantie geleifiet. 


® Näh Gi: 
ähmaschinön 

aller Syiteme in allen Größen und 

Ausftattungen für Familien und 


Handwerkergebrauch zu billigſten 
Preiſen offeriert die älteſte 
Export-Firma 

/ ; Neuhaus 

M.Khek, Neuhaus, 


Nur guffitnierfe Yerfonen Fönnen Nähmafdinen auch 
auf mäßige Ratenzahlungen erhalten. 


Auf Derlangen werden illuftrierte Preisliften 
bereitwilligft gratis und franko verfendet. (123) 
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4 Srarantol 


hält die Eier über ein Jahr lang frisch, ohne sie 
zu verändern, so dass sie noch für alle Zwecke 
o o 0 der feinen Küche zu verwenden sind. o 0 0 

Paket A für 120 Eier Paket E für 1200 Eier 


„DB „300 „ » F „ 2400 „ 
” C n 400 ” » G ” 4500 n 
D „ 600 H 6500 


Paket J für 10000 Eier. £ 
In allen besseren Drogenhandlungen zu haben. 


DS” 1000fach empfohlen! 


Silberne MedaillefInt. Kochkunst-Austellung ‚„6ARANTOL® 


wien 1912. Ehrendiplom Antwerpen 1908. 
Goldene Med. St. Petersburg u. Odessa 1907. 
Man achte stets auf nebenstehende Schutzmarke 


und weise Nachahmungen zurück, 
Wo nicht erhältlich, direkt von der ” 
GARANTOL-Ges. m.b.H., Dresden-19. 


(40) 000 Versand ab Bodenbach a./E. 000 


| Baum- & Schafwoll- 
Strickgarne 


für Hand- und Maschinenstrickerei 
kauft man am besten und billigsten in der 
ersten Strickgarnfabrik 
Brosche & Co., 
Reichenberg i./B. 
Musterkarten und Preisblatt gratis. * 















Prim Laubsäge-Werkzeuge. 


Nr. 9307. Sandfäge- 
Garnitur mit 8prima 
Werkzeugen auf ſtar⸗ 
Tem Karton aufgemgcht 
und Vorlage komplett 


Nr. 9308, Diefelbe, 
mit 11 prima Werte 
zeugen unb Vorlage 
K 4.40. 
ke 
fönegern turen tn 
befter read K7.20, 
SKaudfägeholz: 
Ahorn, Birne, Iiber- 
grau ober Yu, ie 
nah Größe, zu 
K—25,—.40,— 0. 
Kam Hinler ee 
n o M- 
taufı —— oder 
ei 


























nahme burh Ru. R, 
KHoffieferant 


HANNS KONRAD, Versandhaus In Brüx Nr. 111/50 (Böhmen) 
Hauptkatalog an jedermann umfonft und portofx 








Zeitungs ® alfam. 





— wir, daß der Familienvater 
in den 5— Br; * liegt, feine $a: 
milie weint und hofft die letzte Hilfe 
von Gott. Da Hopft etter Stefan an 





Mir fehen, wie Detter Stefan erzählt, 
daß der ‚Rettungs:Baljam’ die einzige 
Hoffanng if, denn erijt auch von die⸗ 
fem alt geworden, obwohl man fchon 
dreimal anf jeinen Tod wartete, 





Man fieht,.daß Vetter Stefan dem 

fchreibelandigen Knaben diktiert: 

SendenSie gpaps 5 glaſchen echten 

naettungs-Bälfam” poftwendend per 
: Nadynahme, : 





Diefe Zeichnung zeigt, dag der 
„Aettungs:Balfam” angelommen ift; 
die Frau en dem Kranfen einige 
Tropfen ein, während die Tochter 
die leidenden Körperteile einreibt, 
Der Kranke beginnt ſchon zu genefen. 





Dier fehen wir, wie der gemejsne 
Hrante fein 25jähriges Inbildum 
feiert und in feiner. Srende hierüber 
ladet er den Detter Stefan zn ſich, 
der ihm den „Rettungs:Baljam” 
empfohlen hat, von welchem er feit 
23 Jahren täglich einige Tropfen 
einnimmt und von welchen er der 
gelündefte Menſch geworden iſt. 


— —E— — — 





Dede Senellung wird poſtiuendend verſendet per Dadnahme ins ganıe fan». 
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Sein Name allein verrät ſchon, wozu der „Rettungs-Balſam“ gut iſt? 
Das Hauptziel des „Rettungs-Balſams“ ift, daß er die leidende Menfchheit 
dem Lebe twiedergebe, ihr Leben aufrechterhafte, auf lange Zeit verlängere 
und von ihrer Pein vollftändig befreie. Eben deshalb it der „Nettungs- 
Balſam“ derart zufanmtengeftelit, daß nad) feinem Gebrauch der an jedweder 
Krankheit Leidende — fei er nun jung oder alt, Mann, Weib oder Kind — 
Schutz finde. In den Beftandteilen des „Nettungs-Balfanıs“ finden wir die 
von Gott erfchaffenen und gegebenen taufenderlei Heilmittel, durch deren Ge— 
brand) wir nicht nur den gefährlichften Krankheiten vorbeugen, fondern er ift 
uns aud) dort beihilflich, wo fchon alle egiftierenden und tenerften Medilamente 
fih als unnütz und wirkungslos erwieſen haben, ja jogar bei 30—40-jährigen 
veralteten Leiden. Dielen bereits tot geglaubten und unheilbaren Jungen und 
Alten hat er Kraft und Gefundheit wiedergegeben bis zur üußerften Grenze 
des Alters. Die Wunderwirkung des ‚Rettungs-Valſams“ ftellen wir unferen 
geehrten Leſern hier in 5 Bildern vor, aus welchen erfichtlich ift, wie ein 
verloren geglaubtes Familienhaupt gefund wird durch den „Rettungs-Balſam“ 
und wie er felbft nach 25 Jahren darauf der gefündefte Menfch geworden 
durch den Gebrauch des „Rettungs-Balſams“. (Siehe die nebenftehenden 
5 Bilder und Erklärung!) Den „Rettungs-Balſam“ kann man gebraud)en 
gegen ſolche Leiden, die von fchlechtem Blut herrühren und vernachläffigt gez 
worden find; weiter ift er von guter Wirkung bei Kraukheiten, welche man 
ſich durch Erkühlung oder Überanftrengung herbeigezogen, als: Gicht, Rheu— 
matismus, Reißen, Knochenſchmerzen, Stechen, Magengefhwulft, Milz- und 
Lebergeſchwulſt, Rückenſchmerzen, Schmerzen im halben Geficht, Zahnfchmerzen, 
Rachen: und Mundkranfheiten, Nervenleiden, erftarrte Glieder, Heilung und 
Dehnung der Sehnen und Adern, Ohrenreifen, Stärkung der Augenlider. 
Den „Rettungs-Balfam* gebraucht man auch gegen Leiden, die vom Magen 
und von Bauchkrankheiten ftammen: fo gegen Magenkrampf, Kolik, Sod⸗ 
brennen, Appetitlofigkeit, fchlechte Verdauung, üblen Mundgeſchmack, Fieber, 
Hitzen, Blutandrang, Kopfſchmerzen, Krampfanfälle, Galle und Gedärmleiden, 
Bauchſchmerzen, Bauchkrämpfe, dann gegen Herzklopfen, Herzbeflemmungen, 
Schreden, Blutftörungen, Nervofität, Migräne, Kreuzſchmerzen, Abzehrung, 
Huſten, Stieanfälle, Atembeſchwerden, Aſthma, Lungenſchwindſucht, Yungens 
eitzündung, Schwindel und gegen Ohnmacht. Der „Rettungs-Balſam“ iſt 
auch von guter blutreinigender Wirkung, deshalb können ihn Schwache, alte 
md junge Lente gleichſam gebrauchen. Allgemein genommen iſt der „Rettungs⸗ 
Balſam“ ein derartiges Hausmittel, das man gegen alle Krankheiten ges 
brauchen kann und kommt der Familie jofort zur Beihilfe. Man nehme gegen 
jedwede Krankheit einige Tropfen auf Zuder oder mit Wafjer ein; äußerlich 
aber reihe man jedweden Teil des Körpers einfach) ein und dag Übel fchwindet 
gänzlich. Mit einem Worte: der „Rettungs-Baljam“ ift der Schutzengel jeder 
Familie, und deshalb follte er bei jeder Familie in Vorrat fein, damit man 
ihn im Notfalle hervornehmen kann. — Preis einer Slafche echten „Rettung: 
Balſam“ 2 Kronen. Per Poft werden mindeftens 3 große Flaſchen verſendet 
um 6 Kronen — ſamt Gebrauchganmweifung. Der echte „Rettungs-Balfam“* if 

nirgends. zu haben und kann nirgends beftellt werden, als nur im GHaupt-Depot: 


JOSEF v. TÖRÖK, Budapest, Königsgasse 12. 


(72) 
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10.000 Kronen Belohnung 


— Bartlose und Kahlköpfige. 


En EN Bart und Haar tatsächlich in 8 Tagen durch echt dä« 





- xoz — nischen .„‚Mos-Balsam‘‘ hervorgerufen. Alt und Jung, 

x N v . ; Herren und Damen brauchen nur „Mos-Balsam* zut Er- 

- f N \ T Er > zeugung von Bart, Augenbrauen und Haar, denn es ist be- 
wiesen worden, dass „Mos-Balsam‘“‘ das einzi re Wittel 


dermodernen Wissenschaft ist, welches wäh end 
Ss bis 14 Tagen äurch Einwirkung auf die Haarpapillen 
dieselben derartig beeintlusst, dass die Haare gleich 2u 
wachsen anfangen. Unschädlichkeit garantiert. 


ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir 


Wr 10.000 Kronen bar vv 


dem Bartlosen, Kahlköpfigen oder Dünnhaarigen, welcher 
„MOS-BALSAM“ sechs Wochen ohne Erfolg benutzt hat. 
“ Obs.: Wir sind die einzigste Firma, welche eine derartige 
Garantie leistet. Ärztliche Beschreibungen und Empfehlungen. 
Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt. 

Betreffend meine Versuche mit Ihrem ‚‚Mos-Balsam‘ kann 
ich Ihnen mitteilen, dass ich mit dem Balsam durchaus zu- 
frieden bin. Schon nach acht Tagen erschien ein deutlicher 
Haarwuchs, und trotzdem die Haare hell und weich wären, 
waren sie doch sehr kräftig. Nach 2 Wochen nahm der Bart 
langsam seine natürliche Farbe an, und dann erst fiel die 
ausserordentlich günstige Wirkung Ilıres Balsams recht in’s 
Auge. Dankend verbleibe ich I. G., Dr. Tverg, Kopenhagen. 
Ich Unterzeichnete, kann jedem den echten dänischen Mos-Balsaın 

als ein unfehlbares Mittel zum Hervorrufen von neuem Haar empfehlen. 

Ich habe lange Zeit an starkem Haarausfall gelitten, dass sogar ganz nackte 
Tllächen im Haare erscheinen. Nachdem ich aber Mos-Balsaın während 3 Wochen 
benutzt habe, fing das Haar wieder zu wachsen an und warde dicht und schwer. 
Frl. M. C. Andersen, Ny Vestergade. 5, Kopenhagen. 1 Paket „Mos‘‘ 10 Kronen. 
Diskr. Verpackung, Durch Vorauszahlung oder Nachnahme zu erhalten. Man schreibe an das gröss e Spezialgeschäft der Welt: 


Mos-Magasinet, Copenhagen, A. 839, Dänemark. 


(78) (Postkarten sind mit 10 Heller-Marken und Briefe mit 25 | Heller- Marken zu frankieren.) 


Frl Männer-Strapaz- u. Stoffhosen, SIT-]8°7 1: 


en — — oe. ._ PREISLISTE UMSONST 
4 Aus geziwirntem GStrapaz-Stoff in ir 
Schönen Muſtern, per Stüd, 106 em FRANZ SCHUSTER BRUX 

lang » te an u KR ee 
Aus dauerhaften Lederſtoff, 

Suflen . 2 2 202.380 
Aus geftreiftem Kammgarn« 

Button 2 2 2 0020209280 
Hübſche Sonntagshoſe aus 

Stück⸗Kammgarn . . . „450 
Aus beſtem, unzerreißbarem 

Samtkord, in allen belieb⸗ 

ten Farben per Stück. . 5.- 

Au Drappe Offiziershofe aus ge 
wirntem Dre, jehr feſt und dauerhaft „ 2.80 
Knaben-Anzüge aus blausweiß geſtreiftem 

Köper, Moleskin ganz echtfärbig, ſehr itrapazfähig, 

ür 2-3 4-5 6-7 8-9 Sabre 
Stuück K 270 3 ⸗ 385 360 
Aus Schön gemuſtertem Kammgarn, 

gut Heidend und fehr dauerhaft 


für 2-3 4-5 6-7 8-9. Jah 
Sid K3m 3850 40 5% 
Adolf Zucker in Pilsen Nr. 399/2. 


Derfand nar gegen Nachnahme, für Nichtpaſſendes gebe Geld 
suräd, Ansführlicde Breislikien gratis und franko. 








— 




























»» Jerren- und Dumen-Touisten-Rucksäcke :; 


in la ualität und beſter Musführung. 

2 > Ar. 7575. Guter Auckſack 
* I \ ans — — Jagdfeinen, 
g a wafjerdicht und imprägniert mit 
Keder, ee Aegentlappe 
und Außentaſche, gute Ceder 
wegciemen 35X37 cm groß 







Nr. 7571/61. Aus beftein, 
braunem Segeltu mit 
£eder eingefaßter Regen- 

flappe, ftarle Kedertrag: 
riemen,48X48cın K 4.20, 

Nr. TOT. Lou 

riſten⸗Ruckfack. aus 

13 fleingränem Jagdlet- 

nen, wafjerdicht und im⸗ 

prägntert, mit Keder ein: 
gefaßter Regenklappe, 
augen Saltentafche zum 

De Knöpfen, mit Präftiger 
Schnur, Metallöfen, ftarfe 
Kedertragriemen K 4,90, 

Reichite Auswahl in Tonriftensuckjäcen in meinem 

Bauptlataleg. Kein Rifito! Umtauſch geftattet oder Geis 
zetone. Derjand per Nachnahme durd; 2, m. E. Boflieferant 

Hanns Konras, Verfandhans in Brär Ar. 1/81 (Böhm.). 

Hanptkatalog mit tiber 4000 Abbildungen auf 

Verlangen an jedermann gratis ind franko; 
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Wir empfehlen 


1) folgende zwei christlichen Webereien, 


erhält jedermann einen wert- ı J | N) Weberei in 
Umsonst vollen, nützlichen Gegenstand, Joleline al man W. Nachod Hr. 13 
der eine Sendung der allerbesten Stoffe 
für ganze Kleider von Delaine, Satin, Bar- 






versendet bestens anerkannte Ware und zu 









iedrigsten Preisen. 
chent, Oxford für Hemden, Zephire, Blau- BEER 
drucke, Flanell u. s. w. bestellt. Besten Bettkanafas 23 m K 10’ — 
40 Meter um Kronen 19-80. Festen unzerreissbaren Hosenstoff 
Wer billigere Reste von Kanafas, Flanell, 10 m un K 17 — 





Oxford, Zephir, Blaudruck u. s. w. haben von Kanafassen, 
will, dem Bande ich Reste halb umsonst Barchenten auf 
40 Meter Reste um nur K 16-— |Blusen und auf Männer-Unterhosen, Fla- 
Sämtliche Reste sind garantiert echtfärbig | nelle, Oxforde auf Hemden, Zephire, Blau- 
und fehlerfrei, 6—12 Meter lang. Versand ‚druck, Kleiderstoffe 
per Nachnahme. 40—45 m Reste nur K 17° — 
Die Reste sind 4—12 m lang, in jedem 


Leinenweberei in 
Ignaz Brosc , Nachod 7. Haushalte gut verwendbar. 


Bevor Sie anderswo bestellen, machen Sie 
Schreiben Sie, ob Winter- oder Sommer-|bei mir eine Probe, denn mit gutem Ge- 
ware gewünscht wird. Falls die Sendung | wissen kann ich Sie versichern, dass Sie 
nicht entspricht, sende ich das Geld zurück. vollkommen befriedigt sein werden. 



















a ee ——— 


— — — 
Gute pP —— killigen —— = 









Nr. 17612. Leine Tremolo- 
Komzert⸗· Harmonika, Wender, 
Meſſingplatten, 2X32 Loch, 64 Stim⸗ 
men, auf 2 Seiten ſpielbar, 17/g cm 
lang, ſchön re Holz im Etui 








Nr. 728/28. Leine Eat Ere- 


mola-Harmonika mit Schallröh⸗ 
ren 28 Voch, 2 Gloden, 28 Stimmen, 
Mejfingplatten, ftarke Nigeldeden. 
y 
j 
















16 em lang in Sutteral K 1.50 
Dieielbe13'/,om lang, 24 re: 
intplatten, in Sutteral K 1.— 

. 648/32. Zeinfte Alpen- 
glarken- Eremolo- Konzert · 
Harmanika mit afachem Gloden- 
spiel, Meifingplatten, Nidelihal- 
beden, 32 Loch, 32 Stimmen, 17 cm 
lang, im Etui K 2.30. 





Nr. 760/16. Yolnphon-zuundharmenina, 32 Loch, Ar. 17718. Sieielhe "mit 2X40 Loc, 
16 prima Bronze-Stimmen, lange, imitierte Mejfingplatten, 80 Stimmen, 19/, cm lais 
feine Nickeldecken mit —— 12 em lang, in Etui gi — n Cut K3— 

per Stück 90 h 















Nr 2551/40. Belie ——— olo 
Stimmung, mahagonipolierter Holzkörper 
ſtarke Meſſinghlatten mit 40 Tönen, wunder⸗ 
tallröhren-Har- yofe Tonbirkung und Violin-Nefonanz. Der 
wicht gſte Zeil der Geige, das Reſonanzholz 





Nr. —— 
monika mit Meſſing-⸗Schallröhren und 
Platten 12 cm lang, 14%, 28 Stimmen, if auf dieſe darmonita übertragen. In feinem 










in Futteral K 2.30. Etui mit Golbdrud K 2.50, 
Ne. 2271. Wundharmonika mit Nr.3600, Behnesphen ——— mit großem Schalle_ N Anfträge unter K 2,— 
perfekter _ Srommelbegleitung, verftärter zirla 8 cm rch⸗ * —— werden nur bei Voraus 
1080, 20 Stimmen, Meffingplatte, mit mejler, 16cm Faug, lt Konzerte ; > J zahlung von Betrag nnd 

eifingplatten, a 5 a — Dorto, Anfträge über 












Felltrommel, - jedermann fofort jpiel- Doppelitimmung, % 






— 






2.80. 20 Loch, 40 ar in Sutteral WE — ee K 2.— gegen Acchnahme 
Nr. 2272. Mit — 32 Stimm.K B.— ‚20. N effektuiert durch die an- 
Bein Nifike | ee geftattet rt. 8800. Rn * 25 cm lang, * erkannt —— 
aber Geld retour, — — Loch, 48 Stimmen K 5.60. . 
anns Konrad, k. u. k. Hoflief erantinBrär Ar.III/9 (Böhmen), Haupiketalagmi mit. 40007 Abbild. — u. franko. | 
N SS N N N ST NT TTV — —— — —— —B 





Austin der Ratten 


erzielt mar gleich 











bänzliehe 








5 und ſicher mit dem 
RN Sp, pewährten umd in 
SR ee vielen Dankſagun ⸗ 





gen empfohlenen 

- — Mittel, das für 

Hhaustiere ganz unſchädlich iſt. 

— Nur Achtung auf die Kaninchen! — 
, Kilogramm 2 Kronen 20 Heller. 


Josef Neuwirth, Bärtner in Wildenschwert 56 


(68) mern) 

















Geſchenk. 


N 


Ein ausniebignes 


III; 











Berr Schluderl guckt manchmal zu tief ins Glas. Um 
feine firenge Ehehälfte darın milder zu ftimmen, fchidt er 
ihr gewöhnlid vor feiner Ankunft irgend einen guten 
Biſſen ins Haus. So heute ein feines Stüd Schinken. 

Als er endlich felbft heimgehen will, verfagen die Beine 
den Dienft und muß der Hausfneht von „Bären“ auch 
ihn felber heimtransportieren. Das ift ein Spaßvogel und 
fagt nun zu der öffnenden Srau Schlucerl: „Suerft haben 
S’ nur ein Stid Schinken 'kriegt, da haben 5° jett die 
ganze — Sau!“ 


„Sohr’s S£.-Anfoning- 
Einziger und ausſchließlicher 


Josef Sohr in Somogy- 


Die „St.»Unıonius»Gilberftahle Senje" wird aus einem 
—— — mit edelſtem Erze gemiſchtem Silberſtahl vers 

fertigt, deſſen Erzeugung das seheimnis der Fabrit ift. 
Kronen zahle ih jenem, der von einer 
anderen Firma eine „St.⸗Antonius⸗ 

Silberftahl- Senfe* —— 

zahle ich jenen, der bon 100 „St.⸗ 
Kronen rd » Gilberftahl: Senfen“ 
zwei schlechte vorweiſen kann. — Wer id) eine vollffändig 
verlägficde, gute Senfe verfhaffen will, der beftelle oder 
faufe von niemandem eine Senie, bevor er nicht von der 
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Schutzmarle. 


verbesserte GTammophone sin die 
Sprech- und Musikinstrumente, 


Wenn Sie sich für die Familien- 
unterhaltung, Konzerte und 
Tanzunterhaltungen ein gutes 
Musikinstrument, oder in das Gast- 
haus einen verlässlichen Grammophon- 

Starkton-Automat 
IN kaufen wollen, der Ihnen gut 
ZA spielt und langjährige Dienste 
=) leistet, so kaufen Sie diesen aus 
erster Hand, direkt von der Fa- 

brik, die anerkannt sehr 


Heliophone 


besten und neuesten 


















leist fähige, protokollierte 
rar ehrliche Weltfema 
apparate und HELIOPHON-PUBAL, 
Grammophon- Sprechmaschinenfabrik 


Platten gratis, in Wolin, Kr. 92, Bühmen. 


Eigenes Fabriksgebäude, dynamoelektrische Vernicklungs- 
anstalt, Metallschleiferei, Tischlerei. Fabrikation von 
Grammophon-Kästen, Laufwerken, Tonarmen, Schalldosen 
in bester Ausführung. 
Grammophonplatten, Nadeln. — Ausfuhr in alle Linder. 
BB” Jeder Apparat wird mit Sjähr. Garantie und Belehrung geschickt, 
Konzert-6rammophone mit 5 Platten u. Nadeln 30. -. 
Konzertnadeln, 1000 St.K 2-— .Starktonnadeln, Nr.IV 1000St. K 4‘ 


PLATTEN, 10 Stück, Doppelseitig, 25cm gross K 20.—. 


nn u 59 Starkton reinspielend jede Nummer sofort 
lieferbar. — Jedes Monat Neuaufnahmen. Verzeichnis gratis. 

Reparaturen auch fremder Apparate und Umtausch 
von alten, solid und billig. Kein Ratengeschäft. Täglicher 


Versand per Nachnahme. Umtausch gestattet. [x] 








in jeder Lage gehend, in nur 
Weckeruhren, ;: guaitih mit preiiähriger 
= ſchriftlicher Garantie. 





— 
= Vierglocken-Wecker- 
: „Quartett“ : 

slıla 20cm body, in ſchön poliertem 
Nidel: oder Kupfergehäufe, garan- 
tiert guies WSerk, mit harmoniſch 
abgeftimmten Gloden, welde fehr 
Laut, jedoch angenehin läuten, ſehr 
verläßlicher Weder, in feinfter Qua⸗ 

lität, per Stüd nur K 4.50. 

Zwei Stüd. K 850. 

Verſand per Nachnahme durch 


J.H. RABINOWICZ, 
Wien, VIl., 
(15) Lindengasse 2 (Posthaus), 
Hauptkatalog mit 5000 Abbildungen auf Verlangen 
gratis und franko. 





Silberfapl-Senfe*. 


Berjender und Berläufer 


Szill Nr, 149 (Ungarn). 


obigen berühmten Firma einen illuſtrierten Preiſkurant vers 
langte, welchen biefe grafis und franko zuſendet. — 
Jeder begehre denfelben mittelit Poſtkarte. Die Wintermonate W 
eignen ſich am beften zum Sammeln ber Befteller. Sammler 
erhalten Seginftipnngt Vollſte Garantie. — Bei Beflelung 
von 10 * wird eine Seuſe gratis Beigelegt. Gerviffen- 
hafte tenung ! Mehrere Tauſend Anerkennungsbriefe und J 
Nachbeftellungen ftehen zur eventuellen Einficht. & 


Diamant: Htabl: Nafiermeffer mit 
fünfiädbri Barantie K3.—. 


De ———— — 





An der Werkjtätte des Schmiedemeiſters in 
B.«Karancsi ging foeben Peter Köteles, der veiche, 
alte Sandwirt vorbei, der mit ſeinem ſchneeweißen 
Haar und dent rofigen Geſichte einen überang guten 
Eindrud macht. Ein Fremder, welcher bier juft fein 
Pferd befhlagen ließ, konnte nicht unlaffen zu 
fragen: wer diefer ſchöne alte Mann ſei? Sofort 
erzählte der Schmied folgendes: 

— Diefer Alte ift unfer Weiler. Bor fauın 
30 Jahren war er nod) ein arıner Mann und -obens 
drauf fehr krank, er litt an der Heptik, aber außerdem 
hatte er ein Magen> und Teberleiden und überftand 
— nad) eigener Angabe — die verſchiedenſten inneren 
Krankheiten. Auf einmal wurde er dann plötzlich ge— 
fund und nicht lange darauf auch wohlhabend und er 
erwarb fein großes Vermögen bloß um eine Pfeife 
Tabak. Die Sache geſchah nämlich fo, fagte der Schmied 
weiter, daß unſer Grundherr ebenfalls fehr krank war; 
es behandelten ihn berühmte Arzte, dod) vergebens. 
Ein fehr altes Leiden quälte ihn, er hatte feinen 
Appetit, konnte nicht fchlafen, huſtete, fpudte Blut, 
die linke Seite war ihm geſchwollen uud von den 
ewigen Kopfichmerzen wurde er beinahe trrfinnig. 
Der Herricaftsdiener ging einmal an Peter Köteles 
vorüber, der Alte fragt ihn: „Nun, wie geht's deinen 
Herrn?" „Sehr ſchlecht,“ erwiderte der Diener, „fo 
fehr, daß es für ihn Feine Hilfe mehr gibt;* — „Und 
doch gibt e8 eine,“ fagte unfer Peter, „ich würde ihn 
ſchon kurieren, wenn er mir folgen würde!“ Cine 
Stunde nad; dieſem Zwiegeſpräch berief man den Better 
Peter ins Kaftell. Dem Grundheren war die lange 
Krankheit und das plötzliche Geneſen des Vetter Beter 
befannt und darum fragte er, ob ex ihm nicht auch 
ein Mittel wüßte gegen fein Leiden? „Freilich weiß 
ic eins!” erwiderte Better Peter, uud mit den griff 
er in die Kodtafche, zog eine Schadtel Diana— 
Billen hervor und reichte fie dem Schwerkranken mit 


Preis der Diana-PBillen: eine große Schachtel (100 Stück) 3 Kronen. 
Diejes Mittel ijt allein zu haben in der 
Diana-Apotheke, Budapest, Trommelgasse Nr.2. 


ondenz⸗Karte gemacht werden. Ver Pojt werden mindeſtens 
2 Schachteln nm 6 Kronen berjendet. 


Beftellungen können mittelſt Korr 


__ALLGEMEINER ANZEIGER. 


Hundert Joch Adter 
! um eine Pfeife Tabak 


— Eine fehr intereffante Gefhichte aus dem Leben, befonders Innere Kranken, Blutarmen und infolge 
der Blutarmut erkrankten Seuten zur befonderen Beachtung. — : 









































| 


| folgenden Worten: „Belieben Sie nur getroft diefe 
| einzumehuen Laut beigelegter Gebrauchsanweiſung. 
Morgen um diefe Zeit fomme id) twieder und bringe 
eine Pfeife Tabak dem gnädigen Herrn, benn id) weiß 
es beſtimmt, daß Sie bis zu jener Zeit ſchon beſſer 
fein werben.” — Den nädjften Tag wurde Vetter 
Peter ſchon am frühen Vormittag recht angenehm 
überrafcht; der gnädige Herr befuchte ihn höchſt per= 
ſönlich, und fragte ihn, wo die gute Pfeife Tabak 
eigentlid; wäre, denn er ſehne ſich ſchon fehr darnad). 
Dann erzählte er ihn Die Wunderbare Wirkung 
der Dinna-Pillen, wonach ſich er, der mit einen 
Fuße ſchon in Grabe war, nad) der Langen Krankheit 
feit geftern wieder vecht wohl befinde. Wetter Peter 
eilte in feiner Freude um einen guten Hausſchnaps, 
und hernach ftopfte er die große Meerſchaumpfeife des 
Grundherrn mit gutem Jungferntabak, und als der 
guädige Herr die Pfeife ausrauchte, fprach er zum Peter: 

— Für diefe gute Pfeife Tabak Lafje ich heute noch 
ı Hundert Jod Ader auf Ihren Namen überfchreiben! 

Seit jener Zeit — fihloß der Schmied feine Er» 
zählung — wurden in unſerem Dorfe, wie aud; in 
der ganzen Umgebung mit den Diann-Pillen fehr 
| viele Menfchen furiert von der Bleichſucht, Heptik, 
Lungenentzündung, vom Fieber, Magen: und Gedärm⸗ 
fatarıh, Huften, Stidanfällen, Blutfpuden, Kopf 
fchmerzen, infolge ſchlechter Krankheiten entſtandene 
Ylutftörungen, Abzehrung, Schlaflofigfeit, Appetits 
loſigkeit, bitterem Aufftoßen, kurz, von ben verſchie⸗ 
denften inneren Krankheiten. Ic felbft Halte fie ftets 
im Haufe nnd Furiere mit denfelben Klein und groß 
meiner Familie; aber es iſt aud) feiner unter ung 
bleich, weder blutarm, noch freudenlos. Diefes Mittel 
befeitigt befonders bei Kindern ſämtliche Krankheiten 
und befördert ganz vorzüglich die Lebensfähige Ent: 
wicklung der Jünglinge zwifchen LO— 20 Jahren, denn 
die meiften Leiden ſtammen von der Blutarmut her. 





(i2) 


Kwizdas 
Korneuburger 
Viehpulver 


Biäteilsches Mittei für Pferde, 
Hornvieh unü Schafe, 


Preis: 1 Schaohtel Kronen 1.40, 
1/, Schachtel 70 Heller. 


Uber 60 Jahre in den meisten Stallungen 
im Gebrauch; bei Mangel an Fresslust, 
schlechter Verdauung, zur Verbesserung 
der Milch und Vermehrung der Milcher- 
giebigkeit der Kühe. 


Kwizdas 
Abführpillen für Pferde 


(Pbyeic), 1 Blechdoss K 4.— 


Kwizdas Geilügelpulver 
diätetisches Mittel für Gänse, Hühner, 
Perlhühner, ein 1 Schal htel Kı. — 


Kwizdas 
Gelatine-Wurmkapseln 
j für Hunde, 1 Schachtel Kilo 
Kwizdas Kraftfutter 


für Pferde und Hornvieh. 
1 Schachtel à 5 Rationen K — 60, 
Kistchen à 50 Rationen K 6.—. 


Kwizdas Kolikpillen| __ 
für Pferde und Horih 
"HN. ı ‚Büchse K hse_K 3.20. 
Kwizdas 
Schweinepuiver, 


diätetfsches Mittel zur Beförderung der 
Mast. Kleine Schachtel K 1.20, 
__ grosse Schachtel Schachtel K 2,90. 


Kniztas Wurmpillen Wurmpilien für Pferde für Pferde 


1 Blechdose K 8.20. 





— — — 


ALLGEMEINER ANZEIGER. 


Grand Prix 
Weltausstellung 
Paris 1900. 


12 goldene, 
22 silberne 
Medaillen. 


30 Ehren- 
Anerkennungs- 
IpIOIRS: 


un 


RKWIDA’S 
FLUID. 


Marke Schlange. 
Touristen-Fluid. 


bung zur Stärk 
der Sehnen und Muskeln, als 
Unterstützungsmittel bei Gicht, Rheuma 
und Hexenschuss etc. Von Touristen und 
Jägern, Radfahrern und Reitern mit 

'olg angewendet zur Stärkung vor und 
Wiederkräftigung uach grösseren Touren. 

Preis !/, che K 2.— 
1), Flasche K 1.20, 


mit Gelatige, Überzug. 


Abführpillen für Hunde. 
Preis 1 Schachtel K 2.—. 


Illustrierte Preiskurante gratis und franko. mnrnmurrr 


Kwizdas 


Restitutionsfluid 


Waschwasser für Pferde. 
Preis: 1 Flasche K 2.80. 


Über 60 Jahre in Hof-Marställen und 
Rennställen im Gebrauehe zur Stärkung 
vor und Wiederkräfiigung nach grossen 
Strapazen, bei Steifheit der Sehnen ete. 
befähigt das Pferd zu hervorragenden 
Leistungen im Training. 


Kazass Blister. 


Graue, scharfe Einreibung. 
1 Tiegel K 2.—. 


Kwizdas Flechten- und Räudedl 


für für Hunde, 1 Flasche K 8.— . 


" Kwizdas Hufkitt. 


Künstliches Hufhorn. 
1 Stange K 1.60. 





Kwizdas Hufsalbe 
zur Verhütung von spröden und brüechigen 
Hufen. 1 Büchse 3 400 g K 2.50. 


"Kwizdas Kresolinsalbe 


Hufkonservierungsmittel. 
1 Büchse 3 !/n kg. K 2.20. 


Kwizdas Maukensalbe 


für Pferde und Rinder. 
1 Tiegel K 2. — 


Kwizdas Ohrwurmöl für Hunde, 


ı Flasche samt Pinsel K 


Kwizdas Resorbierende Salbe 


(Drüsen- und Kutersalbe) 1 TiegelK 2.— 


Kwizdas 
Waschseife für Hunde 
und Haustiere. 1 Stück K —.80. 


(92) 


Tägliche Postversendung durch das Haupt-Depot _ 


FRANZ JOH. KWIZDA 


k. u. k. österr.-ungar., kön. rum. u. königl. bulgar. Hofieferant, 


Kre 


sapotheker, Korneuburg bei Wien. 





ALLGEMEINER ANMEISE.. 
Wissen Sie schon, zuuscalrucnune g 


mit Holzsohlen, mit prima R 
Bilzfutter, welche die Füße vor R 
Näſſe und Kälte ſchüßen, bie A 
bilfigften und beiten Arbeits— 

fchuhe ber Gegenwart find? 
Preis per Paar Yaut Ab 
bildung Frauengröße K 5.70 
Herrengröße K 6. —. 7 
Vroprenters:Jagdgamalden aus beſten 
Rindsleder mit Federn, paffen auf jeden Fuß, ſchwarz, 
K u ao K — Bus en ce Pa billiger. 
a ei Gamaſchen Angabe der Höhe. Für Schuhe lä n 
Zentimeiern. Verſand per Nachnahme, 5 chuhe Fußlange ĩ 
» Verlangen Sie heute noch Saupfkatalog gratis.:: 


Proprenters Gamaschen- CSehuhindusrio 
Deschenitz (Böhmen). 
Ein Wunder der Stanztechnik 
Familien-Schreib- 


-2. maschine ‚Famos' 
4 D. R.-Patent hr, 230.875. 


Sie hat 84 grosse und kleine Buch- 
staben, Ziffern und Zeichen und 





































Eigene Züchterei 
und Engros-Lager 
; in Porit, Böhmen. 
BB Gründungsjahr 1892. "Ze 


Befte Bezuasquelle für doppelt gereinigte 
echt böhmijche 


Bettfedern 


per !h Kilograrırırn. 3 
Graus Zedern K —.90; grauer Halbflaum E 1.70, 
2— un K 2.50; Ber Slaum K 3,— und 3:50; halb- 
weine Sedern, geſch Feuer weile 50 
und 8.25; weiße Federn, Ia, eihliffeu K 4.—, 4.50 und 
5.50; we kr laum K 5.—; Brufflaum K 6.—; Rnifer- 
flaum E 7.50; Daunen BR 10.-. 


Fertige Betten 


yayaatı Lener. 9 Fim. 

















tm. . ——— = 5. ⸗ schreibt in gleichmässiger Ma- 

Fo: im. 2. SZ ‘ schinenschrift. Das Einspannen 

Gefüllte Eudent, aa Zim., mit” grauen Federn — von Papier und Karten auf die 
5 113/180 tm. ‚mitgrauem Halbflauın K 12. — 1— Walze, welche sich bei jedem Druck 

= ” 118/180 Ztm., mit grauem Flaum K 14.— autoniatisch gleichmässig weiter- 


* in Zim., mit weißem — 
118/180 at, mit weißem Flaum K 20.- 


Als aus federdihtem Infet und Hanking. 
= 4. Wiener :: &) 


Bettausstattungshaus. 


© Fertige Beiten: © 
Tuchent 120X180 zum Inöpfeln, färbig K 3.60, 4.50 und 5.—. 
Volſter 60X80 E 1.10 bis 1.50; aus weißen Prima=Gradl, 
eine Tuchent 120X180 K 4.50 bis 6.—. Yolfter 60XS50 K 1.80 
bis 1.70; &mdyent aus guter Halbleinen 120x200, dazu 
3 Stiderei: —— 70X90 und Caprice⸗Polſter 45%X60 zus 
ſammen KR 13.50 bis ns 1 irre utes Ye ohne Naht 140X 215 


ger 150x230 nn 2 2. 60 Any 3. I 


schiebt, ist sehr einfach. Unterrioht 
D überflüssig. Preis samt Gebrauchs- 


anweisung K 6.—. 
ai Verkauf gegen Nachnahme durch 


$) J. H. Rabinowicz, Wien, 
VII, Lindengasse Nr. 2 (Posthaus). 


Gegen Husten rische kerautersare  K 100 
Gegen Magenkrampf Eucalypiusn 120 


Essenz 


Gegen Glcht Aunzz""">r-Wuchtas K 790 



























Jeder Kranke versuche dieses Mittel, 


— en „gie nr R ö n. = —2 A ir- 
aarmatratzen aus Leinengradl, dreiteilig + bis 41.— N 
Ismelibedhen, groß. ie & 1.80 bis 3 5.40 Prämiiert in Paris, London, Rom u. Brüssel. 
afwolldedken mit Bahn es = n & ä 
ameelhaardeden.. . on K 4.40 — H * 
eg xoß, mit Wattẽ getuitt! “us 3 4.00 irschen Apotheke in Graz, 
bieihdeen, Gröke UL. . » + K 6.90 


iin. tep: derken, Ia 130x180 gim —F * Ba 

dhafwollfatindedken, ertrafeine Qualität . . 

——— Zap 8 in beſter AusführungT3. 30 Ir 1.50 
Naftenbette K 18.60, mit gutem Drabteinfag . . K 28.40 
Shane, vo) braun, fhön bemalt . . . K 25 — 


chöne, volltändig eingerichtete Gitterbetten 
mit Matrahe, Leintuch, Zederpolfter, Halb- 
flaumtuchent ſamt weißem a — 
su. € 2.2.2. K 409820 
Gifenbstten in allen Vreislagen. 
Zenfterpolfier K — 90 bis 2.90, aus Sant. . K 3.90 


Gelhättsprinzip: Für wenig Geld gufe Ware. 
Alleinige Verkaufsstelle : 


Josef Birkowitsch, 
Wien, X\V2, Thaliastrasse 19/1, 


Derfand gegen Nachnahme von K 12.— franko. 
Amtauſch oder Rücknahme franka geflattet, 
Verlangen Sie detaillierten Preiskourant. 


(94) Sporgasse 10. 
Täglicher Postversand. :: Preiskurant gratis. 





Akkordjither „Autoharp“ K 2.SO 


ohne Aofenkenninife mittelſt patentierten unferlegharen 







Aotenblättern fpielbar. 
Nr, 221), mit 3 Manualen, 21 Saiten, 4em lang K 4.80 
„ 18 „98 2 21 u non 
„19 „3 „ 21» 50,» » 750 
„10 „3 „ 21 „ 4 
palifander poliertes Gehãuſe „7.60 

= 111 mit 4 Manualen, 23 Saiten, 48cm lang „ 9.50 
— Sither wird eine Selbſterlernſchule, 

mmpfeife, Stimmfchlüffel, Zitherring, 
Notenhalter u. 6 Hotenblätter mit 6 Spiels 
ftücten geliefert. Reichſte Auswahl in Muſik⸗ 
infteumenten aller Art in meinem Hauptlatalog. 
Kein Rifko! Umtaufd; arfiattet oder 
Geld retsur. Berfand per Nachnahme dur 
k. u. k. Hoflieferant HANNS KONRAD Musikware 
Versandhaus in Brüzm, Nr IIIS7 (Böhme 


: Bauptfatalog umfonft und portofrei, : 











Korrespondenz-Karte. | | 
' 5 Heller- | 
Wettermäntel! — 


! 
Spezialität, aus einem Stück N | 
ohne Naht und wasserdich- An das 
tem steirischen Schafwoll- 
Loden verfertigt, liefere ich 


bis zu einer Länge von 130 Tuchve rsand haus 


Zentimetern 


mit 24 Kronen, f N 
solche aus feinem Kameel- Id I l [ M | 
haar-Loden 


mit 26 Kronen 


franko per Nachnahme aller- 
orts. Angabe der Maße und 


Farbe ist unbedingt erfor- J * d f 
derlich, zu welchem Zwecke agern or 


der Prospekt abverlangt , 
werden ol, . (Oesterr.-Schlesien.) 


wetterfest — federleicht 








Korrespondenz-Karte. 





| 5 Heller- | 
| Marke | 


Wettermäntel! 


Spezialität, aus einem Stück 
ohne Naht und wasserdich- An das 
tem steirischen Schafwoll- 
Loden verfertigt, liefere ich 


bis zu einer Länge von 130 Tuchve rsand haus 


Zentimetern 


mit 24 Kronen, a 
solche aus feinem Kameel- 
haar-Loden 


mit 26 Kronen 


ranko per Nachnahme aller- 
yrts. Angabe der Maße und 


Farbe ist unbedingt erfor- 8 d f 
derlich, zu welchem Zwecke Jägern or 


der Prospekt abverlangt i 
werden wolle. Bi (Oesterr.-Schlesien.) 





wetterfest — federleicht 
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SULILINTEASELEGLAN DAL LRLVZILUBAT EULU, 





Echte Wiener ein- und zweireihige Handharmonikas 


in solidester, haitbarster Ausführung. 
















Nr.58, 1reihig, 10 Taften 
2X2 chörig, 4 Bälle, 72 
Stimmen, Größe 27X15 
em 2... .K 1450. 
Nr. 58!/,. Dieſelbe mit 
prima Uhrfederſtahlſtim⸗ 
men... .K 10.80. 
Nr.öl. 1reihig, 10 Ta- 
ften, Zchörig, 2 Bälle, &S 
60 Ajarjtiimmen, Gröze 
29X16 em . K 15.50, 
Nr. 51%/,. Diejelbe mit 
prima UÜhrfederſtahlſtim⸗ 
men... ..R 17.50. 
Nr. 17/1. 10 Taften, 3 
Bäſſe, Ialtiger Doppel, 
balg, ftarfe Stimmen, 
Größe As = ae 
Nr. 17/1/S. Dieleibe mit e 
prima Stafljtimmen, ver- — a 
tiefte Klaviatur K 18.50. nö ds 
BE Jeder Ziehharmonilka wird eine Selbſterlernſchule umfonft beigelegt. EIE 
(6) Kein Rifikol Amtauſch geftattet, oder Geld retour. 


Verland per Nachnahme durch die anerkannt leiftungsfühige Weltfirma K. u. k. Hoflieferant 


Hanns Konrad, Alufikwaren-Verfandhaus in Brite Ur. III/41 (Böhmen). 
Haupt?atalog mit über 4000 Abbildungen auf Derlangen an jedermann gratis und franfo. 


Nr 110/17). 2reihig, 
19 Taſten, 6 Bäſſe, 
tarfe Stimmen, Größe 
= 7xXı16?/, cm K 24.40. 
Mr. 110//,. Diefelbe 
‚öß.33X 17cm K25.60. 
Nr. 52. 2reihig, 19 Taft. 
Ichörig, 6 Bäfje,68 Ajar- 
m itimmen, Größe 29x16 
MM... K2 
Kr. 52%/,. Diefelbe mit 
StablitimmenK 28.50. 
Nr. 69. 2reihig, 21 Ta- 
ften, 2X 2chörig, pe 
124 Stimmen, Grüße 
| 30X16 em . K 33°60, 
Nr. 59%/,. Diefelbe mit 
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chl, 


\S - beites und billigftes Milherfagmitfel zur Aufzucht von Jungvieh. 


Kar 5 ; 
? Für Büchter von jungen Kälbern 
Aberraſchende Erfolge! Erfofge! Schweinen und Fohlen. ; 


10 Rilo reichen zur Auffzucht eines Kalbes. 


inet 5 Kilo verjenden franto jeder Poſtſtation geg. Nachnahme von 8 Kronen. 
Bei Abnahme von minbeftens 25 Kilo ab Bahn Neuern 40 Heller per Kilo. 


ser» Barihel’s Futterkalk San Auhants sdenens til 
Flei ſchl's Mela ſſe⸗Kraftfufter bietet ein billiges, durch feinen hohen Zucker— 


m — 79 1070 gehalt und die jehr nahrhaſten Grundftoffe 
ausgezeichnetes Zufaßfutter für Mate und Milchvich, Pferde, Schafe, Schweine und 
koften 50 Lilo ab Bahn Neuern inkluſive Sad 8 Kronen. 
3 8 23 f anerkannt beftes Maſt⸗ & Vraftfutter für 
Stlei ſchl — rot uffer ‚Schweine und Rinder zu Maſtzwecken unentbehrlich, 
liefern 50 Kilogramm inkluſive Sad ab Neuern um 12 Kronen. Erklärungen und Gebrauchs“ 
anmeilungen franfo und gratis. Großartige Erfolge garantieren: 


‚B.Fleischl & Cie, Kraftfutter-Fabrik 


Neuern, Nr. 1 (Böhmen). 
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Überall bewährte und berühmte Hausmittel. Bei 
grösseren Aufträgen bedeutende Preisermässigungen. 


eg Apotheker $e 


A.Thierrv”’ Balsam 


ALLEIN ECHT mit der grünen Nonne als Schutzmarke. GESETZLICH GESCHÜTZT. 


Jede Fälschung, Nachahmung und Wiederverkauf von anderem 
Balsam mit täuschenden Marken wird strafgerichtlich verfolgt 
und strenge bestraft. — Von unfehlbarer Wirkung bei allen Er- 
krankungen der Respirationsorgane, Husten, Auswurf, Heiserkeit, 
Rachenkatarrh, Brustschmerzen, Lungenleiden, speziell bei Influenza, 
Magenleiden, Entzündungen der Leber und Milz, Appetitlosigkeit, 
schlechter Verdauung, Verstopfung, Zahnschmerzen und Mund- 
krankheiten, Gliederreißen, Brandwunden, Ausschlägen etc, 
12/2 oder &t ode: I great, Spezielfiascho K 5.60, 


Apotheker A. TAIERFY'’ 


—— — allein site 


Afhierifrenal CENTIFOLIENSAT.BE 


bei Rohitach Sauerbruan, 
zuverlässig von sicherster Wirkung bei allen 
ieh so alten Wunden, Geschwüren, Verletzungen, Entzündunger, 
Abszessen, Karbunkeln, bösen Fingern etc, entfernt alle in den 
Körper eingedrungenen Fremdkörper und macht zumeist schmerz- 
hafte Operationen unnötig. Heilsam bei noch so alten Wunden etc. 2 Dosen kuswu N 3.30, 


Bezugsquelle ; Apotheke zum Schutzengel des ADOLF THIERRY in PREGRADA bei Rohitsch, 
Echt englische Hautschutz-Pon. — 


enthält keinerleı schädlicht odeı verbotene Stoffe, wirkt ..: 
und zuverlässig gegen alle Hautkrankheiten. Beseitigt wunde; 
bar alle Unreinheiten der Gesichts- und Körperhaut, als: 
Sommersprossen, Leberflecke, Mitesser etc., Runz.ln uud 
Sprödigkeiten der Haut, macht rauhe und rute Hände zu:t 
und glatt und verleiht bei fortgenetztem Gebrauch dem Antlitz 
jugendliche Frischheit und Zartheit. Jeden Abend vor dem 
Before, Schlafengehen reibe man das Antlitz und diejenigen Körper- — 
teile, welche man verjüngen und zart erhalten will, gelinde 
ein. Des Morgens wasche man mit frischem kaltem Wasser und mit meiner Busiaxccıle ab, 
Ein Tiegel echt englische Hautschutzpomade und eine Boraxseife kosten 4 Kronen. 


DIGESTIV. 


Eoht englisches Universal-Speise- und Verdauungspulver. 


Unübertroffen und unerreicht als magenstärkendes, appetiterregendes, die Verdauung weför- 
derndes, alle Verdauungsbeschwerden leicht behebendes Hausmittel, insbesondere anzuempfehlen 
Bach dem Genusse von zu viel und zu derben, fetten, blähenden Speisen und zu viel Getränken. 

— Aufstossen, Sodbrennen und Magensäure sicher wirkend! — Wirkt auch blutreinigend und 
verhindert das Entstehen und Fortschreiten, der meisten Krankheiten aller Verdauungsorgane. — 
Man nimmt von diesem Pulver einen bis zwei kleine Kaffeelöffel eine Viertelstunde nach jeder 
Mahlzeit mit einem Glas Wasser oder mit gutem Tischwein und trinkt hierauf noch ein Glas Wasser 
oder Wein. — Eine Schachtel kostet 8 Kronen. Man adressiere die Bestellung oder Geldanweizung an: 


— — —— in — bei — 


aan ⸗ 

















































ALLGEMEINER ANZEIGER. 


Echte Wiener ein- und zweireihige Handharmonikas 


in solidester, haltbarster Ausführung. 
Nr.58. 1reihig, 10 Taften — nn 
2X2 chörig, 4 Bäſſe, 72 — — 
Stimmen, Größe 27X15 x Su 
cm . .. .K 14.80. 
Nr. 58/,. Diejelbe mit 
prima Uhrfederſtahlſtim⸗ 
men... .K 10.80. 
Nr.öl. Ireihig, 10Ta- 
ften, 2chörig, 2 Bäſſe, 
60 Ajaxſtimmen, Gröge N 
) e 15.50, 

Nr. 51%/,. Diejelbe mit 
prima UÜhrfederſtahlſtim⸗ 
men... ..K 17.50. 
Nr. 17/1. 10 Taſten, 3 
Bälle, Yaltiger Doppel, 
balg, ftarfe Stimmen, 
— Ye — 

.17/1/8. Dieſelbe mit 
prima Stahlſtimmen, ver- en ar 
tiefte Slaviatur K 18.50. fimmen . . K 38.40. 

SE Jeder Ziehharmonila wird eine Selbſterlernſchule umfonft beigelegt. IE 
(6) Kein Zifikol Amtauſch geftattet, oder Geld retour. 
Verſand per Nachnahme durch die anerkannt leiftungsfühige Weltfirma K. u. k. Hoflieferant 


Hanns Konrad, Alnfikwaren-Verfandhaus in Brüx Ur. IIT/41 (Böhmen). 


Hauptfatalog mit über 4000 Abbildungen auf Derlangen an jedermann gratis und franfo. 


ar i beftes und billigftes Milherfagmitfel zur Aufzucht von Jungvieh. 
N ‘ (ber J Für Züchter von jungen Kälbern 
N Aberrafhende Erfolge! Schweinen und Fohlen. h 


10 Kilo reichen zur Aufzucht eines Kalbes. 


AR —BRBR 5 Kilo verſenden franko jeder Poſtſtation geg. Nachnahme von 3 Kronen. 
*Bei Abnahme von mindeſtens 25 Kilo ab Bahn Neuern 40 Heller per Kilo. 


L 9 franfo jeder Poſtſtation 5 Kilo 2 Kr. 40 9. 
erner 1 
d u Barthel 6 Fufterkalk Ton 25 Silo aufwärts bedeutend billiger. 
Eleirchl’s Mielaffe-Kraftfutter bar ein Diliges, ber feinen boden Quer 
— —— ——— — — —— Ü } 
ausgezeichnetes Zufagfutter für Mafte und Milchvich, Pferde, Schafe, Schweine und 
toften 50 Rilo ab Bahn Meuern influfice Sat 8 konn Schefe, Sch 
. b) 3 — 
8 anerkannt beſtes Maſt⸗ & Kraftfutter fir 
Stlei ſchl * Rrotffutter ‚Schweine und Rinder zu Maſtzwecken —— 
liefern 50 Kilogramm inkluſive Sack ab Neuern um 12 Kronen. Erklärungen und Gebrauchs» 
anweiſungen franfo und gratis. Großartige Erfolge garantieren: 


‚B.Fleischl & Cie, Kraftfutter-Fabrik 


Neuern, Nr. 1 (Böhmen). 
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Ne 110/17/,. 2reihig, 
19 Taften, 6 Bälle, 

tarfe Stimmen, Größe 
= 7xX16/, cm K 24.40. 
Nr. 110/I/,. Diefelbe 
‚röß.33X17em K25.60. 
Nr. 52. 2reihig, 19 Taft. 
chörig, 6 Bäfje,68 Ajar- 
itimmen, Größe 29x16 
Mm... K2— 
Nr. 52°/,. Diejelbe mit 
StahlitimmenK 28.50. 
Nr.59. 2reihig, 21 Ta- 
ten, 2X2chörig, 8Bäffe 
124 Stimmen, Grüße 
M 30X16 em. K 33:60, 
Nr. 59%/,. Diefelbe mit 
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ALLGEMEINER ANZEIGER. 

































TER DIT EIER U SET 

Herrliche Bettgarnitur nur K 9.50. 

Diele reigende Gar- 
nitur befteht aus 2 Bett« 
und einer Tiſchdecke, 
in fomplett groß und 
feftet nur folange ber 
Borrat reicht K 9.50 
in rot und grün lage. nd. 
CTeppicheeite, 5 Meter 
ion, doppelieitig gewebt 
nur K 2.60. ß 
Strapazs£eintächer, komplett groß, som Naht A 2.40. 
Slanen⸗ reine Wolle, Sehr warn HR, 3.-. 

und 8.—. Beriand gegen Nachnahme durch 


Grftes Nieder-Öferr. Perfand-Warsnhaus 
Konrad Wild, — —— 


- Huwptkatatog un "jedermann gratis. - 


Rein Rifks! Umtanfh gefatte sder Geld seien. 










aud zum Hängen eingerichtet) in ſhöner Boldbronge 
ausgeführt. —— und bie der hl. Maria und 
Magdalena find aus Porzellan, famt Ampel aus 
färbigem Glas, zirka 58 cm bed nur K 7.20. 
Nr.9712. Mit Muſikwerk, 2 Stüde fpielend K 10.80. 
Nr. 9714, Mit Softändigem Uhrwerk mit elfeabein« 
farbigem Zifferblatt, genaueft reguliert und 
teyaifiert, * zjähriger ſchriftlicher Ga⸗ 
rantie K 1.40, 
Nr, 9715. Mit Mehr 2 Stüde fpielend und 80⸗ 
flündigem Uhrwerk u effenbeinfarbigem 
(5) Zifferblatt, K 14. — 
Zein Bieiko. Umtausch geitsttet oder dold roter, 
Berfand gegen Nachnahme durch k. u. k. Hoflieforant 
Hanns Konrad, Versandhaus in Brüx Nr. 111/58 


(Böhmen). Banpikatalog mit über 4000 Abbil: 
n jedermann gratis u. franfo, 





err Gockerl: „Marand Joſef, was treibft denn 
a, warum ftecft denn Du die Süß’ heraus ?* 

err Saderl: „Ja mein, der Doktor hat mir 
ſtreng ne ih foll nur ja Peine nafen Süß’ 


Du? 


?riegen, na jo muß ich f’ halt beim Baden herausfteh’n 


lafen !" 








0) 





Nur bei Verwendung ur — y glänzend bewährten, 


„seehund“ 
aa YOUNG 


Lederschmiere 
werden 
wirklich wasserdicht, bedeutend et weich und blei- 
ben dabei auch wichsfähig. Auch für Wagendecken, Pferde- 
eschirre, Treibriemen etc. er 3/, Dose (cal k 
1.60, bei 4 Dosen Packung und Frachthrief gratis se 
Nachnahme; sonst überall in Dosen & 30h n. grösser er) 


Alleinerzeuger: J. LORENZ & Co., Eger in Böhmen. 

Zweigfabrik für Deutschland: Böhme & Lorenz, Chemaitz J. Sa. 
Benden Sie uns 29/1kg u.2/2kg Dosen v. „Seehund®. Der Um- 

stand, dass wir uns such heuer wieder mit einer grösseren 

Bestellung bei Ihnen einfinden, beweist wohl am besten, dass 

sich „Seehund* in Bezug auf Weichheit, Dauerhaftigkeit umd 

absoluter Wasserdichte des Bchuhzeugen bestens bewährt hat, 

Fürstlich Saimsches Forstamt. 

RAITZ (Mähren), sm 7. JAnner 1911. 






ges. 


gesch- 






































Senden Sie... . Ich verwende „Seehund“ schon seit min- 
destens 15 Jahre und bin sehr zufrieden 


damit, 
TANNHAUSEN, 5. Märs 1911. (28) 
Relohsfreiherr Gordian Gudenus. 


Senden Sie wieder 5 kg „Seehund*, dieser bewährt "sich 
sehr gut für Pferdegeschirre "una Beschuhung. 

BRASSO FÖLDVÄR, 1. September 1905. 
Fr. Tiohy, Brauereibealtzer. 






















MS Stat Kronen 12.50 nur Kronen 5.50. 


Prachtvolle Remsutsir-Imit.-Biktoria 


Silber-Herrenuhrt mit 3 Starten, 
herrlich grav. Mänteln und Sprung- 
BEN dedel, Ankerwerl, auf Steinen laufend, 
BR genau gehend, 3 Sabre Garantie. 
BE Segen Nachnahme over Vorherein⸗ 
9, jendung de Betrages von K 5.50. 
(Nicht zu verwechſeln mit jogenannten 
Slisrin-Silberugren, welche bei mir 
nur K 5.— koſtet.) (15 


Bu bez — durch die k. k. protokollierte Firma 
J. H. RABINOWICZ, WIEN, VIl., Linden- 
gasse 2 (Poſthaus). 


— Muſikkenntniſſe erforderlich! 


Nr. 82. „Kolumbla‘‘-Quitarre-Zither ohne linterzit 

don jedermann fofort fpielbar. Grüße 49X35 cn, 

41 Saiten, 5 Alfordgruppen mit 12 unterlegbaren 

Notenblättern, Schule und fämtli.yem Zubehör 

K 10.80. Nr. 33. Diejelbe mit 6 Altordgruppen 

49 Saiten 55%X4% cm lang, fomplett K 13.50. 

Nr. 321/3. Mandolinen-Quitarre-Zither genan 

wie Nr. 38 jedoch mit 62 Eaiten, die Melo« 

diefaiten liegen Doppelt wie auf einer Man⸗ 

boline K 14.—. en Notenblätter 

per Stück 12 h. Notenblärter mit Text per 

i Rap Ge ae Ads - 1. sh a 13: 10 

—— er. Rei uswahl in ſilinſteu⸗ 

—IE j] menten aller Art finden Sie in meinen Haupt« 

1: 1 J fatalog. Kein Bisikol Umtausch gontattet oder 

Geld rotour. Weriand per Nachnahme durch 

k.u.b. Boflieferant Hanns Konrad in Brüx Ar. IIV/1I (Böhmen). 

Banptlatalog mit über 4000 Abbildungen anf Der- 
langen an jedermann gratis and franko. 


8* 




















Diele Biolinen find echt 
vöhmiihes Eri’eugnis, 
erfreuen fich 
infolge isrer \ 
vorzüg!ichen 
Qualitätganz 
besonderer $ 
Bollebthelt u. 
werden wit 
entſprechen⸗ 
= Beni 
olafutteral, 
—— —— Eolophontun, 
i Veyervebezug, 
Steg und Gtimmpfeife zu folgenden Preifen geliefert: 

Nr. 138. Gute ipielvare ®/, Violine für Heine Scyiller, Eom,lett im 
ſchwarzem Kaften . — R — F— 

Fr. 1242. Gute, Schulervioline tomplettin ſchwarz. Kaften IS. 
Re. 126. Beſſeren/, Violine für Heine Schiller, komdien in 
14.— 


nit Bogen und Kasten 
12. 









8 


ER 
— 


















chwarzem Kaften . , . s 
Rr.1861/3 Beilere %, Bioline wit träftigu. Ton, .aplett, in 
k ſchwarzeni Kaſten — 
u. 187. 


eine *, Bioline wi. Ebenyol garnitur, komplett, in 
raunem Kaflen . .  % . 

Nr. 12812. Syeine */, Violine mit Ebengoljsarnitur, dr gut 

Ton, fompiett, in braunem Kalten 

Nr, 180. Sehr gut auögearbeitete */, Violine mir Ebenholzgarnitur 

ftarf und wohlflingend im Ton, fehr empfeblenäwertes N 

Infteument, komplett, in braunem Kaſten K 20.— | 

Rr. 182, An de Violine mit Ebenhol;garnitur, fehr gut im Ton 

r Mufiler befonders zu empfehlen, komplett in braunem 

Koften miı Springverihuß . . 25.—. 

Nr, 184. Feine Orchefter Violine mit Edenholzgarnitur, Bogen 

aus echtem ‚sernambutholg und feines Erlenholzfutteral, 

braun poliert K 32.-—. — Solohe Zusammenstel- 

lungen olgnon sıon nesondere zu Qesohenkon für Anfänger und 

Schller. Yerpadung und Holzliften K —.70, Umtauſch geftattet 

oder Geld retour, Verſand per Nachnahme durch f. u. E. Hofs 

ifzaanıt HANNS 58 NRAID, Euikuaron- 

Versandhaus In BRVX Nr. 111/32 (Böhmen), 
3 
5 


"in | 


Bau pikatalag mit über 4000 Abbildungen 
szlangen an jedbsrman gratis und franko, 


Gicht, Aheumatismus, 
Alllıma —— 


Ties (auftralifhes Üntorprodukt). Vreis per 
Originalflafdje 9 K 50 b. Oeſchreibung mit 
vielen Dank! een umfonf und portofrei. 
Encalyptusfet ‚befies Mittel gegenBommer- 
fproffen, Wimmerin, Ceberfleke, Finnen 
n. fonfige Gefichtennesinheiten pr. Stück 60h. 
Encalypinsbonbons, einzig wirkend gegen 
u Hufen Reuchhuſten, Aflimasc. pr-Barton 70h. 


„Sebu Ernst Hess, 
or Tachahmung fchäge 
nun fh dur Seasons Markhausen (Bühnen). 


rte 
Zuaı haben 
Brünn: Apotheke „sum goldenen Adler“, Karl Sontag. 
Graz: Apoth. „zum ſchwärzen Bären“, Beinrich Spurny, Berreng. 11. 
Innsbruck : Kammer-Apothefe; 5. Wintlers Stadtapothefe; Apoth. 
* — — es ol Obeltst of 1 — A. Schöpfer. 
enfurt: el-Upoth., Obelist-poth., Apoth. am Neuen 3 
Linz: Apothete gum wei Adler“, Er 
Linz-Urfahr: Kubdolfsplag-Apothefe, F. Ref. 
Komotau: „Kronen-2lpotheie". Generaldepot für Böhmen. 
Prag: „EinhormApothete”, Sreund & Kronbauer; Adam's Apotheke, 
Wenzelsplag; Apothefe „zum goldenen Birfchen®, Karl Hynef; 
ee — * ae r 
urg: alvator⸗Apotheke eſtbahnſtraße; othele „zum 
goldenen Liber“, G. ——ã ù Be RAR 
Troppau: „Mohren-Apothete“, Dr. £so Brunnee. (30) 
Wien : „Krebs-Apothefe“, S, Mittelbach, I. Bez. Boher Markt Air. 8; 
„Engel-Apothefe”, €. Haubner, I. Be3., Bo — e Ar. 9; „Miohren» 
Apothefe“, Maximilian Korwill, I. Beʒ. Dipl erfir. Ar. 12; Alte 
k. 8. Seldapothete, I. Bez., Stephansplag Ur. 8; % 
Be;., Habsburgerg.; Apoth. „zur Mariahilf”, VI.Be;,, Mariahtifer- 
Zr. 55; „Eöwen-Drogerie“, Jofef Schawerda VII. Be;., Maria: 
Zir. 194; Upoth. „3. König v.lingamm“, €, Bradr, L äleifhm, 



















werben erfolgreich ber 
kämpft bei Anwendung 


k. Botapothefe, I. | k 


ALLGEMEINER ANZEIGER. 


iin: 6 Wlenate zur Probe ini, 
U); echte Solinger Haar ede mene⸗ gegen 
NVachnahme von K 4.60 und lege jeder Ma⸗ 
ſchine 3 Keſerveledern gratis bei. Verpflichte 
mich innerhalb 6 Monaten dieſelbe zurüczu- 
nehmen und den Betrag fof. zu retournieren. 
Die Hagrſchneid maſchine iſt 16 cm lang, aus beftem 
Stahl, feinft vernidelt, mit 38 Zähnen. 3 Aufſchiebe⸗ 
fänmen, für 3 Scnittar:en, 3, 7 und 10 mm, mit 
Refervefeder, in feinem Karton famt Gebrauchban⸗ 
weiſung, fo daß jeder fofort Haarichneiden lang. 

Komplett nur K 4.60, mit verbedter Feder KB. 
mit verſchraubter eher, für Friſeure K 880. 
Mafiermefier K 2.— Nafterapparat mit 6 Reſervo⸗ 
Klingen K 6.—. Berfand per Nachnahme — 
2). 


I. I. Rabinowier, Wien VII, Tindengafe 2 (Yolya 
Katalog mit 5000 Abbildunyen über Solinger Stahlwaren gratisn.fsante. 


Einmal hätt' 'a Doch fein müffen! 








Richter: „Sichelbäuerin, Ihr feid angeflagt, Eurem 
Mann ein eifernes Kafjerol am Kopfe zerſchlagen Ep 
haben, — Habt Jhr dafür einen Entfhuldigungsgrund ?* 

Sidhelbäuerin (lebhaft): „Net einen, Herr Richter, 
glei dreil Erftens war dos Kafferol fchon recht alt, 
zweitens hat’s ein'n großen Sprung g’habt und drittens 
hätten wir’s fo wie fo 3’fammenhauen müſſen!“ 





Herren-Ärmelwesten + 


aus Baumwvolle. 


Nr. 400. Schöne, geitridte SKerren-Ärmelwelte 
aus Ia grauer Baumiolle, ſehr 5 mit 

legekragen, grüne Auffhläge umd fhön gemuſierie 

a Bruft, giweireibig, mit drei Taichen, 

4. Größe, Brufiweite 42 cm K 6.—, 

5 & 4 „ K 6.60, 

* vimil⸗ arag * d er Ta 

k. egRragen, einreibig mit 8 en 

IR ’ nach en K 2.80, 3.20, 3.50, u 
0:5 Bisiko, Umtsusch gestattet oder Geldnetonr. 
JVerſand birelt am Private gegen Nachnahme 

J ober Vorausbezahlung buch 

ing k. u. k. Hofiieferant HANNS KONRAD, Var- 
) sandhaus in BRÜX Nr. 111/57 (Böhmen), 

Hauptkatalog mit üher 4000 Abbildungen auf 

Verlangen gratis nad franko, 







ALLGEMEINER ANZEIGER. 








(5) 


Erſte Ahrenfabrik & Sanns Konrad 





Gute, billige Ihren. 


8 Sabre fedriftliche Kt 
Garantie, r 






et 


Nr. 99. Nickel⸗Anker⸗Vemontoir⸗ Uhe 
„Syitem Rostopf'sPatent,ahne Schar: 
nier mit Rundbügel, mit Plombe, Gmail- 
ifferb:ate, antimagnetiſch, Sekundenzriger, 
ſidielkette Anhänger u. Leder- 
fuiteral kompistt nur K_3.90. 
Nr. 10112. Mit Ovalpügel K4.10. 
Nr. 9914. Diefilbe Uhr in ſchwarzoxvdiertemn 
Stahlgehäufe und Rundbugel K 4.50. 





Dede hr wird rengreulle, 

if genaw Sjahr. ſchrift 

zegulisrt liche Garantie 
2 geleiſtet. 


Nr. 4090. Ragiſtrierte 
ko pf⸗ Patent· Anker⸗VNickel⸗Remont.⸗ 
Abe, mit in Steinen laufendem, vergol⸗ 
detem, vorzüglich re uliertem Werk, echtem 
Ematizifferblatt K 7.—. 


Rr. 4091. ER mit Gelundenzeiger 


„AdlersHoss 


Kein ! Widitgefaltendes wird 
bereitwillig umgetaufht oder der 
Betrag surüdgesaßft. 


un 
repaſſtert· 


k. u. k. Hoflieferant in Brür Wr. III/6 (Böhmen). 


Gute billige Uhren] 







Nr. 9BUR. RadiamänkersKemontoir« 
Uhe in Nidolgehäufe, mit gut ausregulier⸗ 
tem Anteriverl, verſilbertes Vetallz fferblatt 
mit echter Radiummaſſe (kein Phosphor) 
dauernde vLeuchtkraft Ki 8.50. 

Nr. 10054R. Radium-TafchensWDecers 
Uhr in Nidel ober ſchwarzein Stabigehäuie, 
mit gut ausregmliertem Ankerwerk, weißes 
Emails Zifferblaͤtt mis echter Rabiummaffe 
(fein Phodphor) Hi 24.50, 








Kr. 4010. Nickel⸗Kemontoir⸗ Uhr „Sans 
tafie‘, in Sehr folidem Gehäufe, mit 
weißem Gmail-Zifferblatt, Setundenzeiger, 
folid. gut requliertem in Steinen laufen⸗ 
dem vernideltem „Gloriawerk“ K 7.50, 
Nr. 403915. —— — nller · Aemon · 
toir· Ahr „Fan * in feinderfildertim 
Gehäuje mit vergoideten Nänbern, gut regus 
liertes, verläßliches Wert K 6.80. 
Ne. 4138. Diejelbe in echtem Silber ;e- 
bäufe, mit in Steinen laufendem „Sloria"s 
Dritdenwert, Sekundenzeiger K 12.50, 


Genau reguliert 
a und repaffiert. 


für jede Ahr 












NE.1000R. „Syftem Rostopf'sPatents 
Anker⸗Remontoir⸗ Uhr, offen, im gut 
ſchließendem Ncelgehäuſe, mit ſchönen, er⸗ 
habenen Figuren als: Pferd mit Wagen, 
Kadfahrer, Schiff, Eiſenbahn, Ackersmaͤnn, 
Reiter, Bergmann, Gärtner, Ernte, mit 
Emailzifferblatt und Sekundenzeiger, genau 
reguliert Ki 5.20. 


Nr. 4060. Echte Schweizer „‚Syftem 
Roskopf“⸗Patent⸗ã nker⸗ Remontoir⸗ 
Ahr, mit maſſivem ſolid. antimagnetiſchem 
Ankerwerk, echtem Emailzifferblatt, mit 
Schutzplombe verſehenem echten Nickelge⸗ 
bäufe, Schanierdeckel über dem Werk, Oval⸗ 
Bügel K B.—. 
Nr. 4062. Dieſelhe mit SefunbengeigerK 5.50, 
Nr. 4079. In Stahlgehäuſe K 6.20. 
Nr. 40661/. NEE mit Doppelmantel 


| Berfand per 
Nachnahme oder gegen Borans- 
bezahlung. 


Nauptkatalog mit über 4000 Abbildungen auf Verlangen an jedermann 
umlonf und portofrei. 





ALLGEMEINER ANZEIGER. 
\ Webware zu Fabrikpteifen! — sh 
a BE Verbürgt waſchecht! | 


UonevassBettzeuge, ! m 40 b, echte Kinzer Blaus 
drucke, 1 m 40 A, gute, griffige Hemdenorforde, 1m 
40 h, weiße, kernige Bauswebe 1 m 40 h, ecdhier 
Blaudruck mit Geidenglanz, 1 m 54 h, ſchwarzer Xloth, 
im92h, geblumter, weißer Bettdamaft mit Geidenglanz, 
im55 "n, mweißgarnige KTeinenwebe, 1 m 65 h, befter 
Branner Wolls£oden für Damenkleider, 110 cm breit, 
MAN m K 1.35, Englischer Wollcheviot für Rofiüme, 1 m 
RK 1.60, gemufterte Wleiderftoffe, 1m 50h, neue Bluſen⸗ 
Slanelie, 1m40 h, KeinensBettücher, abgepaßt, prima, 2 m fang, 
1 Qußend 18 K, Eiichtücher, weiß und farbig, 1 Stück K 1.30, 
Servietten, weiß N 1 Dugend K 3:60, Ubwifchtücher, ſeh⸗ 
kräftig, 1 Dutzend 2:40, weiße Eeinen · Handeucher 1Dutzend 
4 K 2:90, gang FE Bandtücher, 1 Duhend K — weiße Taſchentücher aus Linonbaͤtiſt, 
Js 1 Dugenb K 150, fürbige große Eafchentücher, 1 Dutzend K 160, Kopftücher für Frauen, 
ll ſchön gemuftert, 1 Dugend K 480 
u Ganz feite SamtsHorde In allen farben per Meter £ H 60. Grosse Sortimente 
4 Bewährte Herrensliinzugsjtoffe, moderne Diufter „ 2.20. für Kaufleute! 


2] Adolf Sucher, Aehnnen- u. Life tn Pilfen I. Mi. 


BEER ER ER 


— — 


— 


® Verſand nur gegen ag © Tür Nichtpaffendes gebe ich das Geld zurück. & 
me Preisfifien und Muſter grafis und franko. 





N 


80 — Een alalalalaletvalalaieı ir DRRRFETLERERT, 


Grammophone und Platten: 


zu. Pabrikspreisen. 


: Als Geschenk ums 
8 2esc en eines Apnarates mu 
B 5 Konzertstücks, 1 Album 
GRAMMOPHONE — = 
Konzert-Apparate mit Ia. — “x 30.- 36. — 


und Präzisionswerk, — — 
Salon-Apparate in teohnise w - F 
endetster Ausführung . ıK 22. 48. 


„ Luxus-Apparate in hoch- > 
» feineru. Apparaten K 54 70, -90- 3: 
Pjatten ; ! grisster Auswahl, 50.000 Stäck permanent 1a- F 
° gerad, 25 em gross, doppelseitig, sehr laut und DRK 

rein spielend, garantiert 400mal spielbar. Neusste Aufnahmen. 


K &.- [Abnahme on ost. 1 Platte gratis]] ® 


1000 Felnst Fürsten- —— K 1.20. 1000 Starkton-Nadeln K1.80. 
Verlangen Sie meinen illustr.Apparatkatalog und 
u. grossen Platten-Hauptkatalog, welche Ihnen gratis |} 
u.frankoe ins Haus gesendet werden. (Postkarte genägt., 


— — —— —— 





















$- Sen ® der — zur 
art „Heiligen Maria‘, Lugos, ver⸗ 
leiht ſelbſt ganz jungen Veuten 
einen vollen ſiattlichen Bart 
und Schnurrbart. Unzählige Daufichreiben bezeugen 
den überraſchenden Erfolg. I Eleine Dofe 3 Kronen, 
eine große Doje 5 Kronen franto. 
Mittel, gegen Epi- 
E ile 1E⸗ lepfie, (Hinfalende | =/ 
a Veits⸗ 
Fallſucht, 
Nieren⸗ und Mutterkrämpfe, Ehe u. ſ. mw 
—* vorzüglichem Erfolge angewendet. Eine Doſe 
6 Kronen franko. 
ſowohl juckender, näſſen⸗ 
ie d ten der als auch trodener 
TE hartnädige Haut- 
ausicläge, wenn auch 
noch fo veraltet, werden durch den Gebrauch der 
vorziiglich wirfenden Flechtenſalbe reich und ficher 
bejeitigt. 1 Dofe 4 Kronen franko. 
und Rheuma, Iſchias, Muskel⸗ 
Gid fteife, Erkältungen, derenſchuß. 
— Verrenkung, Nerven- 
chmerzen werden beſeitigt durch 
das —— IE Be und fräftigende 
Mentholin, 1 Flaſche 3 und 5 Fronen franto. 
Heiſerkeit, Bruſt · u Se 
Zn fen, ſchmerzen, Schnupfe 
Katarrhe 


50 Heller franto. 















BE Ai der nn ar „Heili 
a m Pilig und 
ift die wel 


Apotheke zur „Heil, Maria“, Lugos, Kirhenplat Nr. 2, 


der ——— * Leiſtet vorzügliche Dienſte bei Geſchwülſten, 
organe be feitigt raſch und Froſtſchäden, Blajen, Nagelichmerzen, bei Hieb-, 
fiher ger Alpen-Sträuterjaft. ! Flache 2 Kronen | Stich-, Scuß-, Schnitt- und Quetichmunden, bei 
Bur Unterftägung ber Mut |eiternden und Brandwunden, ſowie überhaupt bei 
1 Die Nipen-Kräutertee. 1 Krone 65 9. franko. | äußeren Schäden. 2 Dofen 4 fr. franko. 

J gebt raſch und ficher ab bei Anwendung des Bandiwurmmittel3 ber 
3 Zugofer Heil. Maria-Apothele. Während des Gebrauces ift der Wechſel 
” ber gewohnten Lebensweiſe unnötig. Iſt ganz umjchädfich, auch wenn 
fein Bandwurm vorhanden. Bei Beitellung wird um Ungabe bed Alters erjucht. 
1 Doſe Banpmurmmittel 7 Kronen 65 Heller franto. 


Trunkfudtsmittel : 


befreit. Da es ohne Geruch und Geſchmack, kann es auch ohne Vorwiſſen bei Trunkfüchtigen jelbem 
beigebracht werben. Völlig unſchädlich. 1 Flaſche franfo 8 Kronen 50 Heller. 

Alle dieje bejtbervährten, in Tanfenden von glänzenden Anerfennungsfchreiben als wirkſamſte er 
Mlärten Hausmittel, werden ftet# friſch nach ärztlicher Verordnung hergeftellt und find allein echt zu haben 


en Varin“, Lugos, Kirhenplat Nro 2. 
— „Bohemia-Silberstahlsense“. 


en t- ſicher und gründlich Nerven- 

ſchwäche, durch erſchöpfende 

Krankheiten oder andere Ur» 

leiden er *— als: 

Appetitloſigkeit, ſchlechte 
Magen- ss: 

tarıh, Sodbrennen, Efel 

und Erbrechen, Diogentuamgt ſowie Unmohrfein 

die amerit. Magenefienz. I Slajche 4 Kronen franko. 

M ſauſen, rheumatiſche und 

h r £ #- — Gehör, Ohren⸗ 

fluſß und andere Ohrenleiden 

eu ih 

Saſſaparilla⸗ 

gungsmittel bet Skropheln, rheumatiſchen gichtiſchen 

überhaupt bei allen auf Blutverderbnis beruhenden 

Leiden. 1 Flaſche 3 Kronen 50 Heller u. b Kr. franfo, 

ſchwüre, werden am 

taicheitengebeilt burch 


Tropfen, Dr. Damjana'z, heilen 

lachen entftandene Schwäche. 1 Flaſche 7 Kr. franko. 
Verdauung, Magenka— 

aller Art werden raſch und ficher befeitigt durch 
nervöſe Ohrenſchmerzen, 

heilt raſch u. ſicher Gehöröl. 1 Flaſche 4K u 
Blutreini- 

Leiden, bei hartnäcdigen, veralteten Hautkrankheiten, 
1 ? d Entzündungen, Ge⸗ 
un en, die engliſche Wunder⸗ 





der Apotheke zur „Heil. 
Maria.” Hat ſchon Un⸗ 
säblige bon dieſer Fu uch« 

ürdigen Leidenichaft 


- wird nit mur wegen tree onten — —* an ihrer leichten Handhabung wegen von ehem Landmanne Bevorzugt. [;] 
2 ; Es werden von vielen Seiten billinere Senien & 
sum Kaufe angeboten, doch find dieie, mas Qualität 
und leichte — betrifft, mit der prämiierten II 
Bohemia-Silberstahlsense‘' nicht zw vergleichen. F 
Bei biefer Senſe tann nıan mit Berubigung jagen : ’g 
iu 3 z „Gutes Werkzeug 
Aaupfkataiog grafis! leichte und halbe Arbeit!“ E 


Sensenlänge 1 Zentimeter ' &@ cm | 70 em | &0 em | 90 cm I! icO om | 110 cm — Senfen entſprechend 
Preise p e per Btück In Kronen K 155 | K 1.25 IK1S5 I K 220 | K 240 IK 265 höher im Preije. 


wi a en in jeder — Tandesform unter Garantie für jedes Stüf und bitte Binary eike m a Verlangen. Dazır Haffende M 
En h. 




















EB ertıa rinza-Botur-WMehfieins 34cm lang per Stüd K —.30 h. Patentierte Henfen-Bings per Stü Prima Pengel-Ü 
D ssuge (dammer u. Umboß) aus beftem Stahl K 2.20 Prima Bilberftahl- Sicheln mit Seit K -——.80, —.W, L — je nah Söhnerdelänge. & 
- Bein Kin ko! Amtauſch geftattet, odır Geld eetonr! - 

Bo) Berfand unter Barantie gegen Rachnahme sber Boreiniendung des Betrages durch die Sifberfichtiemfen-Fadriäsntederfage - 
| 


HANNS KONRAD, X. u. &. Deflisferant in Brüx Nr. 111/37 (Böhmen). 
m! Werlaugen Sie meinen seiniMwäzterten Danziletaiog mit über 4009 Abbildungen, weld;er Ihnen gratis m. frank sungfenbi wiz, : 






























Gefällt Fudh 


mas Ener Spiegel erzählt? 


Wenn Euch diejer treuejter, aufrichtigiter Freund etwas verraten jollten, was Eud) 
1 nicht ganz gefällt, jo verzaget nicht, gebet Euch nicht dem Kleinmut Hin. Heute 
weiß jedes Mädchen, jede Frau, daß die volle Schönheit in den ſeltenſten Fällen 
von ſelbſt kommt, ſondern durch jorgfältige Pflege der Haut erreicht werden 
muß. Und die forgfältig gepflegte Schönheit iſt von langer Dauer und kann bis 
ins Alter erhalten werden. Man bediene fich aber zur Schönheitspflege Feiner 
ihädlichen Mittel, fondern verwende nur die nen unjchuldige von 
Tanfenden Frauen und Mädchen erprobte und durch Dankſchreiben ausgezeichnete 


Tauſendſchön-Croͤme 


auch „Amarant“ genannk (Geſetzl. geſchützt). 
Dieſelbe iſt das einzige, völlig unſchädliche Mittel gegen Sommerſproſſen, Leberflecken, Runzeln 
und Falten, Hautausſchläge, Miteſſer und ſonſtige Unreinlichkeiten der Haut. Sie verleiht ſelbſt 
älteren Perſonen friſche, anmutige, jugendliche Gefihtsfarbe. Die Wirkung ift fhon nad dem 
Verbrauch der erften Dofe eine auffallende, befonders wenn auch 


Tauſendſchün Under 


auch „Puder Amaranf“ genannt (Gejegl. geſchützt.) 
verwendet wird. Nach Benitgung von Tauſendſchön Creme haftet das Tauſendſchön Puder ganz 
ausgezeichnet, ohne daß e8 mit freiem Auge bemerkbar wäre. Brünette follen weißes oder gelbes, 
Blondinnen zofafarbenes oder weißes Puder gebranden. Niemals foll aber verſäumt werden 


gleichzeitig ry a lend ſch ü nKe ife 


auch „Seife Rmarant“ genannt (eſetzl. geihügt.) 

zu gebrauchen. Die Waſchungen mit dieſer Seife erweichen und verfeinern die Haut, machen ſie 
glatt, glänzend weiß, ſamtweich, elaſtiſch friſch und geſund. Das fettige Glänzen des Geſichtes, 
der Schweiß an Händen, Achſelhählen, zwiſchen den Schenkeln und an den Füßen ſchwindet; bie 
häßlichen, roten Fleden im Geficht, die Naſenröte vergeht in Türzefter Zeit. Durch fchlechtes, wins 
diges Wetter entftandene Rauhigkeit von Hände und Geficht wird bald behoben durd) den Gebrauch 
Be von Tauſendſchön Seife. Zur Reinigung, Pflege der Kopfhaut ift es unübertrefflich, macht das 
Haar gefchmeidig und fein. 
Tanfendfchön-Ereme, -Puder und -Seife ergänzen einander in der Wirkung. 

1-Tiegel Tauſendſchön Creme (Amarant) geſetzl. geſchützt 1 Krone Pi ) Geier. 

1 Dofe " Puder (Puder Amarant) „ Pr „ " 

164 „ Seife (Seife Amarant) „ 1 n 20 # 

Um 6 Kronen fendet 5 Stücke der 3 Artilel franko die 


FILE potheke zur Heil. Maria in Lugos Nr. 2. 


Bei Beſtellung wollen Sie unbedingt angebei, ob Geld ſeparat abgefchidt ift, ferner Ihren Namen, Ort und Land deutlich aufſchreiben. EX 


Gedenkblatt zur Erinnerung an den Feldzug gegen Dänemark im Jahre 1564. 
Gewidmet allen braven Söhnen des Vaterlandes, we!che vor 50 Jahren Blut und Leben geopfert haben auf dem Feide der Ehre. 


“ (Den Eapier eiGefährten — — ig | 


” BieunsernSiegerkauften mitilrem tlerzenstht? 


— - Helgolan ia 





Europäiſcher Sfaufshatender. 


* Papſt in Rom: Seine Heiligkeit Yins X, geboren am 2. Juni 18883 
























































































a 
Be | glähen Treue: Dee 
| Staat Regent —F inhalt Einwohner — al. 2a 
b% bort DKilom, | ——— | Sieden Kriege 
| Belgien | Alert I. em 29.456 7,452.000| 3569” 44.482] 102.138 
' | # * 
Bulgarien »cerinani. 1861 | 96.345) — 670 81.28) 190.500 
! | =” 
° Dänemarf ebꝛuſtian 2.1970 — 40.268 2,775.000, 467) 14.193) 85.400 
| 
| i 
— geitsete . RSOSAO. 38 64,926.000) 6.187) 65.589) 4,350.000 
Bar | | 
9 | n E 8 | Ü 
® d | 5 4 9 809,565 2, 
a — — 1860| 536.464139,600.000| 81.119) 600. 063 4,372.000 
| FR — 11868] 64.657] 2699000) 9405| a 102.0001. 
—— br’tane| .ises 314.333 —J—— sa 1,082.000 
| l eat 
| alien PR n 269! 286.682184,686.000113.466| soa.sıa| 3,400.000 
Lied Alte Klenftein Bohn I. 11840 159, 90 a) = * — 
e— Fr 1804 2.586) 259.900 224 wi — 
| Monaco. | aumtı 1848 19, 10.8 — 7 — | 
SR 
Mont egro zrinotaus 1. 1841 9.0807 285 on 7 37.200 
ieberlande geimpeimine 1880 38 u3) 0,022.400 — #.389, 184. 000 
Norwegen Saakon vll. 1872 322. soo] ® 2,391.800| 472, 30,%0| 110.000 
| i 
i 5 | \ * 
Öfterreich: | za 1850| 570.060151,990.000 18. da1.au oard 3,500,000 
Ungam | Zee. | | | 
wa | 150.000 
? 13013 51 
Portugal Mm>ii1840 91.943 ee 3,385; 2000| 15 
Rumänien | Autı. 1839) 131.353] 7,087.000 1.499] 104307] 309.000 
! | 
Rußland Risotaus i. 1868 22,556.520, 165,123.000123,064 1,384.000| .4,000.090 
San Marino Bt,gui| — a, BU EU.000) LE en |; 
Schweden | outer‘. 1858| 447.864! 5,561. rg 8035| @.or| 350.000 
Schweiz Randesrat — | 41.824 8,75 200,095 1ER 
| Serbien | Yet. 1844| 48.303! 2,957.200| 635] 36.17] 325.000 
Spaten Alſons xXIII. 1886 497.244 19.831.800) 8.992] 19.483) 337.680 
| 
ı Türe“ | oben. 11844] 169.300 6,130.200| 2.584 380.00] 1,490.000) 


s* =. 
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Kriegsſſotte Wert der — 


| Schiffe, Kar 
| nonenbnote 


mänze im -älter 
Kronen ü ührung 
(ohne Agio) 


Ka 
nonen 












x 15tant=190 Cer 

[times = %hb |! 

1 cew = 100 Stor 
tnt = 8 h. 


tinıes — 9 I. 


9815 1rants 


1 Dr e == 100 
— 3% h. 
1 d Sterftn 

—— 22 


a 18 Er = 


214 













3549 


iturelſche Münzen. 


486 | 
249 


ı Bulder -= 100 
Cents=1K Wh. 


1 — AruÖre 
K32h. 








1 Hrone = 100 


1339 Beller, 


173 h Milreis = 1900 











Bei: =b F 38h. 
1 xsu = 100 
| 101 Sani = Vh. 
1 Rubel = 100 
2480 Kopefen = 
Kb6öh. 
— Mie Jtelien 
1, Krone = in 
| 454 | dre = 1K32h 
| 1 Frank == 100 
— 6 (RR ‚pren) | 
— Be „Purag 
1 feta = 100 | 
| 3 337 "center = — 
335 —— Lupe ai 





